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Rotes Kreuz Langen ist in Nöten 

Bevölkerung könnte „Erste Hilfe" leisten 
Ein Krankenwagen und ein Transportwagen 

des Langener Roten Kreuzes haben kürzlich ih- 
ren „Geist aufgegeben". Beide Fahrzeuge sind 
nicht mehr über den TÜV gekommen. „Auf bei- 
de Fahrzeuge sind wir bei unserer Arbeit ange- 
wiesen", erklärte der Vorsitzende des Langener 
DRK, Dr. Heinz Wleklinski, anläßlich eines Be- 
suchs von Bürgermeister Hans Kreiling und 
Haupt- und Personalamtsleiter, Heinrich Bettel- 
häuser, die sich vor Ort über die Probleme des 
Langener Roten Kreuzes informierten. 

Ein gehöriges Problem ist für die freiwilligen 
Helfer des DRK die Ersatzbeschaffung der bei- 
den Fahrzeuge. 75.000 DM müssen dafür nach 
Angaben von Dr. Wleklinski aus der eigenen 
Kasse aufgebracht werden. Mit Zuschüssen kann 
nicht gerechnet werden. 

Ersatz für das Transportfahrzeug ist zwischen- 
zeitlich eingetroffen. ,,Wir haben.einen günsti- 
gen Jahreswagen für nur 22.000 DM 
bekommen", freut sich der DRK-Vorsitzende. 
Für eine Standheizung, Funk, Signalanlagen 
und die entsprechende Lackierung müssen nun 
nochmal rund 8.000 DM investiert werden. 

Mit dem anderen Fahrzeug hat das Langner 
DRK schon lange Probleme; häufige Defekte ha- 
ben die Helfer manchmal zum Verzweifeln ge- 
bracht. Nun hat auch noch der TÜV seine Geneh- 
migung versagt. „Ersatz muß her", meint Dr. 
Heinz Wleklinski. Doch bis Dezember wird es 
wohl noch dauern. Dann nämlich besteht für die 
Rot-Kreuzler die Möglichkeit, wieder einen 
preiswerten Jahreswagen zu bekommen. ,,Be- 
stellt haben wir den Wagen schon. Rund 22.000 
DM wird er uns kosten. Dazu kommen nochmal 
rund 20.000 DM für den Ausbau zum Kranken- 
wagen", berichtet der DRK-Vorsitzende. 

Diese doppelte finanzielle Belastung trifft das 
Langener Rote Kreuz hart, denn aus dem eige- 
nen Etat wird man die Investition wohl nur mit 
größten Schwierigkeiten bezahlen können, zu- 
mal auch die Einnahmequellen immer mehr zu- 
rückgehen. Eine Haupteinnahmequelle sind im- 
mer noch die Altkleidersammlungen des DRK. 
,,Doch leider müssen wir in den letzten Jahren 
feststellen", beklagt Heinz Wleklinski, ,,daß ei- 
nige Leute mit den Altkleidersammlungen ihr 
Geschäft machen." 

So gebe es einige unseriöse Organisationen, 
die z. T. kurz vor den DRK-Sammlungen zu Klei- 
derspenden aufrufen. Ob die Erlöse daraus wirk- 
lich guten gemeinnützigen Zwecken zufließen, 
erscheine dem Langener DRK fraglich. 

,,Bei uns wird das Geld nicht nur zur Finanzie- 
rung unserer Arbeit verwandt, sondern wir rei- 
nigen einen Teil der Kleidung und geben sie in 
unserer Kleiderkammer unter der Langener 
Stadthalle an bedürftige Personen aus", erläu- 
tert Dr. Wleklinski. Auch der Magistrat der 
Stadt Langen kann in dieser Situation nicht hel- 
fen, denn die Altkleidersammlungen sind weder 
genehmigungspflichtig noch anzeigepflichtig. So 
bleibt denn nur der Appell an die Bevölkerung, 
die Altkleiderspenden bis zu den DRK- 
Sammlungen aufzubewahren und erst dann vor 
die Haustür zu stellen. 

Bei der Finanzierung der beiden Fahrzeuge 
hofft das DRK auf das Langener Gewerbe. 
Schreiben mit der Bitte um eine Spende habe 
man bereits versandt. „Wir hoffen, daß uns die 
Langener Firmen, Betriebe und Banken unter- 
stützen", so Dr. Wleklinski. 

Eine erfreuliche Zwischenbilanz 

AMP Deutschland auch weiterhin auf Erfolgskurs 

Die Geschäftsleitung der AMP Deutschland 
GmbH lud die Landtagsabgeordneten Feick 
(Bensheim) und Demke (Langen) sowie den Bür- 
germeister von Bensheim, Stolle, und den Ge- 
schäftsführer der kommunalpolitischen Vereini- 
gung der CDU in Hessen, Kilbert (Langen), zu ei- 
nem Informationsaustausch nach Langen ein. 
(Gerhard Schmidt, AMP Vizepräsident, zustän- 
dig für Mittel- und Nordeuropa und alleiniger 
Geschäftsführer der deutschen GmbH, umriß 
Geschäftslage und Zukunftsperspektiven dieses 
für beide Städte bedeutenden Unternehmens. 

In den ersten sechs Monaten des Jahres 1983 er- 
reichte der AMP Konzern mit einem Umsatz von 
DM 1,8 Milliarden eine Steigerung von 9 Prozent 
gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjah- 
res. Ein Auftragsbestand von mehr als DM 800 
Millionen unterstreicht den positiven Trend. Mit 
einer prozentualen Steigerung von 15 Prozent 
liegt die AMP Deutschland noch deutlich über 
der Zuwachsrate des Gesamtkonzems. Das ist 
besonders bemerkenswert, da der bisherige all- 
gemeine Konjunkturverlauf in der Bundesrepu- 
blik eine wesentlich flachere Kurve als die Ent- 
wicklung in den Vereinigten Staaten aufweist. 
Die AMP Deutschland sieht in diesem Ergebnis 
ihre Untemehmensstrategie bestätigt, die in er- 
ster Linie auf ein frühzeitiges Eingehen auf die 
aktuellen Kundenerfordemisse abgestellt ist. 
Hierbei kommen dem Unternehmen die seit 
Jahrzehnten bestehenden intensiven Kunden- 
kontakte ebenso zugute wie die großen techni- 
schen Erfahrungen, die durch intensiven Infor- 
mationsaustausch innerhalb des Konzems po- 
tenziert werden. 

Darüber hinaus werden ca. 10 Prozent des 
Konzemumsatzvolumens jährlich für Forschung 
und Entwicklung ausgegeben. Ein weiterer Fak- 
tor für das beständige Wachstum ist neben der 
Bereitstellung von Neuprodukten die erfolg- 
reich betriebene Entwicklung von Hochlei- 
stungs-Verarbeitungsautomaten. Der Einsatz 
dieser Technik wiederum ermöglicht optimale 
Fertigungsmethoden, die dem industriellen 
AMP-Kundehkreis zugute kommen und diesen 
dadurch wettbewerbsfähiger machen. 

Die Größe der Palette des AMP-Programms 
(in Deutschland sind es ungefähr 65.000 von 
120.000 Artikel-Nummem) ermöglicht es der Fir- 

ma, in ungewöhnlich vielen Industriesparten er- 
folgreich zu arbeiten. Neben dem ständig wach- 
senden Bereich der Elektronik sind das die 
Konsumgüter-Industrie und die Unterhaltungs- 
elektronik, die Automobilindustrie, die Meß- 
und Regeltechnik, Investitionsgüter und medizi- 
nische Technik, die Nachrichten- und Datentech- 
nik bis zur Luft und Raumfahrt. Das breit ge- 
spannte Betätigungsfeld ermöglichte es dem Un- 
ternehmen immer wieder, Umsatzwachstum 
auch dann zu erzielen, wenn die allgemeine Wirt- 
schaftslage in die Schlechtwetterzone geriet. 

Die Entscheidung, das Marketing und einen 
Teil der Produktentwicklung und Konstmktion 
nach Bensheim zu verlegen und dort systema- 
tisch auszubauen, hat sich bereits nach 18 Mona- 
ten als richtig erwiesen. Eine weitere positive 
Entscheidung für Bensheim ist der Aufbau einer 
Spezialanfertigung für Folientastaturen — einen 
relativ jungen Produktbereich der AMP — der 
schon innerhalb kurzer Zeit hervorragende Kun- 
denresonanz gefunden hat. Fertigungsbegirm ist 
spätestens Februar 1984. Dieser Bereich sowie 
die vorgesehene kontinuierliche Erweiterung 
der Marketing und Konstruktionsabteilungen 
wird zusätliche Arbeitsplätze für Bensheim 
bringen, die von der Geschäftsleitung derzeit 
mit etwa 20 beziffert wurden. 

Der gesamte Personalbedarf der AMP 
Deutschland wird sich bis Jahresende gegenüber 
dem Vorjahr um ungefähr 100 auf ca. 1.000 Mit- 
arbeiter erhöht haben. Davon arbeiten ca. 4(X) in 
Langen und knapp 400 in dem 15.000 qm großen 
Produktionswerk in Wört (Kreis Aalen/Würt- 
temberg), das mit fertigungstechnisch modem- 
sten Anlagen betrieben wird. 

In diesem Zusammenhang wies Schmidt dar- 
auf hin, daß die AMP Langen bei der Bereitstel- 
lung von Ausbildungsplätzen unverändert aktiv 
engagiert ist. Die Zahl der augenblicklich beste- 
henden Ausbildungsverträge für Industriekauf- 
leute liegt etwa dreimal so hoch wie der ver- 
gleichbare Durchschnitt im Bezirk der zuständi- 
gen Industrie- und Handelskammer Offenbach. 
Obwohl die für 1983 vorgesehenen Lehrstellen 
bereits planmäßig besetzt sind, konnte Claus 
Demke die Zusage erhalten, daß die AMP in 
Langen in diesem Jahr noch fünf weitere Ausbil- 
dungsplätze für Industriekaufleute bereitstellen 
wird. 

Generaldirektor Gerhard M. Schmidt (2. v. 1.) hat gut lachen. Sein Unternehmen hat steigende Um- 
satzzahlen und einen immensen Auftragsbestand. Holm Kilbert (v. 1.), Landesgeschäftsführer der 
kommunalpolitischen Vereinigung der CDU, sowie die beiden Landtagsabgeordneten Claus Demke 
(Dreieich) und Volker Feick (Bensheim) ließen sich modernste Fertigung-smethoden erläutern. 

Schwinunstadion wird 
vorzeitig geschlossen 

Ab Montag, dem 5. September, wird das Lan- 
gener Schwimmstadion an der Teichstraße ge- 
schlossen. Der Magistrat der Stadt Langen hat 
die vorzeitige Schließung des Schwimmbades 
am letzten Montag beschlossen. Anlaß für diesen 
Beschluß waren die für Herbst geplanten Reno- 
vierungsarbeiten. Für die Renovierung sind Vor- 
arbeiten für das Ausschreibungsverfahren not- 
wendig, die nur bei leerem Becken durchgeführt 
werden können. 

,.Würden wir das Schwimmstadion jetzt nicht 
schließen", erläuterte Bürgermeister Kreiling 
vor der Presse, ,,wäre es wohl kaum möglich, 
das Bad pünktlich zur Freibadsaison wieder zu 
eröffnen." 

Der Magistrat hofft auf das Verständnis der 
Bevölkemng für diese Maßnahme und weist dar- 
auf hin, daß das Strandbad Langener Waldsee 
noch bis zum 15. September geöffnet ist. Auch 
das Langener Hallenbad steht wieder allen Be- 
suchern zur Verfügung. Die Dauerkarten gelten 
noch bis zum 15. September für das Hallenbad 
und das Strandbad Langener Waldsee. 

Abendsprechstunden 
Auch in Langen haben die Vorbereitungen für 

die anstehende Landtagswahl begonnen. In Kür- 
ze werden alle Wahlbenachrichtigungskarten 
verteilt sein. 

Für die Ausstellung der Briefwahlunterlagen, 
für alle Fragen im Zusammenhang mit der 
Landtagswahl, ist das Wahlamt der Stadt Lan- 
gen zuständig. Zu finden ist es im Langener Rat- 
haus, Zimmer 117 und 118, 1. Stock, Tel.: (06103) 
203-238, Südliche Ringstraße 80. Das Wahlamt ist 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet. 

Für Berufstätige gibt es zusätzliche Abend- 
sprechstunden, und zwar am Dienstag, dem 6. 9., 
Dienstag, dem 13. 9., und Dienstag, dem 20. 9., in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr. 

Im Wahlamt (Zimmer 117) ist auch das Wähler- 
verzeichnis für die Stadt Langen ausgelegt. Je- 
der Mitbürger kann .in dieses Verzeichnis Ein- 
sicht nehmen und nachschauen, ob die Angaben 
über ihn richtig sind. 

Wesentlich abgeschwächt hat sich der Zustrom 
von Asylbewerbem in die Bundesrepublik 
Deutschland und insbesondere nach Hessen. 

Konjunktur bei Autoknackern 

Autoknacker kennen keine Pause, vor allen 
Dingen dann nicht, wenn es etwas zu holen gibt. 
Wie sonst ist es zu erklären, daß die Diebstähle 
aus Kraftfahrzeugen in Stadt und Kreis Offen- 
bach von 4395 im Jahr 1981 auf 6388 im Jahr 1982 
gestiegen sind. Das entspricht einer Steigerung 
von 44 Prozent. 

In der Regel werden nur solche Autos ge- 
knackt, in denen sichtbar etwas zu holen ist. Da- 
bei gibt es keine bevorzugten Gegenstände, son- 
dern es wird schlicht und einfach alles gestohlen. 
Daß dabei Bargeldbeträge von mehreren tausen 

Mark, Schecks und hochwertige Pelzmäntel in 
die Finger der Ganoven fallen, wirkt natürlich 
ermuntemd bei der ,,Autoknackerzunft". 

Erst wenn es nichts mehr aus einem Auto zu 
holen gibt, wird die Zunahme dieser Aktivitäten 
abnehmen. Man sollte deshalb sein Auto selbst 
ausräimien, bevor es die Ganoven tun. Zuminde- 
stens gehören — wenn überhaupt — Wertgegen- 
stände in den verschlossenen Kofferraum. Dort 
kann man sie jedenfalls nicht sehen, und die Die- 
be werden nicht geradezu eingeladen, einen ver- 
botenen Griff in das Auto zu machen. 

Einwandfreies Badewasser 
In etwa monatlichem Abstand entnimmt die 

Landesanstalt für Umwelt, die am Langenei 
Waldsee eine eigene Beobachtungsstation unter- 
hält, Wasserproben aus dem Badesee. Das ge- 
schieht nicht nur an der Oberfläche, sondern 
auch in größeren Tiefen. Was?erproben am 
Strandbad werden auch vom Medizinaluntersu- 
chungsamt Darmstadt untersucht. Die Aussage 
der< Stadtverwaltung, daß das Badewasser ein- 
wandfrei sei, stützt sich damit gleich auf zwei 
voneinander unabhängig arbeitenden Behörden. 

Bei keiner Untersuchung sind bisher Salmo- 
nellen festgestellt worden. Ein solcher Befund 
würde nach den Vorschriften zur sofortigen 
Schließung des Strandbades führen. Aber auch 
die bei den Untersuchungen festgestellten Coli- 
Bakterien gaben keinen Anlaß zu Beanstandun- 
gen. Grundsätzlich kommen in allen natürlichen 

Seen Coli-Bakterien vor. Diese Keime gelten je- 
doch als harmlos, sofem pro hundert Milliliter, 
also einem Zehntel Liter, weniger als tausend 
festgestellt werden. Zwei Tage nach Eröffnung 
der Badesaison, am 17. Mai, stellte das Medizi- 
naluntersuchungsamt 72 Coli-Bakterien pro 100 
Milliliter fest. Bis Ende Juli hatte sich deren 
Zahl auf 112 bis 120 pro 100 Milliliter erhöht, lag 
damit aber immer noch um ein Vielfaches unter 
der Schwelle. 

Der Magistrat wies mit Nachdmck darauf hin, 
daß die Mülldeponie bei Buchschlag keinerlei 
Auswirkungen auf den Langener Waldsee hat. 
Das zeigten eindeutig die Beobachtungen an 
rund zwei Dutzend Überwachungsstationen im 
Grundwasser rund um die Deponie, versicherte 
Erster Stadtrat Dr. Zenske. 
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Die Kriminalpolizei rät: 

Ein Auto ist kein Banktresor 

Unerschütterlich an die Ehrlichkeit seiner 
Mitmenschen muß ein Werbekaufmann geglaubt 
haben; er parkte sein Auto mit immerhin 200 
goldenen Armbanduhren, 100 Küchenuhren, 250 
Reiseweckern sowie zwei Koffern mit Goldbe- 
stecken auf dem Hinterhof einer Gaststätte, 
während er zum Abendessen ging. Daß diesem 
verlockenden Angebot, quasi auf dem Präsen- 
tierteller, weder ein Profi, noch ein Gelegen- 
heitsgauner widerstehen konnte, lag auf der 
Hand: ein Schlag mit einem harten Gegenstand 
gegen das hintere Wagenfenster, und das Auto 
stand offen und konnte blitzschnell ausgeräumt 
werden. 

Wer ab und zu einen Blick in geparkte Auto-^ 
wirft, wird sich nicht mehr darüber wundem, 
daß der Diebstahl aus Kraftfahrzeugen allein im 
letzten Jahr um 12 Prozent auf fast 400 000 Fälle 
zugenommen hat. Von der Krokodilleder-Hand- 
tasche über Profi-Fotoausrüstungen bis zur Kol- 
lektion exklusiver Pelzmäntel wird alles im Au- 
to wie in einem Selbstbedienungsladen ausge- 
stellt. Nirgends gilt das alte Sprichwort von der 

Gelegenheit, die Diebe macht, so uneinge- 
schränkt. 

Die Verlockung, sich auf diese Weise schnell 
und bequem zu bereichem, ist groß, das Risiko 
in Tiefgaragen, auf großen Parkplätzen und in 
einsamen Straßen auf frischer Tat ertappt zu 
werden, dagegen relativ gerine. 

Leider braucht der Dieb oft genug das Auto 
nicht einmal gewaltsam zu öffnen. Aus Leicht- 
sinn und Vergeßlichkeit bleiben die Fenster'of- 
fen, Türen und Schiebedach unverschlossen. 
Deshalb rät die Kriminalpolizei: ,,Überzeugen 
Sie sich beim Parken stets, daß Türen, Fenster 
und Kofferraum verschlossen sind. Lassen Sie 
keine Wertsachen im Auto liegen — auch nicht 
für kurze Zeit. Muß unbedingt etwas im Auto 
bleiben, dann legen Sie es bitte in den Koffer- 
raum. Aber dies auch nur dann, wenn dieser 
nicht von außen einsehbar ist. Aber denken Sie 
daran: auch ein Kofferraum ist kein Safe. Über 
Nacht ist Ihr Gepäck deshalb im Hotel besser 
aufgehoben." 

Zuschüsse an Hausbesitzer 

Bis zu 10 000 Mark pro erhaltungswürdiges Haus 
Der Magistrat hat die Richtlinien für die Ge- 

währung von Zuschüssen bei Renovierungsar- 
beiten an Fachwerkhäusern und anderen erhal- 
tungswürdigen Gebäuden neu gefaßt. Bislang 
waren solche Zuwendungen aus der Stadtkasse 
auf das Gebiet der Altstadt beschränkt. Diese 
räumliche Beschränkung entfällt nun. zumal mit 
dem Bebauungsplan für das Gebiet der unteren 
Bahnstraße eine Reihe von älteren Bauwerken 
als erhaltungswürdig eingestuft werden sollen. 

Die neuen Richtlinien werden bei Renovie- 
rungsarbeiten angewandt, die nach dem 1. Juni 
1983 begonnen worden sind oder werden. Die 
städtischen Zuwendungen sind dazu bestimmt, 
das charakteristische historische Stadtbild so- 
wie einzelne erhaltenswerte Gebäude zu erhal- 
ten. Die Beihilfen werden in Form von verlore- 
nen Zuschüssen zu Renovierungsarbeiten auf 
Antrag gewährt. 

In den Richtlinien he.lßt es: ..Voraussetzung 
für die Bezuschussung ist eine fachgerechte, vor 
allem farblich mit der vorhandenen oder beab- 
sichtigten Gestaltung des Straßen- und Ortsbil- 
des abgestimmte Renovierung der Fachwerkfas- 
saden und erhaltungswürdigen Bauwerke. 

Zuschußfähig sind Renovierungs- sowie Er- 
neuerungsarbeiten an allen Fachwerkgebäuden 
und erhaltungswürdigen Bäüwer'ken im Sinne 
des Denkmalschutzes unaljhängig davon, ob sie 
im Denkmalbuch des Landes Hessen eingetra- 
gen sind oder nicht. Insbesondere zählen dazu 
die fachgerechte Emeuerung vorhandener Fach- 
werkflächen, die Freilegung überputzten Fach- 
werks, die Grundemeuerung von Fachwerk im 
konstruktiven Teil, Dachdeckerarbeiten bei Ein- 
und Umdeckung mit Biberschwänzen im Alt- 
stadtbereich, die Errichtung bzw. Erhaltung ty- 

Der Jahrgang 1920/21 trifft sich heute, am 
Freitag, dem 2. September, ab 19 Uhr im 
„Lämmchen". Betrifft Ausflug am 24. Septem- 
ber. 

Der Jahrgang 1908/09 macht seine diesjährige 
Herbst-Omnibusfahrt am Mittwoch, dem 5. Ok- 
tober (Abfahrt 12.30 Uhr) durch den Hochtaunus 
in den Rheingau mit Abschluß in Rauenthal. wo 
es einen ganz besonders guten Wein gibt. Bei der 
nächsten Zusammenkunft am Mittwoch, dem 7. 
September, um 16.30 Uhr in der Turnhalle am 
Jahnplatz werden die Anmeldungen für die 
Fahrt entgegengenommen. Femmündliche An- 
meldung unter 2 33 84 ist auch möglich. 

Hoher Geburtstag- 
Erich Keil von der Firma Pelzmoden Keil in 

Langen, Bahnstraße 85, feiert seinen 80. Ge- 
burtstag am Montag, dem 5. September 1983. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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pischen Langener Bruchsteinmauerwerks, fer- 
ner Bauteile wie Sprossenfenster, Fensterläden, 
Hauseingangstüren, Gitter, Sand- und Natur- 
steinelemente u. ä. an Häusern, die in der Be- 
standsaufnahme vom 20. Juni 1983 erfaßt sind 
(Langen West). 

Als Zuschuß werden 50 Prozent der zuschußfä- 
higen Renoviemngskosten, jedoch nicht mehr 
als 10 000 Mark je Haus gewährt. Ein zweiter Zu- 
schuß kann frühestens nach Ablauf von sechs 
Jahren nach einer ersten Bezuschussung ge- 
währt werden. Bei Freilegung überputzten 
Fachwerks, bei erforderlicher Grundemeuemng 
von Fach werk sowie in Härtefällen kann der Zu- 
schuß im Einzelfall 10 000 Mark überschreiten, 
jedoch nicht mehr als 50 Prozent der zuschußfä- 
higen Renovierungskosten betragen. Die Ent- 
scheidung darüber obliegt dem Magistrat. 

Gemeinschaftswanderung 
Der ..Grüne Ring" Langen (Zusammenarbeit 

der Vereine Naturfreunde. Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Deutscher Bund für Vogel- 
schutz, Odenwaldclub. Verein der Vogelliebha- 
ber und Obst- und Gartenbauverein) organisiert 
für den 11. September eine Wanderung rund um 
Langen. 

Die Route führt von der Stadthalle durchs Loh 
zum Schützenhaus als erster Rastplatz. Weiter 
durch Oberlinden und Neurott zur Kirchschneise 
als Verpflegungsstation. Von hier geht es zum 
Modellflugplatz, Krankenhaus, Hainer-Wald- 
Gärten/Padelteich. wo sich die OGV-Erfri- 
schungsstelle befindet, über das Ludwigsbrün- 
chen zum Ziel: das Vereinshaus der Vogelliebha- 
ber im Erlen. Die Strecke ist 14 bis 15 Kilometer 
lang. 

Am Ausgangspunkt — Start zwischen 10 und 
12 Uhr — ist eine geringe Teilnehmergebühr zu 
entrichten. Hierfür erhält der Teilnehmer eine 
Medaille sowie einen Wanderschein/Quizfrage- 
bogen. der Fragen zu Bäumen. Vögeln und Kräu- 
tern enthält. Bei richtiger Beantwortung nimmt 
der Teilnehmer an einer Verlosung teil. 

Für das leibliche Wohl ist im Streckenverlauf 
und besonders am Zielort bestens gesorgt. Ein 
Auto-Pendelverkehr wird zwischen dem Ziel- 
punkt und dem Ausgangspunkt eingerichtet. 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Robert und Elisabeth Schellhaas, 
geborene Giesler, Im Birkenwäldchen 25. feiem 
heute, am Freitag, dem 2. September 1983 ihre 
Goldene Hochzeit. Der Ehemann, ein Spezialist 
für die Herstellung von Preßkork, in welcher Ei- 
genschaft er im In- und Ausland Fabriken einge- 
richtet hat, ehe er sich 1955 als Fußbodenverle- 
ger selbständig machte, stammt aus Franken- 
thal in der Pfalz, während seine Frau in Karlsru- 
he geboren wurde. Im Jahre 1955 kam das Ehe- 
paar nach Langen und wurde hier unter anderem 
als Pächter des TV-Sportkasinos in Oberlinden 
bekannt. 

Vier Kinder, vier Enkel und ein Urenkel wer- 
den zu den Gratulanten gehören, denen sich die 
Langener Zeitung mit den besten Wünschen an- 
schließt. 

Zusanunenkunft der 
Rathauspensionäre 

Die Ruhestandskameradschaft der Rathaus- 
pensionäre sowie deren Hinterbliebenen kom- 
men am Dienstag, dem 6. September um 15.30 
Uhr im Rathauskasino zusammen. Hierbei geht 
es auch um die Anmeldung der bereits festgeleg- 
ten Halbtagsfahrt mit dem Reisebüro Becker am 
Mittwoch, dem 12. Oktober durch den Hochtau- 
nus in den Rheingau mit Abschluß in Rauenthal. 

Die neuen Ruheständler, die sich bis jetzt noch 
nicht in dem Kreis eingefunden haben, werden 
erneut eingeladen, an den Zusammenkünften 
teilzunehmen. Die Anmeldung für die Omnibus- 
fahrt kann auch femmündlich unter der Num- 
mer 2 33 84 erfolgen. 

Pfannemüllers Bohnesupp, war ein Supperlativ 
bei unserer großartigen Jahrhundertfeier. In der 
Bachgasse, dem Herzen unserer schönen Alt- 
stadt — die ihresgleichen sucht — wurde im ,,Ro- 
senhaus an der Bach" die Suppe gekocht und am 
Schncidhiwwel ausgegeben. Wie behaglich! Da- 
nach wurde Kaffee und Kuchen von adretten 
Mädchen der Altstadt ausgegeben. Die Qualitä- 
ten des Hausgebnckenen und der echte Bohnen- 
kaffee waren wirklich nicht zu übertreffen. Den 
möchte ich sehen, der bei soviel schönem Genuß 
nicht ins Schwärmen gerät. Wo gibt es heutzu- 
tage noch sowas? Vielen, vielen Dank! 
Willkommen jene, die sich in unserer Altstadt 
wohlfühlenl 
Matthias Scherer-Mohr 
Wilhelm-Leuschn. r-Platz 2 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 1 349 895,30, 
Gewinnklasse 2: 37 497,(H), Gewinnklasse 3: 
4 149,20, Gewinnklasse 4: 83,00, Gewinnklasse 5: 
6,80. 
..Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 356 108,20, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40 (Ohne Gewähr) 

Ministerpräsident Bernhard Vogel 

kommt am Dienstag, 6. Sept., 20 Uhr 
in die TV-Turnhalle nach Langen 

Matthias 

_ .   . Kurth MdL Der Frieden wird nicht durch immer mehr 
Waffen und Raketen, sondem nur durch 
Abrüstung sicherer. 

Die Stationierung neuer Atomraketen würde 
den wahnsinnigen Rüstungswettlauf nur noch 
mehr beschleunigen. 

Die SPD fordert von der Bundesregierung, nicht 
einer Raketenstationierung zuzusagen, sondern 
mit Initiativen und politischem Druck auf die 
Großmächte einen Erfolg der Genfer Verhandlung 
gen zu ermöglichen. ' 

Schafft klare Verhältnisse. 

Rentner im Abseits? 
Als sozialpolitisch untragbar und verfassungs- 

rechtlich mehr als bedenklich hat Hessens So- 
zialminister Armin Clauss die vorgesehenen ein- 
schneidenden Änderungen der Bundesregiemng 
bei der Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrente 
bezeichnet. 

Schon die Speisenkarte 

macht Appetit 

Stadthallenrestaurant hat einen neuen Pächter 
Ab sofort ist das Restaurant der Langener Stadthalle wieder geöffnet, und mit einem neuen Päch- 

ter steht auch ein neuer Name für das Lokal an der Tür. Im Restaurant ..Stadt Langen" wird man 
künftig sitzen, wenn man eine sehr umfangreiche Speisen- und Getränkekarte studiert, die auch ei- 
nen Appetitlosen zu verführen im Stande ist, und hinterher die Köstlichkeiten genießt, die aus der 
bekannten Küche von Dragan Tabar kommen. 

So heißt der neue Pächter, der aus Jugosla- 
wien stammt und schon seit mehr als zwei Jahr- 
zehnten in der Gastronomie zu Hause ist. Auch 
in Langen ist er kein Unbekannter mehr und hat 
als Wirt des ..Colyse" und der Gaststätte in der 
Georg-Sehring-Halle gezeigt, was er kann. Nun 
will er in der ,.Stadt Langen" seine Gäste ver- 
wöhnen. 

..Es wird bestimmt nicht leicht sein", meinte 
er bei seinem Einstand, ,.aber ich bin zuversicht- 
lich, daß ich es schaffen werde". Dabei verwies 
er auf seine Erfahrangen als Gastronom und sei- 
ne Einstellung den (iästen gegenüber, die nur 
durch Leistungen zu überzeugen seien. Peinliche 
Sauberkeit, freundliche Bedienung und etwas 
Gutes auf dem Teller und in den Gläsem seien ei- 
nige Punkte, die an erster Stelle stünden. Daß 
dabei auch die Preise stimmen müßten, verstehe 
sich von selbst. „Wenn ein Gast mein Lokal ver- 
läßt, soll er so zufrieden sein, daß er gern wieder- 
kommt", versicherte Dragan Tabar. 

Da man dies von seinen seitherigen Wirkungs- 
stätten her kennt, darf man ihm glauben, daß es 
keine leeren Worte sind, sondem eine feste Ab- 
sicht ist. 

Die Speisenkarte enthält deutsche, jugoslawi- 
sche und italienische Spezialitäten. Die Auswahl 
an Suppen, kalten und warmen Vorspeisen so- 
wie Desserts ist groß genug, um keine Wünsche 
offen zu lassen. Und was die Hauptgerichte be- 
trifft. so wird die Wahl nicht leicht sein, weil das 
Angebot so groß ist. 

Auch für Leute, die regelmäßig zum Mittages- 
sen in die Wirtschaft gehen, hat Dragan Tabar 
ein besonderes Angebot. Die Mittagskarte für 
,,Stammessen" kann sich sehen lassen. Täglich 
stehen zwei Gerichte zur Auswahl — zu einem 
supergünstigen Preis versteht sich —. und man 
kann schon montags sehen, was es an den einzel- 
nen Tagen gibt. 

Obwohl montags Ruhetag ist, dies gilt auch 
für die ,,Langener Stubb" im Untergeschoß, 
müssen Mittagsgäste nicht woanders hingehen, 
denn das Restaurant ,,Stadt Langen" ist auch 
montags von 12 bis 14.30, Uhr geöffnet. 

Besucher der Kegelbahn, die ab sofort wieder 
in Betrieb ist, sollen nach Tabars Meinung kein 
Schattendasein führen, sondem ebenfalls gut be- 
dient werden. Ab Oktober wird auch die ,,Lan- 
gener Stubb" ein neues Aussehen erhalten. Bis 
dahin aber ist sie in ihrem jetzigen Zustand ge- 
öffnet. Und wenn das kommende Frühjahr ins 
Land geht, will der neue Pächter auch die Ter- 
rasse hinter der Stadthalle mit Leben erfüllen. 
Er hat dazu schon etliche Pläne, die sich sehr gut 
anhören. 

Zu seinen Maßnahmen, die dem Stadthallenre- 
staurant ein neues Gesicht geben sollen, gehörte 
unter anderem der Austausch des gesamten Per- 
sonals. ..Ich habe zehn neue Mitarbeiter, die et- 
was von ihrem Handwerk verstehen und bei de- 
nen ich sicher bin, daß sie bei meinen Gästen an- 
kommen. Schließlich steht der Gast im Mittei- 
punkt und soll sich in meinem Lokal wohlfüh- 
len," erklärte Tabar. 

Dies soll natürlich auch für die großen Säle der 
Stadthalle gelten. Erfahrungen in diesem Um- 
fang hat der neue Wirt bereits als Geschäftsfüh- 
rer des Bürgerhauses in Hausen gemacht und 
fühlt sich der Aufgabe gewachsen. Auf eine gute 
Zusammenarbeit mit den Vereinen, die in der 
Stadthalle Veranstaltungen machen, legt er be- 
sonderen Wert und hat bereits Zeichen gesetzt, 
wie er sich ein für beide Teile fruchtbares Mit- 
einander vorstellt. Es wäre zu wünschen, daß 
sich seine Vorstellungen erfüllen, daß die Stadt- 
halle und ihre Restaurants zu dem werden, was 
sich die Bürger darunter vorstellen. „Ap mir soll 
es nicht liegen", versicherte der neue Wirt: ..Ich 
heiße alle Bürger herzlich willkommen und 
freue mich auf ihren Besuch, damit ich sie über- 
zeugen kann!" 

Spezialitäten - Restaurant 

,0tabt J 

Wir bieten Ihnen jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" mit Menü-Karte. 

Warme Küche: Dienstag bis Sonntag von 12 bis 14.30 Uhr und von 18 bis 24 Uhr, 
Montag von 12 bis 14.30 Uhr. 

HERZLICH WILLKOMMEN 
Südliche Ringstr. 77 • 6070 Langen ■ Tel. 0 61 03 / 2 20 50 Inh. D. Tabar 
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"Für's Bausparen äbt's 

Prozente. 14% vom Staat? 

und für jedes Kind 

noch 2% dazuf 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Rnanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
'S'(0 61 03)21046 
Privat (0 61 03) 2 96 98 

Rollsportler machten 

eine Auto-Rallye 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Abschied vom Sommer 
Der September ist ins Land gezogen und 

mit ihm der Monat, der den Herbst bringt, 
denn meteorologisch gilt der September als 
Herbstmonat, auch wenn fast drei Viertel 
ijon ihm noch zum Sommer gerechnet wer- 
den. Herbstanfang aus astronomischer Be- 
trachtung ist am 22. September, und dann 
beginnt wieder die Nacht die Oberhand zu 
gewinnen. 

An den Temperaturen tagsüber merkt 
man indessen noch nichts vom Herbst. Im 
Gegenteil: manchmal war es im Hochsom- 
mer nicht so heiß wie in diesen Tagen, die 
den diesjährigen Jahrhundertsommer über 
alle Rekorde hinaus verlängern. 

Bedauerlich deshalb, daß die Stadt Lan- 
gen die Badesaison beendet, obwohl sich 
noch viele für eine Erfrischung im Wasser 
des Schwimmstadions begeistern werden. 
Aber man hat seine Gründe dabei. Das Bad 
muß renoviert werden und soll bis zum Be- 
ginn der nächsten Saison fertig sein. Wer 
konnte auch ahnen, daß es einen solchen 
Sommer geben wird. 

Dafür kann man sich am Wochenende in 
die Fluten des Vergnügens stürzen, denn in 
Langen ist Kerb, und diese wird im Rah- 
men des Stadtjubiläums in größerem Stil 
als sonst begangen. An Festlichkeiten hat 
es diesem Jahr wahrlich nicht gefehlt, alle 
waren großartig, wozu nicht zuletzt das 
ideale Wetter seinen Beitrag geleistet hat. 

Es wird auch wieder Ruhe einkehren, die 
nicht nur die Menschen, sondem auch die 
strapazierten Geldbeutel gebrauchen kön- 
nen. 

Und es wird auch irgendwann einmal 
regnen, wonach sich die Gartenbesitzer den 
ganzen Sommer über gesehnt haben, wenn 
sie mit Gießkanne und Wasserschlauch ver- 
suchten, ihrem Garten wenigstens kleine 
Ernten zu entlocken. In unserer Gegend 
wird die Ernte nicht so gut ausfallen. Vn 
den Apfelweinmachem wird auch die 
Herbstsonne, auf die man sonst großen 
Wert legte, nicht mehr viel helfen können, 
denn die wenigen Äpfel an den Bäumen 
sind klein, weil ihnen die Feuchtigkeit ge- 
fehlt hat. 

Wohl dem, der aus der Rekordernte des 
vergangenen Jahres noch genügend ,,Stöff- 
che" in seinem Keller hat und dem der Ho- 
henastheimer nicht dunkel oder dick ge- 
worden ist. 

Wie schnell werden die kommenden Wo- 
chen vergehen. Früher als es uns lieb ist, 
wird die kalte Jahreszeit ihren Einzug hal- 
ten mit Nebel, Glätte, Frost und Eis. Dann 
wird man sich wehmütig an die vielen hei- 
ßen Wochen zurückerinnern, die uns inzwi- 
schen ans Gemüt gehen. 

Von ihnen werden wir langsam Abschied 
nehmen müssen. Abschied von einem Som- 
mer, wie er nur ganz selten ins Land gegan- 
gen ist. Als wollte er uns das Abschiedneh- 
men erleichtem, geht er mit schönen Ta- 
gen, mit bunter Blütenpracht in Gärten 
und auf den Feldem dahin. Die Zeit der 
Ernte beginnt, die Zeit der Herbstfeste. Sie 
ist wie ein Brückenschlag von der heißen 
zur kalten Jahreszeit. Gehen wir fröhlich 
über diese Brücke, feiem wir erst einmal 
wieder eine echte Langener Kerb, rät 

Ihr Tobias 

Erlebte Wildbahn 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Orts- 

verband Langen/Egelsbach hat am Dotmerstag. 
dem 8. September, bereits die zweite Veranstal- 
tung in diesem Monat. Im Studiosaal der Lange- 
ner Stadthalle wird der Farbfilm des bekarmten 
Tierfilmers Julius Behnke aus Wetzlar ,,Erlebte 
Wildbahn im Frühling und Sommer" gezeigt, 
der eine Dauer von ca. 70 Minuten hat. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. 

In diesem Film werden fast alle Wildarten der 
deutschen Landschaft von der Schneeschmelze 
bis zum ersten Brunftschrei des Rothirsches zum 
Ausgang des Sommers gezeigt. Farbenprächtige 
und beeindruckende Szenen der Fasanen- und 
Birkhahnbalz, die in der freien Wildbahn fast 
nicht mehr zu sehen sind. Neben dem Einstands- 
kampf zweier Rehböcke und dem Anblick eines 
kapitalen Albinobockes sind seltene Verhaltens- 
weisen des Schwarzwildes im Frühling und der 
Schlupfvorgang einer Libelle in allen Phasen be- 
sondere Höhepunkte in diesem Film. Es wird 
sich für alle Natur- und Tierfreunde wirklich 
lohnen, sich diesen Film anzusehen. Der Eintritt 
ist. wie üblich, für Mitglieder und Gäste frei. 

Es wird noch darauf hingewiesen, daß für die 
Fahrt am 24. September zur Hirschbrunft ins 
Jossatal im Spessart noch einige Plätze im Bus 
frei sind. Anmeldungen nimmt die Geschäfts- 
stelle der SDW Langen, Friedrich-Ebert-Straße 
53 (Telefon-Nummer 7 25 45) entgegen. 

QX/octiencncfafctuaCitäte«: 
dienstags (n dc/tS^ 

Säuglingspflegekurs 
Die Volkshochschule Langen bietet im Seme- 

ster 1983/84 wieder einen Säuglingspflegekurs 
an. Der Kurs beginnt am Montag, dem 19. Sep- 
tember. um 19.30 Uhr im Zentmm für Gemein- 
schaftshilfe. Langen. Südliche Ringstraße 77. 

Der Kurs für junge und werdende Eltern soll 
die Kenntnisse vermitteln, die zur guten Betreu- 
ung des Kindes im ersten Lebensjahr wichtig 
sind. Die letzte Doppelstunde wird Maßnahmen 
der Ersten Hilfe bei Unfällen im Kleinstkind- 
und Kleinkindesalter gewidmet sein. 

Schwerpunkte des Kurses sind Schwanger- 
schaft und Geburt, Körperpflege des Säuglings. 
Ernährung, das Stillen, Entwicklung des Kindes 
und die häufigsten Krankheiten im ersten Le- 
bensjahr. 

Anmeldungen nimmt die Volkshochschule 
Langen im Rathaus (Zimmer 114) schriftlich ent- 
gegen. 

Die traditionelle Alte-Bürger-Ehmng des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins findet in 
diesem Jahr am Samstag, dem 10. September, in 
der Stadthalle statt. Beginn ist um 14.30 Uhr. 
Wie in den vergangenen Jahren — zum ersten 
Mal waren die über 75 Jahre alten Langener Bür- 
ger im Jahre 1936 vom VW eingeladen worden 
— wird ein buntes Programm durch Langener 
Vereine gestaltet, und die Gäste werden mit Kaf- 
fee und Kuchen sowie kalten Getränken bewir- 
tet. 

Bis in den Jahren nach dem Krieg fanden diese 
Nachmittage außerhalb von Langen statt und 
waren stets mit einer Ausflugsfahrt verbunden, 
zu der Geschäfts- und Privatleute ihre Autos zur 
Verfügung stellten. Später nahm man auch noch 
Omnibusse dazu, als die Zahl der eingeladenen 
Personen zu groß wurde. 

Die Verkehrsverhältnisse und das damit ver- 
bundene Risiko machten den Ausflugsfahrten 
ein Ende. Man beschloß, die Ehrentage für alte 
Menschen in Form bunter Nachmittage abzuhal- 
ten. und in der TV-Tumhalle fanden die ersten 
Alte-Bürger-Ehrungen in der neuen Form statt. 

Mit der Fertigstellung der Stadthalle zog man 

Urlaubsfahrt 
kostet Reifen 

Nach der Urlaubsfahrt unbe- 
dingt die Bereifung überprüfen, 
empfiehlt der AvD. Dabei ge- 
nügt nicht nur der schnelle Blick 
über die Lauffläche und die Pro- 
filtiefe, sondem vor allem die 
Laufflächenränder müssen ge- 
nau kontrolliert werden. Bei 
nicht ganz korrekter Spurein- 
stellung nutzt sich hier der Rei- 
fen zuerst ab. Eine Spurabwei- 
chung läßt sich meistens nur 
noch durch eine optische Spur- 
vermessung in der Werkstatt 
feststellen. 

Das war früher bei den steifen 
Diagonalreifen anders, sie teil- 
ten über das Lenkrad dem Fah- 
rer einen nicht korrekten Gera- 
deauslauf mit. Komfortable 
Gürtelreifen, in Verbindung mit 
Servolenkung und Vorderrad- 
antrieb, geben diese Warnsigna- 
le nicht mehr ab. Bei Profilver- 
lust an den Rändern der Lauf- 
fläche also sofort die Werkstatt 
aufsuchen, rät der AvD. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Am 21. August war es wieder einmal soweit. 
Der Roll- und Eissport-Club Langen startete sei- 
ne bereits zur Tradition gewordene Auto-Rallye. 
Familie Vollhardt hatte diesmal den Weg, die 
Fragen und Spiele zusammengestellt. Start war 
am Schwimmbad, wo schon die ersten Aufgaben 
zu lösen waren. Nacheinander gingen die 18 
Teams auf die ca. 70 km lange Strecke. Auf Ge- 
schwindigkeit kam es nicht an. So fuhr man auf 
die Autobahn Frankfurt—Offenbach, die bei 
Neu-Isenburg zu verlassen war, um zum Halte- 
punkt in Gravenbmch zu kommen. Hier wurden 
die ersten Geschicklichkeitsübungen absolviert. 
So ist es gar nicht leicht, wenn zwei Personen 
mit zusammengebundenen Beinen eine Strecke 
nach Zeit laufen müssen. 

dann um. und seitdem freuen sich die betagten 
Langener auf den Samstag im September. 

In diesem Jahr wurden vom VW insgesamt 
2226 Einladungen verschickt, was bedeutet, daß 
es soviel Leute in Langen gibt, die das 75. Le- 
bensjahr überschritten haben. Dabei macht der 
\'W darauf aufmerksam, daß möglicherweise 
der eine oder andere vergessen worden ist. Dies 
bedeute jedoch nicht, daß diese Bürger nicht 
willkommen seien, sondem könne auf Fehler in 
den Unterlagen zurückzuführen sein. Wer aus 
dem infrage kommenden Personenkreis keine 
schriftliche Einladung erhalten hat. möge sich 
bei Walter Metzger. Dreieichring 28. Telefon 
2 65 30. melden, dann erhält er eine Einladung, 
oder aber am 10. September einfach in die Stadt- 
halle kommen. 

Wer gehbehindert ist und keine Möglichkeit 
hat. von Angehörigen oder Nachbarn zur Stadt- 
halle gebracht zu werden, kami sich an die glei- 
che Anschrift wenden, um abgeholt und wieder 
nach Hause gebracht zu werden. 

Und noch ein wichtiger Hinweis: Begleitperso- 
nen kann bei der großen Zahl der Eingeladenen 
kein Platz im Saal garantiert werden. 

Danach mußte die weitere Richtung an Hand 
eines Rätsels herausgefunden werden, was bei 
manchem Teilnehmer schon die ersten Schwie- 
rigkeiten brachte. Aber schließlich kamen alle in 
Steinheim/Main an und konnten bei einem Spa- 
ziergang durch die Altstadt die aufgegebenen 
Fragen lösen. 

Nun ging es mainaufwärts nach Seligenstadt. 
Um hier die Fragen beantworten zu körmen, war 
es ratsam, sich an den vorgeschriebenen Weg zu 
halten. Einheimische waren oft beim Lösen der 
Aufgaben behilflich. Von Seligenstadt fuhr man 
in Richtung Dietzenbach zum nächsten Strecken- 

Ministerpräsident Bemhanl Vogei 

kommt am Öiens'tag, 6. Sept., 20 Uhr 
in die TV-Turnhalle nach Langen 

Posten. Hier galt es ein Rätsel zu lösen und sich 
nach der Stoppuhr zu verkleiden. Das Erirme- 
rungsfoto dieser Szenen brachte auch später 
noch viel Spaß und Gelächter. 

Hier erfuhren die einzelnen Teams, in welche 
Richtung es weiter ging. Wenn man gut aufge- 
paßt hatte, fand man ganz leicht den nächsten 
Anlaufpunkt, nämlich den Minigolfplatz in Of- 
fenthal. Nachdem die Technik im Minigolf er- 
probt worden war, fuhr man von hier aus zurück 
nach Langen auf die Rollschuhbahn, um die letz- 
ten Bedingungen zu erfüllen. Erst jetzt konnten 
die Fragebögen zur Auswertung abgegeben wer- 
den. 

Durch die große Hitze waren alle Teilnehmer 
ziemlich „abgekämpft", und manch einer nutzte 
die Nachbarschaft des Schwimmbades, um ein 
erfrischendes Bad zu nehmen. Später saßen alle 
Teilnehmer bei Grillwürstchen und kühlen Ge- 
tränken zusammen, um gemeinsam der Sieger- 
ehmng beizuwohnen. Jedes Team erhielt eine 
Urkunde, die ersten drei Sieger dazu noch eine 
Medaille und der Letzte dieser Rallye einen klei- 
nen Trostpreis. 

In einer Woche Alt-Bürger-Ehrung* 

Der VW hat 2226 Personen eingeladen 

Die F.D.P.-Bundestagsfraktion informiert zur Umweltpoiitiic: 

Die Politik des wirksamen und 
vorausschauenden Umweltschutzes 

war und ist eine zentrale Zielsetzung 
der F.D.P. 

Die Einführung von bleifreiem Benzin, eine langjährige 
F.D.P.-Forderung, wird verwirklicht. Damit wird die von 
der F.D.P. begonnene Umweltpolitik zielstrebig fortgesetzt. 

Ein besonderes Schwergewicht sieht die 
F.D.P.-Bundestagsfraktion in den Maßnahmen gegen das 

Waldsterben. Die Verordnung über Großfeuerungsanlagen 
ist ein bedeutender Schritt vorwärts. Weitere Maßnahmen 

von Bund, Ländern und besonders der Europäischen 
Gemeinschaft sowie der östlichen Nachbarn müssen folgen. 

Die Bekämpfung des Waldsterbens, 
Reinhaltung der Luft, Sauberkeit der 
Gewässer, Verringerung der Boden*^ lastung, 
zurückhaltender Landverbrauch bei 
Planungsmaßnahmen sowie der Einsatz 
umweltfreundlicher Energien ist seit langem 
Inhalt praktischer F.D.P.-Politik. 

Wolfgang Mischnick, 
Vorsitzender der F.D.P.-Bundestagsfraktion 

F.aE 

Die Liberalen 
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In 1983 schütten 

^Male aus wir zum 

Beitrags- 

Rückvergüfungen 

bis zu 

25% 
in Auto-Haftpflicht. 

In Mark und Pfennig: 

Bis zu 

3 Monatsbeiträae 

zurück - 

für 4 von 5 Kunden. 

Wann gehören Sie dazu? 

Lassen Sie sich beraten: 

GENERALVERTRETUNG 
PETER LIEBIG 

GrünewaldstraBe 13 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 99 

Mecklenburgische 

• ■ /cCa. ■müf9fe. >nan dein ! 

Pfairfest bei 
Hl. Thomas von Aquin 

Am kommenden Samstag, dem 3. September, 
findet in der Pfarrei Hl. Thomas vor Aquin in 
Langen-Oberlinden das traditionelle Pfarrfest 
rund um die Kirche s;att. Es beginnt nachmit- 
tags um 15 Uhr mit df-m Kinderfest. Dabei wer- 
den wieder bei Spielen und Wettbewerben der 
Kinder große und kleine Preise verteilt. Außer- 
dem können alle K.'nder an verschiedenen Bu- 
den ihr Glück versuchen. Als besondere Attrak- 
tion wird wieder die bewährte Rollenbahn viel 
Spaß und Freude bereiten. 

Für das leibliche Wohl wird das ,,Wiesencafe 
St. Thomas" mit Kaffee und Kuchen nach Haus- 
frauenart sorgen. Hier trifft sich Jung und Alt 
bei gemütlichem Beisammensein. Nach dem 
Faßbieranstich um 17 Uhr kann man bei frisch- 
gezapftem Bier oder einem Gläschen Wein und 
Würstchen vom Grill den Darbietungen und 
Überraschungen des Abends folgen. Alle Pfarr- 
angehörige, Freunde und Gäste sind an diesem 
Tag herzlich eingeladen, ein paar fröhliche Stun- 
den zu verbringen. Der Reinerlös der gesamten 
Veranstaltung kommt der dringend erforderli- 
chen Kirchenrenovierung zu gute. 

„Hauskrankenpfleg-e" 
bei der VHS 

Die Hauskrankenpflege wird als umfassender 
Dienst am kranken Menschen verstanden. In 
diesem Sinne will der Kurs der .Volkshochschule 
jedem interessierten Laien erforderliches Wissen 
für bestimmte Pflegesituationen und Pflegetech- 
niken vermitteln. Die erworbenen Kenntnisse 
können im Bereich Nachbarschaftshilfe oder im 
eigenen Familienkreis angewendet werden. 

Der Kurs soll am 13. September um 20 Uhr im 
Zentrum für Gemeinschaftshilfe, Langen. Südli- 
che Ringstraße 77, beginnen. Schriftliche Anmel- 
dungen nimmt die Volkshochschule Langen, 
Südliche Ringstraße 80, Rathaus, Zimmer 114, 
entgegen. 

Zusätzlicher 
,, Englisch-Anfäng-erkurs*' 

Aufgrund zahlreicher Anfragen hat sich die 
Volkshochschule Langen entschlossen, einen 
weiteren „Englisch-Anfängerkurs" durchzufüh- 
ren. Bei genügender Teilnahme soll der Kurs am 
26. September um 20 Uhr beginnen. Anmeldun- 
gen hierfür nimmt die Volkshochschule Langen 
im Rathaus, Zimmer 114, schriftlich entgegen. 

Im neuen Vorarbeiter- 

Lehi^ang sind noch Plätze 
frei 

Der für Anfang September geplante Lehrgang 
für Industrie-Vorarbeiter bei der IHK Offenbach 
wird voraussichtlich erst am 17. Oktober begin- 
nen. Interessierte Facharbeiter können sich noch 
bis 7. Oktober zu diesem Lehrgang anmelden. 

Der neu gestaltete Lehrgang beinhaltet die Fä- 
cher Grundlagen wirtschaftlichen Handelns, Ar- 
beitsorganisation, Mitarbeiterführung, ergono- 
mische Arbeitsplatzgestaltung und qualitätsbe- 
wußtes Handeln. Dei- Unterricht findet jeweils 
montags und mittwochsabends von 17 bis 19.30 
Uhr und samstags von 7.30 bis 12.30 Uhr statt. 
Der erste Samstag im Monat ist unterrichtsfrei. 

Weitere Auskünfte erteilt die IHK Offenbach 
am Main unter der Tel.-Nr. 8207-269 (Frau Woll- 
macher). 

AmtHche BekanntmaGliung 
der Stadt Langen 

Verordnung 
zum Schutz der Trinkwassergewinnungsan- 
lagen der Stadt Mörfelden-WaUdorf /Stadt- 
teil Mörfelden, Landkreis Groß-Gerau vom 3 
August 1983 
Auf Antrag und zugunsten der Stadt 
Mörfelden-Walldorf, Landkreis Groß-Gerau, 
hat der Regierungspräsident in Darmstadt 
mit Verordnung vom 3. August 1983 — V/14b 
l-79e 04/01 — (2175) - M — nach Maßgabe der 
vorgelegten Unterlagen gemäß § 19 des Ge- 
setzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes 
(Wasserhaushaltsgesetz — WHG) in der Fas- 
sung vom 16. 10. 1976 (BGBl. I S. 3017), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 28. 3. 1980 (BGBl 
I S. 373), in Verbindung mit §§ 25 und 105 des 
hessischen Wassergesetzes (SHWG) in der 
Fassung vom 12. 5. 1981 (GVBl. I S. 153), für 
deren Trinkwassergewinnungsanlagen im 
Stadtteil Mörfelden ein Wasserschutzgebiet 
festgesetzt. 
Das Wasserschutzgebiet für die Trinkwasser- 
gewinnungsanlagen. der Stadt Mörfelden- 
Walldorf/Stadtteil Mörfelden, Landkreis 
Groß-Gerau, das sich auf Teile der Gemar 
kung Egelsbach, Erzhausen, Gräfenhausen, 
Langen und Mörfelden erstreckt, wird gemäß 
§ 1 der Verordnung in folgende Zonen einge- 
teilt; 
Zonen I (Fassungsbereiche) 
Zone II (engere Schutzzone) 
Zone III A (weitere Schutzzone A) 
Zone III B (weitere Schutzzone B) 
Die Grenzen der einzelnen Zonen ergeben 
sich aus § 2 der Verordnung und den dazuge- 
hörigen Plänen (Übersichtspläne i. M. 
1:10.000 und 1:25.000, Katasterpläne i. M. 
1:1.000 und 1:2.000), in denen diese Zonen wie 
folgt dargestellt sind: 
Zonen I (Fassungsbereiche) 

= rote Umrandungen 
Zone II (engere Schutzzone) 

= blaue Umrandung 
Zone III A (weitere Schutzzone A) 

= gelbe Umrandung 
Zone III B (weiter Schutzzone B) 

= braune Umrandung 
Die Gemarkung Langen gehört zur weiteren 
Schutzzone B (Zone III B). 
Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung im Staatsanzeiger für das Land 
Hessen in Kraft, 
Sie kann mit ihren Anlagen eingesehen wer- 
den bei: 

dem Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt, Wasserrechtsdezemat, Rheinstr. 62, 
6100 Darmstadt 
dem Landrat des Kreises Groß-Gerau, Un- 
tere Wasserbehörde, 6080 Groß-Gerau 
dem Landrat des Landkreises Darmstadt- 
Dieburg, Untere Wasserbehörde, 6100 
Darmstadt 
dem Landrat des Landkreises Offenbach, 
Untere Wasserbehörde, 6050 Offenbach 
dem Kreisausschuß des Landkreises 
Groß-Gerau, Untere Bauaufsichtsbehör- 
de, 6080 Groß-Gerau 

6. dem Magistrat der Stadt Mörfelden- 
Walldorf, 6082 Mörfelden-Walldorf 
dem Wasserwirtschaftsamt Darmstadt, 
Neckarstr. 4, 6100 Darmstadt 
dem Hessischen Landesamt für Bodenfor- 
schung. Leberberg 9, 6200 Wiesbaden 
der Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt, Aarstr. 1, 6200 Wiesbaden 

Ein Abdruck der Verordnung, aus der die be- 
troffenen Grundstücke, die Grenzen der 
Schutzzonen und die Schutzmaßnahmen zu 
ersehen sind, liegt auch in der Zeit vom 5. 9. 
1983 bis 14. 9. 1983 während der allgemeinen 
Dienststunden, montags bis freitags von 7.15 
bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 16.15 Uhr 
beim Magistrat der Stadt Langen, Stadtbau- 
amt, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 330, 6070 
Langen, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus. 
Langn, 2. September 1983 
MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Wahl 
der Pfarrgemeinderäte 

Zum fünften Mal werden am 6. November in 
den fünf Diözesen Fulda, Limburg, Mainz, Spey- 
er und Trier die Pfarrgemeinderäte gewählt. 
Rund 3,5 Millionen Katholiken in 2300 Pfarrge- 
meinden der Bundesländer Hessen, Rheinland- 
Pfalz und Saarland sind aufgerufen, bei diesen 
kirchlichen Wahlen zu entscheiden, welche Frau- 
en und Männer das Leben in der Pfarrei in den 
nächsten vier Jahren mitgestalten sollen. Denn 
der Pfarrgemeinderat bildet zusammn mit dem 
Pfarrer und den hauptamtlichen Mitarbeitern 
das Leitungsteam der katholischen Pfarrge- 
meinde. 

Im Pfarrverband Dreieich-Dietzenbach sind in 
den Kirchengemeinden St. Laurentius, St. Ste- 
phan, Heilig Geist, St. Marien und St. Martin je 
nach Größe der Pfarreien 4 bis 10 Frauen und 
Männer zu wählen. 

Bei der Suche nach Kandidaten geht es nicht 
nur darum, für die verschiedenen konkreten 
Aufgaben der Gemeinde in Verkündigung und 
Bildungsarbeit, im sozial-caritativen wie im got- 
tesdienstlichen Bereich kompetente Leute zu fin- 
den, sondern vielmehr darum, Menschen zu ge- 
winnen. die aus ihrem Glauben heraus für ihre 
(gemeinde Zeit. Kraft und Phantasie haben. Ne- 
ben dem Sachverstand und der Bereitschaft zur 
Mitarbeit ist auch Verantwortlichkeit für jene 
Mitchristen gefragt, die weder an der Wahl noch 
am Leben der Gemeinde teilnehmen. Es kommt 
also wesentlich auf ihre Offenheit und Ge- 
sprächsbereitschaft mit Blick auf die Lebensbe- 
züge aller Menschen der Pfarrei an. 

Alle Berufs- und Altersgruppen. Männer wie 
Frauen und Jugendliche sollten in guter Mi- 
schung vertreten sein, damit der Pfarrgemeinde- 
rat ein Spiegelbild der Gemeinde ist. 

Die Wirksamkeit des neuen Pfarrgemeinde- 
rats hängt also entscheidend von guten Wahlvor- 
schlägen ab, zu denen alle wahlberechtigten Ge- 
meindemitglieder (ab 16 Jahre) aufgerufen sind. 
Wählbar ist jeder Katholik, der das 18. Lebens- 
jahr vollendet und seinen Wohnsitz in der Ge- 
meinde hat. Die Pfarrämter nehmen die Vor- 
schläge ab sofort entgegen. 

Wahlamt bleibt offen 
Ihren diesjährigen Betriebsausflug machen die 

Bediensteten der Langener Stadtverwaltung am 
Mittwoch, dem 7. September. Dennoch bleibt 
das Wahlamt der Stadt Langen an diesem Tag 
geöffnet. Sprechstunde ist von 8 bis 12 und von 
14 bis 16 Uhr. Im Wahlamt, Rathaus, Zimmer 
117, kann auch das Wählerverzeichnis eingese- 
hen werden. 

Ministerpräsident 

Bernhard Vbgel 

{(onimt! 

Dienstag, 6. Sept., 

20 Uhr 

TV-Turnlialle 

am Jahnplatz 

Ab 15 Uhr Platzkonzert 

Alle Bürger sin(j herzlich 

willkommen! 

CDU Langen 

Auskunft 
in Versichenmgsfragen 

Die Landesversicherungsanstalt Hessen — 
Versicherungsabteilung — Frankfurt erteilt wie- 
der ihre turnusmäßigen Auskünfte am Donners- 
tag, dem 8. September, von 8.30 bis 12 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 138, Südl. Ringstr. 80. Wer sich 
in Fragen der Arbeiterrentenversicherung infor- 
mieren möchte, hat hierzu Gelegenheit. 

Kurze Predigt 
Reverend Sullivan aus San Francisco 

hat es fertiggebracht, die Leute dazu zu 
bewegen, öfter in die Kirche zu gehen. 
Seit er ein Schild an der KirchentUr an- 
gebracht hat mit dem Hinweis „Ab so- 
fort alle Predigten eine Viertelstunde 
küraer", hat der Kirchenbesuch nach- 
weislich um fünfzehn Prozent zuge- 
nommen. 

Erste Hilfe: 
Leben retten 

Einen weiteren Kurs in Erster 
Hilfe bietet die Ortsvereinigung 
Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes an. Er umfaßt 16 Unter- 
richtsstunden, in denen sowohl 
theoretisches Grundwissen als 
auch zahlreiche praktische 
Erste-Hilfe-Handgriffe vermit- 
telt werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Da niemand berechnen kann, 
warm und wo ein Notfall ein- 
tritt, ist es unerläßlich, daß je- 
dermann die hierfür notwendi- 
gen Kenntnisse und Fertigkei- 
ten erlernt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden zu kön- 
nen. Denn oftmals können ge- 
zielte Maßnahmen während der 
ersten Minuten nach einem Not- 
fall über Leben und Tod ent- 
scheiden. Besonders gilt es da- 
bei auch, die Zeit bis zum Ein- 
treffen des Rettungsdienstes zu 
überbrücken. 

Erfreulicherweise war das In- 
teresse an den Erste-Hilfe- 
Kursen in den letzten Monaten 
so groß, daß nun ein zusätzlicher 
Kursus eingerichtet werden 
konnte. Er findet am 6., 7.. 13., 
19., 21. und 26. September je- 
weils von 19 Uhr bis gegen 22 
Uhr im DRK-Heim, Zimmer- 
straße, statt. 

Nach Abschluß wird eine Teil- 
nahmebescheinigung ausge- 
stellt, die auch für alle Führer- 
scheinklassen verwandt werden 
kann. Anmeldungen werden 
täglich ab 18 Uhr unter der Tele- 
fonnummer 2 97 95 entgegenge- 
nommen. 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 /2 10 11 

TefipieMoäen 

SoMermoebote 

30% billiger 

Teppichboden 
  Märkte 
.wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Schlingen-Teppichboden 
sehr stabil und praktisch, 

400 cm breif, statt ÄW'JW 
FRICK-Preis bisher 

Kurz-Velours 
für den gesamten Wohnbereich, 

400 cm breit, statt M 
FRICK-Preis bisher m; ^ ^ 

Teppichboden 
  Märkte 
.wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Relief-PVC-Belag 
schwere Qualität, 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher /Hf/ 

Berberschlinge 
sensationell günstig, 
400 cm breit, statt 

FRICK-Preis bisher m' tMtt 

n 

n 

rZ^Ffnr^Teppichboden 
I J ■ L*l Märkte 

...wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Der knallgelbe Markt In: 

Egeisbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 

Langer Samstag durchgehend geöffnet, ^g.,^ 

Teppichboden 
  Märkte 
..wo Bodenbeläge so wenig kosten. 

Seltsamer Fund 
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Zum 5. Male 

Töpfermarkt im Hain 

Am kommenden Samstag, dem 3. Septem- 
ber, wird zum 5. Male in Dreieichenhain ein Töp- 
fermarkt stattfinden, wieder von den Hayner 
Weibern organisiert und gestaltet mit Musik, 
Wein und Zwiebelkuchen. Fast 40 Töpfer und' 
Keramiker — zum großen Teil inzwischen schon 
alte Bekannte — haben die Einladung sehr gern 
angenommen und freuen sich wieder darauf, ih- 
re neuesten und schönsten Stücke auf dem Wei- 
berkerbplatz in Dreieichenhain zeigen zu kön- 
nen. Und auch die Hayner Weiber freuen sich, 
mit d:.esem fröhlichen und bisher so erfolgrei- 
chen Straßenmarkt wieder auf die Altstadt Drei- 
eichenhains aufmerksam machen zu können. 

Es nehmen Kunsthandwerker aus allen wich- 
tigen Landschaften im Umkreis von 100 km teil, 
und sie stellen sich überwiegend mit ihren eige- 
nen „Töpfen" vor. Ein Stand mit alter Bauem- 
keramik sowie der Stand des Volkskundlers 
Gerd J. Grein, der sein Lengfelder (Otzberg) Hei- 
matmuseum vertritt, machen hierbei eine Aus- 
nahme. Beabsichtigt ist. den Ton in seiner größt- 

möglichen Vielfalt darzubieten: individuelle 
künstlerische Keramik mit aufregenden Glasu- 
ren wird ebenso vertreten sein wie traditionelle 
bäuerliche Tonwaren mit liebevoller Malerei. 

Als Ergänzung wird Figürliches aus Salzteig 
angeboten und auch wieder das hübsche und 
bunte Holzspielzeug der Praunheimer Behinder- 
ten-Werkstätten mit Peter Lennig, der mit sei- 
nem Leierkasten für gute Laune sorgen wird. 
Bleibt nun nur noch zu hoffen; daß ein milder 
und sonniger Spätsommertag recht viele 
Besucher- und<Käuferscharen zum Töpfermarkt 
nach Dreieichenhain locken wird. 

Ausstellung 
Während des Hayner Töpfermarktes zeigt Bri- 

gitte Kleinehanding am Samstag, dem 3. Sep- 
tembfer von 14 bis 18 Uhr in der Alten Schulgasse 
2 neue Arbeiten wie Fotografien, Zeichnungen 
und Radierungen. 

Zum Burgfest 

Ebbelwoi aus dem Erk-Brunnen 

Das Burgfest im Hayn des Geschichts- und 
Heimatvereins steht vor der Tür. Es begirmt heu- 
te abend um 20 Uhr mit ,,Musik des 
Mittelalters", die bei geeignetem Wetter im Pa- 
las der Burg erklingen soll. Ausführende sind 
das Ensemble für alte Musik .,In Seculum" aus 
Büdingen, das es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
Musik des Mittelalters und der Renaissance in 
möglichst ursprünglicher Gestalt darzubieten. 
Dazu werden Instrumente benutzt, die denen je- 
ner Zeit originalgetreu nachgebildet sind. 

Werm auch der Sommer noch angenehme Tem- 
peraturen bietet, empfiehlt es sich doch, eine 
Jacke mitzunehmen, da diese Abendveranstal- 

tung im Freien zu späterer Stunde doch eine ge- 
wisse Abkühlung erfahren könnte. 

Am Samstag ab 15 Uhr stehen Volkstänze im 
Burggraben am Ludwig-Erk-Brunnen auf dem 
Programm. Zu den Klängen der ,,Hayner Musi- 
kanten" werden Volkstanzgruppen aus Langen 
und Sprendlingen auftreten. 

Im Palas findet zu gleicher Zeit ein Kinderfest 
statt, und am Samstagabend ab 20 Uhr wird eine 
Burggrabenfete steigen, zu der sich die Techni- 
ker des Geschichts- und Heimatvereins etwas 
Besonderes haben einfallen lassen: aus dem 
Ludwig-Erk-Brunnen wird an diesem Abend Eb- 
belwoi fließen. 

Mümmelmänner in zwei Dutzend Rassen 

Kreisjungtierschau der Kaninchenzüchter in der TV-Tumhalle 

Musikalische Raritäten 
in der Burgkirche 

Am kommenden Sonntag, dem 4. September, 
findet um 17 Uhr in der Burgkirche ein Barock- 
konzert statt. Zur Aufführung gelangen Werke 
von Vivaldi und J. S. Bach, die wohl zu den,,mu- 
sikalischen Leckerbissen" gehören, weil die Be- 
setzung von 4 Cembali, 4 Soloviolinen und 
Streichorchester ungewohnt ist und somit die 
Burgkirche auch vor Platzprobleme stellt. Die 
Firma Neupert aus Bcmiberg stallt die 4 histori- 
schen Cembali zur Verfügung, und die Besucher 
dürfen auf eine Stunde voll musikalischer Rari- 
täten gespannt sein. 

Auf einem Waldweg in Dreieichenhain wur- 
den am vergangenen Sonntag von Spaziergän- 
gern verschiedene Gegenstände gefunden, die 
der Polizei Rätsel aufgeben. Es handelt sich um 
einen neuwertigen Damenschuh (Pumps) aus 
schwarzem Wildleder mit Goldrand und flachem 
Absatz, Schuhgröße 37/38, einen rotbraunen Da- 
menledergürtel mit goldfarbener Schnalle, ein 
Zentimeter breit und 85 cm lang, eine neuwerti- 
ge Damenarmbanduhr, Marke de Coeux Quartz, 
mit goldfarbenem Gehäuse, weißem Zifferblatt, 
das nur die römische Ziffer XII enthält, und wei- 
ßem Kunstlederband. 

Da ein Zusammenhang mit einer Vermißtensa- 
che oder einer Straftat nicht auszuschließen Ist, 
wurden entsprechende Ermittlungen aufge- 
nommen. Dabei ist die Polizei auf die Mithilfe 
der Bevölkerung angewiesen und fragt: Wer 
kennt die gefundenen Gegenstände? Hinweise 
nimmt die Offenbacher Kripo unter der Telefon- 
Nummer 0611-80 90 259 entgegen. 

Radtour für Senioren 
Kräftig in die Pedalen treten können Senioren 

wieder am Dienstag, dem 27. September. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Parkplatz Bürgerhaus 
Sprendlingen. Die etwa eineinhalbstündige 
Fahrt geht Richtung Buchschlag, führt vorbei 
am dortigen Friedhof zum Naturschutzgebiet 
rund um den Gehspitzweiher. 

Am Rückweg ist eme Kaffeepause im Haus 
Falltorweg vorgesehen. Wer Lust hat, karm sich 
auch am Boccia-Spiel beteiligen bzw. es kermen- 
lemen. Sollte es an diesem Tag regnen, so wird 
die Radtour um 14 Tage auf Dienstag, den 11. 
Oktober, verlegt. 

Wer mitradeln möchte, kaim sich bis Freitag, 
den 23. September, im Rathaus Sprendlingen 
(Zimmer 13) oder telefonisch (651-222) anmelden. 
Über eine regere Beteiligung würde sich die Se- 
niorenbetreuung der Stadt freuen. 

Magistrat möchte 

an Verkabelung teilhaben 

Dem Kaninchenzuchtverein H 28 Dreieichen- 
hain fiel in diesem Jahr die Aufgabe zu, die 
Kreisjungtierschau auszurichten. Er präsentier- 
te in der Turnhalle des Turnvereins am vergan- 
genen Wochenende eine vorbildlich organisierte 
und eingerichtete Ausstellung, in der rund drei- 
hundert Tiere von zwei Dutzend verschiedenen 
Rassen und Farbenschlägen gezeigt wurden, 
vom Deutschen Riesen und Kleinwidder bis zum 
Farbenzwerg, einer der kleinsten Kaninchenar- 
ten. 

Zuchtwart und Ausstellungsleiter Dieter 
Reisch war mit dem Zuchtniveau außerordent- 
lich zufrieden. Offensichtlich sind die Kleintier- 
züchter im Kreis Offenbach von ihrem Hobby 
begeistert, dem Dreieichenhainer Kaninchen- 
zuchtverein H 28 gehören übrigens derzeit 42 
Mitglieder an, darunter neun Jugendliche. 
Reisch betonte, daß Kinder bereits ab sechs Jah- 
ren im Verein herzlich willkonmien sind. 

Gleich fünf der zehn Kreisverbandsehrenprei- 
se wurden Züchtern des Hainer Vereins zuer- 
karmt: Willi Edelmann für hesse Großsilber, 
Lothar Kühn für Groß-Chinchilla und Rudi Pe- 
stinger für Schwarzloh sowie den Jugendlichen 
Susanne Reisch für Schwarzloh und Markus Mil- 
kutat für Kleinchinchilla. Die weiteren Kreis- 
verbandsehrenpreise gingen an Lothar Schwupp 
(H 112) für weiße Neuseeländer, Anni und Wer- 

ner Schlesinger (H 66) für Satin-Chinchilla, Wal- 
ter Fescher (H 266) für Klein-Chinchilla, Peter 
Sommer (H 266) für Castor-Rex und an die Ju- 
gendlichen Ellen und Willi Pfaff (H 82) für weiße 
Neuseeländer. 

Der Leistungspreis des hessischen Minister- 
präsidenten wurde dem Züchter Peter Sommer 
aus Offenbach-Bürgel (H 266) für Castor-Rex zu- 
erkannt, während Willi und Ellen Pfaff aus Neu- 

Isenburg (H 82) für ihre weißen Neuseeländer 
den Leistungspreis des Landrats erhielten. Wer- 
ner Keim aus Dreieichenhain konnte für seinen 
Deutschen Kleinwidder grau den Leistungspreis 
des hiesigen Vereins mit nach Hause nehmen. Ei- 
nen weiteren Ehrenpreis hatte der Züchter Erich 
Zinn gestiftet. Er ging an Michael Zinn aus 
Sprendlingen für Kleinsilber gelb. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben, 

Besonders herzlich denen, !• 
die älter als 75 Jahre sind. 11 Kreisverbiuidsehrenpreise holten sich die elfjährige Susanne Reisch und Markus MUkutat, beide 

aus Dreieichenhain, bei der Kreisjungtierschau. 

„Ein Stück aus -dem Kuchen Breitbandkabel 
sollte die Stadt Dreieich schon mitessen 
können", meinte der Magistrat und schloß mit 
der Bundespost als Betreiberin dieser Einrich- 
tung einen Vertrag ab. Dieser hat allerdings 
noch nicht seinen endgültigen Wortlaut und ist 
eher ein Mustervertrag. Er besagt, daß die Deut- 
sche Bundespost in Dreieich — wie bereits im Ge- 
biet nördlich der Odenwaldstraße geschehen 
und jetzt im Bereich Kurt-Schumacher-Ring ge- 
plant — Breitbandkabel verlegen darf. Eine an 
die Stadt Dreieich zu bezahlende Gebühr für die 
Benutzung öffentlichen Verkehrsraumes ähnlich 
der Konzessionsabgabe bei der Energieversor- 
gung muß noch festgelegt werden. 

Diese ist von dem Ausgang eines Verwaltungs- 
streitverfahrens abhängig, das der nordrhein- 
westfälische Städte- und Gemeindebund führt, 
in erster Instanz verloren hat, aber den Weg bis 
in die höchsten Instanzen gehen will. 

Wie dieser Prozeß auch ausgehen wird: die Ka- 
bel bleiben in jedem Fall in der Erde, so heißt es 
in der Vereinbarung. Sollte er zu Gunsten der 
Gemeinden entschieden werden, dann wird die 
Post eine noch festzusetzende Gebühr zu entrich- 
ten haben. 

Der Magistrat steht auf dem Standpunkt, daß 
durch eine Breitbandverkabelung die Möglich- 
keit besteht, kommerziell durch Werbung und 
ähnliche Dinge erheblichen Nutzen daraus zu 
ziehen. Daran möchte die Stadt beteiligt sein. 
Bis allerdings das Geld in den Kassen klingelt, 
dürfte noch eine Zeit vergehen, denn man rech- 
net mit einer Dauer von etwa vier Jahren für den 
Rechtsstreit, wenn dieser durch alle Instanzen 
geht, was anzunehmen ist. 

Die Bundespost stützt sich auf einen Paragra- 
phen des Telegrafenwegegesetzes aus dem 19. 
Jahrhundert, wonach Leitungen für Telefon und 
Telegrafen verlegt werden dürfen, ohne dafür 
Gebühren zu zahlen. Bei diesen beiden Anwen- 
dungsbereichen sei auch kein Streitpunkt, sagen 
die Gemeinden, jedoch sei in diesem Gesetz — 
verständlicherweise — noch nicht von Breit- 
bandkabel und anderen Anwendungsbereichen 
die Rede. 

Dämmerschoppen der SPD 
Die SPD Dreieichenhain lädt ein zu einem 

Dämmerschoppen am Montag, dem 5. Septem- 
ber um 19.30 Uhr ins ,,Hexenhaus" in der Alten 
Bogengasse 4. Dazu wird auch MdL Matthias 
Kurth erwartet. Diskussionsthemen sind „Die 
Leistungsbilanz der SPD-Regierung in Hessen; 
Die Rolle Hessens als (Gegengewicht zur CDU- 
geführten Regierung in Bonn und Aktuelle Fra- 
gen der Landespolitik und bisheriger Verlauf 
des Wahlkampfes". 

„H^ianer Gespräch" 
auf dem Weiberkerbplatz 

In der letzten Ortsbeiratssitzung wurden dem 
Ortsbeirat und der Presse die Entwürfe vorge- 
stellt, die von vier Architekten zur Umgestal- 
tung der Fahrgasse zu einer verkehrsberuhigten 
Zone aufgestellt worden sind. Damit rückt der 
Umbau der Fahrgasse, für den sich die CDU im- 
mer stark engagiert hat, einen Schritt näher. 

Am Samstag, dem 9. September, möchte nun 
die CDU-Fraktion mit interessierten Bürgern im 
Rahmen eines ,,Haaner Gesprächs" über diese 
Pläne sprechen. Pläne und Modelle werden an 
diesem Tag in einem Zelt auf dem Weiberkerb- 
platz ausgestellt. ' 

Die CDU-Fraktion hat außerdem einen Frage- 
bogen vorbereitet, auf dem die Bürger ihre Mei- 
nung zu den Plänen sagen können. Die ausgefüll- 
ten Fragebögen können in einen Standbriefka- 
sten auf dem Weiberkerbplatz eingeworfen wer- 
den. 

Reiten im Wald 
Nach der Entscheidung über die Widersprüche 

gegen den Entmiö:hungsplan des Forstamtes 
Langen für das Reiten Im iWalde in den Gemar- 
kungen Buchschlag, Sprendlingen, Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Offenthal liegt dieser Plan 
vier Wochen lang bis 19. September zu jeder- 
manns Einsicht im Bauamt der Stadt Dreieich 
und im Forstamt Langen aus. Im Walde der Ge- 
markungen Buchschlag, Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain, (Atzenhain und Offenthal Ist somit 
das Reiten außerhalb der dafür besonders durch 
ein schwarzes Hufeisen auf weißem'Grund ge- 
keimzeichneten Wegen verboten. 
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Katholische Fraueng-emeinschaften 

wählen Dekanatsteam 
Die katholischen Frauen im Dekanat Dreieich 

versuchten in den letzten Jahren innerhalb des 
Dekanats eigenständige Aufgaben zu überneh- 
men. In Zusammenarbeit mit der Diözesanstelle 
für Frauenarbeit beim Bischöflichen Ordinariat 
in Mainz bildete sich vor ca. drei Jahren ein De- 
kanatsteam, das verantwortliche Aufgaben im 
Dekanat übernahm, besonders bzgl. der Pro- 
grammgestaltung. 

Folgende Programmpunkte wurden im letzten 
Jahr im Programm aufgenommen; Gemeinsame 
Vorbereitung des Weltgebetstags der Frauen (ge- 
rneinsam mit den evangelischen Frauen im De- 
kanat). Die Weiberfastnacht für alle Frauen des 
Del'.anats in Dreieichenhain. Frühjahrskonfe- 
renz für alle Leiterinnen von Frauengruppen 
und Verbänden in Langen, mit dem Thema: ,,Die 
Frauengruppe als Weg zur Partnerschaft in Kir- 
che und Gesellschaft" — und „Frau in der Kir- 
che'". Gemeinsame Maiandacht mit anschl. ge- 
mütl. Beisammensein bei Maibowle und Gesang 
im Dekanatszentrum Dreieichenhain. Kreativi- 
tätstage und Ausflüge mit und ohne Kindern 
vorweihnachtl. Basteln. Großer Dekanats- 
Frauentag, an dem sich alle Frauen mit ihren Tä- 
tigkeiten in der Gemeinde vorstellen. (Gudrun 
Born, Initiatorin der Nachbarschaftshilfe 
„Nordweststadt Frankfurt" berichtet). 

Das alles hat darauf abgezielt, daß die Frauen 
im Dekanaf stärker zusammenwachsen und sich 

gegenseitige Impulse und Anregungen geben. 
Darüber hinaus besteht eine Gruppe ,,Alleiner- 
ziehende", über deren Arbeit schon verschie- 
dentlich berichtet wurde. 

Am 6. September 1983 soll nun ein neues Deka- 
natsteam gewähtl werden. Alle katholischen 
Frauen im Dekanat Dreieich werden gebeten, 
geeignete Frauen vorzuschlagen, die künftig be- 
reit sind, auf Dekanatsebene mitzuarbeiten, da- 
mit weiterhin gute Frauenarbeit im Dekanat ge- 
leistet wird. 

Bisher gehörten zum Dekanatsteam Agnes 
Schlicker, Brandenburger Str. 14. Egelsbach (In- 
zwischen im Diözesanvorstand); Waltraud 
Schmidt, Hügelstr. 22. Langen; E. Pietz, Goethe- 
str. 96 A, Langen (Inzwischen zurückgetreten); 
Elfriede Emmerich, Steubenstr. 215, Langen; Fe^ 
lizitas Dammann, Gartenstr. 77. 6078 Neu- 
Isenburg. 

Am 6. September üm 15.00 Uhr findet die Wahl 
des neuen Dekantsteams im Haus St. Franziskus 
der Pfarrgemeinde Liebfrauen. Frankfurter Str 
36. in Langen statt. Alle Frauengruppen haben 
bereits bei der Dekants-Maiandacht eine Infor- 
mation erhalten, in der sie gebeten wurden, ge- 
eignete Frauen zu benennen. Das Dekanatsteam 
bittet dringend, umgehend Mitteilung an das o.a. 
Team zu machen, wer kandidieren möchte und 
lädt alle Frauen herzlich zur Wahl ein. 

„Steuererhöhung- war unnötig" 
Der Arbeitskreis Kommunalpolitik der F.D.P. 

Dreieich hat in zwei wichtigen Punkten die Ar- 
beit der Stadtverordnetenfraktion bestätigt: 
Einstimmig wurde die Haltung der F.D.P.- 
Stadtverordneten gebilligt, bei der Bebauung 
der Beierhansenwiesen die kleine Lösung anzu- 
streben und die Pläne des Magistrats, dort vier 
Wohnquartiere für über 3000 Menschen zu bauen, 
abzulehnen. Gleichermaßen begrüßt wurde die 
grundsätzliche Haltung der Fraktion, im Ver- 
waltungshaushalt der Stadt Geld einzusparen, 
um für die großen Investitionen — Kläranlage, 
S-Bahn-Bau — möglichst wenig Kredit, aufzu- 
nehmen. 

Der Arbeitskreis der Liberalen nahm auch zu 

der unerwartet günstigen Entwicklung der Ge- 
werbesteuereinnahmen Stellung. Er verwies 
darauf, daß die Erhöhung der Gewerbesteuer 
um 10 Punkte, die der Magistrat bei der Verab- 
schiedung des Haushalts 83 durchgesetzt hatte 
die Billigung der CDU, SPD und der Grünen ge- 
funden hatte. Damals hat die F.D.P.-Stadtver- 
ordnetenfraktion wegen der. unsicheren Wirt- 
schaftslage und um die Ertragskraft des heimi- 
schen Gewerbes und der Industrie zu sparen und 
die Arbeitsplätze zu sichern, als einzige Partei 
gegen die Erhöhung der Gewerbesteuer ge- 
stimmt. ..Heute stellt sich heraus, daß die Ge- 
werbesteuererhöhung eigentlich überflüssig ge- 
wesen ist", meint der Arbeitskreis. 

Rund-Rennstrecke für Mofas 

CDU-Fraktion besichtigte kritische Punkte 
Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat Dreieichen- 

hain hat am vergangenen Montag eine kleine 
Rundfahrt mit Rädern durch den Ort gemacht, 
um einige „kritische Punkte" in Augenschein zii 
nehmen. Am Beg:'rm wurden die Parkplatz-Si- 
tuation in der Maienfeldstraße, vor der Praxis 
von Dr. Schütz, besichti,?t und Gespräche mit 
Anliegern geführt 

Auf Anregung des Elternbeirats des Kinder- 
gartens Zeisigweg wurden,Mischließend geeigne- 
te Stellen für P'ußgängeiüberwege über die 
Waldstraße gesucht, die den Kindern, aber auch 
z. B. den Kunder. der Post und der Bahn ein ge- 
fahrloses Überqueren der Waldstraße ermögli- 
chen sollen. Solohe Stellen wurden in Höhe der 
Post und der Weimarstraße gefunden. Auch über 
die Straße ..An der Trift" soll ein Fußgänger- 
überweg für Kindergarten-Kinder vorgeschla- 
gen werden.. 

Am Kindergarten Zeisigweg wurde darüber 
diskutiert, ob es nicht zweckmäßig wäre, den 
Zeisigweg bis zum Drossel weg vollständig, als 
Sackgasse zu gestalten, um auch hier den Kin- 

dern noch mehr Sicherheit zu bieten. Bei dieser 
Gelegenheit beobachteten die Kommunalpoliti- 
ker mit Erstaunen, wie einige Jugendliche die- 
Strecke Drosselweg-Trift-Finkenweg-Zeisigweg 
offenbar als Rund-Rennstrecke für Mofas benut- 
zen, ohne Rücksicht auf die feierabendliche Ru- 
he der Bürger. 

Die Fraktion überzeugte sich auch davon, daß 
einige neugepflanzte Bäume am Neurothv/eg 
den trockenen Sommer nicht überstanden ha- 
ben, obwohl sie von Gartenamt und Feuerwehr 
gewässert wurden. 

Kino beim 

Kinderschutzbund 
Am Dienstag, dem 6. September, um 20 Uhr 

findet das nächste Treffen des Kinderschutzbun- 
des im DRK-Haus in der Alten Schulgasse in 
Dreieichenhain statt. Gezeigt wird der Film 
,.Kein Platz für Kinder". Alle Interessenten und 
Neugierige sind herzlich dazu eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

Waldfest des Spielmannszuges 

war wieder ein Erfolg 

g Im erträglichen Schatten des Ringwäld- 
chens feierte der Spielmannszug der Freiwilli- 
gen Feuerwehren «Götzenhain/Offenthal sein 
traditionelles Waldfest. Schon nach dem Faßan- 
stich am Samstag füllten sich die Tische und 
Bänke, denn das inschge^apfte Bier schmeckte 
bei diesen hochsommerlichen Temperaturen be- 
sonders gut. An langen Tischen verlebten Gäste 
und Gastgeber ,,fröhlich-heiße" Stunden. Im 
langgestreckten Zelt wurde für den Nachschub 
an Speis und Trank gesorgt. Außer Bier gab es je 
nach Durst ,,Äppelwei" und alkoholfreie Ge- 
tränke. Bruzzelnde Steaks und Bratwürste ver- 
breiteten appetitanregende Düfte. 

Gegen 20 Uhr präsentierte sich die im Umkreis 
schon bekannte „Blue-River-Band" in Rhyth- 
mus und Melodie. Wie sehr die Musik gefiel und 
ankam, bewiesen der immer wieder aufkom- 
mende Applaus sowie das Mitsingen und Schun- 
keln. Erst spät um Mittemacht sollen die letzten 
Gäste das Fest verlassen haben. Einige machten 
arn Sonntagmorgen ab 9.30 Uhr gleich mit dem 
Frühschoppen weiter. Bei Bier. Apfelwein und 
Handkäs mit Musik ließ sich ein guter Anfang 
machen. 

Kaffee und Kuchen wurden am Naclunittag 
serviert. Danach präsentierte sich der gastgeben- 

de Spielmannszug mit einem bunten Notenrei- 
gen. der am Ende durch die Uraufführung des 
..Trompetenechos" mit viel Beifall der Zuhörer 
belohnt wurde. Noch bis spät in die Nacht wurde 
gefeiert und gelacht. Und weil es so schön war, 
wird es auch 1984 wieder eine Fortsetzung der 
traditionellen Waldfest-Reihe des Spielmanns- 
zuges der Freiwilligen Feuerwehren Götzen- 
hain/Offenthal geben. 

Altpapiereinsammlung 
g In Götzenhain wird durch die Firma Chri- 

stian Wolf GmbH. Vogelsbergstr. 85, 6470 Büdin- 
gen (Tel.: 06042/2957) Altpapier getrennt von der 
Haus- und Sperrmüllabfuhr zur Weiterverwer- 
tung am Freitag, dem 9. September eingesam- 
melt. 

Die Abfuhr im Stadtteil Götzenhain erfolgt in 
diesem Jahr probeweise monatlich. Die nächsten 
Termine: Freitag, der 7. Oktober, Freitag, der 
11. November und Freitag, der 9. Dezember. 

Gesammelt werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus Industrie-. 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, wenn 
es am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt wird. 

Senioren-Nachmitag 
Der Magistrat veranstaltet auch in diesem 

Jahr für Senioren in den einzelnen Stadtteilen 
gesellige Nachmittage und lädt hierzu herzlich 
ein. 

In Dreieichenhain findet dieser Nachmittag 
für Senioren ab 70 Jahre am 14. September um 15 
Uhr in der Turnhalle des Turnvereins 1880 e V 
statt. 

Durch das Programm führt als Conferencier 
Alexander Bopp aus Darmstadt, die musikali- 
sche Gestaltung übernimmt das Tanz- und Un- 
terhaltungsorchester „Die Mingos" aus Dreieich. 

Karten für diese Veranstaltung können ab so- 
fort bei Frau Stock in der Außenstelle Dreiei- 
chenhain abgeholt werden. 

Senioren, die gehbehindert sind und von Ver- 
wandten oder Bekannten nicht zur Turnhalle ge- 
bracht werden können, werden von Zivildienst- 
leistendf>n abgeholt und auch wieder nach Hause 
gebracht. Soweit dieser Wunsch besteht, sollteer 
beim Abholen der Eintrittskarten schon mitge- 
teilt werden. 

Am Obertor 

wieder Straßenverkauf 
Der Jugendkreis der evangelischen Burgkir- 

chengemeinde Dreieichenhain möchte wieder 
darauf hinweisen, daß am kommenden Samstag, 
3. September, wieder ein Straßenverkauf von 3.- 
Welt-Artikeln stattfinden wird. Ab ca. 9 Uhr 
werden die Jugendlichen am Dreieichenhainer 
Obertor allen Interessierten Waren und Informa- 
tionen aus der 3. Welt anbieten, wozu jedermann 
recht herzlich eingeladen ist. 

Der Jugendkreis möchte sich auch noch ganz 
herzlich bei allen bedanken, die zum guten Er- 
gebnis seiner Aktion anläßlich von ,,Jazz in der 
Burg" beitrugen. Es wurden insgesamt knapp 
2.300 DM eingenommen. Mitentscheidend war 
auch, daß die Kooperation mit den Veranstal- 
tern von „Jazz in der Burg" und auch mit den 
Vertretern der Friedensinitiative Dreieich so 
hervorragend geklappt hat. 

Erstkommunion 1983/1984 
Die Kinder, die in diesem Jahr in der katholi- 

schen Kirchengemeinde Sankt Marien zur Erst- 
kommunion gegangen sind, werden mit ihren El- 
tern zu einem Gottesdienst am Sonntag, dem 4 
September, um 9.30 Uhr in die Kirche nach Göt- 
zenhain eingeladen. Zu diesem Gottesdienst 
wwden auch die Kinder, die im kommenden 
Jahr zur Erstkommunion gehen sollen, mit ihren 
Eltern erwartet. Mit diesem Gottesdienst wird 
der Kurs 1982/83 abgeschlossen und die Vorbe- 
reitung für 1984 begonnen. 

Ein erster Elternabend ist für den neuen Kurs 
am 30. August um 20 Uhr im Pfarr- und Deka- 
natszentrum St. Johannes in Dreieichenhain an- 
gesetzt. 

Treffpunkt Winkelsmühle 
Die Aktivitäten im Seniorentreffpunkt Win- 

kelsmuhle gehen weiter. Am Montag, dem 5 
beptember wird wieder getanzt, und am Diens- 
tag, dem 6. September geht es zu einer Tages- 
ahrt nach Worms. Diese Veranstaltung steht im 

Zeichen des Lutherjahres. Start ist um 9.30 Uhr 
^'"^®'smühle; es entstehen 15 Mark 

t ahrtkosten. 
Zu einem „Tag der offenen Tür" wird am 

Somtag, dem 11. September ab 9 Uhr eingela- 

Handarbeits- und 

Gesprächskreis 
Wie schon in den vorangegangenen Jahren fin- 

den in den Wintermonaten wieder die Zusam- 
menkünfte des Handarbeits- und Gesprächskrei- 

dem 5. September von 
1|30 bis 17.30 Uhr werden im Rahmen einer 
kleinen Ausstellung Möglichkeiten gezeigt, was 
man mit etwas Phantasie und Geschick selbst 
gestalten kann. Wer Lust hat, sich Anregungen 
zu holen oder auch nur mal mit Gleichgesinnten 
einen kleinen Schwatz zu halten, ist herzlich 
willkommen. Montags zwischen 14.30 bis 17.30 
Uhr im Raum 5 im Pavillon des Bürgerhauses 
Sprendlingen neben der Leihbücherei. 

Mtcchlichc Tjackio^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 2. 9. bis 9. 9. 1983 
Samstag. 3. 9. 1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Birgit Magerl und Günter Holz- 
mann 

15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

1 fl nn T TU Claudia Schmitz und Uwe Simon lö.UO Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Sabine Kabbasch und Roland 
Pfeffer 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Somitag, 4. 9.1983 
(14. Soimtag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit eingeschlossenem Abendmahl 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus 

17.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
(s. lokaler Teil) 

Montag. 5. 9.1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 6. 9. 1983 
9.30 Uhr Rückbildungsgymnastik nach der 

Geburt im Gemeindezentrum 
15.00 Konfirmandenunterricht — 

die Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks I treffen sich in der Bahnstr. 
32 (Krankenpflegestation) 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht — 
die Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks II treffen sich in der 
Bahnstr. 32 (Krankenpflegesta- 
tion) 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrur.i 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen (Gemeindezentrum) 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen (Gemeindezentrum) 
Mittwoch. 7. 9. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag. 8. 9. 19S3 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemeindezentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt 1 (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57 
Tel. 8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich bis 12. Sep- 
tember in Uriaub. Die Vertretung übernimmt 
Dekan Pfr. Rudat. 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahrgancstr 
6. Tel. 8 58 74 s s • 
Sprechzeiten: montags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 9 bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 
Altenpfleger. Herr Aufleger, Bahnstr. 32 Tel 
8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin. Frau Chr. WiUand. Odenwaldrine 64 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3. 9. bis 11. 9. 1983 
Samstag, den 3. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 4. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
14—16 Uhr Gebetsstunden in Götzenhain an- 

läßlich des Großen Gebetes 
16 18 Uhr Gebetsstunden in Dreieichenhain 

anläßlich des Großen Gebetes 
18.00 Uhr Abschluß des Großen Gebetes in 

Götzenhain 
Montag, den 5. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 6. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 7. 9. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 8. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 9. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

16.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Samstag, den 10. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 11. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 

Termine 
Montag, 5. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
Dienstag, 6. 9. 
19.30 Uhr Gmppenleiterrunde in Drh. 
Mittwoch, 7. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, 8. 9. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Samstag, 10. 9. 
Keine Proben Kinder- und Jugendchor 

Öffnungszeiten der Bücherei in Götzenhain: 
samstags und sormtags 1/2 Stunde vor und nafh 
dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 bis 
17.30 Uhr. 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gaitenbauverein 

»Wandelfreunde 

DreiejclHc 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Das nächste Informationsgespräch für Garten- 
baufreunde findet am 4. September im Natur- 
freundehaus statt. Wir fangen um 10 Uhr an. un- 
ser Hauptthema ist die Kreisausstellung in Lan- 
gen am 24. September 83. Wir bitten alle Mitglie- 
der des Vereins, sich bei Fritz Häfner, Gabels- 
bergerstr. 21 zu melden, wenn sie zur Ausstel- 
lung etwas beitragen können. Abgabetermin ist 
der 21. September 83. 

OdenwakMub 

12. Wanderung 
am Sonntag, dem 18. September 1983 
Wanderziel: 
Frankfurt-Sachsenhausen (Lerchesberg) 

Die 12. Wanderung 83 führt uns in drei Grup- 
pen nach Frankfurt-Sachsenhausen und weiter 
zur Mittagsrast in die Rositen-Klause" am 
Frankfurter Lerchesberg. 

Wanderung Gruppe 1: Treffpunkt 7.30 Uhr 
Bushaltestelle Ludwig-Erk-Schule für Wanderer 
aus der Siedlung 7.40 Uhr ab Wurstfabrik Wille. 
Immer in der Nähe des Hengstbaches geht es bis 
nach Buchschlag. Von hier den Isenburger Weg- 
Mittelschneise zur Kreiselschneise (Gehspitz) der 
Deutschherrenschneise entlang bis zur Sperber- 
schneise-Schützenschneise zur Kleingartenanla- 
ge ,,Rositen-Klause I" am Lerchesberg. Wander- 
zeit: 4 Vi Stunden. Wanderführer H. und K. 
Götzl. 

Wanderung Gruppe 2: Abfahrt um 8.35 Uhr am 
Dreieichplatz, 8.38 ab Siedlung mit dem Linien- 
bus bis Sprendlingen-Hirschsprung. Von hier 
geht es dann durch den Wald nach Neu-Isenburg- 
Bahnhof. zur Kuhpfadschiieise/Parkplatz Isen- 
burgerschneise zum Lerchesberg. Wanderzeit: 
2 '/i Stud. Wanderführer A. und L. Stroh. 

Die Busgruppe fährt um 10.35 Uhr ab Drei- 
eichplatz 10.38 Uhr ab Siedlung mit dem Linien- 
bus nach Frankfurt-Sachsenhäuser Warte. Ab 
hier ist ein Spaziergang am Waldrand zur ..Rosi- 
ten Klause" vorgesehen. Laufzeit gemütlich eine 
Stunde. Wanderführer: Helga Stroh. Am Nach- 
mittag kann dann nach Neu-Isenburg gelaufen 
werden (Straßenbahn). Laufzeit ca. eine Stunde 
oder nach Frankfurt-Louisa nach dort nur zehn 
Minuten Laufzeit. Anmeldungen mit Angabe des 
Mittagessens nimmt Karl Walzer. Hainer Chaus- 
see 76. Tel. 86 638 entgegen. 

Wir haben bei unserem Vereinsausflug am 
Sonntag noch einige Plätze frei, bitte melden Sie 
sich schnell bei den einzelnen Mitgliedern. Ab- 
fahrt ist um 9 Uhr am Dreieichplatz (Linden- 
platz). 

Unser Reiseziel wird Patersberg am Rhein 
sein, in der Nähe der Loreley. In Kahlbach wer- 
den wir eine Zuchtanlage besichtigen, wo auch 
der gemütliche Abschluß ist. Rückkehr wird ge- 
gen 21 Uhr sein. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 7. September um 
15.00 Uhr in der Winkelsmühle. Dort wird ge- 
meinsam Kaffee getrunken, und anschließend 
ist ein Spaziergang vorgesehen. 

Jahrgang 1909/1908 
Unser nächster Spaziergang findet am Don- 

nerstag. dem 8. September, statt. Treffpunkt 
pünktlich um 16.00 Uhr auf dem ..Dreieich- 
platz". Ziel ist diesmal die Gaststätte des Turn- 
vereins von 1880, Koberstädter Straße. 

Alle Mitglieder und Freunde sind herzlich zum 
Landeswandertag eingeladen, der am Wochen- 
ende in Dreieich stattfindet. Nach der Begrü- 
ßung der Teilnehmer am Sonntag um 9 Uhr am 
Naturfreundehaus an der Lettkaut stehen fol- 
gende drei Wanderungen zur Auswahl: 

Wanderung 1 (ca. 18 km, 6 Stunden) Abmarsch 
9.15 Uhr Lettkaut — Buchschlag — Kläranlage 
— Holzmannweiher — Hengstbachwiese — Zep- 
pelinheim — (Waldlehrpfad) — Vierherrentisch 
— Walldorfer Badesee — Langener Waldsee — 
Munitionsdepot — Mülldeponie Buchschlag — 
Lettkaut. (Rucksackverpflegung) 

Eine Wanderung, bei der die Belastung unse- 
rer Umwelt besonders deutlich sichtbar wird. 

Wanderung 2 (10 km ca. 3 Stunden) Beginn 9.30 
Uhr. Von der Lettkaut durch das Langener 
Mühltal — Langener Naturfreundehaus — Brun- 
nenanlage — Koberstadt — Hügelgräber 
Sportanlagen im Haag — zum Naturfreundehaus 
Dreieichenhain. 

Wanderung 3 (6 km ca. 2 Stunden) Beginn 10 
Uhr. Von der Lettkaut durch die Sprendlinger 
Altstadt, vorbei an der Theisenmühle, entlang 
am Hengstbach, Hainer Woog, durch die Hayner 
Altstadt zum Naturfreundehaus. 

Am Nachmittag gibt es Kaffee und Kuchen 
beim geselligen Abschluß im Naturfreundehaus 
Lettkaut. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am 6. September um 

15.30 Uhr am Dreieichplatz Einkehr halten wir 
im Naturfreundehaus. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 

6. September um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
zum gemeinsamen Spaziergang. Anschließend 
halten wir Einkehr in der TV-Tumhalle Kober- 
städter Straße. Um zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten. 

Antwort der Naturfreunde 
In einem offenen Brief nehmen die Natur- 

freunde Dreieichenhain zu einem Leserbrief von 
Heinrich Schwalm Stellung, der ihnen natur- 
widriges Verhalten vorgeworfen hatte (Hainer 
Wochenblatt vom 26. August) In dem Brief heißt 
es; 
..Es war keine Nacht- und Nebelaktion, sondern 
Waldarbeiter fingen morgens um 7 Uhr an zu ar- 
beiten. Es war eine Sicherheitsfällung auf An- 
trag der Naturfreunde und Beschluß des Vor- 
standes. Das Forstamt gab die Zustimmung, und 
der zuständige Revierförster hat die Fichten be- 
gutachtet und gezeichnet, welche gefällt werden 
müssen. Das Forstamt hat die Holzfällerfirma 
vermittelt und übernimmt die Rechnungiistel- 
lung. Von Eigennutz oder Gewinn kann nicht, die 
Rede sein, weil die morschen Fichten nur ca. 180 
DM erbringen. Laut BGB ist ein Kaufvertrag ei- 
nes Grundstückes ausgenommen des Baumbe- 
standes gesetzeswidrig. Sollte eine solche Klau- 
sel im Vertrag sein, so ist sie ungültig. (Ich habe 
bisher keinen Kaufvertrag gesehen). 

Mit Ihrer Behauptung, daß es sich um ein 
Waldstück handelt, in dem damals das Haus ge- 
baut wurde, haben Sie uns unbewußt geholfen, 
denn dann hat die Baumsatzung keine Grundla- 
ge. Wieviel junge Bäume mußten damals fallen, 
als das Haus und später der Anbau erstellt wur- 
de? Welche Partei hat sich damals aufgeregt und 
Stellung gegen die Naturfreunde bezogen? 

Zur Verpachtung des Hauses: Wir haben ver- 
sucht in einer Mitgliederversammlung Leute zu 
finden, die das Haus in Selbstbewirtschaftung 
führen würden. Leider ist bei einer Abstimmung 
die Mehrheit für Verpachtung gewesen. 

Wir sind sicher, daß keine der umliegenden 
Ortgruppen sich von uns distanzieren wird, weil 
wir gemeinsame Interessen vertreten und ein 
sehr gutes Einvernehmen haben." 

Vereinsmeister 1983: 

Heide-Linde Wagner 

lind Richard Wittner 
Bei herrlichem Sommerwetter konnte die 

SVD-Tennisabteilung die diesjährigen Vereins- 
meisterschaften durchführen. Die Beteiligung 
war in allen Disziplinen sehr groß. Doch die Tur- 
nierleitung sorgte für einen reibungslosen Ab- 
lauf. 

Besonders spannend waren natürlich die Ein- 
zelwettbewerbe und es fehlte nicht an beifalls- 
freudigen Zuschauem für die durchwegs fairen 
Wettkämpfer. Vereinsmeister wurden schließ- 
lich Heide-Linde Wagner und Richard Wittner. 

Die Ergebnisse im einzelnen: Herren A: 1. Ri- 
chard Wittner, 2. Ralf Eggert. 3. Michael Kuhn 
und Rainer Kuhn. — Herren B: 1. Othmar Ivenz. 
2. Sven Martens. 3. Peter Bohlscheid und Dr. 
Schütz. Sieger der Trostrunde: Siegfried Kuhn. 

Damen A: 1. Heide-Linde Wagner. 2. Ingrid 
Dumiok, 3. Annette Treptow und Margot Trep- 
tow. — Damen B: 1. Ursula Kurtze, 2. Nicole 
Hunger, 3. Heidi Lachmund und Maren Treptow. 
Siegerin der Trostrunde: Ursula Knipp. 

Auch bei den Doppelwettkämpfen wurde sehr 
viel sportliches Können gezeigt. Die Ergebnisse: 
Herren: 1. Ralf Eggert/Richard Wittner, 2. Man- 
fred Holzmann/Michael Kuhn, 3. Dr. Mühl- 
schwein/Dieter Wemicke und Udo Amold/Hans 
Grupp. — Damen: 1. Sigrid Kirmse/Heide-Linde 
Wagner. 2. Martha Frey/Irene Köppert, 3. Inge 
Dröll/Margot Treptow und Ingrid Dumiok/Bär- 
bel Hunger. — Mix: 1. Annette Treptow/Michael 
Kuhn, 2. Maren Treptow/Dieter Wemicke, 3. 
Brigitte Hörle/Martin Frey und Ingrid Dur- 
niok/Siegfried Kuhn. 

Endspiel Herren A: Richard Wittner (rechts) und 
Ralf Eggert. 

Endspiel Damen A: 
Heide-Linde Wagner (rechts) und Ingrid Dur- 
nlok. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 8. Sep- 

tember. wie üblich um 16 Uhr am alten Friedhof 
zu einem Spaziergang. Dieser endet gegen 17 Uhr 
in der Vereinsgaststätta des Sportvereins im 
Haag. Wer sich nicht an dem Spaziergang beteili- 
gen will, kann sich auch gegen 17 Uhr direkt am 
Endpunkt einfinden. 

Tischtennisspieler des TVD 

vor schwerer Saison 

Die 1. Mannschaft des TVD geht wie in der 
letzten Saison auch in diesem Jahr in der 
Tischtennis-Regionallige an den Start. Da man 
allerdings mit Horst Werkmann (ITC Langen), 
Jürgen Schindler, Günter Bachmann, Heinrich 
Hinze (alle Eintr. Frankfurt) und Jürgen Walter 
(TG I-ämmerspiel) fünf Abgänge zu verzeichnen 
hatte, welche nicht gleichwertig ersetzt werden 
konnten, gilt man für diese Saison als Abstiegs- 
kandidat. 

Als Ziel hat sich die neuformierte Mannschaft, 
die in der Aufstellung Uwe Ganz, Erhard Stau- 
denmaier, Bernd Staacks, Klaus Ressel, Helmut 
Wenske und Thomas Kanzler an die Platten ge- 
hen wird, vorgenommen, sich so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen, wenn wohl auch der Klassen- 
erhalt nicht zu erreichen sein dürfte. Die Planun- 
gen des TVD gehen deshalb schon ins -nächste 
Jahr, wo man versuchen wird, sich in der Hes- 
senliga fest zu etablieren. 

Die 2. Mannschaft tritt in diesem Jahr in der 
Bezirksliga an und dürfte in der Besetzung Ro- 

bert Abbel, Thomas Beer, Jürgen Heirmann, Ro- 
land Gaußmann, Stefan Endlweber und Peter 
Kulm nicht in den Abstiegskampf verwickelt 
werden. 

Die 3. Mannschaft geht mit einem stark ver- 
jüngten Team in der A-Klasse an den Start und 
wird es in der Aufstellung Jürgen Ahlhorn, An- 
dreas Ehnert, Wolfgang HirschmüUer, Jörg Wag- 
ner, Stefan Auler und Detlef Weinreich sicher 
schwer haben, den Klassenerhalt zu erreichen. 

Dem entgegen wird die 4. Mannschaft in der C- 
Klasse mit dem Team Helmut Gerbig, Helmut 
Reimer, Andree Goltzsche Marcus Auth, Horst 
Wolfraum und Hans Schön sicherlich bei der 
Vergabe der Meisterschaft mitreden können. 

Die Damenmannschaft geht nach dem letztjäh- 
rigen Abstieg dieses Jahr in der B-Klasse wieder 
mit mehr Erfolgsaussichten ins Rennen. Die 
Mannschaft mit Karin Abbel, Annette Sembritz- 
ki, Renate Haller, Liane Greul und Jutta Rath- 
mann wird sicherlich im vorderen Mittelfeld 
mitspielen können. 

Unglaubliches 

bietet einer der größten Teppichboden-Supermärkte. U.a. die Weltneuheit: Teppichboden auf Teppichboden verleqbar 
(bisher nur durch Zwischenlage moglich) oder den Teppichboden mit dem P.U.-Super-Schaumrücken (alterungsbeständiq) 
sowie die grcjßte Tapetenauswahl weit und breit, und PVC in allen Breiten 1,30 - 1,50 - 2,00 - 2 75 - 4 00 brt 
Ca. 700 Teppichboden-Rollen und zimmergroße Kurzrollen ständig am Lager. Sie finden jede denkbare Farbe, ob lila 
schwarz, fraise, Silber, anthrazit, signalrot, bordeauxrot usw. Das Wesentlichste ist aber das bekannte TiP-Nettö- 
preis-System. Ohne Skonto oder Rabatt bei Selbstabholung und Barzahlung (auch Euro-Scheck). Diese Nettopreise sind 
nur möglich, weil ein ganz großer Teil der Waren Fabrik-Sonderposten oder Konkurs-Waren sind. Durch die Größe der 
Firma können geschlossen Riesen-LKW-Ladungen aufgekauft werden. Dieser Einkaufsvorteil wird an den Kunden weiter- 
gegeben. Was laufend Empfehlungskunden der Finna zuführt, sind die Fachleute, die die Kunden beraten, Herr Neudeck 

HiP nnrh? Brd'iche, Herr Lemli 35, Herr Matthäus 12. Freundliche und fachliche Bedienung, wo finden Sie die noch. Durch Direkt-Iinporte aus 8 europäischen Ländern und durch Verzicht auf luxuriöse Ausstattung der Ge- 
schäftsräume können Preise gemacht werden, bei denen Ihnen das Herz lacht. 

Z.B. Teppichboden hoch'vertigste Spitzen-Qualitäten 
(wasserfeste Tiefdruck-'^ual rtäten ' 
ab 8,50 p. Rolle. 
jedem Falle. 

qrn 
für 2,- 3,"- 4," p.      

Ein Besuch bei TiP und gründliches Suchen Töhnt sich 

J2,50_ DM oder Tapeten 
Rolle". "Textil-Tapeten 

in 

Teppichboden- Supermarkt 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Stra6e 32-38 

gegenüb. Wertkauf. Tel 0 6103 / 3 25 97 

Energie-Farmen 
Die Niederlande werden 

im Jahre 2000 etwa 13 Pro- 
zent oder 2000 Megawatt 
ihrer Elektrizität aus 
Windenergie beziehen, 
wenn die derzeitige Ent- 
wicklung anhält. Zwei 
Drittel davon könnten aus 
großen Windenergie-Far- 
nnen kommen. Im neuen 
nationalen Forschungspro- 
gramm ist der Bau einer 
solchen Farm mit vierzig 
250-Kilowatt-Turbinen als 
Prototyp für größere An- 
lagen vorgesehen. Die 
Kosten werden auf ins- 
gesamt rund 36 Millionen 
Mark geschätzt. Die Hälfte 
trägt der Staat, die andere 
Hälfte soll von den öffent- 
lichen Versorgungsunter- 
nehmen kommen. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 
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das Fachgesch^ 

für Neues und Bewährtes 
C) 

DREIEICH 

ihm Ist gleichzeiUg DenkmalspHete veSlichr Seniorenbesegnungsstätte entstanden, mit 

Die falsche Braut 
Bei all den Räuberbräuten im „Wirtshaus im 

Spessart** soll sich noch einer auskennen! So un- 
terlief denn auch der Redaktion in der vergange- 
nen Woche prompt ein Fehler. Das im Bild ge- 
zei^e Räuberliebchen war nicht Susanne Stroh, PUzberatllTIP- 
sondern Helga Freudenberger, die als junges "^"CritlUng- 
Mädchen Gesang studiert hat und ihre Partie in 
dem Volksstück im tiefen Alt meisterte. Übri- 
gens verdient sie außerhalb der Theatersaison 
im Burggarten ihr Geld als Immobilienmaklerin 
in Dreieichenhain. Apropos verdienen: Daß die 
Mitglieder der Theatergruppe ehrenamtlich ar- 
beiten, versteht sich von selbst. Es macht ihnen 

Freude, anderen Freude zu schenken. Und das 
haben sie ohne Zweifel mit den Aoifführungen 
von Marcel Stüve's Stück an den beiden vergan- 
genen Wochenenden getan. 

Aufgrund der guten Erfolge in den vergange- 
nen Jähen hat sich der Kreis Offenbach ent- 
schlossen, auch in diesem Jahr wieder eine Pilz- 
beratung zu veranstalten. Hans-Joachim Janzer 
aus Mamhausen berät bis 15. November in der 
Hugenottenhalle in Neu-Isenburg sonntags von 
18.30 bis 20 Uhr. 

haben uns über die vielen Glückwünsche und Gesehen- 
ke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eltern 
herzlichst d.afür. 

^udiMig Q/iö^ß uifid^/iau Chista 
geb. Mehler 

Pappelweg 22 
6078 Neu-Isenburg, im August 1983 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Praktizierter 
Naturschutz 

Daß man für N.Ttur- und 
Tierschutz nicht nur auf der 
Straße protestieren, sondern 
auch praktisch etwas tun 
kann, bewies eine Schweizer 
Schülergruppe in Dietikon. 
Als auf einer Großbaustelle 

^oi't lebenden Wasser- 
fröschcn. Gelbbauchunkcn. 
Kreuzkröten und Bergmol- 
chen der bisherige Lebens- 
raum genommen wurde, 
ti;ansportierten die Schüler 
diese teilweise seltenen Tie- 
re in Eimern aus dem ge- 
fährdeten Gelände und setz- 
ten sie in ungestörten Feucht- 
gebicten wieder aus. Auch so 
kann man zur Erhaltung 
einer ursprünglichen Tier- 
welt beitragen - ein Beispiel, 
das Nachahmung verdient. 

Gegen 
Moskitos 

Ein einzelliges Lebewesen 
aus den Mückengebieten 
Israels ist offenbar in der 
Lage, ein weit besseres Ab- 
wehrmittcl gegen Malaria 
übertragende Insekten zu 
produzieren als Chemie- 
Großkonzcrne. Der Bazillus 
thuringiensis var. israelensis 
sondert ein Gift ab, das im 
Gegensatz zu künstlichen In- 
sektiziden umweltfreundlich 
sein dürfte und auch bei den 
Moskitos keine Resistenzbil- 
dung auslöst. Die Bakterien 
können in einer Zuckersirup- 
Nährlösung gezüchtet wer- 
den. Erste Feldversuche mit 
dem Bakteriengift sind in 
Südkalifornien bereits ange- 
laufen. 

Junge 
Großmutter 

Der „Club der jüngsten 
Großmütter Kaliforniens", 
deren Mitglieder nicht älter 
sein dürfen als 35 Jahre, hat 
auf seinem letzten Kongreß 
in San Francisco eine neue 
Ehrenpräsidentin erhalten. 
Es ist die 27jährige Lilly 
Haidy, die binnen weniger 
Wochen von ihren 14jährigen 
Zwillingstöchtern zweimal 
zur Oma gemacht wurde. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Ofenfrisch > vom Herd auf den Tisch 

27x20 cm 
ab 14>50 

24 X14 cm 
,14.50 

^IM'^aktuelL 
Espresso Kaffee, 
orig. ital. gemahlen, 
vakuumverpackt 5.90 
Espresso Tasse 4.50 
Orig. ital. Moccamaschlne, 
bis 6 Tassen, 
Hartaluminium 14.50 

Geschenkehaus Dröll 

i 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 

Eigene Parkplätze 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns 
anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken erfreuten. Dank 
der Langener Volksbank e.G. 

^aMümaii und Suganne 
Dreieich-Dreieichenhain, im August 1983 
Am Gebück 4 

geb. Ravensberger 

RHEIRATEN 5 

LAloftbe/it ^mcht 

LKnecfit 

Albert-Schweitzer-Str. 38 Dreieichenhain Ringstr. 28 

Samstag, dem 10. September 1983 um 
14 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. ' 

W 
 ... IM 7. HIMMEL! 

R HABEN HEUTE GEHEIRATET! 

Die kirchliche Trauung findet am 3. September 1983 um 14 Uhr In der Bura- 
kirche zu Dreieichenhain statt. 

6078 Neu-Isenburg, Hugenottenallee 50 geb. Magerl 

STATT KARTEN 

Für die große Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geld 

sSgerS"" meiner Heben Frau, guten Mutter. Schwester und 

Gretel Müller 
geb. Winkel 

geb. 9. 1. 1917 gest. 17. 8. 1983 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für die trostreichen Worte dem 
Schuljahrgang 1916/17 Dreieichenhain, allen VenA^andten. Freunden Nachbarn 
und Bekannten sowie allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
Philipp Müller 
und alle Angehörigen 

6072 Dreielch (Dreieichenhain), Im September 1983 
Mühlweg 22 

Am 28. August 1983 entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter und 

Christine Müller 
geb. Hitzel 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer 
Heinrich Müller und Frau Anna, geb. Kämmerer 
Roland Müller 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Spitalgasse 12 

Die Beerdigung fand am Mittwoch, dem 31. August 1983 um 10 30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Wo sind die 280.000 Mark geblieben? 

CDU will Klarheit über Kostenüberschreitung'en 

e Mit einer Anfrage an den Gemeindevor- 
stand will der CDU-Fraktionsvorsitzende Egon 
Jury Licht in das Dunkel um die jüngste ,,Fi- 
nanzaffäre" im Egelsbacher Rathaus bringen. 
Bekanntlich hatte die CDU noch vor der Som- 
merpause festgestellt, daß es bei der Abrech- 
nung der Bauarbeiten für Arresthaus und Sauna 
wieder einmal zu Ungereimtheiten im Umgang 
mit Steuergeldem gekommen ist. 

Zur Erinnerung: Für beide Bauvorhaben wur- 
den unter bis heute nicht ganz geklärten Um- 
ständen gegenüber der Planung zusammen etwa 
280 000 DM mehr ausgegeben. So wurden z. B. 
die ausschließlich für die Gestaltung der Außen- 
anlagen am Arresthaus bestimmten Mittel still- 
schweigend für dessen Restaurierung mit ausge- 
geben — mit dem Ergebnis, daß dieses Geld jetzt 
für die Platzgestaltung fehlt. Die CDU hatte dies 
kommen sehen und deshalb mit ihrem Antrag 
vom 29. 1. 1983 für den Haushaltsplan 1983 er- 
neut die Bereitstellung eines entsprechenden Be- 
trages für den Arresthaus-Vorplatz gefordert. 
Sie erntete jedoch damit bei den anderen Partei- 
en nur Ablehnung mit der Begründung, daß be- 
reits ausreichende Haushaltsmittel vorhanden 
seien. „Hat die Verwaltung damals nicht schon 
übersehen können, welche Finanzlücken vor- 
handen waren, oder wollte sie es nicht?", fragt 
jetzt die CDU. 

Den Beschluß, die mittlerweile aufgelaufenen 
Mehrausgaben nachträglich zu billigen, faßte 
der Gemeindevorstand zwar einstimmig, jedoch 
pikanterweise ausgerechnet zu dem Zeitpunkt, 
als der CDU-Vertreter Rudolf Pieper in Urlaub 
weilte. Auf den Gedanken, einmal nach den 
Gründen für die Mehrausgaben zu fragen, ist bei 
den SPD-, FDP- und WGE-Vertretem im Ge- 
meindevorstand offensichtlich niemand gekom- 
men; die Sache wude kommentarlos hingenom- 
men und beschlossen, stellen die Christdemokra- 
ten venvundert fest. 

Auch bei der Überprüfung der Abrechnungen 
selbst ergaben sich anscheinend große Schwie- 
rigkeiten. Dem Gemeindevorstand blieb schließ- 
lich nichts anderes übrig, als das Rechnungsprü- 
fungsamt des Kreises mit einer Sonderprüfung 
zu beauftragen. Die Offenbacher Prüfer mußten 
jedoch schon nach kurzer Zeit passen, weil — so 
im Protokoll der damaligen Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses nachzulesen — ,,keine 
prüfungsfähigen Unterlagen vorlagen". Ein 
wohl einmaliger Vorgang und wahrlich kein 
Ruhmesblatt für Bürgermeiste Dümer und sein 
Gemeindebauamt! 

Mittlerweile sind drei Monate vergangen. Zeit 
genug also für den Bürgermeister, um eine Auf- 
klärung der Affäre bemüht zu sein. Die CDU- 
Parlamentarier erwarten deshalb von Bürger- 
meister Dümer in der nächsten Sitzung der Ge- 
meindevertretung am 2. 9. 1983 hinsichtlich der 
Mehrkosten für Arresthaus und Sauna eine Ant- 
wort auf ihre Anfrage an den Gemeindevor- 
stand. 

Eine ganz besondere Note bekommt die jüng- 
ste Egeisbacher „Finanzaffäre" durch den kürz- 
lich vom SPD-Fraktionsvorsitzenden Graf erho- 
benen Vorwurf, der finanzielle Spielraum der 
Kommunen werde vor allem infolge der Sparpo- 
litik der Bundesregierung eingeengt. 

Wie man heute wisse, sollte damit nur vorsorg- 
lich von den Versäumnissen der eigenen Partei- 
genossen abgelenkt werden. Deren Fehler engen 
den finanziellen Spielraum der Gemeinde in ei- 
nem weit größeren Maße ein, und das leider 
nicht zum ersten Mal. Doch schuld sind bei der 
SPD halt immer nur die anderen. Anstatt nur 
billige Vorwürfe zu erheben, hätte es der SPD- 
Fraktion besser angestanden, sich um eine rück- 
haltlose Aufklärung und — nach den einschlägi- 
gen Erfahrungen in der Vergangenheit — um ei- 
ne Vermeidung erneuter ,,hausgemachter" Fi- 
nanzlücken zu bemühen. Und Bürgermeister 
Dümer muß sich fragen lassen, ob er seine Bau- 
verwaltung noch im Griff hat, heißt es in einer 
CDU-Presseerklärung. 

Es zeichne sich ab, daß die Gemeinde auf ei- 
nem Großteil ihrer im letzten Jahr für die Kana- 
lisation aufgewendeten Gelder sitzenbleiben 
werde, weil die „heutigen SPD-Herren" im Rat- 

haus über gravierende Fehler ihrer Vorgänger 
gestolpert seien. Das Rathaus hülle sich noch in 
Schweigen, doch die CDU werde auch in dieser 
Angelegenheit ,,am Ball" bleiben. 

Bäume in der 
Bahnstraße gefährdet 

e Die Bäume in der Bahnstraße haben nicht 
nur mit den Abgasen des starken Verkehrs der K 
168 zu kämpfen, sondern auch mit den Stoßstan- 
gen der parkenden Pkw's, die die Rinden der 
Bäume beschädigen und die Erde im Wurzelbe- 
reich mit Öl verunreinigen. 

Dies hatte die Gemeindevertretung auf Anre- 
gung der SPD-Fraktion bewogen, Mittel für 
Schutz- und Pflegemaßnahmen im Haushalt be- 
reitzustellen. Der Gemeindevorstand hat des- 
halb Wege gesucht, um die ca. 50 Bäume der 
Bahnstraße zu schützen. 

Im Herbst werden nunmehr zum Schutz Holz- 
palisaden beidseitig der Bäume aufgestellt und 
gleichzeitig Nachpflanzungen und Pflegemaß- 
nahmen an den Bäumen durchgeführt. Der Ge- 
meindevorstand hofft durch diesen vorbeugen- 
den Schutz, dem vorzeitigen Absterben der 
Bäumchen entgegen zu wirken. 

Rimdfimkgottesdienst 
e Am Sonntag, dem 4. September, hält Pfarre- 

rin Ingrid Adam (Egelsbach) die Ansprache in 
der evangelischen Morgenfeier des Hessischen 
Rundfunks (HR 1) um 9 Uhr. 

Fragen an den Gemeindevorstand 

e Um bezüglich der eingetretenen Kosten- 
überschreitungen für die Wiederherstellung der 
Sauna und die Restaurierung des Wachlokals ei- 
nen besseren Überblick zu erhalten, wird der Ge- 
meindevorstand um eine Beantwortung der 
nachstehenden Fragen gebeten, lautet die Anfra- 
ge der CDU an den Gemeindevorstand. Zunächst 
geht es um die Sauna: 

Wie hoch waren die ursprünglich veranschlag- 
ten Kosten vor Beginn der Bauarbeiten? Wann 
und wofür haben sich Veränderungen gegenüber 
den veranschlagten Kosten ergeben? Wodurch 
waren diese Verändemngen begründet? Welche 
Mehrkosten waren durch Parlamentsbeschlüsse 
bewilligt? Welche Haushaltsansätze waren in 
den Haushaltsplänen 1981, 1982 und 1983 für das 
Vorhaben ausgewiesen und welche Beträge wur- 
den davon beansprucht? 

Welche Aufgaben hat das Gemeindebauamt 
übernommen bei der Planung, bei der Baudurch- 
führung und bei der Kostenüberwachung? 

Aus den der Gemeindevertretung vorliegen- 
den Unterlagen geht hervor, daß die Kosten- 
überschreitungen erst durch die Abrechnung des 
Architekten bekannt geworden sind. Daraus er- 
geben sich die Fragen: Wurden derartig große 
Aufträge ohne vorheriges Einholen von Angebo- 
ten vergeben? Waren die in den Angeboten ge- 
nannten Preise nicht verbindlich? 

Das „Arresthaus" 

jetzt als Federzeichnung 

e Im Ortszentrum von Egelsbach steht ein Ge- 
bäude, das seine Existenz seiner besonderen ar- 
chitektonischen Gestaltung und seinem Alter 
verdankt. Es ist das ,,Wachlokal" oder Arrest- 
haus, wie es der Volksmund nennt. Lange Zeit 
Gegenstand heftiger Diskussionen — Abriß oder 
Renovierung und Einbeziehung in ein neu bele- 
bendes örtliches Zentrum — ist es letztlich dank 
des Machtspruches der Denkmalbehörde, entge- 
gen dem Willen der örtlichen Mehrheitspartei 

Diese Federzeichnung von Emst Walter gibt es ab sofort auf allen Info-Ständen der CDU. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag habefL 
Besonders herzlich denen, 

die äiter als 75 Jahre sind. 

Kindergottesdienst 
im Grünen 

e Am Sonntag, dem 4. September, findet der 
Kindergottesdienst der ev. Kirchengemeinde 
Egelsbach im Grünen statt. Mitarbeiterund Kin- 
der ab 8 Jahren treffen sich mit Fahrrädern um 
9.30 Uhr am ev. Gemeindehaus und fahren zu ei- 
ner Hütte im Wald. Rückkehr ist für 11.30 Uhr 
vorgesehen. Kinder unter 8 Jahren bleiben in ei- 
ner Gruppe im Gemeindehaus. 

den Abrißbaggem entronnen und mit Hilfe von 
mehr als 300.000,— DM renoviert und so ausge- 
baut worden, daß es für seine Aufgabe, eine ge- 
mütliche Stätte der Begegnung für Vereine und 
sonstige Gruppen zu werden, einladend zur Ver- 
fügung steht. Außerdem bietet es einen ange- 
messenen Rahmen für das Archiv des Ge- 
schichtsvereins, dem die Erhaltung des Anwe- 
sens sehr am Herzen lag. 

Das Wachlokal nimmt unter den gleichartigen 
hessischen und badischen Bauten insofern eine 
Sonderstellung ein, als es über einem älteren 
Tonnengewölbe errichtet wurde, wodurch die 
übliche ebenerdige Säulenvorhalle die Funktion 
einer reizvollen Loggia erhielt. Die historischen 
Wurzeln des Gebäudes ragen weit in die Vergan- 
genheit zurück. Es ist durchaus möglich, daß das 
Tonnengewölbe mit der 1275 erwähnten Wein- 
schänke des Helmbert von Elsbach identisch ist. 
während das darüber errichtete Gebäude selbst 
Teil des später erbauten Komplexes darstellt, 
das der sich entwickelnden Gemeinde als 
Gemeinde- und Rathaus diente. 

Im Laufe der Zeit hat es dann mehrere Zwecke 
erfüllt. Dem Besuch des russischen Zaren auf 
Schloß Wolfsgarten verdankt er den Namen 
,,Wachlokal", da es dessen Ehrenwache eine Un- 
terkunft bot. Die Bezeichnung Arresthaus geht 
dagegen auf die Existenz von Räumlichkeiten 
zurück, die gemeinhin die Aufgabe hatten, die 
den Behörden suspekt erscheinenden Zeitgenos- 
sen sicher zu verwahren. Der Gewölbekeller war 
Lagerraum für landwirtschaftliche Produkte 
und ,,Freibank" von notgeschlachtetem Vieh 
und das Wachlokal später Gemeindearchiv, Not- 
unterkunft für Obdachlose und Notwohnung. 

Seit 1970 allerdings stand es aufgrund seines 
mangelhaften baulichen Zustandes leer. Über 
seine weitere Verwendung wurde ausführlich 
und engagiert diskutiert. Das Amt für Denkmal- 
pflege bewahrte schließlich durch seinen Be- 
schluß die Beteiligten davor, eine eigene Ent- 
scheidung zu treffen. 

Ein überparteilicher Ausschuß besetzt mit 
Vertretern des GeschichtsVereins, der Verwal- 
tung, des Gemeindeparlaments und von Bau- 
fachleuten, wurde gegründet, um über Renovie- 
rung und zukünftige Nutzung zu beraten. Das 
Ergebnis präsentiert sich heute den Bürgern der 
Gemeinde. An ihnen liegt es nun, das Haus mit 
neuem Leben zu erfüllen und dadurch dem 
räumlichen Mittelpunkt der Gemeinde die frü- 
here Bedeutung zurückzugeben. 

Ist der Gemeindevorstand der Auffassung, 
daß die Abwicklung des Vorhabens in bautech- 
nischer und in finanzieller Hinsicht zufrieden- 
stellend verlaufen ist? 

Hinsichtlich des Vorhabens Wachlokal wird 
gebeten, im Detail die selben Fragen zu beant- 
worten, die zum Vorhaben Sauna gestellt wor- 
den sind. 

Des weiteren wird der Gemeindevorstand um 
eine Klarstellung gebeten. An verschiedenen 
Stellen erscheinen die Begriffe „Gestaltung 
Kirchplatz" und ,,Restaurierung Wachlokal" ne- 
beneinander, ohne daß eine eindeutige inhaltli- 
che Abgrenzung erkennbar ist. Ist damit jeweils 
ein und dasselbe Vorhaben gemeint oder handelt 
es sich um zwei voneinander unabhängige Vor- 
haben? 

FUme im Jugendraum 
e Jeweils um 19.30 Uhr werden am Dienstag, 

dem 6. und am Dienstag, dem 13. September, 
wieder Filme im Jugendraum vorgeführt. 

„Scum — Abschaum" heißt am 6. 9. ein Spiel- 
film aus Großbritannien von 1979, Alan Clarkes 
Film ist eine authentische Schilderung der Zu- 
stände in englischen Jugendstrafanstalten.Der 
Film schildert die Erlebnisse eines jungen Häft- 
lings in einem von Terror und Gewalt beherrsch- 
ten Gefängnis, seine Auseinandersetzungen mit 
brutalen Mitgefangenen und sadistischen Aufse- 
hern, seine Versuche, die Verhältnisse zu verän- 
dern und sein Scheitern in der von ihm geführten 
Meuterei. 

Eine Woche später gibt es Fellini's ,,Saty- 
ricon". In diesem italienischen Spielfilm von 
1969 beschreibt Fellini die Abenteuer eines Jüng- 
lings in der dekadenten römischen Gesellschaft 
zur Zeit Neros. 

Monatsversammlung 
e Die monatliche Vereinsversammlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet am heutigen Frei- 
tag, dem 2. September im Bürgerhaus um 20.00 
Uhr statt. Der Vereinsvorstand lädt da;?u alle 
Mitglieder ein. 

■ Anzeige ' 

Ich kann reden ... — im Gegensatz zu meinem 
Hund — und will mit Ihnen über die wichtige 
Zukunft Ihrer Kinder sprechen. Denn wenn Sie 
gemeinsam mit Ihren Kindern entscheiden 
wollen, welche Schule sie besuchen, brau- 
chen wir in Hessen die CDU. Die SPD will über 
die Köpfe der Betroffenen hinweg diktieren, 
welche Schulen Ihre Kinder besuchen müs- 
sen. Förderstufe und Gesamtschulen sollen 
gegen den Elternwillen zur Regel in Hessen 
werden. Ich, Claus Demke, und die CDU sind 
nicht gegen Förderstufe und Gesamtschule, 
aber die Freiheit der Wahl muB wieder bei den 
Eltern liegen und darf nicht den SPD-Partei- 
politikern überlassen werden. Einseitig wurde 
von den SPD-Schulideologen nur der Bau und 
die Einrichtung von Gesamtschulen gefördert 
— Gymnasium, Hauptschule und andere Bil- 
dungseinrichtungen sträflich vernachlässigt. 
Das darf nicht mehr sein, ueshalb bitte Ich Sie 
um Ihre Stimme für die CDU. 
Ihr Claus Demke 
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Sommerfest beim TSC 
e Am kommenden Sonntag, dem 4. Septem- 

ber, findet das alljährliche Grillfest des 
Tanzsport-Clubs an und um die Waldhütte Egels- 
bach statt. Beginn ist um 15 Uhr mit Kuchen und 
Kaffee. Neben Grill Würstchen und den vor allem 
von den Kleinen so geliebten Pommes frites wor- 
den weitere zu Bier, Apfelwein, etc. passende 
leckere Speisen angeboten. Spiele und Unterhal- 
tung für Jung und Alt sorgen für den entspre- 
clienden Rahmen. Eingeladen sind neben den 
Mitglieder alle Gönner und Freunde des TSC, so- 
wie alle diejenigen, die einen angenehmen, un- 
terhaltsamen Sonntagnachmittag verbringen- 
v'ollen. 

Zuschuß für die Orgel 
e Nach Auskunft von Bürgermeister Hans 

Dümer hat der Gemeindevorstand beschlossen, 
der Gemeindevertretung zu empfehlen, im 
Haushalt 1984 einen Betrag von 7.500 Mark in 
Ansatz zu bringen, der als Zuschuß zur Anschaf- 
fung einer Orgel der Katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erzhausen ausge- 
zahlt werden soll. 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. September 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 8. September 
15.00 Uhr Evangelische 

Frauenhilfe 
Kindergottesdienst siehe 
Sonderinformationen 

Von der Tropfsteinhöhle 
zur Greifvogelwarte 

e Über 100 Egelsbacher Senioren nahmen an 
der Ganztagesfahrt der Gemeinde Egelsbach 
teil, die quer durch den Odenwald über Michel- 
stadt und Amorbach zur Eberstädter Tropfstein- 
höhle führte. Diese ist wegen ihrer bizarrgeform- 
ten Tropfsteine besonders initressant und wurde 
besichtigt. Nach dem Mittagessen im dortigen 
Restaurant „Zur Höhle", fuhren die Egelsbacher 
Senioren weiter über Mosbach, Neckarelz nach 
Neckarmühlbach zur Burg Guttenberg, wo sich 
die Deutsche Greifvogelwarte befindet. Dort 
nahmen sie an einer Greifvogelflugvorführung 
teil, die zu seinem unvergeßlichen Eriebnis wur- 
de. Die Adler und Geier bewegten sich teilweise 
ungeniert zwischen den Egelsbacher Senioren, 
begutachteten Taschen nach Eßbarem oder sa- 
hen von den Zuschauerrängen ihren „Kollegen" 
beim Fliegen zu. 

Nach dem Kaffeetrinken in der Burgschenke 
besichtigten die Egelsbacher Senioren die Volie- 
ren der Deutschen Greifvogelwarte mit vielen 
selten gewordenen Adlern, Habichten und Eu- 
len. 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

In der Langnner Zeitung 
zu beachten I 

"^^erzllchen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freun- 
den und Bekannten, die nnir anläßlich meines 
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Glückwünsche, Blumen und Geschenke zukommen 
ließen. 
Besonders danke ich Herrn Pfarrer Giebner für seinen 
Besuch, dem Verein der Hundefreunde, der Gewerk- 
schaft Bau-Steine-Erden und den alten Kegelbrüdern. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. 

'^eiMLck ^e'mkaiidt 

Egelsbach, Rheinstraße 16 

Nicht vergessen! 

Waldfest! 
der CDU Egelsbach 
an der Waldhütte 

Samstag, 10. Sept., 
Beginn 15 Uhr 

Wie immer mit hauSgeffiaChter 
Erbsensuppe , jh -jib j 

und Unterhaltung 

Achtung, 

Skatfreunde! 
Am Samstag, dem 10. September 1983 

Preisskat im Eigenheim, Egelsbach 
Anmeldungen Telefon 0 61 03/4 96 25, täglich ab 17.00 Uhr 

^ Samstag ab 14.00 Uhr 
1. Preis 300,— DM V 
und viele weitere schöne Preise. 

Es laden ein: 
Rudi Moritz und SPD Egelsbach % 

^ 06196/61411 ■ 9.M—11.00 

^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lieh unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. 

Egelsbac'h" Frauenchor der Sängervereinigung 

^a/f^ und 3v\qe'^aiitk 
Schafhofstraße 21 
Egelsbach 

viPiorlrr^t" V®''wandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
Sängervereinigung Egelsbach, dem Polizei- und Schutzhunde- 

verein Langen und den Hundefreunden Egelsbach, der SPD - Ortsverein Eqelsbach 
- sowie der Spar- und Kreditbank Egelsbach. tgeisoach 

^a^ten'^uikmam uncf^/iau^e^ene 
Egelsbach, im August 1983 
Schillerstraße 14 

geb. Becker 

Briefwahl bereits 
jetzt möglich 

e Im Rathaus der Gemeinde Egelsbach wird 
bereits ab Montag, dem 5. September, ein Wahl- 
lokal für Briefwähler eingerichtet sein. Die An- 
träge zur Briefwahl sind auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigungskarten, die bis zum 4. 
September 1983 im Besitz der Wahlberechtigten 
sein müssen, abgedruckt und können ab sofort, 
ausgefüllt, im Rathaus abgegeben werden. 

Von der Briefwahlmöglichkeit kann vom 5. 
September bis längstens 23. September 1983 um 
18 Uhr Gebrauch gemacht werden. Egelsbacher 
Bürger, die an der Briefwahl teilnehmen wollen, 
sollten darauf achten, vor allem wenn sie sich 
zur Zeit außerhalb von Egelsbach oder sogar im 
Ausland aufhalten, baldmöglichst die Anträge 
an das Wahlamt der Gemeinde Egelsbach zu 
richten, damit die Briefwahlunterlagen noch 
r^htzeitig bei den Briefwählem eintreffen und 
die abgegebenen Stimmen rechtzeitig am Wahl- 
tag gezählt werden können. 

Altenprogramm 
Liebe Egelsbacher Senioren, 

am 13. September 1983 findet eine Halbtagsfahrt 
im Rahmen des Seniorenprogrammes der Ge- 
meinde Egelsbach statt. 

Die Fahrt führt zunächst in den schönsten 
Landschaftsgarten Bayerns, in Aschaffenburg 
und dort in das Hotelrestaurant Kaffee Schön- 
busch. wo gegen 13.30 Uhr Kaffee getrunken 
wird. Um 14.45 Uhr geht die Fahrt weiter zum 
Schlo/3 Johannisburg, wo Sie ab 15.00 Uhr Gele- 
genheit haben werden, einer Führung durch das 
Schloß beizuwohnen, die etwa 1 1/2 Stunden 
dauern wird. Anschließend ist Gelegenheit zu ei- 
nem Spazierpng am Ufer des Maines oder durch 
die sehr schönen Schloßanlagen. Um 18.00 Uhr 
wird in der rustikalen ..Schloßweinstuben" das 
Abendessen eingenommen. Gegen 21.00 Uhr 
werden die Busse wieder in Egelsbach eintref- 
fen. 

Wählen Sie bitte bei der Anmeldung das Essen 
aus! Zum Abendessen stehen zur Auswahl ..Bür- 
gervesper". ein Plattte mit drei Sorten Hausma- 
cherwurst. Bauenibrot (6.50 DM). Schweineripp- 
chen mit Sauerkraut und Bauembrot (8.40 DM). 
Rahmgulasch mit Champignons. Spätzle und Sa- 
lat (10.80 DM), Schweineschnitzel Wiener Art mit 

Bierfest der SGE-Fußballer 
e Geht es heute abend am Berliner Platz um 

Punkte gegen Oberrad, so werden m6rgen abend 
im Rahmen von „80 Jahre Fußball in Egelsbach" 
— der FC wurde im Jahre 1903 gegründet — die 
Geselligkeit und der Frohsinn großgeschrieben. 
Die SGE-Fußballer veranstalten ab 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus ein zünftiges Bierfest mit bayeri- 
schen Spezialitäten wie Weißwurst, Grillhaxen, 
Leberkäs und natürlich den obligatorischen Ra- 
di nicht zu vergessen. Zum Tanz spielen die 
,,Night-Birds" aus Darmstadt-Eberstadt auf. 

Alle Freunde und Gönner der Egelsbacher 
Fußballszene, natürlich auch die Mitglieder aller 
Abteilungen in der SGE sind zu dieser „Gaudi" 
recht herzlich eingeladen. Je mehr Besucher, um 
so besser wird wahrscheinlich auch die Stim- 
mung, also auf geht's zur zünftigen „Biergaudi" 
der SGE-Fußballer! 

Gartenfrauen 
gehen zum Kerbkaffee 

e Die Frauen des Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach haben für kommenden Dienstag, den 
6. September, eine Einladung ihrer Langener 
Kolleginnen erhalten, die einen „Kerbkaffee mit 
Musik" veranstalten. Also werden sich die Frau- 
en aus Egelsbach um 14 Uhr auf den Weg machen 
— Treffpunkt ist am Kirchplatz —, um die beste- 
henden gutnachbarlichen Beziehungen weiter zu 
pflegen, was bei Kaffee und hausgemachtem Ku- 
chen ein besonderes Vergnügen sein wird. 

Pommes frites und Salat (12,50 DM). Zum Kaf- 
feetrinken gibt es Kaffe (Tasse oder Kännchen) 
Mamomapfkuchen (2.20 DM). Käsetorte (2.80 

Apfeltorte von frischen Äpfeln 
(J.lü DM). Himbeersahnetorte (3.30 DM). 

Der Unkostenbeitrag beträgt sieben Mark 
.dann enthalten ist der Preis für die Führung im 
Schloß. 

Abfahrt ist am Dienstag, dem 13. September 
am Berliner Platz um 12.30 Uhr. Bahnhof und 
Bayeraeich 12.15 Uhr. Bayerseich-Haltestelle: 
Kingbuslinie am Hochhaus. 

Anmeldungen werden entgegengenommen: 
am Montag, 5. September, am Dienstag 6 Sep- 
tember und am Mittwoch. 7. September jeweils 
von 14 bis 16 Uhr im Rathaus beim Pförtner. 

Nach elnenn erfüllten Leben hat Gott'der i^err meinen 
lieben Mann, unseren treusorgencjen Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Schwager un(d Onkel 

Wenzel Wellisch 
geb. 21. 12. 1901 gest. 1. 9. 1983 

zu sich in (jie Ewigkeit gerufen. 

In dankbarer Liebe trauern 
Anna Wellisch, geb. fvlarkl 
Kinder und Angehörige 

Schlesierstraße 3, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. September 1983, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

g'ür die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

VERtViÄHLUNG 
sagen wir. auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

^AAal^(,lled Qeiheß ui/id 'xjf/iau Qab/iteße 
geb. Schneider 

Wingertstraße 8 
6108 Weiterstadt-Gräfenhausen, Im August 1983 

'^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 
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sage ich allen ein, herzliches Dankeschön. 

LKunigutade G^ßmcwt 
geb. Anthes 

Egelsbach, Langenstraße 14 

Wir trauern um unsere geliebte Mutter, unsere herzensgute Großmutter 

Eleonore Laubenheimer 

geb. Haas y 
geb. 27. 6. 1897 gest. 31. 8. 1983 

In Dankbarkeit gedenken wir ihrer steten Liebe, Mühe und Fürsorge. 

Cäcifie Laubenheimer 
Hugo und Marie Luise Laubenheimer 
Dagmar, IHartmut und Claudia 

Egelsbach, den 31. August 1983 
Rheinstraße 46 

E^eisS^s^att "Montag, dem 5. September 1983, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof In 

Klappt's beim 
zweiten Heimspiel? 

führte   

SC Steinberg — TV Dreieichenhain 1:4 (0:2) 

In Steinberg überrumpelte der TVD die Gast- 
geber mit einem Blitzstart, denn bereits in der 3. 
Spielminute erzielte Petry nach einem Latten- 
schuß von Walter per Kopf das 1:0. In den dar- 
auffolgenden Minuten bestimmte der TVD klar 
das Spiel und hatte auch sehr gute Möglichkei- 
ten, schnell mit 2:0 in Führung zu gehen. So 
scheiterten z. B. Bösser in der 11. und Walter mit 
einem Volleyschuß in der 26. Spielminute am 
sehr guten Torhüter der Gastgeber. Aber auch 
die Steinberger blieben stets gefährlich und tra- 
fen bei einem Freistoß in der 10. Spielminute die 
Latte. Weil er die Leistung des unsicheren 
Schiedsrichters kritisierte, wurde K. P. Sieben- 
bom in der 26. Spielminute für zehn Minuten des 
Feldes verwiesen. Wenige Minuten später zeigte 
der Unparteiische Fulda aus Wölfersheim dem 
Steinberger Siebmann nach einem Foul an Petry 
die rote Karte. 

Kurz darauf erzielte Pfannemüller mit einem 
Kopfball nach einer Flanke von Bösser das 2:0. 
Diesem Tor war der schönste Angriff des Spiels 
vorausgegangen. Am Ende der ersten Halbzeit 
hatten beide Mannschaften noch einige gute 
Chancen, aber die Gastgeber scheiterten freiste- 
hend an Wiemer, und M. Siebenbom setzte einen 
Kopfball nur knapp über das Tor. 

Die zweite Halbzeit begann ähnlich turbulent 
wie die erste, denn bereits in der 52. Spielminute 
traf Walter erneut die Latte. In den darauffol- 
genden Minuten zog der TVD ein regelrechtes 
Powerplay vor dem Steinberger Tor auf. In die- 

ser Phase des Spiels hätte der TVD leicht auf 3 0 
erhöhen können, aber Petry scheiterte nach ei- 
nem Alleingang am Steinberger Torhüter, und 
M. Siebenbom traf in der 62. Spielminute nur 
den Pfosten. Mitten in diese Drangperiode fiel in 
der 75. Spielminute der Anschlußtreffer für die 
Gastgeber, nachdem die Abwehr des TVD nicht 
energisch genug dazwischen gegangen war. Aber 
bereits neun Minuten später schloß M. Sieben- 
bom einen sehr schönen Sololauf, bei dem er die 
gesamte Abwehr der Gastgeber stehen ließ, mit 
dem 3:1 ab. In der 88. Spielminute scheiterte der 
eingewechselte Schlentrich am wieder hervorra- 
gend reagierenden Torhüter der Gastgeber, aber 
gegen den verdeckten Schuß von Bockholt war 
auch dieser machtlos, und somit stand es am En- 
de der Partie 4:1 für den TVD, ein Sieg, der auch 
in dieser Höhe verdient war. 

Es spielten: Wiemer, Graf, Röhrich, Miedtank 
K. P. Siebenbom, Walter, Heil (Bockholt), Petryi 
Bosser, Pfannemüller (Schlentrich), M. Sieben- 
bom. 

Reserve nun Tabellenführer 
Die Reserve des TVD setzte auch in Steinberg 

ihre Siegesserie mit einem 2:l-Erfolg fort und ist 
nun mit zwei Punkten Vorspmng alleiniger Ta- 
bellenführer. In einem nicht immer überzeugen- 
den Spiel erzielten Spotta vor der Pause und Ni- 
kolov die Tore für den TVD. Der Sieg war auf- 
gmnd der weitaus besseren Torchancen ver- 
dient. 

Basketball-Junioren Fünfter 

bei der Weltmeisterschaft 

Franz Schindler aus Spanien zurück 

Einen sicher nicht erwarteten ausgezeichneten 5. 
Platz belegten die Basketball-Junioren der Bun- 
desrepublik in diesem Jahr bei der Weltmeister- 
schaft auf Mallorca in Spanien. Maßgeblich dar- 
an beteiligt war der Langener Franz Schindler. 
So ließen es sich seine Mannschaftskameraden 
bei den „ Giraffen" nicht nehmen, ihm am 
Dienstag abend in der Georg-Sehring-Halle ei- 
nen herzlichen Empfang zu bereiten. Auch Ab- 
teilungsleiter Jochen Kühl und TV-Vorsitzender 
Günter Blinda waren erschienen, um Franz ihre 
Glückwünsche auszusprechen. 

Dabei hatte für Franz Schindler die WM gar 
nicht gut begonnen. Nachdem er in der Vorberei- 
tungszeit sehr gute Leistungen gezeigt hatte, ge- 
riet er kura vor dem Turnier in eine Formkrise, 
die sich bis in die Auftaktspiele gegen Austra- 
lien und Brasilien hineinzog. Doch Franz biß 
sich durch dieses Tief hindurch, wurde von Spiel 
zu Spiel stärker und hatte sich am Ende seinen 
Platz unter den ersten Fünf zurückerkämpft. 

So war er denn auch maßgeblich an dem über- 
raschenden Erfolg der deutschen Mannschaft 

' über die USA beteiligt, mit der sich unser Team 
am vorletzten Spieltag den 5. Platz sicherte. In 
diesem Spiel zeigte nicht nur die deutsche Mann- 
schaft ihre beste Leistung, sondern auch Franz 
Schindler machte gegen die Amerikaner sein be- 

stes Spiel, er war während der 2. Halbzeit und 
der Verlängerung fast ununterbrochen im Spiel. 
Die Verlängerung hatte es denn auch in <ich. 
Denn nachdem die deutsche Mannschaft wäh- 
rend der gesamten 2. Halbzeit geführt hatte, lag 
sie 70 Sekunden vor dem Ende der Verlängerung 
mit fünf Punkten zurück. Doch dann gelangen 
gegen die sonst so routiniert.en Amerikaner 
sechs Punkte in Folge, der spätere Weltmeister 
war geschlagen. 

Auch der spätere Vizeweltmeister UdSSR hat- 
te zuvor schon seine Probleme mit den Deut- 
schen gehabt, dann aber soviel Unterstützung 
bei den Schiedsrichtern gefunden, die unter an- 
derem die beiden größten deutschen Spieler her- 
auspfiffen, daß sich auch die spanischen Zeitun- 
gen am nächsten Tag über die schwache Schieds- 
richterieistung beschwerten. In diesem Spiel 
ging wohl auch eine noch bessere Plazierung ver- 
loren, die Franz Schindler im Nachhinein durch- 
aus für möglich hält. 

Viel gesehen von Mallorca haben sie allerdings 
nicht, die Spieler. Bei 13 Spielen in zweieinhalb 
Wochen, verordneter Mittagsruhe im Hotel um 

Körper nicht in der Mittagshitze auszulau- 
gen und ab 23.30 Uhr Bettruhe, wenn am näch- 
sten Tag ein Spiel war, blieb dazu nicht viel Zeit, 
zumal die Spieler meist erst abends um 22 0() 
Uhr aus der Halle kamen. 

So wird Franz Schindler, der im Juli und Au- 
gust zwischen den Vorbereitungslehrgängen nur 
mal kurz zum Wäschewechseln nach Hause kam, 
in ^diesem Jahr ohne Sommerurlaub auskommen 
müssen. Denn die Saisonvorbereitung bei den 
•»Giraffen nimmt auch auf WM-Teilnehmer nur 
wenig Rücksicht. 

Club muß zum Aufsteiger 
Bereits am Samstag geht der FC Langen in 

sein nächstes Punktspiel. Dazu muß er nach 
Ober-Ramstadt reisen, wo ihn der frischge- 
backene Aufsteiger in die A-Liga erwartet. 
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr, das Spiel der Re- 
serven beginnt bereits um 13.45 Uhr. 

Nach dern 4:0-Erfolg des letzten Sonntags ge- 
gen Nauheim hat es Aufwind gegeben, und die 
Spieler von Trainer Schmiermund wollen diesen 
Trend am kommenden Samstag fortsetzen. Be- 
trachtet man die Art und Weise, wie der Sieg ge- 
gen Nauheim zustandekam, kann man ohne wei- 
teres den Optimismus teilen, aus Ober-Ramstadt 
Punkte mitzubringen. Dennoch sollten sich die 
Spieler davor hüten, den Aufsteiger etwa auf die 
leichte Schulter nehmen zu wollen. 

Die Vorstellung des zweiten Aufsteigers Lee- 
heim im ersten Spiel dieser Runde im Waldsta- 
dion hat gezeigt, wozu Aufsteiger fähig sind, als 
der Club vor eigenem Publikum einen Punkt ab- 
geben mußte. Der kommende Gegner gewann 
am letzten Sonntag bei Eiche Darmstadt mit 6:4 
Toren und rangiert punktgleich mit Langen auf 
dem fünften Tabellenplatz. 

LG Dreieichenhain 
mit wechselnden Erfolgen 

Bei den Hessischen Schülermeisterschaften 
am Samstag, dem 28. August in Wiesbaden wur- 
de der B-Schüler Frank Schiindwein Dritter 
über 75 Meter in 9,9 sec., was persönliche Best- 
zeit bedeutete. Auch Oliver Kratz als Neuling 
verbesserte sich beim 75-m-Lauf und beim Ku- 
gelstoß. und Alexander Michalek erreichte über 
300 m einen beachtlichen Mittelplatz. 

Am Sonntag wartete alles auf den 800-m-Lauf 
der Schülerinnen A. Es ist schon riskant, in den 
Zeitläufen jeweils 18 Mädchen an den Start ge- 
hen zu lassen, isabell Tarara konnte sich am 
Start nicht so kräftig aus dem Feld lösen. Sie 
wurde von 36 Schülerinnen Achte in 2:25.4 min. 

Zwei Zeitläufe über 3000 m waren für den A- 
Schüler Michael Funk eine unlösbare Aufgabe. 
Er konnte ich trotzdem im Vorderfeld behaup- 
ten. 

Beim Internationalen Sportfest Bruchköbel 
erreichte bei der männlichen A-Jugend über 100 
m Michael.Stoll mit 11,6 sec persönliche Bestlei- 
stung und im Weitsprung 5,87 m. Bei der männli- 
chen B-Jugend über 100 m kam Jörg Böttcher auf 
12.5 sec. und im Weitsprung auf 5.41 m mit per- 
sönlicher Bestleistung. In der weiblichen B- 
Jugend über 800 m wurd mit 2:29 min Katharina 
Schröder Zweite. 

Zweimal gewann die SSG Langen auf fremden 
Plätzen, aber als man Im ersten Heimspiel Teu- 
tonia Hausen im SSG-Freizeit-Center zu Gast 
hatte, wurden die Anhänger auf der ganzen Li- 
nie enttäuscht. Man verlor nicht nur das Spiel 
und damit beide Punkte, sondern auch noch Tor- 
hüter Franz durch Platzverweis. Dabei hatten 
die Gäste nicht einmal den stärksten Eindruck 
hinterlassen, doch bei der SSG wollte an diesem 
Tag absolut nichts klappen. 

Inzwischen hat man am Sonntag bei Aleman- 
nia Klein-Auheim eine wesentlich bessere Lei- 
stung gezeigt, verdient mit 4:2 Toren gewonnen 
und beide Punkte mit nach Hause gebracht. 

Wie wird es am Sonntag werden? Setzt die 
Mannschaft ihren Trend vom letzten Jahr fort, 
auswärts besser gewesen zu sein als vor eigenem 
Publikum, oder aber geht ein Ruck durch das 
Team, auch dem heimischen Anhang guten Fuß- 
ball bieten zu wollen. Man wird es sehen, wenn 
am Sonntag um 15 Uhr der SV Zellhausen zu 
Gast ist, den man im letzten Spiel der vergange- 
nen Runde souverän abgefertigt hatte. 

Zellhausen rangiert mit gleicher Punktzahl 
um einen Rang hinter der SSG auf dem sieben- 
ten Tabellenplatz. Am vergangenen Sonntag 
setzte es für die Gäste eine deftige 0:4-Niederlage 
auf eigenem Platz gegen den VfB Offenbach. 
Nimmt man dieses Ergebnis zum Vergleich her- 
an. dann müßten beide Punkte in Langen blei- 
ben. Voraussetzung dafür ist jedoch eine erhebli- 
che Steigerung der heimischen Marmschaft. die 
sich ihren Heimkredit erst verdienen muß. 

Oberrad heute am 
Berliner Platz 

Zu einem vorgezogenen Punktspiel der Lan- 
desliga Süd erwartet heute abend um 18.30 Uhr 
die SGE mit dem Neuling Spielvereinigung 05 
Oberrad eine Mannschaft, die es nach fünf Jah- 
ren wieder einmal geschafft hat. in die Landesli- 
ga aufzusteigen. Der kommende Gegner startete 
wesentlich besser in die neue Runde als die SGE. 
denn er gewann seine beiden Heimspiele gegen 
Pfungstadt (4:1) und am letzten Sonntag gegen 
Lorsch (4:0) sehr sicher. Dazwischen lag aller- 
dings eine glatte 6:0 Abfuhr beim Oberiigaab- 
steiger Bad Homburg. Mit 4:2 Punkten rangiert 
damit Oberrad nach drei Spielen noch vor der 
SGE (3:3 Punkte) auf dem sechsten Tabellen- 
platz. 

Hiermit sollte die SGE also genügend vorge- 
wamt sein, wobei besonders der glatte Erfolg ge- 
gen Lorsch ins Auge fällt. Die Lorscher konnten 
aus ihrer spielerischen Überlegenheit — so wie 
die Egelsbacher in Seligenstadt kein Kapital 
schlagen. Man vergab hier wie dort serienweise 
seine guten Möglichkeiten. Oberrad konterte da- 
bei ganz gpchiokjt die gegnerische Abwehr aus. 
die kein Mittel fand die schnellen Angriffe zu un- 
terbinden. 

Trainer Bernd Witzenrath hofft heute auf Ralf 
Günne als Vorstopper und wird auch im Angriff 
sicherlich wieder mit drei echten Spitzen operie- 
ren. Dem Mittelfeld kommt dabei wahrschein- 
lich entscheidende Bedeutung zu. denn hier zeig- 
te der Neuling gerade in Bad Homburg seine 
größten Schwächen. Nach der Niederlage in Seli- 
genstadt muß sich die SGE-Elf nun vor eigenem 
Publikum rehabilitieren, denn trotz einer 
schwachen Schiedsrichterleistung und der Härte 
des Gegners verior man letztlich doch durch ei- 
gene Fehler und Schwächen. 

Ein Reservevorspiel findet heute nicht statt, es 
wird aber zu einem späteren Zeitpunkt nachge- 
holt. 

Giraffen Zweiter in Bayreuth 

Turmersieger Bamberg geschlagen 

Drei Wochen 

bis zum Bimdesligastart 

Recht zufrieden zeigte sich Trainer Frank Di 
Leo nach dem Turnier in Bayreuth mit der Lei- 
stung seiner Mannschaft. Zwar gab es gegen Ver- 
anstalter Bayreuth, den man vor einer Woche in 
Langen noch hatte schlagen können, eine deutli- 
che Niederlage, aber dafür wurden mit dem VfL 
TB Jahn Bamberg und dem TSV Ansbach zwei 
künftige Gegner sicher besiegt. ,,Das Turnier hat 
deutlich unsere Stärken und Schwächen aufge- 
deckt. Gegen Bayreuth gab es die zweite Nieder- 
lage in Vorbereitungsspielen und genau wie ge- 
gen j^chorage gegen einen Gegner der Zonen- 
verteidigung spielt. Hier haben wir bis zum Run- 
denbeginn noch einiges zu tun. Aber gegen die 
Manndeckung sehen wir schon ganz gut aus," 
kommentierte Di Leo den Tumierverlauf. 

Franz Schindler (19 Jahre), der in der vergang'e- 
nen Woche mit der Junioren-Nationalmann- 
schaft den 5. Platz bei der Baakettball-WM in 
Spanien erreichte. 

Noch drei Wochen dauert es, bis für die „Giraf- 
fen" der Startschuß zur neuen Saison fällt. Und 
genau in einer Woche präsentieren sie sich noch 
einmal dem eigenen Publikum. Gast am kom- 
menden Freitag ist eine der populärsten tsche- 
choslowakischen Mannschaften, der Sportclub 
Sparta CKD Prag. Im Jahr 1893 gegründet, um- 
faßt der Verem derzeit 17 Sportarten mit mehr 
als 4.000 aktiven Mitgliedern. Und auch der Bas- 
ketball hat dort lange Tradition, wurde die Bas- 
ketballabteilung doch bereits im Jahr 1940 ge- 
gründet. Zwar standen die Herren meist etwas 
im Schatten der Damen, die 21 mal Meister wur- 
den. gegenüber nur einer tschechischen Meister- 

schaft der Herren, doch auch sie haben bei der 
Titelvergabe jedesmal ein Wort mitgeredet. 
Auch die Nationalmannschaft kommt an Sparta 
Prag nicht vorbei. Gleich fünf Nationalspieler 
stellt Sparta Prag derzeit ab, wobei der bekann- 
teste sicher Mannschaftskapitän Zden§k Dousa 

Länderspiele, drei Olympiaden, drei 
Welt- und fünf Europameisterschaftensteilnah- 
men hat er bereits auf seinem Konto. 

Ein starker Gegner also, und man darf ge- 
spannt sein, wie sich die „Giraffen" am kom- 
menden Freitag aus der Affäre ziehen. Spielbe- 
ginn wird am 9. September um 20.30 Uhr sein. 

Entscheidend für die Niederlage gegen Bay- 
reuth war die mangelnde Wurfausbeute gewe- 
sen. Doch in den beiden anderen Begegnungen 
zeigten sich die ..Giraffen" recht treffsicher — al- 
len voran Anthony Myles, der mit 89 Punkten er- 
neut bester Langener Schütze war, sowie Rainer 
Greunke (54 Punkte). Eine deutliche Steigerung 
gegenüber dem Turnier in Langen zeigte der Ex- 
Mainzer Volker Misok, der eine deutliche Ver- 
stärkung unter den Körben bedeutet und insge- 
samt 39 Punkte erzielte. 

Doch auch die anderen Spieler zeigten durch- 
weg ansprechende Leistungen, und so darf man 
auf die Begegnungen gegen Prag gespannt sein, 
wenn die „Giraffen" wieder in kompletter Be- 
setzung sein werden. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
TV Langen — TSV Ansbach 
VfL TB Jahn Bamberg — USC Bayreuth 
USC Bayreuth — TV Langen 
VfL TB Jahn Bamberg — TSV Ansbach 
TV Langen — VfL TB Jahn Bamberg 
USC Bayreuth — TSV Ansbach 
Endstand 
1. VfL TB Jahn Bamberg 238:192 
2. TV Langen 234:227 
3. USC Bayreuth 205:202 
4. TSV Ansbach 189:245 

Für den TV Langen spielten: Jürgen Barth, 
Rainer Greunke. Peter Hering, Volker Misoki 
Anthony Miles, Klaus Neumann, Jens Oltrogge! 
Norbert Schiebelhut; Coach: Frank Di Leo. 

■ inserieren 
BRINGT GEWINNI 

4:2 
4:2 
4:2 
0:6 

88:75 
85:59 
84:68 
85:65 
78:68 
72:49 

-^16 
- 6 
-10 
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Übeiraschungssieg der 
SSG-Damen in Urberach 

Im letzten Spiel der Vorbereitungszeit gelang 
den SSG-Handballerinnen ein völlig unerwarte- 
ter I7:13-Erfülg (10:6) beim Regionalligisten Ur- 
berach. Langen, angespornt durch die Angst vor 
einer erneuten saftigen Niederlage, begann in 
Urberach sehr konzentriert und deckte bald die 
Schwachstellen des an diesem Tage völlig indis- 
ponierten Gegners auf. Sogar die Abwehr, die 
ohne ihre stärkste Spielerin Anette Kaufmann 
auskommen mußte, hielt unerwartet gut Stand 
und gab sich allenfalls von den Außenpositionen 
Blößen, die aber in der Regel von Urberach auch 
genutzt wurden. 

So kam es, daß die SSG fast das gesamte Spiel 
in Führung lag und nur zweimal emsthaft in Be- 
drängnis geriet. Meistens sorgten dann jedoch 
die hervon-agend aufgelegte Spielmacherin Sa- 
bine WeL'.ig und die ohne Fehlversuch agierende 
Martina Heim schnell wieder für klare Verhält- 
nisse. Hervorzuheben aus der insgesamt sehr 
starken Mannschaft bleiben noch beide Torhüte- 
rinnen, die ihrem Ruf wieder alle .ühre machten, 
und Sissi Abel, die auf der Außenposition schöne 
Tore erzielte. 

Inwieweit dieses Spiel allerdings zur Einschät- 
zung der wahren Stärke der SSG herangezogen 
werden kann, bleibt fraglich, denn Urberach 
spielte offensichtlich weit unter seinen Möglich- 
keiten. Trotzdem stärkt ein Sieg den Rücken und 
gibt einige Zuversicht für die kommende, bisher 
wohl schwerste Saison der SSG. 

Es spielten: Christina Schönhaber, Angelika 
Zacharious, Elke Fieber, Andrea Reichert, Han- 
nelore Fackelmann, Diana Fürstner, Marion 
Becker (1), Beate Kroh (1), Silke Abel (2). Marti- 
na Heim (4), Sabine Welzig (9). 

Rekordbeteiligiing' beim 

5. Koberstädter Wald-Marathon 

Lutz Philipp (ASC Darmstadt) lief Streekenbestzeit 

e Die bewährte Veranstaltergemeinschaft SG 
Egelsbach/SV Erzhausen hatte bei der überra- 
schend hohen Teilnehmerzahl von 100 Marathon- 
und 275 Halbmarathonläufem keine organisato- 
rischen Schwierigkeiten. Im Terminkalender 
der Läufer nimmt der Koberstädter Wald- 
Marathon inzwischen einen bevorzugten Platz 
ein, weil hier im Gegensatz zu den Straßenläufen 
ausschließlich in einem noch intakten Waldge- 
biet auf Waldwegen gelaufen wird. 

In Topform stellte sich Lutz Philipp (ASC 
Darmstadt) vor, der zum 5. Mal teilnahm. Er er- 
zielte mit 2:31 25 eine neue Streckenbestzeit auf 
der leicht hügeligen Waldstrecke. Jörg Graefe 
vom LT Egelsbach lief auf der Halbmarathondi- 
stanz mit 1:13.51 einen überlegenen Sieg nach 
Hause. Tagesbeste bei den Frauen war Edith 
Schneider vom SSC Hanau in 1:28.08. 

Die einzelnen Ergebnisse lauten: 
Marathon Männer Hauptklasse (1954—1964): 1. 

Josef Riegger (LC Offenbach) 2:51.46, 2. Otto Jä- 
ger (VfL Michelstadt) 2:53.03, 3. Tsino Hasenstab 
(Aschaffenburg) 3:10.08. - Altersklasse A 
(1944—1953): 1. Karl-Heinz Schulcz (ASV Main- 
Neckar) 2:41.22, 2. Harri Bartsch (Frankfurt) 
2:46.04, 3. Gerhard Ruis (SSC Hanau) 2:58 23 - 
Altersklasse B (1934-1943): 1. Lutz Philipp (ASC 
Darmstadt) 2:31,25, 2. Erich Ruis (SSC Hanau) 
2:49.59, 3. Jochen Orth (SSKC Aschaffenburg) 
2:56.08. — Altersklasse C (1924—1933)- 1 Wemer 
Rauscher (OSC Höchst) 3:09.40. 2. Karl Berz(TuS 

Gutes Abschneiden 

beim 1. Pokalwettkampf 

Tumabteilung von SV/TV war in Jügesheim 

^ vergangen(?n Wochenende fand in Jüges- 
heim der 1. Pokalwettkampf der Mädchen statt. 
In vier Leistungsstufen wurden die besten 
Mannschaften ermittelt. Zwei weitere Wett- 
kämpfe werden folgen, und erst die beste Mann- 
schaft nach drei Wettkämpfen wird den Tumgau 
Offenbach/Hanau bei den Hessischen Besten- 
wettkämpfen vertreten. 

Die Tumabteilung von SV/TV Dreieichenhain 
startete in der Leistungsstufe 3 der Jugendtume- 
rinnen und der Leisfupg^stofg^ 4 der Schülerin- 
nen. Für die große Überraschung sorgte die 
Mannschaft in der L<;istungsstufe 4 mit den Tur- 
nerinnen Corinna Grunsky, Nicole Mahringer, 
Simone Kratz, Tanja Goltsthe und Tanja Engel. 
Uberragende Einzel:umerin war Tanja Engel, 
die mit 16,05 Punkten den 2. Platz belegte. Die 
übrigen Turnerinnen unterstützten Tanja und 
kämpften an jedem Gerät um wertralle Punkte. 
Sehr stark im Wettkampf auch Simone Kratz 
und Corinna Grunssy. 

In der Mannschaftswertung konnte sich die 
Mannschaft unter neun Mannschafte auf einem 
ausgezeichneten 3. Platz qualifizieren. Mit etwas 
Glück wäre sogar der 2. Platz möglich gewesen. 
Man hofft, daß die Mannschaft in den verblei- 
benden drei Wochen hart trainieren wird, um am 
II. und III. Pokal ihre Leistung, noch steigern zu 
können. 

Die Jugendtumerinnen in der Leistungsstufe 
III wollten an diesem Tag unbedingt siegen. Sa- 

bine Kühr, Ulla-Caren Wolff, Claudia Malsy, 
Uschi Host und Sigrid Bärenfänger zeigten am 
Sprung sehr gute Leistungen und gingen mit 
18,95 Punkten vor Roßdorf (18,90 Punkte) in 
Führung. Doch schon am zweiten Gerät, dem 
Barren, gab es starke Differenzen zwischen den 
Kampfrichtern und den Dreieichenhainer Turne- 
rinnen. Sabine turnte ausgezeichnet und erhielt 
6,65 Punkte. Schon bei Caren, die eine gute 
Übung turnte, lagen die Kampfrichter um 3 bis 4 
Zehntel zu tief. Auch Uschi Host wurde unterbe- 
wertet. Die Roßdorfer Mädchen dagegen erhiel- 
ten im Vergleich zu den Übungen der Dreiei- 
chenhainer Mädchen zu hohe Wertungen. 

Am Balken dann waren die Mädchen um Sabi- 
ne Kühr verunsichert, und es mußten viele 
Wackler in Kauf genommen werden. Das an- 
schließende Bodenturnen brachte dann die Ent- 
scheidung für Roßdorf, wobei sich das Fehlen 
von Dagmar Richter (Klassenfahrt) besonders 
bemerkbar machte, denn Roßdorf war am Bo- 
den eindeutig überlegen. Roßdorf siegte mit 
75,20 Punkten vor Dreieichenhain mit 74,50 
Punkten. Ein kleiner Trost: in der Einzelwer- 
tung siegte überlegen Sabine Kühr vor Kerstin 
Kisch und Ulla-Caren Wolff. Aber die Mann- 
schaft aus Dreieichenhain hat ja noch zweimal 
die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis zu 
stellen. Wenn im nächsten Pokal alle Turnerin- 
nen eingesetzt werden können, sollte die Revan- 
che glücken. 

Leistungssteigerung der 1. Damen 

TV Langen — NBC Washington 46:57 (27:26) 

Nachdem man eine Woche zuvor gegen die 
amerikanischen Mädchen zwei hohe Niederlagen 
einstecken mußte, traten die TVL-Damen am 
Samstagabend zu ihrem dritten Spiel gegen das 
^^^C-Team an. Schon in der Anfangsphase wur- 
de deutlich, daß es die Amerikanerinnen dies- 
mal nicht so einfach hätten. Besseres Mann- 
schaftsspiel auf Langener Seite wurde mit einer 
10.9 Führung belohnt. Auch nach einem kleinen 
amerikanischen Zwischenspurt auf 10:19 ließ 
man sich nicht entmutigen. Die 1. Damen kämpf- 
ten sich wieder heran und führten zur Halbzeit, 
fast sensationell, mit 27:26. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte kamen die ame- 
rikamschen Girls dann besser ins Spiel und bau- 
ten ihre Führung bis auf 37:47 aus. Wiederum 
konnten sich die Langenerinnen bis auf 46:41 
herankämpfen. Doch drei Körbe in der Schluß- 
phase stellten den Sieg der NBC-Mädchen sicher. 

Trotz dieser Niederlage kötmen die Langener 
Damen mit ihrer Leistung zufrieden sein, und es 
ist zu hoffen, daß die Leistungsteigerung auch 
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Schwanheim) 3:13.39, 3. Rolf Hofmann (LAZ 
Main-Kinzig) s3:15.50. — Altersklasse D (1923 
und früher): 1. Friedrich Kuhlmann (Offenbach) 
3:38.48, 2. Alfred Kinast (TV Goldbach) 3:55.23. 

Marathon Frauen; Altersklasse A (1944—1953): 
1. Erika Smerlewski (TSG Heidelberg) 4:06.50 — 
Altersklasse B (1934-1943): 1. Waltraud Reisert 
(Vital Goldbach) 3:24.44, 2. Helga Kurz (Blau- 
Gold Frankfurt) 3:41.39, 3. Irene Reisert (ASV 
Main-Neckar) 3:49.04. 

Halbrnär.ithon Männer Hauptklasse 
(1954-1964): 1. Jörg Graefe (LT Egelsbach) 
1:13.51, 2. Uwe Sievers (Blau-Gelb Darmstadt) 
1:14.38, 3. Siegbert Wehner (TV Bodenheim) 
1:14.48. — Altersklasse A (1944—1953): 1. Her- 
mann Blatz (LG Frankfurt) 1:15.41, 2. Heinz 
Heitzenröder (TuS Griesheim) 1.16.03, 3. Heinz 
Ramb (VfL Michelstadt) 1:17.05. — Altersklasse 
B (1934—1943): 1. Karlheinz Moog (TuS Gries- 
heim) 1:15.30, 2. Berthold Fischer(TV Königstäd- 
ten) 1:15.55, 3. Rainer Michel (TuS Griesheim) 
1:17.14. — Altersklasse C (1924-1933): 1 Kari 
Metzger (TuS Griesheim) 1:23.38, 2. Kurt Ripper 
(LT Weiterstadt) 1:27.35, 3. Günter Woiczewski 
(LG Langen) 1:32.47. — Altersklasse D (1923 und 
früher): 1. Josef Brauner (SKV Mörfelden) 
1:43.07. 

Halbmarathon Frauen Hauptklasse 
(1954—1964): 1. Marie Larson (LT Weiterstadt) 
1:31.04, 2. Geriinde Schmit (LG Rüsselsheim) 
1:32.00, 3. Ursula Endress (VfL Münster) 134 15 
- Altersklasse A (1944-1953): 1. Therisia Willin 
(LG Schefflenztal) 1:36.21, 2. Anneliese Löchel 
(TSV Wolfskehlen) 1:38.04, 3. Ilona Wenz (SKV 
Mörfelden) 1:38.35. - Altersklasse B 
(1934—1943): 1. Edith Schneider (SSC Hanau) 
1:28.08, 2. Helga Thalhäuser (LG Langen) 1:33.48, 
3. Koosje-Eva Röper (LG Ingelheim) 1:36.15. — 
Altersklasse C (1933 und früher): 1. Ingrid Stetter 
(LT Darmstadt) 1:42.53. 

Mannschaften Marathon Männer: 1. LAZ 
Main-Kinzig 9:14.59, 2. LCN Mosbach 10:29.05. - 
Halbmarathon Männer: 1. TuS Griesheim 
6:25.55, 2. Blau-Gelb Darmstadt 6:32.31, 3. LT 
Egelsbach 6:42.41. — Halbmarathon Frauen: 1. 
SC Glashütten 5:17.35, 3. LG Langen 5:20.18 und 
4. LT Egelsbach 6.13.19. 

Internat. Grasbahnrennen 
Klein Krotzenburg 
mit OMK-Pokal 

Am kommenden Wochenende (3. und 4. Sep- 
tember) ist die Gemeinde Hainburg im Kreis Of- 
fenbach wieder Ziel einer großen Anzahl Spit- 
zensportler aus ganz Europa, denn hier wird wie- 
der das vom dortigen Motorsportclub ausgerich- 
tete Internationale Grasbahnrennen um den Gol- 
denen Fasan des Maintals ausgetragen. 

Der langjährige Rennleiter des MSC, Arnold 
Tschischka, hat auch in diesem Jahr wieder über 
100 Fahrer aus dem In- und Ausland für die ein- 
zelnen Klassen verpflichtet. Außerdem ist es den 
Verantwortlichen des MSC gelungen, den End- 
lauf zum OMK-Pokal für Gespanne auf die 
Rennbahn zu holen. 

Der OMK-Pokal (OMK ist die Oberste-Motor- 
radsport-Kommission) ist einem Deutschen Mei- 
sterschaftsendlauf gleichzusetzen. In zahlreichen 
Rennen im gesamten Bundesgebiet müssen sich 
die jeweils sechs punktbesten Fahrer aus Nord- 
und aus Süddeutschland (plus jeweils einem Re- 
servefahrer) durch entsprechende Plazierungen 
ihre Startberechtigung für Klein Krotzenburg 
bis zum 21. August erkämpfen. Das bedeutet, 
daß in Klein Krotzenburg tatsächlich nur die 12 
besten deutschen Teams in dieser Klasse an den 
Start gehen dürfen. 

In diesem Jahr ist das Rennprogramm so um- 
fangreich geworden, daß am Samstagnachmit- 
tag anstatt eines Rahmenprogrammes ein kom- 
plettes Rennprogramm mit Vor-, Zwischen- und 
Endläufen der nationalen Lizenz solo ausgetra- 
gen wird. 

Die Eintrittskarte für den Rennsonntag hat 
auch (ohne Aufpreis) samstags Gültigkeit. 
Zeitplan 
Samstag: Ab 14 Uhr Freies- und Pflichttraining, 
anschließend Vor-, Zwischen- und Endläufe der 
nat. Lizenz Solomaschinen bis 500 ccm mit an- 
schließender Siegerehmng 
Sonntag: Vormittags Freies- und Pflichttraining 
mit offizieller Zeitnahme und um 12.30 Uhr, 
nach der Fahrervorstellung, wird der MSC- 
Vorsitzende Bernhard Bessel auch die Gescheh- 
nisse auf der Bahn in gekonnter Manier moderie- 
ren. 

Für Rennbesucher, die von auswärts anreisen, 
wurden die Zufahrtsstraßen zur Rennstrecke aus 
allen Richtungen deutlich sichtbar mit Rich- 
tungspfeilen gekennzeichnet, die bis zu den gro- 
ßen Parkflächen unmittelbar an der Renn- 
strecke führen. 

6. Platz beim 

Clubvergleichskampf 

in Wiesbaden 

Am 11. September Rollsportschau in Egelsbach 

weiter anhält, wenn man am Samstagabend auf 
die luxemburgische Mannschaft von Etzella Et- 
telbrück trifft. 

Es spielten: Wagner (10), Setniker (8), Umbach 
(6). Sehring (5), U. Schäfer-Lehmickel (5), Genie- 
ser (4), Findor (3), Geyer (3), Dietrich (2), Rhades, 
Lex. Coach: Thomas Arnold. 

Vorschau: Samstagabend, 3. 9., 20 Uhr Georg- 
Sehring-Halle TVL 1. Damen — Etzella Ettel- 
brück (Luxemburg) 

Urlauber mit Rhein-Main 
zufrieden 

Neun von zehn Urlaubern, die über den Flug- 
hafen Frankfurt ihr Urlaubsziel angesteuert ha- 
ben, waren mit dem Service auf diesem Flugha- 
fen zufrieden. Sojedenfalls haben sich bei einem 
Ferienfilmfestival einer deutschen Kinokette 
Besucher geäußert. In 62 Veranstaltungen in den 
Städten München, Stuttgart, Frankfurt, Köln, 
Hamburg und Berlin konnten 17.500 Besucher iii 
den Kinos gezählt werden. Zu den vorgeführten 
Filmen gehörte der neueste FACS-Streifen 
„Drehscheibe Rhein-Main". Von allen Befragten 
gaben 23 Prozent an, daß sie in Frankfurt umge- 
stiegen sind. Davon waren 21 Prozent der An- 
sicht, daß man mit der Abfertigung auf dem 
Flughafen zufrieden war. Lediglich zwei Prozent 
äußerten Unzufriedenheit. 

e Alle Jahre wieder geht der 1. Hanauer REC 
als bester Verein aus diesem Wettbewerb hervor. 
Wen wundert s! Hanau besitzt eine vereinseigene 
Halle und hat keine Nachwuchsprobleme. Zwei- 
te wurde die TSG Darmstadt, die ebenfalls öfter 
Gelegenheit hat, unter einem schützenden Dach 
zu trainieren. Doch auch die SG Egelsbach mit 
ihrem 6. Platz in der Vereinswertung kann sich 
durchaus sehen lassen. Leider konnten nur sechs 
von neun Wettbewerbsgruppen besetzt werden, 
daher fehlten von vornherein wichtige Punkte.' 
Doch mit den Leistungen ihrer Aktiven, beson- 
ders in der Anfänger- und Neulingsklasse, war 
der Abteilungsvorstand mehr als zufrieden. 

Alexandra Lucas sicherte sich in der Gruppe 
Anfänger (Jahrgang 75 u. 76) nach gleich guter 
Leistung in Pflicht und Kür den 2. Platz. Den 
gleichen Erfolg hatte auch Sabine Steininger in 
der Gruppe Anfänger des Jahrganges 73 und 74. 
Sie mußte noch zwei Plätze aufholen, denn nach 
der Pflicht lag sie ,,nur" auf Rang 4. Cornelia 
Heuss erkämpfte sich den 5. Platz in der Gruppe 
Anfänger 1972 und älter. Daniela Welz iiolte sich 
bei den Neulingen des Jahrganges 1972 und jün- 
ger den 4. Platz. In der Nachwuchsklasse kam 
Alexandra Schlicker auf Platz 8. Erfreulich war 
auch der 7. Rang der Vierergruppe mit Annette 
Branke, Cornelia Heuss, Sabine Steininger und 
Daniela Welz. Durch die von der Vierergruppe 
erreichten drei Punkte konnte sich die SGE noch 
vor Gießen, Wiesbaden und Rüsselsheim plazie- 
ren. 

Beim anschließenden Schaulaufen liefen sich 
die Kleinsten der SGE in die Herzen des Wiesba- 

QAJoc^GMewdafctuaCitäten: 
 ^ Leus tags in 

Ein schwadier Trost 
Der irische Schriftsteller Bernard Shaw traf 

auf einer Reise nach Paris einen französischen 
Kollegen, der nicht sehr gut auf England zu 
sprechen war. Bei einem Mittagessen sagte 
der Franzose, er sei zwar Weintrinker, doch 
auch er habe in England schmerzlich erfahren 
müssen, daß das englische Bier einfach nicht 
zu genießen sei. Es sei wahrscheinlich das 
schlechteste Getränk der Welt. 

Da rief Bernard Shaw erbost: „Was, unser 
Bier soll das schlechteste Getränk der Welt 
sein? Keine Ahnung haben Sie! Trinken Sie 
erst einmal unseren Kaffee!" 

dener Publikums. Mit ihrem Vortrag Pinoc- 
chio" ernteten sie viel Beifall und eine'Einla- 
dung nach Rüsselsheim. Die Kleinen ließen sich 
durch den Trubel ringsum überhaupt nicht stö- 
ren, und als ihre Musik einsetzte waren sie alle 
voll da, als ob sie schon Schaulaufveranstaltun- 
gen vorher bestritten hätten. Auch der „Charie- 
ston", dargeboten von den älteren Aktiven kam 
beim Publikum gut an. Beide Schautänze wur- 
den von Gerlinde Maul einstudiert. 

Alles in allem ein zwar anstrengendes, aber 
trotzdem .schönes Wochenende für die Aktiven, 
Trainer und Betreuer. Schon heute soll auf die 
Rollsportveranstaltung am 11. September hinge- 
wiesen werden. Zu dieser Rollsportschau 
schicken viele hessische Vereine ihre Aktiven. 

Ministerpräsident Bernhard Vogel 
kommt am Dienstag, 6. Sept., 20 Uhr 

in die TV-Turnhalle nach Langen 

Lauftreff für 
Jedermann in Langen 

Beginnend am 15. September bietet der Turn- 
verein Langen allen Interessenten, vor allem An- 
fängern, Untrainierten und Nichtmitgliedem je- 
den Alters die Teilnahme an einem Lauftreff an. 
Dabei handelt es sich um langsames Dauerlau- 
fen in einer netten Gruppe Gleichgesinnter. 
Hauptziel dieser Aktivität isf die Erhaltung 
oder Verbesserung der Gesundheit sowie eine 
Steigerung der persönlichen Leistungsfähigkeit. 

Mitmachen kann wirklich jeder, Kinder, 
Frauen, Männer, ältere Menschen, Raucher, Mol- 
lige, Autofahrer. Anfangs werden noch alle ge- 
meinsam laufen, später ist eine Aufteilung in 
Gruppen gemäß der individuellen Leistungsfä- 
higkeit vorgesehen, wobei es aber auch hier kei- 
nesfalls auf Leistung ankommt. 

Wer etwas für seine Gesundheit, Leistungsfä- 
higkeit oder Figur tun möchte, sollte sich den 15. 
September vormerken und um 18 Uhr zur Georg- 
Sehring-Halle in Langen-Oberlinden, kommen. 
Von diesem Zeitpunkt an wird jeden Dienstag 
und Donnerstag um 18 Uhr die Möglichkeit be- 
stehen, in Langen-Oberlinden am Lauftreff teil- 
zunehmen. 

Nr. 70 LANGENER ZEITUNG 
Freitag, den 2. September 1983 

Langen feierte sein Jubiläum 

Bildnachlese von einem großartigen Fest 
Man kann sich gut vorstesllen, daß sich die 

Langener Bürger anno 1883 ebenso gefreut ha- 
ben, als sie ihre neue Kirche einweihten und da- 
bei die Stadtrechte erhielten, wie ihre Nachkom- 
men des Jahres 1983, die am vergangenen Wo- 
chenende das hundertjährige Jubiläum der bei- 
den genannten Anlässe feierten. 

Damals waren es nur etwa 4500 Menschen, die 
in Langen wohnten. Mindestens ebenso viele 
standen am Samstag an der Bahnstraße, als der 
Festzug vorbeizog, hinterher am Wilhelm- 
Leuschner-Platz, wo das Festspiel uraufgeführt 
wurde, und ein Vielfaches davon dürften die Be- 
sucher gewesen sein, die am Samstag und am 
Sonntag den historischen Markt rund um den ge- 
schichtsträchtigen Vierröhrenbrunnen besuch- 
ten. 

Man hörte viele Worte des Lobes und der Be- 
geisterung über das Gebotene, dem viele Ideen, 
Beratungen und Arbeitsstunden, viel Mühe und 
Aufwand vorausgingen, zu dem viele Bürger 
und Vereine beigetragen hatten, daß es hinterher 
auch der große Erfolg wurde. 

Allem voran muß Gerd Grein genannt werden, 
der Leiter der städtischen Kulturabteilung, der 
aus dem großen Fundus seines Wissens um Hei- 
matgeschichte schöpfte. Aber auch seine Mitar- 
beiter und Helfer hatten wochenlang alle Hände 
voll zu tun, bis alle historischen Kostüme be- 
schafft waren, bis man die letzten Einzelheiten 
geklärt, Kutschen besorgt und das Drumherum 
erledigt hatte. Schließlich sollten die Festlich- 
keiten dem bedeutenden Anlaß entsprechen, 
aber doch im Rahmen einer sparsamen Kassen- 
führung bleiben. Man kann hinterher sagen, daß 
alles zusammengepaßt hat. Nichts war übertrie- 
ben oder zu dick aufgetragen, und doch war alles 
schön und hat den Besuchern gefallen. Nicht zu- 
letzt waren es wieder I-angener Vereine, die den 
Festzug mit Leben erfüllten. 

Dem Festzug voran schritten die ,,Ordnungs- 
kräfte" der Gemeinde, Nachtwächter und Orts- 
diener, gefolgt von dem Blasorchester des Turn- 
vereins, dem die Festjungfrauen, ebenfalls vom 
TVL gestellt, in weißen Gewändern auf dem Fu- 
ße folgten. Wie vor hundert Jahren war auch der 
Kirchengesangverein (heute nennt er sich Kir- 
chenchor) vertreten, und natürlich die Geistlich- 
keit. Zwar mußte man vergebens nach einem 
echten Pfarrer in diesef Gruppe suchen, Well die 
heutigen kirchlichen Würdenträger ihre Nicht- 
teilnahme beschlossen hatten, aber das histori- 
sche Bild von damals wurde gewahrt. 

Einen Höhepunkt im Festzug bildeten dann 
die „offiziell geladenen Gäste". Erst kamen Vor- 
reiter in farbenprächtigen Uniformen und dann 
die großherzogliche Familie mit allen Prinzes- 
sinnen. Im Gefolge Ihrer Hoheiten eine Jagdblä- 
sergruppe mit Hundemeute, dargestellt vn ech- 
ten Waidmännem und Mitgliedern des Reit- und 
Fahrvereins. 

Der Ortsvorstand des Jahres 1883 präsentierte 
sich mit dem damaligen Bürgermeister und zwei 
Gemeinderäten, von Vertretern der heutigen 
Stadtverwaltung und des Parlaments würdevoll 
nachempfunden, und dann wurde es wieder echt, 
als in der nächsten Kutsche die Honorationeti 
von heute, Bürgermeister Hans Kreiling und 
Stadtverordnetenvorsteher Wemer Heinen zum 
Platz des großen Geschehens fuhren. 

Ihnen folgte der Kirchenvorstand im Gehrock, 
in dem das Publikum den Elferrat der LKG ent- 
deckte und mitunter mit entsprechenden Zuru- 
fen reagierte, die man vor hundert Jahren sicher 
noch nicht kannte. Selbstverständlich waren wie 
damals auch die Handwerker vertreten, die am 
Kirchenbau beteiligt waren, Steinmetze, Mau- 
rer, Zimmerleute und Weißbinder. Teils waren 
sie echt, teils steckten „Laien" in den Zunftge- 
wändem. Jedenfalls dürfte das Bild dem dama- 
ligen Aufzug entsprochen haben. Mit dem Kreis- 
rat, dem Baumeister und dem Bauunternehmer 
sowie den Beamten des Großherzogs, unter de- 
nen sich Staatsminister und Geheimräte befan- 
den, folgten weitere Kutschen. 

Die hundertjährige Stadtkirche, ehrwürdiges 
Wahrzeichen der Stadt Langen, stand nicht nur 
beim Festspiel ,,Langen wird Stadt" vor etli- 
chen tausend Besuchern im Mittelpunkt, son- 
dern vor ihr breitete sich auch der historische 
Markt aus, der zwei Tage lang tausende von Gä- 
sten begeisterte (Foto oben). 

Einer der Höhepunkte des historischen Festzugs 
war die Kutsche der Großherzoglichen Familie 
(O.I.). 

Aber auch das „einfache Volk" war im Festzug 
vertreten, in schönen Trachten, versteht sich, 
wie hier die Brauchtumsgruppe Jonen und die 
Trachtengruppe Mühltal (o.r.). 
Schöne Drucke wurden auf dem historischen 
Markt mit einer alten Druckerpresse gemacht 
(u.l.) . . . 

. . . und auch zum gemütlichen Verweilen war 
Gelegenheit, wenn auch bei der großen Men- 
schenmenge und den heißen Temperaturen das 
Kühlen der Getränke Mühe machte. 
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Der historische Festzug 

war eine Schau für sich 

Die Festjungfrauen, dargestellt von Turnerinnen des TVL, fehlten ebensowenig, wie die hohe Geist- 
lichkeit des Jahres 1883, die von Angehörigen der Stadtverwaltung nachempfunden wurde. 

Eine alte Langener Familie von damals fuhr mit Kind und Kegel im Zug mit und erhielt für diesen 
Einfall viel Applaus. 

Auch die Schulkinder waren wie damals mit von der Partie. Sie kamen von der Wallschule und der 
Ludwig-Erk-Schule, die allerdings erst viel später nach der Stadterhebung gebaut wurden (linke 
Reihe von oben). 

Die Feuerwehr von 1883 hatte es noch nicht so gut wie heute. Damals wurde der Spritzenwagen noch 
geschoben oder von Pferden gezogen. Und man wußte noch nichts von Blaulicht und Martinshorn. 

Diese würdigen Herren im Gehrock sind Mitglieder des Gesangvereins „Frohsiim", der bei der Ein- 
weihung der Kirche ebenso sang wie Langens ältester Verein, der Männcherchor,,Liederkranz", der 
ebenfalls in historischer Kluft beim Festzug mitmarschierte. 

Die am Bau der Kirche beteiligten Handwerkerzünfte gaben dem Festzug ebenfalls historischen 
Charakter, denn auch anno 1883 hatten sie sich für ihr gelungenes Werk beim Marsch durch die Stra- 
ßen applaudieren lassen (rechte Reihe von oben). 
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Links und rechts der Straße stauten sich die 
Zuschauer, nach Tausenden zu zählen, klatsch- 
ten Beifall und riefen den Akteuren Lobesworte 
zu. Und selbst, als der Schluß des Festzuges 
schon längst vorbeigezogen w^r, waren die Stra- 

ßen zum Festplatz noch voller Menschen, denn 
zu Zuschauer folgten, weil keiner versäumen 
wollte, was sich vor der Kirche und rund um den 
Vierröhrenbrunnen tun sollte. 

Und dann waren alle 

vom historischen Markt 

ehrlich begeistert 

Zu originellen Buden kain ein 
ansprechendes Rahmenprogramm 

Damals wie heute waren der Männerchor 
,,Liederkranz", der Gesangverein ,,Frohsinn", 
der Schützenverein und der Casinoverein (darge- 
stellt von der Nostalgiegruppe des Tanzclubs 
,,Blau-Gold") vertreten, in würdevollem schwar- 
zen Gehrock, der damals das spezielle Gewand 
für feierliche Anlässe war und auch im Sommer 
getragen wurde. 

Die Langener Feuerwehr, die es ja damals 
schon gab, zog eine alte Handspritze durch die 
Straße, und auch die Kerbeburschen, die am 
kommenden Wochenende ihren großen Auftritt 
haben, ließen es sich nicht nehmen, auf die lange 
Tradition hinzuweisen, die die Kerb in Langen 
hat. Schließlich läßt es sich an Hand von Belegen 
aus der Gemeindekasse nachweisen, daß der 
Kerbbrauch in Langen bis ins 16. Jahrhundert 
zurückgeht. 

Ein weiterer Verein, der anno 1883 schon dabei 
war, stellte sich mit dem Turnverein vor, eben- 
falls in den Kleidern von damals, und dann folg- 
te die Schuljugend wie vor hundert Jahren, von 
Lehrern und Schülern der Erk- und der Wall- 
schule dargestellt. 

Ebenfalls historisch war es, daß die ältesten 
Einwohner Langens im Zug vertreten waren. 
Selten freilich kommt es vor, daß bei einem hun- 
dertjährign Jubiläum ,,Augenzeugen" mit dabei 

sind. In Langen gab es dies, denn die älteste Ein- 
wohnerin der Stadt und gleichzeitig des Kreises 
Offenbach, Johanna Werner, war damals bereits 
.vier Jahre alt, als Langen die Stadtrechte er- 
hielt. 

Unter der Rubrik „übriges Volk" waren Bür- 
gerinnen und Bürger in den Trachten von da- 
mals zu bewundem, so der Emtezug der Brauch- 
tumsgruppe Jonen und der Trachtengruppe 
Mühltal, aber auch Langener Bürger aus eige- 
nem Antrieb. Dazu kamen Marktbeschicker, 
Obst- und Gemüsehändler, Besenbinder und 
ganze Familien, denen die Nostalgie am Herzen 
lag und die dazu beitrugen, daß der Festzug ein 
buntes Gepräge erhielt. 

Nicht in die Historie paßten die Mitglieder der 
Friedensinitiative, die Luftballons vor sich her 
trugen (die es damals noch nicht gab) und auch 
mit Ritterrüstungen das Jahrhundert der Stadt- 
erhebung total verfehlt hatten. 

Der ganze Zug war natürlich musikalisch um- 
rahmt. Bleiben wir am Schluß, der von einer 
amerikanischen Kapelle gebildet wurde, die 
schwungvoll ihre Melodien blies. Neben dem be- 
reits erwähnten Blasrochester des Turnvereins 
waren der Musikzug der SG Egelsbach und der 
Spielmanns- und Fanfarenzug der Freiwilligen 
Feuerwehren Götzenhain/Offenthal. 

Als es noch keine Staubsauger und Kehrmaschinen gab, wurde von Hand gefegt. Deshalb spielte der 
Besenbinder vor hundert Jahren eine wesentliche Rolle, und das Geschäft blühte. 

Über lange Jahrzehnte war Gemüse-Keim in Langen ein Begriff, allerdings bekannter unter dem 
Namen „Hocke-Marie", deren Sohn jetzt im Festzug dieses Gewerbe vertrat. 

Den Abschluß des Festzuges — als musikalische Begleitung — bildete eine amerikansiche Militärka- 
pelle. Ihr voran Mitglieder des Friedensinitiative, die mit ihren Luftballons für einen historischen 
Stilbruch sorgten. Dir Slogan,,Bürger, entrüstet euch!" fand oft Zustimmung, wenn auch anders, als 
es gedacht war (linke Reihe von oben) 

Auf dem historischen Markt war alles vertreten, was man vor hundert Jahren dort gewohnt war. Ir- 
denes Geschirr fand großes Interesse, Spielzeug aus Holz und Stoff ist auch heute noch begehrt, und 
Handarbeiten, wie sie in ,,Alma's Lädchen" von der Frauengruppe von St. Albertus Magnus angebo- 
ten wurden, waren noch nie aus der Mode gekommen. 



Nr. 70 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 2. September 1983 

Handstempel im Sonderpostamt 

Große Briefmarkenausstellung zum Jubiläum 

lANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Noch keine zehn Jahre ist der Briefmarken- 
sammlerverein Langen alt. Uni so erstaunlicher 
ist es, was Mitglieder in der Ausstellung anläß- 
lich des Stadtjubiläums in der Janusz-Korczak- 
Schule präsentierten. Zum erstenmal zeigte der 
Verein Teile seiner „Heimatsammlung Langen", 
die in vieljähriger Arbeit aufgrund von Spenden 
und Stiftungen sowie von Leihgaben aus Krei- 
sen der Mitglieder und der Freunde aufgebaut 
werden konnte. Wenngleich am Rande des Fest- 
geschehens, die Ausstellung hatte beachtliches 
Niveau und den Titel ,,Werbeschau der Philate- 
lie" uneingeschränkt verdient. Es ist bewun- 
dernswert, was aus dem Kreis der neunzig Mit- 
glieder, darunter fünfzehn Jugendliche, aufgebo- 
ten werden konnte 

Belege aus der I.angennr Postgeschichte sind 
selten und entspreihend schwer zu bekommen, 
erläuterte Erster Vorsitzender Reiner Wyszo- 
mirski. Waren die Langener früherer Generatio- 
nen schreibfaul odi;r haben .sie die Briefumschlä- 
ge einfach als wertlos weggeworfen? Die Frage 
muß offen bleiber. Jedenfalls sind solche Belege 
außerordentlich gesucht, weil sie so rar sind. Um 
so glücklicher is'. der Briefmarkensammlerver- 
ein, daß seine Hf.imatsammlung bereits einen re- 
spektablen Umvang angenommen hat. 

Unter dem Titel ,,Achtmal Langen" präsen- 
tierte Jürgen Esders Postbelege aus allen Städ- 
ten und Gemeinden nameis Langen. Edgar 
Schroth steuerte viel philatslistisches Material 
über ,,Städte und Gemeinden im Kreis Offen- 
bach - gestern und heute" bei. Daß auch der na- 
türliche Feind der Briefmarkensammler, der 
Freistempler, zum Sammelgebiet werden kann, 
dokumentierte Peter Oelke mit seinem Material 
,,Ein Stempel erobert die VVelt". Eine Standard- 
sammlung ,,Bundesrepublik Deutschland 
1965—1975" stellte Heide Wyszomlrski vor. 

Am 5. Januar 1980 stellte die Bundespost in 
Darmstadt den ersten Briefmarkenautomaten 
auf, der die Postwertzeichen selbst druckt. Auto- 
matenmarken gibt es von 0,05 Mark in Fünf- 
Pfennig-Stufen bis 99,95 Mark. Um dieses Spe- 
zialgebiet kümmert sich in Langen Christopher 
Schrottenbacher. ,,Österreich nach 1945" steuer- 
te Wilhelm Ilgen bei, Briefmarken von Papua 
Neuguinea Peter Oelke und für uns exotisch an- 
mutende Marken aus China Ulla Schroth. Ein 
neues Gebiet der Sammler sind seit wenigen 
Jahren Briefmarken der UNO Wien, die sich Wil- 
helm Ilgen ebenfalls systematisch beschafft. 

Großen Erfolg hatte Peter Oelke mit seiner 
SpezialSammlung „Meine gefiederten Freunde 
— Vögel aus aller Welt" auf Briefmarken selbst- 
verständlich — bereits bei einer internationalen 
Ausstellung in Rio de Janeiro; seine mühevolle 
Arbeit wurde mit Silbergold ausgezeichnet. Er- 
staunlich auch, was dieser Sammler an Brief- 
marken zusammengetragen hat, die Vögel aus 
aller Welt zeigen. Im Rahmen des Sonderwettbe- 
werbs zur NAPOSTA 1981 in Stuttgart war Rei 
ner Wyszomirski für seinen Beitrag ,,Philatelie 
2000" eine besondere Anerkermung zuteil gewor- 
den. Er holte die Bogen aus dem Schrank, um sie 
nochmals bei der Langener Jubiläums-Ausstel- 
lung zu präsentieren. Das Spezialgebiet des Ver- 
einsvorsitzenden ist übrigens Berlin nach 1945, 
ein erregendes Kapitel der Zeitgeschichte auf 
Briefmarken. 

Daß die Bundespost ein Sonderpostamt anläß- 
lich des Jubiläums ,,100 Jahre Stadtrechte" ein- 
richtete, ist der Initiative des Briefmarken- 
sammlervereins zu verdanken. Viele Langener, 
aber auch auswärtige Gäste, machten von der 
Gelegenheit Gebrauch, in dem Postamt Sonder- 
marken zu erwerben und vor allem Postsendun- 
gen mit dem Sonderstempel versehen zu lassen. 

Regen Zuspruchs erfreute sich das Sonderpostamt, das zum Stadtjubiläiun eingerichtet worden 
war. 

Handgemachte Spanschaehteln waren Dinge, die großes Interesse fanden, von den Besuchern be- 
staunt und natürlich auch gekauft. 

Wann hat man schon einmal Gelegenheit, einem richtigen Korbflechter bei der Arbeit zuzuschauen. 
Der historische Markt bot diese Möglichkeit, und der gute Mann konnte sich über fehlende Zaungä- 
ste nicht beklagen. 

Im Festzug waren auch die Jäger mit ihren Hunden dabei, sozusagen als Gefolge des Grotiherzogs, 
und boten einen schönen Anblick. 

Auch der Chor der SSG war an einem abwechslungsreichen Programm beteiligt, das zwei Tage lang 
den historischen Markt unterhaltsam bereicherte. 

Belege aus der frühen Langener Postgeschichte sind ausgesprochene Raritäten. Besonders stolz ist 
der Briefmarkensammlerverein auf diese Prachtstücke seiner Heimatsammlung Langen. Sie stam- 
men aus den Jahrzehnten nach 1825, als die Briefe in Langen mit einem zweizeiligen Stempel verse- 
hen wurden. 
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(teatsdie Pater Ferdi Pbilippi 
Ihre Hilfe 

für die Dritte Welt 
^^^pgpchaussee160, 2000Hambul 

Bank, Hamburg ~ 
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DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MalenfeWstr. 15 + 34 ■ 6072 Oreielch-Dreieichenhain Tel. 8 48 20 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

610Q Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 2518 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Liebe 

wenn 

Sie 

ein 

Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

: Wir vermitteln Ihnen die 
; persönliche Patenschaft mit 
I einem hungernden K.ind. Das 
I kostet Sie nur ein wenig Liebe 
I und DM 45.- im Monat 
t (steuerlich 
t absetzbar). 

CCF KinderhilfsHf^rk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Puflljch IlOJ. '44(1 Nurtmi^fn. Post- tcheckkonio PS \ Sluugjr^^ 
Wellweil belreul CCF schon 
über 260.000 Kinder. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
Für die Zeit vom 3. bis 9. September 1983 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23. 9. 

Ein Drumherum-Reden nutzt 
jetzt nichts mehr; Was bisher 
nebensächlich war, hat ent- 
scheidende Bedeutung für Ihr 
Leben. Nun müssen Sie ent- 
scheiden, was werden soll. 

Eine kleine Aufmerksamkeit 
hilft Ihrem angeschlagenen 
Partner wieder auf die Beine. 
Sie sollten sich offener geben. 
Sie werden dann mehr Sympa- 
thien genießen. 

Lassen Sie sich nicht durch 
Komplimente den klaren Blick 
trüben. Sie brauchen alle Kräfte, 
um Ihren Plan zu verwirklichen. 
Bleiben .Sie fest, dann kommen 
Sie voran. 

Lassen Sie doch nicht bei jeder 
Kleinigkeit den Kopf hängen. 
Das Leben meint es auch wieder 
besser mit Ihnen. Legen Sie den 
dummen Familienkrach bei. Es 
ist besser für alle Teile. 

Ihre Pläne lassen sich bestimmt 
verwirklichen. Nur darf es Ihnen 
nicht am Mut zu einer klaren 
Entscheidung fehlen. Hören Sie 
nicht auf andere, nehmen Sie Ihr 
Leben selbst in die Hand. 

Sie sind mit der Enttäuschung 
immer noch nicht fertig gewor- 
den. Zum Neubeginn brauchen 
Sie aber einen klaren Kopf. Nut- 
zen Sie die Möglichkeiten, die 
sich in dieser Woche ergeben. 

Sie sollten einem Mitarbeiter 
gegenüber kameradschaftlicher 
sein. Die neue Taktik könnte die 
Atmosphäre verbessern. Sie 
aber hätten den größten Vorteil 
davon. Tun Sie etwas! 

Ein lächerlicher Zwischenfall 
droht das gute Einvernehmen 
mit Ihrem Partner emstlich zu 
stören. Überwinden Sie Ihr Miß- 
trauen, zeigen Sie Vertrauen. 
Man dankt es Ihnen. 

Nehmen Sie die Gelegenheit 
wahr, einmal richtig auszuspan- 
nen und lassen Sie sich von Ver- 
lockungen nicht bewegen, Ihre 
guten Vorsätze über Bord zu 
werfen. Sie müssen aufpassen. 

Ergeben Sie sich nicht in Ihr Los, 
wenden Sie sich vertrauensvoll 
an einen Freund. Mit seiner Un- 
terstützung werden Sie der 
Schwierigkeiten Herr, können 
sich sogar verbessern. 

Allen kleinen Spannungen zum 
Trotz ist für Sie eine gute Zeit 
angebrochen, die Sie durch ziel- 
strebiges Vorgehen und Unter- 
nehmungsgeist nutzen sollten. 
Mehr für die Familie tun! 

Lassen Sie sich nicht aus der 
Ruhe bringen, auch wenn es dick 
kommt. Es geht aufwärts, aber 
auch dafür müssen Sie bezahlen. 
Das wußten Sie vorher. Also 
klagen Sie nicht. Sie schaffen es. 

Waage 

24.9.- 23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23. 11.-22. 12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.«H 

21.2.-20. 3. 

.. . wenn ein 

Zeitmietvertrag 

abgeschlossen 

wird 

Justizminister gibt Ratschläge 
Für Zeitmietverträge gelten seit Anfang 1983 

neue gesetzliche Regelungen, die insbesondere 
die Vermietung vorübergehend leerstehender 
Wohnungen erleichtem und damit das Angebot 
an Wohnungen insgesamt erhöhen sollen. Was 
man über Zeitmietverträge wissen sollte, hat der 
Bundesminister für Justiz, Hans A. Engelhard, 
wie folgt zusammengefaßt: 

,,Bei Zeitmietverträgen ist während der ge- 
samten Dauer der Mietzeit eine ordentliche Kün- 
digung sowohl durch den Vermieter als auch 
durch den Mieter ausgeschlossen. Eine vorzeitige 
Beendigung ist nur möglich durch Aufhebungs- 
vertrag oder wenn Gründe für eine fristlose 
Kündigung (z.B. schuldhafte schweiwiegende 
Vertragsverletzungen) vorliegen. 

Bei einem Zeitmietverhältnis ohne besondere 
Zusatzvereinbarungen kann der Mieter vom 
Vermieter die Fortsetzung des Vertrages auf un- 
bestimmte Zeit verlangen. Er muß dies dem Ver- 
mieter spätestens zwei Monate vor Ende des 
Mietverhältnisses schriftlich (bei mehreren Mie- 
tem von allen unterschrieben) mitteilen. Dem 
Fortsetzungsverlangen kann der Vermieter nur 
ein berechtigtes Interesse (z.B. Eigenbedarf, 
Mietrückstände, anderweitige angemessene 
wirtschaftliche Verwertung des Grundstücks) 
entgegensetzen. Liegt ein solches Interesse nicht 
vor, besteht das Mietverhältnis ohne weitere Be- 
fristung fort. 

Soll eine Verlängerung eines Zeltmietvertra- 
ges von vornherein ausgeschlossen werden, so 
müssen folgende besondere Voraussetzungen er- 
füllt sein: Der Vertrag darf für nicht länger als 
fünf Jahre abgeschlossen sein. Bei Vertrags- 
Schluß muß der Vermieter dem Mieter schriftlich 
mitteilen, daß er die Wohnung nach Ablauf des 
Vertrages entweder für sich, die zu seinem Haus- 
stand gehörenden Personen oder seine Familien- 
angehörigen nutzen will oder in zulässiger Weise 
beseitigen (Abriß), gmndlegend umbauen oder 
emeuem will. Drei Monate vor Ablauf der Miet- 
zeit muß der Vermieter dem Mieter mitteilen, 
daß die im Vertrag genannte Verwendungsab- 
sicht noch besteht. 

Verzögert sich die vom Vermieter beabsichtig- 
te Verwendung ohne sein Verschulden, so kann 
der Mieter eine Verlängerung des Vertrages um 
einen entsprechenden Zeitraum verlangen. Wird 
durch diese Verlängerung die bei diesen beson- 
deren Zeitmietvertragen vorgesehene Höchst- 
dauer von fünf Jahren überschritten, so kann 
der Mieter die Fortsetzung des Mietverhältnisses 
auf unbestimmte Zeit verlangen. 

Das kann er ebenfalls, wenn die vom Vermie- 
ter genannte Verwendungsabsicht in Wirklich- 
keit von Anfang an gar nicht bestanden hat oder 
vor Ablauf des Vertrages entfällt. Der Vermieter 
muß den Mieter vom Wegfall der Verwendungs- 
absicht unterrichten. Tut er das nicht und zieht 
der Mieter aus, kann sich der Vermieter scha- 
densersatzpflichtig machen." 

Für den Katastrophenschutz 

Der Kreis Offenbach ist um die Verbesserung 
des vorbeugenden Katastrophenschutzes be- 
müht. So hat der Kreisausschuß beschlossen, 
weitere Hilfs- und Ausbildungsmittel in Höhe 
von 23.000 Mark anzuschaffen. Es handelt sich 
um Schutzanzüge, Strahlenmeßgeräte und ein 
Videogerät, die im Katastrophenschutzlager in 
Dietzenbach-Steinberg benötigt werden. 

HEIZKOSTEN 
SPAREN! 

Beratung und Angebot Kostenlos. 

G. H. Krech QmbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
Frankfurterstraße 13 - 6070 Langer) 

Telefon 2 22 64 + 7 91 76 

30.9.: Der Aufsprung zxim 

^ Aufschwung. 
) Vor dem 30.9. einsteigen - 

Nutzen Sie Ihre Vorteile 
beim Wüstenrot- 
Bausparen. 
Ich berate Sie 
ausführlich. 

Zwerggehölze + 

blühendes Heidekraut 
finden Sie in reicher Auswahl in 

©unserem VERKAUFSGARTEN. 

ObaumschuleII 
Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf Mo. bis Fr. 8—12 und 14 — 17 Uhr, Sa. 8 — 15 Uhr. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung gesctiietit, 

der liest die öngcncrütitung 

LANGHEINZI 

Wir laden Sie ein 
zur näheren Betrachtung 

Große Auswahl an 
Gennälden 

Moderne Graphik 

* 

Original-Stiche 

Einrahnnungen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 
Schulstraße 10, 6100 Darmstadt 

Wir haben neu umgebaut und präsentieren unser 
modernisiertes Schuhfachgeschäft ganz neu. 
Vieles ist neu, geblieben sind die bel<annten 

Leistungen, freundliche fachkundige Bedienung. 
Vernünftige Preise für gute Schuhqualität. 

Neu Ist auch der Sportcorner in dem nicht nur 
Sportkanonen Sportartikel und schicke 

Sportmode finden. 
Besuchen Sie uns - interessante Eröffnungs- 

Sonderangebote stehen für Sie bereit, das sollten 
Sie sich nicht entgehen lassen z.B. 

HerranschuhB okarm. ia<i7 ak 50,90 
Damenschuhe 2.b. Ballerina ak 30,00 
Kinderschuhe Okarmaterlal Ltiar mit KIsmarickluB ak 30,00 
Damenhausschuhe ak 13,00 

Sie kommen? Danke - wir freuen uns darauf! 

6073 Igalabaoh 
Ernst-Ludwlg-Str. 19 

Tel. 06103/49568 

deen sprießen,.. 
.holen Sie sich den Frühling ms Haus - mit 

OMNIA Riegel und einem „Stfauß" 
neuer, frischer Wohnideen. 
Da können Sie schon mit v/enig 
mehr machen. Vorhandenes 
glücklich erganzen und mit 
Regalen, Schranken, Raum- 
teilern und der Wandvertatelung 
gestalten... 
Was Ihnen alles „blüht", zeigen 
wir Ihnen gern. 
Besuchen Sie uns 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstra£e 9 
TeL 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 
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Damenfußball 

SV Dreieichenhain 
SVD — Oberursel 6:1 

Zum Saisonauftakt trumpften die Hainer Da- 
men mächtig auf. Sie verloren bereits nach 3 Mi- 
nuten ihre Mannschaftskameradin Jutta Hetz 
nach einem unnötigen Foulspiel. In der 10. Minu- 
te kamen die Oberurseier Damen zu ihrem To- 
rerfolg. Ab diesem Zeitpunkt machten die Drei- 
eichenhainerinnen das Spiel. Virgina De Pasca- 
lis konnte ausgleichen. Kurz vor dem Wechsel 
markierte Carola Walter mit einem Foulelfme- 
ter das 2:1. Nach der Pause ließen bei den Gästen 
die Kräfte nach, so konnten sich Carmen Rust- 
ler, Bettina Kissel und noch zweimal De Pascalis 
in die Torsrhützenliste eintragen. 

Jugendhandball 

TV Langen 

Abschlußtabellen Sommerrunde 83 
Wir möchten heute die Abschluiltabellen der 

Spielrunden bekanntgeben, an denen männl Ju- 
gendmannschaften des 7^ Langen beteiligt wa 
ren. Bei der männlichen A-, B- und C-Jugend 
werden sogenannte Qualifikationsrunden ausge- 
tragen. Der Sieger ist Kreismeister und automa- 
tisch A-'jfsteiger in die Bezirksklasse, wobei 
auch bei A- und B-Jugend der Aufstieg in die 
Oberliga möglich ist. Weiterhin wurde auch für 
diese Jugend-Altersklassen eine Kleinfeldrunde 
auf Kreisebene angeboten. 
Männl. Jugend A (Qualifikationsrunde) 
1. SG Arheilgen I 258:168 20:0 
2. TG 75 Darmstadt 217:148 16:4 
3. TuS Griesheim 147:200 8:12 
4. TSV Pfungstadt I 169:204 7:13 
5. TV Langen 159:181 7:13 
6. SSG Langen 151:200 2:18 
Männliche Jugend B (Qualifikationsrunde) 
1. SG Egelsbach I 252:96 20:0 
2. TuS Griesheim I 191:141 16:4 
3. TSV Modau 183:190 10:10 
4. SG Arheilgen 136:190 8:12 
5. TV Langen 174:187 6:14 
6. TG 75 Darmstadt 97:229 0:20 
Männliche Jugend C (Qualifikationsrunde) 
1. TV Langen! 148:121 13:3 
2. TSV Pfungstadt I 139:111 13:3 
3. TuSGriesheim 125:110 9:7 
4. SG Arheilgen 149:151 4:12 
5. SSG Langen 109:177 1:15 
Kreismeister 1983: TV Langen 
Aufsteiger in die BezirksUgaiJ'IV Langen und 
TSV Pfungstadt. 
Männliche Jugend C (Kleinfeld) — Gruppe II — 
1. SG Egelsbach 79:27 12 0 
2. SG Weiterstadt 71:28 8:4 
3. TV Langen II 36:83 3:9 
4. Tg 75 Darmstadt 30:78 1:11 
Männliche Jugend D (Kleinfeld) — Gruppe Ilf — 
1. SSG Langen 65:29 11:1 
2. TV Langen 67:29 9:3 
3. SG Egelsbach 42:78 3:9 
4. SG Arheilgen 30;68 1:11 
Männliche Jugend E (Kleinfeld) - Gruppe III — 
1. SG Egelsbach 65:18 12:0 
2. SG Arheilgen 46:29 6:6 
3. TV Langen 29:30 5:7 
4. SSG Langen 11:74 1:11 
Vorschau: 
Sonntag, 4 September, 9 Uhr, Georg-Sehrine- 
Halle 
C-Jugend: TVL II — TuS Griesheim 

Jugendfußball 

LANGENER ZEITUNG 

nicht genutzt. Das Tor zur 1:0 Führung erzielte 
Markus Halgrimson, der zusammen mit Torwart 
Jochen Bender sowie Ralf Hölzke am besten ge- 
fiel. 

E II:FCL — SKG Bickenbach 1:1 {1:1) 
In einem nervösen Spiel gab es ein gerechtes 

Unentschieden. Den Langener Treffer erzielte 
wiederum Markus Halgrimson. Gute Noten ver- T 
dienten sich Ralf Hölzke und Lutz Nitsche. oöix l-iailg"6n 

Sonntag, den 4, 9. 
B II: 9.00 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
B I: 9.00 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
A II: 10.20 Uhr TSG Messel - FCL 
A I: 10.20 Uhr FCL — Sv Weiterstadt 
Dienstag, den 6. 9. 
C I: 18.00 Uhr TSV Eschollbrücken — FCL 

1. FC Langen 
F II: FCL — FTG Pfungstadt I 6:0 (3:0) 

Ihren ersten Sieg erreichte die F Il-Jgd. in 
großartiger Manier. Besonders glänzte der fünf- 
fache Torschütze Armin Czapla, aber auch Peter 
Göbel, Andre Nummitzsch und Dominic Hörlle. 
Den sechsten Langener Treffer steuerte Daniel 
Brandeis bei. 
F U: SV Rohrbach/Modau I — FCL II 0:1(0:0) 

Zu einer Fahrt in den Odenwald starteten am 
Sonntagmorgen die Kleinsten des FCL nebst El- 
tern. Grund war ein Qualifikationsspiel der Al- 
tersklasse F-Jugend, das zur Freude aller Betei- 
ligten der FCL mit 1:0 knapp verdient gewann. 
Das entscheidende Tor erzielte auch diesmal der 
fünfjährige Torjäger Armin Czapla, der zusam- 
men mit Sören Blase und Bastian Heberer zu 
den Besten gehörte. 
F I: SG Arhelllgen — FCL 2:0 (0:0) 

Obwohl der FCL mehr vom Spiel hatte, gelang 
trotz'vieler Bemühungen kein Treffer. Die Gast- 
geber waren in der 2. Hälfte glücklicher und er- 
zielten nach Konterangriffen zwei Tore. 
F I: FCL — SKG Roßdorf 14:0 (9:0) 

Am Freitagabend ging die F I-Jgd. auf Tore- 
jagd. Mit teilweise mustergültigen Kombinatio- 
nen wurden die Gäste unter Druck gehalten und 
der Mittelstürmer der Langener. Axel Nitsche, 
erzielte 7 Tore. Die weiteren Treffer des FCL er- 
zielten Manfred Pritzel (3). Mario Michels (3), so- 
wie Boris Müller. 
E II: Germ. Eberstadt — FC Langen 1:1 (0:1) 

Die Angriffszüge der E Il-Jgd. blieben diesmal 
blaß. Lutz Nitsche und Markus Thomas trieben 
zwar den Ball im Mittelfeld immer .wieder nach 
vom, doch die zahlreichen Torchancen wurden 

E I: RW Darmstadt — FCL 1:2 (0:0) 
Auf dem staubigen Hartplatz von RW Darm- 

stadt und bei glühender Hitze waren die Leistun- 
gen der E I Jgd. diesmal nicht besonders gut. 
Trotzdem nahm die Mannschaft nach einem 0:1 
Rückstand ihr Herz in beide Hände, kämpfte, 
und holte sich im Schlußspurt noch einen knap- 
pen Sieg. Torschützen waren Achim Pritzel und 
Dirk Megies. Eine sehr starke I.,eistung bot in 
der 2. Halbzeit, Markus Kunkel. 
D II: FCL — TSV Nd.-Ramstadt 0:2 (0:2) 

Zwei vermeidbare Tor in der 1. Hälfte bescher- 
ten dem FCL eine nicht ganz verdiente Niederia- 
ge. Nach dem Wechsel waren die Langener die 
tonangebende Elf und hatten eine Reihe ausge- 
zeichneter Tormöglichkeiten, die aber leider 
nicht verwertet wurden, so daß der erwartete 
Punktgewinn ausblieb. 
D I: FCA Darmstadt — FCL 1:12 (1:6) 

Eine geschlossene Mannschaftsleistung ver- 
half der D 1-Jgd. zu einem hohen Sieg. Von An- 
fang an schnürten die Langener ihren Gegner in 
der eigenen Hälfte ein und hatten Torchancen 
am Fließband. Das Ergebnis geht deshalb auch 
in dieser Höhe in Ordnung. Torschützen für den 
FCL waren: Christian Weiß (4), Andreas Nitsche 
(3), Mathias Krug (3), sowie Marc Steitz, und zur 
großen Freude aller gelang auch Atil Tabanca 
sein erster Treffer. 
C II: SV St. Stephan II — FCL II 7-0 (2:0) 

Auch im Dritten Spiel gab es eine hohe Nieder- 
lage für den Club, der fast die ganze Spielzeit 
Abwehraufgaben verrichten mußte, und nur sel- 
ten vor dem Tor des Gegners auftauchte. Auf 
Langener Seite gefielen trotz der vielen Gegento- 
re Markus Göbel sowie Stefan Kömer als Libe- 
ro. 
C I-Jgd. TG Bessungen — FCL 0:1 (0:0) 

In einem temperamentvollen und ausgegliche- 
nem Spiel siegte der Club am Dienstagabend 
verdient. Das entscheidende Tor erzielte Norbert 
Reichert, der zusammen mit Sven Glückselig 
und Micheal Bukowski für allerlei Wirbel im 
Langener Angriff sorgte. Aber auch die Abwehr 
mit dem aufmerksamen Libero Mario Macher 
und Torwart Bernhard Deußer konnte gefallen. 
C I: FCL — TSG Messel 7:1 (3:1) 

Nach einem Kontertor der TSG Messel in der 
10. Minute schien sich eine Überraschung anzu- 
bahnen. Aber der FCL ließ sich dadurch nicht 
beeindrucken, zauberte schöne Kombinationen 
auf den Rasen und erzielte eine Reihe wunderba- 
rer Tore. Die Gäste waren am Ende der Partie mit 
ihren Kräften völlig am Ende, während der Club 
trotz großer Hitze die nötige Kondition hatte um 
auch hier noch das Spiel zu bestimmen. In der 
Langener Elf gefielen der 2fache Torschütze Nor- 
bert Reichert sowie im Mittelfeld Robert Küm- 
pel und Kay Barth, die ebenfalls ein Tor erziel- 
ten. Die drei anderen Treffer steuerten Roland 
Spotta, Sven Glückselig und Jürgen Seim bei. 
B II: FCL — Germ. Pfungstadt 6:1 (3:1) 

Endlich fand die Langener Elf wieder zu ihrem 
schwungvollen Spiel und zeigten gegen die kon- 
ditioneil allerdings schwachen Gäste eine ein- 
drucksvolle Gesamtleistung. Besonders Mittel- 
feldspieler Martin Bahr bestach mit rasanten 
Dribblings und genauen Pässen. Nach ihm sind 
Götz Anders als umsichtiger Libero und der 
kampfstarke Michael Gniss zu erwähnen. Auch OV* Lgelsbach 
Björn Meyerhöfer erwies sich nach seiner Ein- 
wechslung als gefährlicher Angreifer. Für die 
Tore sorgten Uwe Krahn und Uwe Grohmann, 
die je zweimal erfolgreich waren, sowie der eifri- 
ge Omer Günes und Martin Bahr. 

E: TV Dreieichenhain — SSG 5:2 
Völlig von der Rolle waren die kleinen 

SSG'ler bei ihrem ersten Verbandsspiel. Ehe sie 
sich besannen, lagen sie 0:2 im Rückstand, denn 
die Abwehr war an diesem Tag überhaupt nicht 
im Bilde. Ein wenig Hoffnung kam nach dem 
Wechsel auf, als man den 2:2 Ausgleich erzielte, 
doch dann waren wieder die Platzherren da und 
erzielten mühelos ihre Tore. 
D: SSG — Gravenbruch 1:0 

Im ersten Punktspiel der neuen Runde stellte 
sich mit Gravenbruch ein unerwartet starker 
Gegner vor. Das goldene Tor erzielte Blazko Ko- 
tarac mit feiner Einzelleistung. Der Sieg ging auf 
Grund der größeren Torchancen in Ordnung. 
C: SSG — SV Dreieichenhain 1:4 

Gegen die starken Hainer hatte Langen von 
Anfang an einen schweren Stand, doch hätte es 
den Chancen nach am Ende auch 4:4 heißen kön- 
nen. Die Langener Stürmer vergaben jedoch die 
ToiTOÖglichkeiten überhastet. Den Ehrentreffer 
erzielte Murat. Sollten Spieler wie Frank Blase 
und Harald Jansky ihre alte Form wieder fin- 
den, werden die Spiele der C-Jugend sicher wie- 
der torreicher werden. 
B: Susgo Offenthal — SSG 4:2 

Mit einer Niederlage im ersten Punktspiel 
kehrte die SSG aus Offenthal zurück. Man fand 
nie zu seinem Spiel und hatte erschrecklich viele 
Abspielfehler aufzuweisen. Auch die richtige 
Einstellung zum Spiel fehlte der Elf, vor allem 
Mannschaftskapitän A. Heyer, da man schein- 
bar zu sorglos in das Spiel ging. Mit Einzelaktio- 
nen kann man kein Spiel gewinnen und die 
mannschaftliche Geschlossenheit fehlte. Die bei- 
den SSG Tore erzielte Oliver Huckelmann. 
A: SSG — Germania Bieber 0:4 

In der ersten Halbzeit konnte die SSG das 
Spiel noch ausgeglichen gestalten, obwohl Bie- 
ber durch einen Abwehrfehler der SSG in Füh- 
rung ging. Das 0:2. noch vor der Pause, resultier- 
te aus einem von H. Haas verursachten Foulelf- 
meter. Die von Sven Schumacher gut geleiteten 
Angriffe führten jedoch nicht zum Erfolg. Ein 
deutlicher Leistungsabfall wurde in der 2. Halb- 
zeit erkennbar. Technische und taktische Mängel 
der SSG begünstigten die Bieberer, die dies auch 
mit ihrem 3. und 4. Treffer ausnutzten. Torwart 
Kohl bewahrte durch tolle Paraden seine Elf vor 
einer höheren Niederlage, welche schon frühzei- 
tig resigniert hatte. 

Es spielten: Kohl, Benz, Lutz, Hock, Haas, 
Schumacher, Sehring, Valloz, Golletz (Dratwa)' 
Riphaus (Schäfer) und Hohla. 
Samstag. 3. September 
F-Jugend: Trainer Robert Sehring und die 
Fußball-Jugendabteilung, würden es sehr begrü- 
ßen, wenn zum ersten Punktspiel der Minis recht 
viele Eltern und Freunde kommen würden. Ge- 
rade in diesem Alter brauchen Kinder die Unter- 
stützung der Erwachsenen. 
F: SSG Langen — Gemaa Tempelsee 14.00 Uhr 
E: SSG Langen — 06 Sprenglingen 15.00 Uhr 
D: spielfrei 
C: Susgo Offenthal — SSG Langen 16.00 Uhr 
Sonntag, 4. September 
B 1: SSG Langen — BSC Offenbach 9.00 Uhr 
A: Heusenstamm — SSG Langen 10.30 Uhr 

B I: SKG Ober-Ramstadt — FCL 6:0 (2:0) 
Bis zur Pause schien für den FCL noch eine ge- 

ringe Chance auf einen Punktgewinn zu beste- 
hen, doch nach dem Wechsel spielten die Gastge- 
ber wie entfesselt und bereiteten den Langener 
ein herbe Enttäuschung. Bei der Langener 
Mannschaft erreichte keiner der Spieler Normal- 
fomi, dazu kam das frühzeitige Ausscheiden von 
Dirk Wienke und die noch deutlich zu Tage tre- 
tende körperliche Überlegenheit der SKG Ober- 
Ramstadt. 
A n: TG Bessungen I — FCL II 7:1 (4:0) 

Eine große Enttäuschung bereitete de A Il-Jgd. 
in ihrem j. Qualifikationsspiel in Bessungen. 
Die Elf schien von allen guten Geistem verlas- 
sen. spielte ohne Konzept und Begeisterung, so 
daß am Ende eine klare Niederlage stand. Der 
Gegner war keineswegs so stark wie das deutli- 
che Ergebnis vermuten läßt, diese Leistung 
reichte aber aus, um die völlig demoralisierten 
Langener zu beherrschen. Den Ehrentreffer für 
den FCL erzielte Norbert Müller mit einem Foul- 
elfmeter. 

Mit folgenden, wahrscheinlich entscheidenden 
Begegnungen, wird die Qualifikationsrunde im 
Kreis Darmstadt fortgesetzt: 
Samstag, den 3. 9 
F II: 13.00 Uhr FCL — TSV Eschollbrücken 
F I: 15.00 Uhr FCL — SG Egelsbach 
E II: 13.45 Uhr FCL — SKG Gräfenhausen 
E I: 13.45 Uhr Tus. Griesheim — FCL 
D II: 14.30 Uhr SV St. Stephan — FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL — SG Egelsbach 

SGE — TSG 16 Darmstadt 6:2 (2:0) 
In^dieser Begegnung zeigte die A 1-Jugend, daß 

sie Fußballspielen kann. Bei größerer Konzen- 
tration im Abschluß, besonders in den ersten 20 
Minuten, hätte das Ergebnis noch höher ausfal- 
len können. 
A 2: TSG 46 Darmstadt — SGE 1:6 

Auch die A II war ihrem Gegner auf dessen 
Platz stets überlegen, nutzte aber ebenfalls nicht 
alle guten Möglichkeiten aus. so daß der klare 
Erfolg noch dem Gastgeber schmeichelt. 
Samstag, 3. September 
E 1: SGE — SKG Gräfenhausen 13.45 Uhr 
D 1: FC Langen — SGE 14.30 Uhr 
Sonntag, 4. September 
B l:Kickers Of.fenbach — SGE 10.30 Uhr (Lan- 
desliga) 
A 2:SGE — SV St. Stephan 9.00 Uhr 
A 1: FC Arheiligen — SGE 10.20 Uhr 
C 1: SGE — Traisa-Beerb. 4:1 (4:1) 

Vom Anpfiff an übemahmen die Egelsbacher 
das Kommando und erzielten in regelmäßigen 
Abständen ihre Tore. Nach der Halbzeit hielt die 
Überiegenheit an. aber die besten Gelegeheiten 
wurden vergeben. 

Bereits am Dienstag, dem 23. 8. unterlag die C 
I-Jugend beim SV 98 Darmstadt mit 1:3 

Die B 1-Fußballjugend der SG Egelsbach un- 
terlag der B 1-Jugendmannschaft des SV 98 
Darmstadt mit 0:4 Toren. In der ersten Halbzeit 
hielten die SGE-Buben vor heimischer Kulisse 
hervoiragend mit, und man lag durch einen un- 
glücklichen Treffer, der infolge eines Abwehr- 
fehlers hingenommen werden mußte, nur mit 0:1 
zurtck. Bei ein wenig Glück der beiden Sturm- 
spitzen, die einer übermächtigen Abwehr gegen- 
überstanden und einige Male 3, 4 und 5 Gegen- 

Freitag, den 2. September 1983 

Spieler ausspielten und am letzten unglücklich 
,.hängen" blieben, hätte die Mannschaft 1 bis 2 
Tore vorlegen können. 

In der zweiten Halbzeit kämpfte die gesamte 
Mannschaft aufopferungsvoll weiter, und jeder 
Spieler gab im Rahmen seiner Möglichkeiten das 
Beste. Doch ab Mitte der 2. Hälfte setzte sich die 
Überlegenheit der körperlich stärkeren Gäste 
durch. Als noch der Voistopper verletzt aus- 
scheiden und eine der beiden Sturmspitzen in die 
Hintermannschaft zurückbeordert werden muß- 
te, war die Niederlage, die insgesamt gesehen im 
Verhältnis zu den Möglichkeiten der Gegen- 
mannschaft relativ niedrig ausfiel, unumgäng- 
lich. 

Die Leistungssteigerung im Vergleich zum er- 
sten Punktspiel läßt für die nächsten Spiele eini- 
gen Optimismus aufkommen. 

SV Dreieichenhain 
A 1: SVD — Gemaa Tempelsee A 2 3:1 

In der ersten Hälfte konnte der SVD bei ausge- 
glichenem Spiel lediglich zwei Lattenschüsse 
verzeichnen. Die Gäste aber gingen 1:0 in Füh- 
rung. In der Pause wurden einige Umstellungen 
in der Mannschaft vorgenommen, die sich posi- 
tiv auswirkten. Den Ausgleich erzielte Kai Kä- 
chelein per Elfmeter, und Kai Suss brachte mit 
einem herrlichen 18 m Schuß in den Winkel seine 
Farben mit 2:1 in Front. Die besere Kondition 
der SVD-Jugend entschied diese Partie, in der 
Holger Kiefer den 3:1 Endstand besorgte. 
B 1: SVD — SG Dietzenbach B 1 1:4 

Eine unglückliche Niederlage des SVD. In der 
teilweise überlegen geführten Partie konnten 
die eigenen Torchancen nicht genutzt werden. 
Sogar ein Elfmeter beim Stande von 1:2 wurde 
vergeben Zum Schluß konnte die Mannschaft 
sich bei Torwart Ingo Pfannemüller bedanken, 
daß die Niederlage im Rahmen blieb. 
C 1: SSG Langen — SVD 1:4 

Ein technisch gutes Spiel bot die C 1 in Lan- 
gen. Andreas Kisthardt krönte seine gute Lei- 
stung mit zwei Treffem. Als die Gastgeber wäh- 
rend einer Verletzungspause des stark spielen- 
den Vorstoppers Thomas Hilmer auf 1:2 heran- 
kamen, rückten Torwart Pichler und Libero 
Hussein AI Hamdi in den Mittelpunkt. Levent 
Kuslogil und Frank Aust konnten letztlich die- 
ses Spiel mit ihren Toren entscheiden. 
Spvg. 03 Neu-Isenburg — SVD E 1 11:0 

Zum Saisonstart gab es für die neuformierte 
Truppe eine hohe Niederlage. Durch Krankheit 
bedingt konnte der SV nur mit 10 Mann antre- 
ten. Trotz technischer Überlegenheit der Neu- 
isenburger erspielten sich auch die Hainer Bu- 
ben gute Torchancen, die bei konsequenter Aus- 
nutzung auch ZU einigen Treffem hatten iühren 
können. 

E 1: SVD — Kickers Obertshausen 0:5 
Die noch im Neuaufbau befindliche SVD E 1 

lag bereits zur Pause mit 0:4 im Rückstand. Zur 
2. Halbzeit wirkte die Hintermannschaft nach 
Umstellungen stärker und mußte nur noch ein 
Eigentor zum Endstand einstecken. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 3. 9. 
E 1: Spvg. 03 Neu-Isenburg - SVD (14.00 Uhr) 
C 2: SF Seligenstadt - SVD (15.00 Uhr) 
C 1: SVD - SC Buchschlag (15.00 Uhr) 
Sonntag, 4. 9. 
B 1: FV 06 Sprendlingen — SVD (9.00 Uhr) 
A 1: FC Dietzenbach — SVD (10.30 Uhr) 

TV Dreieichenhain 
Am vergangenen Wochenende fanden die er- 

sten Punktspiele statt. 
F II: SG Dietzenbach — TVD 13:0 
F 1: Gemaa Tempelsee — TVD 0:3 
E: TVD — SSG Langen 5:2 
D: 06 Sprendlingen — TVD 2:1 
C: 06 Sprendlingen — TVD 9:0 
A: TVD — TSG Neu-Isenburg 1:6 

Die F I überraschte die Gemaa Tempelsee mit 
einem glatten 3:0 Erfolg. Ausschlaggebend für 
diesen Sieg war die starke kämpferische und 
spielerische Leistung der gesamten Mannschaft. 
Die Tore erzielten C. Nawrath, Thomas Schäfer 
und Marc Hau. 

Die E I überraschte mit einem klaren 5:2 Er- 
folg über die SSG Langen. Herausragender Spie- 
ler an diesem Tag war Torhüter Dieter Hoff- 
mann. der die tollsten Chancen der Langener zu- 
nichte machte. Auch der Sturm zeigte sich in 
wahrer Spiellaune und erzielte durch Matthias 
Kühn (2) Markus Schneider, Sascha Ludwig und 
Uwe Kremling den deutlichen Sieg. 

Die A-Jugend war in der 1. Halbzeit gegen 
TSG Neu-Isenburg ein gleichwertiger Gegner. 
Dennoch mußte man ein Tor einstecken, das sehr 
umstritten war. Gleich nach Beginn der 2. Halb- 
zeit konnte Jens Bardonner das 1:1 mit einem 
satten Schuß erzielen. Doch Neu-Isenburg konn- 
te Mitte der 2. Halbzeit erroit in Fühmng gehen. 
Jetzt konnte man deutlich spüren, daß beim 
TVD an diesem Sonntag vier Stammspieler fehl- 
ten. und die Isenburger konnten nach weiteren 
Abwehrschwächen noch vier Tore erzielen. 

Die kommenden Spiele am Samstag. 3. Sep- 
tember 
F II: 13.15 TVD — Dietesheim 
F I: 14.00 TVD - FC Offenthal 
E: 15.00 TSG Neu-Isenburg — TVD , 
D: 14.00 TVD — SG Dietzenbach 
C: 15.00 TVD - FC Offenthal 
A: am Sonntag 10.30 Tempelsee — TVD 
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Ernährungskrisen bedrohen 

viele Entwiciclungsländer 

Große Schwierigkeiten in Afrika und Lateinamerika 

Zahlreiche Entwicklungsländer, vor allem 
in Afrika und Lateinamerika, stehen in 
nächster Zeit nach Ansicht des Vorsit- 

zenden der Deutschen Welthungerhilfe. Dr. 
C. W. Broicher, vor großen Problemen bei der 
Nahrungsmittelversorgung. Dies gehe aus 
neuesten Erkenntnissen des weltweiten 
Frühwarn-Systems der Ernährungs- und 
I.andwirtschaftsorganisation (FAO) der Ver- 
einten Nationen sowie aus Augenzeugenbe- 
richten von Mitarbeitern des Komitees, die in 
jüngster Zeit Südostafrika und Lateinamerika 
besuchten bzw. sich dort noch aufhalten, her- 
vor. 

CJroße Schwierigkeiten bestehen demnach 
in Äthiopien, Somalia, Swaziland. Botswana, 
Sambia, Tansania, Mozambique. Angola und 
Zimbabwe, wo seit zwei Jahren eine schwere 
Dürre die Landwirtschaft lähmt. In Botswana 
wird beispielsweise die diesjährige Futter- 
getreide-Emte auf nur 10 000 bis 12 0001 ge- 
schätzt gegenüber 60 0001 in normalen Jahren. 
In Lesotho sind bereits 600 000 Menschen der 
1.3 Millionen zählenden Gesamtbevölkerung 
auf Nahrungsmittelhilfe angewiesen, während 
die Dürre in Mozambique den Verlust nahezu 
der gesamten Ernte in der Zentral- und in der 
Südprovinz, wo über vier Millionen Menschen 
leben, verursacht hat. Die Verluste betragen 
hier 300 000 t Getreide, 80 000 t Bohnen und 
Erdnüsse sovide 1 000 0001 Kassava. In Zim- 
babwe wird 1983 mit einer Maisernte von nur 
1 000 0001 gerechnet, d. h. gerade die Hälfte 
der Vorjahresernte und nur ein Drittel der Re- 
kordernte von 1981, die 2.8 Millionen t betrug. 
Erschwerend kommt hinzu, daß auch in der 
Republik Südafrika nur 40 Prozent der norma- 
len Ernteergebnisse zu erwarten sind und da- 
mit nicht einmal die Eigenversorgung gewähr- 
leistet ist. Während Südafrika 1982 noch 4,5 
Millionen t exportierte, muß es 1983 1,5 Millio- 
nen t Mais auf dem Weltmarkt kaufen. 

Die Deutsche Welthungerhilfe hat bereits 
Notprogramme für Äthiopien sowie Zim- 
babwe eingeleitet und steht bereit, auch in Le- 
sotho, Botswana und Tansania zu helfen. In 
Mali und im Tschad ist die Organisation bereits 
als Mitglied des NRO-Konsortiums Euro- 
Action tätig, das sich auf die Sudano-Sahel- 
Zone konzentriert. 

Dr. Broicher äußerte sich kürzlich zufrieden 
über die Sofortprogramme, die die Deutsche 

Welthungerhilfe seit Monaten vor allem in 
Ekuador und Peru durchführt, wo gewaltige 
Überschwemmungen große Schäden in der 
Landwirtschaft angerichtet haben. Mitarbei- 
ter berichteten, daß z. B. in der ekuadoriani- 
schen Provinz Los Rios 82 Prozent der ange- 
bauten Flächen zerstört worden seien, wäh- 
rend im Norden Perus 13 250 Hektar Reisland 
und 7300 Hektar Baumwolle von den Fluten 
weggespült wurden. Zurselben Zeit meldet die 
haitianische Partnerorganisation der Deut- 
schen Welthungerhilfe, FONDEV, daß eine an- 
haltende Dürre die für den Monat April ge- 
plante Aussaat nachhaltig behindert habe und 
man darum in einigen Monaten mit Versor- 
gungsengpässen rechnen müsse. 

Um den betroffenen Menschen weiter helfen 
zu können, bittet die Deutsche Welthunger- 
hilfe weiterhin um Unterstützung durch Spen- 
den. 
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Ausgedorrtes Land. Rine Krau wartet auf den nächsten Ililfstransport- 

Das „Superband" von Osterfeld 
Man muß lange nach einer vergleichbaren Anlage suchen 

Immer mehr Bandstraßen werden in den 
Ruhrbergwerken installiert, um die Kohle zum 

Förderschacht zu transportieren. 

Das Förderband läuft mit einer Geschwin- 
digkeit von vier Metern in der Sekunde. Das 
Wesentliche daran ist jedoch, daß es auf einer 
1800 Meter langen Bergstrecke mit 18 Gon ei- 
nen Höhenunterschied von 310 Metern über- 
windet und stündlich bis zu 1600 Tonnen Ruhr- 
kohle von der 7. zur 6. Sohle des Bergwerks 
Osterfeld heben kann. Und die Bergleute auf 
Osterfeld erklären stolz, daß man lange suchen 
müßte, um eine vergleichbare Anlage zu fin- 
den. 

Zweifellos übertreiben sie nicht. Denn das 
„Superband" ist eine Ergänzung eines Band- 
straßensystems. das schon seit 1976 in Betrieb 
ist und nun auch von der 7. Sohle aus 1250 Me- 
tern Tiefe mit Steinkohle beschickt wird. Ein 
Kohlenbunker mit 1200 Tonnen Fassungsver- 
mögen sorgt für eine stets gleichmäßige Bela- 
dung des Bergbandes, und eine Entstaubungs- 
anlage saugt den Staub aus dem Bunker ab und 
garantiert gleichzeitig eine ausreichende Be- 
lüftung, die der Bergmann „Bewetterung" 
nennt. 

Den Nicht-Bergmann dürfte verwundern, 
daß um ein solches Förderband soviel Aufhe- 
bens gemacht wird. Aber der Nicht-Bergmann 
kann natürlich auch nicht wissen, daß der 

Transport der abgebauten Kohle in den Ze- 
chen der Ruhrkohle AG ein wichtiges Problem 
geworden ist, seitdem vollmechanisiert Tau- 
sende von Tonnen der ,.schwarzen Diaman- 
ten" aus den in der Tiefe der Erde liegenden 
Flözen gehobelt und gefräst werden. 

Wie jeder Fortschritt eine Forderung nach 
sich zieht, so entstand auch im Ruhrbergbau, 
der mit seinen Leistungen in Europa mit wei- 
tem Abstand an der Spitze liegt, aus dem Ein- 
satz leistungsfähiger Maschinen nicht nur die 
erfreuliche Tatsache, daß dem Kumpel kör- 
perliche Arbeit abgenommen wurde, sondern 
auch die Frage, wie man die somit weit größe- 
ren Mengen abgebauter Kohle zum Förder- 
schacht transportieren kann. 

Kohlenzüge gibt es zu diesem Zweck noch 
immer, teilweise sogar automatisch gesteuerte 
ohne Lokführer. Aber das Förderband ist im 
Vormarsch. Weitverzweigte kilometerlange 
Bandsysteme werden von Grubenwarten über 
Tage gesteuert, und „Superbändei-" wie das 
auf Osterfeld überwinden Höhenunterschiede 
und ersparen die Anlage von Gleisstrecken in 
Tiefen, in die vorgestoßen werden muß. um die 
Energieversorgung mit dem heimischen Roh- 
stoff Steinkohle sicherzustellen. 

Länger jung bleiben - aber wie 

WIE HAU MAN SICH 

„Die Mengchen werden immer älter" ist längst eine Binsenweisheit. Noch streiten sich Wis- 
senschaftler, ob ein hohes Alter vererbt oder durch Umwelteinflüsse, bestimmte Verhaltens- 
welsen sowie die Erkenntnisse moderner Medizin erreicht wird. Sicher ist nur: Die Menschen 
von heute leben länger als früher. Deshalb ist das Wissen über die ideale Lebensweise für ein 
hohes Alter noch ziemlich jung. 

gen: Wenn sie nicht gerade auf Vortragsreise in 
aller Welt ist, arbeitet sie noch täglich in ihrer 
Bukarester Klinik für Altersforschung. Das 
Präparat wird in Rumänien von Staats wegen 
verordnet. Es hat dort seine Bewährungsprobe 
mit Glanz bestanden. Menschen ab dem 45. Le- 
bensjahr bekommen Gero-H3-Aslan am Ar- 
beitsplatz verabreicht. Später, wenn sie pen- 
sioniert sind, sorgen Hunderte von Sozialsta- 
tionen im ganzen Land für die regelmäßige 
Verabreichung von Spritzen und Dragees. 

Fit sein 
auch im Alter 

Alter ist keine 
Krankheit. Was 
jeder tun kann, 
um körperlich 
und geistig be- 
weglich zu blei- 
ben, wird von 
Frau Professor 
Aslan mit prak- 
tikablen und er- 
folgversprechen- 
den Ratschlägen 
empfohlen. 

Tägliche Be- 
wegung an der 
frischen Luft. 
Vitamin- und eiweißreiche Kost. Mäßigkeit bei 
Alkohol und Nikotin. Aber auch ein aktives 
Hobby wie Briefmarkensammeln, Malen, Le- 
sen und Basteln hält Körper und CJeist fit. Mit 
der Aslan-Therapie kann man verlorengegan- 
gene Lebens- und Arbeitsfreude wecken, Wi- 
derstandskraft gegen Infektionen stärken und 
bei alternden Menschen das Bewußtsein för- 
dern, daß sie noch lange nicht zum „alten Eisen 
gehören". 

Beispielhafte Gesundheitsvorsorge 
Das Mittel dieser 86jährigen Wissenschaftle- 

rin mit dem dichten Haar, der immer noch glat- 
ten Haut und dem fabelhaften Gedächtnis 
heißt in der Bundesrepublik Gero-H3-Aslan. 
Die Erfinderin, Professor Ana Aslan, bringt in 
hohem Alter noch bemerkenswerte Leistun- 

Die Kur zu Hause 
. Gero-H3-Aslan ist kein schnelles Mittelchen. 
Es dauert schon etwa ein halbes Jahr, bis man 
merkt; Die Haut wird straffer, das Gedächtnis 
läßt einen nicht mehr so oft im Stich, die alters- 
bedingten Depressionen sind körperlicher und 
geistiger Lebensfreude gewichen. 

Universalmittel für die Hausapotheke 
Im deutschen Arzneischatz gibt es nicht viele 

Heilmittel, die sowohl innerlich als auch äußer- 
lich angewendet werden können und dabei 
eine so wohltuende Wirkung entfalten wie 
Neo-Ballistol. Auch in der modernen Hausapo- 
theke sollte dieses bewährte Hausmittel nicht 
fehlen, um bei den Beschwerden des Alltags 
Jederzeit griffbereit zu sein. Wunden, Ver- 
brennungen, Sodbrennen, Gallendrücken - 
kleine Ursachen sind es oft, die zu um so lästi- 
geren Schmerzen führen. Hier ist rasche Hilfe 
immer auch die beste. , 

Naturheilkundige Jäger entdeckten bereits 
vor Jahrzehnten die segensreiche Wirkung des 
Ballistol-Öls auf den menschlichen Organis- 
mus. Inzwischen stehen unter der Bezeich- 
nung Neo-Ballistol (öl und Kapseln) weiter 
verbesserte Präparate zur Verfügung, die eine 
erstaunliche Vielfalt an Wirkungen aufweisen. 

NBo-Ballistol-Ol bei Schnitt-, Brand- und 
nipujunden, Sonnenbrand, Ekzemen, Insek- 
tenstichen, Flechten, Fußpilz, Prothesenbe- 
schwerden (Wundscheuern), Gefäßverände- 
rungen (Krampfadem, Hämorrhoiden), Rheu- 

ma, Ohrenentzündungen, Erkältung. Neo-Bal- 
listol-Ol und -Kapseln bei Sodbrennen, Völle- 
gefühl, Magen-, Gallen- und Darmbeschwer- 
den. Nicht anwenden bei Säuglingen und 
Kleinkindern bis zum 2. Lebensjahr. 

Klever 8311 Aham 
Der oft verblüffende Effekt dieser Natur- 

mittel beruht auf dem Zusammenspiel ver- 
schiedener pflanzlicher öle und anderer öl- 
komponenten. Äußerlich angewendet, wirkt 
diese Komposition desinfizierend, durchblu- 
tungsfördemd, heilungsbeschleunigend, küh- 
lend und hautpflegend bei entzündlichen und 
parasitären Veränderungen der Haut und des 
Ohrs. Bei innerlicher Anwendung wirkt Neo- 
Ballistol säurebindend bei Sodbrennen, er- 
leichternd bei Völlegefühl und krampflösend 
bei Gallun- und Darmbeschwerdeh. Hinzu tritt 
eine milde Anregung der Darmtätigkeit. Be- 
merkenswert ist, daß seit jahrzehntelanger 
Herstellung Nebenwirkungen weder beobach- 
tet noch berichtet wurden. 

Neo-Ballistol-Öl und -Kapseln erhalten Sie 
in der Apotheke rezeptfrei in verschiedenen 
Packungsgrößen. 

  anzeigen-i-public relations 

Fernsehkauf leicht gemacht « 
Bereits über 130.000 Bundesbürger sind ge- 

genüber ihren Nachbarn finanziell im Vorteil, 
wenn ihr Fernsehgerät streikt. Diese Fernseh- 
freunde können nämlich zwischen zwei inter- 
essanten Möglichkeiten wählen: kostenlose 
Reparaturen oder Zuschuß zum Kauf eines 
Neugerates. Möglich gemacht wird ihnen das 

durch die ,,EnG-Dauergarantie". Mitglieder 
der EDG, einem Unternehmen aus Hannover, 
bezahlen für ihr ungetrübtes Flimmervergnü- 
gen eine geringe monatliche Prämie, die sich 
leicht in den Haushaltsplan einbauen läßt. Ha- 
ben sie bei der EDG einen Farbfernseher abge- 
•sii-hert. erhalten sie wahlweise im Schadenfall 
nach nur sechs Monaten Wartezeit einen Kauf- 
zuschuß von 500 DM. Treue Dauergarantie- 
Kunden, die bereits fünf Jahre dabei sind, ha- 
ben in diesem Fall schon einen Anspruch auf 
700 DM - der Zuschuß wächst Jahr für Jahr. 

Betrachtet man die interessanten Neuent- 
wicklungen (Stereo, Bildschirmtext, 3-D), 
können Dauergarantie-Kunden -regelrecht 
beneidet werden - der Kauf dieser nicht billi- 
gen Geräte der neuen Generation wird ihnen 
durch den EDG-Zuschuß erheblich leichter 
gemacht. 

Und noch etwas nicht Alltägliches sei ver- 
merkt: Die EDG bezahlt alle eingehenden 
Rechnungen in einem perfekt organisierten 
8-Stunden-Service, d. h. Rechnung rein, 
Scheck raus, alles an einem Tag. 

Eine nützliche Einrichtung, diese Dauerga- 
rantie. 

Weitere Informationen zu diesem Thema er- 
halten interessierte Leser von ihrem Fem- 
seh-Fachhändler oder direkt von der EDG 
Elektro Dauer Garantie, Postfach 17 47, 
3000 Hannover 1. 

Essen Sie gerne Torte? 
Wenn ja, probieren Sie doch einmal ein Stück 

in Riegelform. „Yes Torty" von Sarotti ist eine 
frische und leichte Spezialität, ähnlich wie 
Biskuit mit Cremefüllung oder wie Petits 
Fours, und wird in den Geschmacksrichtungen" 
Caramel- und Cacaocreme angeboten. 

Das Besondere an Yes Torty ist die lange 
Haltbarkeit. Durch ein Spezialverfahren 
bleibt das „Tortenstückchen" ohne Kühlung 
und ohne Konservierungsstoffe monatelang 
frisch. 

Yes Torty ist ideal für den kleinen Appetit 
und für jede Art des Zwischenverzehrs. Es 
vereint die praktische Handhabung des Rie- 
gels mit dem Flair der leichten Biskuit-Torte. 

Ein Beispiel: Petits Fours. 

Petits Fours im Nu zubereitet 
Bieten Sie Ihren Kaffee-Gästen einmal et- 

was Besonderes als Augenweide. Hier das Re- 
zept: 

Zutaten; Yes Torties Cacaocreme oder Ca- 
ramelcreme, 
1 Päckchen Schokoladenkuvertüre oder Scho- 
kolade 
Puderzucker 
Wasser oder Zitronensaft 
Für die Dekoration: 
Zuckerblümchen 
Zuckerperlen 
Kandierte Veilchen 
Marzipankonfekt 
Bunte Zuckerstreusel 
Pistazien. 

Zubereitung: Yes Torties halbieren (geht am 
besten, wenn Sie das Messer auf einer Ofen- 
platte vorwärmen). Schokoladenkuvertüre 
oder Kuvertüreriegel (gibt's fertig zu kaufen) 
im Wasserbad erhitzen und über die Torties 
gießen. Sie können aber auch Schokolade im 
Topf auflösen. Damit die Mischung schön bunt 
wird, raten wir Ihnen, einen Teil der Torties 

mit einem Puderzuckerguß zu versehen. Dafür 
Puderzucker mit Wasser oder Zitronensaft in 
einer kleinen Schale verrühren und die restli- 
chen Würfel damit überziehen. 

Für die Dekoration: Zuckerblümchen und 
Zuckerperlen (gibt's in den Lebensmittelab- 
teilungen der Kaufhäuser zu kaufen), kan- 
dierte Veilchen, Marzipankonfekt, bunte Zuk- 
kerstreusel und gehackte Pistazien. 

Foto: Sarotti 



Zerlegung eines Journalisten 

Von Gabriele Grützbach-Hornig 

Wenn er zur Tüf hereinkam, hiel- 
ten alle den Atem an. Der Raum 
füllte sich mit ihm und spannte sich 
wie ein Luftballon, der darauf war- 
tete, zu zerplatzen. Wer ihn nicht 
kannte, wurde rechtzeitig vor ihm 
gewarnt, und so konnte ihm nie- 
mand mehr unvoreingenommen 
entgegentreten. 

Seine Stimme war laut und pol- 
terte unüberhörbar. Es sind immer 
die lauten Menschen, die den Ton 
angeben und nach denen sich die 
Sanften richten. Er schien kaum 
Herr zu sein über seinen kräftigen 
Körper, ruderte mit den Armen - 
ein Versuch, sich im Gleichgewicht 
zu halten, der aber immer wieder 
aufs neue zu scheitern drohte. Herr 
über seinen Geist war er immer 
dann, wenn er scharf formulieren 
mußte, denn er war Journalist. 
Seine Stärke war die flapsige Art, 
mit der er seine Gesprächspartner 
aus dem Konzept brachte. An die- 
sem Ziel hielt er eisern fest und 
machte es zu seinem eigenen My- 
thos, dessen Zerstörung einer 
Selbstzerfleischung gleichgekom- 
men wäre. Seine Augen blitzten wie 
blanke Speerspitzen, und seinen 
Gesichtszügen fehlte jene Sanft- 
heit, mit der andere versuchen, die 
Welt zu befrieden. Seine Anwesen- 
heit bedeutete Krieg, denn Lob und 
Tadel, Zustimmung und Ablehnung 
verteilte er ohne sichtbaren Anlaß, 
unerwartet und unberechenbar. 
Die seltsamsten Vorschläge kamen 
ihm in den Sinn, und inmer fand er 
einen geschickten Einstieg, um sie 
an den Mann und selten an die Frau 
zu bringen. 

IJIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl 
z Vor 250 Jahren, am 5. Sep- = 
z tember 1733, erblickte der = 
z deutsche Rokoko-Dichter = 
z Christoph Martin Wieland in = 
E Biberach das Licht der Welt. = 
z Zu seinem Andenken das fol- = 
= gende Gedicht: = 

i Aus Oberon | 
z Vergebens hüllt die Nacht mit = 
z dunstbeladnen Flügeln \ 
z Den Luftkreis ein; dies = 
z hemmt der Liebe Sehkraft = 
z nicht: = 
z Aus ihren Augen strahlt ein E 
z überirdisch Licht, E 
= Worin die Seelen'setb.st sich = 
z ineinandernpiegeln. . E 
r Nacht ist nicht Nacht für sie; = 
z Elysium = 
z Und Himmelreich ist alles E 
z um und um, = 
z Ihr Sonnenschein ergießet E 
E sich von innen, E 
z Und jeder Augenblick E 
= entfaltet neue Simien. = 

z Allmählich wiegt die = 
z Wonnetrunkenhe .t - 
z Das volle Herz in E 
z zauberischen Scnlummer; = 
E Die Auf^n sinken zu, die = 
z Sinne werden stummer, = 
E Die Seele dünkt vom Leibe E 
E sich befreit, = 
E In ein Gefühl beschränkt, so = 
E fest umschlungen! = 
E So inniglich von ihm durch- E 
E atmet und durchdrungen! z 
E Beschränkt in Eins, in diesem = 
E Einen bloß z 
z Sich fühlend - Aber, o dies E 
E Eins, wie grenzenlos! E 
E CHRISTOPH MARTIN = 
E WIELAND = 
riiiiiMiiiiiiiiiHiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

Vor diesen Ausbrüchen war nie- 
mand sicher. Weder machte ihn An- 
biederung bestechlich noch ließ er 
sich provozieren durch konträre 
Auffassungen. Er ging stets den an- 
deren Weg, einsam, allein mit sich 
und seinen Aussprüchen. Man 
schickte ihn auf Konferenzen und 
Dienstreisen, um ihn für eine wenn 
auch begrenzte Zeit loszuwerden, 
und mußte sich dann gefallen las- 
sen, wenn er darüber berichtete. 
Als Journalist hatte er den Auftrag, 
der Öffentlichkeit mitzuteilen, wie 
es dort aussah, wo diese nicht dabei 
sein durfte und somit das Gesagte 
auch nicht überprüfen konnte. 

An diesem Tag hatte er ein ganz 
unerwartetes Erlebnis, und stau- 
nend, beinahe ängstlich, beobachte- 
ten alle Mitglieder der Redaktion 
den Verlauf des Geschehens, das zu 
verhindern sie versäumt hatten. - 
Als Hospitantin, Engländerin, war 
sie nach Deutschland gekommen. 
Abends gab sie Englischunterricht 
in der Volkshochschule, und nun 
hatte sie die Chance bekommen, ei- 
nen Tag lang diesen Redaktionsbe- 
trieb näher kennenzulernen. Ihr 
unauffälliges Auftreten, ihre zu- 
rückhaltende Art ließen sofort ver- 
gessen, daß eine Fremde da war. 

Als er zur Tür hereinkam, sah er 
sie nicht. Da er aber stets wie ein ge- 
fangener Tiger alle Räume auf ihre 
eventuellen Notausgänge über- 
prüfte, konnte sie ihm nicht verbor- 
gen bleiben. Sie machten sich 
schnell bekannt, und als er erfuhr. 

Ein Zimmer in Toronto 

Erzählung von Walter Bauer 
Das Haus war alt und dunkel. Es 

lag nicht v/eit vom Eingang zur Ma- 
dison Avenue, dicht bei der Bloor- 
street, und Läden aller Art waren 
an der Ecke, mit allem, was man 
braucht, wenn man allein lebt. Ich 
sah das kleine Schild in einem Fen- 
ster- „furnished room" - möbliertes 
Zimmer - und klingelte. Eine alte, 
dicke Frau öffnete. Sie sah auf den 
ersten Blick ärgerlich und fast böse 
aus; aber später war sie die freund- 
liche Mrs. Lyons, die das Haus ver- 
waltete. Ich fragte nach dem Zim- 
mer. Wortlos ging sie mir voraus, die 
Treppe hinauf. Radiomusik kam aus 
der Höhe, und zwei Mädchenstim- 
men sprachen laut englisch; ich 
hörte den Akzent. Sie waren Aus- 
länder wie ich, newcomer. 

Mrs. Lyons öffnete eine Tür. Sie 
sagte nichts. Ich fragte nach der wö- 
chentlichen Miete. Neun Dollars. 
Ich sah eine schmale Couch, einen 
kleinen Tisch, eine Kommode mit 
Spiegel, eine Kochplatte. Ein Ka- 
min füllte die eine Wand. Uberall lag 
Staub. 

Auf den Tapeten ringsum an den 
Wänden blühten Hunderte von Ro- 
sen, aber ihr Frühling war lange 
vorbei. Ich trat an das Fenster und 
sah die Wand eines Hauses. Ich 
würde morgens zur Arbeit fahren 
und abends zurückkommen und 
nicht viel sehen. Außerdem war ich 
vom Fragen und Suchen nach einem 
Zimmer an diesem Tage müde. Hier 
konnte ich allein sein. Das Haus war 
ein rooming-house, in dem alle 
Zimmer vermietet wurden. Ich 
nahm es und sagte, ich würde mor- 
gen einziehen. 

In dem neuen Zimmer, 17 Madison 
Avenue, war ich allein. Ich konnte 
mit mir sprechen oder stumm sein, 
ich konnte ungeheure Gedanken 
haben oder keine - niemanden in- 
teressierte es. Wahrscheinlich war 
kein Unterschied zwischen mö- 
blierten Zimmern in aller Welt. Die 
Dinge in ihnen, zu müde des fortge- 
setzten Gebrauchs, sind gestorben, 
sie sind nichts mehr, sind einfach 
Tisch, Stuhl, Bett. Nach einem Mie- 
ter wird ein anderer kommen. 

Das Haus in der Madison Avenue 
war voller Menschen, aber ich sah 
sie kaum. Ich ging morgens ziemlich 
früh fort, ich glaube, daß ich der er- 
ste war, der morgens wach wurde, 
und da ich oft elf Stunden in der Fa- 
brik arbeitete, kam ich spät zurück. 
Ich warf den Overall beiseite, ging 
in das Badezimmer und wurde mir 
selber wieder sichtbar. Ich aß und 
legte mich hin. Manchmal sah ich 
auf die große Karte von Kanada, die 

ich an die Wand mit den verwelkten 
Rosen geheftet hatte, und ich dach- 
te, daß ich hier sei und daß das Land 
sehr groß war, zu groß für das Leben 
eines Menschen. Oder ich las etwas 
und kühlte dabei meine Hände, die 
aufgesprungen und geschwollen 
waren. Ich hörte Stimmen aus den 
Zimmern, Radiomusik, das Klingeln 
des Telefons auf dem Gang vor 
meinem Zimmer. Jemand ging hin 
und rief: Mrs. May oder Mr.' Grey 
oder irgendeinen anderen Namen, 
und dann hörte ich wieder Stim- 
men, kanadische Stimmen und an- 
dere, die englisch mit einem Akzent 
sprachen, und sehr oft eine etwas 
schrille Mädchenstimme, die sehr 
schnell in einer slawischen Sprache 
redete. Manchmal, wenn das Tele- 
fon klingelte, dachte ich ohne jeden 
Grund: Das ist für dich. Aber wer 
sollte mich hier anrufen? Manchmal 
überschwemmte mich die Radio- 
musik. Da war eine Zeitlang ein 
Lied mit einer Zeile: I will keep my 
promise true - ich will mein Ver- 
sprechen treulich halten. Was für 
ein Versprechen wollte die sin- 
gende Stimme halten? Dann schlief 
ich ein. 

Langsam lebte ich mich in mein 
Zimmer und in das Haus ein, und ich 
sah die Leute, die im Haus wohnten; 
ab und an Mrs. Lyons, der ich sams- 
tags neun Dollars gab und von der 
ich frische Bettwäsche bekam; eine 
sehr alte Frau mit einem feinen, tief 
verschatteten Gesicht, die, wenn 
wir uns auf dem Gang trafen, lang- 
sam sagte: How do you do? Sie er- 
schien mir wie eine Erinnerung an 
die Viktorianische Zeit, vornehm, 
zurückhaltend. Da war ein älteres 
kanadisches Ehepaar. Die Frau 
hatte ein Hüftleiden und hinkte, 
aber sie waren glücklich zusammen, 
und ich sah, daß es möglich war, ein 
Leben lang zusammen zu sein und 
an Wärme füreinander nichts zu 
verlieren. Manchmal sangen sie 
beide zur Radiomusik. Manchmal 
kam ihre Tochter mit ihrem Mann 
zu ihnen, dann sangen alle. Uber mir 
wohnte ein 'junges Mädchen, die 
Lettin, die so oft telefonierte. Sie 
sprach etwas deutsch, und ab und 
an redeten wir miteinander. Seit 
drei Jahren lebte sie hier und arbei- 
tete in einer Parfümfabrik. Auch zu 
ihr kamen oft Leute, dann hörte ich 
sie in ihrer Sprache sprechen, und 
auch sie sangen manchmal. Ich 
hörte zu, und es war mir, als sei ich 
weit im Osten, nicht in Kanada; 
aber ich war hier, und es gab in die- 
sem Lande Dutzende von Nationali- 
täten. Einige Zeit wohnte in dem 

Zimmer neben mir ein Japaner. Ich 
sah ihn ein paarmal, wenn ich in das 
Badezimmer ging. Schweigend ent- 
schwand er. Er war von Vancouver 
herübergekommen. Wohin war er 
gegangen? Das Leben hier war so, 
daß man kam und ging. Man hatte 
einen Job, gab ihn nach einiger Zeit 
auf, um einen besseren zu finden. 
Man hatte ein Zimmer, wohnte dar- 
in, gab es auf, fand ein anderes. Ich 
hatte oft das Empfinden, als ob über 
einer festen kanadischen Schicht 
die Einwanderer wie Tropfen einer 
Flut rannen. Langsam sickerten sie 
ein. 

In dem Zimmer, in dem der Japa- 
ner gewohnt hatte, lebte dann eine 
Zeitlang ein junges Mädchen. Sie 
arbeitete als waitress, als Kellnerin, 
in einem lunch-room. Sie war von 
Saint Johns in New Brunswick ge- 
kommen. Das war alles, was ich von 
ihr wußte. Manchmal wachte ich 
nachts auf, wenn sie nach Hause 
kam. Sie ging schlafen, mehr erfuhr 
ich nicht von ihrem Leben. Wir alle 
arbeiteten, um zu leben, und die in 
diesem Hause wohnten, waren 
Volk. Sie waren auch hier das Volk, 
aus dem die einzelnen emporstie- 
gen. 

In einem Zimmer unten wohnte 
ein Student. Er war aus Quebec ge- 

Der Bäuerinwitwe starb der ein- 
zige, zwanzigjährige Sohn, bester 
Arbei* er im Dorf. Die Herrin, Guts- 
besitzerin in dem gleichen Dort, er- 
fuhr von dem Leid der Bauersfrau 
und besuchte sie noch am Beerdi- 
gungstag. 

Sie fand sie zu Hause vor. In der 
Mitte der Stube vor dem Tisch ste- 
hend, löffelte sie langsam, mit 
gleichmäßiger Bewegung der rech- 
ten Hand (die linke hing schlaff her- 
ab), eine dünne Kohlsuppe aus der 
Tiefe eines verrußten Topfes und 
schluckte sie Löffel um Löffel hin- 
unter. 

Das Gesicht der Bäuerin war ein- 
gefallen und fahl geworden, die Au- 
gen gerötet und geschwollen, aber 
sie hielt sich auftrecht und feierlich 
wie in der Kirche. 

„Mein Gott!" dachte die Gutsher- 
rin. „Sie kann essen in einem sol- 
chen Augenblick ... Was für grobe 
Gefühle haben sie doch eigentlich 
alle!" 

Und sie erinnerte sich daran, wie 
sie selbst vor einigen Jahren ihre 

kommen und hatte einen französi- 
schen Namen. Zuweilen, wenn ich 
aus einem Kino nach Hause kam, 
konnte ich ihn durch die Scheiben 
des Fensters sehen; er saß am Tisch 
und las oder schrieb. 

Es war irgendein rooming-house 
in Toronto, in dem ich lebte, aber 
zugleich schien es mir ein Haus zu 
sein, das etwas ganz Bestimmtes 
enthielt: Kanada, oder doch einen 
Teil davon. Manche Leute waren 
plötzlich nicht mehr da. Sie waren 
ausgezogen, um ein anderes Zim- 
mer in einem anderen Stadtteil zu 
mieten, oder sie hatten die Stadt 
verlassen, um nach Westen oder ir- 
gendwohin zu gehen. Eines Tages 
werde ich auch das Haus verlassen, 
und niemand wird mir nachsehen. 
Mrs. Lyons wird jemandem, der das 
Schild im Fenster sieht, das Zimmer 
zeigen und sagen: „A nice room, 
isn't?" Es wird keine Erinnerungen 
an mich aufbewahren. Solche Zim- 
mer bewahren keine Erinnerungen 
auf, sie sind Durchgangsstationen. 
Möglicherweise werden die Rosen 
auf den Tapeten etwas welker ge- * 
worden sein. Vielleicht bin ich dann 
nach Wesen oder Norden oder ir- 
gendwohin gegangen. Kanada ist 
ein großes Land von großer Geduld. 

neun Monate alte Tochter verloren 
und sich aus Kummer geweigert 
hatte, wie sonst in ihr wunderschö- 
nes Landhaus zu fahren, und dafür 
lieber den ganzen Sommer in der 
Stadt verbrachte! Und diese Bau- 
ersfrau fuhr fort, die Kohlsuppe zu 
löffeln... 

Die Gutsherrin hielt es schließlich 
nicht mehr aus. „Tatjana!" sagte sie. 
„Aber ich bitte dich um alles in der 
Welt - ich verstehe das einfach 
nicht! Hast du denn deinen Sohn 
nicht geliebt? Daß du den Appetit 
nicht verloren hast! Wie kannst du 
jetzt die Kohlsuppe essen?" 

„Mein Wassja ist tot", sagte leise 
die Frau, und Tränen liefen von 
neuem über ihre eingefallenen 
Wangen. „Also ist auch mein Ende 
gekommen: Man hat mir bei leben- 
digem Leibe den Kopf abgeschla- 
gen. Die Kohlsuppe aber darf nicht 
umkommen. Sie ist doch gesalzen!" 

Die Gutsherrin zuckte nur mit 
den Schultern und ging hinaus. 
Denn sie kam ja das Salz nicht teuer 
zu stehen. 

Die feinen und die groben Gefühle 
Zum 100. Todestag von Ivean S. Turgenjew 

daß sie, wie er, Germanistik stu- 
diert hatte (dieses Studium hielt er 
für Anfang und Ende seines Wis- 
sensfundamentes), da war das Eis 
gebrochen. Sie kannte ihn und seine 
eigenwillige Art nicht, und was 
lange niemand mehr geschafft hat- 
te: Sie trat ihm ahnungslos und völ- 
lig unbefangen gegenüber. Sie gab 
ihm die Möglichkeit, einen Charme 
zu entwickeln, von dem seine lang- 
jährigen Mitarbeiter in streßgela- 
denen Stunden zu träumen nicht 

Falsche Christen, die sich evange- 
lisch rühmen und bringen doch 
keine Frucht, sind wie Wolken ohne 
Regen, damit der ganze Himmel 
überzogen, dunkel und finster ge- 
macht wird, und doch daraus kein 
Regen fället, der die Erde fruchtbar 
machet. Also geben nun viel Chri- 
sten große Heiligkeit vor, aber da ist 
kein Glaube gegen Gott, noch Liebe 
gegen den Nächsten. Luther 

einmal wagten. Auf einmal brachte 
er sich fast um vor Höflichkeit und 
geordneten Geistesblitzen. Diese 
Engländerin, das war doch endlich 
mal wieder ein richtiger Mensch! 
Ihr einmaliges Dasein, für einen 
Tag, ließ jenen schon fast verloren- 
gegangenen Charakterzug aus ihm 
herausströmen, den er seinen Mit- 
menschen täglich vorenthielt. 

Doch seine Umwelt registrierte 
diese unerwartete Variante seiner 
Persönlichkeit sehr genau. Sensibel 
auf ihn eingestellt, wurde er ohne- 
hin stets aufmerksam von ihr be- 
gleitet. Und wenn dieser Tag vorbei 
war, würden sie ihn am nächsten 
daran messen. Heute mischten sie 
sich nicht ein. Ließen ihn wie einen 
Entrückten um das goldene Kalb 
tanzen. Wecken würden sie ihn 
morgen, wenn wieder Alltag war 
und er muffelnd die Welt von vorge- 
stern wieder einmal in Frage stellte 
und für die kommenden Tage Be- 
drohliches ahnen ließ. Wirbel um den Virtuosen: Das Johann-Strauß-Denkmal in Wien Foto: woiff & Trittschier 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ahr - bach - ben - ber 

bers-borg-bri-ehe-chi-de-dorf-e-e-en 
en - ge - ka - le - lund - man - neu - o - sehen 
ster - tu - um - wal - sind 9 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. Stadt in Oberitalien, 2. Stadt in der Ober- 
pfalz, 3. Stadt in England, 4. Stadt auf Seeland, 
5. Stadt in der Steiermark, 6. Stadt am Finow- 
kanal, 7. Bad in Rheinland-Pfalz, 8. Hamburger 
Stadtteil, 9. Landschaft Mittelitaliens. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten und von unten nach oben ge- 
lesen - nennen einen Teil der deutschen Ost- 
seeküste. 

Besuchskartenrätsel 
Auf welchem berühmten Bauwerk befindet 

sich diese Dame? 
F. REIFTE 

ULM 

Ha^te NUsse 

Schachaufgabe Nr. 35 
Von G. Fahrm 

R □ 

Wortfragmente 
unde enbe denl dieh etzt ißen 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung des Verhaus mit den richti- 

gen Selbstlauten lesen Sie einen Spruch von 
Wilhelm Busch über das Reden: 

dsrdnttdmmnschngt 
wnnmnsnmlchslbrtt 
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foffia- 
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Schrak- 
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tier 

Haut- 
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r~ dt. Shsdt on der 
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bot 
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? Fluß zur 
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Flug- 
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Schlot dt. 
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Auf- 
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unbest. 
Artikel 
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T Teil e. 
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► 
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► 
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fUßer 

griech. 
buch- 
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► Leicht- 
athlet ► 

Mixvi^örter 
REN + FEST = Wandöffnung 
FIRM + UNO = Einheitsanzug 
LEISTE + DEN = Diamant 
MASS t BEI = afrikanischer Strom 
RAD + SEIN = kleiner Fisch 
LOB + EI = Dramenfigur 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge ein zeitgemäßes Fortbewegungsmit- 
tel. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörtern ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine 
Bauemweisheit ergeben, 
sie - Pute - Mabe - er - Linde - Oder - Wien 

Terek - Inka - Rind 

Rätsclgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 
Es bedeuten: a) hl. Buch des Islam, b) nord. 

Meeresgöttin, c) Strom in Afrika, d) german. 
Wurfspieß, e) Teil des Vogelkleides, f) best. Ar- 
tikel, g) männl. Vorname, h) menschenfressen- 
der Riese, i) Himmelsbote, k) Kolloid; x - der 
botanische Name für Nadelhölzer. 

Weiß am Zug gewinnt schnell. 
Kontrollsteilung: Weiß: Ka5, Db6, Ta2, Sa4 

(4) - Schwarz: Ka8. Tc8, Tg6, Lf4, Lhl, Se5 (6). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
die altertümliche Berufsbezeichnung der 
Haarkünstler. 
bar - bar - bier - fest - glas - hell - licht - mann 
mond - nacht - rand - sieht - stoß - ström 

tag - voll 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel: 1. Dunlop, 2, Elysium, 3. Rei- 
chenau, 4. Ultraschall, 5. Nobelgarde, 6. See- 
fahrtsbuch, 7. Toscaruni, 8. Escorial, 9. Regi- 
mentsstab. - Der unsterbhche Lump. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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N 

Mixrätsel: INTIM - SAFTIG - RASTATT - 
ANLASSER - EINFALL - LEBERTRAN = 
ISRAEL. 

Besuchskartenrätsel; Heilgymnastikerin. 

Rätselgleichung: a) Luder, b) der, c) Dollar, 
d) Lar, e) Finte, f) Te, g) Gelee, h) Lee, i) r; x = 
Ludolfinger. 

T 
E 

K 
E 
S 
S 

E 
0 T 

Schüttelrätsel: Garn - Eiger - 
Euter - Rebe = Gerber. 

Rat - Blei 

-LA 
- A - 
KUR 
R B 

E A 
S 

E 
G 
A 
L 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Autosuggestion, 2. 
Reifenwechsel, 3. Beruhigungsspritze, 4. Ein- 
gangsmeldung, 5. irreparabel, 6. Tierkunde, 7. 
Spandau, 8. Achtender, 9. Marschmusik, 10. 
Theologe. - Arbeitsamt. 

Schachaufgabe Nr. 34: l.b7xa8S!! Khlxg2;2. 
Sa8-b6!! und, gleich was Schwarz zieht, 3. a8D 
oder L matt! Erstaunlich, daß es keine andere 
Lösung gibt. 

Heiieves Ällevlei 

Stiefkinder des Glücks 

Von Charlotte Brix 

„Bitte sagen Sie mir, wo ist hier di 
nächste Erste-Hilfe-Station?" 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• Ehe-Geflüster 

Grund genug 
Sie: „Wir sind erst eine Woche verheiratet, 

und du kommst schon so spät nach Hause!" 
Er: „Schatz, ich konnte einfach nicht früher 

kommen. Ich mußte doch am Stammtisch je- 
dem ausführlich erzählen, wie glücklich wir 
zwei sind!" 

Ein lieber Anruf 
Eine Ehefrau, deren Mann angeblich auf Ge- 

schäftsreise ist, wird von einer „lieben Be- 
kannten" angerufen: 

„Ich muß Ihnen sagen, ich habe Ihren Mann 
gestern im Strandbad gesehen, mit einer reiz- 
vollen jungen Blondine am Arm!" 

„Na und, was hatten Sie denn bei einem 
Mann in seinem Alter am Arm erwartet?" fragt 
die Ehefrau bissig zurück. „Etwa Eimerohen 
und Schäufelchen?" 

Wichtige Lektüre 
Eine alte Dame meldet sich zum Stenogra- 

fiekurs an. Staunt der Lehrer: „Was, Sie wollen 
in Ihrem Alter noch stenografieren?" „Nein, 
das nicht", erwidert die alte Dame. „Aber ich 
möchte endlich die Tagebücher meines ver- 
storbenen Mannes lesen können!" 

Glattgekämmt 
„Gestern habe icli endUch meinen ganzen 

Mut zusammengenommen und Otto alles aus 
meiner Vergangenheit erzählt..." 

„Und wie hat er hinterher darauf reagiert?" 
„Er nahm seinen Kamm und strich sich seine 

gesträubten Haare wieder glatt!" 

Ein Caföhaus in einem Vorort Roms. An ei- 
nem Tisch sitzen Enrico und Antonio und trin- 
ken ihren Vermut. 

Da sagt Enrico versonnen: „Das Leben meint 
es nicht gut mit uns, wir sind Stiefkinder des 
Glücks!" 

Antonio nippt an seinem Glas. 
„Unsinn!" sagt er. „Warum soUten wir Stief- 

kinder des Glücks sein?" 
„Sind wir es vielleicht nicht?" meint Enrico. 

„Seit vielen Jahren machen wir mit beim Fuß- 
balltoto! Haben wir vielleicht mal etwas ge- 
wonnen?" 

„Das haben wir nicht", antwortet Antonio. 
„Aber das ist doch kein Grund, zu verzwei- 
feln!" 

„Das sagst du!" grollt Enrico. „Und was ist 
mit dem Lotto? Auch da machen wir seit vielen 
Jahren mit, und auch da haben wir noch nie et- 
was gewonnen!" 

„Und wenn schon! Deshalb mußt du doch 
nicht gleich den Kopf hängen lassen!" 

Enrico nimmt einen tiefen Schluck aus sei- 
nem Glas. 

„Du hast gut reden! Hast du die Lotterie ver- 
gessen? Da machen wir auch seit vielen Jahren 
mit, und auch da tut sich nichts!" 

Jetzt blickt Antonio seinen Freund vor- 
wurfsvoll an. 

„Was jammerst du?" sagt er. „Ja, wir spielen 
im Toto, im Lotto und in der Lotterie, und wir 
haben noch nie etwas gewonnen, das stimmt. 
Aber müssen wir deshalb gleich Trübsal bla- 

Wie Kuchen 
Charlie Chaplin hat, obwohl ihn viele für gei- 

zig hielten, immer ein gastfreies Haus geführt. 
Daß man trotzdem nicht für längere Zeit bei 
ihm unterschlüpfen konnte, lag an einer Le- 
bensregel, die ihm seine Mutter hinterließ und 
die er immer wieder im Munde führte; „Gäste 
sind wie Kuchen. Wenn man sie zu lange auf- 
bewahrt, werden sie trocken und unverdau- 
lich." 

Chefrülpser 
Zu Chaplins Jugendzeit gab es in England 

viele Schauspielertruppen, die Abend für 
Abend landauf, landab kleine Slapstickkomö- 
dien aufführten. Als bestes dieser Ensembles 
galt die Truppe von Fred Kamo, in der Chaplin 
so glänzende Erfolge erzielte, daß der ameri- 
kanische Film auf ihn aufmerksam wurde. 
Kamo selbst hatte allerdings eine Eigenart, die 

sen? Im Gegenteil, wir sollten trotz allem 
glücklich und zufrieden sein!" 

„Glücklich und zufrieden ...?" 
„Natürlich!" nickt Antonio. „Schließlich 

sind wir beide gesund, und unsere Frauen ha- 
ben eine gutbezahlte Arbeit - ist das etwa 
nichts ...?" 

Harte Nuß im Kuchen 
Die junge Ehefrau hatte ihren ersten Kuchen 

gebacken. Ihr Gatte aß davon und verzog so- 
fort das Gesicht. 

„Ist was?" erkundigte sich die Frau. 
„Wie man's nimmt. Ich meine, du solltest dir 

mal ein vernünftiges Kochbuch schenken las- 
sen." 

„Wieso? Ich komme auch ohne zurecht." 
„Na, ich v/eiß nicht. Zwar habe ich mich in- 

zwischen daran gewöhnt, daß du die Erbsen 
grundsätzlich in der Schote kochst, Kartoffel- 
salat aus rohen Kartoffeln machst und Kaffee 
aus ganzen Bohnen, aber die ungeknackten 
Walnüsse im Nußkuchen finde ich einigerma- 
ßen störend." 

„Die Walnüsse?" 
„Ja, eben die." 
„Wenn sonst nichts ist, Liebling, das mit den 

Walnüssen kann ich abstellen. Dafür brauche 
ich kein Kochbuch." 

„Und wie?" 
„Ganz einfach. Beim nächsten Mal nehme ich 

ganze Haselnüsse." 

Chaplin gar nicht gefiel: „Wenn er einen 
Schauspieler nicht mochte, dann konnte er 
während der Vorstellung einer seiner Sketches 
in den Kulissen stehen, sich die Nase zuhalten 
und hörbar rülpsen. Er tat dies übrigens einmal 
zu oft, denn einer seiner Komiker verließ die 
Bühne und stürzte sich auf ihn. Das war das 
letzte Mal, daß Kamo sich so vulgärer Metho- 
den bediente." 

Komisch 
Als Charlie Chaplin noch weitgehend unbe- 

kannt war, sprach ihn einmal der damals sehr 
bekannte 'Wallstreetmann Elmer Ellsworth an: 
„Ich hoffe für Sie, daß Sie in Ihren Filmen auch 
komisch sind." 

„Wissen Sie was", erwiderte Chaplin, „wenn 
ich nur halb so komisch bin, wie Sie aussehen, 
dann wird es schon genügen." 

Aus prominentem Munde 
Unfrei sind wir mehr oder weniger alle, denn 

jeder ist der Gefangene seiner Hoffnungen. 
Orson Welles 

* 
Natürlich ist Demokratie unbequem- zwingt 

sie uns doch dazu, Leute mit anderer Meinung 
sogar für respektabel zu halten. 

Winston Churchill 
* 

Wer sich über etwas eine Minute lang ärgert, 
sollte bedenken, daß er dadurch 60 Sekunden 
Fröhlichkeit verliert. Robert Stolz 

* 
Es gäbe weit weniger Unmoral, wenn die 

Menschen nicht dazu neigten, in dieser Bezie- 
hung für die eigene Person Ausnahmen gelten 
zu lassen. Roberto Rosselini 

* 
Ein Eifersüchtiger weiß nichts, ahnt vieUund 

fürchtet alles. Curt Goetz 
* 

Gott sortiert Gebete sicherlich nicht nach 
Konfessionen. Johann Gottfried Herder 

* 
Die moderne Frau will auf eigenen Füßen 

stehen und gleichzeitig auf dem Schoß des 
Mannes sitzen - das ist das Problem. 

Pablo Picasso 

Clowns-Geschichten 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

 LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik tvorm wemeo 

Ausführung von 
EteKfroanlagtin aller An Lieferung + Montage von 
EJektfo GerötMn u Lampen Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. WArmePumpen 
ISO-Verteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langan-Oberllndan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nachseilen und r- 
modernisieren. , 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im FachgsschXt fUr moderne Jtugenoptik 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ■ 6070 Langen • Telefon 2 33 80 

Pietät SEHRING Inh Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestaltungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten ~ Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen. Mörfeider Landstraße 27 
Teiefon 0 61 03/ 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

tehalit 

WERKWANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 

Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 221 87 

Langenar StaInmatziMtrIab 
Grabmai-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmatzmelster 

Langen, Südl. RIngatr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 231t 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Chrisf a. I^oden 
Sie findenReicher Auswahl 
Darhen-OberbekleiBung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

WADIÖI 6070 Langen 
SCHNAUDER tut was für 
seine Kunden Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Pundfunk ■ TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas - Ornamantglas 
Kristallsplegel nach MaB 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügeistr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Öodentjeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17. 
Tei. 0 61 03/ 2 35 12 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 3. 9. 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str 1 
Tel. 2 87 87, 
Wohnung: Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 
So., 4. 9. 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, Tel. 2 22 23 
Mi., 7. 9. 
Dr. Dworeck, Walter-Rathenau-Str 1 
Tel. 2 87 87, 
Wohnung; Taunusstr. 14, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nactitdienst, Sonntags- u. Feiertagsdlenst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 2.9. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 3.9. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 4.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tei. 2 23 23 
Mo., 5.9. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Di., 6.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
MI., 7.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 8.9. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
374. 9. 83 
Notdienslzentrale, Dreleichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 7. 9. 83 
Dr. Schütz, Maienfeldstr. 25, 
Dreieich, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 2.9. Dreieich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Sa., 3.9. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel, 6 73 46 

Sq., 4.9. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 
Tel. 8 13 25 

Mo., 5.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Di., 6.9. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 
Tel. 319 80 

Mi., 7.9. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 8.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 ünr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
3J4. 9. und 7. 9. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 2.9. Egelsbach-Apottieke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Sa., 3.9. Apotheke am Bahnhof 
So., 4.9. Rosen -Apotheke, Langen 
Mo., 5.9. Egelsbach-Apotheke 
DI., 6.9. Egelsbach-Apotheke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Mi., 7.9. Apotheke am Bahnhof 
Do., 8.9. Apotheke am Bahnhot, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Zahnänctficher Noffalldienst 
fürdenKtaiaOffanfMch 

im westlichen Kreisgebiet: 
374. 9. und 7. 9. 83 
Dr. Helmut Mangold, Dietzenbach, Talstr. 11, 
Tel. 0 60 74/ 2 66 47 
im östlichen Kreisgebiet: 
Lorenz Lehmberg, Jügesheim, 
tenstr. 7, 
Tel. 0 61 06 / 36 36 

Klostergar- 

Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Teiefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

Hako ■Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 • 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach - Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Anf vielseitigen Wunsch. auch 
Jiittwoch-Nachmittag 

geöffnetI 

moden Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 frankt. Str. 34 Fußgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(brüten 81^ 
1a Service * 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Tann 

Farben Friedrich 
   Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Eiisabethenstraße 55, Tei. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
inh. R. Seiitgens 

WIR FUHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
Reparalurservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

1^ 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel, 06103/86710 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf, 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze, 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntap freie Möbelschau von 14 00 — 18 00 Uhr 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14 00 Uhr 

Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Industrisstr. 10 • 8106 Enhauten • TeL 0 61 50 / 6 10 S9 

^^JSeinltanMung 

Q(9aM M pm arA pr 
Ihr Fachlieferant. 
Große Auswahl 

an trockenen Weinen. 
QrKfanh. Strafie 12 • 6106 Erzhauten • Telefon 061 50/6119 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd., Feuer-, See-ütMiführungen 

Sarglager • Sterbewüsche — Zletülnen 
Ausfühmng kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschult 
Garten-Abfällen? 

Coritainer- Dienst 
Dreieich Ewaid wmich 

Dreielch-Götzenhaln, Teiefon 0 61 03 - 8 15 91 

wu 
exclusiv ' 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras ■ Zubehör 
Hoch/eilsaulnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen - 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaulietrle^ 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchaner 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
 Telefon 061 03 - 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 sonE Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 

■gpj] Kostenlose Beralung und Information 
  Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 
Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

wir lartlgan: Holz-Fanilar • Kunatatoll-Fan- 
llar ■ Alu-Fanslar • Haualüran ■ ZImmanUran 

Bahnstrane39 (' Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesprten und diverse Gesundheitstees, j 
Teezubehdr und Teegeschirr In großer Auswahl. I 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Naler-Hobliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RQvnAii Dornbusch 13 - 6072 Dreleich e O I nun OREIEICHENHAIN - Telefon 8 46 60 

,BLUMENBOUTIQUE 
Inh. M. Bergmann de Pastor 
— moderne Florlstik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel. 06103/256 99 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND UNDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST ■ GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
Fassadenanstrich 

• Fassaden- 
Vollwlrmeschutz 

!/• Tapezlerart)elten 
• Maler- und Verpulzartielten 
• Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgeinbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Nutzen Sie die Votleile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRiCHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Telefon-Nr. 0 61 03 / 2 10 11 • 12 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

• Vollautom. 12.Programm.Waschanlage 
• Shell.Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrleb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfeider LandiU. 27 ■ Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE IIHZlinia@| 
6072 Oreielcfi'Sprendllngen • Am Güterbahnliof • Tei. (06103) 61011 
Holz aller Art * Bauholz • Profilbretter ■ Hobelbretter - Paneele 
Kassetten - Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster ' Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststoffplatten 
Lichlwell - Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe - Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 3. September, 19.30 Uhr 
Lyrik und Jazz 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Samstag, 3. September, 15.00 Uhr 
Ich sag, du bist ein Bär 
(Kindertheater) 
Mittwoch, 7. September, 20.00 Uhr 
Bei Irrtum Geid zurück 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Sonntag, 4. September, 19.30 Uhr 
Marttia (Oper) 
Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr 
IMartha 
Donnerstag, 8. September, 20.00 Uhr 
7. Kammertconzert 
Freitag, 9. September, 19.30 Uhr 
Idomeneo (Opei) 
Samstag, 10. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 

Kleines Haus 
Sonntag, 4. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Montag, 5. September, 20.00 Uhr 
6. Konzert 
Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr 
Luiu 
Donnerstag, 8. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liel>e 
Freitag, 9. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Samstag, 10. September, 19.30 Uhr 
Lulu 
Kabale und Liebe am 4. September sowie Ide- 
meneo am 9. September sind Premieren 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 3. September, 19.00 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 4. September, 16.30 Uhr 
Elektra 
Montag, 5. September, 19.30 Uhr 
Giselle (Ballett) 

Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr 
Die Entfütirung aus dem Serail 
Donnerstag, 8. September, 19.30 Uhr 
Ein IMaskenball (ital.) 
Freitag, 9. September, 19.30 Uhr 
Der Türke In Italien 
Samstag, 10. September, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (ital.) 
Sonntag, 11. September, 19.30 Uhr 
La Traviata (ital.) 

Schauspiel 
Samstag, 3. September, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 4. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Donnerstag, 8. September, 19.30 Uhr 
Happy End 
Freitag, 9. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag, 10. September, 19,30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 11. September, 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 

Kammerspiele 
Samstag, 3. September, 20.00 Uhr 
Quartett 
Montag, 5. September, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Mittwoch, 7. September, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Freitag, 9. September, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 10. September, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Sonntag, 11. September, 19.00 Uhr 
Über die Dörfer 

ME KRIMINAIPOUZEI 
R&T: 

Noditsund 
^ beim Veriassen der 
' Wohnu^ 
immer Türen 

und Fenster sdifieften. 

Denn ieK:hl erreicWMre oftenstehenfle Fenster geöflnete Boikon- oder TerrassentOren und unverscniossene Eingangsliiren sind eine Einkxlung lOr Dtebe ■ Auch wenn die WöhnungsmnoMf 2u House sind und unsere 
Polizei 

Ihr Heizungsfachbetrteb 

JtBärtl 
Kl«mpr»er»« I 
Installation I 
Gasheizur>g| 

Telefon 06103/2 34 01 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem PrUfstand geprüfte Fenster 

RAL-Gütezeichen 

Hebeschlebetürenlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 
Rolläden 

H JÜnQjinil. Fensterbau 

Verglasungen 
Tel 06103/79443 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt • wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmlttags geöffnet) 

Gestern fondcncr 2cftung 
passiert - ~ ^ 

der aKtuellG Werbeträger 

heute 
. KuHfi KG, QuCM- und Oflseldruck 

aast 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nu.r ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^ _ 

tm 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
PosUach 1105, 7440 Nürtingen. Postschockkonlo 
1710-702 PSA SluUgarl. CCI" 'ül übcf- 
konressionellen KinderhiMswcrkc der Well unü liclrcgl 
schon über 260.000 Kinder. 

7(^d4c4e^t€c Sc64ftie/ie/t 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

IVIEiSTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/84628 

Wir haben neu eröffnet 
und führen für Sie: 

Farben ■ Taoeten - Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen • Tel. 061 03 - 2 36 74 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Giasreinigung • Teppichboden- und Polstermöbeireinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Tepplchbodenrelnlgungen als Hochdruck-WaschreinIgung, nun 
auch die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ j n • ■ 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. GGDaUdG-Reilligiing 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 

VersiclierungsbUro 
LANGEN — 

ciu(;ri um porr 

cnn 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vortahrten und Zulassuna 
Geschäftszeiten; Mo.-Kr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

tm 

Meisterbetrieb für 

TV • Video • HiFi 
RhelnstraBe 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ „ri-Ti« Helnrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. ncTTIU Telefon 06103/24137 

VERSICHERUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königs!. Rdusparkasse 

Heinz Eichier 
Schreinerei • Innenausbau • Möbel- 
handlung • Fenster und Türen In Holz 
t und Kunststoff. 
Waidstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

GmbH. 
Contalnefdlenst — BaustoffgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlerstraBe 9 • 8072 Dreielch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

P". 
■ Lutherplat 
^ MODI 

IDhy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

) 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee I 
Ecke Ludw(fl-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



(2. Fortsetzung) 
Was er bei ihr außer ihrer Zärtlichkeit und 

Liebesfähigkeit suchte, waren Trost, Bestäti- 
gung, Balsam, wenn ihn seine Ketten wund- 
gerieben hatten. 

Als sie dies alles erkannt hatte, war es bereits 
zu spät, sie hing an ihm und war für jeden ande- 
ren Mann unerreichbar. 

Nun war sie 28 Jahre alt. Ihr Leben hatte kein 
Ziel, keine Aussicht, sie ließ sich vom Schicksal 
treiben. Gott weiß wie lange es noch so dahin- 
gehen würde, aber sie hatte nichts zu erwar- 
ten. Vielleicht, daß Franco eines Tages des 
Versteckenspielens müde würde und sich zu 
einem Entschluß aufraffte. Aber dann würde 
er sich nicht von seiner Frau trennen, sondern 
seine Freundin für immer aufgeben. Obwohl er 
sich darüber beklagte, war ihm das zurückge- 
zogene Leben seiner Frau recht, weil es ihm 
nie Grund zur Eifersucht gab. Er schätzte es, 
daß sie keine anderen Interessen hatte als 
ihren Mann, ihre Kinder und ihr Haus, und ver- 
gaß, daß er dafür bezahlen mußte, daß ihr Ver- 
zicht auf die Selbständigkeit ihr das Recht auf 
die von ihm so beklagten Forderungen gab. 

Seine Frau hatte Vermögen in die Ehe mit- 
gebracht und die Macht und den Einfluß ihrer 
Familie, die sich bis auf Mailand erstreckten. 
Ihr Zwillingsbruder Fabrizio, mit dem sie ganz 
besonders eng verbunden war, war oft 
wochenlang bei seiner Schwester in Mailand. 
Es gab beinahe nichts, worüber sie nicht einer 
Meinung waren, was sie nicht miteinander be- 
sprachen, so daß er mehr Einfluß auf sie hatte 
als der Gatte. 

Franco Pirone hatte recht, wenn er sagte, 
daß er in Ketten liege, aber es waren selbstge- 
wählte Ketten, und er würde sie nie abschüt- 
teln. * 

Barbara hatte eben begonnen, sich für das 
Abendessen zurechtzumachen, als das Telefon 
neben ihrem Bett klingelte. 

„Signora Cantor, wir haben den ganzen 
Nachmittag versucht, Sie zu finden. Bitte, 
würden Sie so bald wie möglich in die Rezep- 
tion kommen?" 

„Ich bin eben vom Schwimmen zurück. In 
zehn Minuten bin ich unten." 

Nun fing also das Fragen an. Wo war sie heute 
nachmittag gewesen? Wen hatte sie getroffen? 
Ihr war elend zumute, als sie an die Rezeption 
trat und sofort in eineii der kleinen Büroräume 
gebeten wurde. Hinter dem Schreibtisch saß 
ein jüngerer Mann, neben ihm ein etwas älterer 
an der Schreibmaschine. Beide trugen keine 
Uniform. Vittorio, der freundliche, gemütliche 
Hotelangestellte, machte sie einander bekannt 
und verließ den Raunri. 

Finale in Abano 
ROMAN VON FELIZITAS HENN 

Copyright by Stieglitz-Verlag, Mühlaeker, durch Verlag v. Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt/Main 

Die erste Frage des Beamten, der Basini 
hieß, war seltsamerweise, ob sie mit Frau 
Anckermann verwandt sei. Dann erst mußte 
sie ihre persönlichen Daten angeben und er- 
zählen, was sie überhaupt über die Tote wußte. 

„Besonders wichtig ist für uns die Zeit zwi- 
schen ein Uhr zwanzig und ein Uhr vierzig. In 
diesen zwanzig Minuten muß wohl der Mord 
geschehen sein, das haben wir aus Zeugenaus- 
sagen feststellen können. Da um ein Uhr mit 
dem Fango begonnen wird, herrscht um diese 
Zeit schon ein gewisses Kommen und Gehen. 
Um ein Uhr zwanzig betrat sie das Hotel und 
um ein Uhr vierzig wurde sie gefunden." 

Barbara war überrascht. Wenn Monsieur Le- 
blanc den Mord um ein Uhr vierzig entdeckt 
hatte, dann war der Mann, der kurz vor halb 
zwei vom Korridor des dritten Stockes kom- 
mend die Treppe hinuntergelaufen war, sicher 
der Mörder gewesen. Sie als einziger Mensch in 
dem großen Hotel war dem Mörder so nahe 
gewesen, und sie hätte auch die Tatzeit noch 
präziser angeben können. 

„Ist Ihnen doch noch etwas eingefallen, Si- 
gnora Cantor?" 

Sie erschrak und bemühte sich zugleich, es 
nicht zu zeigen. 

„Nein", antwortete sie fest, „aber es ist schon 
ein unheimliches Gefühl, in einem Haus zu 
wohnen, in dem so etwas passiert ist." 

„Natürlich. Für das Hotel ist es sehr unange- 
nehm. Ein paar ganz besonders ängstliche Da- 
men sind sogar schon abgereist, obwohl das na- 
türlich Unsinn ist. - Also, wir danken Ihnen, Si- 
gnora, und überlegen Sie noch in Ruhe, ob Ih- 
nen an Frau Anckermann etwas aufgefallen 
ist, ob Sie sie irgendwo gesehen haben. Wir ha- 
ben unsere Ermittlungen hier im Haus vorläu- 
fig abgeschlossen, aber über die Hoteldirek- 
tion können Sie uns jederzeit erreichen." 

Barbara war erleichtert, aber auch verwun- 
dert. Wie war es möglich, daß die Fremde über 
ihr nächtliches Zusammentreffen mit Barbara 
nichts gesagt hatte? Sie war doch überrascht 
stehengeblieben und hatte Barbara noch 
nachgesehen. Sie konnte es nicht vergessen 
haben. Wenn sie aber zu den schreckhaften 
Gästen gehörte, die heute vorzeitig abgereist 
waren, so hatte die Polizei sie doch ganz sicher 
vorher befragt. Wie rätselhaft! 

Gefährliche Augenblicke 
Jedenfalls hatte sie noch einmal Glück ge- 

habt. So war ihr Entschluß, Franco nichts von 
ihrem nächtlichen Pech zu erzählen, richtig 
gewesen. Sie hatte ihm viel Aufregung und 
Sorge und sinnlose Beunruhigung erspart. Nun 
konnten sie die restlichen Tage ihres gemein- 
samen Kuraufenthaltes unbeschwert genie- 
ßen. ■ ■ .     

Erleichtert nahm sie im Speisesaal Platz. 
Gewohnheitsmäßig suchte ihr Blick nach 
Franco, der ein paar Tischreihen von ihr ent- 
fernt saß, das Gesicht ihr zugewandt. Auch er 
sah zu ihr her. Immer wieder während der 
Mahlzeiten, zwischen jedem der vielen Gänge, 
begegneten sich ihre Augen. Manchmal wur- 
den die Tische während des Saubermachens 
etwas verschoben und ein ahnungsloser Gast 
saß ihnen im Wege. Dann rückten sie während 
des Essens unauffällig so lange an ihren Ti- 
schen und Stühlen, bis sie einander wieder un- 
gestört sehen konnten. 

Es war auch schon vorgekommen, daß ein 
Mann Barbaras Blicke bemerkt und auf sich 
bezogen hatte; dann war es ihr oft nur mit 
Mühe gelungen, ihm begreiflich zu machen, 
daß er sich geirrt hatte. Ein ganz s(;hlauer Gast 
hatte sich auf einmal schnell umgedreht, um 
herauszufinden, wem Barbaras Aufmerksam- 
keit gelten konnte. Aber Franco war auf der 
Hut. So leicht war er nicht zu ertappen. 

Im Hotel war der Mord an Anja Anckermann 
noch immer Mittelpunkt jeden Gesprächs, je- 
der Unterhaltung. Wo Kurgäste miteinander 
oder mit dem Personal sprachen, wurde nur 
gefragt, ob es etwas Neues gäbe, ob die Polizei 
schon etwas herausgefunden habe. In der Hal- 
le, vor und nach den Mahlzeiten, im Schwimm- 
bad - immer brachte irgend jemand das Ge- 
spräch auf den Mord. 

Die einzigen Neuigkeiten aber kamen stets 
von Monsieur Leblanc. Er mußte über beson- 
ders gute Beziehungen verfügen, die er jedoch 
streng geheimhielt. 

„Monsieur Leblanc, kommen Sie zu uns her- 
über. Erzählen Sie uns, was es Neues gibt", 
empfingen ihn auch am nächsten Tag jene Gä- 
ste, die in der wärmsten Ecke des Thermal- 
schwimmbades ein wenig träge ihre Arme und 
Beine bewegten, als er gegen Mittag in das 
Becken stieg. Es war wieder ein schöner, war- 
mer Herbsttag, die Sonne schien kräftig und 
verlockte manchen Leichtsirmigen, sich im 
Badeanzug in einem der Liegestühle zu son- 
nen. 

„Frau Anckermanns Gatte ist gestern einge- 
troffen." 

„Wirklich? Wer ist es? Wie sieht er aus?" 
„Die meisten von Ihnen werden ihn nicht zu 

Gesicht bekommen haben, denn er wohnt nicht 
in diesem Hotel. Er war nur ganz kurz im 
Haus." 

„Woher Sie nur Ihre Nachrichten beziehen. 
Sie müssen geradezu einen Geheimdienst ein- 
gerichtet haben", sagte Frau Schuler neidisch. 

„Niemand wird mir dieses Geheimnis ent- 
locken können, ich warne Sie, gnädige Frau. 
Meine Quelle zu verraten verbietet mir die 
Diskretion." 

„Nicht unterbrechen, bitte! Erzählen Sie 
schon, was Sie wissen, Monsieur Leblanc", rief 
jemand von den Liegestühlen her. 

„Herr Anckermann ist natürlich völlig ge- 
brochen. Er hat auch nicht den leisesten Ver- 
dacht und kann sich keinen Grund für einen 

Mord an seiner Frau vorstellen. Obwohl er viel 
älter ist als sie, haben sie anscheinend sehr 
glücklich miteinander gelebt. Sie haben jeden 
Tag miteinander telefoniert. 

Alle Vermutungen, die sich daraus ergeben 
haben, daß Frau Anckermann jung und schön 
war und sehr selten im Hotel gesehen wurde, 
also irgendwelche Beziehungen zu jemandem 
außerhalb des Hauses unterhielt, sind zu nichts 
zerronnen. Herr Anckermann wußte, daß zwei 
mit ihm und seiner Frau schon seit Jahren be- 
freundete Ehepaare zur Zeit ebenfalls in Ab- 
ano Kür machen, aber in einem anderen Hotel, 
so daß seine Frau mit ihnen viele gemeinsame 
Ausflüge unternahm und auch die Abende 
verbrachte. 

Diese beiden Frankfurter Ehepaare haben 
alles bestätigt und erklärt, daß sie in der Mord- 
nacht mit Frau Anckermann in einem Nachtlo- 
kal in den Euganeischen Hügeln waren und sie 
kurz vor ein Uhr fünfzehn vor dem Hotel ab- 
setzten. Sie sind außer sich und können es 
kaum fassen. Sie wissen von keinen anderen 
Bekannten, die Frau Anckermann hier in Ab- 
ano gehabt hätte. Sie hat auch nie erzählt, daß 
sie jemand belästigte. In der Mordnacht selbst 
ist ihnen nichts Ungewöhnliches aufgefallen, 
weder an Frau Anckermann, noch daß ihr je- 
mand gefolgt wäre." 

„Und doch muß es da etwas geben, von dem 
niemand etwas weiß, auch ihr Gatte nicht. Und 
dieses Etwas war der Grund für den Mord. 
Denn ohne Grund wird doch niemand ermor- 
det, nicht wahr?" ließ sich Barbara Cantor ver- 
nehmen. Mehr als irgend jemand anderer von 
den Anwesenden hatte sie ein Interesse daran, 
daß dieser Mord bald aufgeklärt würde. Erst 
dann konnte sie sich sicher fühlen. 

„Sehr scharfsinnig, kleine Frau", sagte Herr 
Schuler ein wenig von oben. „Das wird sich so- 
gar die Polizei gesagt haben. Viel Freude wer- 
den sie nicht daran haben, denn das erschwert 
ihnen die Arbeit." 

„Ja, sie sind noch nicht einen Schritt weiter 
als gestern nacht. Doch nein, etwas hat man 
schon herausgefunden: daß den Mord nur ein 
Mann begangen haben kann." 

„Natürlich ein Mann", entfuhr es Barbara 
unvorsichtig. 

„Wieso natürlich?" fragte Monsieur Leblanc 
erstaunt. 

Barbara wurde rot vor Verlegenheit. 
„Ich kann mir nicht vorstellen, daß eine Frau 

jemanden erstechen kann." 
„Wirklich nicht.' Auch nicht eine andere 

Frau, eine hübsche Frau noch dazu, und in den 
Rücken? Ich kann es mir sehr gut vorstellen. 
Sie lesen anscheinend nie Polizeiberichte, 
sonst wüßten Sie, was eifersüchtige Frauen al- 
les fertigbringen. - Aber in diesem Fall haben 
Sie recht. Der Todesstoß ist mit solcher Wucht 
erfolgt, daß die gut zehn Zentimeter lange 
Klinge bis zum Heft im Körper steckte." 

Ein allgemeiner Ausruf des Entsetzens 
wurde laut. Ein älterer Herr meinte ärgerlich, 
Monsieur Leblanc schildere das alles doch zu 
drastisch, er müsse Rücksicht auf die Damen 
nehmen. Die anwesenden italienischen und 

Barbara dachte für sich, daß das schrecklich 
sein müsse, aber sie würde Signora Gottardi 
nicht ändern können. 

Auch heute fragte Barbara nicht, wohin es 
denn gehen sollte, denn sie wußte, das hing 
ganz von der Laune der alten Dame ab. Pünkt- 
lich stand sie bei dem ihr schon wohlbekannten 
schwarzen Fiat. 

,.Wohin soll ich fahren, Maria?" fragte Signor 
Gottardi, während er den Wagen langsam, bei- 
nahe ungeschickt aus dem Hotelparkplatz hin- 
ausmanövrierte. 

„Nun fahr schon. Erst einmal aus Abano hin- 
aus, dann werden wir schon sehen", sagte seine 
Frau ungeduldig. 

So begannen ihre Ausflüge fast jedesmal, 
und nur mit viel Diplomatie gelang es Barbara, 
etwas Sinn in das Unternehmen hineinzubrin- 
gen. Diesmal fragte sie freundlich, ob Signora 
Gottardi schon Este kenne. Der Ort wäre so 
hübsch und auch der Weg dorthin. 

„Dann fahr schon, Ernesto. Was überlegst du 
so lange?" 

„Aber Maria, ich weiß doch nicht, wie man 
dorthin fährt." 

„Fahre dort an der Kreuzung nach rechts. 
Nein, nach links, dort steht es sogar ange- 
schrieben. Mein Gott, bist du ungeschickt!" 

Barbara hütete sich einzugreifen, auch wenn 
sie bemerkte, daß Signora Gottardi ihrem 
Mann eine falsche Richtung anwies und sie 
zweimal an derselben Kreuzung landeten, weil 
sie erkannte, daß dies den alten Herrn noch 
mehr verwirren würde. 

Kurz nach Monteortone entdeckte Signora 
Gottardi die Hinweistafel für Praglia. 

„Nach Praglia! Ernesto, Wir müssen Honig 
und Gesichtscreme kaufen!" 

Signor Gottardi bremste so plötzlich, daß ein 

Selbst im Schwimmbad sprachen die Kurgäste nur von dem Mord. 

französischen Gäste, die kein Deutsch ver- 
standen, baten dringend, daß man ihnen die 
Neuigkeit übersetzte. 

„Glauben Sie wirklich, daß Frauen schwä- 
chere Nerven haben? Ich habe das noch nie 
bemerkt. - Jedenfalls ist die Polizei der An- 
sicht, daß über so viel Kraft keine Frau ver- 
fügt, sie sei denn eine trainierte Sportlerin. 
Auch von dem Mörder nimmt man an, daß, 
wenn er nicht ein Torero, dann doch wahr- 
scheinlich ein Fechter, Hammerwerfer oder 
dergleichen ist." 

Die klügeren unter seinen Zuhörern erfaß- 
ten spätestens jetzt, daß Monsieur Leblanc es 
geradezu darauf anlegte, mit dieser Berichter- 
stattung seine Zuhörer zu schockieren. Die 
wenigsten aber ahnten, wie widerwärtig ihm 
ihre Sensationsgier war. 

Für den frühen Nachmittag war Barbara mit 
den Gottardis verabredet. Sie kannte das alte 
Ehepaar aus Rom schon vom vergangenen 
Jahr her und hatte manchen hübschen Ausflug 
mit ihnen unternommen. Franco bilUgte dies 
aus Gründen der Tarnung, andererseits aber 
war er eifersüchtig auf jede Minute, die Bar- 
bara mit jemand anderem verbrachte. 

Eine alte Dame langweilt sich 
Er ermunterte sie, zu den Gottardis ent- 

gegenkommend zu sein; wenn sie aber sagte, 
daß sie erst gegen Abend für ihn Zeit hätte, war 
er gekränkt und machte ihr Vorwürfe. 

Signor und Signora Gottardi waren über 
siebzig, und obwohl beide ganz reizend zu Bar- 
bara waren, fühlte sie sich bei ihnen doch nie 
ganz wohl. Der Grund dafür war, daß die win- 
zige Maria Gottardi mit den schneeweißen, ge- 
pflegten Haaren über einem runzeligen Ge- 
■sicht, an dem nur die großen, dunklen Augen 
schön gewesen sein konnten und es auch heute 
noch waren, ihren ebenfalls kleinen, beinahe 
schon gebrechlichen Ehemann sehr schlecht 
behandelte. Barbara konnte sich das nur so er- 
klären, daß die alte Dame sich über die Maßen 
langweilte. Sie pflegte in der Hotelhalle zu sit- 
zen, die Hände im Schoß verschränkt, und die 
Menschen zu beobachten. Wenn Barbara in 
ihre Nähe kam, leuchteten ihre Augen auf, und 
es gelang dieser nur schwer, sich wieder frei- 
zumachen. Am liebsten hätte Signora Gottardi 
die junge Frau immer neben sich gehabt. 

„Paß nur auf, die Gottardis werden dich noch 
adoptieren wollen", hatte Franco einmal halb 
im Scherz, halb ärgerlich gesagt. 

Die einzige Unterhaltung für die alte Dame 
in Abano war, Ausflüge mit dern Auto zu ma- 
chen. Jeden Nachmittag, gleich nach dem Es- 
sen, mußte ihr Ehemann mit dem Wagen vor- 
fahren, und dann wurde er mitleidslos von ei- 
nem Ort zum anderen gehetzt. Es war ihr meist 
ganz gleichgültig, wohin es ging. Nicht das Ziel 
war für sie interessant, nur das Fahren. F^r 

den alten Mann mußten diese Nachmittage 
eine Tortur sein. Anstatt eines Mittagsschläf- 
chens, mußte er in einer ihm fremden Gegend 
auf den engen Landstraßen herumirren. 

„Signora, kommen Sie doch nachmittags ins 
Schwimmbad. Das Wasser ist warm, minde- 
stens 37 Grad, und so weich - es gibt nichts An- 
genehmeres. Und es wird Ihnen sicher gut 
tun", hatte Barbara schon einmal vorgeschla- 
gen. 

„Was denken Sie denh", war die entsetzte 
Antwort gewesen. „Ein Italiener badet im Ok- 
tober nicht! Da brauche ich doch keine Kur zu 
machen, wenn ich dann meinen Körper der 
kalten Luft aussetze. Oder glauben Sie wirk- 
lich, daß diese Leute, die schon um 9 Uhr früh, 
bei 16 oder 17 Grad, im Badeanzug in derSonne 
liegen, vernünftig sind? Und die Frauen ohne 
Strümpfe im Speisesaal. Ein Wahnsinn!" 

„Das sagt allerdings Dr. Burger auch. Er be- 
dauert immer, daß viele Gäste sich selbst um\ 
den vollen Erfolg der Kur bringen. Doch da 
nützt kein gutes Zureden. Die Leute sind unbe- 
lehrbar. 

Aber warum setzen Sie sich nicht gemütlich 
in den schönen Park und lesen etwas Hüb- 
sches?" hatte Barbara die alte Dame gefragt. 

„Ich lese nie. Lesen langweilt mich." 
„Wie verbringen Sie denn Ihre Nachmittage 

daheim in Rom?" 
„Da sitze ich mit meinen Freundinnen zu- 

sammen, und wir unterhalten uns." 
„Jeden Nachmittag?" 
„Jeden." 

knapp hinter ihm fahrender Lieferwagen, der 
schon lange vergeblich versuchte, den beinahe 
in der Mitte der Straße fahrenden Fiat zu 
überholen, wütend hupte. Signor Gottardi fuhr 
den Wagen bis zur Abzweigung zurück, an- 
scheinend entschlossen, lieber einen Unfall zu 
riskieren, als seiner Frau zu mißfallen. 

Gleich darauf tauchte auch schon das Bene- 
diktinerkloster auf, das im 11. Jahrhundert ge- 
gründet, in seiner heutigen Gestalt aber im 
16. Jahrhundert erbaut worden war. Am Ab- 
hang eines Hügels gelegen, sah das Kloster 
eher wie ein großer Gutsbesitz aus, denn hinter 
den das ganze Anwesen umschließenden Mau- 
ern lagen die Wein- und Gemüsegärten der 
Mönche, ihre Mais- und Rübenfelder. 

Vor dem Klosterportal erspähte Signora 
Gottardi eine Gruppe italienischer Touristen, 
die sich anschickten, an einer Führung teilzu- 
nehmen. 

„Ernesto, du besorgst in der Zwischenzeit 
Honig und Hautcreme, aber beide Sorten, für 
Tag und Nacht. Barbara und ich machen bei 
der Führung mit." 

Diese dauerte nicht lange. Man besichtigte 
zwei der insgesamt vier Kreuzgänge des Klo- 
sters, den sogenannten „botanischen", weil 
dort früher die Heilkräuter gepflanzt wurden, 
und den ein Stockwerk höher liegenden „hän- 
genden". Säulen aus rötlichem istrischem 
Stein, Fenster in venezianisch gotischem Stil 
und fein und zierlich gearbeitete Dachsimse, 
die in einer Länge von vier Kilometern insge- 
samt die Wände zierten, Terrassen, von denen 
man weit ins Land blicken konnte, gaben dem 
Ort seinen stillen Charme. In der Klosterkir- 
che, durch das während des Baues von je sechs 
auf je fünf Seitenaltäre verkürzte Längsschiff 
etwas aus der Proportion, war eigentlich nur 
die Kuppel mit Fresken aus der Kindheit Chri- 
sti bemerkenswert. 

Leider konnte man das Refektorium nicht 
besichtigen, weil es eben renoviert wurde. Wie 
der Führer versicherte, wären sein reich ge- 
schnitztes Gestühl, die Fresken aus der Schule 
Paolo Veroneses sowie eine Kreuzigung von 
Giacomo Montagna sehenswert gewesen. Im 
übrigen wurde dieser Prunkraum von den 
Mönchen nur dreimal im Jahr, an den höchsten 
Festtagen, benutzt. Sonst gaben sie sich mit ei- 
nem kleineren, schlichten zufrieden. 

Für Barbara als Österreicherin waren noch 
zwei Marmortafeln im Stiegenhaus interes- 
sant, mit denen das Kloster in Dankbarkeit der 
österreichischen Kaiser Ferdinand I. und 
Franz I. gedachte, welch letzterer nach der 
Austreibung der Mönche durch Napoleon I. im 
Jahre 1806 diese 1834 wieder zurückrief und 
mit der Restaurierung begonnen werden 
konnte. 

An der Pforte wartete Signor Gottardi mit 
ein paar Papiertüten in den Armen. Seine Frau 
nahm sie ihm wortlos ab und drückte sie Bar- 
bara in die Hand. (Fortsetzung folgt) 
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SHOP-OST-OBERGESCHOSS 

Sind Sie neugierig? — Die neue Herbst-IMode ist da! 

Für größte Auswahl, beste Ware und faire Preise garantieren namhafte Herstelier; 
BOSS • PIERRE LAFFITTE • HILTL • MELKA • DRESS MASTER ■ HAUBER ■ LIBERO • MAYSER • 

HEINZELMANN • YVES SAINT LAURENT • PIERRE CARDIN • HAUPT • DE SOTO • WESAC 
Das Fachgeschäft für sportlich-saloppe Herrenmode mit der Riesenauswahl In Markenkleldung 
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Ab diesem Sonntag' wieder 
„ZaS" 

Ab dem kommenden Sonntag (4, September) 
wird es auch in Langen wieder die ,,Zeitung am 
Sonntag" geben. Die im Stil eines Sonntagsblat- 
tes aufgemachte Zeitung wird bis zum Wahl- 
sonntag insgesamt viermal in Langen verteilt 
werden. 

Vorgesehen ist, daß in Langen etwa dreiviertel 
aller Haushalte diese kostenlose Zeitung erhal- 
ten. Die Helfer der SPD treffen sich zum Austra- 
gen am Sonntag, ab 7.00 Uhr am neuen Rathaus. 

V eranstaltvingen 
im September 

mitgeteilt vom VW 
Donnerstag, 1. 9. 1983, 10.00 Uhr, Rathaus 
Stadtverordnetenversammlung 
Freitag, 2. 9. bis Dienstag, 6. 9. 1983 
Langener kerb auf dem Wilhelm-Leuschner- 
Platz (Jubilälumskerb) mit Kerbborsche, 
Kerbbaum, Gickelschmiß, etc. 
Freitag, 2. 9. 1983, 19.30 Uhr, Studiosaal 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Vortrag mit Dia-Schau-Pilzberatung 
Samstag, 3. 9. 1983, 19.30 Uhr, Stadthalle 
,,Gib acht um halb acht", Lyrik u. Jaz". 
Sonntag, 4. 9. 1983 
Disco — Stadtjugendring/Kerbborsche 
in der Stadthalle 
Sonntag, 4. 9. 1983 
Naturfreunde: Landeswanderung in Dreieich 
Sonntag, 4. 9. 1983 
OWK: Radwanderung Stadtwald Darmstadt 
Donnerstag, 8. 9. 1983, 19.30 Uhr, Stadthalle 
SDW: Filmvortrag ,,Erlebte Wildbahn" 
Samstag, 10. 9. 1983, 14.30 Uhr 
Alte-Bürger-Ehrung des VW in der Stadthalle 
Samstag, 10. 9. 1983, 10.00 Uhr 
Liebfrauen: 90jähriges Jubiläum 
Samstag, 10. 9. und Sonntag, 11.-9 1983 
ARGE: Surfer-Vereinsmeister WSV 
am Langener Waldsee 
Sonntag, 11. 9. 1983 
Gemeinschaftswanderung 
versch. Langener Vereine 
Sonntag, 11. 9. bis Samstag, 17. 9. 1983 
evang.-kath. Gemeindewoche 
Mittwoch, 14. 9. 1983, 18.00 Uhr 
Schülervorspiel Musik-Nelimann 
in der Stadthalle 
Donnerstag, 15. 9. 1983, 19.30 Uhr, Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 
Samstag, 17.9. 1983, 9.00 Uhr 
Landestagung — Landesverband 
Blutspendedienst in der Stadthalle 
Samstag, 17. 9. u. Sonntag, 18. 9. 1983 
Sehring-Halle 
Offenes Fußballtumier zu Gunsten der 
Behinderten in Langen 
Samstag, 17, 9. und Sonntag, 18. 9. 1983 
Naturfreunde: Tischtennistumier 
Samstag, 17. 9. und Sonntag, 18. 9. 1983 
ARGE: Opti-Regatta A/B (Hessische Meister) 
WSV am Langener Waldsee 
Samstag, 17. 9. und Sonntag, 18. 9. 1983 
Reit- u. Fahrverein Langen Kronenhof 
Reitturnier 
Sonntag, 18. 9. 1983 
OWK: Tageswanderung Bergstraße 
Donnerstag, 22. 9. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- u. Finanzausschuß-Sitzung 
Freitag, 23. 9. bis Sonntag, 25. 9. 1983 
Naturfreunde: Frauentour 
Freitag, 23. 9. 1983, 20 Uhr (STH) 
., Halbe Wahrheiten" 
Samstag, 24. 9. bis Sonntag, 25. 9. 1983 
Landesverbandstagung und Ausstellung 
,.OGA 83" des Obst- und Gartenbauvereins 
Samstag, 24. 9. und Sonntag, 25. 9. 1983 
ARGE: Stadtmeisterschaften WSV 
am Langener Waldsee 
Samstag, 24. 9. 1983, 17.00 Uhr Rathaus 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Fahrt zur Hirschbmnft 
nach Jossgrund/Spessart 
Sonntag, 25. 9. 1983 Langener Waldsee 
ARGE: Abangeln bis 11.00 Uhr ASV 
Sonntag, 25. 9. 1983, 17.00 Uhr 
Johannssgemeinde — Tag der ausländischen 
Mitbürger in der Stadthalle 
Freitag, 30. 9. 1983, 20.00 Uhr (TRL) 
,,Nooh einmal mit Gefühl" 
Ausstellung im September (3.—18. 9.): 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80 
Foyerausstellung ,,Kennen Sie Berlin?" 
Aussteller: Bund der Berliner 
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Das „Altstadt-Stübbche" befindet sich in einem Fachwerkhaus, das vermutlich um 1759 vom da- 
maligen Schultheißen Becker im Stil der Zeit als zweistöckiges Fachwerkhaus mit Giebelstellung 
und Krüppelwalmdach errichtet wurde. Im rückwärtigen Teil des Anwesens stand bereits im frühen 
19. Jahrhundert eine Ölmühle, deren wichtigste Verkaufsartikel Petroleum und Bucheckernöl wa- 
ren. Der Betrieb wurde bis 1924 aufrechterhalten. 

Die Stadt Langen erwarb das Anwesen 1971. Das Fachwerkhaus befand sich 1978 in einem ver- 
wahrlosten Zustand: die ehemaligen Betriebsgebäude waren nur noch Ruinen. In diesem Jahr stellte 
die CDU-Fraktion den Antrag, das Fachwerkhaus zu restaurieren und in ein Altencaf^ zu verwan- 
deln. Auf dem rückwärtigen Grundstäcksteil sollten nach Niederlegung der Fabrikruine sechs Al- 
tenwohnungen errichtet werden. 

Beides ist inzwischen geschehen. Die Gesamtkosten für die Herrichtung des Fachwerkhauses be- 
trugen 320.000,— DM. Als Schultheiß Becker es im 18. Jahrhundert baute, soll der Wert der Hofreite 
580 Gulden betragen haben. 

Claus Demke will allen Interessenten diese hübsche Federzeichnung von Klaus Walter schenken. 
Es gibt sie ab sofort auf allen CDU-Infoständen. 

^LangenerZeitung - Telefon 21011 ^ 

NEV-Antrag wegen 
Friedhof 

In einem Antrag bittet die NEV-Fraktion dar- 
um zu prüfen, ob die Möglichkeit besteht, in be- 
stimmten Bereichen des Langener Friedhofs 
grababdeckende Platten nicht zuzulassen. Zur 
Begründung des Antrags, der Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen zugeleitet wurde, heißt 
es, auf dem Langener Friedhof nähmen solche 
Platten überhand. Deswegen soll der Magistrat 
eine Satzungsänderung erwägen, regen die 
Nichtparteigebundenen Einwöhnervertreter an. 
Zumindest in bestimmten Bereichen sollte auf 
grababdeckende Platten verzichtet werden. In 
dem Antrag, der unter Beteiligung der Fried- 
hofskommision im Umweltausschuß der Stadt- 
verordnetenversammlung behandelt wird, wer- 
den allerdings Ausweichmöglichkeiten ange- 
regt. Außerdem halten die NEV-Stadtverordne- 
ten die Beratung durch fachkundiges Personal 
beim Anlegen von Gräbern für ,,dringend erfor- 
derlich". 

Langener Bibebi — 

gutbesuchte Ausstellung 
Die Bibelausstellung, ein Beitrag der Stadt- 

kirchengemeinde zum 100jährigen Jubiläum, hat 
bei vielen Langener Bürgern großes Interesse ge- 
funden, Besonders am Festwochenende fanden 
viele den Weg ins Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße und betrachteten die Bibeln und 
Gesangbücher, die alle aus dem Besitz von Lan- 
gener Familien stammen. 

Auf den ausgestellten Konfirmationsgruppen- 
bildem, den Bildeni von der Glockenrückfüh- 
rung 1947 und Glockenweihe von 1948 erkannte 
mancher sich oder seine Eltern wieder. 

Wegen des guten Erfolges wird nun eine zu- 
sätzliche Veranstaltung angeboten. Neben der 
schon geplanten Öffnung der Ausstellung am 
Sonntag (vormittags und nachmittags) wird 
noch für die ein Abend angeboten, die sich ge- 
nauer mit der Sache befassen möchten. Am Mon- 
tag, dem 5. September, ab 20 Uhr stehen nach ei- 
nem kurzen Einführungsvortrag sachkundige 
Herren vom Kirchenvorstand zur Verfügung, die 
Erklärungen und Hinweise geben können. 

Es gibt auch einen großen Vorrat von Bibeln, 
bei denen das Blättern erlaubt ist. Viele Dinge, 
die bei den Empfängen zum Jubiläum nicht ge- 
zeigt werden konnten, weil der Platz zu knapp 
war, werden nun aus dem Safe geholt. 

Die Kirchenvorsteher Ing. Heinz Werner und 
Paul Ibert, die die Ausstellung mit viel Liebe 
und Fleiß aufgebaut, historisch eingeordnet und 
organisiert haben, freuen sich über jeden Besu- 
cher. 

Kugelschreiber gestohlen 
Am Sonntagnachmittag entriegelten unbe- 

kannte Täter ein nicht ganz geschlossenes Fen- 
ster und stiegen in die Büroräume einer Firma 
für SpezialWerkzeuge und Maschinen ein und 
durchsuchten alles. Wie ein Mitarbeiter feststell- 
te, fehlen seit dieser Zeit etwa 300 Kugelschrei- 
ber und Zollstöcke mit der Aufschrift ,,Höchs- 
mann" sowie ein Bargeldbetrag in Höhe von 
1.200 Mark. „ ^ 

Jliccbu'cbc Tia.cfjüoAkn, 

Sohntag., 4. Sept. 1983 
(14. Sonntag, nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Bert. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst ■ (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 4, September 83, Bibelstun- 
de 17.15 Uhr 
Dienstag, den 6, September Bibelstunde 
19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Rio Modell-Kleider Herren-Anzuge 
Der SommerhIt 1983, QO 
  schon ab DM 09.- pM349.- 

Da.-Mantel Herren-City-Mantel 
für Anspruchsvolle, Eleganz in 
leichter Wolle, Mantel mit 1 fSO k ■. - __ 

DM 1 B9.- ÄSunf."'"n"SrDM 1 59.- 

H MM Herren-Hosen 
AuTq^hen ah dm 69 — Größen, Qn 98- 89- 79- 64- 59- .. . DM all.- 

Herren-Freizeitjacken für leichte Jahreszeiten. Am% k«« m 
vollwaschbar     , ab DM 451.- 3^ ^M 1 09." 
Sportlich chice „ _ 
Oa.-Röcke Herren-Sport-Blouson « „„ 2:unn Kombinieren, mit neuer m al en Größen u, ^ QQ Kragen-u, Taschenform, 
  abDMO».—   ab DM / U." 

Auch Maßanfertigung wie seit Jahren bekannt. 

Langer Samstag bis 18 Uhr (jurchgehencJ geöffnet. 

Da. Eberstedt 
Obersttaße.l a : 
Tel : 06i51/5946b1 

Langen 

Gartenstraße 6 Tel 06103 ,27921 

RiissqlshBim 
BuniTL'TstraRL'.40 
Tel Q6142 .41414 
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Wir sind ^ 

umgezogen! 

Jetzt gegenüber 

■yjiigfge=gi 

im 
ISENBURG-ZENTRUM 

Herren- 

Anzüge 

ab 169,- 

Sport- 

Sakkos 

ab 99y- 

Hosen 

ab 39j- 

DD Dress Discount 

" Isenburg-Zentrum 

1. Stocit 

Tel. 06102 / 34522 

An den Veriag Kühn KG, Dannstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNQ mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Tragerlohn. 

Vor- und Zuname 

Informationen durch 
Betonwerk Flörsheim 
6238 Hotheim-Wallau 
Tel 06122/15081-83 

Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^sofort ausgeführt \nL 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr. 6. 
Tel, 0 61 03/2 79 21 

Straße I Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.  

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Pietät Sehring 
Inh, Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
ffnf- und 

Faumrbmmtmttungmn 
Obartahrungmn 

Smrglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

NACHRUF 

Am 30. August 1983 verstarb 

Herr Robert Lang 

im Alter von 74 Jahren. 
Herr Lang war bis zu seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 
1973 fast 28 Jahre als Abteilungsleiter und Amtsleiter im 
Ordnungs- und Wohnungsamtsbereich der Stadtverwaltung 
Langen tätig. 
Wir bedauern den Heimgang eines geschätzten Mitarbeiters 
und Kollegen und werden den Verstorbenen in guter Erinne- 
rung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Der Personairat der 
Stadtverwaltung Langen 

Heim, Personalratsvorsitzende 

Für (tfie"5atiWl/8flifl Öfeweise def AnteHnahme in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Anna Katharine Erdmann 

geb. Nold 

zuteil wurden, .sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte und dem Jahrgang 
1899/1900. 

In stiller Trauer 
Die Hinterbliebenen 

Langen, im August 1983 
Wiesgäßchen 9 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Keim 

zuteil wurden, sagen wir hiermit den Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, unseren herz- 
lichen Dank. 

Besonders danken wir den Ärzten und Schwestern des Dreieich- 
Krankenhauses Langen, Abt. 2c, Herrn Pfarrer Born für seine tröstenden 
Worte sowie dem Leiter und den ehemaligen Mitarbeitern des Arbeits- 
amtes Frankfurt am Main, Nebenstelle Langen, und der Bezirksspar- 
kasse Langen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Irmgard Kühn, geb. Keim 

MIerendorffstraße 41 
Langen, im August 1983 

Nach langer, mit großer Geduld ertragenen Krankheit ist mein lieber 
Mann, mein guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Robert Lang 

am 30. 8. 1983 im Alter von 74 Jahren für immer von uns gegangen. 

Nördliche Ringstraße 55 
6070 Langen 

Wir werden ihn sehr vermissen! 
Margarethe Lang, geb. Dieterle 
Horst Lang und Frau Elke 
Enkelin Christine 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 6. September 1983, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz-, Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Gustav Bieber 

bedanken wir uns recht herzlich. 

Im Namen der Angehörigen 
Frieda Bieber 

Langen, im April 1983 

Hollywood 19.00,21.00 (Fr,-Di.) 
Jetzt geht's wieder 

mächtig rund, 
lachen Sie sich gesund: 

WtMl SM WftSM «rMtm W<t 
EIS AN STIEL, 4. TEIL - HASENJAGD 

«MM ftlMfi ftt in 

HA5EMJADD 
LTdl ZNCM MV KMiiiMKii 

oiiywoo ü Sa,/So, 15,00,17.00 
Jerry Lewis in: 
Alles In 

Handarbelt 
Ml. u, Do. 19,00, 21.00 

KINOPROGRAMME LANGEN Tel. 2 22 09 
Sa. 23.00 Doppelnacht 

1. Unbesiegbaren 2 
2. Gnadenlosen 5 

Sa. 23.00 Spätvorstellung 
Clint Eastwood 

EIN FREMDER 
OHNE NAMEN 

antasia Nur Do. 20.30 
„Der besondere Film" 

niF: 
BKSTOP'THIi: 

NI{:VVYf)KK 
KROTK^ 

FIT^M P^KSTmVL 

irmmn 17.45,20.30, Sa, u. So. 15.00 
Wir verlängern! 5. Woche! 

ROGER IV100RE 
aislAN FLEMING'S 

JAMES BOND 007' 

Neues UT Fr. bis Mo, 15,00,20,00 
Sa,/So. auch 17,30, Mi, u, Do. 20.00 
Deutsche Erstaufführung 

Seby-//ohrietTiTrfj*." p 

PUSSY 

(Jninibusbctrich 
Gebrüder Herbert '®reieicb 

6072 DREIEICH-GÖTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A 
Telefon 06103 /814 71 + 84894 

ll/iSr 

pahten 

alle 14 Tage nach Bad Orb 

5. 9 —10 9 83 
nach Luttach in Südtirol HP DM 255,- 
Aufpreis Dusche/WC DM 20,-, EZ DM 30,- 

21. 9.-27. 9.83 
zum Unterinnerhof in Südtirol HP DM 355,- 
Zimmer mit D/WC, Zuschl, EZ DM 30,- 

21.10.-26.10.83, 
5 Tage Südfrankreich HP DM 398,- 

26.10.-28.10. 83, 
3 Tage südlicher Schwarzwald HP DM 119,50 

Für unsere Produktion 

suchen wir 

zwei zuverlässige IVlitarbeiter 

Wilhelm Melk ■ Spielwarenfabrik 
Im Bruch 6 • 6073 Egelsbach 
Telefon 4 94 15 

Praxis Dr. med. Heinz Hancice 
Arzt für Allgemeinmedizin 

Sprechstundenbeginn 
am 5. September 1983 

Praxisverlegung zur 

Bahnstraße 115 
Wiedereröffnung am 1. September 1983. 

Dr. med, dent, Dipl. med, 

F. stelzner, Zahnarzt 
Telefon 0 61 03 / 2 44 40 

ACHTUNG! 

Topmodische JEANS-HOSEN und 
JEANS-JACKEN (1 b) direkt ab 

FABRIK 
Nur solange Vorrat reicht! 

Verkauf: Samstag. 9,00-13,00 Uhr, 

ULFA JEANS 
Theodor-Heuss-StraBe 44,6072 Dreieich-Sprendlingen, 

Tf' 06103/61019. 

Hostessen-Service ■ 
GoCflnettögl. abieuhr 
bis 3 Uhr früh .i, i W 
Sonntag Ruhetag 
Für den 
disf(feten ^ ^ 
Service Tel. 06152/81734 

Whlri Pool ■ exci. Räumlichkeiten 

^ n Frankfurier Str. 46 
Uir0l5-Ul6rau SOO m d. Autobahn 

%■ 

ij 

.oO Achtung, 
^ Skatfreunde! ^ 

Am Samstag, dem 10. September 1983 
Preisskat im Eigenheim, Egelsbach 
Anmeldungen Telefon 0 61 03 / 4 96 25, täglich ab 17.00 Uhr, 

Samstag ab 14,00 Uhr 

1. Preis 300,— DM 
und viele weitere schöne Preise, 

Es laden ein; 
Rudi Moritz und SPD Egelsbach ■>Af 

Zu unserer 

NEUEROFFNUNG 
am 1. September 1983 

Bebmftock SPEISELOKAL 

Öffnungszeiten: täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr, 
Ab Montag, den 5. Sept., bürgerlicher Mittagstisch 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Langen - Telefon 2 37 12 

Es freut sich auf Ihren Besuch Inge und Emst 

C'Jilh r)RI\T":r 
INTIM DISKRET Moat. wUhr HOSTESSENSFRVICE . Riisselsn St'. 7a 

Mörfelden ~ 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internatlonalern Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studlo-llnle 

Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibenden^ und steigendem Wen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Angebot des Monats... 

Fassadenvollwärmeschutz bis 50 mm, der m^ 68,40 
Weiterhin bieten w/ir an: 

Fassadenanstrich ■ Gerüstbau sowie sämtliche Maier-, Tapezier- 
und Verputzart>eiten 

Preisgünstig und termingerecht ist unsere Devise! 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich! 

BAUSANIERUNGS GMBH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 - 7 98 99 
Bieberer Straße 145 • 6050 Offenbach • Telefon 06 11 - 85 85 51 

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Rastikalc Holzpergolcn - Kupfervordächer 

? HIRSCHFELD Das Besondere nach Maß 
\jS' ^ ^ Karlheinz Fiedler Sieghard Höhne W Jkr cf) rv' Wostrlng 14 Ulmenweg 9 

• dp ^ 6453 Seligenstadt   ^ Tel. 06182/21995 
^ DI. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

6360 Friedberg 2-Ockstadt 
Tel. 06031/3187 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

nn"i 

Metallbau - Schlosserei 

GREGOR KOBELT 

Ich bin umgezogen: vormals Ohmstr. 17, 6070 Langen, 
jetzt Wilhelmstr. 12, 6070 Langen 
Telefon 2 46 29 
Ihr Fachbetrieb im Stadtkern 

TEPPICHBODEN 

nach Maß ! 

Innenausbau 

' ' Für Sdilafeimmer, WohnzimfTier. Garderobe und 
;:V. ' ' Klemmöbel-», Wandverkleidung, Holzdecken sowie 

, Zlmmettüren » bdi indMdueiier Herstellung und 
bester Qualität. 

FRANZ SBIBERT 
Mwbcr:- 

MOBeiWERKSTATTEN WaMwatadt 3 (OrttMilMUMn) 
SetwMdM' Hof Ruf {061») ?3S5 

PVC -I- ORIENT 

Duo 80. das schlankd Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualjtäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl in BerberquatUäten aller 
Arten und Musterungen Synihetik und 
100 % reine Schurwolle 
400 + 500 cm breit 

qm ab 16,90 

Teppichboden, 
400 500 cm breit, superfeiner, go 
musterter Velour für den Objektbereich 
wie z B für Cafes. Theater. Banken. 
Hotel u a 
Ein Spitzenprodukt 

qm stall tjibher 75.- nui' .35,90 

Velourteppichboden 
besorideis eleyanie und strapdzibrtahtge| 
Uualitat, 40U f 500 ein breit 5 veibchie 
dene dezente t^arbtoiie. 
Kompaktschaumruckbn 

qm 16,90 

Velourteppichboden 
I Luxuäqualitat ca 800 000 Polfaden 

per giM. alle Anwendungsbereiche, 
schmutzabweisend versiegeli 
dezenle Pastellfarben 

ä9,90 

Strato-Velour 
400 + 500 cm breit 
in aktuellen Fart>«n 

.16.90 

Wollvelour 1b 
460 -f 500 cm breil. 
fantastische Oualiiat. 

Restposten - Restposten 
Teppichreste in vielen Partien auch in ZimmergröBen, Velour Schiinge, 
gemustert, uni, rustikal, für Jeden Geschmack ist etwas dabei. 

6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Robert-Bosch-Strfiße2 8 

Unter einem Oach lnit düm.OBI Markt, 
Tel.; 06103/32Q81.- 

jetzt bis 

60% 

reduziert 

PVC-Belag 
200 400 cm breit, aktuelle Muster wie auch Kachelmuster, hervorragende 
IwlarKenqualildten z B PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breit 

qm 6,90 

Langer Samstag 

von 9-18 Uhr 

geöffnet! 

Schlingeware. 
melltert. 400 -t- 500 cm breit, 
robuste Qualität. 

qm ab 14,90 



am 
tminobilion 

Am Dienstag, 
6. 9. 1983, fallen 
In der TV-Turn- 
halle am Jahn- 
platz wegen einer 
Veranstaltung 
die Kinderturn- 
stunden und die 

Frauengymnastik aus. 
JDeutscher Bund für 

Vogelschutz 
3ruppe Langen - 

Verband für Natur- und 
Umweltschutz - 

Am Dienstag, dem 6.9. 1983, 19.30 
Uhr findet unser nächstes Treffen 
im Alten Gefängnis statt. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns am t^ontag, dem 
5. 9.. um 20 Uhr Im Festzelt am Al- 
ten Rathaus zur Mitwirkung beim 
Helmatabend der Langener Kerb. 
Nächste Singstunde erst am 14.9. 
um 20 Uhr Im Übungslokal. 

Der Vorstand 

Wir suchen 
OrundstOcKe, Egt.'Wohnungen. 1- und 2-FamilienhAuser fOr 

vorgemerkte Kflufer. 
QARTNER Immoblllan (RDM) 

MIerendorffstraße 3, 6070 Langen Telefon 0 6103/74258 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donnerstag, 8. 9., um 
15.30 Uhr in der „TV-Gaststätte". 

Jahrgang 1908/09 
Zusammenkunft am Mittwoch, 
7. Sept., 16.30 Uhr in der Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich heute, 2. 9. 1983, ab 19 
Uhr im Lämmchen. Betrifft Aus- 
flug 24. 9. 1983. 
Die Rathauspensionäre kommen 
am Dienstag, 6. 9. 1983, 15.30 Uhr 
im Rathauskasino zusammen. 
Weiteres im redaktionellen Teil. 

Grillstand mit Abzugshaube für 
Gastronomie, 2,10 m breit, Marke 
King, DM 5000,— zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03/7 13 21 
Schöne Pfirsiche zu verkaufen. 
Winkel, Obergasse 10 
Umzugshalber zu verkaufen: 
1 Elektroherd, 4 Platten; 1 Ge- 
schirrspülmaschine und 1 Kühl- 
schrank. 
Telefon 2 19 14 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab OIM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

L 

Schlüsseldienst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Typenrad-und Kugelkopf 
^7 SCHREIBMASCHINEN 

/An u Verkauf gebrauchter Maschine 
/ OLIVETTI Haupthandler - IBM 

^ Büro-Organisation Tel. 
£77i0/£7TaunusstraBe42 (06150) 

Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 0 60 74 / 53 30 

InterRent. 
Ihre Autovermieter 

PKW zum 
Wcx:henend-Tc(rii 

Neu-Isenburg 
Gartenstr. 1 

S 06102/66 63 

Reiheneinfamilienhaus mit Gar- 
ten und Garage in Langen, gute 
Lage, ab 1. 10. 1983 zu vermieten. 
Offerten unter Nr. 1181 an die LZ. 
Reihenhaus in Langen-Oberllnden 
von Privat zu kaufen gesucht: Ver- 
mittlerbelohnung DM 1000,—. 
Telefon 5 26 39 ab 20 Uhr 
Langen, 3-Zi.-Soulerrain-Woh- 
nung, Nähe Bahnhof, ca. 70 qm, 
DM 500,— -H NK -^ 1000,— Kaut. 
Offerten unter Nr. 1179 an die LZ. 
Langen, Bahnhofsnähe, 3 Zimmer, 
KB mit Balkon, 68 qm, Erstbez., 
650,— DM -H NK + 1500,— Kaut. 
Offerten unter Nr. 1178 an die LZ. 
Junges Ehepaar mit Baby sucht 
wegen Versetzung nach Darm- 
stadt baldigst 3-ZI.-Wohnung. 
Angebote unter Tel. 0611-363811 
ab 18 Uhr 
Möbl. Zimmer mit Dusche und 
Kochgelegenheit von ruhigem al- 
leinstehenden Herrn (Nichtrau- 
cher) zum baldigen Bezug in Lan- 
gen gesucht. 
Offerten unter Nr. 1180 an die LZ. 
Garage gesucht, Nähe Arbeitsamt 
Langen. 
Eberhardt, Egeisbacher Straße 1, 
Telefon 3 36 34 und 2 28 90  
Schöne 2-Zi. ETW mit Garten 

Dreleich/Sprendlingen 
6-Fam.-Haus, Wfl. 49 m*. neu gefliestes Bad. 
Teppichb., Kl. Balkon, Garten Pkw-Abstellpl.. 
sof. frei. güns(. Uml. Für Kapitalanleger Ver- 
mietungsservice. DM 150000,—. 

WIR HEIRATEN HEUTE 

»« ^a/ihaiia 
geb. Maus 

2. September 1983 

Südliche Ringstraße 191 B 6070 Langen 

^(Jür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich der 
Geburt unseres Sohnes 

SVEN 
möchten wir uns herzlichst bedanken. 

^ai/i9 uMc( *0r/tußöei/i 
Außerhalb SO 41 9®'' 
6070 Langen, Im August 1983 

\v\G"EN Kei-roktfin. w'.r n'c 

jUjricL 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer _ 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten 
und Geschäftsleuten, auch Im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

^eteit Qcl/ißeid ui/id ^iiau 'öia/i'm 
Langen, im August 1983 W"'®' 

'^Tür die überaus schönen Blumen, Geschenke, Gratula- 
tionen und Anrufe zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
bedanke ich mich herzlich bei meinen Verwandten, 
Nachbarn, Bekannten sowie bei meinen Arhellger Schul- 
kameraden, den Naturfreunden Langen und Frankfurt, 
dem VdK, der Bezirkssparkasse Langen und der Volks- 
fürsorge Darmstadt. 

oUa/tie ßßisabetK 

Florian-Geyer-Straße 17 
6070 Langen, im August 1983 

oHG-RDMI 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

'ö'l/iohstm'^/iock »« (^a/iüm^iiock 
geb. Jakobi 

6072 Dreieich, Luisenstraße 5 

6082Walldoff/Ffta-Tel.06105-71055 
2-Zimmer-Wohnung, ruhige Lage 
in Stadtmitte, tellmöbliert, sofort 
zu vermieten. 
Offerten unter Nr. 1182 an die LZ. 

Interessantes 
BauträgergrundstUck 

Zwischen Dannstadt und Frankfurt/M. 
(3 WS 0833) 2860 m». 1- bis 2gesch. Be- bauung. kein Bebauungsplan, somit 
§ 34 BbauG. GRZ 0.4 — GFZ 0.8. Doppel- 
hausbebauung u. U. möglich. Detaillier- 
te Auskünfte über Bauvoranfrage. 
Vkprs. 1001000.- DM 

I I 6100 Darmstadt 
I RheinstraOe 27 
I Tel. (08151) 269 36/37 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
Verkauf Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
umd 15-18 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, A.-Dürer-Str. 35 
Tel. 06150-51528 u. 51644 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 3. September 1983, um 15 Uhr in der Stadtkirche zu 
Langen. 

Sin he/ig^iches 'Dankeschön 
all unseren lieben Verwandten, Freunden, Bekannten und guten Nachbarn, die uns zu 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
so sehr mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank dem Roll- und Eissport-Club Langen. 

Friedhofstraße 21b 
Langen, im August 1983 

CUistoJ 
Ii u Schulmeyer 

Suchen für jungen Dipl.-Kaufmann 

2-Zimmer-Wohnung 

Fleissner GmbH & Co. ■ Maschinenfabrik 
Egelsbach • Telefon 4 20 01 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte alier Art 

Klelnumzüge und 
Entrümpelung 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/5 27 14 

Nach 13.00 Uhr 

Gebrauchte Möbel spottbillig wfcwflManU0 — Fiitug U—lUOUhr.SanwUg 10—laUr« ), BluHMilfiai 3 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen wir allen, die mit guten Wünschen dazu beigetragen haben, daß wir einen 
schönen unvergeßlichen Tag erleben konnten, den Tag unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
Besonders bedanken wir uns bei den Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, den Gesangvereinen Sängerkranz und Lassalle aus Dreieichenhain für den 
schönen Gesang, dem Jahrgang 1934/35 Dreieichenhain, dem Freundeskreis aus 
Langen und Dreieichenhain, den Arbeitskolleginnen und -kollegen sowie unseren 
Freunden und Nachbarn aus Schleching/Obb., die uns in so zahlreichem Maße mit 
Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Bahnstraße 88 
6070 Langen, im August 1983 

S/twst und Sßßei/i JUeyeiilfio^eii 
geb. Daum 

ROSTFREIE GELANDER 
ohne dadurch teurer zu sein. Für Treppen u. Balkone, 
viele Modelle, auch mit Holz. Einf. Selbsteinbau mögl. 

VIELE SOWPERANGEBOTC 
Das spart Geld. GROSSE AUSSTELLUNG 
Geöffn. Mo.-Fr. 15-18 u. Sa. 10-13 Uhr. Prosp. anford. 

UNIBAU, Elnsenbahnstr. 3-5.6072 Drelelch-Sprandl., Ruf0S103-66677 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern 

- Ausland — Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103123119 
RODERt^ARK (06074) 7349 
blEBURG 
(06071)36977 

I 

I 

I 

I 

II 

1 

wtll untar den unwrblndl. 
Prtiscmpfihiungtn W 

dir Hanttkr » 
Poggenpohl, Lolclit, M 

AlltnllmO, m 
RitiomI, Sl«ffl«tlc, NobMa, M 

Zoyko. «tc. ^ 

JUElf 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Informationsschau! 
Kein Verfcauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lütherplatzl 

Tel. 0 6103/2 40 21 

Über 1. 

Name: 

Fiat Panda jr. 

Bes. Kennz. : 

Sondermodell zum 

Sonderpreis* und 

Niedrigzins** 
Ein echter Fiat Panda für Ein- und Umsteiger. 

Junior im Preis 8.990 DM, unverbindliche 
Prelsempfehlung ab KIppenhelm/Baden. 

Fiat Panda in der Ausstattung. 34 DIN-PS (25 kW), 
ca. 125 km/h Spitze. Achtung: begrenzte Stückzahl! 
"NIedrIgzIns-Flnanzlewng: 5,5% effektiver 

Jahreszins für alle Fiat Panda. 
Fiat Automobil AG, — __ 

Heilbronn   

Die genauen Preise inklusive Überführungskosten nennen Ihnen unsere Vertragspartner: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 53 30 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichen B*kanntmachungtn für di« G«m«ind* Eg*kbach 

^ Heute in der LZ: ^ 

Janusz-Korczak-Schule 
feiert Jubiläum 
Von Donnerstag bis Samstag 
Veranstaltungen 

Laß das Biel aus dem Tank 
Städtischer Fuhrpark wird umgestellt 

Viele VHS-Kurse ausgebucht 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Beilage* 

In diesem Jahr war die Stadtkirche wieder Mittelpunkt der Kerl). Daß diese r Standort beliebter ist als alle anderen, merkte man an dem großen Besuch. 
Die Kerbepuppe ..Heiner 18." schwebte in luftiger Höhe auf dem 26 Meter h ohcn Kerbbauni. Der Kerhvadder von 1949, Hans Sallwey, besuchte sie auf 
ihrem Hochsitz und prostete ihr zu. 

CDU will anderes 
F emsprechbuch 

Wie den Langener Bürgern vom Fern- 
sprechamt dieser Tage mitgeteilt wird, 
wird ein neues Femsprechbuch aufgelegt 
und gestaltet. Da die Fernsprechteilneh- 
mer aus Langen um Anregungen und Än- 
derungswünsche gebeten werden, hat die 
CDU den Magistrat gebeten, bei der Post 
vorstellig zu werden. 

Vor einigen Jahren stand Langen im 
Femsprechbuch Nr. 36, das die unmittel- 
bare Nachbarschaft abdeckte. Heute ist 
Langen im Femsprechbuch Nr. 71 pla- 
ziert, wo man den Bereich Hanau und 
Friedberg findet, dagegen kaum einen 
Ort, der im neuen 8-Minuten-Takt zu errei- 
chenist. 

Die Verhandlungen des Magistrats mit 
der Deutschen Bundespost sollen bewir- 
ken, daß der Langener Bürger seinen un- 
mittelbaren Nachbarn wieder in seinem 
normalen Telefonbuch finden kann, ohne 
daß ihm zusätzliche Kosten durch den 
Kauf des Telefonbuches Nr. 36 entstehen. 
Man sollte doch wohl bei der Deutschen 
Bundespost in der Lage sein, bei der Neu- 
auflage von Telefonbüchem auch die örtli- 
che, im Laufe der Jahre gewachsene Zu- 
sammengehörigkeit von Gemeinden zu 
berücksichtigen, meint die CDU-Frak- 
tion. 

Es begann bereits am Freitag, als die Kerbe- 
burschen durch ihrer Hände Arbeit für den 
Schmuck der Häuser sorgten, ehe ihr erster Auf- 
tritt mit einem Umzug begann, an dem sich auch 
die Kerbeburschen der Jahre 1949, 1971, 1972, 
1974, 1975, 1979 und 1980 beteiligten. Sie alle mit- 
samt ihrem Kerbbaum wurden klangvoll vom 
TV-Blasorchester zum Kerbplatz geführt, wo 
Bürgermeister Hans Kreiling auf der Treppe des 
alten Rathauses sie erwartete, ihnen die 
Traditions-Kerbfahne überreichte und den Eb- 
belwoibembel rundgehen ließ. Auch beim späte- 
ren Bieranstich im Festzelt lobte der Bürgermei- 
ster die Aktivitäten der Kerbeburschen, die in 
idealistischer Weise altes Brauchtum wieder auf- 
leben ließen. 

Zum Aufstellen des Kerbbaums hatten sich 
viele Bürger wie auch beim Umzug — von der 
Begeisterung mitreißen lassen und verfolgten 
gespannt die Bemühungen der 25 jungen Leute 
— jetzt nicht in ihrem schmucken Dreß —, den 26 
Meter hohen Baum in die Senkrechte zu beför- 
dern. Unter fachkundiger Anleitung schafften 
sie es in zwanzig Minuten, und dann kam die 
Feuerwehr mit der Leiterbühne, um die Kerbe- 
puppe „Heiner 18." auf seinen luftigen Sitz zu 
hieven. Mit einer Tanzveranstaltung im Festzelt 
klang der erste Kerbtag aus. Und ein eretes Fazit 

wurde gezogen: so viele Leute wie an diesem 
Freitagabend kamen sonst an drei Kerbtagen 
nicht. 

Samstagvormittags stand eine Kerbstaffel auf 
dem Programm. Auf dem Sportplatz am Jugend- 
cafe waren Mannschaften von sechs Kerbebur- 
schenjahrgängen angetreten, um in humorvol- 
lem Wettstreit ähnlich wie bei der Ebbelwoistaf- 
fel den Pokalsieger zu ermitteln. Die Kerbebur- 
schen des Jahres 1974 waren die schnellsten und 
erhielten den Wanderpokal. Auf den Plätzen 
folgten die Jahrgänge 1975, 1980, 1971, 1979 und 
1983. 

Am Nachmittag waren die Senioren zum Kaf- 
fee und Kuchen eingeladen und erlebten ein an- 
sprechedes Programm mit den .,Gahmener Spat- 
zen", einem Kinderchor aus der Gegend von 
Dortmund, die mit ihren Liedern viel Freude 
machten, und dem bayerischen Duo ,,Rosi und 
Franzi", die mit lustigen Schmankerln zu unter- 
halten wuBten. Auch Langens älteste Einwohne- 
rin. die 104jährige Johanna Werner, wurde nicht 
vergessen. Ihr brachten die ,,Gahmener 
Spatzen" ein Ständchen vor ihrem Haus und die 
Kerbeburschen überreichten einen Geschenk- 
korb. 

Der Kerbtanz am Samstagsbend litt unter dem 
Regenwetter mit kühlen Temperaturen, und 

Kajütboot auf der grünen Wiese 

Palette des Wohlstandsmülls ist breit 
Die Palette der Gegenstände, deren manche 

Mitbürger überdrüssig sind und sich daher geme 
von diesen auf eine möglichst einfache, aber ille- 
gale Art und Weise trennen möchten, reicht von 
einem ausgedienten Kajütboot über Autowracks 
bis hin zu alten Schuhen und Matrazen und ließe 
sich noch beliebig ergänzen. Das sich diese 
,,Trennung" allerdings nicht immer so einfach 
vollzieht, dafür sorgen Polizei, Landschaftsüber- 
wachungsdienst und nicht zuletzt das Abfall- 
rechtsdezemat beim Darmstädter Regierungs- 
präsidium. 

Wie die Pressestelle des Regierungspräsidiums 
in Darmstadt hierzu mitteilte, wurden im ersten 
Halbjahr 1983 bereits über 200 Bußgeldbescheide 
nach dem Abfallbeseitigungsgesetz verschickt. 
In ca. 80 Fällen richteten sich die- Bescheide ge- 
gen die Eigentümer von illegal abgelagerten Au- 
towracks. Die in diesen Fällen verhängten Buß- 
gelder betrugen in aller Regel 300 Mark pro Au- 
towrack. Das Bußgeld, daß die ohnehin schon si- 
cherlich ,,schmerzliche Trennung" von dem alten 
Vehikel noch um einiges vertieft, beinhaltet 
aber noch nicht die Gebühren und Auslagen. 

Nicht zu übersehen ist auch die Anzahl der 
Bußgeldbescheide — es sind dies über dreißig — 
die wegen des Verbrennens von Autoreifen, 
Haus- und Sperrmüll, Styropor-Abfällen, Gar- 
tenabfällen etc. erlassen werden mußten. Rund 
20 Prozent der von Januar bis Juli ergangenen 
Bußgeldbescheide mußten gegen Ausländer ge- 
richtet werden. 

Die Anzahl der Bußgeldbescheide und somit 
die Verstöße gegen die Bestimmungen des Ab- 
fallbeseitigungsgesetzes sind nach Ansicht des 
Regierungspräsidiums umso bedauerlicher, 
wenn man bedenkt, daß inzwischen die Haus- 
und Sperrmüllabfuhr flächendeckend eingerich- 
tet und sichergestellt ist. Dem illegalen Abla- 
gem und Verbrennen dieser Abfälle könne daher 
in keinem Fall Verständnis entgegengebracht 
werden. 

Der KreUausschuß hat die Hausbrandbeihil- 
fen für die Empfänger von Sozialhilfe und von 
Kriegsopferfürsorge erhöht. 

gute Stimmung. In der Stadthalle stieg die Kerb- 
Disco, und am Abend sorgte wieder die ..Modem 
Sound Band" für Schwung beim Tan?, im Zelt. 

Zu den Montagsaktivitäten gehörten ein Früh- 
schoppen, nachmittags der ,,Gickclss('hmiß", ein 
altes Brauchtum, sowie ein Heimatabend im 
Festzelt, dessen Progranim von Langener Ver- 
einen und Gmppen gestaltet wurde. Darüber 
werden wir noch berichton. 

Zusammenfassend läßt sich jetzt schon sagen, 
daß diese Kerb ein .schöner Erfolg für ihre Ge- 
stalter und ein nettes Erlebnis für die Besucher 
war. Dies läßt für künftige Jahre hoffen. 

Erst aber soll heute der Schlußstrich gezogen 
Werden. Ab 15 Uhr gibt es ein großes Kinderfest 
mit Überraschungen und Freifahrten auf dem 
Kerbplatz, und ab 17 Uhr spielt die Musik im 
Zelt. Wenn die Uhr die zwanzigste Stunde zeigt, 
versammeln sich die Kerboburschen zum letzten 
Mal und bereiten einen Umzug vor, der wieder 
vom TV-Blasorchester angeführt wird und als 
Ziel den Parkplatz des Schwimmstadions hat, 
wo dann nach Einbruch der Dunkelheit die Ker- 
bepuppe nach alter Sitte verbrannt wird. 

Heute letztmals: „Wem ist die Kerb? — Unser!" 

Ein großes Lob für die Kerbeburschen und ihren „Boß" 
Heute abend wird mit der Verbrennung der Kerbepupp ,,Heiner 18." ein Ereignis zu Ende gehen, 

das man seit Jahren in dieser Form nicht mehr in Landen erlebt hat: eine Kerb mit vielen aktiven 
Kerbeburschen und an dem ge.schicht.strächtigen Standort in der Altstadt. Ein umfangreiches Kerb- 
programm bot Kurzweil und Unterhaltung für alle Altersklassen. Wenn auch die einzelnen Veran- 
staltungen nicht immer ,,volle Häuser" brachten, .so muß man berücksichtigen, daß Langen in die- 
sem Jubiläumsjahr der Stadtrechte mit Feiern, Festen und Vergnügungen überreich gesegnet war 
und irgendwann die Kondition und der Geldbeutel nicht mehr mitmachen. Das ändert aber nichts an 
der Tatsache, daß die einzelnen Aktivitäten gut vorbereitet waren und den Besuchern auch etwas ge- 
boten haben. Der Dank an die Kerbeburschen und ihren ,,Boß" Jürgen Walther im Hintergrund ge- 
bührt deswegen ein großes Lob. 

auch dem Frühschoppen am Sonntagmorgen, zu 
dem die Kerbeburschen nach ihrem Besuch des 
Kerbgottesdiestes eingeladen hatten, hätte einen 
besseren Besuch verdient gehabt. Doch den An- 
wesenden hat es gefallen; das TV-Blasorchester 
zeigte sich wieder in guter Form und sorgte für 
schwungvolle Unterhaltung. 

Nachmittags wußten zunächst das Blasorche- 
ster der Jugendmusikschule und später der Mu- 
sikzug der SG Egelsbach zu gefallen, und auch 
auf dem Kerbplatz vor der Stadtkirche herrschte 



Nr. 71/Scitc 2 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 6. September 1983 

13 Prozent im Rathaus 

sind Auszubildende 
Angesichts der hohen Jugendarbeitslosigkeit 

hat die Stadt Langen erhebliche Anstrengungen 
unternommen, ihre Ausbildungskapazität voll 
auszuschöpfen. 26 neue Ausbildungsverhältnisse 
im Jahr 1983 sind das Ergebnis der städtischen 
Bemühungen. Damit sind dann insgesamt 42 Ju- 
gendliche zur Ausbildung beim Magistrat der 
Stadt Langen angestellt. Dies entspricht etwa ei- 
nem Anteil von 13 Prozent an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten der Langener Stadtverwal- 
tung. Ein Anteil, der wohl nur in sehr wenigen 
privaten und öffentlichen Betrieben erreicht 
werde, sagte dazu Bürgermeister Hans Kreiling. 

Besonders hob Kreiling Jas Kooperatinsmo- 
dell im Ausbildungsbereich mit der Firma Pitt- 
ler AG her,?or. Dieses Modell ermögliche eine 
hoch qualifizierte A?jsbildung der Jugendlichen, 
bei für alle Beteiligt™ tragbaren Kosten. Krei- 
ling wies in diesem Zusammenhang besonders 
auf die Sonderprogramme des Landes Hessen 
hin, die die Finanzierung der zahlreichen Ausbil- 
dungstellen erheblich erleichtert habe. Mit die- 
sem Programm werden konkrete Anreize zu 
Schaffung neuer Ausbildungsstellen gegeben. 

Umso mehr begrüße der Magistrat der Stadt 
Langen, daß dem ersten nun ein zweites Sonder- 
programm des Landes Hessen folge, erklärte der 
Bürgermeister. Im Rahmen des zweiten Sonder- 
programmes konnten noch kurzfristig — im Au- 
gust — zwei Ausbildungsstellen für den Beruf 
der Verwaltungsfachangestellten zusätzlich ge- 
schaffen werden. 

26 Jugendliche wurden bzw. werden noch in 
diesem Jahr in ein Ausbildungs-, Praktikanten- 
oder Vorpraktikantenverhältnis bei der .Stadt 

Langen übernommen. Und zwar: zum 1. April 
ein Jahrespraktikant für den Beruf des Sozial- 
pädagogen, zum 1. August zwei Vorpraktikan- 
tinnen für den Beruf der Erzieherin, zum 1. Sep- 
tember vier Auszubildende für den Beruf 
des/der Verwaltungsfachangestellten (davon 2 
im Rahmen des II. Sonderprogrammes des Lan- 
des Hessen), drei Auszubildende für den Beruf 
der Stenosekretärin, zwei Auszubildende für 
den Beruf des Gärtners/der Gärtnerin, drei Jah- 
respraktikantinnen für den Beruf der Erziehe- 
rin, drei Auszubildende für den Beruf des Ma- 
schinenschlossers (im Rahmen des I. Sonderpro- 
grammes des Landes Hessen), zwei Auszubilden- 
de für den Beruf des Elektroanlageninstalla- 
teurs (im Rahmen des I. Sonderprogrammes des 
Landes Hessen), zwei Auszubildende für den Be- 
ruf des Fräsers (im Rahmen des I. Sonderpro- 
grammes des Landes Hessen), eine Auszubilden- 
de für den Beruf der Teilzeichnerin (im Rahmen 
des I. Sonderprogrammes des Landes Hessen), 
zwei Schüler im Berufsgrundbildungsjahr zum 
1. Oktober eine Jahrespraktikantin für den Be- 
ruf der Sozialpädagogin. 

Darüber hinaus befinden sich bei der Stadt 
Langen ständig drei Anwärter des gehobenen 
Beamtendienstes zur Ausbildung. Diese Beam- 
tenanwärter werden der Stadt Langen durch den 
Regierungspräsidenten in Darmstadt zugewie- 
sen. Femer sind bei der Stadt Langen in wech- 
selnder Folge vier Rechtsreferendare zu Ausbil- 
dungszwecken beschäftigt. Im 2. bzw. 3. Ausbil- 
dungsjahr befinden sich derzeit neun Jugendli- 
che. 

Dekanatssynode 

Dreieich tagt 

in Gravenbruch 
Die diesjährige Herbstsynode des Evangeli- 

schen Dekanats Dreieich findet am Freitag, dem 
9. September um 18.00 Uhr in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Neu-Isenburg Gravenbruch, 
am Dreiherrensteinplatz (Kirche) statt, wozu al- 
le Mitglieder herzlich eingeladen sind. 

Die Synode beginnt mit einem Gottesdienst. 
Anschließend erfolgt die Eröffnung mit Feststel- 
lung der Regularien. Der nächste Tagesord- 
nungspunkt befaßt sich mit der Wahl einer Pfar- 
rerin bzw. eines Pfarres zum Diakoniebeauftrag- 
ten des Dekanates. N.ich dieser Wahl werden De- 
kanatsbeauftragte aus den verschiedenen Tätig- 
keitsbereichen berichten und Denkanstöße ge- 
ben. Zur Sprache kommen: Dekanatsjugendar- 
beit: (Herr Grosch) und Kindergottesdienst: (Pfr. 
Borck). ' 

Nach einer kleinen Imbißpause werden folgen- 
de Themenbereiche durch ihre Vertreter ange- 
sprochen: Kirchenmusik: (Frau Willand), Diako- 
nie: (Herr Klett), Seelsorge im Dreieich- 
Krankenhaus: (Pfr. Schilling), Mission und Oe- 
kumene: (Pfm. Trösken und Pfr. Kades). 

Dekan Rudat wird nach Beendigung der Be- 
richterstattungen eine Zusammenfassung und 
eventuelle Ergänzungen geben. Nach dem letz- 
ten Tagesordnungspunkt ,.Verschiedenes" wird 
mit dem abschließenden Schlußgebet die Deka- 
natssynode zu Ende gehen. 

Pfarr Engelbert Born. 

Ministerpräsident 

Bernhard Vbgel 

■(ornmt! 

Dienstag, 6. Sept., 

20 Uhr 

TV-Turnhalle 

am Jahnplatz 

Ab 19 Uhr Platzkonzert 

Alle Bürger sin(j herzlich 
willkommen! 

CDU Langen 

Viele Kurse sind schon ausgebucht 

Bürgerniei.ster Hans Kreilin^j stellte die Azubi.s der Studtverwaltuntf vor. 

■Immer neue 

haben Hessens 

Schuten! 

erschüttert. 

Deshalb ist 

jetzt mein Zieh 

eine Zeit der 

Ruhe, Vernunft 

und Gemein- 

samkeit- 

kein Streit." 

Walter Wallmann 

Seit mehreren Wochen ist das Programm der 
Volkshochschule Langen verteilt. Eine Menge 
von Kursen, dies sind hauptsächlich kunsthand- 
werkliche Kurse, sind bereits ausgebucht. Dafür 
gibt es aber auch eine Reihe von Kursen, bei de- 
nen offensichtlich zunächst nur wenig Interesse 
vorliegt. Damit diese Kurse einigermaßen wirt- 
schaftlich durchgeführt werden körmen, ist eine 
bestimmte Teilnehmerzahl notwendig. Interes- 
sierte Bürger körmen sich deshalb noch für fol- 
gende Kurse anmelden: 

Erziehungskonflikte gemeinsam lösen II — 
Die Geschichte Langens — Parmenkurs — Be- 
rufsbezogene Kurse (Einführung in die Betriebs- 
wirtschaftslehre, Buchführung für Anfänger 
und Fortgeschrittene) — Englisch (f. Anfänger, f. 
Anfänger mit Vorkenntnissen. Fortgeschrittene 
I, II, III u. Konversation) — Französisch (f. An- 
fänger, f. Anfänger mit Vorkenntnissen, Kon- 
versation) — Italienisch (f. Anfänger mit guten 
Vorkenntnissen und Fortgeschrittene) — Spa- 
nisch (für Fortgeschrittene I, II und Konversa- 
tion) — Deutsch für ausl. Arbeitnehmer (Anfän- 

Neuer Schwung 

für Hessen 

ger ohne Vorkenntnisse, Anfänger mit geringen 
Vorkermtnissen und Fortgeschrittene) — Kampf 
dem Rechtschreibteufel — Künstlerisches und 
handwerkliches Arbeiten (Ikebana für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Makramee, Weben, Stroh- 
stemebinden, Marionettenbau f. Jugendliche u. 
Erwachsene. Zeichnen und Malen für Anfänger 
u. Fortgeschrittene. Ölmalerei, Eigenes Gestal- 
ten für Kinder, Weihnachtsbasteln f. Kinder, 
Freies Malen für Kinder, Mädchen malen, Kera- 
mik für Kinder f. Fortgeschrittene) — Bridge für 
Anfänger u. Fortgeschrittene — Nähkurs für 
Fortgeschrittene — Säuglingspflege, Hauskran- 
kenpflege, Autogenes Training (Zwischenstufe) 
— Kosmetikkurse. Außerdem wird — bei genü- 
gender Teilnahme — noch ein Englisch-Kurs für 
Anfänger eingerichtet. 

Das Kulturprogramm läuft von Herbst 1983 
bis Frühjahr 1984. Eine Reihe von Kursen fangen 
erst im Januar oder Februar 1984 an. Interes- 
sierte können sich aber schon jetzt für diese Kur- 
se anmelden. Zu all diesen Kursen wird um 
schriftliche Anmeldung bei der Volkshochschule 
Langen im Rathaus. Zimmer 114 (Tel. 203 248) 
gebeten. 

JU SO-Stammtisch 
Die Langener Jungsozialisten treffen sich am 

Mittwoch, dem 7. September ab 20 Uhr zum 
Stammtisch im „Rebenstock" in der Rheinstra- 
ße. Alle Interessenten und Genossen sind einge- 
laden. 

AsF-Treff 
Der nächste Treff der Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frauen findet am Mittv/och, 
dem 7. September ab 19.30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt, Südliche Ringstraße 107, zusammen mit 
Dr. Haidi Streletz statt. 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Treffen 
^ Donnerstag, dem 8. September, um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Allerhand los 
Das war vneder ein heißes Wochenende. 

Diese Temperaturanzeige bezieht sich al- 
lerdings weniger auf das Wetter als auf die 
Vielzahl der Ereignisse, die man in unserei 
Stadt registrieren konnte. 

Da war zunächst die Kerb, aus Anlaß des 
hundertsten Geburtstages der Stadtkirche 
mal wieder in altvertrauter Umgebung auj 
dem Kirchplatz, der weit mehr Besucher 
anzog als man es von den anderen im Laufe 
der Jahrzehnte mehr oder weniger geeigne- 
ten Kerbplätzen gewohnt war. 

Die Feuerwehr hrtte ihre Brandschutzta- 
ge und konnte sowohl bei ihrer Übung als 
auch bei den Vorführungen im Feuerwehr- 
haus mehr Leute begrüßen als dies in den 
vergangenen Jahren der Fall war. Auch 
hier dürfte die neue Umgebung eine Rolle 
gespielt haben, denn viele Bürger hatten 
vorher noch keine Gelegenheit, die neue 
Feuerwehrstation an der B 3 in Augen- 
schein zu nehmen. 

Im benachbarten Dreieichenhain waren 
Töpfermarkt und Burgfest; zahlreiche Lan- 
gener machten dort einen Besuch. 

Die katholische Pfarrei Thomas von 
Aquin in Oberlinden konnte sich bei ihrem 
Sommerfest nicht über mangelnden Be- 
such beklagen und hatte ein umfangreiches 
Programm zu bieten, im Rathaus wurde ei- 
ne Ausstellung über Berlin eröffnet und 
hat es verdient, von vielen Bürgern besucht 
zu werden. 

Als am Freitagnachmittag sieben Jahr- 
gänge von Kerbeburschen durch die Stadt 
zogen, um anschließend ihren Kerbbaum 
aufzustellen, da freuten sich viele Zuschau- 
er am Straßenrand darüber, daß die Ver- 
bundenheit doch noch größer ist als allge- 
mein angenommen wird. Die Bemühungen 
um fröhliches und friedliches Beisammen- 
sein wurden mit Beifall honoriert. 

Eine Protestaktion gegen den Menschen- 
mord beim Abschluß einer zivilen Ver- 
kehrsmaschine wurde dagegen vermißt. 
Wurde hier etwa nicht der Friede in der 
Welt gestört? Man stelle sich vor. eine ame- 
rikanische Rakete hätte das l.eben von 269 
unschuldigen Menschen, darunter Frauen 
und Kinder, ausgelöscht. Oder gilt der Be- 
griff ,,Frieden" nicht für alle? 

Auch die Parteien waren aktiv und war- 
ben in Informationsständen um die Stim- 
men der Bürger, die am 25. September an 
die Wahlurnen gehen müssen. 

Ja, es war schon allerhand los an diesem 
Wochenende. Der heiße Sommer wird 
durch einen ,,heißen" Herbst abgelöst. 

Ein Gag am Kerbsonntag. Was will denn eine Kuh am Vierröhrenbrunnen? dachten viele Besucher. 
Des Rätsels Lösung: es handelte sich um eine Wette zwischen dem stadtbekannten Original 
..Schorsch Jost" und Rita, der Wirtin des „Brunnenstübchens", daß sie nicht in der Lage sei, einen 
Liter Milch zu melken. Trotz aller Bemühungen und Zuredens schaffte sie es nicht. Wenige Tröpf- 

~Ehcn spritzten in den Melkeimer, an der Kuh kann es nicht gelegen haben, denn kurz vorher im hei- 
mischen Stall hatte sie noch gewaltige Mengen Milch gegeben. So wurde ein Faß Bier fällig, doch Ge- 
winner „Schorsch" schlug vor, den Gegenwert in Mark und Pfennig atif den Tisch zu blättern. Diese 
200 Mark soll niui die Janusz-Koruzak-Schule erhalten. Ein Lob für diesen netten Einfall, der den 
zahlreichen Zuschauem viel Vergnügen bereitete. 

Auskunft in 
Versicherungsfragen 

Die Landesversicherungsanstalt Hessen (Ver- 
sicherungsabteilung) erteilt wieder ihre turnus- 
mäßigen Auskünfte am Donnerstag, dem 8. Sep- 
tember. von 8.30 bis 12.00 Uhr im Rathaus, Zim- 
mer 138, Südl. Ringstraße 80. Wer sich in Fragen 
der Arbeiterrentenversicherung informieren 
möchte, hat hierzu Gelegenheit. 

Seniorentermine 
im September 

Am Donnerstag, dem 8. September steht eine 
Planwagenfahrt am Nachmittag auf dem Pro- 
gramm des Sozialamtes. Hierzu ist Anmeldung 
erforderlich. ,,Rothenburg — Dreidimensional" 
heißt ein Dia-Vortrag von Herrn H. Otto am 
Freitag, dem 9. September um 14.30 Uhr im 
Siedlerheim, Jos.-v.-Eichendorff-Str. Mit ,,Tanz 
im Waldhaus" geht es am Montag, dem 12. Sep- 
tember um 14.30 Uhr weiter. Dazu ist ebenso An- 
meldung erforderlich, wie bei einer Tagesfahrt 
nach Olpe am Biggesee im Sauerland, die am 
Donnerstag, dem 15. September veranstaltet 
wird. 

Auch zu einer abendlichen Fahrt zum Staats- 
theater Wiesbaden am Dienstag, dem 20. Sep- 
tember muß man sich anmelden, und auch zu der 
Nachmittagsfahrt nach Bad Salzhausen am Mitt- 
woch. dem 21. September. 

Am Donnerstag, dem 22. September um 14.30 
Uhr hält P. Wenzel einen Vortrag mit dem Titel 
,,Friedenskunst" im Seniorentreffpunkt, Südli- 
che Ringstraße 107 und eine Fahrt in die Eifel 
folgt am Montag, dem 26. bis Donnerstag, den 29. 
September. (Anmeldungen werden ab sofort ent- 
gegengenommen) 

Anmeldungen zu den genannten Veranstaltun- 
gen nimmt das Sozialamt der Stadt Langen, Rat- 
haus, Zimmer 6, Südliche Ringstraße 80, Tel, 203- 
322, entgegen. 

Ministerpräsident Bernhard Vogel 

kommt am Dienstag, 6. Sept., 20 Uhr 
in die TV-Turnhalle nach Langen 

Aktionswoche im 
Jugendcafe 

Vom 12. bis 16. September geht es rund im Ju- 
gaidcafe. Die drei Sozialpädagogen haben sich 
verschiedene Aktivitäten ausgedacht. So zum 
Beispiel ein Tischtennistumier und ein Fußball- 
tumier. jeweils aufgeteilt in drei Altersgruppen. 
Für die drei Bestplazierten gibt es Preise. Wer's 
weniger mit Aktion sondern mit Köpfchen mag. 
kann sich in Schach und Skat mit anderen mes- 
sen. Anmeldeschluß für diese Wettkämpfe ist 
Donnerstag, der 8. September. 

Geschicklichkeit ist gefragt beim Fahrradpar- 
cours, der angelehnt an die Tumierregeln des 
ADAC am Donnerstag, dem 15. September statt- 
findet. Dieser Parcour ist auch für Mofas ausge- 
richtet. 

Zum Ausgleich für diese sportlichen Betäti- 
gungen sind Ideen und künstlerische Phantasie 
beim Wände anmalen gefordert. Diese Aktion 
soll mit Unterstützung der Adolf-Reichwein-und 
Albert-Einstein-Sohule montags-, dienstags und 
mittwochsnachmittags laufen. Danach wird das 
Jugendcafe je nach Geschmack wieder frisch, 
bunt oder ,,phantastisch" aussehen. 

Am Freitagnachmittag ist Flohmarkt. Ab 
14.00 Uhr kann sich derjenige, der irgendetwas 
zu verkaufen hat am Jugendcafe einfinden. Kau- 
fen, tauschen, handeln sind an diesem Tag die 
Haupttätigkeitsmerkmale. Um 18.(X) Uhr be- 
ginnt die Siegerehrung mit Preisverleihung. 
Zum Abschluß wird es noch einmal fetzig mit 
,,Aqiurre" eine Rock, Funk-Jazz-Formation aus 
Darmstadt. 

J anusz-Korczak-Schule 

feiert Jubiläum 

Vom Donnerstag bis Samstag mehrere Veranstaltimgen 
In die.sen Tagen wird die Janasz-Korczak-Scule zehn Jahre alt. Deshalb beginnt am Donnerstag, dem 
8. September, eine Veran.staltungsrcihc, die bis zum Samstag, dem 10. September, dauert. 

Bis 1973 gab es in Langen nur einige Klassen 
für geistigbehinderte Kinder, die der Sonder- 
schule für Lcmbehinderte angegliedert waren. 
Im Herbst 1973 wurde eine selbständige überre- 
gionale Schule für den Westkreis Offenbach dar- 
aus. 

Die Lemziele einer Schule für Gcistißbehin- 
derte unterscheiden sich wesentlich von denen 
herkömmlicher Schulen. Die Erziehungsinhalte 
sind weniger Schreiben und Lesen als vielmehr 
die Übung in Selbstbesorgung. Orientierung in 
der Umwelt, handwerkliche Betätigung, geziel- 
tes körperliches Tr:uning, Übung in hauswirt- 
schaftlichen Arbeiten sowie Übung des Lebens 
in der Gemeinschaft. 

Zum Zweck dieser Unterrichtsziele wurden 
umfangreiche Umbauarbeiten an den Gebäuden 
der Schule durch den Kreis Offenbach durchge- 
führt. Zunächst war irn ,,alten Pfarrhaus" noch 
ein Teil der Stadtverwaltung. Mit den Jahren 
wurde alles zweckgerecht, es entstanden Lehr- 
küchen, Werkräume, behindertegerechte Sani- 
täranlagen und schließlich auch der so wichtige 
Gymnastikpavillon. Aus anfänglich sechs Klas- 
sen wurden mit den .Jahren neun und auch zehn. 

Auch Sondei-schultehrer für Praktisch-Bild- 
bare wurden erst in diesen Jahren ausgebildet. 
1977 legten die ersten beiden Referenda rinnen 
ihre 2. Staatsprüfung an der Schule ab. Ab 1975 
arbeiteten die ersten Zivildienstleistenden an 
der Schule. Vom Sommer 1979 an wurde die 
Schule zur Ganztagsschule. Damit wurde ein 
wichtiger Wunsch der Eltern erfüllt. Inzwischen 
ist aus den ersten tastenden Anfängen des Schul- 
ablaufs eine selbstverständliche Einrichtung ge- 
worden, die über aen Schulrahmen hinaus in der 
Bevölkerung ringsum Interesse, Anerkennung 
und Hilfe erfährt. 

Es konnten zusätzlich Maßnahmen duix'hge- 
führt werden wie die Bewegung mit und auf 
dem lebendigen Pferd, Landheimaufcnthalte, 
die bis an die Ostsee führten. Über den Förder- 
kreis der Schule und mit vielfaltiger anderer 
Hilfe wurde ein Garten nahe dem Dreieichkran- 
kenhaus gewonnen und großzügig ausgestaltet, 
so daß er bei allen Ausflügen und Festen im 
Freien ein bald erreichbares Ziel und zugleich 
Unterrichtsgebiet für Gartenarbeit ist. 

Der Dank gilt allen Institutionen, zahllosen 
Einzelinitiativen von Außenstehenden, die 
durch Spenden, praktische Bereitschaft. Ein- 
satzfreude und nimmeiTnüdem Veretändnis ge- 
holfen haben, die vielfältigen Maßnahmen, die 
über den Unterrichtsrahmen hinausgehen, zu 
unterstützen und in ihrer Weiterfühiiing zu festi- 
gen. 

Am Donnerstag wird von 9 bis 14 Uhr auf dem 
alten SSG-Sportplatz am Jugendcafe ein Sport- 
fest veranstaltet, und am Freitag von 9 bis 10 
Uhr wird die Puppenbühne Darmstadt — als 
schulinteme Veranstaltung — im Gymnastik- 
saal der Schule gastieren. 

Zu einem ,,Tag der offenen Tür" ist die interes- 
sierte Bevölkerung am Samstag von 10 bis 12 
Uhr in die Schule eingeladen, um sich ein Bild 
von der speziellen Einrichtung und den vielfälti- 
gen Aufgaben der Betreuer und Lehrkräfte ma- 
chen zu können. Ab 13 Uhr geht es dann im Gar- 
ten der Schule (südlich des Dreieich-Kranken- 
hauses) weiter, wo der ..Zirkus Mumpitz" eine 
Vorstellung gibt und ein gemütliches Beisimi- 
mensein mit Überraschungen auf dem Pro- 
gramm steht. Für das leibliche Wohl wird ge- 
sorgt sein. 

Friedensinitative trifft sich 
Am September trifft sich die Friedensinitia- 

tive zu ihren regelmäßigen Treff im evang. Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße 44 

Die SPD im Umlandverband Frankfurt veran- 
staltete am vergangenen Mittwoch eine Fachta- 
gung zum Thema ,,Saurer Regen" in der Lange- 
ner Stadthalle. Bürgermeister Kreiling, der die 
Tagung begrüßte, sagte im Anschluß an die Ver- 
anstaltung, daß interessante Ergebnisse erzielt 
werden konnten. In diesem Zusammenhang er- 
klärte er vor der Presse, daß auch die Stadt Lan- 
gen beabsichtigte, ihren Beitrag zur Bekämp- 
fung des Waldsterbens zu leisten. So sei geplant, 
die Fahrzeuge des städtischen Fuhrparks zu- 
künftig mit bleifreiem Benzin zu betanken. So 
könne auch ohne den Einbau von Katalysatoren 
eine Schadstoffverminderung von beachtlichem 
Umfang erreicht werden. 

Zwei Problemstellungen seien bei diesem Vor- 
haben zu berücksichtigen. Zum einen erklärte 
der Langener Bürgermeister, könnten keine 
Fahrzeuge, die mit Super-Benzin betankt wer- 
den müssen, auf bleifreies Benzin umgestellt 
werden, da die Oktanzahl des bleifreien Benzins 
nur dem des Normal-Benzins entsprechen wür- 
de. Zudem könnten auch Fahrzeuge mit unge- 
härtetem Zylinder nicht,,bleifrei" gefahren wer- 
den. Bei allen anderen Fahrzeugen — je nach 
Hersteller und Baujahr — sei ein Betrieb mit 
bleifreiem Benzin möglich. 

Das zweite Problem bei der Umstellung sei es, 
eine Tankstelle mit bleifreiem Benzin zu finden, 
sagte Bürgermeister Kreiling. Nach seinen Infor- 
mationen seien die Mineralölkonzeme derzeit 

Kinder bastehi 
In der Handwerkstube ,,Zum alten Backofen" 

findet am nächsten Donnerstag, dem 8. Septem- 
ber. ein Bastelkurs für Kinder ab sieben Jahre 
statt, in dem Gürtel gewebt werden sollen. Dazu 
sind Wollreste mitzubringen. 

Zum „Frohsinn"-Ausflug 
noch Plätze frei 

Zum bereits angekündigten Ausflug des Ge- 
sangvereins ,,Frohsinn" am 17. September sind 
noch Plätze frei. Die Fahrt wird in zwei moder- 
nen Reisebussen durchgeführt und führt ins na- 
hegelegene Frankenland. Die Tagesreise ^eht 
durch den schönen Spessart (Frühstück im Rast- 
haus zum ,,Spessart" bei Weibersbrunn) und ei- 
nes der schönsten Maintäler zur Residenzstadt 
Würzburg. Im Hofbräukeller wird zum Mittages- 
sen eingeladen. Den anschließenden Verdau- 
ungsspaziergang sollte man nutzen, um einige 
der Sehenswürdigkeiten dieser alten Residenz- 
stadt kennenzulernen. Hier war nicht nur Til- 
man Riemenschneider, sondern hier ist auch der 
Franken wein sozusagen zu Hause, Viele gemüt- 
liche Weinlokale laden zur Kostprobe ein. 

Das letzte Fahrtziel wird aber Volkach an der 
,,Bocksbeutelstraße" sein. In dem bekannten 
Weinstädtchen an der schönen Mainschleife wird 
der Ausflug mit dem Abendessen und einem ge- 
mütlichen Beisammensein den abschließenden 
Höhepunkt finden. 

Anmeldungen zu dieser Fahrt werden von al- 
len Sängern im besonderen von dem 1. Vorsit- 
zenden J. Rauch (Tel. 2 52 07) entgegegenommen. 

noch nicht bereit, private Tankstellen damit zu 
beliefern, lediglich Behörden bekämen derzeit 
bleifreies Benzin geliefert. ,,Wir müssen uns des- 
halb überlegen, ob wir uns nicht eine eigene 
Zapfsäule installieren. Als Standort wäre der 
Hof der Stadtwerke Langen GmbH gut 
geeignet", erklärte er weiter. 

Sobald eine kostengünstige Lösung gefunden 
ist, sollen die Fahrzeuge der Stadt Langen — bei 
denen es möglich ist — auf bleifreies Benzin um- 
gestellt werden. Kreiling richtet den Appell an 
die benachbarten Städte und Gemeinden, dem 
Beispiel zu folgen, um gemeinsame Lösungen zu 
finden. 

Daneben erinnerte Kreiling daran, daß die 
Stadt Langen seit Jahren bemüht ist, im Bereich 
der Energieversorgung von Öl auf das emissions- 
arme Gas umzustellen. Hier habe man gute Er- 
folge erzielen können. Vorbildlich sei auch der 
Einsatz der Blockheizkrafttechnologie in Lan- 
gen. mit der eine weitaus verbesserte Ausnut- 
zung der Primärenergie erzielt werden konnte. 

CDU-Frauen stifteten Bälle 
Immer am Ball bleiben können die Fußballer 

der Jugendfeuerwehr und des Betriebssportver- 
eines der Langener Polizeistation. Die CDU- 
Frauenvereinigung hat aus den Einnahmen ihres 
Kinderkleidertausches zwei Lederfußbälle er- 
worben und freut sich, jeder der vorgenannten 
Sportgruppen einen überreichen zu können. 
Zum ,,Tag der offenen Tür" wurde dem Jugend- 
wart der FFL, Achim Buchhold, der erste Fuß- 
ball überreicht. Die Polizei erhält den ihren nach 
Rückkehr ihres Sportvereinsvorsitzenden Wil- 
fried Reitz, der z. Z. im Urlaub ist. 

Laß das Blei aus dem Tank! 

Städtischer Fuhrpark soll umgestellt werden 
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Langener Tauben weiter auf Erfolgskurs 

Silberne Verbandsmedaillen und RV-Ehrenpreise für den Klub 03 Langen 
Nach dem guten Start im Mai und den guten 

Erfolgen im Juni gelang den Züchtern des Brief- 
tauben-Klubs 03 Langen ein voller Abschluß der 
Reise-Saison 1983, Der erste Juli-Flug war ein 
Wettflug des Kreisverbandses 84 Frankfurt. Die 
3423 Tauben wurden am 3. Juli früh um 6 Uhr in 
St. Pölten (542 km) gestartet. Die Reisevereini- 
gung Südmain beteiligte sich mit 1277, dabei der 
Klub mit 195 Tauben, die 59 Preise errangen. Die 
1. Taube im Kreis wurde von Alt u. Sohn von der 
RV Offenbach gemeldet. Die 13. Preistaube im 
Kreis war die 1. in der RV Südmain und auch die 
1. in Langen und wurde von W. Luley u. Sohn um 
13.20 Uhr konstatiert; 37 gesetzt und 17 Preise er- 
rungen. Um 13.21 Uhr meldete A. Bachmann die 
2. in Langen. 26. i.ti Kreis und 3. in der RV; 12 ge- 
setzt, 3 Preise. Die 3. in Langen hatte H. Reb- 
scher um 13.25 Uhr, 59. im Kreis und 11. in der 
RV. Mit 31 Tauben errang er 12 Preise. Die restli- 
chen Preise gingen an E. Muthig 26/7' J, Lötz 
12/1, E. Subgang 12/3, T. Dibowski 11/4, C. u. 
Gg. Winkel 15/1, R. Göbel 10/3 und H. Ziegler 
31/12. 

Zu diesem Flug waren durch den Deutschen 
Verband für die RV drei Silberne Medaillen aus- 
geschrieben, die mit vier vorbestirmnten Tauben 
errungen weden konnten. Die erste errangen W. 
Luley und Sohn mit der 1., 4.. 7. und 48. Preistau- 
be. Die zweite ging nach Sprendlingen, und die 3. 
erwarb H. Ziegler mit der 23., 40 , III. und 115. 
Preistaube. Der Ehrenpreis der RV Südmain 
ging an W. Luley u. Sohn für den 1., 4. und 5. 
Preis. Von den Ehrenpreisen des Klubs gingen 
zwei an W. Luley u. Sohn und einer an H. Ziee- 
1er. 

Der 10. Flug wurde wieder von der RV Süd- 
main durchgeführt. Start war am 9. Juli um 8.50 
Uhr in Straubing (307 km). Die 1. Taube in der 
RV meldete H. Nega von der Heimkehr Langen. 
Die erste im Klub konstatierten W. Luley u. 
Sohn um 12.58 Uhr mit dem 8. Preis und sie sind 
weiter mit den Preisen 9. 12., 19., 20.. 25. und 45. 
auf der ersten Seite der Preisliste vertreten. Als 
2. Züchter meldete E. Muthig um 13.00 Uhr seine 
1. Taube. 28. Preis; 45 gesetzt, 16 Preise. Als Drit- 
ter mit dem 34. Preis drehte H. Rebscher um 
13.01 Uhr; 16 gesetzt, 4 Preise. Um 13,02 Uhr, 39. 
u. 42, Preis begann H. Ziegler zu konstatieren; 40 
gesetzt, 18 Preise. Die restlichen Preise errangen: 
A. Bachmann 12/5, J. Lötz 18/2, E. Subgang 
21/2, C. u. Gg. Winkel 18/7 und T. Dibowski 23/7. 
Die drei Klubehrenpreise sicherten sich W. Lu- 
ley u, Sohn, 
Wien (604 km) war wieder ein Kreisflug und 
wurde am 16, Juli, Auflaß 3,10 Uhr, mit 3403 
Tauben gestartet. Dabei waren 1043 Tauben der 
RV Südmain, davon 158 vom Klub 03. die 54 
Preise errangen. Alt u, Sohn von der RV Offen- 
bach macht wieder den Ersten im Kreis, Den 1, 
Preis in der RV Südmain erringt J, Saas, Dreiei- 
chenhain, die erste Tauben in Langen. 15,26 Uhr. 
konstatierte H, Rebscher, 27. im Kreis und 2. in 
der RV; mit 15 Tauben erringt er 6 Preise. W. Lu- 
ley u. Sohn erringen den 4. in der RV und den 41., 
im Kreis um 15.30 Uhr; 37/11. Dritte unter den 
ersten Zehn in der RV C, u. Gg. Winkei, 7. in der 
RV und 65. im Kreis; 10 gesetzt. 4 Preise. Die 
weiteren Preise gehen an E. Muthig 23/9, A. 
Bachmarm 12/3, J. Lötz 10/1, T. Dibowski 9/2 
und H. Ziegler 28/11. Die Klubehrenpreise errin- 
gen 2 H. Ziegler. 1 H. Rebscher. Der Ehrenpreis 
der RV Südmain geht an W. Luley u. Sohn mit 
der 4,, 9,, 17.. 20. und 22. Preistaube. 

Am 23. Juli, früh um 6 Uhr, wurden 1378 Tau- 
ben der RV Südmain in Nürnberg (194 km) auf- 
gelassen. Die 183 Klubtauben schafften 42 Prei- 
se. Die erste in der RV und in Langen traf um 
8.10 Uhr bei W. Luley u. Sohn ein; 34 gesetzt, 13 
Preise, davon 6 auf der ersten Seite der Preisli- 
ste. Um 8.16 Uhr. 8. Preis, begann E. Muthig sei- 
ne 14 Preistauben von 40 gesetzten zu konstatie- 
ren. Ihm gelang es sogar, neun Tauben auf der er- 
sten Seite zu plazieren. Der Dritte im Bund war 
H. Ziegler um 8.20 Uhr, 44. Preis; 31 gesetzt, 3 
Preise. Die weiteren Preise verteilten sich wie 
folgt: A. Bachmann 10/2, H. Rebscher 13/6, E. 
Subgang 10/1, C. u. Gg. Winkel 13/2 und R. Gö- 
bel 9/1. Zwei Klubehrenpreise fürE. Muthig und 
einer für W. Luley u. Sohn. 

Auf diesem Flug entschied sich die Meister- 
schaft mit jährigen Tauben (Jahrgang 1982). 
Klubmeister 1983 wurden Cornelia u. Georg 
Winkel. 

Und dann war Nickelsdorf an der österrei- 
chisch-ungarischen Grenze (656 km) Auflaßort 
zum Endflug für Alttauben 1983. Um 8 Uhr fie- 
len die Klappen für 2544 Tauben des Kreisver- 
bandse 84 Frankfurt. Die RV Südmain hatte 763, 
davon der Klub 113 Tauben eingesetzt. Die 113 
Tauben brachten dem Klub noch einmal 34 Prei- 
se, Die 1, Taube im Kreis meldeten zum 3, Male 
die Schlaggemeinschaft Alt u, Sohn, RV Offen- 
bach, um 19,09 Uhr, Die erste in der Südmain 
konstatierte J. Saas um 19,15 Uhr in Dreieichen- 
hain, Um 19,52 Uhr traf dann die 1. Langener 
Taube bei H. Ziegler ein, 58. im Kreis und 6. in 
der RV; 22 eingesetzt, 7 Preise. Als Zweiter mel- 
dete dann T. Dibowski um 20.14 Uhr, 164. im 
Kreis und 34. in der RV. Mit 11 gesetzten errang 
er 5 Preise. Als 3. im Klub meldeten sich C. u. 
Gg, Winkel mit der 177, im Kreis und 38, in der 
RV; H gesetzt, vier Preise, Bis zur Neutralisie- 
nmg des Fluges um 22,11 Uhr waren beim Klub 
26 Tauben heimgekehrt. Da die Preise noch nicht 
alle vergeben waren, wurde die Konkurrenz am 

Sonntagvormittag ab 5 Uhr fortgesetzt. Um 6.49 
Uhr traf die letzte Preistaube in Frankfurt ein. 
Die restlichen Preise gingen an W. Luley u. Sohn 
21/7. E. Subgang 7/1 und E. Muthig 20/10. Die 
drei Klubehrenpreise errang H. Ziegler. Den Eh- 
renpreis der RV für die 5 schnellsten Tauben er- 
rang ebenfalls Helmut Ziegler. 

Die Züchter des Klub 03 Langen brachten zu 
den 13 Flügen der Altreise 1983 insgesamt 3328 
Tauben zum Einsatz und errangen 961 Wettflug- 
preise. Dies ist eine hervorragende Leistung, 
weit über dem Durchschnitt. 

Nach dem letzten Flug standen nun auch alle 
Meisterschaften fest. Klubmeister 1983 wurde 
Erwin Muthig mit 37 bestimmten Tauben und 
13 197 Preiskilometem, vor H. Ziegler und C. 
und Gg. Winkel. Meister mit Weibchen 1983 wur- 
de Helmut Ziegler mit 17 bestimmten Weibchen 
und 6670 Preiskilometem, vor E. Muthig und E. 
Subgang. Meister mit jährigen Tauben 1983 Cor- 
nelia und Georg Winkel mit 7 bestimmten Tau- 
ben und 1844 Preiskilometem. vor H. Ziegler 
und R. Göbel. 

Die bestgereiste Taube im Klub und auch in 
der Reisevereinigung Südmain besitzen die 
Sportfreunde Walter Luley u. Sohn. Das blaue 
Männchen mit der Ringnummer 0995 - 77 - 77 

Flog auf jeder Tour Preis, das sind 13 Preise mit 
zusammen 4677 Preiskilometem. Das ist seit et- 
lichen Jahren wieder einmal die erste Taube, die 
voll durchgeflogen ist. Das bestgereiste Weib- 
chen besitzt Erwin Muthig. Die Taube 0995 - 78 - 
595 flog 9 Preise. 

Das beste jährige Männchen besitzen wieder 
W. Luley und Sohn mit sieben Preisen, und das 
beste jährige Weibchen besitzt Rainer Göbel mit 
vier Preisen, das auch in der RV an der Spitze 
steht. 

Bei den Meisterschaften in der Reisevereini- 
gung Südmain haben sich Klubzüchter auch sehr 
gut plaziert. RV-Meisterschaft 1983: Hier neh- 
men Erwin Muthig den 4, und Helmut Ziegler 
den 5, Rang ein, Weibchenmeisterschaft: Meister 
Helmut Ziegler, auf Platz 2 Erwin Muthig und 
auf dem 7, Rang Ewald Subgang, Jährigenmei- 
sterschaft: Comelia und Georg Winkel auf dem 
10. Rang. 

Bei der Meisterschaft des Kreises 84, die mit 
den fünf besten Tauben auf den vier Kreisflügen 
ermittelt wird, kam Helmut Ziegler auf den 4. 
Platz preisgleich mit dem Zweiten. Das ist eine 
sehr gute Leistung, da sich die Mitglieder der 5 
Reisevereinigungn (ca. 400 Mitglieder) an dieser 
Konkurrenz beteiligen. 

Keine Formel-l-Piloten 

Blaulicht am Krankenwagen ist kein Freibrief 
Wenn die Mannschaft eines Rettungsfahrzeu- 

ges alarmiert wird, weiß sie, daß von ihm ein 
Menschenleben abhängen kann. Sondersignal 
und Blaulicht sollen helfen, im Verkehrsfluß ei- 
ne Gasse zu schaffen, durch die der Rettungswa- 
gen schnellstmöglich zum Einsatzort oder ins 
Krankenhaus fahren kann. Wenn aber die mobi- 
le Kliniken wie beispielsweise die Notarztwagen 
selbst in einen Unfall verwickelt werden, wird 
gefragt, welchen Rechtsstatus der Rettungssani- 
täter am Steuer des Krankenwagens hat. Der 
DRK-Landesverband Hessen hat deshalb Urtei- 
le deutscher Gerichte zusammengetragen, die 
sich mit diesem Thema auseinandersetzten. 

Das Oberlandesgericht Nürnberg stellt zum 
Beispiel fest: ..Wer zur Rettung von Menschenle- 
ben berechtigt ist. Blaulicht und Martinshorn zu 
verwenden, darf in eine Kreuzung auch bei Rot- 
licht einfahren. Er muß sich jedoch davon über- 
zeugen. daß die anderen Verkehrsteilnehmer 
sich auf seine Absicht, die Kreuzung vor ihnen 
zu überqueren, eingestellt haben. Bei einer ver- 
kehrsreichen Kreuzung im innerstädtischen Ver- 
kehr darf er ohne weiteres nicht darauf vertrau- 

en, daß alle V t:i Kehrsteilnehmer ihrer Verpflich- 
tung, ihm sofort freie Bahn zu verschaffen, nach- 
gekommen sind," 

Das Landgericht Heilbronn urteilte ähnlich. 
Bei Grünlicht war ein Auto-Fahrer in eine Kreu- 
zung eingefahren und dort von einem mit Son- 
dersignal fahrenden Einsatzwagen gerammt 
worden. Das Gericht stellte fest. ,,daß Blaulicht 
und Einsatzhom dem Fahrer des Einsatzwagens 
keinen Freibrief geben". Der ortskundige Ein- 
satzfahrer müsse an einer belebten Kreuzung 
mit etwas weniger aufmerksamen Verkehrsteil- 
nehmern rechnen. 

Rettungsfahrzeuge müssen also vorsichtig 
durch den Straßenverkehr gesteuert werden. Sie 
müssen aber ebenfalls schnell sein, was oft nur 
durch die richtige Reaktion der anderen Auto- 
fahrer, nämlich rechts oder links an den Stra- 
ßenrand zu fahren, möglich wird. Die Vorstel- 
lung. Rettungsfahrzeuge würden mit Blaulicht 
und ,,Musik" beim Bäcker das Frühstück holen, 
ist ebenso falsch wie die Hoffnung jenes Gieße- 
ner Bürgers, der einmal eine Einsatzfahrt ver- 
langte, weil er trotz Glatteis und Verkehrsstau 
schnell zu seinem Arbeitsplatz kommen wollte. 

Stadtverwaltung 

macht Betriebsausflug 

Nur das Wahlamt am Mittwoch geöffnet 

Alle städt. Dienststellen, mit Ausnahme des 
Wahlamtes bleiben am Mittwoch, dem 7. Sep- 
tember. geschlossen. An diesem Tag macht die 
Stadtverwaltung ihren Betriebsausflug. 

Das Wahlamt im Rathaus (Zimmer 117) ist an 
diesem Tage aufgrund der Auslegung des Wäh- 
lerverzeichnisses und der Annahme von Brief- 
wahlanträgen in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Auch die 
Telefonzentrale ist an dem Tag besetzt. Unter 
der Rufnummer 203-1 kann die Vermittlung 
Auskünfte erteilen. 

Die Stadtbücherei, das Jugendcafe, die städt. 
Kindertagesstätten und das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe bleiben geschlossen. Das Zen-, 
trum für Gemeinschaftshilfe versieht jedoch sei- 
nen Notdienst wie üblich. 

Auch die städt. Schwimmbäder — mit Aus- 
nahme des seit gestern wegen Renovierungsar- 
beiten geschlossenen Schwimmstadions an der 
Teichstraße — können zu normalen Öffnungszei- 
ten besucht werden. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr und der Stra- 
ßenreinigung werden wegen des Betriebsausflu- 
ges wie folgt geändert: die Mittwochstour wird 
verlegt auf Donnerstag und so verschieben sich 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1, Rang' 
45.20 DM; 2. Rang: 6.70 DM; 3. Rang: entfällt, 
Jackpot: 506.982,65 DM. 
AUSfWAHLWETTE ..6 aus 45"; 1. Rang: unbe- 
setzt, Jackpot: 1.302.668,95 DM; 2. Rang- 
16.459,00 DM; 3. Rang: 1105,40 DM; 4. Rang: 25,50 
DM; 5. Rang: 3,50 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; 
Jackpot: 3.027.384,60 DM, Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555.40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155.40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 304.963,40 
DM; Gewinnklasse II: 32.552,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 3.684,30 DM; Gewinnklasse IV: 83.30 
DM; Gewinnklasse V: 7.80 DM. 
RENNQUINtETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
737,10 DM; Gewinnklasse II: 121.60 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I: 31,40 DM; Gewinnklasse II: 
9.10 DM. Kombinationsgewinn: unbesetzt; Jack- 
pot: 49.135,40 DM. (Ohne Gewähr) 

Behälter betroffen, soweit diese von der städt. 
Müllabfuhr abgefahren werden, 
die folgenden Touren um jeweils einen Tag. Von 
dieser Verlegung ist auch die Abfuhr der 1,1 cbm 

Neue Aufträge 

für die FAG 

In Curacao erfolgreich 
Die FAG-Consulting-Gruppe ist mit der Er- 

weiterung des Flughafens St. Maarten, Nieder- 
ländische Antillen, beauftragt worden. Der Auf- 
trag umfaßt den Bau eines neuen Abflugtermi- 
nals, den Ümbau der alten Passagierabferti- 
gungsanlagen, die Erweiterung des Vorfeldes, 
die Errichtung neuer Frachtanlagen sowie neuer 
Parkplätze und Straßen. Die Baukosten des Pro- 
jekts belaufen sich auf 24 Millionen Mark, davon 
entfallen 2 Millionen auf die FAG-Bauleitung. 
Die Bauzeit wird 18 Monate betragen. 

Der Vertrag wurde am 10. August in Willem- 
stad (Curacao), dem Sitz der Zentralregierung 
der Niederländischen Antillen, vom dortigen 
Staatssekretär des Ministeriums für Entwick- 
lung sowie von FAG-Vorstandsmitglied Gott- 
fried Mücke und dem Leiter der Airconsult-Ab- 
teilung der FAG. Karlheinz Rebscher, unter- 
zeichnet. Das Gesamtprojekt wird vom Europäi- 
schen Entwicklungsfonds in Brüssel finanziert. 
Die Zentralregierung bezeichnet das Projekt als 
eines der wichtigsten für die Entwicklung des 
Tourismus. 

Die Insel St. Maarten in der Nähe von Puerto 
Rico, zur Hälfte zu Frankreich gehörend, die an- 
dere Hälfte Teil der autonomen Provinz Nieder- 
ländische Antillen des Königreichs der Nieder- 
lande. hat sich kometenhaft in den vergangenen 
zwanzig Jahren zu einer der beliebtesten Ferien- 
inseln für US-Amerikaner aus dem Räume New 
York, Philadelphia und Boston entwickelt. 

Dreieinhalb Flugstunden von der winterlichen 
Ostküste des nordamerikanischen Kontinents 
entfernt, bietet St. Maarten ein tropisches, vom 
Passatwind gekühltes Sonnenklima. Das Pro- 
Kopf-Einkommen der rund 15.000 Einwohner ist 
das höchste in der Karibik. Die über 3.000 Betten 
verfügende Hotellerie ist nahezu unbeschadet 
über die Rezession der letzten Jahre gekommen. 
Dazu ist die Insel Zollfreigebiet und idealer 
Standpunkt für sogenannte Off-Shore Gesell- 
schaften, angezogen durch minimale Steuerfor- 
derungen. 

Der Juliana-Flughafen, benannt nach der nie- 
derländischen Königinmutter, machte diese Ent- 
wicklung erst möglich, nachdem die Start-Lan- 
debahn auf 2.100 m ausgebaut und damit Non- 
stop-Flüge nach New York aufgenommen wur- 
den. Vorfeld und Fluggastgebäude wurden da- 
mals nicht ausgebaut und sind seit zehn Jahren 
völlig überlastet. Vor Jahren erarbeitete FAG- 
Airconsult bereits den Ausbauplan für den neu- 
en Flughafen, der jetzt verwirklicht wird. 

Befriedigt über den Vertragsabschluß äußerte 
sich FAG-Vorstandsvorsitzender Erich Becker. 
Das Consulting-Geschäft habe sich zu einem 
wichtigen Zweig des Flughafennebengeschäftes 
entwickelt. Seit mehr als zehn Jahren habe man 
mit wachsendem Erfolg die Consultingtätigkeit 
ausgebaut. Insgesamt 58 Aufträge in 22 Ländern 
konnten bisher begonnen oder abgeschlossen 
werden. 

Ministerpräsident Bernhard Vogel 

kommt am Dienstag, 6. Sept., 20 Uhr 
in die TV-Tumhalle nach Langen 

Gewerbeverein war auf Fahrt 

Mit einem gut besetzten Bus von Becker- 
Reisen fuhren die Mitglieder des Gewerbever- 
eins Langen vor ku.'^em zur bekannten Sektkel- 
lerei C. A. Kupferberg nach Mainz, wo nach einer 
Führung durch die Keller eine exklusive Sekt- 
probe wartete. Man hatte viel Interessantes gese- 
hen und auch einiges dazugelemt. 

Danach ging die Fahrt weiter über die Huns- 
rückautobahn zur Mosella Tanzburg nach 

Kobem-Gondorf. Während der Fahrt informier- 
te der Vorsitzende Günther Krumm über die 
Vereinsarbeit. Die gemeinsamen Stunden an der 
Mosel vergingen in fröhlicher Runde sehr 
schnell. Weit nach Mittemacht kehrte man in gu- 
ter Stimmung zurück und freute sich, am Sonn- 
tag von den ..Strapazen" einmal richtig aus- 
schlafen zu können. 

Mitglieder des Gewerbevereins Langen vor dem Hause Kupferberg in Mainz, wo eine KeUerbesichti- 
gung und Sektprobe stattfand. 
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Müssen die Tierversuche sein? 

MdL Kurth schaute sich im Versuchsgut Bayerseich um 

e Bei seinem jüngsten Besuch in Egelsbach in- 
formierte sich der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth eingehend an Ort und Stelle 
über die Versuchsanlage Bayerseich der Hoechst 
AG. Ihn bewegte unter anderem die Frage, ob 
die Zahl der Tierversuche verringert werden 
kann. Dr. Kurt Fischbach. Betriebsführer und 
Tierschutzbeauftragter der Hoechst AG. klärte 
darüber auf. daß die Zahl der in Bayerseich zu 
Feldversuchen benutzten Großtiere bereits um 
siebzig Prozent reduziert worden sei. 

Der Entwurf eines Tierschutzgesetzes veran- 
laßte den Politiker, sich in der großen Versuchs- 
anlage zu unterrichten. Bei dem Versuchsgut in 
Bayerseich handelt es sich — wie Dr. Fischbach 
ausführte — um eine veterinärmedizinische Ein- 
richtung, um neue Präparate unter praxisgerech- 
ten Bedingungen zu erproben. Das Versuchsgut 
dient damit nicht nur der europäischen Land- 
wirtschaft, sondem auch Landwirten in Süd- 
amerika und in anderen Ländern der Dritten 
Welt. Dort gefährden Parasiten und Krankhei- 
ten, die in unseren Breiten völlig unbekannt 
sind, die Viehbestände. 

Dazu gehören beispielsweise Zecken, durch die 
viele Seuchen übertragen werden. Es sind schon 
drei- bis viertausend Zecken an einem Rind ge- 
zählt worden. Sie saugen aus dem Nutztier am 
Tag rund acht Liter Blut, so daß es innerhalb von 
drei Tagen elendlich zugrunde geht. Zum Schutz 
gegen Zecken werden die befallenen Rinder in 
ein Bad mit einem speziellen Lösungsmittel ge- 
taucht. Neben Zecken richten in manchen Gegen- 
den auch Leberegel erhebliche Schäden bei Vieh- 
züchtern an. und zwar vor allem bei Rindern und 
Schafen, 

Wie groß das Versuchsgut des Chemiekonzems 
in Bayerseich ist. legte sein Leiter, der Diplom- 
Landwirt Dr, Gerhard Ehrenberg, an Hand eini- 
ger Zahlen dar. Der Hoechst AG gehören in der 
Egelsbacher Gemarkung 76 Hektar Grund und 
Boden, von denen die eingezäunte Versuchsanla- 
ge lediglich sechs Hektar beansprucht. Dort be- 
finden sich Stallungen für bis zu hundert Bullen 
und Kälber, dreihundert Schafe. 250 Schweine, 
fünfzig Ziegen und etwa viertausend Hühner, 

In der Pharmaforschung sind — so die Exper- 
ten — ständige Tierversuche notwendig, weil Pa- 
rasiten im Laufe der Zeit resistent werden, also 

auf bestimmte Präparate nicht mehr anspre- 
chen, Auf Befragen erfuhr Matthias Kurth, daß 
die chemische Industrie bemüht ist, Parallelver- 
suche zu vermeiden. Allerdings könne man 
nichts an der Tatsache ändern, daß bestimmte 
Länder spezielle Nachweise der Wirksamkeit 
von tiermedizinischen Mitteln verlangten. 

Anläßlich des Besuchs des Landtagsabgeord- 
neten. an dem auch Bürgermeister Dümer und 
Erster Beigeordneter Friedrichs teilnahmen, 
war zu erfahren, daß die Versuchsanlage noch 
nicht an das örtliche Kanalnetz angeschlossen 
ist. Dieser Zustand wird aber bald beendet sein. 
Leitungen und Hausanschlüsse sind bereits fer- 
tiggestellt. Die Hoechst AG brachte dafür mehr 
als eine halbe Million Mark auf. Geklärt werden 
müssen noch Fragen einer eventuellen Gemchs- 
belästigung. Ein Teil der Abwässer fließt noch in 
den Hegbach. Diese behördliche Einleitungsge- 
nehmigung läuft allerdings in Kürze aus. Der 
Anschluß der Versuchsanlage an das öffentliche 
Kanalnetz könnte allerdings Auswirkungen auf 
die Verbandskläranlage von Langen und Egels- 
bach haben, so daß beim Klärprozeß mehr Sau- 
erstoff zugeführt werden muß. Dr. Fischbach 
wies darauf hin, daß toxische Stoffe auch künf- 
tig zurückgehalten werden, um sie in Höchst zu 
verbrennen. 

Zu seinein Besuch in Egelsbach bemerkte der 
Landtagsabgeordnete, er lasse sich nicht nur im 
Wahlkampf vor Ort sehen. Gerade zur Gemeinde 
Egelsbach habe er enge Verbindungen. 

Landtagswahl 1983 
e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 

wurden die Beigeordneten und der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung als Vorsitzende des 
Wahlvorstandes und Dieter Wölk als Vorsitzen- 
der des Briefwahlvorstandes für die Landtags- 
wahlen 1983 berufen. 

Für den Wahlbezirk 1 (Altenwohnheim) Franz 
Prestel. II (Bürgerhaus) Frau Berta Keller. III 
(Rathaus) Peter Friedrichs. IV (Kindergarten 
Forsthaus) Rudolf Pieper. V (Firma Akai. Bay- 
erseich) Heinz Strohmeier und für den Wahlbe- 
zirk VI (Briefwahl) Dieter Wölk. 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias Kurth (rechts) im Gespräch mit Dr. Kurt Fischbach. Be- 
triebsfülu-er imd Tierschutzbeauftragter der Hoechst AG. Zwischen beiden Ersten Beigeordneten 
Friedrichs und Bürgermeister Dümer. 

f allen, die in dieser Woche 

f ' Geburtstag haben. 
I Besonders herzlich denen, 
i die älter als 75 Jahre sind. 

Preisrichter-Schau 
der Kaninchenzüchter 

e Im Egelsbacher Bürgerhaus findet am 10. 
und 11. September die Preisrichter-Schau der 
Gruppe Darmstadt der Kaninchenzüchter statt. 
Sie wird am Samstag von 15 bis 19 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 17 Uhr geöffnet sein. Die 
Preisrichter laden bereits jetzt zum Besuch ihrer 
Schau ein. 

Stadtwerke sind zuständig 
e Aus gegebenen Anlaß weist der Gemeinde- 

vorstand darauf hin, daß die Unterhaltung des 
Wasserleitungsnetzes den Stadtwerken Langen 
obliegt. Dazu zählt auch das Herstellen von 
Hausanschlüssen und beispielsweise die Beseiti- 
gung von Wasserrohrbrüchen, 

Sammlung des 

Blindenhilfswerks 
e Im Laufe des Monats September wird von 

veschiedenen Egelsbacher Vereinen die Samm- 
lung für das Blindenhilfswerk Hessen durchge- 
führt, Das Blindenhilfswerk Hessen ist auf die 
Spende angewiesen um notwendige Maßnahmen 
für die vom Schicksal benachteiligten Menschen 
durchführen zu können. Unter anderem sollen 
einige Blindenheime erweitert und modemisiert 
werden. Die Blindenbücherei in Marburg wird 
ständig unterstützt. Auch werden Erholungsbei- 
hilfen für Blinde aus diesen Mitteln gewährt, 

Bürgermeister Dümer bittet die Egelsbacher 
Bürger, das Blindenhilfswerk Hessen mit einer 
Spende zu unterstützen. 

Neue Lehrgänge in 
Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

e In der Vorstandssitzung des Stenografenver- 
eins Egelsbach berichtete Ehrenvorsitzer Hans 
Hofmann über die Vorarbeiten für die am Mon- 
tag, dem 5, September um 19 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schule (Heidelberger Straße 19) begin- 
nenden neuen Lehrgänge in Kurzschrift für An- 
fänger und Fortgeschrittene, 

Nach den Sommerferien werden die Trainings- 
stunden in Kurzschrift fortgesetzt; darüber hin- 
aus ist ein Eilschriftlehrgang geplant, Vereins- 
vorsitzer Karl Thomin konnte berichten, daß im 
September auch neue Lehrgänge im Maschinen- 
schreiben für Anfänger beginnen. Die einzelnen 
Lehrgänge für die ,,Kaufmännische Praxis" sind 
im Programm 1983/84 der Volkshochschule in 
Egelsbach aufgeführt. Interessenten können sich 
zur Teilnahme an den Lehrgängen bei der Volks- 
hochschule und bei dem Stenografenverein noch 
anmelden. 

Die nächste Vorstandssitzung ist am 28. Sep- 
tember. Sie befaßt sich hauptsächlich mit den 
Vorbereitungsarbeiten zum Stenografenball am 
3. Oktober im Eigenheim-Saalbau. 

Hubschrauberstation 
erhält Neubau 

e Auf dem größten privaten Verkehrslande- 
platz Deutschlands in Egelsbach wird die Hub- 
schrauberstaffel der Hessischen Bereitschaftspo- 
lizei ein neues Domizil bekommen. Der Gemein- 
devorstand der Gemeinde Egelsbach beschloß in 
seiner letzten Sitzung, dem vom Hessischen 
Staatsbauamt beantragten Neubau einer 
Polizei-Hubschrauberstation zuzustimmen. 

Die für die Verkehrsüberwachung und - 
Sicherung im Rhein-Main-Gebiet zuständige 
Hubschrauberstaffel erhält in Egelsbach großzü- 
gige Sozialräume für das fliegende Personal und 
Bodenpersonal, sowie für die Wartung der Ma- 
schinen erforderliche Werkstätten und Hallen. 

Bauarbeiten 
an der Bahnlinie 

e Wegen des starken Verkehrs auf der Bahn- 
strecke zwischen Darmstadt und Frankfurt müs- 
sen bestimmte unaufschiebbare Arbeiten nachts 
und an Wochenenden ausgeführt werden. Wie 
die Deutsche Bundesbahn mitteilt, werden bei 
diesen Arbeiten Maschinen zum Einsatz kom- 
men. Deshalb sei es erforderlich, zur Warnung 
der Mitarbeiter lautschallende Mehrklangsigna- 
le zu verwenden. 

Mit dieser leider unumgänglichen Lärmbelä- 
stigung ist in der Zeit vom 10. bis 20. September 
zu rechnen. Die Egelsbacher Bärger werden um 
Verständnis gebeten. 

Pressebriefkästen 
e Um den Egelsbacher Vereinen, Verbänden 

und den Egelsbacher Bürgem die Möglichkeit zu 
geben, ihre Pressenotizen, Mitteilungen, Leser- 
briefe usw. schnell und unmittelbar an die zu- 
ständigen Redaktionen der regionalen und über- 
regionalen Zeitungen zu senden, hat der Gemein- 
devorstand der Gemeinde Egelsbach Presse- 
briefkästen am Rathauseingang angebracht. 

Wahl der Eltemvertreter 
e Die diesjährige Wahl der Eltemvertreter in 

den Kindergärten der Gemeinde Egelsbach fin- 
det am 7. September im Kindergarten Bürger- 
haus, am 8. September im Kindergarten Forst- 
haus und am 12. September im Kindergarten 
Brühl, jeweils um 20.00 Uhr, statt. 

Blutspendetermin 
e Der nächste Blutspendetermin des Deut- 

schen Roten Kreuzes in Egelsbach ist am Frei- 
tag, dem 9. September von 18 bis 21 Uhr in der 
Emst-Reuter-^hule. Die Bevölkerung wird ge- 
beten diese Gelegenheit zu nutzen und zahlreich 
zu kommen. 

Wer hat den 
Unfall gesehen? 

e Am Donnerstag zwischen 14.45 und 15.25 
Uhr wurde auf dem Parkplatz des Egelsbacher 
TOOM-Marktes ein geparkter Wagen angefah- 
ren. Es entstand Sachschaden in Höhe von rund 
3.000 Mark. Nach ersten Feststellungen muß der 
Unfallverursacher einen grünen Wagen gefahren 
haben. Wer hat den Anstoß gesehen? Hinweise 
erbittet die Langener Polizei unter Telefon 
06103/23045. 
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WIR VERLOBEN UNS 

'Bcfaiis-Qen/ig-^ü/tiie/t »«'^phüc.caStei/Gns 

8 September 1983 

Schillerstraße 49 
6073 Eqelsbach 6 Rose Avenue 

Borrow ash, Derby 
England 

Nach schwerem mit Geduld ertragenem Leiden verstarb am 5. Septem- 
ber 1983 unser lieber Vater. Stiefvater. Schwiegervater. Opa. Uropa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Emil Vater 

im Alter von 73 Jahren. 

In stiller Trauer 
Ingrid Harth, geb. Vater 
Monika Riedelsdorf, geb. Vater 
Reingard Stoiber, geb. Vater 
Familie Hermann Nerz 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Deggendorf und Kaufbeuren 
Langen, Sehretstraße 7 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 8. Septenrvber 1983, um 15 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Viele Ecken und keine Tore 

SG Egelsbach — Spvg-g. 05 Oberrad 0:2 (0:1) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto. Elferwette: 
1110 11110 11 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
9 29 37 39 41 45 (17) 
Rennquintett 
Rennen A: 10 4 7 
Rennen B: 33 28 29 
Spiel 77: 2 6 0 3 2 5 7 
Lottozahlen: 
4 13 17 24 35 37 (32) 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbach 

enttäuschte 

Fast als Sensation könnte man den Sieg von 
Oberrad in Egelsbach bezeichnen, der die 
Witzenrath-Truppe auf den 13. Tabellenplatz zu- 
rückwarf. Das hatte niemand erwartet. 

Frohe Gesichter dagegen gab es beim FC Lan- 
gen, der beim gut gestalteten Neuling Ober- 
Ramstadt durch einen 3:1 Erfolg beide Punkte 
holte und sich auf den dritten Tabellenplatz setz- 
te. 

Beinahe hätte die SSG Langen beide Punkte 
eingebüßt, doch Minuten vor dem Ende gelang 
ihr vor eigenem Publikum der Ausgleich. Sie 
blieb ihrem Trend treu, auf eigenem Platz eine 
wesentlich schlechtere Leistung als auswärts zu 
bieten. 

Einen in dieser Höhe kaum erwarteten 4:1 Sieg 
holte der SV Dreieichenhain in Dietzenbach und 
befindet sich auf dem dritten Tabellenplatz. Die 
Susgo Offenthal holte beim 2:2 in Bieber einen 
Punkt, kam aber vom drittletzten Tabellenplatz 
nicht weg. 

In der B-Liga führt die TG Sprendlingen ohne 
Verlustpunkte die Tabelle an. Der TV Dreiei- 
chenhain gewann gegen Buchschlag und ist mit 
zwei Punkten Abstand Tabellendritter. Götzen- 
hain ist nach seinem Unentschieden bei Inter 
Dietzenbach Fünfter, gefolgt vom FC Offenthal, 
der gegen Steinberg 5:1 gewann. 

Bereits am nächsten Samstag fahren die Egels- 
bacher nach Pfungstadt iur Germania, die erst 
zwei Pluspunkte auf ihrem Konto hat und auf 
dem drittletzten Tabellenplatz steht. Für beide 
Teams geht es darum, Punkte zu sammeln, um 
aus dem hinteren Teil der Tabelle herauszukom- 
men. 

Zu einem interessanten Treffen kommt es im 
Langener Waldstadion, wo der TabellendrHte 
den Tabollenzweiten TSV Pfungstadt erwartet. 
Bei einem Langener Sieg könnten beide die Plät- 
ze tauschen. 

Nach den bisherigen Erfahrungen müßte bei 
der SSG Langen wieder e n Auswärtssieg fol- 
gen, wenn die Mannschaft am Sonntag in Klein- 
Krotzenburg antritt. Dazu bedarf es allerdings 
einer wesentlich besseren Leistung wie am 
Sonntag gegen Zellhausen. 

Die Offenthaler Susgo erwartet den FC Diet- 
zenbach und möchte aus dem Keller der Tabelle 
heraus. Es wird allerdings schwer worden, denn 
Dietzenbach hat die Heimniederlag gegen den 
SV Dreieichenhain gutzumachen. 

Der SV Dreieichenhai-.i erwartet den Tabellen- 
führer Hainstadt und könnte im Falle eines Sie- 
ges selbst an die Spitze kommen. Die Motivation 
für diese Begegnung ist zweifellos voi handen, so 
daß den Zuschauem etwas geboten werden dürf- 
te. 

In der B-Liga erwartet Götzenhain die Elf von 
Italsud Offenbach und sollte gewinnen können, 
der TV Dreieichenhain möchte seine gute Serie 
beim Tabellenneunten Sparta Bürgel fortsetzen, 
und der FC Offenthal fährt mit großen Hoffnun- 
gen zum Derby nach Buchschlag. 

Ober-Ramstadt — 
Sowohl im Ober-Ramstadt als auch in Langen 

wurde am vergangenen Wochenende Kerb gefei- 
ert, und deshalb einigten sich die beiden Mann- 
schaften, ihr Punktspiel bereits am Samstag- 
nachmittag auszutragen. Daß die Feier der 
Platzherren hinterher nocht so jubelnd war, ist 
aus Langener Sicht erfreulich, zumal kurz vor 
Beginn eine gewisse Hektik ausbrach, als der 
etatmäßige Torhüter Bobsin feststellte, daß er 
seine Fußballschuhe vergessen hatte. An Ersatz 
war nicht zu denken, da Bobsin auf wesentlich 
größerem Fuß als seine Kameraden lebt und ei- 
ne solche Schuhgröße nicht greifbar war. So 
wurde der Reservespieler Wenzel Hausmann aus 
dem Vorspiel gezogen und schlüpfte in das Dreß 
der Nummer eins. Würde das gutgehen? 

Es ging gut, denn Hausmann steigerte sich in 
eine tolle Form, lenkte gefährliche Bälle über 
die Latte und hielt bis auf einen Treffer, der un- 
haltbar war und bei dem die Langener Abwehr 
offensichtlich geschlafen hatte, sein Gehäuse 
sauber. Er hatte wesentlichen Anteil an dem 
doppelten Punktgewinn, wobei ihm einmal auch 
das Glück des Tüchtigen zur Seite stand. 

Ein weiterer Garant des Sieges war Oliver Na- 
zet, der sich gleich zweimal in die Torschützenli- 
ste eintrug und wieder einmal seine Dribbelstär- 
ke unter Beweis stellte, die einige Gegenspieler 
um den letzten Nerv brachte. 

Für die in Urlaub gefahrenen Wolfgang Heil 
und Thomas Streb mußte SGE-Trainer Witzen- 
rath gleich .luf zwei Posten umbauen und trat 
mit folgender Mannschaft dem Neuling gegen- 
über: Eisinger. Thamin, Günne, Waldschmidt, 
Stein, Täubert (74. Minute Bremer), Zink, Fi- 
scher. Müller (59. Minute Schwan), Heck und 
Stepponat. 

Gewamt vor Oberrad war man genügend, 
denn wer die Lorscher glatt 4:0 bezwang, brauch- 
te sich auch in Egelsbach nicht zu verstecken, 
und so war es dann auch. Ganze zwei Möglich- 
keiten genügtem dem Gast in der 1. Hälfte, um 
mit einer 1:0-Führung in die Pause zu gehen. Be- 
reits nach drei Minuten vereitelte ,,Fips" Eisin- 
ger die erste Gefahr, doch die zweite Möglichkeit 
in der 26. Minute führte schon zum Führung- 
streffer. Bis dahin hatten die Gastgeber eigent- 
lich nur einen Kopfball von Willi Heck (10. Minu- 
te) zu verzeichnen, nach einer Flanke von Günter 
Zink, des an diesem Tage eifrigsten Egelsba- 
chers. 

Nach ihrer Führung igelten sich die Oberräder 
praktisch immer mehr ein. Die Feldüberlegen- 
heit der SGE nahm zwar ständig zu, aber außer 
einem 8:0-Eckenverhältnis bis zur Paus und ei- 
nem ,,Fast-Eigentor" von Libero Marienfeld 
nach einer Linksflanke von Zink (30. Minute) 
und einem Schrägschuß von Thomin, der knapp 
vorbeischrammte, mußte der gute Gästeschluß- 
mann Schick nur noch kurz vor dem Wechsel ei- 
nen hohen Flankenball von Müller vor Heck 
sehr gewagt wegfangen. In der bis zum Schluß 
fairen Partie erhielt in der 34. Minute zunächst 
die Nr. 3 Reinhard eine gelbe Karte nach Foul an 
Stepponat. In der folgenden Szene rannte der 
Egelsbacher die Nr. 11 von der Seite einfach um 
und sah eoenfalls ..Gelb". 

Sdhon in"den ersten 45 Minuten würde deut- 
lich, daß es die Gastgeber schwer haben würden, 
um die elastische Abwehr des Neulings herum- 
zukommen. Da war Willi Heck meist von zwei 
Gegnern bei seinen Kopfballversuchen einge- 
keilt und fand kaum einen richtigen Ansatz. 
Hinzu kam, daß im Mittelfeld der SGE einfach 
zu viele Stationen gebraucht wurden — Peter Fi- 
scher und Hansi Täubert taten sich hier unrühm- 
lich hervor — um ein druckvolles schnelles An- 
griffsspiel zu inszenieren. Nur so hätte man 
wahrscheinlich den Gästeriegel am eigenen 
Strafraum knacken können. 

Die 2. Hälfte verlief nahezu ähnlich. Zunächst 
tauchte Schick genau in einen harten Fischer- 
schuß von der Strafraumgrenze (51. Minute), und 
bei einem Zweikampf im eigenen Strafraum 
blieb Libero Marienfeld gegen Stepponat ange- 
schlagen liegen, konnte dann aber weiterma- 
chen. Als Heck in der 59. Minute an der Straf- 
raumgrenze von der Nr. 14 umgestoßen wurde, 
prallte der indirekte Freistoß mit einem Stein- 
schuß von der Mauer zu einer weiteren Ecke, am 
Ende waren es dann 16:3 für die SGE. Das Spiel 
schien zu kippen, als die Nr. 3 Reinhard, die vor- 
her ja schon ,,Gelb" gesehen hatte, in der 60. Mi- 

Zunächst begann Langen gegen den starken 
Wind und war zunächst darauf bedacht, den Ball 
in den eigenen Reihen zu halten und den Gegner 
an der Entfaltung zu hindern. Ein Schrecken 
ging durch die Langener Spieler und Schlachten- 
bummler, als sich Bialon in der 10. Minute ver- 
letzte und eine schmerzhafte Oberschenkelzer- 
rung erlitt. Doch er zeigte einmal mehr, was eine 
vorbildliche Einstellung ist und machte bis zum 
Schlußpfiff mit. Von seiner Übersicht profitierte 
die Abwehr, die bis auf den einen Fehler beim 
1:0 einen guten Eindruck hinterließ und sicher 
stand. 

Den frühen Rückstand glich Best mit einem 
unhaltbaren Schuß zum 1:1 aus, und mit viel 
Einsatz überstand der Club das Anrennen der 
vom Wind unterstützten Platzherren. 

Nach dem Wechsel konterte Langen. Dabei 
profitierten die Spitzen davon, daß die Gastge- 
ber besonderes Augenmerk auf Stefan Seibel 
hatten, dessen Ruf als Torjäger Sonderbewa- 
chung hervorrief. Dafür konnten seine Neben- 
leute die Treffer markieren. 

Etwa in der 70. Minute narrte Nazet drei bis 
vier Gegenspieler und schoß plaziert rechts un- 
ten ein, wobei dem Torhüter keine Abwehrchan- 
ce blieb. Eine ähnliche Situation ergab sich noch 
einmal in der 88. Minute, als Nazet nicht nur drei 

nute mit einer Zehn-Minuten-Zeitstrafe vom 
Platz mußte, weil er Thomin foulte. 

Jetzt fiel auch die beste Möglichkeit zum 
längst verdienten Ausgleich an, aber der Kopf- 
ball von Heck nach einem gut getretenen Zink- 
freistoß knallte nur an die Latte (64. Minute). Ei- 
ne Viertelstunde vor Schluß waren dann die 
Gastgeber mit ihrem Latein fast schon am Ende, 
denn nun übernahmen plötzlich die Oberräder 
das Kommando. In der 76. Minute konnte Günne 
gerade noch den Schuß der eingewechselten Nr. 
12 abblocken, ehe dann aber nach einer Ecke von 
rechts die Egelsbacher Abwehr den Ball nicht 
aus der Gefahrenzone brachte (80. Minute) und 
wieder die Nr. 10 Kipper seine Chance zum 0:2 
ausnutzte. Die SGE war in den Schlußminuten 
nicht mehr fähig, noch eine Wende herbeizufüh- 
ren, und mußte damit ihre erste Heimniederlage 
einstecken. Bis auf Zink und Eisinger enttäusch- 
te eigentlich die gesamte Mannschaft, denn auch 
die beiden Auswechselspieler Schwan und Bre- 
mer blieben blaß. 

Ist die SSG in der noch jungen Saison eine rei- 
ne Auswärtsmannschaft? Diese Frage muß sich 
wohl das Langener Publikum stellen, derm in 
zwei Heimspielen gingen schon drei Punkte ver- 
loren. Dagegen spielt man in der Fremde souve- 
rän und erfolgreich. Auf eine gute Saison kann 
man jedoch nur dann hoffen, wenn man nicht so 
verkrampft spielt und keine Punkte leichtfertig 
abgibt. Am Sonntag jedenfalls konnte njan den 
Eindruck gewinnen, daß es sich um ein ,,Kerb- 
Spiel*^'gehandelt hat. Immerhin wurde cTer glei- 
che Gegner vor knapp einem Vierteljahr noch 
mit 8:1 deklassiert. 

Mit Windunterstützung in der 1. Halbzeit legte 
sich die SSG mächtig ins Zeug und machte viel 
Druck auf das Zellhäuser Tor. Bereits nach drei 
Spielminuten fiel das 1:0 für die SSG. Einen 
Kopfball von Nold, konnte der Torwart abweh- 
ren, doch Martin setzte den Nachschuß ins Ge- 
häuse von Zellhausen. Das war ein verheißungs- 
voller Auftakt, doch dann folgten Unsicherhei- 
ten in der SSG-Abwehr, die zum Glück von Tor- 
wart Foth durch gute Reaktionen zunichte ge- 
macht wurden. 

Zwei Eckstöße in Folge für Zellhausen konnte 
man ebenfalls ohne Schaden überstehen, aber 
ein Foul an Torwart Foth, vom Schiedsrichter 
nicht geahndet, brachte dann in der 20. Minute 
den Ausgleich. Bereits fünf Minuten später muß- 
te Fischer auf der Linie klären, um einen Rück- 
stand zu verhindem. Die SSG-Angriffe wurden 
weitgehend ohne Konzept vorgetragen und mehr 
oder .weniger dem Zufall überlassen. Ein Frei- 
stoß von Spielertrainer Meier brachte Fuchs eine 
tolle Kopfballchance, die jedoch vom Torwart 
vereitelt wurde. Kurz vor der Pause folgte die 

Mann aussteigen ließ, sondem auch noch den 
Schlußmann narrte und zum 3:1 einschoß. 

Langen zeigte sich konditioneil überlegen und 
spielte auch seine besseren technischen Möglich- 
keiten aus, so daß der Sieg in Ordnung ging. 

Es spielten: W. Hausmann, J. Müller, K. Mül- 
ler, Jäkel, Bialon, Schollmeier, Hoffeiner, Best, 
Wieting (Lang), Seibel, Nazet. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 2:2. Die 
Tore für Langen erzielten Pinn und Po'k. 

Führungswechsel 
An der Spitze der Fußballbundesliga hat es ei- 

nen Wechsel gegeben, nachdem es den sensatio- 
nell gestarteten Neuling Uerdingen zum ersten 
Mal erwischt hat. Neuer Spitzenreiter ist der 
VfB Stuttgart vor den Münchener Bayern und 
dem Hamburger SV. Uerdingen fiel vom ersten 
auf den vierten Platz zurück. 

Der fünfte Spieltag bot keine Überraschungen 
und brachte mit Ausnahme des Bremer Unent- 
schiedens in München allenthalben Heimsiege. 
Ihren ersten Sieg konnte die Frankfurter Ein- 
tracht mit 3:0 gegen Düsseldorf melden; die Of- 
fenbacher Kickers unterlagen nach absolut 
schlechter Leistung in Nürnberg 0:4 und erhiel- 
ten die .,rote Laterne". Das große Zittem hat be- 
gonnen. 

WSV sucht seine Meister 
Bei der Jüngstensegelregatta in Schotten in 

der Optimistenklasse A und B waren unter den 
13 Teilnehmem auch Jugendliche des WSV Lan- 
gen am Start. In der Klasse B (bis 11 Jahre) sieg- 
te Andreas Endler, in der Klasse A (12 bis 14 Jah- 
re) konnte sich Dagmar Balzer als 4. am besten 
plazieren. 

Die Vereinsmeisterschaft des WSV im Surfen 
findet am 10. und 11. September auf dem Lange- 
ner Waldsee statt. Beginn ist am Samstag um 13 
Uhr, der erste Start ist für 14 Uhr vorgesehen. Es 
sind sechs Wettfahrten geplant. 

Berd Schuster verletzt 
den Absagen von Rummenigge. Sticliko 

und Drcnimler. die wegen Ver'ietzungeii ;in dem 
Fußb.'ill-Liindei'spiel :ini Mittwoch gegen Un- 
K;mi nicht teilnehnn'n kiinncn. erreichte den 
Bundesl nilnei- in dei' N.-icht /um Montag eine 
neue Hiobsbot.scliaft: Bi'nid Schiisler(FC Bince- 
lona) teilte pei- Telefon mit. daß ei' sich einen 
Miiskelfa.seraiu iß in der rechten Wade /uge/ogen 
liabe und nicht niitniaclien könne. 

n.-is .Spiel wird niiirgen abeiKl ab 20. l.'i Ulli- von 
der ARD live ühei1 ragen. Es findet im Budape- 
ster Nep-Stadion statt. 

kalte Dusche für die SSG. Zellhausens Wegener 
reagierte nach einem Freistoß schneller als die 
Deckungsspieler der Platzherren, die bei dem 
Kopfballtor regelrecht zuschauten. Torwart 
Foth hatte keine Chance, das 1:2 zu verhindem. 

Die zweite Halbzeit begann mit bissigen SSG- 
Angriffen. Bereits in der 49. Minute lag den Zu- 
schauem der Torschrei auf den Lippen. Doch 
Nolds Kopfball, nach Flanke von de Ginder, 
wurde auf der Linie weggeschlagen. Die Chan- 
cen häuften sich nun in der folgenden Zeit. Fuchs 
verpaßte nur knapp das Gehäuse mit einem sat- 
ten Schuß. Auch zwei Freistöße hintereinander 
von der Strafraumgrenze brachten nichts ein. 
Die SSG blieb weiter am Drücker. Entweder 
scheiterte man jedoch am Torwart (Kopfball von 
Fink), oder aber zielte man mit Schüssen am Tor 
vorbei. Mandic, aus taktischen Gründen bei 
Halbzeit für Bott eingewechselt, wurde in der 
65.Minute steil geschickt, scheiterte jedoch völlig 
alleinstehend an Torwart Gohr. 

Erst in der 68. Minute die erste Konterchance 
der Zellhäuser. Doch Torwart Foth behielt die 
Nerven und angelte sich den Ball von des Geg- 
ners Fuß. Immer wieder stürmische Angriffe der 
SSG, die aber des öfteren im letzten Moment am 
schlechten Abspiel scheiterten. In der 71. Minute 
machte dann Spielertrainer Meier Platz für 
Raudnitzky, da er dem Spiel keine Impulse 
mehr geben konnte. 

Dann endlich fiel das 2:2 nach einer guten Ein- 
zelleistung von Rill. In der 84. Spielminute ver- 
wertete Fuchs dessen Zuspiel. Turbulente Sze- 
nen folgten dann in den Schlußminuten im Zell- 
häuser Strafraum, die sich jedoch nicht in den 
zuvor erwarteten Sieg ummünzten. 

Es spielten: Foth, Bott (Mandic), de Ginder, Fi- 
scher, Rill, Meier Raudnitzky), Nold, Martin, 
Sordon, Fuchs und Fink. 

Im Vorspiel ließ sich die SSG-Reserve nichts 
vormachen und siegte verdient mit 6:1 Toren, 
welche Schäfer (2), Dohmen, Pietrek, Salihefen- 
dic und Bigalke erzielten. 

Ministerpräsident Bernhard Vogel 

kommt am Dienstag, 6. Sept., 20 Uhr 
in die TV-Turnhalle nach Langen 

Favoriten ließen 
nichts anbrennen 

In der 2. Bundesliga setzten der Karlsruher SC 
und Schalke 04 ihren Weg an der Tabellenspitze 
mit Siegen fort. Karlsruhe bezwang den Pokalfi- 
nalisten Fortuna Köln, und Schalke holte in 
Darmstadt beide Punkte. Ihren Weg zurück ins 
Oberhaus scheinen die beiden Absteiger sehr 
ernst zu meinen. Den dritten Absteiger findet 
man erst ipi Mittelfeld der Tabelle. Hertha Ber- 
lin konnte bisher keine Bäume ausreißen und ist 
Zehnter. Darmstadt 98 steht gar auf dem 14. 
Rang, während Hessen Kassel auf dem dritten 
Platz an der Spitze mitredet. 

Wenzel Hausmann hielt die Punkte fest 

FC Langen 1:3 (1:0) 

SSG nur Unentschieden 

SSG Langen — Zellhausen 2:2 (1:2) 
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Gute Plazierungen 

der Langener Fechter 

Am 3. und 4. September fanden in Offenbach 
die hessischen Juniorenmeisterschaften im Fech- 
ten statt. Im Herrenflorett, das am Samstag aus- 
getragen wurde, kämpften sich die Langener 
Fechter Hannes und Georg Magoss weit nach 
vome. G. Magoss erreichte in diesem mit 100 
Mann stark besetzten Feld die Runde der letzten 
24, mußte aber hier nach Niederlagen gegen den 
späteren Finalisten M. Kalb von der TGD und 
den neuen Hessenmeister Martin Fabian vom 
UFC Frankfurt die Segel streichen. 

Sein Bruder Harmes konnte sich sogar im Di- 
rektausschied der letzten 16 plazieren und ge- 
wann dort auch sein erstes Gefecht mit 10:6, doch 
diesem Sieg folgten zwei knappe Niederlagen, 
jeweils 9:10. Immerhin erlangte er dadurch einen 
Platz unter den besten 12. 

Die beiden für Langen gestarteten Fechterin- 
nen Imke Sommer und Anja Wolter beendeten 
das Tumier im Damenflorett bereits in der Vor- 
runde, werden aber mit zunehmender Tumierer- 
fahrung bessere Plazierungen erreichen können. 

Hessische Meisterin 1983 wurde A. Stimper 
von der Offpnbacher Fechterschaft vorG. Engler 

vom UFC und A. Koch ebenfalls OFS. Am Sonn- 
tag fanden dann die Titelkämpfe im Degen statt, 
wo sich besonders Hannes Magoss viel vorge- 
nommen hatte, belegte er doch bis dahin den 
fünften Platz der hessischen Rangliste. 

Sowohl er als auch sein jüngerer Bruder Georg 
Magoss qualifizierten sich souverän für den Di- 
rektausschied. Hier mußte H. Magoss jedoch sei- 
nen vielen Gefechten des Vortages konditionell 
Tribut zahlen. Er belegte nach zwei Niederlagen 
einen der Ränge 13 bis 16. Georg Magoss gewann 
zwar sein erstes Gefecht hoch mit 10:4, wurde 
dann aber in seinem zweiten Gefecht mit 7:10 in 
den Hoffnungslauf verwiesen. Sein nächstes Ge- 
fecht gewann er nach hohem Rückstand noch 
10:8 und zog somit ins Finale ein. Dort belegte er 
einen erfreulichen sechsten Platz. 

Sieger wurde auch hier Martin Fabian vom 
UFC, der sich gleich als Doppel-Hessenmeister 
feiern lassen konnte. Hessenmeister im Säbel- 
fechten, das ohne Langener Beteiligung ablief, 
wurde Klaus Schumacher vom Darmstädter 
Fecht-Club. 

TV-Schwimmer siegten 

im Dreistädtewettkampf 

Die Schwimmabteilung des TV Langen hatte 
von Freitag, dem 19. bis Dienstag, den 23. Au- 
gust Schwimmer aus den Partnerstädten Long 
Eaton und Romorantin zu Gast. 60 Gäste, 
Schwimmer, Offizielle und Begleiter waren zu 
betreuen. Ein festes Programm für diese Tage 
garantierte einen guten Verlauf für den Aufent- 
halt in Langen, und das gute Wetter trug dazu 
bei. 

Gemeinsames Training war am Freitagabend 
im Hallenbad, am Samstag und Sonntag nach- 
mittag dann die Wettkämpfe. Am Montagvor- 
mittag fand eine Besichtigung der Opelwerke in 
Rüsselsheim statt, Picknick am Niederwaldsee 
bei Groß-Gerau und am Nachmittag ein Besuch 
im Safariland. Viele Kontakte wurden neu ge- 
knüpft oder alte aufgefrischt. 

Besonders zu erwähnen ist das kleine Team 
aus Romorantin. Herr Ombredane von A.N. Ro- 
morantin war mit nur drei Aktiven zum Wett- 
kampf gekommen. Schwierigkeiten mit der 
Schule usw. machten es leider unmöglich, mit ei- 
ner kompletten Mannschaft anzutreten. Um so 
mehr ist der Einsatz dieser drei Schwimmer zu 
werten, die in jedem Wettkampf an den Start 
gingen. 

Zum Veilauf der Wettkämpfe ist zu berichten, 
daß schon mit viel Ehrgeiz um Punkte gekämpft 
wurde, aber es war auch zu spüren, daß es ein 
Wettkampf unter Freunden, die sich zum Teil 
schon mehrmals gegenüberstanden, war und 
deshalb alles man kann schon sagen in einer hei- 
teren Atmosphäre ohne Verbissenheit ablief. 

Nach den Einzel wettkämpfen am Sonntag lag 
der TV Langen schon in Führung in der Gesamt- 
wertung. Bei den Staffelwettkämpfen am Sonn- 
tag wurde der Vorsprung dann geringer. Am En- 
de reichte es aber dann doch für den Sieg. Der 
Trident Swimming Club aus Long Eaton wurde 
Zweiter und A.N. Romorantin hatte ja aufgrund 
der wenigen Teilnehmer keine Siegeschancen. 
Aber hier kann man wirklich sagen: Die Teil- 
nahme ist mehr als der Sieg. 

Am Dienstagabend stieg dann die Abschieds- 
feier im Saal des evangelischen Gemeindehauses 
der Stadtkirche. Fast 200 Schwimmer, Eltern, 
Offizielle und Gäste saßen in bunter Runde zu- 
sammen, Nach kurzen Ansprachen wurden die 
Siegerpokale überreicht. Die Gäste aus den Part- 
nerstädten bekamen durch Vertreter der Stadt 
Langen Gastgeschenke überreicht, und unter 
den Vereinen wurden Erinnerungsgeschenke 
ausgetauscht. 
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sie brachten die besten Einzelleistungen, Abl- 
Sail Ackroyd aus Long: Eaton und Steffen Ant- 
hes vom TVL. 

Für die beste Einzelleistung im Wettkampf 
waren vom Fördererkreis für Europäische Part- 
nerschaften und vom TV Langen Pokale gestif- 
tet worden. Bei den Mädchen wurde Abigail 
Ackroyd (68) vom Trident S.C. und bei den Jtm- 
gen Steffen Anthes (64) vom TV Langen damit 
ausgezeichnet. 

Dann wurde bei Essen, Trinken und Musik 
Abschied gefeiert. Kurz nach Mittemacht starte- 
te der Bus mit den englischen Freunden. Die 
kleine französische Mannschaft verabschiedete 
sich am Mittwochvormittag nicht ohne das Ver- 
sprechen, sich alle 1984 in Long Eaton wieder zu 
treffen. 

Auszeichnung 

für FCLrJugend 

Eine bemerkenswerte Auszeichnung erhielt 
die Jugendabteilung des 1. FC Langen anläßlich 
einer Podiumsdiskussion des Deutschen Fuß- 
ballbundes in Dieburg. Aus den Händen von Be- 
zirksjugendwart Hans Wichmann und dem DFB- 
Vizepräsidenten Otto Andres wurde dem Ju- 
gendleiter des 1. FC Langen, Hans E. Dietzel, die 
Anerkennungsurkunde der Sepp-Herberger- 
Stiftung überreicht. Diese Ehrung wird Verei- 
nen zuteil, die sich auf dem Sektor Jugendfuß- 
ball durch besonderes Engagement und sportli- 
chen Erfolg verdient gemacht haben. 

Da in diesem Jahr der Fußballbezirk Darm- 
stadt die Ausrichtung der traditionell von der 
Stiftung veranstalteten Sepp-Herberger-Woche 
übernommen hatte, kamen auch die geehrten 
Vereine aus der südhessischen Region. Neben 
dem 1. FC Langen wurde noch dem FV Hofheim 
und JSG Michelstadt/Güntersfürst diese im Ju- 
gendfußball begehrte Auszeichnung zuteil. 

Für die Jugendabteilung des 1. FC Langen ist 
diese Anerkennung eine Würdigung und ein An- 
sporn zugleich, den vor Jahren eingeschlagenen 
Weg fortzusetzen und durch eine gezielte und 
breitgefächerte Jugendarbeit dem Fußballsport 
an seiner Basis sportliche und menschlich erzie- 
herische Impulse zu übermitteln und damit im 
Sinne des Stifters zu wirken. 

Diese Aspekte standen auch im Mittelpunkt 
der im Anschluß stattfindenden Diskussion. Der 
Teilnehmerkreis spannte sich von den bekann- 
ten Bundesliga-Trainem, Klaus Schlappner, und 
„Timo" Zahnleitner, über den Bundesliga- 
Schiedsrichter, Norbert Brückner, und dem Prä- 
sidenten der Offenbacher Kickers, Walter Mül- 
ler. Als Vertreter der aktiven Spieler waren die 
Bundesligaprofis Dieter Rudolph und Jürgen 
Dohmen von SV 98 Darmstadt anwesend. Die 
Verbandsgremien vertraten der Vizepräsident 
des DFB, Otto Andres, und der Jugendwart des 
Hessischen Fußballverbandes, Klaus Schlosser. 

Die sehr interessante und von Bezirksjugend- 
wart Hans Wichmann geschickt geleitete Aus- 
sprache stand unter dem Motto „Kann Profifuß- 
ball Vorbild für den Jugendfußball sein". Beson- 
ders die positiven Urteile über Jugendfußball 
bei den kleinen Vereinen von Klaus Schlappner 
und Walter Müller fielen angenehm auf. Aber 
auch die Aussagen der beiden aktiven Fußball- 
profis, Dieter Rudolph und Jürgen Dohmen, 
über das Thema „Ausbildung und Berufsfuß- 
ball" waren sehr aufschlußreich. 

Als Resümee der Diskussion wurde am Ende 
festgestellt, daß der Bundesligafußball als Vor- 
bild für den Jugendfußball durchaus seine Be- 
rechtigung hat, aber letztlich doch die vielen 
kleinen Amateurvereine mit ihren vielen tau- 
send Jugendmannschaften als das tragende Fun- 
dament des deutschen Fußballs anzusehen sind 
und daher alle Unterstützung durch Verband 
und Öffentlichkeit verdienen, zumal diese Ver- 
eine oft den Freizeitwert durch kreatives Anre- 
gen zum mitmachen beträchtlich erhöhen. 

Fußballbundesliga 
Kaiserslautem — Leverkusen 3:0 
HSV-Bielefeld 2:0 
Eintr. Frankfurt — Düsseldorf 3:0- 
1. FC Nümberg — Offenbach 4:0 
FC Bayem — Werd. Bremen 0:0 
I. FC Köln — Braunschweig 2:1 
Dortmund — Uerdingen 2:1 
VfB Stuttgart — VfL Bochum 4:2 
M'gladbach-SV Waldhof 3:0 

1. VfB Stuttgart 5 12:4 8:2 
2. FC Bayem 5 9:5 8:2 
3. HSV 9:5 7:1 
4. Uerdingen 5 15:9 7:3 
5. Düsseldorf 5 6:6 6:4 
6. M'gladbach 5 11:9 5:5 
7. Werd. Bremen 5 7:7 5:5 
8. VfL Bochum 5 11:13 5:5 
9. Kaiserslauter 5 10:10 4:6 

10. 1. FC Nümberg 5 9:9 4:6 
II. Et. Frankfurt 5 10:11 4:6 
12. SV Waldhof 5 7:9 4:6 
13. 1. FC Köln 5 5:7 4:6 
14. Braunschweig 5 8:11 4:6 
15. Dortmund 5 7:10 4:6 
16. Bielefeld 5 6:10 4:6 
17. Leverkusen 4 6:7 3:5 
18. Offenbach 5 6:12 2:8 
Die nächsten SpieleiFreitag, 9. September: Le- 
verkusen — Dortmund (20 Uhr), Samstag, 10. 
September: Braunschweig — München, Offen- 
bach — Frankfurt, Düsseldorf — Hamburg, Bie- 
lefeld — Kaiserslautem, Uerdingen — Stuttgart, 
Bochum — Mönchengladbach, Waldhof — Köln, 
Bremen — Nümberg (alle 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
1. Karlsruher SC 7 18:8 11:3 
2. Schalke 04 13:4 11:3 
3. Hessen Kassel 7 16:9 9:5 
4. AI. Aachen 7 7:4 9:5 
5. SC Freiburg 7 9:7 9:5 
6. SSV Ulm 46 7 13:10 8:6 
7. Solingen 9:7 8:6 
8. VfL Osnabrück 7 6:9 8:6 
9. MSV Duisburg 6 7:4 7:5 

10. Hertha BSC 7 14:11 7:7 
11. RW Essen 7 8:9 6:8 
12. Fortuna Köln 7 17:19 6:8 
13. Saarbürcken 7 7:11 6:8 
14. SV Darmstadt 98 7 7:12 6:8 
15. Charlottenburg 6 5:7 5:7 
16. RWOberhausen 7 12:13 5:9 
17. Lüttringhausen 7 6:10 5:9 
18. Wattenscheid 7 5:11 4:10 
19. Hannover 96 7 6:13 4:10 
20. Stuttg. Kickers 7 6:13 4:10 
Die nächsten Spiele: Dienstag, 6. September: 
Duisburg — Charlottenburg (20Uhr): Freitag, 9. 
September: Saarbrücken — VfL Osnabrück 
(19.30 Uhr), Aachen — Darmstadt, Schalke — 
Ulm (beide 20 Uhr). Samstag, 10. September: 
Lüttringhausen — Hannover, Essen — Karlsm- 
he, Köln — Wattenscheid, Kassel — Solingen (al- 
le 15.30 Uhr); Sc.intag, 11. September; Stuttgart 
— Duisburg, Oberhausen — Hertha BSC, Char- 
lottenburg — Freiburg (alle 15 Uhr). 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — Darmstadt 98 Amat. 
FCA Darmstadt — TG Trösel 
SG Egelsbach — Spvg. 05 Oberrad 
VfR Groß-Gerau — VfB Großauheim 
FC Hanau 93 — SF Seligenstadt 
Olympia Lorsch — Germ. Pfungstadt 
Spvg. Neu-Isenburg — Germ. Niederrodenb 
Kickers Amateure — RW Walldorf 
TSV Wolfskehlen -- FSV Bad Orb 

1. Kickers Amateure 
2. Spvg. Bad Homburg 
3. FC Hanau 93 
4. Spvg. 05 Oberrad 
5. FCA Darmstadt 
6. Olympia Lorsch 
7. TG Trösel 
8. VfB Großauheim 
9. SF Seligenstadt 

10. TSV Wolfskehlen 
11. Spvg. Neu-Isenburg 
12. RW Walldorf 
13. SG Egelsbach 
14. VfR Groß-Gerau 
15. Germ. Niederrodenbach 
16. Germ. Pfungstadt 
17. FSV Bad Orb 
18. Darmstadt 98 Amat. 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
3 
4 
4 
4 
4 

7 
6 
8 
6 
11 
10 
10 
12 
3 

Am nächsten Samstag (10. September) spiele 
Germania Pfungstadt — SG Egelsbach, Spv 
Bad Homburg — Olympia Lorsch. Sonntag (11 
September); TG Trösel — Kickers Offenbach 
Amateure, Spvg. 05 Oberrad — FC Hanau 93, 
Sportfreunde Seligenstadt — TSV Wolfskehlen, 
FSV Bad Orb — VfR Groß-Gerau, VfB Großau- 
heim — Spvg. Neu-Isenburg, Niederrodenbach — 
FCA Darmstadt, Darmstadt 98 Amat. — RW 
Walldorf, 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
SV Bischofsheim — SV St. Stephan 
TG 75 Darmstadt — Opel Rüsselsheim 
SKG Gräfenhausen — TSV Goddelau 
FC Leeheim —- TG Bessungen 
SKG Ober-Ramstadt — FC Langen 
TSV Pfungstadt — Eiche Darmstadt 
SKG Wallerstädten — Olympia Biebesheim 
SV St. Stephan — SKG Gräfenhausen 

1. SV St. Stephan 
2. TSV Pfungstadt 
3 FC Leeheim 
4. SKG Gräfenhausen 
5. FC Langen 
6. SKG Wallerstädten 
7. TG Bessungen 
8. SKG Oberramstadt 
9. Olympia Biebesheim 

10. SV Nauheim 
11. TG 75 Darmstadt 
12. TSG Messel 
13. Opel Rüsselsheim 
14. Eiche Darmstadt 
15. SV Bischofsheim 
16. TSV Goddelau 

13:2 
9:4 
8:4 
5:1 

12:8 
12:10 
7:7 
9:8 
6:6 
3:4 
9:7 
6:9 
3:8 
9:14 
5:11 
1:15 

Am nächsten Sonntag (11. September) spielen: 
Opel Rüsselsheim — Leeheim, TG Bessungen — 
Wallerstädten, Biebesheim — SV Nauheim, TSG 
Messel — Ober-Ramstadt, FC Langen — TSV 
Pfungstadt. Gräfenhausen — SV Bischofsheim, 
SV St. Stephan — TG 75 Darmstadt, Goddelau — 
Eiche Darmstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — Susgo Offenthal 22 
FC Dietzenbach — SV Dreieichenhain 1 
Spvg. Hainstadt — SG Rosenhöhe 4 
TV Hausen — Teutonia Hausen 1 
SSG Langen — SV Zellhausen 2 
TSG Mainflingen — TSV Lämmerspiel 3 
KV Mühlheim — Alem. Klein-Auheim 2 
VfB Offenbach — Germ. K.-Krotzenburg 0 

1. Spvg. Hainstadt 
2. TSG Mainflingen 
3. SV Dreieichenhain 
4. Teutonia Hausen 
5. KV Mühlheim 
6. SSG Langen 
7. SV Zellhausen 
8. VfB Offenbach 
9. T.SV Lämmerspiel 

10. Germ. Krotzenburg 
11. BSC 99 Offenbach 
12. Germania Bieber 
13. TV Hausen 
14. FC Dietzenbach 
15. Susgo Offenthal 
16. SG Rosenhöhe 
17. Alem. Klein-Auheim 

3 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 
4 

3 
4 
4 
5 

8:4 
13:6 
9ß3 
8:3 
4:3 
9:9 
7:8 

10:6 
6:6 
4:4 
3:3 
5:6 
5:7 

&:7 
6:11 
6:17 
4:12 

Am nächsten Sonntag (11. September) spiele 
SV Zellhausen — Kickers-Viktoria Mühlheim 
Alemannia Klein-Auheim — TV Hausen, Teuto- 
nia Hausen — TSG Mainflingen, TSV Lämmer- 
spiel — Germania Bieber, Susgo Offenthal — FC 
Dietzenbach, BSC 99 Offenbach — VfB Offen- 
bach, Germania Klein-Krotzenburg — SSG Lan- 
gen, SV Dreieichenhain — Spvg. Hainstadt. 
Spielfrei: SG Rosenhöhe, 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — TSG Neu-Isenburg 2:4 
Inter Dietzenbach — SG Götzenhain 2:2 
TV Dreieichenhain — SC Buchschlag 3:0 
FT Oberrad — SG Dietzenbach 0:1 
FC Offenthal — SC Steinberg 5:1 
TG Sprendlingen — Italia Fechenheim 4:2 
TuS Zeppelinheim — Eiche Offenbach 1:0 

1. TG Sprendlingen 4 19:4 8:4 
2. TSG Neu-Isenburg 4 15:6 6:2 
3. TV Dreieichenhain 4 11:3 6:2 
4. SKG Sprendlingen 4 9:3 6:2 
5. SG Dietzenbach 4 7:6 6:2 
6. Inter Dietzenbach 4 10:7 5:3 
7. SG Götzenhain 4 7:5 5:3 
8. FC Offenthal 4 9:6 4:4 
9. Sparta Bürgel 4 6:8 4:4 

10. TuS Zeppelinheim 4 6:15 4:4 
11. Italsud Offenbach 4 5:11 3:5 
12. FT Oberrad 4 4:6 2:6 
13. Eiche Offenbach 4 4:7 2:6 
14. SC Blichschlag 4 2:8 1:7 
15. SC Steinberg 4 3:12 1:7 
16. Italia Fechenheim 4 4:14 1:7 
Am nächsten Sonntag (11. September) spielen: 
SC Steinberg — FT Oberrad, SG Dietzenbach — 
Inter Dietzenbach, SG Götzenhain — Italsud Of- 
fenbach, Eiche Offenbach — TG Sprendlingen, 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain, SC Buch- 
schlag — FC Offenthal, TSG Neu-Isenburg — Ita- 
lia Fechenheim, SKG Sprendlingen — TuS Zep- 
pelinheim. 
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Mittwoch, 19.30 Uhr, Morgen, 
Singstunde Im „Lammchen' 

Nachmieter zum 1. 10. 19B3 ge- 
sucht für 4 Zimmer, Küche. Bad. 
WC in Langen. Miete DM 
600.— + NK. 
Telefon 7 14 78 

V«rfciufo 

Praxisverlegung zur 

Bahnstraße 115 
Wiedereröffnung am 1. September 1983. 

Dr. med. denl. Dipl. med. 

F. Stelzner, Zahnarzt 
Telefon 0 61 03 / 2 44 40 

Geschirrspülmaschinen-Zentrum 
zu veritaufen. 
Telefon 2 19 '4 
Schöne Pfirsiche zu veri(au(en. 
Winkel. Oberqasse 10 

Suche liebevolle Betreuung für al- 
leinsiPhenden. alteren Mann. 
Telek'i 2 17 57 
Für 2 Stunden täglich Kraniten- 
Pflegerin ab sofort gesucht. 
Bei Mosch. Elisabethenstraße 28. 
Telefon 2 21 36 und 2 75 31 

Hostessen-Service ■ Wtiirl Pool • exci. Räumlichkeiten = 
Geöffnet taqi ab 16 Uhr 
Dis 3 Uhf früh , > Sonntag Puheiaq , yri-'' 
Pur den i (V-'/ '' 
diskreten A 
Service Tel 06152/6173*< 

PIß ALLE S B JP'm Mi Smi wM 
Groß-Gerau 

Frankfurier Str. 48 
SOO m V. d. Autobahn 1, 

Wir gratulieren von Herzen 

'rj/iau 'xTl/ieiiesp, 'T^^omemüß^M 
Langen. Glockengasse 4 

zum 87 Geburtstag am 7. September 1983 
und verbmden damit alle guten Wünsche für einen langen 
Lebensabend 

Die „Kölner" 
Gerda. August. Sigrid. Peter urid Thorsten 

Am 4. September 1983 Ist meine liebe Schwester, 
Schwägerin, unsere liebe Tante 

Susanne Völger 

im Alter von 86 Jahren entschlafen. 

Es trauern um sie 
Philipp Völger und Frau Margarete 
und alle Angehörigen 

Woogstraße 19 (Dieburger Straße 18) 
Langen 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. September 
1983. um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Schmetterlinge im Freifluggehege 

Londons einzigartiges Butterfly-House bietet eine grandiose Safari 

..Wann haben Sie das letzte 
Mal ein Pfauenauge durch die 
Sommerlandschaft flattern 
sehen, wann einen Roten 
Admiral oder auch nur einen 
Zitronenfalter?" fragt der 
Brite David Lewe rhetorisch 
und ist sicher, „daß das wohl 
schon eine ganze Weile her 
ist". Um das zu ändern, haben 
er und sein Geschäftspartner 
Clive Farrell in London einen 
ungewöhnlichen „Safari- 
Park" eröffnet: einen, der 
statt Nashörnern, Löwen und 
Giraffen ausschließlich den 
zahllosen Schmetterlingsar- 
ten gewidmet ist, die samt 
und sonders bedroht sind. 

Das bestätigte erst un- 
längst der französische Um- 
welt-Wissenschaftler Hoger 
Volat. Den weltweit mehr als 
100 000 Arten drohe das Ende 
durch den immer stärkeren 
Einsatz chemischer Insek- 
tenvertilger. Volat: Die Welt 
habe noch ganze fünf Jahre, 
falls erst einmal alle Insek- 
ten, zu denen auch die breit- 
gefächerte Gattung der Lopi- 
topteren (Schuppenflügler) 
gehören, von unserem Plane- 
ten verschwunden sind. 

Züchten heißt das Gebot 
der Stunde, erklärte David 
Lowe. Er und sein Team 
sammeln also bis zu 1000 Eiier 
pro Woche, die sie dann zum 
Vetpuppen auf eine eigene 
„Schmetterlings-Farm" in 
der Provinz bringen. 

Optischer Höhepunkt des 
neuartigen „Safari-Parks" ist 
der lichtdurchfl jtete 
Falter-Hangar. Man spaziert 
dort durch eine einzigartige 
Landschaft, ein Stück nach- 
gebildeter unverfälschter 
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Natur, in der Tausende von 
Faltern aus aller Herren 
Länder flattern und gele- 
gentlich auch zur Landung 
auf Schultern und Köpfen 
der Besucher ansetzen. 
Bunte Sommerkleider und 
der Duft starker Rasierwas- 
ser scheinen dabei eine be- 
sondere Faszination auszulö- 
sen. Vom winzigen „Essex 
Skipper" britischer Herkunft 
bis zum gewaltigen mittel- 
und südamerikanischen Eu- 
lenfalter, dessen schillernde 
Flügel eine Spannweite von 
20 cm erreichen, ist alles vor- 
handen. 

Natürlich hat das Ganze 
auch seinen Preis: Flugleiter 
Lowe und Kollege Farrell, 
der als früherer Immobilien- 
makler das nötige Startkapi- 
tal für das „Butterfly House" 
einbrachte, bitten Erwach- 
sene mit umgerechnet 5,20 
Mark und Kinder mit 3 Mark 
zur Kasse. 

Der Rundgang durch das 
Freifluggehege dieses „größ- 
ten Schmetterlings-Safari- 
parks Europas" endet vor 
Terrarien voller Heuschrek- 
ken, Taranteln und furchter- 
regender Spinnen. 

Ann 31. August 1983 ist nach schwerer Krankheit mein 
lieber Mann und herzensguter Vater 

Arthur Zahn 
geb. 22. 12. 1902 in Dresden 

für immer von uns gegangen. 
Aufrichtigen Dank an Herrn Dr. med. Rauschenbach, 
Herrn Dr. med. Müller-Lucanus, Pfarrer Kades, Frau 
Krankenschwester Elisabeth Kerkhof. unsere Haus- 
gemeinschaft und alle an unserem Leid Anteil- 
nehmenden. 

Mörfelden 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCtffNBLATT 

TELEFON 21011 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Katharina Hunkel 
geb. Dietz 

am 4. September 1983 im Alter von 67 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Familie Willi Hunkel 
Familie Horst Hunkel 
Familie Kurt Hunkel 
und alle Angehörigen 

Gerhart-Hauptmann-Straße 29 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. September 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten und tapferen Leben im gesegne- 
ten Alter von 92 Jahren verstarb am 5. September 1983 
unsere liebe Mutter. Schwiegermutter. Großmutter und 
Urgroßmutter 

Wilhelmlne Mosch 

geb. Schilder 

In stiller Trauer: 
Peter Mosch und Frau Ilse 
Wolfgang Mosch und Frau Emmy 
Enkel und Urenkel 

Langen, Elisabethenstraße 28 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. September 1983. um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes nur gegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Schwägerin, Tante und Patin 

Margarete Marie Krell 
geb. Breidert 

geb. 11. 2. 1900 gest. 5. 9. 1983 

In Liebe und Dankbarkeit 
Georg Krell und Tochter Karin 
Helmut Krell und Frau Gertrud 
Enkel und Urenkel 
und alle Angehörigen 

August-Bebel-Straße 2 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. September 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Mit einem Kostenaufwand von 1,2 Millionen 
haben die Stadtwerke Langen einen zweiten 
Wasserspeicher am Wasserwerk West gebaut, 
und zwar auf einer durch Brand zerstörten Wald- 
fläche gegenüber der vorhandenen Anlage. ,,Ei- 
ne wichtige und richtige Investition, die erheb- 
lich zur Sicherung der Trinkwasserversorgung 
Langens und Egelsbachs beiträgt", betonte Di- 
rektor Werner Wienke anläßlich einer Besichti- 
gung des Wasserwerks West durch den Auf- 
sichtsrat der Stadtwerke. 

Wienke wies darauf hin, daß gerade die Trink- 
wasserversorgung eine der wichtigsten Voraus- 
setzungen für die Lebensfähigkeit und die Wei- 
terentwicklung einer Stadt sei. Bemühen der 
Stadtwerke sei es deshalb seit jeher, nicht nur 
den Trinkwasserbestand zu erhalten, sondern 
die Versorgung mit gutem Trinkwasser langfri- 
stig zu sichern. 

,,Eine auch auf Dauer gesicherte Trinkwasser- 
versorgung ist gerade in einem Ballungsraum 
wie dem unsrigen keine Selbstverständ- 
lichkeit", unterstrich der Stadtwerke-Direktor. 
Der Wasserverbrauch Langens liegt im Winter- 
halbjahr bei etwa 5.000 cbm/Tag, im Sommer an 
den heißen Tagen bei rund 10.000 cbm/Tag. Diese' 
witterungsbedingten Verbrauchsschwankungen 
setzen eine optimale Bewirtschaftung dei- vor- 
handenen Grundwasservorräte voraus, um den 
Erfordernissen intakter ökologischer Verhält- 
nisse Rechnung zu tragen. 

Wie Direktor Wienke weiter erläuterte, beruht 
die Trinkwasserversorgung durch die Langener 
Stadtwerke im wesentlichen auf den Förderun- 
gen der Wasserwerke West und Ost. Das Wasser- 
werk West verfügt über sechs Tiefbrunnen, eine 
Wasseraufbereitungsanlage und — bisher — ei- 
nen Wasserspeicher mit 1.000 cbm Fassungsver- 
mögen. In den ebenfalls 1.000 cbm großen Sam- 
melbehälter des Wasserwerks Ost speisen ein 
Brunnen und eine Quelle ein. Das dort gefördert 
Wasser ist von solch guter Qualität, daß es kei- 
ner weiterer». Aufbereitung bedarf. 

Dennoch reicht die Eigenföderung der Stadt- 
werke nicht aus, den gesamten Wasserbedarf zu 
decken. Deshalb müssen noch zusätzliche Men- 
gen vom ,,Zweck verband Wasserversorgung 
Stadt und Kreis Offenbach" bezogen werden. 
Diese Wassermcngen werden in der Hochbehäl- 
teranlage ,,Stcinbcrg" mit einem Gesamtfas- 
sungsvei-niögen von 2.6.50 cbm gespeichert. 

Der neugebaute zweite Wasserspeicher am 
Wasserwerk West dient nach Auskunft von Wer- 
ner Wienke dem beseren Ausgleich von Ver- 
brauchsschwankungen, Der Wasserbedarf der 

Bevölkerung ist nicht gleichmäßig, sondern es 
sind vielmehr erhebliche Schwankungen inner- 
halb einer Stunde und eines Tages zu verzeich- 
nen. Diesen Schwankungen können Wasserge- 
winnungsanlagen nicht angepaßt werden. Damit 
die Tiefbnjnnen keinen Schaden nehmen, müs- 
sen diese auf gleichbleibende Fördermengen ein- 
gestellt werden, die nicht beliebig erhöht oder 
vermindert werden können. 

Um die sechs leistungsstarken Brunnen des 
Wasserwerks West im Stadtwald optimal nutzen 
zu können, ist es notwendig gewesen, zusätzliche 
Speicherkapazität zu schaffen. Zu diesem Ergeb- 
nis sei auch eine Ingenieurstudie über den ,,Spei- 
cherbedarf" für die Wasserversorgung der Stadt 
Langen" gekommen, die die Stadtwerke im Jahr 
1981 erstellen ließen, sagte dazu Werner Wienke. 

Nach knapp einjähriger Bauzeit konnte der 
zweite Wasserbehälter in Betrieb gehen. Direk- 
tor Wienke dankte allen Beteiligten, die dazu 
beigetragen haben, diese Maßnahme in so kurzer 
Zeit erfolgreich zu realisieren. Auch die geplan- 
ten Kosten seien nicht überschritten worden. 

Der neue Wasserspeicher besteht aus zwei run- 
den Behältern von je 12,8 Meter Durchmesser 
und einer mittleren Wassertiefe von vier Metern, 
faßt zusammen 2.000 Kubikmeter Wasser, so daß 
dieses am Tag zweimal umgesetzt wird. 

Das ist die Kirche Liebfrauen, die jetzt ihren 90. 
Geburtstag feiert. 

90 Jahre Kirche Liebfrauen in Langen 

Am Wochenende wird der Gründungstag gefeiert 

Das Jahr 1983 ist für die Kirchen von Langen 
nicht nur geprägt durch die 100. Wiederkehr des 
Tages der Einweihung der evangelischen Stadt- 
kirche und der damit verbundenen Stadtrechts- 
verleihung. Auch die katholische Kirche in Lan- 
gen feiert in diesem Jahr einen für sie wichtigen 
Gedenktag: Vor 90 Jahren, am 10. September 
1893, erhielten die Langener Katholiken wieder 
ein eigenes Gotteshaus. 

In der Zeit nach der Reformation wurden die 
in Langen ansässigen Katholiken nacheinander 
von Ober Roden, Urberach und Neu-Isenburg 
aus betreut. Eine eigene Kirche gab es nicht. Um 
der stets wachsenden Zahl der Katholiken die 
Erfüllung ihrer religiösen Pflichten zu erleich- 
tem, faßten der Pfarrkurat Schreiber aus Neu- 
Isenburg und der Gerichtsschreiber Adam Jäger 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke besichtig den neuen Wasserspetcner. 

aus Langen den Plan zur Erbauung einer katho- 
lischen Kapelle in Langen und gründeten dafür 
den Kirchbauverein. An der Frankfurter Straße 
wurde von Philipp Martin Sallwey und Adam 
Steitz ein passendes Grundstück für den Bau- 
platz käuflich erworben. 

Die Bauarbeiten unter Dombaumeister Lucas 
aus Mainz schritten zügig voran. Nach einjähri- 
ger Bauzeit konnte am 10. September 1893 durch 
Dekan Dr. Elz aus Dannstadt diese Kirche auf 
den Namen ,,Maria Himmelfahrt" benediziert 
werden. Damals wurde unter 4817 Einwohnern 
Langens 122 Katholiken gezählt. Nachdem im 
Jahre 1933 von den Gemeindegliedem zwei gro- 
ße Glocken gestiftet waren, wurde im Frühjahr 
1934 eine großangelegte Renovierung der Kirche 
durchgeführt. Auf Wunsch der Gläubigen wur- 
den die Glocken harmonisch mit den Glocken 
der evangelischen Stadtkirche abgestimmt, ein 
Zeichen sehr früh einsetzender Bereitschaft zur 
Ökumene. Bei dieser Renovierung wurde auch 
die heute bestehende Empore eingebaut. 

Die letzten Veränderungen baulicher Art ent- 
standen im Jahre 1970. Dabei erhielt die Kirche 
ihr heutiges Bild. 

Die 90. Wiederkehr der Einweihung der Lieb- 
frauenkirche Süll nun an diesem Wochenende 
festlich begangen werden. Die Langener Katho- 
liken werden sich zu einem Festgottesdienst am 
Samstag (10. 9.) in ihrer Mutterkirche versam- 
meln. Die Festpredigt hält Domkapitular Mar- 
tin Luley aus Mainz. Es wird eine Konzelebra- 
tion mit den Priestern aller drei Langener katho- 
lischen Pfarreien mit dem stellvertretenden De- 
kan, Pfarrer Weiß aus Sprendlingen, sein. Die 
gesangliche LImrahmung übernimmt der Kir- 
chenchor von Albertus Magnus. 

Gleichzeitig wird ein lang gehegter Wunsch 
der Gläubigen verwirklicht: Domkapitular Lu- 
ley wird eine neu angeschaffte Marienstatue seg- 
nen. 

Am Sonntag werden die Feierlichkeiten fort- 
gesetzt mit einer Festversammlung in der Kir- 
che, die um 16 Uhr begirmt. Diese Feier findet 
als Auftakt der sog. ev./kath. Gemeindewoche 
statt. Erich Dozekal wird als Pfarrgemeinderats- 
vorsltzender einen geschichtlichen Überblick 
über die Entstehungsgeschichte der Kirche ge- 
ben. Der Mädchenchor der Liebfrauengemeinde 
wird bei dieser Feier ebenso singen wie der Ju- 

gendchor von Liebfrauen und Albertus Magnus. 
Anschließend ist dann noch ein kleiner Empfang 
mit Imbiß im ,,Haus Heiliger Franziskus". 

Mögen diese Feiern der religiösen Vertiefung 
unter den Christen dienen. Es gilt nicht nur, sich 
alter Bezüge zu erinnern, sondern Kirche hat 
sich stets zu erneuern und auf seine Ursprünge, 
auf Christus hin zu besinnen. Es ist eine schöne 
Ergänzung zu den Feiern der 100. Wiederkehr 
von ev. Stadtkirche und Stadtrechte. Mögen 
auch die ökumenischen Impulse weitergehen 
und die Christen beider Konfessionen noch mehr 
aufeinander zugehen, dies ist der Wunsch nicht 
nur der verantwortlichen Geistlichen, sondern 
auch aller Gläubigen der Stadt Langen. 

Bahnübergang 
„Leerweg" gesperrt 

Der Bahnübergang „Leerweg" muß we- 
gen dringender Gleisbauarbeiten in der 
Zeit vom 27. September um 18 Uhr bis 28. 
September um 14 Uhr voll gesperrt wer- 
den. Die Umleitung erfolgt über die Pitt- 
lerstraße, Mörfelder Landstraße, Frie- 
drichstraße, Liebigstraße und umgekehrt. 

„Halbe Wahrheiten" 
in der Stadthalle 

Die Stadthalle Langen beginnt die neue Thea- 
tersaison mit der Aufführung von Alan Ayck- 
boums ,,Halbe Wahrheiten", einer der besten 
Unterhaltungskomödien. Am Freitag, dem 23. 
September um 20 Uhr gastiert die Komödie Ber- 
lin mit dem Stück des zur Zeit erfolgreichsten 
Komödienschreibers der Welt in der Inszenie- 
rung von Wolfgang Spier. 

Das federleichte Spiel um Liebe, Eifersucht 
und Geheimniskrämerei bestreiten u.a. Thomas 
Fritsch. Ollvia Silhavy und Herbert Bötticher 
mit Charme, viel Würze und Temperament. 

Eintrittskarten für diesen Lustspielvolltreffer 
gibt es beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
0 61 03 / 5 21 10 oder 20 33 70) zu Preisen zwi- 
schen 8,— und 13,— DM. Die Abendkasse der 
Stadthalle ist am 23. September 1983 ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 0 61 03 / 20 33 84). 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit dan amtlichen Bakanntmachungan für dia Gamainda Egaltbach 
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Eigenförderung an Trinkwasser 

reicht nicht aus 

Wasserspeicher am Wasserwerk West fertiggestellt 
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„Der Vorschlag der NEV, die Stadt solle 500 
Bäume und Sträucher verschenken, sieht auf 
den ersten Blick sehr schön aus. Ich bin jedoch 
der Meinung, daß ein Privatmann, der einen 
Baum pflanzen will, diesen auch kauft. Wenn er 
ihn geschenkt bekommt, gibt es keinen Baum 
zusätzlich in der Stadt. 

Mein Vorschlag ist, viele Straßen in Langen zu 
verkehrsberuhigten Straßen (30 km/h) zu erklä- 
ren und als dort entstehende Verkehrshindernis- 
se Bäume und Sträucher zu pflanzen. 

Wenn Bäume gepflanzt werden, sollte dies 
nicht ohne Rammschutz geschehen. Die Beschä- 
digungen durch parkende Autos sind erheblich. 
Am Parkplatz des Freibades an der Teichstraße 
sind ein Teil der neugepflanzten Bäume am 
Stamm beschädigt." 

H. Schaum, Annastr. 59 

Trauer und Entsetzen 
„Mit Trauer und Entsetzen hat uns der Tod 

\>bn 269 Passagieren des Jumbo-Jets der KAL er- 
füllt. Wir er^^'arten von der UdSSR — deren Mili- 
tärs für diesen Absturz verantwortlich sind — ei- 
ne lückenlose und ehrliche Aufklärung. 

Wir fragen auch die USA, warum sie nicht alle 
ihr zur Verfügung stehenden Möglichkeiten zur 
Rettung des Jumbos genutzt haben. 

Wir fürchten, daß wegen der komplizierten 
Technik eine Automation in der Anwendung von 
Waffen eintreten wird, die schon in Friedenszei- 
ten einen .Atomkrieg auslösen kann. Nicht ge- 
genseitiges Mißtrauen. Spionage und Beschuldi- 
gungen, sondern Vertrauen und Abrüstung sind 
das Gebot der Stunde. Die Verantwortlichen 
sind es den Toten schuldig." 

Friedensinitiative 
— Westkreis Offenbach — 
Arbeitsgi-uppe Langen 

Feuerwehr zeigte, was sie alles kann 

iän^mcr Zeitung 

Europa-Pfadfinder 
suchen noch Leute 

Die katholische Pfadfinderechaft Europas in 
Langen hat ihre Gruppenstunden nach den Fe- 
rien wieder aufgenommen. Für Jungen und 
Mädchen von 8 bis 16 Jahl'en gibt es dabei sehr 
viele Aktivitäten, die Freude bereiten. Die Pfad- 
finderschaft ist noch aufnahmefähig und lädt al- 
le, die Lust und Freude daran haben, zum Mit- 
machen ein. Näheres ist über Telefon 7 91 40 und 
2 12 38 zu erfahren. 

LKG macht Fahrrad-Rallye 
Zu einer traditionellen Veranstaltung der Lan- 

gener Kameval-Gesell.schaft ist eine Fahrrad- 
Rallye geworden, die seit Jahren jeweils zu Be- 
ginn des Septembers durchgeführt wird. Am 
kommenden Sonntag ist es wieder einmal so- 
weit, und die ,,Ritter der schnellen Hirsche", so 
lautet der Titel für die Teilnehmer auf der ent- 
spr^henden Urkunde, die am Ziel neben Sach- 
preisen vergeben wird, werden wieder in die Pe- 
dale treten. 

Wenn man auch des Radfahrens mächtig sein 
sollte, um an der Rallye teilzunehmen, so han- 
delt es sich dabei keineswegs um eine reine 
Sportveranstaltung. Es genü^, etwa drei Stun- 
den durch die Natur zu fahren und unterwegs ei- 
ne Reihe von Aufgaben zu erfüllen, wobei es auf 
ein wenig Heimatkenntnisse, allgemeines Wis- 
sen, Aufmerksamkeit und Beobachtungsgabe, 
aber natürlich auch auf Sinn für Humor an- 
kommt. 

Ziel der Rallye ist die „Jost-Ranch" an der B 3 
zwischen Langen und Egelsbach, wo anläßlich 
eines gemütlichen Beisammenseins auch die Sie- 
gerehrung stattfindet. Start ist am Sonntag, dem 
11. September, um 9 Uhr auf dem Parkplatz am 
Bahnhof. Dazu sind alle Mitglieder und Freunde 
der LKG herzlich eingeladen. Ein verkehrssiche- 
res Fahrrad und ein Kugelschreiber sollten mit- 
gebracht werden. 
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Die TV-Altenkameradschaft weist nochmals 
auf ihre Halbtagesfahrt als Sommerabschluß- 
fahrt am Mittwoch, dem 14. September, hin, die 
nach Würzburg im Naturpark Odenwald führt, 
wo in den Odenwälder Caf6stuben eine Kaffee- 
pause eingelegt wird. Am Abend ist man zu Gast 
in der gemütlichen Odenwälder Gaststätte. ,Ziun 
Gickelswirt" (Familie Göttmann) in Brensbach. 
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der Turnhalle am 
Jahnplatz. 

Matthias 

Kurth MdL 
Albrecht (CDU) will die soziale Sicherung der 

Arbeitnehmer durch den Abbau des Kündigungs- 
schutzes und die Senkung der Löhne zu Fall 
bringen. 

Albrecht gibt bereits die Richtung an, in die 
sich die unsoziale Kürzungspolitik der Bundesre- 
gierung weiterentwickeln wird. 

Die SPD wird sich entschieden allen Versu- 
chen, die mühsam erreichten Rechte der Arbeit- 
nehmer in Frage zu stellen und sozialen Unfrie- 
den zu stiften, widersetzen. 

Schafft klare Verhältnisse. 

sehen der brennenden Autos (alles recht wir- 
klichkeitsnah) durch die Feuerwehr. 

Auch die Jugendfeuerwehr zeigte in einer 
Übung am Feuerwehrhaus, daß sie schon vieles 
gelernt hat und daß sie später einmal eine wert- 
volle Verstärkung der Einsatzabteilung werden 
wird. 

Rundum gesagt: es war eine anschauliche und 
beruhigende Demonstration. Die Bevölkerung 
konnte sich davon überzeugen, daß alles denk- 
bar Mögliche zur Katastrophenbekänipfung ge- 
tan wird und daß diehierfürausgegebenen Steuer- 
gelder gut angelegt sind. Wenn man auch hofft, 
daß dies alles nie benötigt werden möge, im 
Emstfall ist die Langener Feuerwehr auf der 
Höhe. 

^!ölke™ng"ü Wet'^'hat'*'"^ ORK zeigte, was es zum Wohle der 

Lang-ener Brandschutztag-e waren gut besucht 

Es war die Scholl-Schule 
Wir kommen noch einmal auf den historischen 

Festzug anläßlich des Stadtjubiläums zurück. 
Neben vielen anderen Gruppen waren auch die 
Schulkinder mit Lehrern dabei. In unserer Be- 
richterstattung hieß es, die Wallschule und die 
Erk-Schule seien es gewesen, die in Kleidung 
von damals mitgelaufen sind. Dies bedarf einer 
Berichtigung: es waren Kinder und Lehrer von 
der Wallschule und der Geschwister-Scholl- 
Schule, die dazu beigetragen haben, dem Festzug 
historische Wahrheit zu verleihen. 

Treff der 

Friedensinitiative 
Die Leiterbühne ist ein wichtiges Gerät zur Menschenrettung aus großer Höhe. Sie gehörte unbe- 
dingt zur Übung. 

allen, die in dieser Woche ^ 
Geburtstag haben. 

|l Besonders herzlich denen, 
' I die älter als 75 Jahre sind. Ii 

dem unter den Besuchem machte es Spaß, ein 
ferngelenktes Feuerwehrauto (natürlich als Mo- 
dell) durch den Hof rasen zusehen. In gewissen 
Zeitabständen wurden Übungen durchgeführt, 
das Retten von Personen aus großer Höhe, So- 
fortmaßnahmen-am Unfallort, Bergen von ver- 
schütteten Personen, Befreien von eingeklemm- 
ten Pei-sonen bei einem Verkehrsunfall, lebens- 
rettenden Maßnahmen durch das DRK und Lö- 

Befürchtungen der L^gener Feuerwehr, ihre Brandschutztage mit „Tag der offenen Tür" könn- 
ten wegen der Kerb und anderen Veranstaltungen eine Besuchereinbuße erleiden, erwiesen sich an 
vergangenen Wochenende als unbegründet. Weit mehr Bürger als in den vergangenen Jahren hattet, 
den Weg zur neuen Feuerwehrstation gemacht. Nicht zuletzt die Möglichkeit, einmal da.s neue Domi- 
zu der Brand-und Katastrophenschützer eingehend in Augenschein zu nehmen und fachkundige 
Aufklarung Uber die Funktionsweise von Einrichtungen, Geräten und Fahrzeugen zu erhalten ma»: 
ein Grund für den guten Besuch gewesen sein. "laiien, mag 

Das nächste Treffen der Langener Friedensini- 
tiative findet am Montag, dem 12. September um 
20 Uhr in der evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46 statt. Dabei gibt es Infomiationen 
über die ,,Hessische Friedensversammlung" 
vom 10. September in Frankfurt sowie über das 
,,Hessische Volksbegehren für den Frieden". 
Weiterhin wird die Vorbereitung der Herb.st- 
Aktionen der F'riedensbewegung konkretisiert. 

Die Sitzung ist wie immer öffentlich, die Frie- 
densinitiative freut sich über den Besuch von in- 
teressierten Bürgerinnen und Bürgern. 

Die Langener Brandschutztage begannen be- 
reits am Freitag mit der seit Jahren obligatori- 
schen und von vielen Bürgern begrüßten Mög- 
lichkeit, Feuerlöscher auf Herz und Nieren prü- 
fen und bei Bedarf füllen zu lassen. Davon mach- 
ten wieder viele Langener Gebrauch. Es war 
festzustellen, daß die privaten Feuerlöscher von 
Jahr zu Jahr weniger Beanstandungen aufwei- 
sen, wohl eine erfreuliche Folge regelmäßiger 
Kontrollen, die unter der Rubrik ,,vorbeugender 
Brandschutz" stehen. 

Mit Blaulicht und Martinshorn wurden am 
Samstagnachmittag die Bürger aufmerksam ge- 
macht, daß die Feuerwehr im Einsatz war. Es 
handelte sich jedoch nicht um einen Emstfall, 
sondern um eine Übung, die an einem Geschäfts- 
haus am Stresemannring/Ecke Lutherstraße 
durchgeführt wurde. Man war davon ausgegan- 
gen, daß im Obergeschoß des Gebäudes ein 
Brand mit starker Rauchentwicklung ausgebro- 
chen war, wovon auch die Bewohner des angren- 
zenden Wohnhauses betroffen und gefährdet wa- 
ren. Außerdem wurden Verletzte im brennenden 
Bereich vermutet. 

Mit ihren beiden kompletten Löschzügen fuhr 
die Feuerwehr vor und demonstrierte, wie man 
einem solchen Fall zu Leibe rückt. Die zahlrei- 
chen Zuschauer hatten nicht nur etwas zu sehen, 
sondern ihnen wurde von einem Feuerwehr- 
mann über Lautsprecher der gesamte Ablauf der 

Übung erläutert. Dabei hatten die verschiedenen 
Gruppen der Katastrophenschützer die verschie- 
densten Aufgaben: Menschenrettung — dies 
steht immer an erster Stelle — Brandangriff von 
innen und von außen, Sichenjng der Nachbarge- 
bäude. 

Gelöscht wurde mit Wasser und mit Schaum, 
Drehleiter, Leiterbühne und Steckleitern wur- 
den zum Einsatz benutzt, und alle Schlauchva- 
riationen kamen zur Geltung. Da man es auch 
mit starker Rauchentwicklung zu tun hatte, 
mußten auch die schweren Atemschutzgeräte 
aus ihren Gefachen genommen werden. Bei der 
,,Demaskierung" nach Ablauf der Übung kam 
unter einem Atemschutzgerät auch eine Frau 
zum Vorschein, Petra Gedigk, die als einzige 
Feuerwehrfrau im Kreis Offenbach die entspre- 
chende Eignungsprüfung bestanden hat. Insge- 
samt waren 45 Personen an der Übung beteiligt, 
darunter sieben weibliche Mitglieder der Ein- 
satzabteilung. 

Beim ,,Tag der offenen Tür" am Sonntag gab 
es vieles zu sehen. Feuerwehr, Rotes Kreuz und 
Technisches Hilfswerk hatten ihre Fahrzeuge 
ausgestellt und gaben Erläuterungen, von Roten 
Kreuz wurden Verbandskästen geprüft und er- 
gänzt, der ABC-Zug des Kreises Offenbach fand 
großes Interesse. 

Im Feuerwehrhaus wurden Modelle von Feu- 
erlöschbooten im Einsatz vorgeführt, den Kin- 
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Kommen Sie zur Orient - Teppich - Schau 
wir zeigen Ihiwn In unMrwi ruurrwn mH dw Orient-CoNectlon hMa aus 
getucht« Ori*ntt«pp*clw, Briickcn und Galwlwi. AK* und nmj« Nomadcn- 
und Bauem-Tappich«, S*id«nt)rück*n feinster Knüpfung aus den Ursprungs- 
ländern Persien, Türicei, Rußland, Afgfiantslan, China sowie Indien, Pakistan 
und anderen Kniipfgeltieten. Orfentteppichkauf ist Vertrauenssache. 
Bldjar (Persien) 
Strapazlerstuck 
Gr. 149x104 DM3.800,— 
TIbris (Perslen) 
dichte, feste Knüpfung 
Gr. 150x107 DM 3.450,— 
VQrilk (Türkei) 
Nomadenbrücke, pflanzenfarben 
Gr 1B5 X 100 DM 1.370,— 
Mehrawan (Persien) 
öHeres Stück, pflanzenfarben 
Gr 184 X 125 DM 6.850,— 

Bldjar (Perslen) 
feste Knüpfung. schönes Stück 
Gr 194 x 137 DM 7.470,- 
Sarouk INahal (Indien) 
durchgemustert, schöne Farben 
Gr 345 X 249 DM 6.900,- 
Karman (Perslen) 
eleganter Teppich 
Gr 370 x 278 DM14.900,- 
Ahar (Perslen) 
rustikaler Strapazierteppich 
Gr 390 X 304 DM 1 2.900,- 

Einmalige Orient-Angebote zur 
Orient-Teptiich-Schau: 

Durch groBe Bestände aus alten Einkäufen, einer auBerordentlich 
niedrigen Kalkulation und Oirektimporte aus Persien, Türliei, Indien 
und den bedeutensten Handelsplätzen können wir Orientteppiche, 
Brücken und Galerien zu einmalig günstigen Preisen anbieten, die 

ertwblich unter den zur Zeit üblichen Preisen liegen. 

höta: Eines der (ührenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, deutsche Teppiche 

Gardinen und Auslegware im Raum Franl<furt-Darinstadt. 

Peragh.n (Indien) 
durchgemustert, dezente Farben 
Gr 406 X 312 DM 0.800,— 
Endjala« (Persien) 
alleres Stück, pflanzenfarben 
Gr 307 X S6 DM 7.480,— 
ZaQah (Persien) 
feste Wolle, schöne Farben 
Gr 303 x 77 DM 1.680,— 
Kaahan (Indien) 
feste Knupfung 
rund 247 DM 2.080,— 
Tibriz (Pakistan) 
feine Kaschmirwolle 
Gr 187 X 122 DM3.780.— 

TIbat (Tibet) 
Naturwolle, pflanzenfarben 
Gr 292 X 202 DM 4.080, 
Sarouk Mir (Indien) 
dichte, feste Knupfung 
Gr 252 x 198 DM 2.050, 
Malayar (Persien) 
fliieres Stuck, pflanzenfarben 
Gr. l17xB0 DM2.644,' 
Dargazin (Persien) 
gute Wolle, feste Knupfung 
Gr 85 x68 DM 58S, 
Pfardadacka (Persien) 
Älteres Stück, pflanzenfarben 
Gr 114x143 DM2.350,' 

Die Orient-Teppich-Schau Ist vom 9. September bis 1. Oklotwr 1983 wäh- 
rend unserer Geschäftszelt zu sehen, auch am Sonntag, dem 25. September 
1983, von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein VertcauO. 
Wer das Besondere will kommt zu häta. 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

Gedankenlos 
Hätte am vergangenen Samstag anstatt 

der Feuerwehrübung an dem Haus am 
Stresemannring tatsächlich ein Emstfall 
vorgelegen, wäre die Feuerwehr ganz be- 
stimmt in einige Verlegenheit gekommen. 
Sie hätte Schwierigkeiten gehabt, das er- 
forderliche Löschwasser zur Verfügung zu 
haben. 

Überall im Langener Stadtgebiet sind 
Hydranten installiert, aus denen im Emst- 
fall Wasser entnommen werden kann. So 
auch an der besagten Übungsstelle.Aller- 
dings haben solche Einrichtungen nur dann 
einen Sinn, wenn man sie auch benutzen 
kann, und dies war am Samstag nicht so 
ohne weiteres der Fall. 

Ein Hydrant in der Gabelsbergerstraße 
war durch einen Container zugestellt. Die- 
sen zu beseitigen, um die Wasserstelle zu- 
gänglich zu machen, hätte im Katastro- 
phenfall wertvolle Zeit verstreichen lassen 
und hätte eines großen Aufwandes bedurft. 
Ein anderer Hydrant befindet sich auf ei- 
nem Parkplatz und genau über ihm stand 
ein geparkter Wagen. Zwar hätte man die- 
sen im Ernstfall wesentlich leichter beseiti- 
gen können als einen mit Bauschutt belade- 
nen Container, aber immerhin hätte dies 
ebenfalls Zeit gekostet. 

Es war eine Übung, und so waren die ge- 
nannten Hindemisse nicht so tragisch zu 
nehmen. Dennoch sollte man sich Gedan- 
ken machen, wie solche Situationen zu ver- 
meiden sind, denn wenn es einmal Emst 
wird, kommt es zu Komplikationen. 

Wesentlich besser wäre es, wenn Hydran- 
ten auf Bürgersteigen zu finden wären. 
Dort könnten sie nicht zvgeparkt werden. 
Außerdem hätten sie den Vorteil, daß die 
Hydranten zu Winterszeit immer schnee- 
und eisfrei wären. Denn auch ein solches 
Hindernis kann sich einmal in den Weg 
stellen. 

Sicher hatten diejenigen, die den Contai- 
ner und das Auto auf einen Hydranten ge- 
stellt hatten, nichts Böses im Sinn, sondern 
schlecht und einfach nicht daran gedacht. 
Da aber Gedankenlosigkeit nie ganz auszu- 
schließen ist, in gewissen Fällen aber 
schlimme Folgen haben könnte, wären vor- 
beugende Maßnahmen keineswegs fehl am 
Platz, meint 

Ihr Tobias 

SPD-.Semorentreff 
Die Senioren der Langener SPD treffen sich 

am Freitag, dem 16. September, um 15.30 Uhr im 
Seniorentreffpunkt Südliche Ringstraße 177. An 
diesem Nachmittag wird über die bevorstehen- 
den Landtagswahlen sowie auch über sonstige 
Ereignisse diskutiert werden. Um rege Beteili- 
gung wird gebeten. 

Langener Flohmarkt 
Einen Flohmarkt gibt i'S wieder am Samstag, 

dem 17. September, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Rathausparkplatz. Alle Langener Mitbürger, 
Kinder und Jugendliche, Verkäufer und Käufer 
sind sehr herzlich zu dem Markt eingeladen. 

Ein Hinweis für diejenigen, die sich mit einem 
Stand beteiligen möchten: Die Marktaufsicht 
Weist an dem Samstag ab 8 Uhr die Plätze an; 
die Stände dürfen aber nicht größer als 10 Meter 
sein. Für Stände wird eine Gebühr von 
1 DM/lfdm erhoben. Kinder und Jugendliche, 
die ihre Sachen zum Verkauf auf den Boden le- 
ßßn, müssen keine Gebühr bezahlen. 

Auf Schusters Rappen durch die Natiu- 

Zur Gemeinschaftswanderung sind alle willkommen 
In der Reihe be.sonderer VeranstaltunKen zum Jubiläum in Langen .steht am kommenden Sonnta«, 

dem 11, September, ein Ereigni.s auf dem Terminkalender, da.s alle naturverbundenen Langener in- 
tere.s-sieren sollte, aber auch die.jenigen anspricht, die einmal die Langener Gemarkung kennenler- 
nen wollen. Und selbst wenn auch dafür kein Intere.s.se besteht, wäre eine Teilnahme an einer Ge- 
meinschaftswanderung Langener Vereine empfehlenswert, ganz einfach deshalb, weil Bewegung in 
der fri.svhen Luft ge.sund i.st. 

Sieben Langener Vereine, der Odenwaldklub, 
der Obst- und Gartenbauverein, die Naturfreun- 
de, die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, der 
Bund für Vogelschufz, der Verein der Vogellieb- 
haber und das Deutsche Rote Kreuz haben diese 
Wanderung ausgearbeitet. 

Sie beginnt am Sonntag zwischen 10 und 12 
Uhr an der Stadthallo, wird eine Strecke von 
knapp 15 Kilometer haben, wofür eine Zeit von 
etwa drei Stunden mit Zwischonpau.sen vorgese- 
hen ist. Die Startgebühr pro Teilnehmer über 14 
Jahre beträgt zwei Mark. Dafür erhält jeder 
Teilnehmer, der die Strecke zurückgelegt und al- 
le Kontrollpunkte durchlaufen hat, eine Medail- 
le. Diejenigen, die auch noch alle unterwegs ge- 
stellten Fragen richtig beantwortet haben, neh- 
men an einer Verlosung teil, die am diesjährigen 
Weihnachtsmarkt stattfinden soll. Dabei gibt es 
schöne Preise zu gewinnen. Der Hauptpreis ist 
ein Markenfahrrad im Wert von 350 Mark. Wei- 
tere Sachpreise und auch ein Freiflug über Lan- 
gen und Umgebung sind ebenfalls nicht /u ver- 
achten. 

Von der Stadthalle aus geht es zum ersten An- 
laufpunkt, dem Schützenhaus im Wald bei Ober- 
linden. Dort gibt es Getränke, um sich von der 

ersten Etappe aufzumöbeln. Daneben kann man 
sich mit Spielen die Zeit vertreiben, ehe es wei- 
ter in nördlicher Richtung zur Sichutzhütte in der 
Kirchschneise im Neurott geht. Hier werden die 
Wanderer von den Naturfreunden erwartet, die 
mit Grillwürstchen dafür sorgen werden, daß 
die Teilnehmer auch die kommenden Weg- 
strecken .schaffen. Zwischendurch ist ein Quiz 
über Bäume zu lösen, das die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald ausgearbeitet hat. 

Die näch.ste Wegstre<'ke geht in östlicher Rich- 
tung und hat den Paddelteich als Ziel, wo der 
Obst- und Gartenbau-Verein nicht nur mit Fra- 
gen über Gemüse aufwartet, sondern auch Ge- 
tränke anbietet, um den Teilnehmern über die 
nächste Runde zu helfen. Unterwegs will auch 
der Bund für Vogelschutz einiges über Vögel aus 
der Heimat wi.s.sen. 

Vom Paddelteich aus gehl es in südlicher Rich- 
tung in den Gemarkungsteil Im Erlen, wo auf 
dem Zuchtgelände des Vereins der Vogelliebha- 
ber der Endpunkt der Wanderung erreicht ist. Es 
ist damit zu rechnen, daß die Letzten gegen 15 
Uhr dort eintreffen werden. Nach drei Stunden 
an der frischen Luft und in Bewegung auf Schu- 
stere Rappen wird sich dann Appetit einstellen. 

Um dann dem zu ei-wartenden dringenden Be- 
dürfnis nacli etwas Schmackhaftem Rechnung 
zu tragen, werden eine Gulaschkanone. Geträn- 
ke und Kaffee bereitstehen. Die ganze Weg- 
strecke wird von Mitgliedern des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes überwacht. 

Die veranstaltenden Vereine haben sich sehr 
große Mühe mit der Ausarbeitung dieser Wande- 
rung gegeben und in jeder Weise dafür gesorgt, 
daß sie für die Teilnehmer ein schönes Erlebnis 
wird. 

Informationstage 
für Vogelliebhaber 

Der Verein der Vogelliebhaber veranstaltet 
am kommenden Wochenende, dem 10. und 11. 
September, auf seinem Zuchtgelände im Erlen 
eine Informationsschau. Eröffnung ist am Sams- 
tag um 14 Uhr. Es gibt viele Zuchtvögel, Kana- 
rien, Sittiche und Exoten zu sehen. Außerdem 
stehen die Mitglieder des Vereins zu Auskünften 
zur Verfügung, und daß man bei den Vogellieb- 
habem auch gut bewirtet wird, ist .schon .seit lan- 
gem kein Geheimnis mehr. 

Am Sonntag ist der Verein außerdem Gastge- 
ber zur Abschlußfeier der Gemeinschaftswande- 
rung der Vereine des Langener ,,Grünen Rings", 
über die wir an anderer Stelle ausführlich be- 
richten. Jedenfalls lohnt es sich wieder einmal, 
am Wochenende einen Spaziergang durch das Er- 
len oder in der Koberstadt zu machen und als 
Schlußrast das Zuchtgelände der Vogelliebhaber 
zu wählen. 

„Immer neue 

Experimente 

haben Hessens 

erschüttert. 

Deshalb ist 

jetzt mein Ziel 

eine Zeit der 

Ruhe, Vernunft 

und Gemein- 

samkeit- 

kein Streit. 

Walter Wallmann 
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öffentliche Bekanntmachung 

-' LAN GENER ZEITUNG Freitag, den 9. September 1983 

In 1983 schütten 

wir zum Male aus 

Beitrags- 

Rückvergüfungen 

bis zu 

25% 
in Auto-Haftpflicht. 

In Mark und Pfennig: 

Bis zu 

3 Monatsbeiträqe 

zurück - 

für 4 von 5 Kunden. 

Wann gehören Sie dazu? 

Miteinander den Glauben leben 

Evangelisch-katholische Gemeindewoche begrinnt 

Zu dem Jubiläum der Stadtrechte für Langet 
und dem 100. Geburtstag der Stadtkirche 
kommt mit dem 90jährigen Bestehen der katho- 
lischen Kirche Liebfrauen ein weiterer Mark- 
stein in der Geschichte Langens hinzu. Diese drei 
Ereignisse waren für die evangelischen und ka- 
tholischen Gemeinden Langens der Anlaß, am 
Sonntag, dem 11 September, mit einer gemein- 
samen Gemeindewoche zu beginnen, die zahlrei- 
che interessante Veranstaltungen zu bieten hat. 

Mit einer Fest Versammlung unter dem Motto 
,.90 .lahre Kirche Liebfrauen" beginnt die Veran- 
staltungsreihe am Sonntag um 16 Uhr in der Kir- 
che und im Pfarrzentrum Liebfrauen in der 
Frankfurter Straße. Am Montag (12. 9.) steht um 
20 Uhr ein Singen mit Chören und offenes Sin- 
gen auf dem Programm. Diese Veranstaltung 
finde', oei der Martin-Luther-Gemeinde in der 
Berliner Allee statt. 

,,Ökumene vor Ort" heißt ein Vortrag, den 
Pfarrer Heinrich Bardong aus Darmstadt in ei- 
ner Veranstaltung der St Albertus Magnus Ge- 

meinde im Sitzungssaal der Bezirkssparkasse in 
der Zimmerstraße hält Beginn ist um 20 Uhr. 

Im Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde 
in der Frankfurter Straße wird am Mittwoch um 
20Uhrmit Fatma BasseineägyptischeMitbürge- 
rin über ..Die Frau im Islam" sprechen. 

,,Senioren begegnen sich" ist eine Veranstal- 
tung überschrieben, die am Donnerstag, dem 15. 
•September, um 1.'5 Uhr im Gemeindehaus der Pe- 
trusgemeinde in der Bahnstraße beginnt. ,.Ju- 
gend und Gemeinde" heißt eine Veranstaltung 
am gleichen Tag, die um 19 Uhr in der Gemeinde 
Hl. Thomas von Aquin in der Berliner Allee 
stattfindet. 

Die Johannebgemeinde wendet sich am Frei- 
tag ab 1,') Uhr an die Langener Kinder. ,,Kinder 
spielen miteinander" heißt diese Veranstaltung 
im Gemeindezentrum in der Uhlandstraße, bei 
der es munter zugehen soll. 

Mit einem gemeinsamen Gottesdienst in der 
Stadtkiirhe wird am Samstag, dem 17. Septem- 
ber, um 18 Uhr die Gemeindewoche beendet. Al- 
le Kirchengemeinden laden herzlich ein. 

„Geht in die Welt 
und singt euer Lied!" 

Im Rahmen einer ökumenischen Woche der 
Langener katholischen Pfarreien und evangeli- 
schen Kirchengemeinden lädt für Montag, den 
12. September, um 20 Uhr die Martin-Luther- 
Gemeinde in ihre Kirche, Berliner Allee 31, heim- 
lich zu einem Gemeindesingen ein. Lieder aus 
dem ,.Gotteslob", dem ,,Evangelischen Kirchen- 
gesangbuch" und geistliche Lieder unserer Zeit, 
die konfessionsüberschreitend bekannt gewor- 
den sind oder bekannt werden sollen, werden bei 
dieser Veranstaltung gesungen. Orgel, Streicher 
und Bläser werden diese Weisen in alten und 
neuen Sätzen begleiten. Gesänge aus Taiz6 ste- 
hen auch auf dem Programm. Stimmliche Stüt- 
zen der singenden Gemeinde sind der Kirchen- 
chor der Albertus-Magnus-Kirche und die Kir- 
chenchöre der Stadtkirche und Martin-Luther- 
Kirche. Die Chöre selbst bringen auch altes und 
neues Liedgut zum Vortag. 

Bridge-Kurs bei der VHS 
Die Volkshochschule Langen bietet im Seme- 

ster 1983/84 wieder einen Bridge-Kurs an. Für 
diesen Kurs, der dienstags um 20 Uhr stattfin- 
den soll, werden noch schriftliche Anmeldungen 
bei der Volkshochschule Langen im Rathaus, 
Zimmer 114, Tel. 203 248, entgegengenommen. 

Keine Abonnements mehr 
für „Kindertheater" 

Für die Abonnementreihe ..Kindertheater " 
der Stadthalle Langen müßten inzwischen alle 
Abonnenten ihre Unterlagen erhalten haben. 
Neuanmeldungen sind nicht mehr möglich. Es 
gibt jedoch für die einzelnen Aufführungen je- 
weils ca. drei Wochen vor dem Aufführungster- 
min beim Reisebüro am Rathaus, Telefon 
0 61 03 / 5 21 10 odesr 20 33 70 noch Karten im 
Freiverkauf. 

Lassen Sie sich beraten : 

GENERALVERTRETUNG 
PETER LIEBIG 

GrünewaldstraBe 13 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 90 99 

Deutsch-Amerikanische 
Grill-Party 

Der Deutsch-Amerikanische Club Rhein-Main 
veranstaltet mit Mitgliedern und Gästen am 10. 
September ein Picknick im Naturfreundehaus 
Egelsbach, Beginn ist um 14 Uhr. Für Spezialitä- 
ten vom Grill, verschiedene Salate, Kuchen und 
Getränke ist selbstvorständlich gesorgt. 

Das Picknick in Egelsbach gehört zum festen 
Programm des Deutsch-Amerikanischen Clubs 
Rhein-Main und bietet Gelegenheit zu gemeinsa- 
men Gesprächen. Besonders Kinder und Jugend- 
liche können hier leicht Kontakte knüpfen. 

„Aguirre — 
Der Zorn Gottes" 

,,Aguirre — Der Zorn Gottes", ein Film von 
Werner Herzog, wird am heutigen Freitag, dem 
9. September ab 18.30 Uhr im Langener Jugend- 
cafe in der Zimmerstraße zu sehen sein. Der Ein- 
tritt ist kostenlos. 

Der Film handelt von Lope de Aguirre. Con- 
quistador Aguirre nahm an der ersten spani- 
schen Expedition teil, die das sagenhafte Eldora- 
do gesucht hat. Schon nach wenigen Tagen im 
Urwald zettelt er einen Aufstand an, brachte den 
Anführer der Expedition um und setzte dafür ei- 
nen Strohmann ein. Mitten in der Wildnis er- 
klärt Aguirre das Haus Habsburg aller seiner 
Rechte für verlustig und den König Philipp II. 
für entthront. Zusammen mit 60 halbverhunger- 
ten Leuten will Aguirre einen eigenen Mann zum 
Kaiser von Eldorado in Neu-Spanien einsetzen, 

Ausstellung 
im Weinlädchen 

Zur Zeit ist im Weinlädchen, Friedrichstraße 
26, eine Ausstellung von Gerhard Rühmkorff 
mit Radierungen, Aquarellen, Monotypien und 
Aquaprint zu sehen. 

Gerhard Rühmkorff, gelernter Buchdrucker, 
hat sich seit 1973 der Radierung verschrieben. 
Losgelöst von Schulmethoden entwickelte er 
durch seine praktischen Kenntnisse in vielen 
Druckverfahren neue Techniken. Sein Schwer- 
punkt liegt in der Harmonie von Form und Far- 
be. Radierungen, wie Monotypien, strahlen 
Hoffnung aus und lassen den Betrachter Spiel- 
raum zum Träumen. Die Vision der unberührten 
Landschaft und das Streben zur heilen Welt im 
Menschen stehen dabei im Mittelpunkt. 

Die Ausstellung ist während der Geschäftszeit 
montags bis freitags von 16 bis 18.30 sowie sams- 
tags von 10 bis 13 Uhr zu besichtigen. 

In der Zeit vom 12. 9. bis einschließlich 
23. 9. 1983 wird das Wasserrohmetz in Langen 
gespült. Es kann dabei zu geringfügigen Trü- 
bungen dos Wassers kommen, die aber völlig 
unschädlich sind. 
.STADTWERKE LANGEN GMBH 

Mit der Überreichung der Traditions-Kerbfahne 
durch Bürgermeister Hans Kreiling auf der 
Treppe des Alten Rathauses begann am Freitag 
das Volksfest, und am Dienstagabend wurde das 
Kerbsymbol traditionsgemäß ein Raub der 
Flammen. (Bilder von der Kerb auf Seite 16) 

Walter Buckpesch 
beim SPD-Frühschoppen 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Walter 
Buckpesch ist am kommenden Sonntag, dem 11. 
September, Gast der Langener Sozialdemokra- 
ten bei einem politischen Frühschoppen. Ab 10 
Uhr wird Walter Buckpesch im SSG-Freizeit- 
Center, An der rechten Wiese, brandaktuell über 
die erste Sitzungswoche des Deutschen Bundes- 
tages nach der Sommerpause berichten, in der 
grundlegende Entscheidungen über den Bundes- 
haushalt 1984 getroffen werden. Walter Buck- 
pesch wird dabei vor allem auf die Auswirkun- 
gen der Bonner Spar- und Haushaltsbechlüsse 
auf den hessischen Landtagswahlkampf einge- 
hen. Außerdem will er eine Bilanz des ersten hal- 
ben Jahres seiner Mitarbeit im Deutschen Bun- 
destag ziehen. Bei dem Frühschoppen, der von 10 
bis 12 Uhr dauern wird, sind Gäste herzlich will- 
kommen. Unter den Besuchern des Frühschop- 
pens wird als besonderes Präsent eine Schall- 
plattenkassette mit Musik aus Hessen verlost. 

Friedrich Bach 

verabschiedet 
Am heutigen Freitag, dem 9. September 1983, 

schied Friedrich Bach aus den Diensten der Lan- 
gener Stadtverwaltung aus. Nach dem Schulbe- 
such in Langen machte er in den Jahren von 1937 
bis 1939 eine Lehre als Maler im großväterlichen 
Betrieb. Den daran anschließenden Besuch der 
Staatsbauschule mußte er wegen der Einberu- 
fung zum Wehrdienst vorzeitig abbrechen. 

Nach seiner Rückkehr aus der Kriegsgefan- 
genschaft war er weiter in der Fiima des Groß- 
vaters tätig, nach dessen Tod übernahm Fried- 
rich Bach den Betrieb. In den Jahren 1949 bis 
1959 war Friedrich Bach dann bei verschiedenen 
Firmen als Polier oder Verputzer und Maler an- 
gestellt. 

Zur Langener Stadtverwaltung kam er am 1. 
Mai 1959. Dort war er als technischer Angestell- 
ter in der Tiefbauabteilung tätig, und zwar bis zu 
seinem Ausscheiden aus dem Dienst. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Bei- 
sein von Amtsleitem, Kollegen und Vertretern 
des Personalrates dankte Bürgermeister Hans 
Kreiling dem Ausscheidenden für seine Zuver- 
lässigkeit und treue Pflichterfüllung. Als Zei- 
chen der Anerkennung überreichte er Friedrich 
Bach ein Geschenk, verbunden mit den besten 
Wünschen für einen wohlverdienten Ruhestand. 

Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Ge- 
burtsjahrganges 1965 

zur persönlichen Meldung 
Nach S 1 des Wehrpflichtgesetzes in der Fas- 
sung vom 7. November 1977 BGBl Teil I, Sei- 
te 2021 ff, sind alle Männer vom vollendeten 
18. Lebensjahr an, die Deutsche im Sinne des 
Grundgesetzes sind und ihren ständigen Auf- 
enthalt im Geltungsbereich des Wehrpflicht- 
gesetzes (Bundesrepublik Deutschland) ha- 
ben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1965 sind 
zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehr- 
pflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt werden. 
Tag des Beginn der Erfassung 

— Stichtag — i.st der 12. September 1983. 
Den Wehrpflichtigen wird ab dem 20. Sep- 
tember 1983 ein Fragebogen zugeschickt, der 
auszufüllen und an den Magistrat der Stadt 
Langen zurückzusenden ist. 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen, denen bis 30. September 1983 der ,,Fra- 
gebogen für die Erfassung von Wehrpflichti- 
gen" nicht zugegangen ist, werden aufgefor- 
dert, sich nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtge- 
setzes, vom 3. Oktober 1983 bis 10. Oktober 
1983, von montags bis freitags in der Zeit von 
8 bis 12 Uhr bei der unterzeichneten Erfas- 
sungsbehörde 

Langen, Rathaus, Südliche Ringstr. 80 
(Zimmer 1) 

persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere 
märmliche Personen können auch den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungsbe- 
hörde anfordern und ausgefüllt zurücksen- 
den. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere 
häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann formlos mit den erforderli- 
chen Nachweisen zusammen dem Fragebo- 
gen beigefügt werden. 
Langen, den 9. September 1983 
Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

Giftige Flüssigkeit kam aus dem Hengstbach 

Zünftig ging es zu beim Töpfermarkt. Hier bietet Gerd Grein (r.) sein irdenes Gesehirr aus dem 
Odenwald in einem mit Stroh ausgelegten Pferdewagen an. Ganz wie früher. 

Tote Fische im Mühlweiher in Götzenhain 
brachten am Sonntag die Mitglieder des Angel- 
sportvereins Götzenhain in Bewegung. Diese 
alarmierten die Stadtverwaltung, die entspre- 
chende Schritte unternahm. Vertreter des Ord- 
nungsamtes, der Polizei und der Unteren Was- 
serbehörde rückten an, und Nachforschungen 
über die Ursache des plötzlichen Fischsterbens 
wurden eingeleitet. 

Von Bürgern war schon seit einigen Tagen eine 
rötliche Flüssigkeit im Hengstbach beobachtet 
worden. Es wird nun angenommen, daß diese 
giftige Flüssigkeit durch die Regenfälle am 
Samstag vom Hengstbach in den Mühlweiher ge- 
spült worden ist und das Fischsterben bewirkte. 
Bisher wurden zwei Zentner tote Fische aus dem 
Weiher gefischt. Dabei besteht noch die Gefahr, 
daß die restlichen etwa 15 Zentner Fische, die 
sich in dem Weiher befinden, ebenfalls geschä- 
digt sein können. . 

Als Sofortmaßnahme zu deren Erhaltung 
spritzte die Freiwillige Feuerwehr Frischwasser 
mit hohem Druck in den Mühlweiher. Bei den 
Fischen handelt es sich in erster Linie um Karp- 
fen und Schleien. 

01 gerade noch vor der Kläranlage abgefangen 

Zu dem Alarm wegen plötzlichen Fischster- 
bens im Mühlweiher in Götzenhain (siehe geson- 
derten Bericht) kam am Wochenende ein zweiter 
Alarm hinzu. Aufmerksame Bürger in Dreiei- 
chenhain und später auch in der Liebknechtstra- 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die äiter als 75 Jahre sind. 

ße in Sprendlingen stellten starken ölgeruch 
fest, der aus der Kanalisation kam und riefen bei 
den zuständigen Leuten der Stadtverwaltung 
an. 

Diese wiederum verständigten die für solche 
Fälle zuständigen Stellen, um entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. Diese bestanden zu- 
nächst darin, das in der Kanalisation befindliche 
öl mit Bindemitteln zu neutralisieren und vor 
der Kläranlage abzufangen. Dies gelang, indem 
man die Schmutzflüssigkeit in ein Seitenbassin 
leitete. Wäre dies nicht möglich gewesen und das 
öl in die Kläranlage geflossen, so hätte dies böse 
Folgen gehabt, die nur mit großem Zeit- und 
Geldaufwand zu beheben gewesen wären. Schon 
aus diesem Grund gilt den aufmerksamen Bür- 
gern, die alarmiert haben, ein besonderer Dank. 

Als zweiten Schritt ging man der Ursache auf 
den Grund. Es stellte sich heraus, daß bei einem 
Götzenhainer Unternehmen beim Einfüllen ein 
Öltank übergelaufen ist und zwischen 1000 und 
5000 Liter Öl in die Kanalisation gelangt sind. 

Lesen und Malen 
Am 12. September veranstaltet die Stadtbü- 

cherei um 14.30 Uhr in Dreieichenhain „I^esen + 
Malen" für Kinder ab 5 Jahren. Frau Anneli 
Kusch liest aus ,,Die Kinder vom Jangtsekiang" 
von Svend Otto S. Das Bilderbuch, das vom Le- 
ben der Menschen in einem chinesischen Dorf er- 
zählt. macht deutlich, daß Menschen überall sehr 
ähnlich empfinden. 

Die Ermittlungen gehen weiter. Wasserproben 
und vergiftete Fische wurden an ein zuständiges 
Untersuchungsamt nach Wiesbaden geschickt, 
um den Giftstoff zu analysieren und mögliche 
Hinweise auf deren Herkunft zu erhalten. Auch 
die Staatsanwaltschaft hat sich eingeschaltet, da 
es sich bei diesem Vorhaben keineswegs um ein 
kleines Delikt handelt und auch ein Versehen 
auszuschließen ist. 

Radler stürzte 
in Graben 

Schwere Sturzverletzungen trug in der vergan- 
genen Woche ein 45jähriger Radler davon, der 
ohne Fremdeinwirkung mit seinem Zweirad auf 
dem Hermröther Weg In Sprendlingen zu Fall 
kam. An den scharfen Schilfhalmen zog er sich 
im Gesichtsbereich Schnittverletzungen zu. Ver- 
mutlich kam es zu dem Sturz, weil der Radler 
links und rechts am Linker zwei vollbepackte 
Taschen hängen hatte und er dadurch Lenk- 
schwierigkeiten bekam. 

Wechsel im Parlament 
Der SPD-Stadtverordnete Hans-Ulrich Za- 

strau hat sein Mandat niedergelegt. Der nächste 
Bewerber auf dem Wahlvorschlag der SPD, Karl 
Schuchmann, hat auf sein Mandat verzichtet. 
Deshalb rückt ein noch nicht berufener Bewer- 
ber des Wahlvorschlages der SPD nach, der 
Fluglotse Hans Herrmann aus Buchschlag. Jeder 
Wahlberechtigte der Stadt Dreieich kann gegen 
diese Feststellung binnen zwei Wochen nach die- 
ser Veröffentlichung beim Gemeindewahlleiter 
in Dreieich, Rathaus Sprendlingen, Zimmer 212, 
Hauptstraße 15—17, Einspruch erheben. 

Musik um Martin Luther 
Das nächste Konzert der Reihe ,,Abendmusik 

in der Burgkirche" findet am Sonntag, dem 18. 
September, um 18 Uhr in der Burgkirche statt. 
Die Cembalistin und Organistin Fine Krakamp 
aus Staufen/Breisgau spielt auf dem Portativ- 
Regal - eine getreue Rekonstruktion einer trag- 
baren Orgel um 1500 — Musik aus der Zeit um 
Martin Luther oder Liedbearbeitungen von Lut- 
herliedem in Vertonungen von Walter, Senfl, 
Isaac, Bach u. a. 

Burggartenkonzert 
In der Reihe Sonntagskonzerte im Burggarten 

wird am kommenden Sonntag, dem 11. Septem- 
ber, ab 16 Uhr das Jugend-Blasorchester im 
SV/TV Dreieichenhain mit einer bunten Melo- 
dienfoige aufwarten. Der Eintritt zu dieser Ver- 
anstaltung ist frei. 

Winkelsmühle lädt ein 
Zu einem „Tag der offenen Tür" lädt das Dia- 

konische Werk am Sormtag, dem 11. September, 
ab 9 Uhr in die ,.Winkelsmühle" ein und würde 
sich über zahlreichen Besuch sehr freuen. 

Viele Besucher aus nah und fern konnten am 
Samstag wieder in Dreieichenhain begrüßt wer- 
den, als der Töpfermarkt am Weiberkerbplatz 
und in der Fahrgasse eröffnet wurde. Der Besu- 
cherstrom riß während des ganzen Tages nicht 
ab, und es zeigte sich wieder einmal, daß diese 
Veranstaltung, die zum fünften Mal durchge- 
führt wurde, einen guten Ruf genießt und ein Be- 
suchermagnet ist. 

An vielen Ständen und Tischen wurden Kera- 
mikwaren aus dem Odenwald, dem Westerwald, 
aus Oberhessen und anderen Gegenden angebo- 
ten. Die Palette reichte vom einfachen Geschirr 
für den Hausgebrauch über Kleinigkeiten für al- 
le Zwecke bis hin zu künstlerisch gestalteten Ke- 
ramiken. 

Mit Apfelwein und Zwiebelkuchen war auch 
der Neigung Rechnung getragen, sich einmal 
hinzusetzen und ein Schwätzchen zu machen, 
und der Erfolg der Veranstaltung wird die Hay- 
ner Weiber als Veranstalter sicher darin bestär- 
ken, die Tradition dieses Töpfermarktes nicht 
abreißen zu lassen. 

Bereits am Freitagabend begann in der Burg 
das Burgfest des Geschichts- und Heimatvereins. 
Auf dem Programm stand ein Konzert der Grup- 
pe ,,In Seculum", das sind Musiker aus Büdin- 
gen, die auf originalgetreu nachgebildeten In- 
strumenten des Mittelalters auch Musik aus die- 
ser Zeit vortrugen. In der romantischen Atmo- 
.sphäre der Burg \yurde diese nicht alle Tage zu 
hörende Veranstaltung zu einem großen Erfolg 
und die Darbietenden erhielten viel Applaus für 
ihre Reise ins angeblich so dunkle Mittelalter, 
dem jedoch durch die lebensfrohen Liedertexte 

und der heiteren Art der Musik manches von sei- 
ner Düsterheit genommen wurde. Für die Besu- 
cher war es angenehm, daß durch Information 
zwischen den Vorträgen das Musizieren jener 
Zeit deutlicher wurde. Eine durch und durch ge- 
lungene Veranstaltung und ein schöner Auftakt 
für das Burgfest. 

Am Samstagnachmittag wurde das Geschehen 
in den Burggraben vor den Ludwig-Erk- 
Brunnen verlegt. Während aus dem Brunnen des 
Liedersammlers Apfelwein floß und man zu sei- 
ner Seite auch heiße Würstchen haben konnte, 
spielte sich auf einem Podium ein reges Treiben 
ab. Volkstänze standen auf dem Programm, und 
diese wurden nicht nur von Volkstanzgruppen 
vorgeführt, sondern die anwesenden Besucher 
wurden zum Mitmachen angeregt und taten dies 
auch gründlich. Zu der Musik der Hayner Dorf- 
musikanten. die sich für ihren Fleiß und ihr ge- 
konntes Spielen Lob verdienten, drehten sich die 
Tänzer im Kreis, machten ihre besonderen 
Schritte und Figuren und hatten viel Freude dar- 
an, was man allenthalben den Gesichtern ansah. 

Aber auch die Kinder kamen auf ihre Kosten. 
Ein riesiges Luftkissen war ständig mit Be- 
schlag belegt, und die jugendlichen Gäste tollten 
auf ihm herum, daß es auch für die Zuschauer ei- 
ne Freude war. 

Der Regen am Abend allerdings machte einen 
Strich durch das vorgesehene Programm: man 
mußte in den Burgkeller flüchten. Aber dies tat 
am Ende der guten Laune keinen Abbruch, und 
die Veranstalter konnten als Fazit ziehen, daß 
dieses Burgfest wieder ein Erfolg war und sich 
viele .schon auf das nächste Jahr freuen, wenn es 
wieder heißt: in der Burg ist was los! 

Aus dem Ludwig-Erk-Bninnen wurde Apfelwein gezapft. Ein gelungener Gag zum Burgfest. 

Zwei Zentner Fische 

mußten sterben 

Wochenblat 
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Ungewißheit zum Haltepunkt Weibelsfeldschule 

FW kann keine Garantie für Dreieich-Bahn geben 

Den Stadtverordneten wird demnächst eine 
nicht ganz einfache Entscheidung abverlangt. Es 
geht um eine Haltestelle der Deutschen Bundes- 
bahn in Höhe Weibelsfeldschule, die im parla- 
mentarischen Rahmen schon vor längerer Zeit 
gefordert worden ist. Damals war der Magistrat 
beauftragt worden, mit den zuständigen Stellen 
der Bundesbahn und des Frankfurter Verkehrs- 
Verbundes (FW) zu verhandeln. 

Es stellte sich heraus, daß aus technischer 
Sicht keine Schwierigkeiten bestehen, an der ge- 
wünschten Stelle Eisenbahnzüge der Linie 
Buchschlag—Ober-Roden anhalten und wieder 
abfahren zu lassen. Auch die Bereitschaft wurde 
signalisiert, der; Wünschen der Stadt zu entspre- 
chen, unter der Bedingung, daß die Investitions- 
kosten zur Einrichtung eines solchen Haltepunk- 
tes in Höhe von rund einer halber Million von 
der Stadt Dreieich getragen werden und daß die- 
se auch die Betriebskosten übernimmt, die sich 
jährlich auf etwa 60 bis 70 000 Mark belaufen 
würden. 

Die letztgenannte Summe wurde durch ein 
Gutachten ermittelt, das die Stadt Dreieich er- 
stellen ließ und das mögliche Mehreinnahmen 
durch die verstärkte Benutzung der Eisenbahn 
infolge des gewünschten Haltepunktes bereits 
berücksichtigt. 

Abgesehen davon, daß dieses Gutachten von 
der Bundesbahn und dem FW als zu optimi- 
stisch bezeichnet wurde, müssen auch Überle- 
gungen angestellt werden, ob damit nicht gleich- 
zeitig Mindereinnahmen auf der von Schülern 
frequentierten Buslinie .entstehen. Dies sei mit 
Sicherheit der Fall, erklärte der Magistrat. 

Dennoch wollte sich der Magistrat bereiterklä- 
ren, die Einrichtung eines Haltepunktes zu emp- 
fehlen, bat jedoch den F W, einem Vertrag zuzu- 
stimmen, wonach der Bestand der Bahnlinie zu- 
mindest für die Dauer der Investitionszeit für 
die Anlage — das wären etwa 15 Jahre — ge- 
währleistet sei. ,,Was nutzt es uns, wenn wir 
jetzt eine halbe Million für einen Haltepunkt 
ausgeben und kurz über lang wird die Bahnlinie 
stillgelegt", meinte Bürgermeister Hans Meudt. 

Vom Frankfurter Verkehrs-Verbund erhielt 
der Magistrat jetzt ein Schreiben, wonach eine 
solche Garantie nicht möglich sei. Man habe mit 
der Deutschen Bundesbahn verhandelt und den 
Bescheid bekommen, daß eine vertragliche Re- 
gelung zur Festschreibung des Betriebs der Linie 
für den gewünschten Zeitraum nicht vorgenom- 
men werden könne. 

Weiter wurde in dem Schreiben mitgeteilt, daß 
das Leistungsangebot jeweils für den Zeitraum 
von einem Jahr etwa ein Jahr vorher beschlos- 
<:on u'orHp WnwiioVi heißt PS Weiter: ..Eine ver- 

tragliche Regelung in der von Ihnen gewünsch- 
ten Art hätte zur Folge, daß das Leistungsange- 
bot auf einer relativ schwach belasteten Strecke 
für einen langen Zeitraum festgeschrieben würde 
und somit die Entscheidungsmöglichkeiten der 
Organe des FW eingeengt würden." 

Auf Gmnd dieser Auskünfte wird der Magi- 
strat der Stadtverordnetenversammlung keine 
Empfehlung geben, einen Haltepunkt einzurich- 
ten. Die Entscheidung, ob die halbe Million mit 
den jährlichen Folgekosten von 60 bis 70 000 
Mark von der Stadt Dreieich aufgebracht wer- 
den sollen, liegt nun bei den politischen Gremien 
in der Stadtverordnetenversammlung. 

Die Gruppe ,,In Seculum" bei ihrem Konzert int Burgkeller. 

Meister Grimbart 

zeigt wieder Flagge 

Dachsbesätze gebietsweise wieder sehr gut 

Meister Grimbart, wie der Dachs in der Tierfa- 
bel heißt, scheint das Tief, in das er Anfang der 
siebziger Jahre wegen der Fuchsbaubegasungen 
geraten ist, langsam, aber sicher überwunden zu 
haben. Seit Einstellung der Fuchsbaubegasun- 
gen Mitte der siebziger Jahre ist jedenfalls wie- 
der ein Anstieg der Dachsbesätze 2:u beobachten. 
Zwar hat der Schmalzmann, wie die Jäger den 
Allesfresser Dachs wegen seiner dicken Speck- 
schwarte nennen, noch nicht wieder alle Reviere 
besiedelt, in denen er einmal beheimatet war, 
doch hat er gebietsweise wieder so stark zuge- 
nommen, daß er aus Gründen der Niederwildhe- 
ge dort bejagd werden muß. 

Nachdem im Jagdjahr 1973/74 nicht einmal 
3 000 Dachse zur Strecke kamen, was u. a. aber 
auch auf die äußerst schonende Bejagung wäh- 
rend dieser Zeit zurückgeht, konnten dank der 
erfreulichen Aufwärtsentwicklung der Dachsbe- 
sätze in den letzten Jahren im Jagdjahr 1981/82 
nun wieder rund 6 500 Dachse erlegt werden. 

Fachleute führen den starken Rückgang der 
Dachspopulationen im zurückliegenden Jahr- 
zehnt ursächlich auf die seinerzeit in großem 

Umfang durchgeführten Fuchsbaubegasungen 
zurück. Da Füchse häufig Untermieter in den ge- 
räumigen ,,Dachsburgen" sind, waren damals 
auch viele Dachsbaue in die Begasungsaktionen 
einbezogen. Anstelle des Fuchses, dem als einem 
der Hauptüberträger der Tollwut die Baubega- 
sungen galten, wurde nun aber vielfach der we- 
niger am Tollwutgeschehen beteiligte Dachs das 
Opfer der veterinärpolizeilichen Maßnahmen. 
Da der Dachs nämlich ein nachtaktives Tier ist 
und sich tagsüber im Bau aufhält, der Fuchs da- 
gegen auch bei Tage durch die Gegend streift, 
wurde bei den Tollwutaktionen oft der Falsche 
getroffen. 

Neben der Tollwut, die inuner wieder Dachse 
dahinrafft, drohen die Hauptgefahren Meister 
Grimbart heute durch den Auto- und Schienen- 
verkehr. Zum Bedauern der Jäger lassen sich 
diese Gefahren jedoch nicht verhindern. Das ein- 
zige, was die Jäger tun können, ist, sich mit einer 
maßvollen Bejagung auf die gegebene Situation 
einzustellen und durch geeignete Hegemaßnah- 
men zur Sicherung der Lebensgrundlagen des 
Daches beizutragen. 

Das Luftkissen war eine Attraktion für die Kinder beim Burgfest im Burggraben. Da konnte man 
von Herzenlust die tollsten Spränge machen, ohne sich weh zu tun. Dementsprechend war das wan- 
kende und schwankende Riesengebilde auch ständig belagert. Manche Erwachsenen wären sicher 
auch ganz gern einmal aufgesprungen, und auch für Politiker wären solche „Luftsprünge ohne har- 
ten Aufprall" ein gutes Training gewesen. 

Sprechtag 
des Versorgungsamtes 

Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 
Dienstag, dem 13. September, von 14 bis 18 Uhr 
im Rathaus Sprendlingen, Hauptstraße 15—17 
(Zimmer 2), einen Sprechtag ab. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Opferentschädigungsgeset- 
zes (OEG) und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) helfend zur Seite zu stehen und Aus- 
künfte zu erteilen. 

Kurs für 
Hobby-Schneiderinnen 

Alle Frauen und Mädchen, die gern das 
Hobby-Schneidem erlernen wollen, können dies 
ab dem 12. September, 19.30 Uhr, im evangeli- 
schen Gemeindezentrum in der Fahrgasse 57 tun. 
Gelehrt werden Maßnehmen, Zuschneiden, Nä- 
hen mit der Hand und mit der Maschine. Frau 
Brill, die Kursleiterin, nimmt telefonisch 
(8 18 66) Anmeldungen entgegen. Auch bei 
Kursbeginn am 12. September ist es noch mög- 
lich. 

Es wird getanzt 

„Null-Bescheide" 

Mehr Geld für Trinkwasser- 
und Abwasseranlagen 

Die Landesregierung hat für 1983 noch einmal 
rund 30 Millioner. Mark zusätzlich zur Verfü- 
gung gestellt, um den Bau von Trinkwasser- und 
Abwasseranlagen zu fördern. Mit diesem Geld 
lassen sich Gesamtinvestitionen von etwa 65 
Millionen Mark auslösen. Bisher sind in diesem 
Jahr bereits Zuwendungen für den Bau von Was- 
serversorgungs- und Abwasseranlagen in Höhe 
von 83,7 Millionen Mark bewilligt worden. Diese 
Summe soll 129 Projekten zugute kommen, für 
die insgesamt Baukosten in Höhe von rund 165 
Millionen Mark aufgewendet werden müssen. 
Insgesamt kann die Landesregierung demnach 
in diesem Jahr mit 113,7 Millionen Mark 
Trinkwasser- und Abwasseranlagen mit einem 
Investitionsvolumen von 230 Millionen Mark be- 
zuschussen. 

Für 86 Projekte konnten bisher nur ,,Null-Be- 
scheide" erteilt werden. Hierfür sind Zuwendun- 
gen in Höhe von 49,2 Millionen Mark eingeplant, 
die aber aufgrund des fehlenden Haushaltsplans 
noch nicht bereitgestellt werden können. Die 
Null-Bescheide ermöglichen es den Bauträgem, 
mit der Realisierung ihrer Vorhaben zu begin- 
nen, sofern sie zur Vorfinanzierung bereit und in 
der Lage sind. Das in diesem Jahr zusätzlich zur 
Verfügung stehende Geld soll zunächst dafür 
verwendet werden, bereits erteilte NulI-BeSc'hei- 
de in endgültige Bewilligungsbescheide umzu- 
wandeln. Dementsprechend können neue Null- 
Bescheide für weitere Projekte mit Baukosten in 
Höhe von 65 Millionen Mark erteilt werden. 

Die jetzt neu zur Verfügung gestellten Mittel 
sind durch Umschichtung im Haushalt des Um- 
weltministeriums freigeworden. Seit 1979 sind 
hier Mittel für den Bau der geplanten Emstbach- 
talsperre bereitgestellt worden, die aber zur Zeit 
noch nicht benötigt werden, weil das vom Was- 
serbeschaffungsverband Rhein-Main-Taunus be- 
triebene Projekt noch nicht baureif ist. 

Bewegung durch Tanzen 
Beim Sprendlinger Tanz Club (STC) Schwarz- 

Weiß fangen am Freitag, dem 9. September, um 
20 Uhr im Bürgersaal Buchschlag neue Tanz- 
gruppen an. Es werden alle Standard- und 
Latein-Tänze unterrichtet ebenso Modetänze. 

Durch das Tanzen werden auch Kontakte zu 
anderen Paaren geknüpft, die sich durch das ge- 
meinsame Training und die Veranstaltungen er- 
geben. Jugendliche trainieren montags ab 17.30 
Uhr in der Turnhalle der Georg-Büchner-Schule 
in Sprendlingen, Schlesienweg. Hier werden 
Standard, Latein, Modetänze imd selbstver- 
ständlich Rock'n Roll unterrichtet. 

Nähere Auskünfte erteilt 1. Vorsitzender An- 
ton David, Telefon 0 61 03 / 8 14 06. Man kann 
auch unverbindlich an einem Trainingsabend, 
donnerstags für Fortgeschrittene oder freitags 
zur Auffrischung der Tanzschulenkenntnisse, 
teilnehmen und dort nähere Einzelheiten erfah- 
ren. 

Auf zwei Veranstaltungen im Burghofsaal sei 
bereits heute hingewiesen. Am Samstag, dem 17. 
September, heißt es wieder .,Stelldichein bei 
Kerzenschein" mit der ,,Las Vegas Showband". 
Diese Veranstaltung (Eintritt 8 Mark) beginnt 
um 20 Uhr. 

Einen Tag später, am Sonntag, dem 18. Sep- 
tember, ab 19 Uhr findet mit der gleichen Kapel- 
le und gleichem Eintritt eine Single-Party statt. 

Wochenmarkt 
an neuem Platz 

Gestem fand der Wochenmarkt in Sprendlin- 
gen erstmals auf dem Kerbplatz in der Mittel- 
straße statt. Er soll auch künftig jeden Donners- 
tag von 7 bis 13 Uhr dort abgehalten werden. 
Siebzehn Marktbeschicker boten ihre Waren feil, 
ein Schwarzwälder Stand mit Räucherwaren 
und Spätzle, zwei Wurst- und Fleischstände, 
zwei Obst- und Gemüsehändler, einer mit Süd- 
früchten, ein Backwarenstand, einer mit Blu- 
men und Pflanzen, sechs Stände mit Textilien, 
ein Gewürzstand, ein Geflügelstand und einer 
mit Eier, Butter und Käse. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Hausbrandbeihilfe 
Anträge auf Gewährung von Hausbrandbei- 

hilfen können ab sofort von montags bis freitags 
zwischen 7 und 12 Uhr im Rathaus Dreieich. 
Ortsteil Sprendlingen, Zimmer 21, oder in den 
zuständigen Außenstellen gestellt werden. 

Empfängern von laufender Hilfe zum Lebens- 
unterhalt wird die Hausbrandbeihilfe mit der 
Sozialhilfezahlung September 1983 ohne Antrag 
überwiesen. 

Neue Schwerpunkte 
im Kindergarten 

g Im evangelischen Kindergarten in der 
Rheinstraße wurden am 5. September wieder die 
,,Mutter-Kind-Nachmittage" aufgenommen. Für 
den kommenden Montag, den 12. September, 
wird zu gemeinsamen Kreisspielen eingeladen. 
Die Zusammenkünfte für Oktober liegen am 3. 
und 10. An ihnen soll ein Gemeinschaftsbild oder 
eine Plastik aus Naturmaterial erstehen. 

Für das Emtedankfest am Sonntag, dem 2, 
Oktober, wird wie in den vergangenen Jahren 
die Mitwirkung des Kindergartens im Festgot- 
tesdienst in Aussicht genommen. Die Eltem wer- 
den gebeten, die Kinder um 9.45 Uhr zum Kin- 
dergarten zu bringen, von wo dann der Kirch- 
gang angetreten wird. 

Wie wir noch im besonderen ankündigen wer- 
den, findet am 14. und am 21. September, je- 
weils 20 Uhr, ein Seminar über religiöse Erzie- 
hung im Kindergartenalter statt. Es wird vom 
Leiter der Fortbildung der Erzieherinnen des 
Elisabethenstiftes Darmstadt, Pfarrer Egbert 
Haug, geleitet werden. 

Zu beachten wird auch die Arbeit in der ,,Ken- 
nenlemgruppe" sein. Als Leitgedanke wird 
diesmal zugrundegelegt: ,,Miteinander leben — 
miteinander umgehen." Das Vorhaben wird 
Kinder, Eltem und Erzieherinnen in den näch- 
sten Monaten beschäftigen. In drei Unterthe- 
men wird es aufgegliedert: „Unsere Freunde — 
Alte Menschen — Jesus" mit der wiederkehren- 
den Frage: Wie gehen wir mit ihnen — ihm — 
um? In Gesprächen, im Erlemen von Liedern, im 
Herstellen von VoIIagen und durch Besuche 
wird damit zugleich die Weihnachtsfeier vorbe- 
reitet werden, in die das Erarbeitete eingebracht 
werden soll. 
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„Offene Türen" 

bei der 

Feuerwehr 

Die Dreieichenhainer Feuerwehr zeigt am 
kommenden Sonntag, dem 11. September, was 
sie hat und was sie kann. Dies ist der Sinn eines 
, .Tages der offenen Tür", zu dem ab 10 Uhr in das 
Feuerwehrhaus in der Dorotheenstraße eingela- 
den wird. Alle Bürger sind herzlich willkom- 
men. 

Man wird dort eine Ausstellung von Fahrzeu- 
gen, Geräten und Einrichtungen finden, Bilder 
und Tafeln geben Informationen, die den Brand- 
und Katastrophenschutz betreffen, und auch 
über die Jugendfeuerwehr, die in diesem Jahr 
ihr zwanzigjähriges Bestehen feiern konnte, 
wird informativ berichtet. 

Neben Dia-Vorführungen wird man auch Mo- 
delle sehen, die Einsatzsituationen darstellen. 
Um 10.30 Uhr und um 14.30 Uhr wird die Ein- 
satzabteilung Übungen mit der Drehleiter ma- 
chen und vorführen, wie verletzte Personen aus 
größerer Höhe geborgen werden. 

Daß für das leibliche Wohl der Besucher ge- 
sorgt sein wird, muß man nach den bisherigen 
Erfahrungen mit der Hainer Wehr nicht beson- 
ders betonen. Erstmals am kommenden Wochen- 
ende werden aber auch die Freunde eines süßen 
Bissens auf ihre Kosten kommen, denn diesmal 
ist auch eine Kaffee- und Kuchentafel vorhan- 
den. 

Fahrt in die Alte Oper 
Die nächste Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 

cherringes findet am Sonntag, dem 2. Oktober, 
zu einem Konzert in der Alten Oper nach Frank- 
furt statt. Beginn: 20 Uhr. Geboten wird: J. S. 
Bach: Konzert für Klavier, Streicher und Basso 
continuo f-moll BMV 1056 und W. A. Mozart: 
Symphonie Nr. 33 B-Dur KV 319, Konzert für 
Klavier und Orchester Nr. 23 A-Dur KV 488. Es 
spielt das English Chamber Orchestra. Dirigent 
und Solist ist Murray Perahia. 

Dieses Konzert findet im Rahmen der Frank- 
furter Bachkonzerte statt und bietet ein Pro- 
gramm von höchster Qualität. Die Preise betra- 
gen 38. 34, 29 und 24 DM. Bei Benutzung des 
Theaterbusses kommt ein Fahrtkostenanteil 
von 8 DM hinzu. Der Bus fährt vorausichtlich 
um 19 Uhr von der Bushaltestelle Ludwig-Erk- 
Schule in der Hainer Chaussee ab. 

Auch Nichtmitglieder des Besucherringes kön- 
nen ohne zusätzlichen Zuschlag an diesem Kon- 
zert teilnehmen, soweit Karten vorhanden sind. 
Bitte, richten Sie Ihre Kartenwünsche wegen 
Abwesenheit von H. Rieger an Frau Gudrun 
Eckert, Dreieich-Offenthal, Alte Rheinstr. 3, Tel. 
0 60 74 / 51 68, und geben Sie bitte dabei an, wel- 
che Preislage Sie wünschen und ob Sie den Thea- 
terbus benutzen wollen. Letzter Termin für Kar- 
tenbestellungen: Montag, 19. September. 

Boccia-Tumier für Senioren 

Erstmals findet in Dreieich ein Boccia-Tumier 
auf der Bocciabahn am Haus Falltorweg in 
Buchschlag statt, zu dem alle Dreieicher Senio- 
ren eingeladen sind. Am Montag, dem 10. Okto- 
ber, ab 14 Uhr (bei Regen wird das Turnier um 
eine Woche verschoben auf den 17. Oktober) sol- 
len die Kugeln in fröhlichem Wettstreit rollen. 

Interessenten können sich in der im Haus Fall- 
torweg ausliegenden Liste eintragen oder auch 
im Rathaus Sprendlingen, Zimmer 13, anmelden 
(Tel. 651-222 — Seniorenbetreuung). Anmelde- 
schluß ist Mittwoch, der 5. Oktober. Eine feste 
Spielgruppe trifft sich inzwischen jeden Montag 
ab 16.30 Uhr auf der Bocciabahn am Haus Fall- 
torweg. Sie ist geme bereit, interessierte Senio- 
ren aufzunehmen und sie ins Bocciaspiel einzu- 
führen. Täglich von 14.30 bis 18 Uhr — auch 
samstags und sonntags — kann dort Boccia ge- 
spielt werden. Die Boccia-Kugeln werden von 
den jeweiligen Helferinnen im Haus Falltorweg 
herausgegebetf. 

Der Weiberkerbplatz soll nach Ansicht eines Planers neu gestaltet werden und einen Brunnen erhal- 
ten. Baumgruppen sorgen für Schatten und gemütliche Atmosphäre. Überhaupt soll die Fahrgasse 
nach einigen Plänen wesentlich mehr begrünt werden, und mit dem Anlegen von Brunnen sind eini- 
ge Planer ebenfalls nicht kleinlich. 

Zum 13. Mal: Dreieich-Patrouille 

Pferdesport, Konzert und bunte Unterhaltung 

Am Wochenende wird zum 43. Mal die 
Dreieich-Patrouille durchgeführt, die sich im 
Laufe der Jahre zur größten Freizeitreiter- 
Veranstaltung in der Bundesrepublik, wenn 
nicht sogar in Europa, entwickelt hat. Dabei ist 
sie nicht nur für Freizeitreiter interessant, son- 
dem bietet mit einer Vielzahl von zusätzlichen 
Veranstaltungsaktivitäten Unterhaltung für al- 
le Bürger. 

Bereits am Samstagabend werden die Reiter 
des berittenen Traditionscorps der 13er Husaren 
zu einem Biwak in der Winkelsmühle eintreffen, 
wozu eine Feuerwache und der Zapfenstreich ge- 
hören. 

Der Sonntag beginnt um 9.30 Uhr mit einer 
Hubertus-Messe, die von Diakon Maurer zele- 
briert wird und bei der auch der Seniorenchor 
des Diakonischen Werkes mitwirken wird. Eine 
Pferdesegnung ist ebenfalls vorgesehen. 

Start für die Reiter ist um 10 Uhr. Eine 
Strecke im Walddreieck Neuhof-Gravenbruch 

mit drei Kontrollpunkten ist zurückzulegen und 
unterwegs sind auch noch zwei ,,Füchse" zu su- 
chen. Gegen 15 Uhr wird darm in der Winkels- 
mühle die Siegerehrung stattfinden. 

Inzwischen tut sich aber auch einiges außer- 
halb der Reitstrecke. Um 10 Uhr wird in der 
Burg eine Militärkapelle der British Airways er- 
wartet, die dort bis 10.30 Uhr ein Konzert geben 
wird. Zusammen mit einer Reitereskorde der 
13er Husaren wird die Kapelle um 10.30 Uhr von 
der Burg aus zur Winkelsmühle ziehen, wo sie 
um 11 Uhr durch Vertreter der Stadt Dreieich 
begrüßt wird. 

Auf dem Gelände der Winkelsmühle, aber 
auch an verschiedenen Stellen der Reitstrecke, 
kann man sich bis zur Siegerehmng die Zeit ver- 
treiben. Das Diakonische Werk hat den Senio- 
rentreffpunkt ,,Winkelsmühle" zu einem ,,Tag 
der offenenTür" geöffnet, und das Forstamt 
Langen führt ein forstwirtschaftliches Quiz 
durch. 

Das neue Gresicht der Hainer Fahrgasse 

„Tanz in den Herbst" 
Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Se- 

nioren zu einer Tanzveranstaltung unter dem 
Motto ,.Tanz in den Herbst" am Mittwoch, dem 
28. September, ab 15 Uhr in den Burghofsaal 
Dreieichenhain herzlich ein. Karten zu fünf 
Mark sind ab sofort an der Theaterkasse des 
Bürgerhauses Sprendlingen von 8 bis 12 Uhr so- 
wie im Rathaus Sprendlingen, Zimmer 13, als 
auch in allen Außenstellen erhältlich. 

bar sind, ohne die vorgelegte Planungsentwürfe 
wesentlich zu verändern. Nunmehr ist geplant, 
die Modelle der Öffehtlicheit vorzustellen, um 
eine breite Meinungsbildung zu ermöglichen und 
am Ende den Vorschlag zu favorisieren, der die 
größte Zustimmung findet und am besten geeig- 
net ist. 

Allen Vorschlägen ist gemeinsam, daß der flie- 
ßende Verkehr durch Fahrbahneinengungen, er- 
höhte Grünflächen und Hindemisse in Gestalt 
von Bänken, Bmnnen, Bäumen und Pflanz- 
kübeln zu einem wesentlich geringeren Tempo 
gezwungen ist. Durch verschiedenartige und ver- 
schiedenfarbige Pflasterung sollen Parkplätze 
ausgewiesen werden, wobei die Zahl bei den ver- 
schiedenen Vorschlägen zwischen 21 und 39 Ab- 
stellplätzen differiert. Unterschiedlich ist auch 
die Zahl neuer Baumstandorte, die von zehn bis 
28 reicht. Von zusätzlichen Brunnen und auch 
von weiteren Straßenlaternen ist die Rede, und 

Am Modell ist es recht einfach, die verschiedenen Varianten zur Gestaltung der Fahrgasse auszu- 
tauschen. Die Wirklichkeit wird langwieriger werden. 

So stellt sich einer der vier Architekten den Eingang zur Fahrgasse vor dem Obertor vor. Bis die 
Bäume allerdings einmal die gezeichnete Höhe erreicht haben, werden einige Jahre vergehen. 

Tee für Eine Welt 
Die ev. Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 

lädt für Mittwoch, den 14. September, um 20 Uhr 
zu einem Gesprächsabend in das Gemeindezen- 
trum. Fahrgasse 57, ein. Bei einer Tasse Tee sol- 
len allgemeine Probleme der 3. Welt angespro- 
chen werden. Die Zielsetzung dabei ist, einen Ar- 
beitskreis zu gründen, der sich regelmäßig mit 
diesem Thema befaßt. 

So können z. B. Informationsabende, Aktio- 
nen oder gezielte Projektförderungen ins Auge 
gefaßt werden. Die Aktivitäten dieses Arbeits- 
kreises werden ergänzt durch den Verkauf von- 
Waren aus der 3. Welt, den die Jugendgruppe der 
Burgkirchengemeinde schon seit längerer Zeit 
ei^al regelmäßig im Monat und anläßlich be- 
stimmter Sonderveranstaltungen durchführt. 

Man freut sich über alle Interessierten, um so 
mehr, wenn sie eigene Vorschläge und Vorstel- 
lungen zu dem Themenbereich mitbringen. Übri- 
gens: Konfession und politische Einstellung soll- 
ten nicht davon abhalten, sich mit dem Thema zu 
befassen und ins Gespräch zu kommen. 

Vier Architekten machten Gestaltungsvorschläge 

Die Fahrgasse als verkehrsberuhigte Zone ist 
schon seit vielen Jahren im Gespräch. Aber vie- 
les gab es zu bedenken, um dem Kleinod Dreiei- 
chenhains nicht weh zu tun, um ihm seine Funk- 
tion als lebendige Geschäftstraße zu bewahren, 
es nicht zu einem Freilichtmuseum zu degradie- 
ren und dennoch dafür zu sorgen, daß alles zu- 
sammen, geschäftliche Interessen, Beschaulich- 
keit für Fußgänger und Möglichkeiten für Auto- 
fahrer koordiniert werden. 

Man ist inzwischen einen großen Schritt vor- 
wärts gekommen. Zum ersten ist die Fahrgasse 
keine Kreisstraße mehr, was eine freizügigere 
Planung und Gestaltung ermöglicht, zum ande- 
ren war man auf dem planerischen Bereich sehr 
aktiv, um wirklich das geeignetste Modell zu fin- 
den, das den Interessen aller entgegenkommt 
und vor allem auf breite Zustimmung der Anlie- 
ger stößt. Vier Architekten wurden von der 
Stadt beauftragt, Planungen vorzulegen. Dies ist 
geschehen, und das Bauamt hat zur besseren 
Verdeutlichung ein Modell erstellt, das die vier 
Alternativen anschaulich schildert. Es wurde in 
der vergangenen Woche dem Ortsbeirat vorge- 
stellt und erläutert. 

Alle vier Modelle sehen vor, daß der Verkehr 
vom Obertor und vom Untertor einbahnig in die 
Fahrgasse hineinführt und durch die Spitalgasse 
abläuft. Bei einem Vorschlag ist vorgesehen, den 
aus Richtung Obertor kommenden Verkehr 
durch die Spitalgasse, den vom Untertor kom- 
menden durch die Alte Schulgasse abzuleiten 
und zwischen diesen beiden Straßen eine neutra- 
le Zone zu schaffen, die jedoch für den Versor- 
gungsverkehr offen ist. 

die Gestaltungselemente stellen sich ebenfalls in 
verschiedenen Ansichten dar. 

Zur Stellungsnahme wurden bereits die Feuer- 
wehr, der Gewerbeverein und das Ordnungsamt 
herangezogen, die gewissen Einschränkungen 
und Vorbehalte machten, die jedoch alle erfüll- 
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Heißer Nachmittag 
in der Winkelsmühle 

Die CDU Dreieichenhain hatte die Senioren 
eingeladen zu einem Vesperbrot in die Winkels- 
mühle auf den Platz vor dem Pferdestall, über 
dem die Sonne auch am späten Nachmittag noch 
heiß brannte. Viele kamen, an ,die fünfzig, zu 
Fuß, mit dem Rad oder auch gefahren. Der älte- 
ste Gast war neunzig, etliche zwischen achtzig 
und neunzig, alle miteinander munter, zum Sin- 
gen und Spaßen aufgelegt. 

In der Altentagesstätte war das Hauspro- 
gramm zu Ende, als die Neugierigen, die die neue 
Alte Mühle noch nicht von innen gesehen hatten, 
sich auf einen kleinen Rundgang machten, der 
sie sehr beeindruckte. Draußen gab es inzwi- 
schen vor allem Apfelwein, sauer oder süß ge- 
spritzt, auf einem langen Tisch Worscht un Weck, 
mitsamt Radie.schen, Tomaten, Käs und Radi. 

Die Vorsitzende des CDU-Ortsverbands be- 
grüßte Claus Demke, den Kandidaten für den 
neuen Landtag, der am 25. September neu ge- 
wählt werden soll. Außerdem Rüdiger Her- 
manns, den Vorsitzenden des CDU-Stadtverban- 
des, und die bekannte Sozialpolitikerin Gertrud 
Herwig, die in den letzten sechs Jahren die So- 
zialpolitik in Stadt und Kreis entscheidend mit- 
prägte. Später kam auch Ortsvorsteher Prof. Dr. 
Stier hinzu, der für manche Anregung dankbar 
war, die aus dem Kreis der Besucher an ihn her- 
angetragen wurde. 

Claus Demke stellte sich in einem kurzen poli- 
tischen Lebenslauf vor; seit 13 Jahren schon ist 
er im Landtag in Wiesbaden, 1970 konnte er statt 
des damaligen Sozialministers Dr. Horst 
Schmidt direkt in den Landtag einziehen. Aber 
auch in der Stadt Dreieich nimmt er aktiv am 
politischen Leben teil als Stadtverordneter und 
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses. 
In den Gesprächen von Tisch zu Tisch konnte er 
auf manche Fragen hilfreich antworten. 

Als die Sonne tiefer stand und der heiße Nach- 
mittag in einen kühleren Abend mit leichtem 
Windchen überging, stand der Neunzigjährige 
auf und sang ein Loblied auf die Frauen, das — 
mit genügend Spott gespickt — dem Abend ei- 
nen vergnüglichen Ausklang bescherte. 

Zusammenwachsen 
zur Gesamtschau 

Die Entstehung des Kosmos, und des Lebens 
auf der Erde hat Prof. Dr. Rainer Koltermann 
SJ, in einer wissenschaftlichen Reihe im Deka- 
natszentrum Dreieichenhain dargestellt. Er ver- 
suchte, die Evolutionserkenntnisse aus natur- 
wissenschaftlicher, philosophischer und theolo- 
gische Sicht zu einer Gesamtschau zu vereinen. 

Viele Autoren beschränken ihre Darstellungen 
zu diesen komplexen Fragen auf ihre jeweiligen 
Fachgebiete und naturwis.^onschaftliche Er- 
kenntnisse werden einem breiteren Publikum 
zugänglich gemacht. Sie bleiben aber mehr oder 
weniger eine Zusammenschau der Einzelwissen- 
schaften. 

Prof. Koltermann, der Jesuit, der auch in 
Mainz doziert, ist Naturwissenschaftler, Philo- 
soph und Theologe. So waren auch die Themen 
wissenschaftstheoretisch klar gegliedert und un- 
terschieden sich in den drei methodischen Ansät- 
zen, was den Zuhörern ein großes Unterschei- 
dungsvermögen abverlangte. Die lebhaften Dis- 
kussionen machten deutlich, wie sehr die Men- 
schen damit ihre Schwierigkeiten haben, ande- 
rerseits aber am Zusammenwachsen unseres 
Weltbildes zu einer Gesamtschau interessiert 
sind. 

Ende des Jahres wird Pater Koltermann in sei- 
nem Buch ,,Naturphilosophie" eine Zusammen- 
schau geben, die den Beginn des Weltalls bis zu 
seinem Ende, den Anfang des menschlichen Le- 
bens bis zu seinem Tod umfaßt. 

Bischofsweihe in Mainz 
Zur Weihe des neuen Bischofs von Mainz, Prof. 

Dr. Dr. Karl Lehmann, werden am 2. Oktober 
Vertreter aus allen Dekanaten und Pfarrgemein- 
den des Bistums in der Bischofsstadt erwartet. 
Der Weihegottesdienst, der um 14.30 Uhr im 
Dom beginnt — die Prozession des feierlichen 
Einzugs über die Domplätze formiert sich bereits 
um 14 Uhr—, wird über Lautsprecher auch auf 
die Domplätze, in den Kreuzgang und in die Ge- 
dächtniskapelle des Domes übertragen. Darüber 
hinaus ist eine Übertragung in den Dritten Fern- 
sehprogrammen des Südwestfunks und des Hes- 
sischen Rundfunks geplant. 

Wein ist kein Milchmixgetränk 

Strenge EG-Vorschriften sollen erhalten bleiben 

Jlircbh'fbc TlcuckidJeK 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9. 9. bis 16. 9. 1983 
Samstag, 10. 9. 1983 
14.00 Uhr Trauung in.de:- Burgkirche: 

Norbert Knecht und Andrea Rein- 
hardt 

15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Uwe Schultz und Barbara Mann 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 11. 9. 1983 
(15. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan RuJat) 
11.15 Uhr Kindergot:esdienst 
Montag, 12. 9. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeinde:;entrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 13. 9. 1983 
15.00 Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke in den jeweiligen 
Gemeindehäusern 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke in den jeweiligen 
Gemeindehäusern 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen (Gemeindezentrum) 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen (Gemeindezentrum) 

Mittwoch, 14. 9. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr die Ex-Konfirmanden treffen sich 

im Gemeindehaus Nahrgangstr. 6 
19.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für Ge- 

meindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 6 

onners'tag, 15. 9. 1983 
5.30 Uhr Kinderchor im Gemeindezentrum 

16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.(X) Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kihdergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich noch bis ein- 
schließlich 12. September in Urlaub. Die Ver- 
tretung übernimmt Dekan Pfr. Rudat. 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten für beide Pfarrämter: montags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. WUland, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

,,Die Vereinigten Staaten wollen, daß wir Eu- 
ropäer unsere Weinbereitungslehre vergessen". 
So reagierte das Europäische Büro der Verbrau- 
cherverbände (B.E.U.C.) auf die jüngsten Versu- 
che der Vereinigten Staaten, eine Abänderung 
der strikten Normen zu erreichen, die zur Zeit 
auf dem europäischen Markt in Kraft sind. Ziel 
dieses amerikanischen Manö\?ers: die Gemein- 
schaft zu bewegen, die Einfuhren von amerika- 
nischen gepanschten Weinen zu akzeptieren. 

Amerikanische Regeln lassen es zu, daß Milch- 
pulver, Mineralöl, Ionenaustauscher und ähnli- 
ches benutzt werden, um den Wein zu klären, zu 
schützen und die Ox) iierung zu verhindern. All 
dies sind Praktiken, die in Europa nicht zugelas- 
sen sind. 

Nach Meinung des B.E.U.C. sind diese Zusätze 
qualitätsbeeinträchtigend und manchmal sogar 
schädlich für die Gesundheit des Verbrauchers. 
Darüber hinaus könnte auf diese Weise Weine aus 
Subprodukten der Weinherstellung, wie z. B. Mai- 
sche, hergestellt werden. Sollte es also einmal zu 
emsthaften Verhandlungen über eine Erweite- 
rung amerikanischer Weineinfuhren nach Europa 
kommen, dann möchten die europäischen Ver- 
braucher auch ihr Wörtchen mitzureden haben. 

Bei den gemeinschaftlichen Behörden gibt 
man sich gelassen. Denn die Europäer haben kei- 
nen Grund zur Besorgnis. In diesem Fall ist das 
Ungleichgewicht in den Handelsbeziehungen 
EG-USA zu ihren Gunsten ausgefallen. In den 
Jahren 1981/82 führten die Vereinigten Staaten 
mehr als 4 Millionen Hektoliter Wein aus den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft ein, 
und die USA haben nicht mehr als 75.303 Hekto- 
liter in diesem Zeitraum nach Europa verkauft. 

Inzwischen findet zu diesem Thema ein reger 
Briefwechsel zwischen der EG und den Vereinig- 

ten Staaten statt. Die amerikanische Regierung 
hat sich bereits verpflichtet, neue Regeln aufzu- 
stellen, die das Beimengen einer Reihe von Zu- 
satzstoffen, die bislang bei der Weinherstellung 
noch erlaubt sind, für die Zukunft unterbinden 
soll. 

Die Europäische Gemeinschaft will auf keinen 
Fall die Verwendung von Mineralöl bei der Her- 
stellung von Wein zulassen, und auch nicht in die 
in der Gemeinschaft übliche Weinbereitungsleh- 
re aufnehmen. Allerdings könnte sie die Einfuhr 
von Weinen tolerieren, die nach den amerikani- 
schen Regeln mit diesem Produkt in Kontakt ge- 
kommen sind. 

Was nun die Ionenaustauscher angeht, so stel- 
len sie keinerlei Gefahr für die menschliche Ge- 
sundheit dar. Die Europäische Gemeinschaft ist 
bereit, für eine Übergangsperiode von fünf Jah- 
ren die Einfuhr von amerikanischen Weinen zu 
tolerieren, die mit Ionenaustauschern in Kon- 
takt gekommen waren. Man ist also nicht auf 
Konflikt aus. Und vielleicht wird der gute euro- 
päische Wille die USA dazu bewegen, ihren 
Standpunkt in anderen Bereichen zu ändern. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 463 456,00, Ge- 
winnklasse 2: 63 198,50, Gewinnklasse 3: 
4 977,40, Gewinnklasse 4: 83,80, Gewinnklasse 5: 
6,50. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 690 918,90, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

WIR HEI RATEN 

(jAi/id/iea ^eii/ika/idt 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 10. 9. bis 18. 9. 1983 
Samstag, den 10. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 11. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 
Montag, den 12. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 13. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 14. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 15. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 16. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 17. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in'Gö. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 18. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr ^ucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Vesper in Dreieichenhain 

Termine 
Montag, 12. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
20.00 Uh."- Treffen der Beauftragten aus dem 

Pfarrverband 
Dreieich/Dietzenbach für die 
Firmvorbereitung in Drh. 

Dienstag, 13. 9. 
15.30 Uhr Eröffnungsnachmittag der Erst- 

kommunionvorbereitung in Gö. 
Mittwoch, 14. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Jahreshauptversammlung des 

Kirchbauvereins in Drh. 
Donnerstag, 15. 9. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in (Jötzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch in Drh. 
Samstag, 17. 9. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Albert-Schweitzer-Str. 38 Dreieichenhain RIngstr. 28 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. September 1983, um 
14 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 

Meine Meinung 
X / ist: Trotz aller 

Hektik im Berufsverkehr 
sollte es für uns Autofah- 
rer eine Selbstverständ- 
lichkeit sein, auf Fuß- 
gänger und Zweiradfah- 
rer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeint- 
liches Recht mcl zu ver- 
zichten, denn die Unfall- 
folgen für Fußgänger und 
Zweiradfahrer sind fast 
immer schlimmer als für 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

mÜberdacHungen 
Holz-Pergolen 

H Wintergärten 
RVbrdäcHer. 

Zierzäune 
^ VAortsauten 
ITSsrrassen- 

Uberdachungen 
nF.estpreise - Nach Maß 

Wartungsfrei 
10 061 96 / 61411 soo 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Parlcplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Keine neuartige Munition 

im Gemeindewald 

Egelsbacher SPD will entsprechende 
Meinungsbildung herbeiführen 

e Ein Atomkrieg wird eher wahrscheinlicher, 
als unwahrscheinlicher, wenn weiter so gerüstet 
wird wie bisher. Darauf wies der Landtagsabge- 
ordnete Matthias Kurth in Egelsbach hin. Die 
drohende Nachrüstung mit Pershing Ii-Raketen 
führe eher in die Sackgasse. Daher das SPD- 
Motto zum diesjährigen Antikriegstag am 1. 
September: „Vertragen statt Rüsten!" 

Zum 1. September hatten die Egelsbacher So- 
zialdemokraten zu einer Gesprächsrunde mit 
dem Landtagsabgeordneten Matthias Kurth ein- 
geladen. Ortsvereinsvorsitzender Peter Fried- 
richs erinnerte daran, daß vor 44 Jahren der 2. 
Weltkrieg begonnen habe. Er habe in bis dahin 
unvorstellbarer Weise Schrecken und Verluste 
gebracht. 

Vor Beginn der Diskussionsrunde war der be- 
kannte Video-Film ,,Hattenbach" (ein Dorf in 
Oberhessen) gezeigt worden. Dieses Dorf würde 
aufgrund strategischer Nuklearplanung bei ei- 
ner kriegerischen Auseinandersetzung total ver- 
nichtet werden. Der Film zeigte den Anwesen- 
den die Planung und Wirkung von Kriegen mit 
Mittelstreckenraketen. 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten fordern ei- 
ne bessere Information und eine breite Bewußt- 

seinsbildung in der Bevölkerung über die Gefah- 
ren der Atombewaffnung, aber auch über bakte- 
riologische und chemische Waffen. Deshalb un- 
terstützt die SPD die Friedensbewegung und ge- 
waltfreie Proteste gegen die Überrüstung. Auch 
im Rahmen der Gemeindevertretung wollen die 
Sozialdemokraten aktiv werden. Im Hinblick 
auf das Munitionslager im Egelsbacher Gemein- 
dewald — wo niemand weiß, welche Art von Mu- 
nition dort gelagert wird — wollen die Sozialde- 
mokraten eine Meinungsbildung im Gemeinde- 
parlament herbeiführen, daß die Lagerung von 
atomarer, aber auch bakteriologischer und che- 
mischer Munition keine Zustimmung in Egels- 
bach findet. 

In der Diskussion waren sich die Anwesenden 
einig in der Forderung: Nicht-Aufstellung der 
Pershing Ii-Raketen und eine Politik der ver- 
trauensbildenden Maßnahmen, die die Sowjets 
ihrerseits zur Rücknahme ihrer SS 20-Raketen 
bringt! Deshalb \'erhandeln — auch über den 
Herbst 1983 hinaus. Die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten befürworteten auch den Plan des 
schwedischen Ministerpräsidenten Palme. Er 
sieht eine zunächst 150 km breite atomwaffen- 
freie Zone in Mitteleuropa vor. 

Wahlwerbimg auf Plakattafeln 

e Im Gemeindegebiet Egelsbach wurden an 
fünf markanten Punkten große Plakattafeln 
aufgestellt, die den zugelassenen politischen 
Parteien die Wahlwerbung ermöglichen sollen. 
Diese Regelung wurde, wie Bürgermeister Dür- 
ner mitteilt, im Einvernehmen mit allen im Ge- 
meindeparlament vertretenen Parteien getrof- 
fen, um die Plakatflut auf den Straßen von 
Egelsbach einzudämmen und damit auch einen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit, sowie zur Ver- 
schönerung des Gemeindebildes, zu leisten. 

Als Basis für die Aufteilung der Werbefläche 
dient dem Gemeindevorstand die Bundestags- 
wahl 1983. Nach dem Ergebnis dieser Wahl wer- 
den neuen und kleineren Parteien jeweils 5 bis 
10 Prozent der bereitstehenden Werbemöglich- 
keiten zugestanden, soweit die größte Partei 
nicht mehr als das Vier- bis Fünffache dieser 
Werbefläche zur Vefügung hätte. Zu der damit 
doch unterschiedlichen Behandlung der Parteien 
führt Bijrgermeister Dümer aus, daß nach den 
ergangenen höchstrichterlichen Entscheidungen 
eine unterschiedliche Behandlung der Parteien 
zulässig ist, wenn kleineren und neuen Parteien 

Jubiläum bei CDU-Waldfest 
e Seit seiner Premiere im Jahre 1974 erfreut 

sich das alljährlich zum Ende des Sommers statt- 
findende Waldfest des CDU-Gemeindeverban- 
des Egelsbach einer ständig steigenden Beliebt- 
heit und eines von Jahr zu Jahr wachsenden Zu- 
spruchs seitens der Bevölkerung. In diesem Jahr 
nun ist Jubiläum. 

Am Samstag, dem 10. September, veranstaltet 
die CDU ihr zehntes Waldfest; Beginn ist um 15 
Uhr in der Waldhütte am Flugplatz, und zwar 
bei jedem Wetter. Die CDU-Initiatoren haben 
wieder gut vorgesorgt. Wie stets in den vergan- 
genen Jahren gibt es Speis' und Trank zu den 
schon gewohnten volkstümlichen Preisen. 

Auf Kinder und Erwachsene warten verschie- 
dene Überraschungen. Und prominente Besu- 
cher haben sich ebenfalls angesagt. Für Kurz- 
weil, Unterhaltung und interessante Diskussio- 
nen ist also gesorgt. 

Der CDU-Gemelndeverband lädt die Egelsba- 
cher Bevölkerung, seine Mitglieder und Freunde 
sowie deren Angehörigen ganz herzlich zum Be- 
such seines Jubiläums-Waldfestes ein. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag habeiL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 

Im Rathaus 
wird Mist gemacht! 
e Dieser Satz ist durchaus wörtlich zu 
nehmen, wenn auch der Standort der ge- 
nannten Produktion nicht im Egelsbacher 
Verwaltungshaus zu suchen ist. Und 
schon gar nicht sollen damit Assoziatio- 
nen etwa zur Arbeit der Gemeindebedien- 
steten geweckt werden. Es handelt sich 
um richtigen Mist, oder vornehmer ausge- 
drückt. um Kompost. 

Im Gemeindevorstand macht man sich 
Gedanken darüber, ob es auf die Dauer 
sinnvoll sei, den in den öffentlichen Anla- 
gen anfallenden Rasenschnitt, Laub, Äste 
und ähnliches — man nennt dies BiomüU 
— mit der Müllabfuhr in die Verbren- 
nungsanlagen zu fahren, wie es seither ge- 
schieht. Jede Fuhre kostet Geld und bela- 
stet dazu noch die Müllverbrennungsanla- 
ge. wenn frisches Gras oder ähnliches ver- 
brannt werden soll. 

Man könnte daraus doch wertvollen Hu- 
mus gewinnen, meinte man, wenn man 
diesen kompostierfähigen Abfall künftig 
auf natürliche Weise zergehen ließe, mein- 
ten die Gemeindeoberen, und haben auch 
bereits einen Platz im Auge, wo dies ohne 
viel Aufhebens und ohne Umweltbelästi- 
gung geschehen könne. 

Der Gemeindevorstand will der Stadt 
Langen vorschlagen, die gemeinsam be- 
triebene Kläranlage mit einem Ablade- 
platz für Biomüll zu versehen. Es seien ge- 
nügend große Flächen vorhanden. Dabei 
geht man davon aus, daß auch die Abfälle 
aus den öffentlichen Anlagen der Stadt 
Langen dorthin transportiert werden. 
Möglicherweise könne man damit sogar 
ein Geschäft machen, denn Abnehmer für 
natürlichen Dünger gebe es bestimmt, und 
außerdem hätten die beiden Kommunen 
sicher auch Verwendung dafür. 

Bürgermeister Hans Dümer ist zuver- 
sichtlich, daß man auch in Langen dieser 
Möglichkeit zustimmen wird. Dann könne 
schon im nächsten Jahr die Gemein- 
schaftsdeponie zur Verfügung stehen. 

Radler tödlich verletzt 
e Zwischen Egelsbach und Langen verun- 

glückte am Montagvormittag auf der B 3 ein 
77jähriger Egelsbacher tödlich. Der 77jährige 
fuhr auf seinem Fahrrad von Egelsbach in Rich- 
tung Langen. Plötzlich soll er nach links ausge- 
schert sein. Ein nachfolgender Pkw-Lenker 
konnte nicht mehr ausweichen, so daß der Rad- 
ler erfaßt und auf die Straße geschleudert wur- 
de. Auch der Notartzt von ,,Christoph II" konnte 
nicht mehr helfen; der Radfahrer verstarb noch 
an der Unfallstelle. 

Weil der SPD, die auch In Hessen scho/i lange 
abgewirtschaftet hat, keine Argumente mehr 
einfallen, versucht sie jetzt, die Bürger In einer 
großen Anzeigenserie zu verunsichern. So be- 
hauptet die SPD frech, daß es im kommenden 
Winter 3 f\^ililonen Arbeitslose gäbe. In Wirk- 
lichkeit sind durch die Maßnahmen der neuen 
Regierung In Bonn der wirtschaftliche Auf- 
schwung längst erkennbar. Durch die wir- 
kungsvolle CDU-Politik Ist es bereits zu einer 
Belebung der Bauwirtschaft gekommen, und 
auch In der Autoindustrie geht es wieder auf- 
wärts. Am 25. September können Sie auch In 
Hessen den Aufschwung wählen: Walter Wall- 
mann und die CDU, damit Bund und Land Hand 
in Hand und nicht gegeneinander arbeiten. 
Ihr Claus Demke 

noch eine wirksame Wahlwerbung auf der Stra- 
ße ermöglicht wird. 

Der Gemeindevorstand hat die in 18 Plakatflä- 
chen aufgeteilten Wahlplakatwände an die CDU 
(4 Flächen), die SPD (4 Flächen), die Grünen (2 
Flächen), die Liberalen Demokraten (2 Flächen), 
die F.D.P. (2 Flächen), die DKP (2 Flächen) und 
an die Demokratischen Sozialisten (2 Flächen) 
vergeben. 

Die Bautätigkeit in Egelsbach geht munter weiter. In der Schillerstraße stehen zwei Wohnblocks mit 
zusammen 27 Wohneinheiten kurz vor ihrer Fertigstellung. Sie enthalten .sognannte „NATO-Woh- 
nungen", das heißt, sie sind für Angehörige der Stationierungs-streitkräfte bestimmt. Auch im Ort- 
steil Bayerseich wurden zu diesem Zweck 25 Wohneinheiten errichtet, die bereits bezogen wurden. 
Die Finanzierung erfolgte durch den Bund. Der Bau der Wohnblocks in der Schillerstraße hat noch 
einen Nebeneffekt. Wie auf dem Foto zu .sehen ist, befindet sich hier ein Bürger.steig, der die-sen Na- 
men wirklich nicht verdient, denn er Lst an .seinem hinteren Ende .so schmal, daß niemand dort lau- 
fen kann. Er soll jetzt auf 1,50 Meter verbreitert werden, indem man den Zaun, der auf gemeindli- 
chem Gelände steht, etwas weiter zurücksetzt. Diese Maßnahme i.st schon deshalb zu begrüßen, weil 
diese Straße nach der Fertigstellung der Cmgehung.sstraße einen An-schluß erhält und die Bürger 
auch bei stärkerem Fahrzeugverkehr einen sicheren Weg haben sollen. 

Rollsportschau 
in Egelsbach 

e Am Sonntag, dem 11. September ist es wie- 
der einmal so weit. Die SG Egelsbach lädt um 
15.00 Uhr zu einer großen Rollsportschau ein. Elf 
hessische Vereine haben ihre Mitwirkung zuge- 
sagt, darunter Läuferinnen und Läufer der Hes- 
sischen Meisterklasse und der Deutschen Mei- 
sterklasse. Erwartet werden auch die Hessische 
Landesmeisterin Katrin Seyffarth, der Hessi- 
sche Landesmeister Dietmar Wiegand und das 
Hessische Meisterpaar Sabine Fuhr/Dietmar 
Wiegand. Leider mußten die eingeladenen Roll- 
tanzpaare wegen anderweitiger Verpflichtungen 
absagen. Selbstverständlich sind auch alle Akti- 
ven der SGE mit von der Partie. Das bunte Pro- 
gramm setzt sich aus Paarlauf, Viergruppen, 
Formationstänzen und Einzeldarbietungen zu- 
sammen. 

Als weiteren Höhepunkt gibt es Rollhockey 
zum Anfassen! Jeder der Lust hat kann mitma- 
chen. Entweder direkt bei dem vorgesehenen 
Demontrationsspiel einer Schülermannschaft 
aus Ober Ramstadt und Darmstadt, oder wer da- 
zu noch keinen Mut hat, kann am Ende der Ver- 
anstaltung die Sache mal ausprobieren. 

Zum Schluß haben die Veranstalter noch eine 
Bitte an alle Gärtner:,,Bitte, gießen Sie reichlich 
Ihren Garten, damit es am Sonntag nicht zu reg- 
nen braucht!" 

Preisskat im Eigenheim 
Es ist wieder einmal soweit. Morgen, am 

Samstag, dem 10. September, findet der diesjäh- 
rige Preisskat im Saalbau Eigenheim in Egels- 
bach statt. Alle Skatfreunde haben wiederum 
die Gelegenheit, viele schöne Preise zu gewin- 
nen. 

Beginn der Veranstaltung ist um 15 Uhr. An- 
meldungen sind nur noch heute ab 17 Uhr bei R. 
Moritz, Tel. 4 96 25, möglich. Das Startgeld be- 
trägt pro Kopf 12 DM. Es laden herzlich ein: Ru- 
di Moritz und die SPD Egelsbach. 

Nur noch im 
großen Becken 

e Mit der zu Ende gehenden Freibade- 
saison wird ab sofort im Egelsbacher 
Schwimmbad nur noch das große Becken 
beheizt. Alle anderen Becken bleiben kalt, 
und damit ist auch die Umwälzung des 
Wasser abgeschaltet. 

Aus diesem Grund werden alle Badegä- 
ste gebeten, nur noch im großen Becken zu 
schwimmen, da in den anderen Becken 
durch die fehlende Umwälzung die Quali- 
tät des Wassers bei weiterer Benutzung 
nicht mehr in dem gewünschten Maß gege- 
ben ist. 

Es geht um Umweltschutz 
e Auf Initiative der Egelsbcher F.D.P. wird 

sich die F D P.-Kreistagsfraktion unter Führung 
ihres Vorsitzenden und Landtagskandidaten, 
Dr. Hans G. Engelken, am kommenden Montag, 
dem 12. September, um 14.30 Uhr bei den Lange- 
ner Stadtwerken mit Fragen der Wasserversor- 
gung und der künftigen Stromversorgung der 
Gemeinde Egelsbach befassen. 

Um 15.30 Uhr wird die Gruppe auf der Ver- 
bandskläranlage Langen/Egelsbach Informatio- 
nen über den Stand des Pilotprojektes ,,Klär- 
schlammverbrennung" erhalten. Hier trifft man 
auch auf Prof. Norbert Wolters von der TH 
Darmstadt, einem Fachmann u. a. für Wasserfra- 
gen. 

Für 17 Uhr ist eine Begehung des Hundsgra- 
bens eingeplant. Man will ergründen, welche 
Folgen die seinerzeit durchgeführte Ausbagge- 
rung des Grabens, der sich die F.D.P. widersetzt 
hatte, gehabt hat. Auch hierbei wird man sach- 
kundig beraten. Interessierte Bürger werden ge- 
beten, sich bei den Stadtwerken oder im Klär- 
werk einzufinden. 
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Markierung von 
Radweg-ekreuzungen 

e Bereits vor Jahren, noch bevor die alternati- 
ve Form der Mobilität, das Fahrradfahren, so 
richtig modern und populär wurde, begann die 
Gemeinde Egelsbach die ersten Radwege in ihrer 
Gemarkung anzulegen. Im Laufe der Jahre wur- 
de dieses Radwegenetz, im Rahmen der Möglich- 
keiten, immer weiter ausgebaut und vervoll- 
ständigt. Insbesondere die verkehrsträchtige 
Wolfsgartenstraße und der Kurt-Schumacher- 
Ring wurden mit besonders abgesetzten Radwe- 
gen ausgestattet. 

Eine weitere Maßnahme zum Ausbau und zur 
Sicherung der Radwege wurde jetzt vom Ge- 
meindevorstand beschlossen: Die gefährlichen 
Rad Wegekreuzungen Schlesierstraße/Wolfsgar- 
tenstraße und Kurt-Schumacher-Ring/Bosch- 
ring sollen mit roter Farbe markiert werden, um 
hauptsächlich den Autofahrern den warnenden 
Hinweis zu geben, daß sie mit dem Kreuzen von 
Fahrrädern zu rechnen haben. 

In Firmenlager 
eingebrochen 

In der Nacht zum 7. 9. 1983 drangen unbekann- 
te Täter in ein Firmenlager im Industriegebiet 
ein. Sie durchsuchten einen Schreibtisch und 
mehrere Schrankfächer. Aus einer Geldkassette, 
die aufgehebelt wurde, stahlen sie einen Bar- 
geldbetrag von 3000,- DM. Außerdem wurden ei- 
ne Filmkamera ,,Canon Au tomatic 1.500" und 
eine Filmleuchte gestohlen. Aus einem zweiten 
Lager wurden mehrere Paar Schuhe gestohlen. 

Nähkurs der evang. 
FanülienbUdimgsstätte 

e Die neuen Nähkurse der evang. Familienbil- 
dungsstätte für Anfänger und Fortgeschrittene 
beginnen am Dienstag, dem 27. September, um 
19.30 Uhr und am Donneretag, dem 29. Septem- 
ber, um 9 Uhr. Auch Jugendliche ab 16 Jahren 
können es lernen, mit Nadel und Schere umzuge- 
hen. Der Unterricht findet wöchentlich im Ge- 
meindehaus der evang. Kirche in Egelsbach 
statt Die Kurse sind nicht konfessionsgebun- 
den. 

Die Kursgebühren für lOmal 2 1/2 Stunden be- 
tragen 55 DM, für Jugendliche 45 DM. Anmel- 
dungen hierzu werden am Dienstag, dem 13. Sep- 
tember 1983, ab 20 Uhr im evang. Gemeinde- 
haus, Emst-Ludwig-Str. 56, oder bei der Kurslei- 
terin Frau M. Stannek, Odenwaldstr. 10, Tel. 
4 94 36, entgegengenommen. 

Geburtsvorbereitung 

und Säuglingspflege 
e Die Dezentrale Ev. Familienbildung lädt ein 

zu Kursen, in denen sich werdende Mütter und 
Väter auf die Geburt ihres Kindes und auf die 
Zeit danach vorbereiten können. Es soll vertraut 
gemacht werden mit dem Geschehen während 

Schwangerschaft und Geburt und zu einem posi- 
tiveren Geburtserlebnis beitragen, durch Ge- 
spräche, Gymnastik, Atem- und Entspannungs- 
übungen und Vorbereitung auf die Geburtssitua- 
tion. Außerdem will man den Eltern das Leben 
mit ihrem Baby erleichtem und verschönem 
durch Informationen über die Pflege des Säug- 
lings, durch Gespräche über Stillen und Emäh- 
mng, über Erziehungsfragen und Eltemrolle. 

Kursbeginn ist am Dienstag, dem 20. Septem- 
ber um 19.00 Uhr für Geburtsvorbereitung und 
von 20 bis 21.30 Uhr Säuglingspflege. Der Kurs 
findet im Ev. Gemeindehaus, Emst-Ludwig- 
Straße 56 statt. Anmeldungen bei Christa Praag. 
(Tel. 0 61 03 ' 4 91 49) oder bei Dez. Familienbil- 
dung (0611 / 81 69 01). 

AW-Frauentreff 
e Der nächste Frau 'ntreff der Arbeiterwohl- 

fahrt findet am Dienstag, 13. September ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims in der Dresdner Straße statt. Auch Nicht- 
mitglieder sind herzlich willkommen. 

Am Donnerstag, dem 15. September um 20 
Uhr findet im Kolleg des Eigenheim-Saalbaus 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
AWo statt. Der Vorstand bittet um zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder. 

Grillparty 
e Am Sonntag, dem 11. September, veranstal- 

tet das Akkordeon-Jugend-Orchester Egelsbach 
an der Waldhütte eine Party. Bei musikalischer 
Unterhaltung ab 14 Uhr werden Kaffee und Ku- 
chen sowie kalte Getränke angeboten. Später 
können Köstlichkeiten vom Grill verzehrt wer- 
den. Gäste sind herzlich willkommen. 

Jungtierschau 
e Am 10. und 11. September findet die 

Kaninchen-Jungtierschau des KZv H 112 Egels- 
bach im Bürgerhaus statt. Angeschlossen ist die 
Jungtierschau der Preisrichter Gruppe Darm- 
stadt. Die Schau ist geöffnet am Samstag von 15 
bis 19 Uhr und am Sonntag von 9 bis 17 Uhr. 

Schützen beginnen 
mit Jugendtraining 

e Nach dem Ende der Sommerferien beginnen 
die Egelsbacher Sportschützen in der kommen- 
den Woche mit ihrem Training, speziell für ju- 
gendliche Schützen im Alter von 14 bis 18 Jah- 
ren. Hierzu sind nicht nur die Mitglieder des Ver- 
eins. sondern auch alle anderen am Schießsport 
interessierten Jugendlichen gern gesehene Teil- 
nehmer. Vereinsfremde Jugendliche können sich 
an den Schießtagen, freitags von 20 bis 23 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 Uhi", mit dem Jugend- 
wart des Vereins, Dieter Wen:;el, in Verbindung 
setzen. 

Zur weiteren Information gibt de:- Schützen- 
verein Egelsbach bekannt, daß die Runden- 
kampfsaison 1983/84 begonnen hat. Die Egelsba- 
cher Schützen starten in diesem Jahr mit einer 
Luftgewehr- und erstmals mit. drei Luftpistclen- 
mannschaften. In der ersten Runde treffen die 
Egelsbacher Schützen auf fol.iiende Gegner: Luft- 
gewehr: am 9. 9. Egelsbach gegen Ober-Roden, 
Luftpistole: am 13. 9. Egelsbach II gegen Langen 
II, am 16. 9. Egelsbach I gegen Klein-Welzheim I 
und am 27. 9. Egelsbach III gegen Jügesheim III. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
Für die Zeit vom 10. bis 16. September 

Widder 

!Pf 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6, 

Krebs 

'ssif» 
22. 6.-23.7. 

Löwe 

Die Slerne meinen es momentan 
gut mit Ihnen - privat und beruf- 
lich. Denken Sie jetzt praktisch 
und ergreifen Sie die Gelegen- 
heit mit beiden Händen. Es lohnt 
sich! 

Überstürzen Sie in dieser Woche 
nichts, die Lage klärt sich ohne 
Ihr Zutun. Sie werden dann viel 
klarer erkennen, wohin die 
Dinge treiben. Lassen Sie sich 
privat heber nicht verwirren. 

Lassen Sie auch Ihre private 
Umgebung etwas von Ihrem 
Charme spüren. Die Unzufrie- 
denheit ist teilweise auch Ihre 
Schuld. Sehen Sie Heber auf das, 
was Sie haben, das hilft. 

Geben Sie sich nicht Täuschun- 
gen über Ihre Umgebung hin. 
Besser ist es, Sie halten sich aus 
Intrigen heraus. Mischen Sie sich 
in keinen Streit. Sie ersparen 
sich damit Ärger. 

Geben Sie sich nicht falschen Waage 
Hoffnungen hin, Sie müssen 
noch einige Mühe darauf ver- 
wenden, ohne Verlust aus der 
Sache auszusteigen. Stellen Sie 
sich rechtzeitig darauf ein. 24.9. - 23. lO. 

Finanziell sieht es für Sie immer 
noch nicht rosig aus, dafür wer- 
den Sie anderweitig entschädigt. 
Jemand ist auf Sie aufmerksam 
geworden. Freuen Sie sich auf 
das Wochenende. 

Immer weiter so, dann kann 
überhaupt nichts schiefgehen. 
Sie haben allen Grund zum 
Selbstvertrauen. Ein Freund 
will Ihnen helfen, nehmen Sie 
sein Angebot ruhig an. 

Begraben Sie den Ehrgeiz, im- 
mer alles allein schaffen zu wol- 
len. Zu zweit erkennt man siche- 
rer Vor- und Nachteile und dar- 
auf kommt es an. Vermeiden Sie 
zeitraubende Umwege. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

Irif 
23.12.-20.1. 

Die Schwierigkeiten haben sich 
gelöst, genießen Sie die anbre- 
chende, sorglose Zeit und lassen 
Sie auch andere an Ihrer Zufrie- 
denheit teilhaben. Das Wochen- 

24.7.-23.8. ende bringt Schönes. 

Ihre manchmal beneidenswerte Wassermann 
Ruhe ist jetzt fehl am Platz. Ihr 
Partner hat recht, Sie sollten 
sich aufraffen, um zum Zug zu 
kommen. Sie kennen den Weg, 
gehen Sie ihn. 21.1.-20.2. 

Jungfrau Eine kleine Reise zeigt Ihnen 
manches in neuem Licht. Nutzen 
Sie die Möglichkeit, die Ihnen ein 
Freund bietet, hüten Sie sich 
aber davor, den Bogen zu über- 

24.8. - 23.9. spannen, vor allem privat. 

Die Sache ist besser gelaufen, als 
Sie in Ihrem Pessimismus er- 
wartet haben. Verfolgen Sie die 
Angelegenheit weiter aufmerk- 
sam. Es stecken noch mehr Mög- 
lichkeiten darin. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Schlechter Tag 
für Kunstradfahrer 

er Zum 15. Mal trafen sich die Kunstradfahrer 
aus der Bundesrepublik, der Schweiz und Öster- 
reich in Kriftel zum Main-Taunus-Pokal. 330 
Starter mußten an zwei Tagen ihr Können unter 
Beweis stellen. 

Auch die Sportvereinigung Erzhausen war be- 
reits am Samstag mit sechs Kunstradfahrern 
vertreten, wobei einige einen sehr schlechten 
Tag erwischt hatten. So landete Markus Deeg in 
der A-Gruppe auf dem 8. Platz, Nicole Jost, eben- 
falls A-Gruppe, kam auf Platz 9, und Martin Va- 
nata, Gruppe B, setzte sich auf den 17. Platz. Den 
16, Platz in der D-Gruppe konnte Heike Deußer 
belegen. 

37 Teilnehmer starteten in der C-Gmppe. Dar- 
unter auch Sonja Papritz von der SVE. Sie konn- 
te sich vom 29. auf den 22. Platz vorschieben, und 
Kerstin Leinweber erreichte mit 249,4 Punkten 
sogar eine neue persönliche Bestleistung. Sie 
kam damit vom 11. auf den 7. Platz. 

Am Sonntagvormittag kam dann die Jugend 
zum Zug. Mit 23 Konkurrenten mußte sich Vol- 
ker Baumann messen. Auch er erreichte mit 
296.75 eine neue persönliche Bestleistung und 
kam damit auf den 8. Platz. 

Am Nachmittag fuhr die Nationalmannschaft 
im Rahmen des Main-Taunus-Pokals ihr 6. 
Weltmeisterschafts-Ausscheidungsfahren. Wer- 
ner Dilfer konnte leider nicht starten, er hatte 
sich am Tage vorher in der Sportschule in Frank- 
furt eine Muskelverletzung zugezogen. 

Amtiiche Bekaimtmachung 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 

Anläßlich der Kirchweih 1983 wird die Sperr- 
stunde in der Nacht vom 17. zum 18. September 
auf (M.OO Uhr und in der Nacht vom 18, zum 19. 
September auf 03.00 Uhr festgesetzt. 
Egelsbach, 29. August 1983 
Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 
Dümer 

vJ^lCtbU'cbe 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. September 
10.00 Taufgottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Vikar Held) 

'^^erzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten. Wir 
haben uns sehr darüber gefreut. 

Chisia ui/id Solist'^Ollmuth 

Egelsbach, im September 1983 
Langener Straße 32 

Für unsere Procjuktion suchen wir 

3 zuverlässige 

Mitarbeiter 

Wilhelm Melk 
Splelwarenfabrik 
Im Bruch 6 • 6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03-4 94 15 

'^Tür all die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

möchten wir uns recht herzlich bedanken. Wir haben uns sehr 
darüber gefreut. 

Qigß^a und Qünte/t Spangen 

Egelsbach, im August 1983 
Dresdener Straße 16 
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Buchdruckerei 

Kühn KG 

DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

(_<All tllen, die uns anlaßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben, 
danken wir recht herzlich. 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 76 

ui/icCtKa/iß^ecfee/t 

NACHRUF 

Wir nahmen Abschied von unserem so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameraden 

Erich Hörr 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1948/49 Egelsbach 

Egelsbach, Im Septemtier 1983 

WIR HEI RATEN du bist für ihn da, 
er ist für dich da, 
und ihr beide seit für gott da. 

Ulrich schaffer 

(^ochem hechelt »« S/imtnaud ^eckeii 
geb. Seibold 

Darmstädter Landstr. 58 
6073 Egelsbach 

Hauptstraße 6 
6106 Erzhausen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 10. September 
1983, um 14 Uhr In der evangelischen Kirche Erzhausen statt. 

x3^erzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
Besonderen Dank den Hundefreunden Egelsbach und den 
Kegelfreunden. 

ScKu^eitgeft ui/vc( 0^/(au C^iftista 
geb. Schmidt 

Egelsbach, im August 1983 
Weedstraße 31 

'3^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die mir 
zu meinem 

7 5. GEBURTSTAG 
zuteil wurden, sage ich hiermit 

ALLEN 
meinen herzlichsten Dank. 

^aws'^oß^tia/tdt 
Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 13 

Nr. 72 Freitag, den 9. September 1983 

In dieser Form sind Erfolge 

zu erwarten 

FC Dietzenbach — SV Dreieichenh. 1:4 (0:1) 
Die Fußballer des SV Dreieichenhain machen 

in der Offenbacher A-Liga von sich reden. Am 
Sonntag waren sie beim FC Dietzenbach zu Gast 
und gewannen das Punktspiel in überzeugender 
Manier. Damit setzten sie die Serie fort, in Diet- 
zenbach noch kein Verbandsspiel verloren zu ha- 
ben. ' 

Ein solch guter Start wie in dieser Saison 
wirkt sich natürlich auf die Tabellensituation 
aus, und schon am nächsten Sonntag könnten die 
Hainer an die Spitze marschieren, wenn sie den 
Tabellenführer ebenfalls bezwingen. 

Das Spiel in Dietzenbach wurde von böigem 
Wind gekennzeichnet und beeinflußt. In der er- 
sten Halbzeit blies er den Hainem in den 
Rücken, doch diese verstanden es nicht, großes 
Kapital daraus zu schlagen. Erst in der 40. Spiel- 
minute gelang es Bücher, nach glänzender Ein- 
zelleistung seine Mannschft mit 1:0 in Führung 
zu bringen. Mit diesem Ergebnis ging man in die 
Kabine und fragte sich, ob der knappe Vor- 
sprung für den Rest der Spielzeit zu halten wäre, 
zumal die Platzherren nach der Pause mit Win- 
dunterstützung spielen würden und bereits in 
der ersten Halbzeit ihre Gefährlichkeit durch- 
blicken ließen. Aber der SVD hat mit Redondo 
einen guten Mann zwischen den Pfosten stehen, 
und er hatte zweimal Schüsse aus kürzester Di- 
stanz hervorragend pariert und so seine 
Mann.schft vor einem Rückstand bewahrt. 

Nach dem Wechsel wollten es die Dietzenba- 
cher wissen und kamen auch in der 63. Minute 
zum Ausgleich. Doch die Besorgnis der Hainer 
war unbegründet, denn die Gastgeber erwiesen 
sich jetzt doch als harmlos, und als sechs Minu- 
ten nach dem Dietzenbacher Ausgleich der Neu- 
zugang Rath auf ZüSpiel von Bücher die 2:1- 
Führung für den SVD schoß, eröffneten sich für 
Dreieichenhain Kontermöglichkeiten, weil Diet- 
zenbach jetzt zur totalen Offensive überging. 

Immerhin aber mußte die Nachspielzeit her- 
halten — wegen einer Verletzung des Dietzenba- 
cher Torhüters ließ der Schiedsrichter fünf Mi- 
nuten nachspielen —, um noch zu dem klaren Er- 
folg zu kommen. In der 90. Minute besorgte Ru- 
dolf das 3:1, und zwei Minuten später war es 
Kohne, der den 4:1-Endstand herstellte. Dabei 
wäre ihm fast noch das 5:1 gelungen, doch ein 
Dietzenbacher Verteidiger rettete für den bereits 
geschlagenen Torhüter auf der Linie. 

Hervorzuheben beim SVD waren die kämpfe- 
rische Leistung und der Einsatzwille aller Ak- 
teure, wodurch kein :ichwacher Punkt zu regi- 
strieren war. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, 
Kammholz (55. G. Buchmüller), Andräß, Rudolf, 
Pfaff, Elsässer, Kohne und Bücher. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 1:1, das 
Tor für den SVD erzielte Nees. 

Nur mit Mühe zum Sieg 

TV Dreieichenhain — SC Buchschlag- 3:0 (0:0) 

Die Fußballer des Turnvereins Dreieichenhain 
scheinen mit der Rolle des Favoriten nicht so gut 
zurecht zu kommen, nachdem sie in früheren 
Jahren meist unter der Belastung eines negati- 
ven Punktverhältnisses standen. Dies merkte 
man sehr deutlich im Spiel gegen den Tabellen- 
letzten am vergangenen Sonntag, vor allem in 
der ersten Halbzeit, die torlos endete. Zwar 
überließ der Gast dem TVD das Mittelfeld, und 
auch seine Abwehr machte mit Abspielfehlem 
das Stürmen leicht, doch die Hainer konnten die- 
se Situationen nicht in Treffer ummünzen. Al- 
lein M. Siebenbom hätte zwei Tore erzielen müs- 
sen. 

Insgesamt gesehen liefen die Hainer Spielzüge 
nicht so zwingend wie in den vorangegangenen 
Spielen, und vor allem dem Angriff fehlte der 

Biß. So blieb es bis zur 73. Minute beim 0:0, nach- 
dem die Gäste mit einigen Femschüssen Gefähr- 
lichkeit gezeigt hatten. 

Als ein Buchschlager Außenverteidiger den 
gerade eingewechselten Bockholt unkontrolliert 
anschoß, fackelte dieser nicht lange und flankte 
nach innen, wo Walter den Ball nur noch einzu- 
drücken brauchte. Nach dieser 1:0-Führung war 
der Bann gebrochen. Bösser erzielte nach einem 
Alleingang über das halbe Spielfeld das 2:0, und 
Schlentrich stellte in der 88. Minute mit einem 
Schrägschuß den Endstand her. 

Die TVD-Reserve gewann 5:2. Beim Halbzeit- 
stand von 5:0 durch Tore von Kühn (2), Spotta, 
Salewski und Rynio schaltete man einen Gang 
zurück, wodurch dem Gegner noch zwei Treffer 
gelangen. 

Giraffen erwarten Sparta Prag 

Spielbeginn heute abend um 20.30 Uhr 

Fünfzehn Tage vor dem Startschuß zur neuen 
Zweitliga-Saison, die mit dem ersten Heimspiel 
am 1. Oktober gegen den Meisterschaftsfavori- 
ten FC Bamberg gleich einen Höhepunkt auf- 
weist, präsentieren sich die Langener Giraffen 
heute noch einmal dem heimischen Publikum. 
Gegner der Langener ist die starke tschechische 
Mannschaft von Sparta Prag, die zur Zeit vier 
Nationalspieler in ihren Reihen hat. 

Die Brüder Libor Vyoral (22 Länderspiele) und 
Vladimir Vyoral (2 Länderspiele) sowie die Na- 
tionalspieler Pavel Wolf und Michal Jezdik. Si- 
cher ein starker Gegner, aber bestimmt auch die 

richtige Mannschaft, um die Spielstärke der Gi- 
raffen nach fünf Wochen Training feststellen und 
etwa vorhandene Schwächen aufdecken zu kön- 
nen, Dabei kann Trainer Frank Di Leo inzwi- 
schen seine stärkste Formation aufstellen, wo- 
bei man sicher auf das Spiel des Geburtstagskin- 
des Franz Schindler — er wird heute 20 Jahre alt 
— gespannt sein darf. 

Spielbeginn in der Georg-Sehring-Halle ist 
heute abend um 20.30 Uhr, die Eintrittspreise 
sind ermäßigt — 5 DM (Erwachsene), 3 DM (Ju- 
gendliche, Studenten usw.) —, so daß die Giraf- 
fen auf einen regen Zuschauerandrang hoffen. 

Tabellenzweiter 

im Waldstadion 
Zu einem interessanten Kräftevergleich 

kommt es am Sonntag im Langener Waldsta- 
dion. Zu Gast ist der Tabellenzweite TSV Pfung- 
stadt, der zwei Pluspunkte mehr auf seinem 
Konto hat als die Langener. Man erinnert sich 
gern an die vergangene Saison, wo die Pfung- 
städter als damaliger Spitzenreiter ihre erste 
Saisonniederlage gegen Langen einstecken muß- 
ten. 

Im Langener Lager würde man es sich wün- 
schen, daß diesmal Ähnliches geschieht, doch 
wird man am Sonntag wahrscheinlich auf Seibel 
verzichten müssen, der zur Zeit bei der Bundes- 
wehr ist und möglicherweise keinen Urlaub er- 
hält. 

Dennoch sollte die Mannschaft stark genug 
sein, um den Gästen aus Pfungstadt Paroli zu 
bieten, die am vergangenen Sonntag beim bisher 
sieglosen Tabellendrittletzten Eiche Darmstadt 
große Mühe hatten, mit einem knappen 3:2 beide 
Punkte zu entführen. 

Bei einem Sieg könnte Langen an der Spitze 
mitreden. Die Spieler sollten deshalb die nötige 
Motivation haben, um ein spannendes Spiel zu 
liefem. 

SGE morgen bei 
Germania Pfungstadt 

Mit der ersten Heimniederlage der SGE am 
vergangenen Freitag gegen den neuling Oberrad 
sind zumindest die Optimisten im Egelsbacher 
Lager auf den Boden der Tatsachen zurückgeru- 
fen worden. Morgen steht die Egelsbacher Elf er- 
neut vor einer Bewährungsprobe, denn sie muß 
bei den Germanen in Pfungstadt antreten. Wer 
erinnert sich dabei nicht an die letztjährige Be- 
gegnung. als die SGp am 17. Oktober 1982 nach 
der 52. Minute beim 5:2 schon wie der sichere Sie- 
ger aussah und dann noch in einem wahren Zit- 
terspiel kurz vor Schluß um einen 5:4-Sieg ban- 
gen mußte. 

Die Pfungstädter rangieren nach vier Spielen 
nur auf Rang 13 der Tabelle. So verloren sie zu 
Beginn in Oberrad glatt 4:1 und zu Hause 2:3 ge- 
gen Bad Homburg, und am letzten Sonntag un- 
terlagen sie 1:3 bei Olympia Lorsch. Der einzige 
doppelte Punktgewinn kam gegen die Amateure 
von 98 Darmstadt mit 2:0 zustande, die nach vier 
Spielen mit 0:8 Punkten am Tabellenende ste- 
hen. So gesehen müssen sich die Egelsbacher 
nicht fürchten, aber in ihrem dritten Auswärts- 
spiel müßte schon eine wahre Leistungsexplo- 
sion erfolgen. Bisher wurden die Erwartungen 
im Egelsbacher Lager nicht erfüllt, denn neben 
den sechs Toren gegen Bad Orb fielen in den bis- 
herigen drei weiteren Spielen nur zwei Treffer. 

Die SGE kennt spätestens seit der Niederlage 
gegen Oberrad ihre Grenzen, in Pfungstadt wird 
man sicherlich nicht ohne genügende kämpferi- 
sche Einstellung auskommen. Sollte gerade hier 
und auch in der Chancenauswertung wieder 
nicht viel passieren, dann braucht man sich wohl 
kaum Hoffnungen auf einen Punktgewinn zu 
machen. Spielbeginn für die 1. Mannschaft in 
Pfungstadt morgen um 16 Uhr. Die Reserve- 
mannschaften beginnen um 14.15 Uhr. 

SSG muß 
nach Krotzenburg 

Nach dem enttäuschenden Unentschieden am 
vergangenen Sonntag vor eigenem Publikum ge- 
gen Zellhausen steht der SSG Langen nun der 
Gang nach Klein-Krotzenburg bevor. Zwei 
Punkte liegen zwischen dem Tabellensechsten 
aus Langen und dem Tabellenzehnten, und beide 
Teams haben ein ausgeglichenes Torekonto. 
Langen kann 9:9 Tore melden, wogegen die kom- 
menden Gastgeber ein Konto von 4:4 aufweisen. 
Sie scheinen also einen weitaus schwächeren An- 
griff, dafür aber eine ebenso bessere Abwehr zu 
haben. 

Man wird also abwarten müssen, welcher 
Mannschaftsteil sich durchsetzen kann. Im Lan- 
gener Lager hofft man, daß einem schwachen 
Heimspiel eine starke Auswärtsvorstellung 
folgt, wie es bisher der Fall war. Dies ist auch er- 
forderlich, wenn man die Hürde in Klein- 
Krotzenburg unbeschadet überwinden will. Nur 
dann bliebe man im vorderen Viertel der Tabel- 
le. Eine Niederlage dagegen würde ein Abrut- 
schen ins Mittelfeld bedeuten, und dann kann es 
lange dauern, bis man wieder nach vom kommt. 

Es wird darauf ankommen, wie die Mann- 
schaft zu ihrem Spiel findet, das nach vom orien- 
tiert sein und nicht aus allzu vielen Querpässen 
bestehen sollte. Aber auch die Abwehr sollte auf 
der Hut sein, denn einige Treffer dieser noch jun- 
gen Saison gingen auf ihr Konto. Ohne Hoffnun- 
gen fährt die Elf keinesfalls nach Klein- 
Krotzenburg, wenn sie sich auf ihre Tugenden 
besinnt und gegenüber dem Vorsonntag eine we- 
sentlich bessere Leistung bringt, zu der sie ohne 
weiteres fähig ist. Vor allem das in der vergange- 
nen Saison zu gut gepflegte Spiel ohne Ball sollte 
wieder in Erinnerung gerufen werden. Das kann 
man doch unmöglich verlemt haben. 

SVD greift nach der Spitze 
Ein ausgesprochenes Spitzenspiel hat am 

Sonntag der SV Dreieichenhain zu bieten. Die 
Hainer befinden sich auf dem dritten Tabellen- 
platz und haben den Spitzenreiter Hainstadt zu 
Gast, der bisher ohne Verlustpunkt ist, aller- 
dings ein Spiel weniger ausgetragen hat. 

Nach der guten Vorstellung in Dietzenbach, 
die mit 4:1 Toren gewonnen wurde, traut man 
dem SVD ohne weiteres zu, dem Spitzenreiter 
die weiße Weste mit einem Flecken zu versehen. 
Blickt man nämlich auf die Torekonten beider 
Vereine, so haben die fiainer ein Tor mehr ge- 
schossen als die Hainstädter und auch eines we- 
niger eingefangen als die kommenden Gäste. 

Gelingt es dem SV Dreieichenhain, die Gäste 
aus Hainstadt zu bezwingen, dann dürfte es ei- 
nen Wechsel an der Spitze geben, und der neue 
Tabellenführer könnte Dreieichenhain heiße;^.^^ 
In^ressant dabei ist, daß ein zweites Spitzen-.^ 
spiel z,wischen tieutonia Hausen lind ^flainflin- 
gen stattfindet, zwei Mannschaften, die mit glei- 
cher Punktzahl wie Dreieichenhain auf dem 
zweiten und vierten Tabellenplatz rangieren. 
Spannung an der Spitze ist zweifellos vorhan- 
den. 

Wer immer gut informiert sein wilt, 
was in Langen und Umgebung gesctilefit. 

der liest die fangcncrZdtung 

Das Team von Sparta CKD Prag (stehend von links): SteUvertretender Vorsitzender der B^ket- 
ballabteilung Cyril Mandel; technischer Leiter Pavel Majerik, Vladimir Vyoral, Jiri Broha, Zdenek 
Halamasek; Zdenek Dousa. Pavel Wolf. Martin Michalek. Trainer Vladimir Mandel; VwsiUender 
der Basketballabteilung Dr. Josef Ezr. (knieend von links): Martin Mandel, Petr Rihak, Michal Jez- 
dik. Masseur Jan Sedlacek, Lubomir Lipold, Lukas Hob, Jlri Baumruk. 

Badminton-Saison beginnt 

Nach der Sonmierpause beginnt für den 
Badminton-Verein Langen am kommenden Wo- 
chenende die neue Spielsaison 83/84. Die drei ge- 
meldeten Mannschaften des Vereins haben am 
11. September ihre ersten Spiele, die 1. Mann- 
schaft gegen die Mannschaft des TTC Seligen- 
stadt um 9 Uhr und die 2. Mannschaft um 11 Uhr 
gegen die Mannschaft des TG Hainhausen. 

Ab 13 Uhr spielt erstmalig in dieser Saison die 
neu aufgestellte Jugendmannschaft des 1. 
Badminton-Verein Langen gegen die Jugend- 
mannschaft Gelnhausen. Alle drei Heimspiele 
finden in der Emst-Schütte-Halle in der Zim- 
merstraße statt. Interessierte Bürger sind herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 

Der nächste Spieltag ist für die Langener 
Mannschaften der 18. September. Die 1. Mann- 
schaft spielt gegen Klein-Krotzenburg in Klein- 
Krotzenburg. Die 2. Mannschaft spielt gegen 
Gelnhausen in Langen in der Emst-Schütte- 
Halle. Die Jugendmarmschaft spielt gegen Seli- 
genstadt ebenfalls in Langen in der Emst- 
Schütte-Halle. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

SSG-Vereinssporttag 

mit großer Beteiligung 
Der diesjährige Vereinssporttag der SSG Lan- 

gen fand mit großer Beteiligung aus allen Abtei- 
lungen des Vereins statt. Begünstigt durch eine 
gute Organisation und das hochsommerliche 
Wetter kämpften 113 Kinder und Jugendliche 
um das Dreikampfabzeichen in den Disziplinen 
Lauf, Weitsprung, Ballwurf bzw. Kugelstoßen. 
Herausragende Leistungen gab es durch Alexan- 
der Block (Jugend A) mit 12,1 Sek. über 100 m, 
Bemd Seidel (Jugend B) mit 5,30 m im Weit- 
sprung sowie Sylvia Block (Jugend B) mit 5,16 m 
im Weitspmng. 

Im Anschluß an den Dreikampf nutzten viele 
Teilnehmer die Gelegenheit, sich durch einen 
Mittelstreckenlauf zusätzlich für das Deutsche 
Schülersportabzeichen zu qualifizieren. Am En- 
de des Vereinssporttages waren die Veranstalter 
stolz, daß das Dreikampfabzeichen 61mal in 
Gold, 43mal in Silber und 14mal in Bronze verge- 
ben werden konnte. 

Hier die besten Plazierungen: männl. Jugend 
A: 1. Alexander Block, 2. Christian Lange; 
männl. Jugend B: 1. Ahmet Denizgöer, 2. Bemd 
Seidel, 3. Oliver Stul; Schüler A: 1. Mustafa 
Patzgüc, 2. Mirko Bokrac, 3. Frank Blasa; Schü- 
ler B: 1. TurazTürit, 2. Blaschke Koraraz, 3. Dirk 
Ites; Schüler C: 1. Christian Hanke, 2. Markus 
Kegler, 3. Dejan Cocjic; Schüler D: 1. RodolfoTa- 
rolli, 2. Sven Regenauer, 3. Robert Danzer. 

Weibl. Jugend A: 1. Susanne Hökke, 2. Iris 
Möller, 3. Susanne Knorpp; weibl. Jugend B: 1. 
Sylvia Block, 2. Gabi Jeromin, 3. Corinna Kröp- 
lin; Schülerinnen A: 1. Katja Neubecker, 2. Pia 
Janschick, 3. Ilona Lap.g; Schülerinnen B: 1. Sy- 
bille Jähnert, 2. Kerstin Passmann, 3. Jesias 
Türkmen; Schülerinnen C: 1. Manuela Schubert, 
2. Claudia Becker, 3. Kirstin Langer; Schülerin- 
nen D: 1. Nadine Wunderlich, 2. Manuela Micic, 
3. Nadine Kramer. 

Die Abteilung Leichtathletik hofft auf eine 
ähnlich erfolgreiche Veranstaltung im nächsten 
Jahr und lädt interessierte Kinder und Jugendli- 
che zum Training, mittwochs 18 Uhr, ins SSG- 
Freizeit-Center ein. 
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V ereinsmeisterschaft 
beim REC 

Am 10. September findet auf der Langener 
Rollschuhbahn die diesjährige Vereinsmeister- 
schaft statt. Pünktlich um 14 Uhr sollen die 
Pflichtwettbewerbe gestartet werden, und ab ca. 
15.45 Uhr finden die Kürwettbewerbe statt. 

Alle Freunde und Interessierte des Rollsports 
sind zu dieser Veranstaltung herzlich eingela- 
den. Ganz besonders Buben und Mädchen aller 
Altersklassen, die sich für den Rollsport interes- 
sieren, denn hier haben sie einmal die Gelegen- 
heit, die Aktiven nach fferzenslust zu beobach- 
ten. Für Fragen über den Rollkunstlauf sind ge- 
nügend Erwachsene da, die sie gern beantworten 
und noch weitere Information geben. 

Auch braucht n.'emand auf seinen gewohnten 
Samstagnachmitta,gs-Kaffee zu verzichten, denn 
für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. 

Beim TTC geht es am Wochenende 

in die neue Saison 

Nachdem man in der letzten Saison nicht ganz 
die Erwartungen der Verantwortlichen des ITC 
erfüllen konnte — man startete mit zuviel Zuver- 
sicht in die Saison —, möchte man in diesem 
Jahr eine etwas bessere Position erreichen. 
Durch die Neuordnung der Hessenliga Süd und 
Nord kamen von der Nordliga zusätzlich noch 
drei Vereine hinzu, und man muß in diesem Jahr 
mit vermehrtem Abstieg rechnen. Also eine har- 
te Saison für alle Vereine. 

Könnte man in der Wunschaufstellung antre- 
ten, so wäre der TTC bei der Meisterschaftsver- 
gabe mit dabei. B. Schindler verließ den ITC 
und ging wieder zu seinem alten Verein. PPC 

REC beim Clubvergleichskampf 

Am 27. und 28. August war der RSC Wiesba- 
den Gastgeber für den seit 10 Jahren stattfinden- 
den Wettkampf zwischen Rollsportlem aus 9 
Vereinen. Leider konnte der REC Langen an sei- 
nen Erfolgen, nämlich dem 2. Platz in der Ge- 
samtwertung im letzten Jahr, nicht anknüpfen. 
Es war in diesem Jahr nicht möglich, alle Wett- 
bewerbe zu besetzen, so z. B. die Gpjppe Anfän- 
ger 6—8 Jahre. Dadurch gingen dem Verein 
wichtige Punkte verloren. 

Sieger wurde wie in jedem Jahr der Hanauer 
REC, der auf Grund einer vereinseigenen Halle 
die Möglichkeit hat, ein Ganzjahrestraining ab- 
zuhalten. Der REC Langen kam in diesem Jahr 
auf den 5. Rang in der Gesamtwertung. 

Im einzelnen plazierten sich Silke Köhler, An- 
fänger Jahrgang 1973/74, nach der Pflicht auf 
Platz 5 und nach der Kür Platz 6, Andrea Hick- 
ler, Anfänger Jahrgang 1972 und älter, nach 
Pflicht und Kür auf dem 3. Platz, Melanie Asch- 
berger, Neulinge Jahrgang 1972 und jünger, nach 
der Pflicht auf Platz 6 und nach der Kür auf dem 
7. Platz. Ina Leue, Neulinge Jahrgang 1971 und 
älter, nach Pflicht und Kür auf dem 3. Platz. In 

der Nachwuchsklasse startete Susanne Hupfeld, 
sie belegte nach Pflicht und Kür den 5. Platz, Ka- 
rin Vollhardt, Junioren, nach der Pflicht Platz 2 
und nach der Kür den 3. Platz, Gerhard Schenko, 
Meisterklasse, belegte nach der Pflicht den 3. 
Platz und nach der Kür Platz 4. Die Vierergrup- 
pe mit Karin Vollhardt, Bianca Herzog, Susanne 
Hupfeld und Ina Leue, die zum ersten Mal in die- 
ser Aufstellung starteten, kamen auf den 5. 
Platz. 

Während die Endergebnisse ausgerechnet wur- 
den, zeigten die jeweiligen teilnehmenden Ver- 
eine verschiedene Schaulaufnummem. Auch 
hier konnte der REC Langen mitwirken. So zeig- 
te man eine Paarlaufnummer mit Bianca Herzog 
und Gerhard Schenko und den Matrosentanz, bei 
dem alle Aktiven des REC teilnahmen. 

Noch ist die Saison beim Roll- und Eissport- 
club Langen nicht beendet, denn am Wochenen- 
de findet die Vereinsmeisterchaft statt und am 
17./IB. September die Hessischen Landesmei- 
sterschaften für Anfänger und Neulinge in 
Darmstadt. 

Sie waren mit in Wiesbaden (hintere Reihe von links): Andrea Hickter, Bianca Herzog, Gerhard 
Schenko, Karin VoUhardt und Trainerin Margrit Molt: (vordere Reihe von links); Melanie Asch- 
berger, Silke Köhler, Ina Leue und Susanne Hupfeld. 

TV-Kegler starteten 

in die Punktrunde 

Mit Höhen und Tiefen begann für die TVD- 
Kegelabteilung die neue Saison 83/84. Während 
beide Herrenmannschaften auswärts antreten 
mußten, hatten die Damen im ersten Punktspiel 
Heimrecht gegen Blau-Gelb Friedberg. Der Neu- 
ling erwies sich als recht schwacher Gegner, so 
daß die TV-Keglerinnen ohne Mühe zu einem un- 
gefährdeten 2099:1951-Holz-Sieg kamen. Beste 
Mannschaftsspielerin war wieder einmal An- 
drea Reinhard mit 366 Holz, dicht gefolgt von Il- 
se Haimerl und Monika Bardonner (beide 362). 
Inge Haimerl und Martina Uhrig erreichten je- 
weils 347 Holz, Luise Gerhardt (an 51. Wurf Inge 
Schäfer) kam auf 315 Holz. 

Die 1. Herrenmannschaft erlitt bei den Kegel- . 
freunden Offenbach eine unglückliche 2302:2340- 
Holz-Niederlage. Alfred Reinhardt (357) und Ha- 
rald Menzel (415) brachten den TVD knapp in 
Front. Hans Leipold (405) und Dieter Wilske (391) 
bauten die Führung bis auf 15 Holz aus, doch die 
377 und 357 Holz von Bruno Uhrig und Oskar 
Menzel waren am Ende zu wenig, um die ersten 
Punkte zu erringen. Dies sollte nun im folgenden 
Heimspiel gegen die Spvgg. Dietesheim gelin- 
gen. 

Der 2. Herrerunannschaft gelang mit 2226:2208 
Holz ein überaus wertvoller Auswärtserfolg 

beim RKC 79 Dudenhofen. Durch die 435 Holz 
von Startspieler Udo Rathmann waren die Du- 
denhöfer sichtlich geschockt, er brachte den TVD 
zusammen mit Peter Baum (345) mit 45 Holz in 
Führung. Georg Haimerl (389) und Franz Nadi 
(342) konnten den Abstand sogar noch um 20 
Holz vergrößern. Für das Schlußdoppel der Du- 
denhöfer, das zum erwarteten Endspurt ansetz- 
te. erwies sich dieser Rückstand als zu groß. 
Kurt Rath (364) und Alfred Schäfer (351) gaben 
zwar noch einige Holz ab, die Punkte nahm man 
aber mit nach Dreieichenhain. 

Vorschau auf den nächsten Spieltag: 
Sa., 17. 9., 14 Uhr TVD I — Spvgg. Dietesheim 
Sa.. 17. 9., 17 Uhr TSC. Bürgel II — TVD-Damen 
So.. 18. 9., 9 Uhr TVD II - SKC 76 Offenbach 

Neu-Isenburg, zurück. Dafür kehrte Horst Werk- 
mann wieder von Dreieichenhain zurück, wo er 
jahrelang erfolgreich in der 2. Bundesliga agierte 
und eine enorme Verstärkung für den TTC i.st. 
Fraglich erscheint aber der Einsatz von M. Sam- 
borsky, der beruflich sehr angespannt ist. Man 
hofft im Lager des TTC, daß er dennoch ein paar 
Spiele absolviert. Daneben kommen noch die 
altbewehrten Kräfte Rüdiger Schmidt, Eber- 
hard Reidl, Hans Werner Reidl und Erik Hafner 
zum Einsatz. 

Sollte man ohne Samborsky auskommen müs- 
sen, so müßte jeweils Ersatz aus der 2. Mann- 
schaft gestellt werden. Dann sieht es nicht mehr 
so rosig für den TTC aus. Dennoch sollte man 
aber nicht in den Abstiegsstrudel geraten dür- 
fen. Als Meisterschaftsfavoriten werden der TV 
Burgholzhausen, TTC Heusenstamm II, RW 
Walldorf und TV Bieber gehandelt. Um den Ab- 
stieg dürften der TTC Mörfelden II, der einen 
starken Aderlaß hinnehmen mußte, und der 
Aufsteiger MTV Urberach kämpfen. Alle ande- 
ren Vereine kann man schwer einschätzen. Je- 
denfalls verspricht die Saison interessant zu 
werden. 

Folgende Heimspiele hat der TTC in der Vor- 
runde (Spielbeginn jeweils um 19 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule): 10. 9. TG Unterlieder- 
bach. 17. 9. SG Arheilgen, 8. 10. SG Hattersheim, 
22. 10. TV Burgholzhausen, 5. 11. TV Bieber, 12. 
11. TV Wehen und 3. 12. SG Sossenheim. 

Die 2. Mannschaft des TTC, die im letzten Jahr 
die Vizemeisterschaft errang, wird es in diesem 
Jahr schwer haben, ihren Erfolg zu wiederholen, 
da die Gruppenliga wesentlich stärker einzu- 
schätzen ist als in der letzten Saison. Außerdem 
muß man auch noch die Entwicklung der 1. 
Mannschaft abwarten. Dennoch sollte man in 
der Spitzengruppe zu finden sein. Für D. Schaf- 
ranek, der nach Mainz wechselte, rückte Volker 
Gärtner aus der 3. Mannschaft nach, der aber 
stärker einzuschätzen ist als Langens Abgang. 
Mit G. Armer, C. Lischer. W. Reichert. W. Klop- 
per. H Sehring und V. Gärtner will man ein be- 
achtliches Ergebnis.erzielen. Zur Not steht auch 
noch F. Meier, der aus Nordrhein-Westfalen nach 
Langen wechselte, zur Verfügung, der nicht 
schwächer als H. Sehring und V. Gärtner ist. 

Die Damen des TTC wollen es in diesem Jahr 
wieder versuchen, haben aber starke Konkur- 
renz bekommen. Im letzten Jahr noch klarer 
Zweiter, wird es dieses Mal aber wesentlich 
schwerer werden, an der Spitze mitzusprechen. 
Neu in die Mannschaft kam Bärbel Brockmeyer, 
die von Hannover nach Langen kam, und die vor 
allem im vorderen Paarkreuz neben Gisela 
Waschke für Punkte sorgen soll. Das hintere 
Paarkreuz ist dadurch sogar noch etwas tärker 
geworden, da Rosi Mehnert, die schon vome 
recht erfolgreich spielte, nun hinten keinen 
Punkt abgeben möchte. Sollte Sylvia Lusar ihre 
Leistungen aus der letzten Saison wiederholen 
können — sie verlor nur einmal —, dürfte beim 
TTC nichts schief gehen. 

Erstmals konnte man nun auch eine 2. Damen- 
mannschaft melden, die in der B-Klasse Nord 
von sich reden machen will. Man geht hierbei 
recht aussichtsreich an den Start, da man mit 
Eva Schlichtmann, Elke Thoss und Heidi Stau- 
bach auf bewährte Kräfte zurückgreifen kann. 
Mit Annemarie Nagel steht ebenfalls noch eine 
Spielerin zur Verfügung, die vor einem Jahr von 
einem A-Klassisten kam. Inge Beyer steht als 
Ersatz immer zur Verfügung. 

Die 3. Mannschaft, die nur mit viel Glück dem 
Abstieg aus der Beiirksklasse entgehen konnte, 
sollte in der neuen Saison nicht mehr in diese 
prekäre Situation geraten, da man zwei Neuzu- 
gänge F. Meier und V. Hafner (von Dreieichen- 
hain) verzeichnen kann. N. Degen, C. Niemann, 
H. Fels und O. Mattelat gehen noch an den Start. 

Die 4. Mannschaft sollte in der B-Klasse in die- 
sem Jahr mit vome dabei sein. Bei der 5. und 6. 
Mannschaft wurde das Ziel nicht so hoch ge- 
steckt. Beide Mannschften spielen in der C- 
Klasse, und vor allem bei der 6. Mannschaft 
heißt es wieder, den Klassenerhalt zu schaffen. 
Auf vielfachen Wunsch der Hobbyabteilung mel- 
dete man erstmals eine 7. Mannschaft, die in der 
untersten Klasse, der D-Klasse, spielt. 

Auftakt nach Maß 
beim Bowling-Sportverein 

Einen besseren Start für die Saison 83/84 
konnten sich Sportwart und Spieler nicht wün- 
schen. Die 1. Herren-Mannschaft wurde ihrer 
Rolle als Titelanwärter gerecht und übernahm 
bereits am ersten Spieltag mit 16:0 Punkten und 
einem Super-Pin-Ergebnis von 5600 Pins die Ta- 
bellenführung. 

Die 2. Herren-Mannschaft überraschte durch 
zwei Siege und belegt damit nach Abschluß des 
ersten Spieltages Platz 2 in der Tabelle. Die wohl 
angenehmste Überraschung waren wohl die Da- 
men. Trotz Personalschwierigkeiten besiegten 
auch sie ihre beiden Gegner und belegen damit 
Platz 3 in der Tabelle. 

Hier die Ergebnisse: 
Herren I (C-Klasse 1) in Heusenstamm: 
BSV Langen I - BC Heusenstamm II 2813:2609 
BSV Langen 1 - BC Main-Taunus II 2787:2423 
Tabelle: 
1. BSV Langen 1 
2. BC Frankfurt III 
3. BC Heusenstamm II 
4. BC Aschaffenburg III 
5. BC Main-Taunus II 
6. BC Offenbach 

Wer spielt mit? 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

e Bei der großen Rollsportschau der SG Egels- 
bach gibts am 11. September um 16.00 Uhr und 
ab 18.00 Uhr Rollhockey zum Anfassen. Schüler 
und Jugendliche sind eingeladen, die Rollschuhe 
unterzuschnallen und einfach mitzuspielen. Man 
kann' seine eigenen Discoroller anziehen oder 
sich auf dem Rollsportplatz welche leihen. 
Schläger und Bälle sind vorhanden. Natürlich 
brauchen diejenigen, welche mitspielen wollen, 
keinen Eintritt zu zahlen. 

5600 Pins 16:0 P. 
4885 Pins 14:2 P. 
5366 Pins 8:8 P. 
4854 Pins 8:8 P. 
4837 Pins 2:14P. 
4088 Pins 0:16 P. 

Der nächste Spieltag ist am 11. September in 
Friedberg. Am Vormittag geht es gegen BC 
Frankfurt III und am Nachmittag gegen BC 
Aschaffenburg III. 

Herren II C-Klasse 3 Spielort Ffm.-Bomheini 
BSV Langen II - BC Caledonia II 2333:2216 
BSV Langen II — BC 80 Erbach 2378:2322 
Tabelle: 
1.BWBomheim 4865 Pins 16:0 P. 
2. BSV Langen II 4711 Pins 12:4 P. 
3. BC Caledonia II 4508 Pins 10:6 P. 
4. BC Rot-Gelb Ffm. II 4058 Pins 8:8 P. 
5. BC Erbach 80 4640 Pins 2:14 P. 
6. BC Aschaffenburg 2000 II 3378 Pins 0:16 P. 

Der 2. Spieltag ist am 11. September in Heu- 
senstamm, vormittags gegen BC Rot-Gelb Ffm. 
II und nachmittags gegen BC Aschaffenburg II. 
Die Damen I (Bezirksliga C) spielten in Oberts- 
hausen 
DBC Langen I — BW Bomheim 1775:1574 
DBC Aschaffenburg I — DBC Langen I 1780:1892 
Tabelle: 

1. Ffm. Süd I 
2. Obertshausen II 
3. Langen I 
4. Littel Bowlers 
5. Condor Steinheim 
6. Trikel 
7. I-BahnSC341 
8. 2000 Aschaffenburg 
9. BW Bomheim 

10. Oranjel 

3924 Pins 16:0 
3897 Pins 14:2 
3667 Pins 12:4 
3695 Pins 8:8 
3437 Pins 
3399 Pins 
3490.Pins 
3580 Pins 
3153 Pins 
3111 Pins 

P. 
P. 
P. 
P. 

8:8 P. 
8:8 P. 
6:10 P. 
4:12 P. 
4:12P. 
0:16 P. 

Der nächste Spieltag ist am 11. September in 
Wiesbaden/Comos. Vormittags geht es gegen 
Condor Steinheim und nachmittags gegen 
Obertshausen I. 

\ 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Damenfußball 

Hainer Damen unterlagen 
FSV Frankfurt — SV Dreieichenhain 3:0 (1:0) 

In ihrem zweiten Punktspiel beim FSV Frank- 
furt konnten die Damen des SVD nicht an die 
Leistungen des letzten Spieles herankommen. 
Sie hatten zu viel Respekt vor den großen Na- 
men. Die technischen Vorteile des FSV wurden 
mit Einsatz wettgemacht und die SVD-Ladies 
konnten das Spiel offen gestalten. Allerdings 
waren die Stürmerinnen insgesamt zu ängstlich 
und trauten sich zu wenig zu. 

Am Samstag, dem 10. September, empfängt 
die SVD-Damenmannschaft um 16.30 Uhr im 
Haag den derzeitigen Tabellenführer Kickers 16 
Ffm. 

Es spielten: Christ, van Heers. Walter, Kömer, 
Schmidt, Steinmetz Carmen, Steinmetz Christa, 
Rustler, De Pascalis, Kissel, Merkler und Beid- 
lich, 

Kreisliga der Damen 
Die Ergebnisse: 
Kickers l6 Frankfurt — Spvg. Oberrad II 
FSV Frankfurt III — SV Dreieichenhain 
Obemrsel — Sparta Bürgel 
Wiking Offenbach — SSV Heilsberg 
Kickers Obertshausen — Blaugelb Ffm. 
Die Tabelle: 

1. Kickers 16 Frankfurt 
2. SSV Heilsberg 
3. Blaugelb Frankfurt 
4. FSV Frankfurt 
5. SV Dreieichenhain 
6. Sparta Bürgel 
7. Obemrsel 
8. Obenad II 
9. Frankfurt-Griesheim 

10. Bad Homburg 
11. Wiking Offenbach 
12. Kickers Obertshausen 

13:2 
7:0 
4:2 
4:1 
6:4 
3:2 
2:6 
1:7 
1:2 
2:7 
1:5 
1:7 

6:0 
3:0 
1:0 
0:2 
1:2 

4:0 
4:0 
4:0 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
1:3 
0:2 
0:!? 
0:4 
0:4 
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Jetzt ist es Zeit für m m: ^ 

Alle alten Tüien, Hauslüren, Kikhen, S<hranlcniöbel 

in 1 Tag pieiswert „neu"! 

Ahe verwohnte Haus- | Die preiswerte Alternative 
Türen phantastis<h »hön! I lum Kiidien-Neukouf. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 061 03/3 36 87 

PORT AS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 8 Std, preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung. 

Egal, ob Ihre Haustür aus Holz. Stahl 
oder Alu besteht. PORTAS macht 
daraus in 8 Std. eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür, z. B. mit attraktivem 
Kupfer-Effekt. Thermopaneglas etc. 
IhrealteTür bleibt als Tür-Kern erhal- 
ten. dadurch sparen Sie bares Geld. 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vierung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTAS fertigt Türen, 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektro- 
geräte) nach Ihren Wünschen^ 

10 Johr« PORUS-MoUrial-Gnniiitit. Stil Johr«n lOO.OOO-lath btwehrt. lBfoniiitr«n II« «lih. 
Ruf«ii $!• um an od«r b«iu<h«n umtr« AuifMIungtn: mo-fr: 9 -Itu« io: 9 -14 Uhr ^ A 
Frankfurt/M. -Ost 
Hanauer Landstraße 222 
•3'0611/410222 

Dietzenbach -Steinberg 
Dteseistraße 1 -3 
•S> 06074/404127 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG, Frankfurter Ldstr. 171 

S100 Darmstadt 
Telefon D El 51 / 37 2518 

PORTKS' Ihr Rtneviening« - SpeiialitI: Me Nr. I mh 450 PORTjU-Fa<hb«lri*b«ii in 10 löndern luropoi, 

Bahnengolfer 

auf Platz 3 

Zum ersten Punktspiel der neuen Runde trat 
die Herrenmannschaft der SVD-Bahnengolfer 
am vergangenen Wochenende auf der Anlage in 
Wetzlar an! Nach dem gelungenen Aufstieg in die 
Gruppenliga erwischte das SVD-Sextett einen 
guten Start und wurde am Ende der zu spielen- 
den vier Runden sogar nur knapp durch die 
Mannschaft der SG Arheilgen vom möglichen 2. 
Platz verdrängt. 

Bester Mannschaftsspieler wurde diesmal Ro- 
land Pfeffer, der für die vier Runden 99 Anschlä- 
ge benötigte und damit auch Sieger in der Einzel- 
wertung bei den Herren wurde. Auch in der 
Junioren- und Seniorenklasse stellte der SVD 
mit Stefan Schäfer (103) und Eberhard Dais (105) 
die Tagessieger. Neben ihnen in der Mannschaft 
erzielten Egbert Rapp (105), Jürgen Rapp (105), 
Werner Lommatzsch (108) und Udo Rathmann 
(Iii) ebenfalls noch gute Ergebnisse. 

Die Tabelle hat nach dem 1. Spieltag folgendes 
Bild: 
1. MGC Wetzlar II 
2. SG Arheilgen III 
3. SV Dreieichenhain 
4. TSV Pfungstadt 
5. MGC Bad Hersfeld 
6. MGC Putter Künzell 

593 Schläge 
627 Schläge 
631 Schläge 
632 Schläge 
648 Schläge 
682 Schläge 

10;0 
8;2 
6:4 
4:6 
2:8 
0:10 P. 

Schon am Sonntag geht es für die Bahnengol- 
fer weiter mit dem Punktspiel in Bad Hersfeld. 
Hier hofft man, ein ähnlich gutes Ergebnis erzie- 
len zu können, um sich schon frühzeitig vom Ta- 
bellenende absetzen zu können, denn erklärtes 
Ziel ist und bleibt in der neuen Klasse vorerst 
noch der Klassenerhalt. 

SKV 77-Sportkegler 
wieder aktiv 

Seit vergangenem Wochenende rollen wieder 
die Kugeln in allen Kegelligen. Einen mißlunge- 
nen Start erwischte die erste Mannschaft des 
SKV 77. Bedingt durch personelle Veränderun- 
gen mußte die Mannschaft umgebaut werden. 
Erschwerend kam hinzu, daß am ersten Spieltag 
mit Wolfgang Brehm ein Stammspieler nicht 
eingesetzt werden konnte. So ließ sich eine 
2.419:2.323-Niederlage bei SG 57 Frankfurt nicht 
verhindern. 

Manfred Seipel hatte mit 416 Holz zwar für ei- 
ne Langener Führung gesorgt, die nachfolgend 
von R. Swolana (365), J. Schiller (368), H. Müller 
(373) und M. Müller (377) nicht gehalten werden 
konnte. Als Andreas Weißelberg an den Start 
ging, war das Spiel bereits verloren. Mit seinen 
guten 424 Holz trug er lediglich zu einer Resul- 
tatsverbesserung bei. 

Auch die zweite Mannschaft hatte bei Kegel- 
freunde Offenbach nichts zu bestellen. Das Spiel 
endete mit 2.319:2.172 für die Gastgeber. 

Gut spielten Alfred Rittner (401) und Wolfgang 
Schiller (386 Holz). Weiter waren eingesetzt: W. 
Scheib (364), N. Jost (340), B. Seipel (311), K. 
Schulze (370). 

Die dritte Mannschaft erhielt die Punkte, da 
die Mannschaft aus Mühlheim nicht antrat. 
Stark spielten Alex Ravensberger (422) und 
Klaus Krüger (405). P. Schreiber erreichte mit 
370 Holz Schnitt, während Th. Schiller (321), Ro- 
land Hunkel (304) und Reimund Hunkel (298) 
mangels Gegner wohl die Motivation fehlte. 

SSG-Kegler 

starteten erfolgreich 
Die SSG-Kegelabteilung konnte am vergange- 

nen Sonntag erfolgreich in die Punktrunde 
1983/84 starten. Um 14 Uhr begann das Spiel der 
ersten Mannschaft gegen den ,,KSC 64 Mühl- 
heim" auf den Kegelbahnen in der Stadthalle. 
Toni Klein (379 Holz) und Michael Heinen (402 
Holz) starteten überlegen und spielten 76 Holz 
Vorspi*ung heraus. Dieser Vorsprung ging in der 
zweiten Partie leider wieder verloren, und man 
lag sogar mit 21 Holz zurück, als Alex Nutsch 

mit 367 Holz und Andreas Kmetec mit 399 Holz 
von der Bahn gingen. Die Schlußpartie mit An- 
dreas Schumann (383 Holz) und Manfred Heinen 
(399 Holz) konnte den Rückstand nicht aufholen 
und so ging das Spiel mit 2.353 Holz zu 2.329 Holz 
nur knapp verloren. 

Glücklicher verlief das Spiel der zweiten 
Mannschaft, das um 16 Uhr begann. Zu Gast war 
die Mannschaft von der SG Dietzenbach. Nach 
der ersten Partie mit Emst-Ludwig Brück (327 
Holz) und Gregor Müller (354 Holz) lagen die Gä- 
ste mit 16 Holz in Führung. Auch die zweite Par- 
tie mit Siegfried Weidl (330 Holz) und Dieter 
Schumann (374 Holz) mußte einige Holz abge- 
ben. Der Rückstand der SSG-Kegler betrug nun 
53 Holz. Das Spiel schien schon verloren, aber 
die beiden Schlußmänner, Xaver Detzer (385 
Holz) und Wolfgang Dom (411 Holz) schafften es, 
den Rückstand aufzuholen und noch 14 Holz gut 
zu machen. Bei einem Endstand von 2.167 Holz 
zu 2.181 Holz gingen die beiden Punkte auf das 
Konto der SSG-Kegelabteilung, die gleich im er- 
sten Punktspiel dieser Saison erfolgreich war. 

Die nächsten Spiele der SSG-Kegelabteilung 
finden am Wochenende 17./18. September statt. 

Jugendhandball 

TV Langen 
C-Jugend wurde Kreismeister 

.In der Qualifikationsrunde 83 wurde die Cl- 
Jugend des TV Kreismeister und qualifizierte 
sich gleichzeitig direkt für die Bezirksklasse. 

In der Bezirksklasse wird der Kampf um die 
Punkte etwas härter. Man muß sich mit 
Mannschaften aus so renommierten Vereinen wie 
dem TV Groß-Wallstadt. TSV Kinc-hbrombach, TV 
Fränkisch-Crumbach, TSV Auerbach, TSG 
Groß-Bieberau. TSV Pfungstadt und TSG Wall- 
dorf messen. 

Bereits am kommenden Sonntag, dem 11. Sep- 
tember, findet um 11 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle gegen den TSV Pfungstadt das 1. Ver- 
bandsspiel statt. Ein Besuch wird sich bestimmt 
lohnen, denn die Jugendlichen wollen es mit gu- 
ten Leistungen honorieren. 

Alle Jugendspiele am Wochenende in der 
Georg-Sehring-Halle: 
Samstag, 10. 9., 
15.00 Uhr E: TVL — TSV Pfungstadt 
Sonntag. 11. 9., 
10.00 Uhr weibl. C: TVL r- SKG Roßdorf 
11.00 Uhr C1: TVL — TSV Pfungstadt 
14.30 Uhr B: TVL — TSV Pfungstadt 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
Verkaut Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
umd 15-18 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbacli 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. A.-Dürer-Slr. 35 
Tel. 06150-51526 u. 51644 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBAGHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

alten Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

Maienfeldslr. 15 + 3* • 6072 Dreleich-Oreieichenhain • Tel. « 48 20 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: FCL — TSV EschoUbrücken 1:2 (1:0) 

Bis zur Pause führte Langen noch knapp, hatte 
aber bereits klare Chancen vergeben. Die Gäste 
kamen nach dem Wechsel stärker auf und sieg- 
ten noch etwas glücklich. Torschütze für Langen 
Armin Czapla. Gut gefielen Philipp Rosenkranz, 
Bastian Heberer und Dominic Hörlle. 
F I: TSG Messel — FCL 0:11 

In einem überlegen geführten Spiel hatte die F 
I-Jugend in den schn&llen Stürmern Axel Kit- 
sche und Manfred Pritlel ihre stärksten Spieler, 
aber auch Libero Peter Kretschmann zeigte an- 
sprechende Leistungen. Torschützen für den 
Club waren Axel Nitsche (5), Mario Michels (3) 
sowie Boris Müller, Christian Müller und Man- 
fred Pritzel. 
F I: FCL — SG Egelsbach 8:5 (5:0) 
Freundschaftsspiel 

Zu dem klaren Sieg in einem Freundschafts- 
spiel schössen Axel Nitsche (4), Boris Müller (2), 
Mario Michels und Manfred Pritzel die Tore. 
E II: FCL — SKG Gräfenhausen 1:3 (0:3) 

Besonders in der 2. Hälfte hatte die E II viele 
Tormöglichkeiten, aber immer wieder schössen 
die kleinen Langener den Ball am gegnerischen 
Tor vorbei, so daß es bei dem einen Treffer von 
Markus Halgrimson blieb. Bereits in den An- 

fangsminuten hatten die Gäste mit kräftiger 
Windunterstützung drei Tore vorgelegt. Beim 
FCL erreichten lediglich Ralf Hölzke und Mar- 
kus Thomas Normalform. 
E I: FCL — SKG Schneppenhausen 5:0 (4:0) 

Zu einem deutlichen Sieg kam die E I-Jugend 
am Dienstagabend. Die Langener bestimmten 
den Spielverlauf eindeutig und hatten in Ralph 
Weisenburger (3), Tobias Breidert und Dirk Me- 
gies ihre Torschützen. 
E I: TuS Griesheim — FCL 3:0 (2:0) 

Obwohl die E I-Jugend beim Favoriten eine 
gute Gesamtleistung bot, mußte sie am Ende bei- 
de Punkte abgeben und dürfte damit auch ihre 
Chance auf die Qualifikation zur Kreisliga ver- 
spielt haben. Der boeige Wind beeinflußte das 
Spiel sehr negativ und ließ ein genaues Zuspiel 
kaum aufkommen. So benötigte man beim Tore- 
schießen nicht nur Können, sondern auch die 
Unterstützung des kräftigen Windes. 
D II: SV St. Stephan — FCL 1:1 (0:1) 

Ein überraschendes Unentschieden erreichte 
die D II. Auch in dieser Begegnung war der star- 
ke Wind größter Gegner für beide Mannschaften. 
So war auch beim 1:0 für den Club der Wind 
ebenso beteiligt wie der Torschütze Daniel Hal- 
grimson. Im übrigen waren die Leistungen der 
Langener Mannschaft wesentlich besser als in 
den vergangenen Wochen, so daß auch dieses 
Team beruhigt in die Zukunft schauen kann. 
D I: FCL — SG Egelsbach 1:5 (0:3) 

Die Egelsbacher überraschten mit einem Blitz- 
start und führten bereits nach 5 Minuten mit 2:0 
Toren. In der Folge wurden die Langener zwar 
stärker, konnten aber die Gästeabwehr niemals 
emsthaft gefährden. Erst mit dem Schlußpfiff 
erzielte Marc Steitz den Ehrentreffer. Beim FC 
Langen gefielen Libero Dirk Gieler, Marc Steitz, 
Kai Dümer und Andreas Nitsche. 
B II: FCL — SKG Bickenbach 1:4 (0:2) 

Als kurz nach dem Wechsel Bjöm Meyerhöfer 
das Anschlußtor zum 1:2 gelang, schien das Spiel 
noch einmal eine Wende zu nehmen. Doch mit 
schnellen Konterangriffen rissen die Gäste die 
Abwehr des FCL auseinander und schraubten 
das Ergebnis noch auf 4:1. 
B I: SV 98 Darmstadt — FCL 3:0 (1:0) 

Bis zur Pause hielten die durch mehrere Aus- 
fälle geschwächten und mit ihrem letzten Aufge- 
bot angetretenen Langener überraschend gut 
mit und hatten auch einige Chancen, das Ergeb- 
nis freundlicher zu gestalten. Doch in der 2. 
Halbzeit mußten sie die Überlegenheit der Li- 
lien anerkennen. Im letzten,Spiel gegen Traisa 
muß das Langener Team voll auf Sieg spielen, 
um vielleicht doch noch die Qualifikation zur 
Kreisliga zu erreichen. 
A n: TSG Messel I — FCL II 8:2 (4:0) 

Der mit sechs noch im B-Jugend-Alter stehen- 
den Spielem besetzten A Il-Jugend fehlte auch in 
Messel die in dieser Altersklasse notwendige 
Kraft und Routine, um gegen spielerisch gleich- 
wertige Gegner ein Spiel offen zu halten. So kam 
es auch auf dem kleinen Messeler Hartplatz zu 
einer Niederlage. Gerd Reichert und Arno Dieler 
schössen die Tore für Langen. 
A I: FCL — SV Weiterstadt 0:3 (0:0) 

Bis zur Pause boten die Langener den noch oh- 
ne Verlustpunkte führenden Weiterstädtem Pa- 
roli. Nach dem Wechsel setzten diese ihre spiele- 
rische Überlegenheit in die notwendigen Tore 
um. Die Langener zeigten eine kämpferisch gute 
Leistung, blieben aber in spielerischer Hinsicht 
unter ihren Möglichkeiten, was zum Teil auch 
auf das Fehlen einiger Stammspieler zurückzu- 
führen ist. Torwart Martin Demel hielt einen 
Foulelfmeter und dadurch die Niederlage-in 
Grenzen. 

Am Wochenende wird die Qualifikationsrunde 
des Kreises Darmstadt abgeschlossen. Für die 
Mannschaften des FC Langen sind in den ver- 
schiedenen Altersklassen noch keine Entschei- 
dungen gefallen, so daß den nächsten Spielen 
große Bedeutung zukommt. 
Sam.stag, den 10. 9. 
F II: 13.00 Uhr FC Alsbach — FCL 
F I: 13.00 Uhr FCL — TSV Pfungstadt 
E II: 13.45 Uhr TSV Nd.-Ramstadt - FCL 
E 1: 13.45 Uhr FCL — SG Egelsbach 
D II: 14.30 Uhr FCL — SKG Roßdorf 
D 1: 14.30 Uhr GW Darmstadt — FCL 
C 11: 16.30 Uhr FCL — GW Darmstadt 
C 1: 15.30 Uhr FCL — SKG Brandau 
Sonntag, den 11. 9. 
B II: 9 Uhr FCL — SV Traisa 
B I: 9 Uhr SV Hahn - FCL 

A II: 10.20 Uhr FCL — TSG 46 Darmstadt ;; - 
A I: 10.20 Uhr SV Erzhausen — FCL 

SSG Langen 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 2:2 

Ersatzgeschwächt führte die SSG zur Pause 
durch ein Tor von Chr. Hanke 1:0 und erhöhte 
durch Markus Kegler auf 2:0. Dann, kamen die 
Gäste auf und erzielten den Gleichstand. Hektik 
gab es zum Schluß, als die SSG ein drittes Tor er- 
zielte, das der Schiedsrichter jedoch nicht aner- 
kannte, weil er angeblich vorher abgepfiffen 
hatte. 
C: Susgo Offenthal — SSG 1:1 

Die SSG versäumte es in der 1. Halbzeit, mit 
Windunterstützung einen größeren Vorsprung 
als 1:0 herauszuschießen. Nach dem Wechsel ver- 
ursachte Lars Joap leichtsinnig einen Elfmeter, 
der zum Ausgleich führte. Während die SSG- 
Stürmer klare Chancen ausließen, war es der 
Abwehr zu verdanken, daß nicht noch der zweite 
Punkt verloren ging. 
A: TSV Heusenstamm — SSG Langen 3:0 

Trotz der zweiten Niederlage in Folge war eine 
spielerische Steigerung der SSG zu erkennen. In 
der 1. Halbzeit konnte man mit dem Gegner mit- 
halten, obwohl technische Mängel nicht zu über- 
sehen waren. Mittelfeldspieler Jürgen Valloz 
führte geschickt Regie, jedoch konnten sich seine 
Stüi-merkollegen nicht energisch genug durch- 
setzen, obwohl deren Wille da war. 0:7 Tore in 
zwei Spielen zeigen, daß die Schwachpunkte in 
der Abwehr und im Sturm liegen. Torwart Sven 
Kohl ist dabei der Rückhalt seiner Mannschaft. 
Die Langener Truppe soll sich jedoch nicht ent- 
mutigen lassen, sondern weiter eisern trainie- 
ren. Die Erfolge werden dann sicherlich nicht 
lange auf sich warten lassen. 
B: SSG Langen — BSC 99 Offenbach 3:6 

Das Ergebnis sagt bereits alles aus. Die SSG- 
Abwehr war löchrig wie ein Schweizer Käse. In 
der 1. Halbzeit wurde der Gegner regelrecht an 
die Wand gespielt. Andreas Schmidt erzielte die 
1:0-Führung der SSG. Einer der wenigen Konter 
der Offenbacher führte mit dem Pausenpfiff 
zum Ausgleich. Sofort nach Wiederbeginn brach 
das große Unheil über die SSG herein. Die Lan- 
gener Abwehrspieler wareii außer Rand und 
Band. Jeder Angriff der Gäste brachte ein Tor. 
Obwohl die SSG auch noch gute Chancen hatte, 
reichte es jedoch nur noch zu zwei Toren durch 
Thomas Wunderlich. 
Sam.stag, 10. 9. 
F: FC Offenthal - SSG 
E: FC Offenthal — SSG 
D: SSG — TV Dreieichenhain 
C: SSG — TV Dreieichenhain 
Sonntag. 11. 9. 
B: SV Dreieichenhain — SSG 
A: SG Dietzenbach — SSG 

13.15 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 
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Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: FCA Darmstadt - SGE 1:3 (1:1) 

In ihrem vorletzten Qualifikationsspiel zeigte 
die A 1 ein gutes Spiel. Auf Grund der spiele- 
risch starken Leistung war der Erfolg jederzeit 
verdient. 
C 1: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 0:2 (0:2) 

Bereits am 3. August absolvierte die C 1 
Jugend ihr letztes Qualifikationsspiel, Die 
Mannschaft konnte vom Anstoß weg ihr Spiel 
ihrem Gegner aufzwingen. Das Ergebnis stand 
bereits zur Pause fest, und nur Konzentrations- 
mängel verhalfen dem Gastgeber, das am Schluß 
günstige und schmeichelhafte Resultat zu errei- 
chen. In den fünf Qualifikationsspielen erreichte 
die Mannschaft 8:2 Punkte und ein Verhältnis 
von 18:5 Toren und rückt damit in die Kreisliga 
auf. 

In Freundschaft spielte man am vergangenen 
Samstag bei der SKG Roßdorf und gewann klar 
mit 5:1. 

Samstag, 10. September: 
F: SGE - TG Bessungen 13.00 Uhr 
Dl: SGE-SV 98 Darmstadt 14.30 Uhr 
Cl: SGE-VfR Eberstadt 15.30 Uhr 
Sonntag, 11. September 
A 1: SGE-TSG Messel 
B 1: SGE-FC Hanau 93 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

(Landesliga Süd) 

Bl: Kickers Offenbach — SGE 5:0 
Die Egelsbacher Elf spielte von Anfang an ner- 

vös und zerfahren und legte die Nervosität bis 
zum Spielende nicht ab. Sie unterlag der körper- 
lich, läuferisch, technisch und kämpferisch über- 
legenen Gastgebermannschaft der Offenbacher 
Kickers mit 0:5 Toren. 

SV Dreieichenhain 
A 1: FC Dietzenbach — SVD 3:2 

Nach der überraschenden Führung der Gastge- 
ber konnte ein Strafstoß nicht zum Ausgleich ge- 
nutzt werden. Erst nach der Pause erzielte Tho- 
mas Hönes nach einem Eckball per Kopf das 1:1. 
Die Hainer behielten das Heft in der Hand, setz- 
ten den FC unter Druck und erspielten sich Tor- 
chancen. Doch durch einen Handelfmeter kam 
Dietzenbach zum 2:1. Jetzt setzte der SVD alles 
auf eine Karte und erhielt sofort durch einen 
Konter das 1:3. Der Anschlußtreffer zum End- 
stand durch Hussein Mustafa in der Schlußmi- 
nute kam zu spät. 
B 1: FV 06 Sprendlingen — SVD 2:2 

Im ersten Auswärtsspiel der jungen Saison ein 
unerwartetes Ergebnis. Thomas* Ebert-.glich.. 
nicht nur die 1:0-Führung der 06er per Kopfball 
aus, sondern kurz vor Schlu.1 mit einem 16-m- 
Schuß zum zweiten Mal. 
C 1: SVD — SO Buchschlag 7:0 

Dieses Spiel wurde zu einer klaren Angelegen- 
heit für die Hainer Buben. Einer geschlossenen 
guten Mannschaftsleistung Iconnte dar Gegner 
nichts entgegensetzen. Die Torschützen für den 
zweiten Sieg im zweiten Spiel: Hussein AI Ham- 
di (2), Levent Kuslugil, Jochen Fay, Mit ja Lüder- 
waldt, Andreas Kisthardt, Thomas Friedrich. 
C 2: SF Seligenstadt — SVD 1:2 

Die C 2 konnte zum Saiionauftakt einen schö- 
nen Erfolg erringen. Oliver Strauss per Foulelf- 
meter zum Ausgleich und Fathi Akovali waren 
die Schützen zum Auswärtssieg. 
D 1: SVD — Kickers Obertshausen 0:7 

Gegen einen technisch sehr guten Gast konn- 
ten die Schützlinge von Trainer Rolf Müller nur 
bis zum Pausenstand von 0:2 mithalten. Nach 
dem Wechsel machte sich das Fehlen einiger 
Stammspieler bemerkbar. 
E 1: Spvg. 03 Neu-Isenburg — SVD 4:0 

Auch im zweiten Punktspiel fielen die ent- 
scheidenden Tore bereits in der ersten Hälfte. 
Hier muß Trainer Peter Nees die Hebel ansetzen, 
damit schon bei Spielbeginn die Konzentration 
vorhanden ist. 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 10. 9. 
El: SVD —TSV Dudenhofen 14 Uhr 
D 1: Eintraght Steinheim — SVD 15 Uhr 
C 2: SVD - BSC 99 Offenbach 15 Uhr 
C 1: SKG Sprendlingen — SVD 15 Uhr 
Sonntag, 11. 9. 
B 1: SVD - SSG Langen 9 Uhr 
Mittwoch, 14. 9. 
Dl: SVD —TSV Dudenhofen 18 Uhr 
Donnerstag, 15. 9. 
C2:SGNieder-Roden —SVD 18 Uhr 

TV Dreieichenhain 
F II: TVD — Dietesheim F I 0:4 
F I: TVD — FC Offenthal außer Konk. 3:4 
E I: TSG Neu-Isenburg-TVD 1:3 
D: TVD — SG Dietzenbach 1:1 
C: TVD — FC Offenthal 1:5 
A: Gemaa Tempelsee — TVD 2:3 

Die F II mußte die zweite Niederlage ein- 
stecken, doch muß man bedenken, daß diese F II 
in der Verbandsrunde nur gegen F I-Mannschaf- 
ten spielt. 

Die F I mußte gegen den außer Konkurrenz 
spielenden FC Offenthal antreten. Nach 10 Mi- 
nuten führte man mit 2:0, und so wurden auch 
die Seiten gewechselt. Nun stellte der FC Offen- 
thal um, und ein einziger Spieler schoß noch vier 

Tore. Dem TVD blieb noch eine Resultatsverbes- 
serung auf 3:4. 

Die E I hatte auf einem Hartplatz schwer zu 
kämpfen, bis der 3:l-Erfolg unter Dach war. Die 
Torschützen waren Sascha Ludwig (2) und Matt- 
hias Kühn. 

Die D-Jugend hatte einen schweren Stand ge- 
gen die SG Dietzenbach, die 1:0 in Führung ging. 
Die zweite Hälfte gestaltete der TVD mit Wind- 
unterstützung druckvoller, und Christian Hüb- 
ner erzielte mit einem 20-m-Schuß den Aus- 
gleich. 

Zu i.hren ersten beiden Pluspunkten kam die 
A-Jugend durch eine starke kämpferische Lei- 
stung. Nachdem der TVD in der ersten Halbzeit 
die Führung der Offenbacher durch Berendt aus- 
gleichen konnte, wurde der Sieg in der zweiten 
Halbzeit durch ein weiteres Tor von Berendt und 
ein Eigentor nach Flanke \ on Bardonner sicher- 
gestellt. 
Sonntag, 10. 9. 
F II: spielfrei 
F 1:03 Neu-Isenburg-TVD 13.30 Uhr 
E I: TVD — 06 Sprend'.ingen 14.00 Uhr 
D : SSG Langen - TVD 14.00 Uhr 
C : SSG Langen - TVD 15.00 Uhr 
Sonntag, 11. 9. 
A : TVD - FC Dietzenbach 10.30 Uhr 

Sturzhehn allein 
genügt nicht 

Motorradfahren ist ein schnelles und schönes, 
aber auch ein nicht ungefährliches Hobby, wie 
die Unfallzahlen zeigen. Motorradfahrer neh- 
men es deshalb in der Regel sehr ernst mit der 
Sturzhelmpflicht. Der Sturzhelm allein genügt 
jedoch nicht. Es müssen alle Körperteile ge- 
schützt sein, meint dazu die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH). 

In den heißen Sommerrhonaten sieht man im- 
mer wieder Motorradfahrer und Beifahrer auf 
schnellen Straßen zwar mit Sturzhelm, aber in 
nur leichter Sommerkleidung, oftmals sogar nur 
im Badedress. Wer so bekleidet in einen Unfall- 
verwickelt wird, der hat nach Meinung der KKH 
kaum noch eine Chance, ohne schwere Verlet- 
zungen davonzukommen. 

Im Durchschnitt war in den letzten Jahren je- 
der sechste motorisierte Zweiradfahrer an einem 
Unfall mit Verletzungen beteiligt. Diese Zahl 
sollte zum Nachdenken Anlaß geben. Die KKH 
empfiehlt daher jedem Motorradfahrer, es vor 
allem während der wärmeren Jahreszeit nicht 
nur beim Sturzhelm zu belassen, sondern für die 
Sicherheit des gesamten Körpers durch eine ange- 
messene Bekleidung und durch festes Schuh- 
werk zu sorgen. 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 
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für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 
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Annahmestellen in: Dreieichenhain; Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
(Miitwochnachmittag geschlossen) und Klosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(MiHwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Keil, Emst-Ludwig-Straße 43 
(Mittwochnachmittaq geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Politzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag. Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

Der „Wurzelputz* 

im Anti-Glatzen-Test 

Deutsche Dermatologen prüften neues Pflanzenpräparat 

In der Haarforschung melden deutsche Derma- 
tologen einen bedeutsamen Erfolg. Sie weisen 
nach, daß starker Haarausfall in vielen Fällen 
gestoppt werden kann, wenn es gelingt, den 
,,Fettfluß' auf der Kopfhaut (medizinisch: Se- 
borrhoe) eii.^adämmen. Dann kommt es sogar 
wieder zu neuem kräftigem Haarwachstum. Die 
Probe aufs Exempel machten die Mediziner mit 
einem aus Pflanzenextrakten entwickelten neu- 
artigen Haartonikum. Ergebnis: Behandlungser- 
folg in über 70 Prozent der Fälle! 

Wie das in deutschen Apotheken erhältliche 
Mittel (,,Scharach") getestet wurde und wie es 
im einzelnen wirkt, geht aus einem Bericht in 
der jüngsten Ausgabe der ,,Deutschen Apothe- 
ker Zeitung" hervor. Danach wurde ,,Scharach" 
im Rahmen einer sogenannten Multizenter- 
Studie an fünf deutschen Prüfstätten unter- 
sucht. Testpersonen waren 44 Männer und 56 
Frauen im Alter zwischen 16 und 78 Jahren. Sie 
litten nahezu ausnahmslos an seborrhoischem 
Haarausfall, das heißt: Das von den Talgdrüsen 
auf ihrer Kopfhaut vermehrt abgestoßene Fett 
hatte einen Teil der Haarwurzeln verklebt und 
schließlich erstickt. 

Äußere Anzeichen waren öliges Haar oder ver- 
stärkte Bildung von Schuppen. Nach Schätzung 
von Fachleuten ist dieser,,Fettfluß" in etwa der 
Hälfte aller Fälle die Ürsache rasch voranschrei- 
tenden Harausfalls. Schlußfolgerung: Das Lei- 
den an der Wurzel packen, kann nur ein hoch- 
wirksamer ,,Wurzelputz" — eine Säuberungsak- 
tion, die den Verklebungsprozeß in der Kopf- 
haut durchbricht. 

Zweimal täglich wurde das Mittel auf die ge- 
scheitelte Kopfhaut der Testpersonen aufgetra- 
gen. Resultat: In etwa 70 Prozent der Fälle ließ 
die Fettproduktion auf der Kopfhaut deutlich 
nach. In 83 Prozent der Fälle ging die Schuppen- 
bildung zurück. Gleichzeitig — dies bereits nach 
dreimonatiger Behandlung — hörte der Haar- 
ausfall auf. Und: Nach durchschnittlich etwa 
zwei Monaten wuchsen neue Haare nach — be- 
reits ergraute Haare gelegentlich sogar in ihrer 
ursprünglichen Naturfarbe. 

Ist damit der ideale ,,Wurzelputz" gegen den 
seborrhoischen Haarausfall entdeckt? Die Ant- 
wort auf diese Frage werden weitere Untersu- 
chungen erbringen müssen. Die ,,Deutsche Apo- 
theker Zeitung": ,,Der nahezu prarallele Verlauf 
des Rückganges von Haarausfall und Seborrhoe 

läßt vermuten, daß .Scharach' möglicherweise 
auch direkt den Haarausfall zu beeinflussen ver- 
mag." Jetzt schon sicher ist nach den Beobach- 
tungen des Frankfurter Arzneimittelexperten 
Dr. Antonius Curtze, daß der mit dem Mittel be- 
handelten Kopfhaut und damit den Haarwur- 
zeln geeignete Pflanzenbausteine zum Aufbau 
physiologischer Wuchs- und Nährstoffe zuge- 
führt werden. 

In einem Punkt allerdings schränken die Fach- 
leute ein: Wirksam ist das neue Haartonikum 
wahrscheinlich nur in jenen Fällen, in denen 
dem Haarausfall kerne erbliche Veranlagung zu- 
grunde liegt. Gegen den sogenannten androgene- 
tischen Haarausfall nämlich ist bis heute noch 
kein Kraut gewachsen. 

Wer nicht zahlt, 
wird abgeschleppt 

Ein Autofahrer, der an einer Parkuhr länger 
als erlaubt sein Auto abstellt, kann jetzt rigoros 
abgeschleppt werden. Bisher, so der ADAC, war 
dies nur möglich, wenn der Falschparker den 
Verkehrsfluß störte. 

Das Bundesverwaltungsgericht (Az.: 7 B 
113/82) hat festgestellt, daß die Parkuhr in ihrer 
verkehrsregelnden Funktion beeinträchtigt 
wird, wenn Autofahrer die Parkzeit überschrei- 
ten. Zum einen, so argumentieren die Richter, 
gehen anderen Kurzparkern die ohnehin raren 
Plätze verloren; zum andern behindern sie mit 
der dann nötigen Parkplatzsuche den fließenden 
Straßenverkehr. Das Abschlepen eines so ver- 
kehrswidrig abgestellten Wagens — im vorlie- 
genden Fall wurde die erlaubte Zeit um drei 
Stunden überzogen — sei zudem eine Präventiv- 
Maßnahme: Erfahrungsgemäß verführen Auto- 
fahrer, die ihre Wagen längere Zeit unrechtmä- 
ßig an Parkuhren abstellen, andere Kraftfahrer 
zum Nachahmen. 

„Rosarote Wochen" 

als neues Sonderangebot 

Quer durch Deutschland mit der ganzen Familie 

Wieder ,,rosa Zeiten" bietet die Bundesbahn 
vom 17. September bis 19. Dezember 1983. Für 
III Mark in der 2. Klasse und 144 Mark in der 1. 
Klasse kann eine Person bei der DB beliebig 
weit hin- und zurückfahren. Zwei Personen zah- 
len 155 bzw. 199 Mark, die Familie, egal wie 
groß, zahlt 177 bzw. 222 Mark. Das Angebot gilt 
für alle Wochentage, ausgenommen Freitag von 
3.00 bis 24.00 Uhr. Im Schlaf- und Liegewagen 
kann freitags aber auch über 3.00 Uhr hinaus ge- 
fahren werden. Die Rückfahrt muß spätestens 
nach neun Tagen beendet sein. 

Alle TEE, IC, FD und Schnellzüge können oh- 
ne Zuschlag benutzt werden, auch die Platzreser- 
vierung kostet nichts. Lediglich für Schlaf- und 
Liegewagen müssen die üblichen Bett- und Lie- 
gekarten gelöst werden. Fahrtunterbrechung ist 
beliebig oft gestattet. Das Angebot gilt auch für 
S-Bahnen und in den Bussen, in denen Schienen- 
fahrausweise anerkannt werden. Diese Busli- 
nien sind im Kursbuch mit einem Stern verse- 
hen. Das Angebot gilt nicht auf den Schiffen und 
Fähren der DB sowie in Autoreisezügen und 
Sonderzügen. 

Die,,Rosarote Wochen"-Karte lohnt sich schon 
auf mittleren Entfernungen. Im Intercity z. B. ist 

das Angebot in der 2. Klasse für Familien mit 
drei Personen schon ab 171 km günstiger als die 
ebenfalls ermäßigte Mini-Gruppen-Karte aus 
dem regulären Angebot der Bahn. In der 1. Klas- 
se liegt die Grenze bei 121 km. Einzelreisende 
fahren im IC ab 361 bzw. 281 km (1. Klasse) billi- 
ger. In zuschlagfreien Zügen spart die Familie ab 
201 km in der 2. Klasse und ab 171 km in der 1. 
Klasse, der Einzelreisende ab 381 bzw. 341 km. 
Zur Familie zählen alle Kinder unter 18 Jahren, 
zwei Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren werden 
als eine Person gerechnet. 

Die ,,Rosaroten Wochen" — von der Bahnwer- 
bung als ,,Das dickste Angebot des Jahres" mit 
einem freundlichen rosaroten Elefanten auch op- 
tisch untermauert — sind für jeden, vor allem 
aber für Familien, attraktiv. 

Gestern i^ngcncr IzUuna 
passiert - 

der aktuelle Werbeträger 

heute 
informiert! 
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Fernwärme kilometerweise 
Auch ein Beitrag zum Umweltschutz 

Das Fernwärmenetz wächst und wächst. 
Von 1975 bis 1981 wurde es um 29 Prozent von 
.■5280 auf 6804 Kilometer in der Bundesrepublik 
verlängert, wie die Arbeitsgemeinschaft 
Fernwärme (AGFW) bei der Vereinigung 
Deutscher Elektrizitätswerke meldet. 119 085 

Im „Aktuellen Sportstudio" des ZDF mit Die- 
ter Kürten zückte Intervlewgast Max Merkel 
seine Fußballtabelle - und Millionen TV-Zu- 
schauer fragten sich; Was ist das für ein rundes 
Ding, auf das der Startrainer vertraut? Max 
Merkel ruft seine Kicker-Infos durch ein so- 
genanntes „Fußball-Memo" ab. für das der 
DFB Lizenz erteilt hat und das nach einem 
Test zu Beginn der kommenden Spiclsaison 
auf den Markt kommt. Das „Memo", das nach 
dem Prinzip der Rechenscheibe funktioniert 
und Fußballanhänger sozusagen im Handum- 
drehen über ihren Lieblingsverein informiert, 
wird für alle 18 Vereine der 1. Bundesliga er- 
stellt und von Sponsoren sowie „König Fuß- 
ball" verbundenen Firmen verschenkt. FufJ- 
ballprofi Merkel ist nach einem Test begeistert. 
Sein Kommentar: „Das Ding ist so gut, weil es 

so einfach ist." 
36  

Gebäude von sehr unterschiedlicher Größe 
bezogen 1981 Fernwärme der öffentlichen 
Stromversorgung und erzeugten somit keinen 
Qualm durch Einzelheiz.ungen. Welchen Auf- 
wand dieser Beitrag zur Reinhaltung der Luft 
erfordert, kann man daran ablesen, daß auf je- 
den Kunden im Durchschnitt 58 Meter Leitun- 
gen entfielen. 

Dementsprechend kosten die Versorgungs- 
netze auch etwa zwei Drittel der gesamten In- 
vestitionen der Fernwärmewirtschaft, aber 
die Betreiber sind auch für die Zukunft zuver- 
sichtlich. „Fernwärme wird". erklärte 
STEAG-Vorstandsmitßlied Dr. Hans-Dieter 
Harig, „Ende des Jahrhunderts das öl als 
Heizquelle verdrängt haben und ihren Anteil 
an der Raumheizung und der Warmwasserbe- 
reitung in Deutschland vervierfachen. Denn 
Fernwärme ist eine Fertigware, die zu hundert 
Prozent geliefert und genutzt werden kann." 

Günter Schuster. Geschäftsführer der 
•STE.'VG p'ernvvärme GmbH, fügte dem noch 
einen weiteren Gesichtspunkt im Hinblick auf 
die .Sicherung der Energieversorgung hinzu: 
,,Fernwärme sorgt dafür, daß wir zu einer ge- 
wissen Autarkie in der Energieversorgung 
kommen. Sie hat somit auch einen politischen 
Stellenwert. Wir können alle Primärenergie- 
Quellen in Fernwärme umwandeln, also Kohle. 
Holz, alle brennbaren Stoffe des Mülls und na- 
türlich auch Gas und Öl." 

Beide Fachleute sprachen beim Start eines 
Großprojekts, mit dem die STEAG, der viert- 
größte Fernwärmeerzeuger in der Bundesre- 
publik. in Essen'ihr Fernwärmenetz um wei- 
tere 50 Kilometer ausbaut und die Versorgung 
von zusätzlich 15 000 Wohnungseinheiten mit 
Fernwärme sicherstellt. Als Beitrag sowohl 
zum Umweltschutz wie zur Verminderung der 
Abhängigkeit von Erdöl und Erdgas, die zwar 
„natürlich auch" (Schuster) Verwendung fin- 
den können, aber eben nur wahlweise neben 
der im eigenen Land noch auf Jahrhunderte 
ausreichend vorhandenen Kohle. 

Im Haus der Neuberin 
Sie war eine resolute Prinzipalin, die Frie- 

derike Caroline Neuber, die als „die Neuberin" 
in die Geschichte der Schauspielkunst einge- 
gangen ist. Mit Gottsched und später mit Les- 
sing arbeitete ihre Wandertruppe in Leipzig 
zusammen. Sie verbannte den Hanswurst so- 
wie das Stegreifspiel von der Bühne und ließ 
die literarische Vorlage zu ihrem Recht kom- 
men. In Reichenbach im Vogtland wurde sie 
1697 geboren. In ihrem Geburtshaus ist seit 15 
Jahren eine Gedenkstätte eingerichtet, in der 
sie als bedeutende Persönlichkeit ihrer Zeit 
gewürdigt wird und der Besucher zugleich an- 
hand von Dokumenten Einblick in die Theater- 
geschichte des 18. Jahrhunderts erhält. 

Peter Linde 

Auch in Zukunft wird es genügend Fisch geben! 
Es hat sich gezeigt, daß bei einer vernünftigen Bewirtschaftung der Fischbestände eine 

Regeneration herbeigeführt wird. Die Fischerei wird heutzutage „vorsichtiger" betrieben als 
noch vor 50 Jahren. Neue Fangmethoden, wie z. B. Vergrößerung der Netzmaschen, Einsatz von 
Fischlupen und aus Forschungsreisen gewonnene Daten ermöglichen gezielte Fischerei auf da- 
für vorgesehene Bestände. Die Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit Seefisch ist 
seit fünf Jahren mit rd. 700 000 t konstant. 1982 betrug sie 662 000 t für den Nahrungsverbrauch. 
Mithin verzehrte - statistisch gesehen - jeder Deutsche ca. 10,8 kg Fisch und Fischwaren. 

Hochseefisch - ein besonders 

sauberes Nahrungsmittel 

In Fanggebieten sind Schadstoffe nicht nachweisbar 
Verschmutzung der Flüsse und Meereskü- 

sten — das ist ein Aspekt der Umweltver- 
schmutzung, der von immer mehr Menschen 
angeprangert wird. Nach Auffassung von Dr. 
K.-E. Krüger, Leiter des Staatlichen Veteri- 
näruntersuchungsamtes für Fische und 
Fischwaren in Cuxhaven, muß hier allerdings 
sehr genau nach Fanggebieten differenziert 
werden. 

Grundsätzlich hob Dr. K.-E. Krüger hervor, 
daß Fische vor allem in den großen Flüssen in 
der Nähe von Einleitungsstellen von Schad- 
stoffen belastet werden. Bis zur Mündung wird 
diese Gefährdung nach seinen Untersu- 
chungserkenntnissen aber fortlaufend gerin- 
ger. öl Meeresgewässern schließlich nimmt die 
Belastung drastisch ab, und die Nachweis- 
grenze für Schadstoffe wird bereits im Nord- 
atlantik erreicht. „Seefisch", so das Fazit, „ist 
praktisch frei von Schadstoffen." 

Eben jener Seefisch macht im übrigen 95 
Prozent des bundesdeutschen Fischkonsums 
aus. Aber, auch darauf wies Dr. Krüger hin, 
selbst der Konsum stärker belasteter Fluß- 
fische, z. B. Elbaale, ist für den Verbraucher 
unbedenklich. Die in den Schutzverordnungen 
zugelassenen Höchstmengen an Schadstoffen 
haben vorbeugenden Charakter. Sie beinhal- 
ten einen Sicherheitsfaktor, der Untersuchun- 
gen des Bundesgesundheitsamtes in Berlin zu- 
folge selbst bei exzessivem Verzehr von bela- 
steten Flußfischen nicht überschritten wird. 

Auch Humanmediziner teilen diese Sicht der 
Problematik. So ist zum Beispiel nach Er- 
kenntnissen von Prof. Dr. Noelle, Chefarzt und 
Mitglied des Präsidiums der Deutschen Gesell- 
schaft für Ernährung, „Hochseefisch unter den 
in der Bundesrepublik Deutschland zur Verfü- 
gung stehenden Nahrungsmitteln mit Abstand 
das sauberste und am wenigsten belastete 
Nahrungs- oder Lebensmittel". 
  anzeigen+public relations 
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Nach Auskunft der Westdeutschen Rekto- 
renkonferenz gibt es zur Zeit 1 203 000 Studen- 
ten in der Bundesrepublik Deutschland. 
Schätzungsweise 186 000 beginnen im Winter- 
semester 1983/84 mit ihrem Studium. Diese 
Studienanfänger können sich ebenso wie die 
übrigen Studenten von der Pflichtversiche- 
rung in der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) befreien lassen. Voraussetzung für die 
Befreiung ist, daß der Student für sich und 
seine unterhaltsberechtigten Ehegatten und 
Kinder, für die er in der GKV Anspruch auf 
Familienhilfe hatte, eine private Krankheits- 
kosten-Vollversicherung mit Leistungen für 
ambulante, stationäre und Zahnbehandlung 
nachweisen kann. 

Auch Studenten, die sich im Sommerseme- 
ster nach dem Wegfall der Familienhilfe, z. B. 
wegen Vollendung des 25. Lebensjahres, in der 
GKV freiwillig versichert haben, jetzt aber 
krankenversicherungspflichtig werden, haben 
unter der erwähnten Voraussetzung die Mög- 
lichkeit der Befreiung von der Versicherungs- 
pflicht. Bei männlichen Studenten erhöht sich 
die Altersgrenze um 15 Monate, wenn während 
dieses Zeitraums Wehr- oder Zivildienst gelei- 
stet wurde. 

Die privaten Krankenversicherer stellen die 
erforderlichen Bescheinigungen über den Ver- 
sicherungsschutz aus. Sie sind mit dem Antrag 

auf Befreiung von der Versicherungspflicht 
der Allgemeinen Ortskrankenkasse am Wohn- 
oder Studienort zuzuleiten. Ist der Studie- 
rende bereits Mitglied einer Ersatzkasse oder 
einer anderen gesetzlichen Krankenkasse, so 
muß er die Befreiung dort beantragen. Der An- 
trag kann vor, aber auch innerhalb der ersten 
drei Monate nach Beginn eines jeden Seme- 
sters gestellt worden. Von der Kasse, die die 
Befreiung ausspricht, erhält der Student seine 
Versicherungsbescheinigung für die Hoch- 
schule. Zu Beginn der folgenden Semester 
wird sie von dem privaten Krankenversiche- 
rungsunternehmen ausgestellt. Ein erneuter 
Befreiungsantrag ist nicht notwendig. 

Während sich der Beitrag in der GKV grund- 
sätzlich nach dem Einkommen richtet, bei Stu- 
denten allerdings - ohne Rücksicht auf eine 
Förderung - nach dem Höchstsatz des Bundes- 
ausbildungsförderungsgesetzes (BAFöG) für 
Studenten an Hoch- und Fachhochschulen, die 
nicht bei ihren Eltern wohnen, zahlt der Stu- 
dent in der Privatversicherung nur den Bei- 
trag, der dem mathematisch berechneten Ri- 
siko entspricht. Die Höhe ist abhängig vom ge- 
wählten Tarif, dem Lebensalter zu Beginn des 
Vertrages und dem Geschlecht. BAFöG- 
Empfänger erhalten auf Antrag vom Amt für 
Ausbildungsförderung auch als Privatversi- 
cherte einen Beitragszuschuß von 38 Mark 
monatlich. 

Ein Gerät der ab- 
soluten Spitzen- 
klasse mit super- 
moderner Digital- 
technik, serienmä- 
ßig eingebautem 
Videotextdecoder 

und neuentwickel- 
ten 3-Wege-Laut- 

sprecherboxen 
präsentiert ITT 
Pfori'.heim mit die- 
sem Typ zur Inter- 
nationalen Funk- ' 
ausstellung in Berlin. Das völlig Neuartige an diesem 
Gerät ist — internationale Fachleute sprechen von 
dem größten Technologiesprung seit dem Ubergang 
von Schwarz-Weiß auf Farbe - die digitale, also zah- 
len- oder auch computermäßige Verarbeitung der 
vom Sender ausgestrahlten Bild- und Tonsignale. 
Auch die Ablenkung der Elektronenstrahlen, die das 
Fernsehbild auf den Bildschirm schreiben, wird hier- 
bei digital gesteuert. Was bedeutet dies für den Käu- 
fer? 

Die Schwingungen der Bild- und Tonsignale wer- 
den von diesem neuen Farbfernsehgerät in Zahlen- 
werte umgewandelt, gespeichert und verarbeitet. 
Störungen, die bei der Verarbeitung von Schwingun- 
gen immer auftreten können, sind deshalb wirkungs- 
los. Denn solange die Zahlenwerte für das Fernseh- 
gerät „erkennbar" bleiben, kann es daraus die ent- 

sprechenden Schwingungen exakt zurückerrechnen 
und ohne Beeinflussungen durch eventuell vorher 
vorhandene Störungen (Verzerrungen, Hauschen) 
optimal wiedergeben. 

Ein weiterer wichtiger Vorteil liegt darin, daß die- 
ses digitale System sich gewissermaßen selbst kon- 
trollieren und gegebenenfalls auch korrigieren kann. 
Und das geschieht bei DIGIVISION 3786 HIFI folgen- 
dermaßen: Alle für die optimale Bildwiedergabe 
wichtigen Daten (Zahlenwerte) werden bei der Fer- 
tigung in einen elektronischen Speicher eingegeben. 
Wann immer das Farbfernsehgerät nun in Betrieb ist, 
findet laufend ein Vergleich mit den eingespeicherten 
Daten statt. Sollten irgendwelche Abweichungen in- 
folge der natürlichen Alterung, beispielsweise von 
den Ablenkstufen oder in der Bildröhre, auftreten, 
dann werden diese Abweichungen automatisch kor- 
rigiert. Das Farbfernsehbild bleibt also immer ge- 
nauso wie beim fabrikneuen Gerät. 

Da es sich bei Videotext ebenfalls um ein System 
handelt, das auf Digitaltechnik basiert, ergeben sich 
ideale Kombinationsmöglichkeiten mit diesem neuen 
ITT-Gerät. Der Videotextdecoder ist deshalb kein 
teures Extra mehr, sondern serienmäßiger Geräte- 
bestandteil. Gewissermaßen serienmäßig ist auch die 
erhöhte Zuverlässigkeit. Nur sechs Computerchips 
ersetzen rund 300 herkömmliche elektronische Bau- 
teile. Mit dem einleuchtenden Vorteil, daß diese Teile 
auch nicht mehr defekt werden können. 
Foto; ITT Pforzheim 

Mit Quikys lernen Kinder spielend 

Qualitätsautos und Autoglas „made in Germany^' 

Mit der Entwicklung neuer 
Konstruktionen und Einbau- 
methoden verbesserte Auto- 
glas seine Funktionsfähigkeit 
für moderne Qualitätsautos. 
Sigla As 15, die asymmetrische 
Windschutzsclieibe der Flach- 
glas Aktiengesellschaft Gel- 
senkirchen führte in die Auto- 
glas-Fertigung das Prinzip der 
Asymmetrie ein. Waren es im 
Einführung.sjahr 1975 nur 
10 000 Sigla As 15, die der deut- 
sche Automarkt aufnahm, 
werden im Jahre 1983 an die 
deutschen Automobil-Herstel- 
ler 1,5 Millionen Stück ausge- 
liefert. 

Heute ist fast jedes moderne 
Automobil mit einer Wind- 
schutzscheibe aus asymmetri- 
schem Verbundsicherheitsglas ausgerüstet. 
Sigla As 15 vermindert die Gefahr von Ge- 
sichtsverletzungen. Die Innenscheibe ist dün- 
ner als die Außenscheibe. 

Eine Windschutzscheibe darf bei einem Auf- 
prall dem Kopf nicht harten Widerstand entge- 
gensetzen. Bei Sigla As 15 beweist sich die 
starke Verformbarkeit des asymmetrischen 
Scheibenverbundes. Die Windschutzscheibe 
bricht zur richtigen Zeit an, beult sich aus und 

fängt den Körper ab. Die Möglichkeit von 
Schädel- oder Hirnverletzungen wird einge- 
schränkt. 

Zusammen mit der in der Glasdicke redu- 
zierten Rundumverglasung und neuen Monta- 
gemethoden verringert Sigla As 15 das Glas- 
gewicht, spart so Energie, trägt zur Festigkeit 
der Autokarosserie bei, zur Verbesserung der 
aerodynamischenWerte, fördert eine bessere 
Beschleunigung des Fahrzeugs und hilft, die 
Geschwindigkeit zu erhöhen. RCS 

Kinder-Sammelartikel, die als Überraschung in den 
Verpackungen irgendwelcher Waren versteckt sind, 
waren und sind zu allen Zeiten besonders begehrt. 
Von den Sammelbildchen samt Alben bis zu Spiel- 
zeugen mit zusätzlichem Lerneffekt. Zur Zeil öffnen 
Kinder mit besonderer Spannung die 800-g-Dosen 
von Nesquik, dem sofort löslichen Kakao-Erzeugnis 
von Nestle. Denn in den Packungen ist eines von sie- 
ben verschiedenen Autos oder sechs verschiedenen 
Flugzeugen verborgen (Flugzeuge nur in Bayern und 
Baden-Württemberg). Diese ,,Quikys", den meisten 
Kindern aus lustigen Zeichentrickfilmen im Werbe- 
fernsehen bekannt, bieten Kindern in jedem Alter 
unzählige Spielmöglichkeiten. 

Spielpläne, die per Postkarte angefordert werden 
können, machen das Quiky-Spiel zum Lern-Spiel. 
Der Spielplan zu den Autos stellt mehrere Straßen- 
züge mit Ampeln, Zebrastreifen, Parkplätzen usw. 
dar. Die Kinder werden so spielend auf ihre Rolle als 
Verkehrsteilnehmer vorbereitet und lernen, sich si- 
cher im Straßenverkehr zu bewegen. Der Spielplan 
zu den Flugzeugen umfaßt gleich die ganze Welt. Bei 
dem Würfelspiel geht es um eine Abenteuer-Welt- 
reise, in deren Verlauf die Kinder einiges über unsere 
Welt erfahren. Und wer ..Quikys" doppelt hat, tauscht 
sie gegen andere ein. Ob im Kindergarten, in der 
Schule, auf dem Spielplatz oder einfach auf der 
Straße-der nächste Quiky-Fan kannnicht weit sein! 

Nesquik. seit fast 25 Jahren von Deutschlands Kin- 
dern getrunken, ist ein Kakao-Instant, d. h., man 
braucht nur Nesquik-Pulver in warme oder kalte 
Milch einzurühren, und schon ist das Kakaogetränk 
llllllllllllllllillilllllllllillllllllliiilliillllllllllllllllllliii 

Die „Quikys" sind unterwegs. Zu Land und in 
der Luft. Lustige Sammelautos und -flugzeu- 
ge, versteckt in den Nesquik-Packungen. Es 
gibt dazu Spielpläne, mit den'en die Kinder 

spielend lernen können. 

fertig. Und wenn die Nesquik-Dosen leer sind, kann 
man prima damit basteln, zum Beispiel Hauser oder 
Flughafengebäude zu den „Quikys". Viel Spaß! 

Foto: Nestl6 
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^  --v: Die ,.Gahmener Spatzen", ein Kinderchor aus der Dortmunder Gegend, bringen der ältesten Ein- 
wohnerin Johanna Werner (104) ein Ständclien. 

. . . und am Lnde waren die Kerbeburschen erschöpft, aber glücklich über den großen Erfolg. 
Auch beim bunten Nachmittag für Senioren war das Kerbzelt voll. Zu Kaffee und Kuchen gab es ein 
unterhaltsames Programm. 

Mit viel ..Hau ruck" stellen die Kerbeburschen ihren 26 Meter hohen Kerbbaum auf. 

Auch der „traditionelle Gickelschmiß" fehlte nicht im Programm . 

..Heiner 18.", die Kerbepuppe wurde über Nacht gekidnappt, aber gegen 50 Liter Bier war sie zur 
Verbrennung wieder da. Beim Heimatabend am Montag wirkten die Folkloregruppe „Sousta", die spanische Tanzgruppe 

,, Juventudes", die Fechter des TVL, der Gesangverein „Frohsinn" (unser Foto) und das DRK mit ei- 
ner tollen Hitparade mit. 

Kerbstaffel mit sechs Kerbeburschen-Jahrgängen. Die von 1974 wurden Pokalsieger. 

MB 

Mixrätsel 
FUNKE + KARL = Ecfelstein 
NORA + GEN = Zitrusfrüchte 
RADE + MAIN = Lebensmittel-Beize 
HEBER + RAD = männl. Vorname 
MET + RIN = Zeitpunkt 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge eine zeitgenössische Himmelser- 
scheinung. 

Hier darf gestohlen werden! 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein eng- 
lisches Sprichwort ergeben, 
lieben - Ar - Sofa - Fort - Tab - Lehen - ein 

Hals - Land - Ger - Verse - pur - Eichen 

Ha^te Nüsse 

Schacliaufgabe Nr. 36 
Karl Junker 

(a-b) 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(c-d) (e-f) + (g-h) + (i-k) (1-m) 
Es bedeuten: a) Leibesertüchtigung, b) dich- 

ter.: Hafen, c) Oper von Verdi, d) Gebirge auf 
Kreta, e) Anerkennung, f) Strom in Sibirien, g) 
Pflanzenfaser, h) Baumteil, i) Hast, k) frz.; In- 
sel, 1) Stacheltier, m) Kolloid; x = Heil- und 
Gewürzpflanze. 

Kfonli- 
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Form Fbhrte fohr» 

stuhl 
Ver- 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter mit j 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 

4 
a - an - auf - der - e - eil - ern - ge - ge - 
gel - genz - hok - in - ker - lau - ler - Ii - ium 3 
me - nah - nah - ne - nest - ni - pen - ra 
rungs - sach - samm - scher - schiebt - se 

sen - sen - tel 2 

1. mitteldeutscher Sportfischer, 2. von > 
Schurken benutzter Akku, 3. mäßig warmer 
Hausflur, 4, dringend benötigte japan. Münze, n 
5. Arbeitszeit für kluge Leute, 6. Foto von Le- 
bensmitteln, 7. nimmer eine Stadt in Thürin- 
gen, 8, Bewohner einer Stadt in Böhmen, 9. 
Schelm in einer Vogelwohnung, 10. Adressant 
von Erbfabtoren. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben ein Tor zum Kosmos. 

Wortfragmente 
all tesh lück trau ein eimg 

't 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kcl, Dd6, Tg3 (3) - 

Schwarz: Khl, Se3, Bg7 (3). 
Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 
daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Eigenart des Bauernhofes, 
bahn - dieb - draht - duft - hof - kuh - lust 
milch - seil - stahl - stall - Strauch - tanz - voll 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel: 1. Mantua, 2. Eschenbach, 3. 
Chichester, 4. Kalundborg, 5. Leoben, 6. 
Eberswalde, 7. Neuenahr, 8. Bergedorf, 9. 
Umbrien. - Mecklenburger Bucht. 

Wortfragmente: Den Letzten beißen die 
Hunde. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Konsonanten verhau: Das Reden tut dem 
Menschen gut, wenn man es nämlich selber tut. 

Besuchskartenrätsel: Eiffelturm. 
Mixwörter: FENSTER - UNIFORM - 

EDELSTEIN-SAMBESI-SARDINE-EBOLI 
= FUESSE. 

Hier darf gestohlen werden: September lind 
- der Winter ein Kind. 

Rätselgleichung; a) Koran, b) Ran, c) Niger, 
d) Ger, e) Feder, f) der, g) Roger, h) Oger, i) En- 
gel, k) Gel; x = Koniferen. 

Schaufgabe Nr. 35; 1. Sa4-c5! (droht 2. 
Ka5-b5i oder 2. Ka5-b41). 1..,. Tg6xb6, 2. 
Ka5xb6i Ka&-b8, 3. Sc5-a6T Kb8-a8, 4, 
Sa6-c7tt Ka8-b8, 5. Ta2-a8t! Lhlxa8, 6. Sc7-a6 
matt. 

Silbendomino: Bierglas - Glasrand - rand- 
voll - Vollmond - Mondlicht - Lichtstrom - 
Stromstoß - stoßfest - Festtag - taghell - hell- 
sieht - sichtbar - Barmann - mannbar = Bar- 
bier. 

\ \ V \—1 1 L. 
Heiteves "Rllevlei 

Daddy Cool persönlich 

Von Berthold Meyer 

S ,»Einen Teller Bohnen - blaue!" 

Aus prominentem Munde 

Es gibt Menschen, die können jede Arbeit lei- 
sten - vorausgesetzt, es ist nicht die Arbeit, für 
die sie bezahlt werden. Hans Rosenthal 

An Türen mit der Aufschrift „ziehen" gerät 
man meist dann, wenn man soviel trägt, daß 
man keine Hand mehr frei hat. Inge Meysel 

Man sollte, wenn man jemanden Unrecht ge- 
tan hat, sich aufraffen, ihm Abbitte zu tun. Die 
meisten Menschen haben keine Ahnung davon, 
wie wohltuend diese Bußübung Ist. 

Inge Meysel 

Es gibt Politiker, deren Parteibrille sie taub 
macht gegen die Stimme der Vernunft., 

Georg Thomalla 

In einem Supermarkt merkt man erst, wie 
viele Dinge es gibt, die man nicht braucht. 

Heinz Rühmann 

Nachtlokale sollten verpflichtet werden, fol- 
gendes Schild an der Tür anzubringen: „Bevor 
Sie dieses Lokal betreten, sollten Sie überle- 
gen, ob Sie das Geld, das Sie hier ausgeben, 
morgen nicht für wichtigere Dinge brauchen!" 

Peter Alexander 

Die meisten Dichter nehmen die Äußerun- 
gen der Kritiker viel zu ernst. Ich kenne eine 
Menge Dichter, denen man Denkmale setzte. 
In Stein oder Bronze verewigte Kritiker kenne, 
ich keinen einzigen. Hans Rosenthal 

In freundlicher Weise einen Wunsch abzu- 
schlagen ist besser, als ihn unwillig bewilligen. 

Lonny Kellner 

„Sie sind ja schon ganz grau im Gesicht", 
sagte die Schwester mitleidig, stellte Werner 
Jensen ein Tablett mit einem Kännchen Kaf- 
fee und belegten Brötchen auf den Tisch und 
meinte fürsorglich: „Nun frühstücken Sie man 
erstmal!" 

„Ach wissen Sie, Schwester", jammerte Jen- 
sen, „wie kann ich denn essen, wenn meine 
Frau ..." 

„Auch wenn Sie nicht essen", unterbrach sie 
ihn, „helfen können Sie Ihrer Frau dadurch 
auch nicht!" und setzte sich zu ihm, weil sie 
spürte, daß der werdende Vater jemanden 
brauchte, der ihm jetzt zuhörte. 

„In dieser langen Nacht habe ich Zeit genug 
gehabt, um mir Gedanken zu machen", begann 
er auch schon zu reden, „und mich gefragt, ob 
es wohl richtig gewesen ist, in meinem Alter - 
immerhin bin ich ja schon über vierzig - noch 
ein Kind in die Welt zu setzen! Ich weiß jetzt 
wirklich nicht mehr, warum ich meiner Frau 
diese Strapazen überhaupt noch zugemutet 
habe!" 

„Aber Herr Jensen", beschwichtigte die 
Schwester, „Ihre Frau ist doch gesund, außer- 
dem eiruge Jahre jünger als Sie - und schließ- 
lich ist eine Geburt ja keine Krankheit, nur 
eben manchmal eine etwas langwierige ..." 

„Aber das dauert doch nun schon die ganze 
Nacht", stöhnte er, „und alle anderen Männer, 
die mit mir hier im Wartezimmer des Kreißsaa- 
les gesessen haben, sind inzwischen stolze Vä- 
ter geworden, nur ich bin immer noch hier. 
Aber vielleicht ist das eine Art ausgleichender 
Gerechtigkeit, schließlich haben wir zehn 

Jahre lang überlegt, ehe wir uns zu einem Kind 
entschließen konnten!" 

Eine Tür klappte. Die Schwester von der 
Aufnahme geleitete eine schwangere Frau 
herein. Der dazugehörende Ehemann tappte 
einen Schritt hinter den beiden her und schien 
sich an der vollgestopften Reisetasche festzu- 
halten. 

„Oh, noch eine Geburt", freute sich die 
Schwester, „nun muß ich Sie verlassen,-Herr 
Jensen; aber jetzt sind Sie ja auch nicht mehr 
allein, denn der neue werdende Vater wird Ih- 
nen bestimmt gern Gesellschaft leisten!" 

Sogleich wies sie dem jungen Mann einen 
Platz neben Jensen an, reichte der Frau ihren 
Arm und verschwand mit ihr im Kreißsaal. 

Der Fremde stellte sich vor: „Langheim", 
setzte sich neben Jensen und fragte ihn: „War- 
ten Sie schon lange?" 

„Ja", antwortete Jensen knapp. 
Er war müde und hatte keine Lust, sich zu 

unterhalten. Jensen fielen die Augen zu, er dö- 
ste vor sich hin und schreckte in kurzen Ab- 
ständen immer wieder auf. 

Plötzlich stand die Schwester vor ihm. Wie 
durch eine Nebelwand hörte er sie sagen: 
„Gratuliere, Herr Jensen, Sie haben Zwillinge 
bekommen! Da hat sich das Warten wenigstens 
gelohnt!" 

Er fuhr aus seinem Halbschlaf auf: „Großar- 
tig!" freute er sich und fragte verwirrt: „Und 
meine Frau?" 

Schon im Fortgehen witzelte die Schwester: 
„Die auch!" 

„Das darf doch nicht wahr sein", stöhnte er, 
„vier auf einen Schlag!" und fiel in Ohnmacht. 

Etwas Weanerisches 

Die „No na"-Witze haben in Wien eine alte 
Tradition. Einer der klassischen: 

Ein schwer an seinem Koffer tragender 
Mann kommt schwitzend und keuchend am 
Bahnhof an. Doch die Mühe war vergebens - 
der Zug fährt gerade davon. 

„Ham S' ihn versäumt?" fragt mitleidig ein 
Passant. 

„No - na verscheucht hab ich ihn ...!" 

Nach endlosem Aufenthalt setzt sich der Zug 
endlich wieder in Bewegung. 

„Fahr'n wir wi'.der?" fragt einer nach einem 
Blick aus dem Fenster. 

„No na - die Telegraphenmasten ziehen s' 
draußen vorbei...!" 

Ein Wiener fällt in eine Kalkgrube. Schreit 
wie am Spieß. 

„Sein S' reingfallen?" erkundigt sich ein 
Vorbeikommender. 

„No na - wohnen werd ich hier...!" 

In der Trambahn. Eine Dame kratzt sich ganz 
ungeniert an diskreter Stelle. Der Herr ihr ge- 
genüber schaut weg, schaut zum Fenster hin- 
aus schaut auf die Decke - die Dame kratzt 
weiter. 

Da reißt dem Herrn die Geduld: „Entschul- 
digen S' schon - aber haben Sie vielleicht Läu- 
se?" 

„No na - Seidenraupen!" 

„Ich hörte, der Boß soll ein Karl-May- 
Fan sein!" ' 

Schlagfertig 
Ein Auto fuhr über den Bürgersteig mitten in 

das Schaufenster eines Tabakladens. 
„Verzeihung! ich bitte um eine Brasil zu 

fünfzig!" sagte geistesgegenwärtig der Fahrer. 
„Mit Vergnügen!" antwortete der Ladenin- 

haber. „Feuer bekommen Sie von hinten - 
eben beginnt Ihr Benzintank zu brennen!" 

Außer Betrieb 
In einer „volkseigenen" Fabrik besichtigt 

eine Kommission den Betrieb. „Was fabrizie- 
ren Sie hauptsächlich?" v/ird der Betriebslei- 
ter gefragt. ,.Aufzugsteile", ist die Antwort. - 
„Und welche Teile?" - „Schilder mit der Auf- 
schrift: Aufzug außer Betrieb!" 

Selbstbewußt 
Ein katholischer und ein evangelischer Bi- 

schof begegneten sich auf einer Gesellschaft 
und fuhren anschließend gemeinsam im Taxi 
nach Hause. 

„Ich finde es durchaus angebracht", meinte 
der evangelische Bischof während der Heim- 
fahrt, „daß wir den Wagen teilen. Schließlich 
dienen war beide dem selben Gott." ' 

„Gewiß", sagte darauf der katholische Bi- 
schof, „nur Sie auf Ihre Weise und ich auf Sei- 
ne." 

Wenig und Nichts 
„Es ist schrecklich! Jeden Tag will meine 

Frau etwas anderes!" 
„Das wundert mich aber! Anna ist doch mit 

wenigem zufrieden!" 
„Mit zu wenig. Mit nichts!" 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik (vorm Werner) 

Ausführung von 
Elekiroanlagen aller Art 
Lieferung + Montege von 
Elekiro-Geraten u Lampen 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nachtelien und r- 
modernisieren. 

BahnstraBe 85, 6070 Langen 

Unverbindiiclier Computer-Sehtest 
nur Im FachgeschHft fUr moderne Augenoptik 

JtfRG 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ' 6070 Langen - Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreicnbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousellen GmbH 

Weserstraße 16 • 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hen^n 

piHeiw^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/221 87 

Lang«ner St6lnm«tzb6trleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stalnmetzmalster 

Langen, Südl. RIngstr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12. Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER tut was für ¥ 
»«In« Kunden J Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturvergla&ungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 10. 9. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr 
In der Praxis Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr, 67, Tel. 2 27 75 
So., 11. 9. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Telchstr. 25b, Tel. 2 42 40 
Mi., 14. 9. 
Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, 
Wohng.: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothiekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 9.9. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 10.9. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 11.9. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 12.9. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Di., 13.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, TeL 2 23 23 
Mi., 14.9. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dd., 15.9. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82. Tel. 2 11 78 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
10J11. 9. 83 
Notdienstzentraie, Dreieichenh,, Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 14. 9. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, 
Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 9.9. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegeistr. 62, 
Tel. 6 14 42 

Sa., 10.9. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel, 8 68 64 

So., 11.9. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Md., 12.9. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel, 6 60 98 

Di., 13.9., Hirsch-Apotheke 
Frankfurter Str. 8, Tel, 6 73 46 

Mi., 14.9., Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain. Dreieichplatz 1. 
Tel. 813 25 

Do., 15.9., Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Zahnäfztfictier NotfaHdienst 
für den Krafe Offenbacfi 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
10J11. 9. und 14. 9. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat; Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 9.9. Egelsbach-Apotheke. 
Sa.. 10.9. Braun'sche Apotheke. l_angen 
Sq., 11.9. Apotheke am Bahnhof 
Md., 12.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke. Langen 

Di., 13.9. Egelsbach-Apotheke. 
Mi., 14.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke. Langen 

Dd., 15.9. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
10./11. 9. und 14. 9. 83 
Dr. Volker Brozio. Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 72, Tel, 0 61 03 / 6 85 88 
privat: 06 11 / 63 96 86 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Walter Müller. Seligenstadt. 
Bahnhofstr, 44. Tel. 0 61 82 / 33 45 

WichtHsie Rufnummern; 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 
Inhalier Hans Bock 
Malermeister 
6070 Langen. Heinnchstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26 81 

Elektrolnstaliationen 
führt aus: 

* 
Meisterbetrieb 

W. Pritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Alles für Ihren Garten 
Hand-. Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

Haka -Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 ■ 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 - Egelsbach - Tel. 06103/49150 

Busse bis U, 17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnetI 

moden 
Langen Oreleich'Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

Farben Stein 
1a Service - 1a Beratung 

Nordendstraße 39 - 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

ff- 

Farben Friedrich 
Inh. R, Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr, Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel, 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel, 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FUHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren, 
Darmstadter Straße 1 Langen ■ Tel, 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreleich-Drelelchenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf, 

Großstadtauswahl auf 1200 m', Spitze, 
Möbelkauf ist Vertrauenssac*ie. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr. 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 

Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Induttriettr. 10 • 6106 Ershausen • Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

^^JSeinltanMung 

9(9 annpmariief 
Ihr Fachlieferant. 
Große Auswahl 

an trockenen Weinen. 
Qräfsnh, Straß« 12 ■ 6106 Erzhauttn ■ Talefon 061 SO/6119 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fmmt-, Sav^barfUhnjngen 

Sargiager ■ StaitMwüsch« — Zlaiuinan 
Ausfühiung icomplattar Balaatzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahtgasse 1, 6070 Langen, Telefon 229 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container- Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Drelelch-Götzenhaln. Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras Zubehör 
Hochzeitsaufnahmen bitte vortjesteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwlg-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
Schlllarstraße 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir faniger.: Hol2 Fen*l«r • Kuntttlofl Ftn- 
»ter • Alu-Ftnttar • Haustiirtn • ^immertüren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Aussteilungsraurne 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

BahnstraBe39 i' Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in großer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. fi^al- und Tapezierarbelten 
Ravqau Dornbusch 13 - 6072 Dreielch • O I nun DREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm, Weiherstr, 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRIJCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
• Fassadenanstrich 
• Fassaden- 

Vollwürmeschutz 
• Tapezierarfoelten 

Maler- und Verputzarbelten 
Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen ■ Tel, 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topspflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen ■ Tel. 22534 

Gebra SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh, Kl, Schneider 
Rollflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter. Scherengitter, Markisen 

Pertigeinbau-Elemente zum nachtraglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr. 6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterfoetrieb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landttr. 27 • Langen - TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Oreieich-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Bauholz - Prolilbretler - Hobelbretter • Paneele 
Kasselten ' Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststofiplalten 
Lichtwell ■ Bauplatten ■ isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Wir haben neu eröffnet 
und führen für Sie: 

Farben ■ Tapeten - Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN, 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel, 0 6103-2 36 74 

ml 

vepadJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoflgroBhandel 

TeL 06103/85021 
Dalmlerslraße 9 ■ 6072 Drelelch 

.BLUMENBOÜTIQUE 
Inh. M, Bergmann de Pastor 
— moderne Floristik 
— Hydrokultur 
— Kränze 
— Grabpflege 

Bahnstr. 54a, 6070 Langen, Tel, 06103/25699 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 

Samstag, 10. September. 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Sonntag. 11. September, 16.00 Uhr 
Der Vogelhändler 
Montag, 12. September, 20.00 Uhr 
4. Kammerkonzert 
Mittwoch. 14. September. 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Donnerstag. 15. September. 19.30 Uhr 
Martha 
Freitag, 16. September. 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag. 17. September, 19.30 Uhr 
Martha 

Kleines Haus 

Samstag. 10. September, 19.30 Uhr 
Lulu 
Sonntag. 11. September, 19.30 Uhr 
König Lear 
Dienstag, 13. September. 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Mittwoch. 14. September, 19.30 Uhr 
Lulu 
Donnerstag, 15. September. 19.30 Uhr 
König Lear 
Freitag. 16. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liet>e 
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr 
Lulu 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Oper 

Samstag, 10. September, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (ital) 
Sonntag, 11. September, 19,30 Uhr 
La Traviata (itaO 
Mittwoch, 14. September, 20.00 Uhr 
Der Türke in Italien 
Donnerstag. 15. September. 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Freitag. 16. September, 19.30 Uhr 
My fair Lady 
Samstag. 17. September, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 

Sonntag, 18. September. 17,00 Uhr 
Die Soldaten 

Schauspiel 

Samstag, 10, September. 19,30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag. 11, September. 19,30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Montag. 12, September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mittwoch, 14. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Donnerstag. 15. September. 19.30 Uhr 
Minna von Bamhelm 
Freitag, 16. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag. 17, September. 20,30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Sonntag, 18, September, 19,30 Uhr 
Minna von Bamhelm 

Kammerspiele 

Samstag, 10, September, 20,00 Uhr 
Eisenherz 
Sonntag, 11, September, 19,00 Uhr 
Über die Dörfer 
Montag. 12. September. 19.00 Uhr 
Üt)er die Dörfer 
Donnerstag. 15. September. 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Freitag, 16. September, 19,00 Uhr 
Über die Dörfer 
Samstag. 17, September, 20,00 Uhr 
Kalidewey 
Sonntag, 18. September, 20.00 Uhr 
Klassenfeind 

ME KRIMINALPOUZEI 
RAT: 

Noditsund 
beim Veriossen der 
Wshnu^ 

immer Tinen 
und Fenster sdilleften. 

Denn ie»ciii erte>cr)txire offenstefienoe Fensiet geöhnete Boikon oOei Tetra&seniüien und unverschlossene Emgongsliiren sind eine Emlooung fOf Dtebe - * » m Auch wenn die Wohnungsinnabet 2u House smd lUMl UJDSd^ 
Polizei 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel, 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

«J'BÄRTL Instafiationl 
Gasheizung] 

Telefon 0 6103/23401 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Ferister 

RALQütezeichen 

Hebetchlebelüranlagen 
HauitUren 
Sonderanfertigungen 
Rolläden 

üJÜDDÜDO - Fensterbau 

" Verglasungen Tel 06103/79443 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 06103/52917 

reinigt ■ wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Gesterri 
passiert - 

Ineute 
informieret 

' Cinffcncr Zcftung 

. ^ der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
I Kuhn KG, Buch- und OflsetdrucK 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich, 
• Glasreinigung • Teppichboden- und Polstermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschreinigung, nun 
auch die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung, Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung duteh 3M Scotchgard ausführbar .... n . • 
Rufen sie uns an, Angebote kostenlos, GGbäUuG'ReiriiQüllQ 
Ohmstra6e 8 (Industriegebiet), 6070 Langen. Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

aucn aie peii 

QEI 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr, 78 • Egelsbach 
TeL 0 6103/43167 

_ „rTTi« Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. ncTTIG Telefon 06103/24137 

VERSCHERUNQEN 
aller Art, 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr, 

Königst. Bausparkasse 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

IDhy not 

Lutherpiatz 2 • 6070 Langen 
MODEBOUTIQUE 

) 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHRENBESUCH • • 

eea 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vemiiiieln Ihnen die nersönliche 
Patensi;lial[ mii einem hungemden 
Kind, Das Kosiei Sie nur ein wenig 
Liebe und DivI 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

tm ua 
CCF KinderhilfsHerk Deutscher Patenkreis e.V. 
IWlitch 1105, 7440 Nurlmgon. PosNchcckkonid 
1710-702 P.SA Sluuuarl. CC'" eines der ^ri)l,Ucn über- 
lsOnrc?)MQncllcji KmUcrhilfsucrkc der \\cH und bcircul 
H'hon über 260,00(» Kinder. 

oae 

Sdmce/wt 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/84628 

® - 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungstragen 

TÜV-Vortahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr uno.lS.SO-18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau • Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-84425 

Farben' 
Leonhardt 
Hainer Chaussee I 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



(3. Fortsetzung) 
„Nehmen Sie das als Erinnerung an den heu- 

tigen AusHug, Barbara. Der Honig ist der ech- 
teste und beste, den sie hier weit und breit be- 
kommen können. Auch die beiden Hautcremes 
stellen die Mönche nach alten Rezepten selbst 
her. Sie bestehen aus naturreinem Bienen- 
wachs, reinstem Honig, Blütenstaub der Blu- 
men aus den umliegenden Wiesen und Mandel- 
öl. Ich selbst bin zu ungeduldig, um etwas re- 
gelmäßig zu machen, aber sie sollen die Haut 
lange Zeit jung und glatt erhalten. Probieren 
Sie es aus. Ach, Honigbonbons! Das war eine 
gute Idee, Ernesto." 

Nur widerstrebend stieg Barbara wieder in 
den Wagen. Aber sie war fest entschlossen, was 
auch kommen mochte mit Fatalismus über sich 
ergehen zu lassen. Sie versuchte zu übersehen, 
daß die Straße schmal und von Ulmen bestan- 
den war und rechts und links tiefe Straßengrä- 
ben liefen. Schließlich, sagte sie sich ergeben, 
sind die Gottardis trotz unzähliger solcher Au- 
tofahrten alt geworden. Sie sah zum Fenster 
hinaus und ließ die Landschaft auf sich wirken, 
die fruchtbare.T Felder und Weingärten zwi- 
schen den Hüge!n, die zum Teil schon abgeern- 
tet waren und deren frisch umgebrochene 
Erde dunkelrotbraun und fett glänzte. 

Die meisten der alten Bauernhäuser im 
oberitalienischen Stil mit den bunten, ziemlich 
flachen Dächern und den Wirtschaftsgebäuden 
hinter einem Bogengang sahen eher repara- 
turbedürftig aus, aber sie gehörten in die 
Landschaft wie keines der neugebauten Fami- 
lienhäuser an der Straße. Ein Hauch von ro- 
mantischem Verfall lag auch über den in der 
ganzen Gegend verstreut liegenden ehemals 
stolzen Villen, deren Besitzer heute nicht mehr 
die Mittel zur Erhaltung der großen Häuser 
haben. 

Über Tramonte gelangten sie in die Mitte des 
Hügellandes, dessen Villen auo dem 16. und 
17. Jahrhundert Zeugnis ablegten, wie sehr ge- 
rade Männer der Kirche damals diese Gegend 
geschätzt hatten. In Tramonte sprachen dafür 
die Villa Brunelli-Bonetti aus dem 16. Jahr- 
hundert, die der liebste Aufenthaltsort des Bi- 
schofs Tommasini war, und die Villa Zabarella 
aus der gleichen Zeit, die dem Kardinal Fran- 
cesco Zabarello zeitweise als Wohnsitz diente. 

„Nicht wahr, Barbara, v/ir könnten j etzt Kaf- 
fee trinken. Ernesto, fahre auf den Monte 
Rua." 

Allen war es recht so, und mutig machte sich 
Signor Gottardi an die Erstürmung des Berges, 
der, obwohl er so stolz und steil in die Höhe rag- 
te, nur 416 m hoch war. Sie hatten Glück, daß 
ihnen in den engen Kurven kein Ausflugsom- 
nibus entgegenkam. Wie .leder Besucher dieses 
Ortes gingen sie zuerst auf die Terrasse des 
Ausflugsrestaurants, um die Aussicht zu be- 
trachten, den berühmten Blick über die Hügel 
nach Padua und, wenn ganz klares Wetter war, 
sogar bis zu der Lagune von Venedig. 

Das Meer der kegelförmigen Hügel, auch Pa- 
dua war an diesem schönen, sonnigen Tag gut 
zu sehen, aber von Venecig konnte Barbara 

Finate in AI>aiio 
ROMAN VON FELIZITAS HENN 
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nichts entdecken, obwohl Signora Gottardi 
behauptete, sie sähe in der Feme Wasser 
schimmern. 

Doch die nächste Umgebung war reizvoll ge- 
nug: die mit Laubwald bewachsenen Hügel- 
ketten und vereinzelt, so daß sie die Land- 
schaft nur belebten, nicht störten, kleine und 
größere, alte und moderne Landhäuser. I Jm sie 
herum begannen die Kastanien ihre Früchte 
abzuwerfen. Die hellgrünen, stacheligen Scha- 
len mit ihrem dunkelbraun glänzenden Inhalt 
lagen auf allen Wegen. 

„Ein schönes Land, dem man ansieht, wie 
fruchtbar es ist", meinte Barbara. 

„Das hat man schon in vorgeschichtlicher 
Zeit gewußt. So lange ist dieses Gebiet besie- 
delt. Von den Völkern, die der Kultur nach de- 
nen des Donauraumes nahestanden. Viel spä- 
ter, wie Herodot schreibt, im 9. Jarhundert vor 
Christus, kamen die Veneter hierher, obwohl 
gerade damals manche Teile dieses Landes 
nicht sehr einladend gewesen sein dürften mit 
ihren Sümpfen, Wäldern und vielen Wasserläu- 
fen. Aber um die heilbringenden Quellen 
herum entstanden schon seit dem 7. Jahrhun- 
dert vor der Zeitrechnung bedeutende Nieder- 
lassungen, die in der Römerzeit ihre Blüte er- 
lebten " 

„Davon habe ich noch nie gehört. Das einzige, 
was ich aus der Vergangenheit von Abano 
kannte, war der Arzt, Philosoph, Alchimist und 
Naturforscher Pietro d'Abano." 

„Aber der lebte doch erst im 13. Jahrhundert 
nach Christus, Signora Cantor. Damals gab es 
schon die Universität in Padua. Nein, die Ge- 
schichte der Thermen ist viel älter. Allerdings 
befand sich das antike Thermenzentrum in 
Wföntegrotta. Ausgrabungen, die ein kleines 
Theater, ein Tempelchen, Thermalwannen, 
Häuser und Teile einer Wasserkanalisation zu 
Tage brachten, beweisen das. Der Wasserkult 
war in den antiken Religionen überhaupt weit 
verbreitet. Auch ein Orakel soll es hier gege- 
ben haben. 

Aber Hunnen und später Langobarden ver- 
wüsteten mit Feuer und Schwert das römische 
Venetien und beendeten die Glanzzeit auch in 
dieser Gegend. Das Land, das wenig natürli- 
chen Schutz bietet, wurde allmählich von den 
Menschen verlassen. Die wenigen Überleben- 
den suchten auf den kleinen Inseln der-Lagune 
Zuflucht und bildeten den Kern des heutigen 
Venedigs." 

,,Um der Madonna willen, Ernesto, du wirst 
uns doch nicht die ganze Geschichte dieses 
Landes bis zur heutigen Zeit erzählen wollen' 
Wir wollten hier Kaffee trinken " 

saiken und Münzen beherbergte. Besonders 
beeindruckt war Barbara aber jedesmal von 
den gewaltigen Mauern und Wehrtürmen der 
Burg, die, obwohl die Stadt die Wiege des Ge- 
schlechtes der Este war, von den Carraras er- 
baut wurde. Hinter diesen guterhaltenen und 
ungebrochenen Mauern aber befand sich ganz 
unerwarteterweise nichts als ein großer, öf- 
fentlicher Garten. 

Folgsam schlüpfte Barbara in den Dom, um 
einen Blick auf das Hauptaltarbild von Tiepolo 
aus dem 18. Jahrhundert zu werfen. Schon 
hatte ein Kirchendiener sie erblickt und die 
Beleuchtung aufgedreht. Dieses kostbare und 
berühmte Bild, die Befreiung der Stadt Este 
von der Pest durch die heilige Thekla darstel- 
lend, der der Dom geweiht war, war das einzige 
Bild, auf dem der Künstler je eine naturalisti- 
sche Landschaft gemalt hatte. Sonst hatten 
seine Gemälde als Hintergrund Fantasieland- 
schaften, hier aber war die Stadt Este, ja sogar 
die Hügellandschaft deutlich zu erkennen. Der 
Kirchendiener hatte gleichzeitig auch die bei- 
den Seitenaltäre beleuchtet, prachtvolle Mar- 
morbildwerke von Corradini. Besonders das 
rechte, den Triumph der Eucharistie über die 
Welt darstellend, war ein eindrucksvolles 

Werk. Der Marmor wirkte leicht und luftig wie 
Wolken und kam in der elliptischen Nische gut 
zur Geltung. 

Der freundliche Mann r.'hte nicht eher, be- 
vor Barbara nicht auch noch den Altar mit der 
versteinerten Mumie der Seligen Beatrice Este 
besuchte, jener Nonne aus fürstlichem Hause, 
die mit 26 Jahren an Schwindsucht gestorben 
war und deren Körper seit Jahrhunderten un- 
verändert bheb. 

Auf die Anordnung seiner Frau hin fuhr Si- 
gnor Gottardi noch ein wenig in den engen 
Straßen der Stadt umher, über den Haupt- 
platz, dessen Häuser wie viele andere hier nie- 
dere, gedrungen wirkende Laubengänge auf- 
wiesen, die an Bozen oder Meran erinnerten. 

Teilweise an dem Kanal entlang, auf dem 
sich früher der Hauptverkehr zwischen Este, 
Monselice und Padua abgewickelt hatte, er- 
reichten sie über Montegrotto Terme glücklich 
wieder Abano. 

Barbara bedankte sich herzlich bei den Got- 
tardis und stand schon mit ihnen in der Halle 
vor dem Lift, als ihr einfiel, daß sie ihre Son- 
nenbrille im Auto vergessen hatte. Höflich und 
beflissen wie immer bestand der alte Herr dar- 
auf, sie ihr jetzt gleich zu holen, und Barbara 
ging mit ihm noch einmal zum Wagen zurück. 

Signor Gottardi holte die Brille heraus und 
überreichte sie der jungen Frau. Unerwartet 
und völlig überraschend fühlte Barbara sich 
von zwei Armen umschlungen, ein Mund ver- 
suchte den ihren zu küssen, und eine Stimme 
flüsterte: 

„Sie sind so schön. Sie sind ein Wunder. Wenn 
ich Sie sehe, geht für mich die Sonne auf." 

Ein kleiner Zwischenfall 

Signor Gottardi erzählt 
Signor Gottardi sah schuldbewußt drein. Er 

hatte sich richtig in Eifer geredet. Barbara war 
sehr erstaunt. Sie hätte dem stillen kleinen 
Mann dieses Wissen nicht zugetraut. Offenbar 
war er froh gewesen, einen Zuhörer zu haben. 

„Ich finde das alles sehr interessant. Viel- 
leicht erzählen Sie später noch etwas mehr, Si- 
gnor Gottardi?" 

„Nur nicht, Barbara! Wenn er einmal an- 
fängt, kann er nicht mehr aufhören." 

Aber Signor Gottardi hatte heute .seinen wi- 
dersetzlichen Tag. In der gemütlichen, niedri- 
gen Gaststube mit dem f ielen duniilen Holz 
wagte er zuerst statt des Kaffees ein Glas 
Weißwein für sich zu bestellen, und dann fing 
er trotz der mürrischen Blicke seiner Frau 
wieder zu erzählen an, r.Is Barbara ihn mit ei- 
ner Frage dazu herausforderte. 

„Über sechs Jahrhunderte ungefähr gibt es 
keine zuverlässigen Berichte. Erst um die 
Jahrtausendwende spielte das Mönchstum 
auch hier bei Wiederaufbau und Wiederbesied- 
lung eine bedeutende Rolle. Viele und be- 
rühmte Klöster entstanden so wie die Bene- 
diktinerabtei Praglia, wo wir heute waren, die 
Camaldulenser Klause hier am Monte Rua, das 
Kloster San Daniele. Sie boten Schutz, Unter- 
weisung in christlichem Glauben und in prakti- 
schen Dingen. Auch Festungen und Schlösser 
wurden damals erbaut. 

Allmählich besann man sich auch wieder des 
flüssigen Schatzes, der unter der Erde 
schlummerte. Die ,Codice Carrarese' berich- 
ten über zwei Gesetze der Jahre 1272 und 1339 
der Stadtrepublik von Padua, die die Bauern 
von Torreglia, Tramonte und Montagnone, wie 
Montegrotto übrigens bis 1934 hieß, zur Rein- 
haltung der Bäder, Wiederaufbau einer deren 
Treppen und Instandhaltung der HauptqueUe 
verpflichteten. Außerdem wurde kranken 
Personen das Baden verboten, und Tiere durf- 
ten nicht mehr an den Thermalquellen ge- 
tränkt werden. 

Aber immer wieder gab es Rückschläge. Ab- 
ano gehörte zu der Stadtrepublik Padua und 
hatte unter deren Kriegen mitzuleiden^ So 
wurde es zum Beispiel im Jahre 1314 durch 
Cane della Scala zerstört. Aber am Ende des 
18. Jahrhunderts soll es in Abano 23 Gehöfte 
und ein Dutzend Landhäuser gegeben haben 
sowie das Thermalbad Orologio der adeligen 
Paduaner Familie der Dondi, die neuen und die 
alten Bäder der Familie Todeschini, die der 
Grafen Morosini, das Wirtshaus des Grafen 
Polcastro, die Bäder Cortesi und Molino und 
noch einige kleinere." 

Nun zeigte sich sogar Signora Gottardi inter- 
essiert. 

„Diese Namen treten ja zum Teil noch heute 
auf. Orologio, Todeschini, Morosini, Ariston 
Molino. Daß diese Häuser eine so alte Tradition 
haben, wußte ich gar nicht." 

„Auch der Name Trieste, der nichts mit der 
Stadt dieses Namens zu tun hat, kommt heute 
noch vor. Es gab eine Zeit, da die Familie Trie- 
ste beinahe alle Bäder von Abano aufkaufte. 
Wie man sieht, waren die Thermalquellen wie- 
der interessant geworden. Jedenfalls haben 
schon die Österreicher, die Mitte des vergan- 

genen Jahrhunderts wieder einmal die Herren 
des Landes waren, die Bedeutung der Ther- 
malkuren erkannt und durch einen Sanitätsin- 
spektor die Bäder des ganzen Gebietes kon- 
trollieren lassen. Wissenschaftliche Untersu- 
chungen wurden gemacht, ein neuer Auf- 
schwung belebte das Land." 

„Was fällt dir ein, Ernesto? Du erzählst deine 
endlosen Geschichten, und Signora Cantor will 
um fünf Uhr wieder im Hotel sein. Dabei sollte 
unser heutiger Ausflug nach Este- gehen." 

Es fiel der jungen Frau nicht schwer, den 
Küssen auszuweichen. Sie klopfte Signor Got- 
tardi einmal herzlich auf die Schulter, und mit 
einem leisen Lachen und Guten-Abend-Wün- 
schen ging sie rasch ins Hotel zurück. Sie wollte 
den freundlichen alten Herrn nicht kränken 
und hoffte, daß es ihr gelungen war, den klei- 
nen Zwischenfall als Scherz abzutun. Später, 
als sie wieder daran dachte, kam ihr der Ver- 
dacht, Ernesto Gottardi könnte in seinen jun- 
gen Jahren recht abenteuerlustig gewesen 
sein. Seiner durchaus nicht dummen Frau war 
das kaum verborgen geblieben, und Barbara 
konnte sich gut vorstellen, daß Maria Gottardi 
heute, da ihr Ehemann keine Macht mehr über 
sie oder über eine andere Frau hatte, mit ihrem 
herrschsüchtigen, anspruchsvollen Auftreten 
eine späte, sehr bittere Rache für den Kummer 
ihrer jungen Jahre nahm. 

* 
Mit den Gottardis hatte Barbara sich eben- 

falls eingehend über den Mord an dem deut- 
schen Hotelgast und über die letzten Neuigkei- 
ten unterhalten. Es war natürlich, daß die alte 
Dame, gelangweilt wie sie war, diese Sensation 
beinahe als willkommene Abwechslung be- 
trachtete. Sie war Barbara für ein paar neue 
Details sehr dankbar. 

Auch Franco Pirone war nicht sehr gut un- 
terrichtet. Es stellte sich heraus, als sie sich bei 
dem vereinsamten Bauernhof trafen. Barbara 
erzählte ihm alles, was sie heute über diesen 
mysteriösen Mordfall erfahren hatte, während 
sie ihre beiden Freunde Lia und Zia fütterte. 

Lia und Zia waren struppige, häßliche Ba- 
stardhunde, die ihr Leben in dem Hof ver- 
brachten, um die leerstehenden Gebäude zu 
bewachen. Im vergangenen Jahr war Barbara 
bei einem Spaziergang durch jämmerliches 
Jaulen und Winseln auf einen Hund aufmerk- 
sam geworden. Er lief ganz allein im Hof auf 

Barbara mußte auch den Altar der versteinerten Beatrice Este besuchen. 
„Das macht doch nichts, Signora. Es war ja 

nur ein Vorschlag von mir. Ich habe heute 
schon so viel Interessantes gesehen und erfah- 
ren." 

„Nein, Sie wollten nach Este und wir werden 
hinfahren. Beeile dich mit dem Zahlen, Erne- 
sto. Wir gehen inzwischen zum Wagen." 

Da sie keine große Entfernung zurücklegen 
mußten und Signora Gottardi sich jeder Einmi- 
schung enthielt, erreichten sie Este in kurzer 
Zeit. Barbara kannte die kleine Stadt schon. So 
machte es ihr nichts aus, daß ihre Gastgeberin 
erklärte, man werde vor dem Dom stehenblei- 
ben, Barbara solle allein hineingehen. Sie 
selbst und ihr Mann seien an Besichtigungen 
heute nicht mehr interessiert. 

Barbara hatte mit Franco zusammen das Na- 
tionalmuseum Atestino besucht, das im Palast 
Mocenigo sehr geschickt eingerichtet war und 
eine reiche, interessante archäologische 
Sammlung von venezianischen Altertümern, 
wie vor allem Kultgefäße in Tierform, Situlen, 
wunderliche Bronzefiguren und römische Mo- 

und ab, das Haus war unbewohnt. Eine lange 
Kette ließ ihm sehr viel Bewegungsfreiheit, er 
hatte eine geräumige Hütte als Unterschlüpf 
und sah nicht allzu mager aus, aber es war ihm 
anzumerken, daß er ein trübseliges Leben 
führte. 

Barbara erkundigte sich in der Umgebung 
nach den Besitzern und erfuhr, daß diese im 
nächsten Ort ein schöneres Haus geerbt und 
den Hund zur Bewachung allein zurückgelas- 
sen hatten. Sie überwand ihre Schüchternheit 
und suchte die Leute auf. Sie waren nicht un- 
freundlich, nur nach Art vieler Landbewohner 
ihren Tieren gegenüber ohne Gefühl. Aber sie 
ließen sich dennoch von der freundlichen 
Fremden, die so gut Italienisch sprach, dazu 
bereden, einen zweiten Hund anzuschaffen. 
Die beiden Tiere vertrugen sich sofort, und 
Barbara, die sie beinahe täglich auf ihren Spa- 
ziergängen besuchte und ihnen Leckerbissen 
mitbrachte, freute sich, daß sie einem Hund 
wenn schon kein schönes, so doch ein erträgli- 
ches Dasein verschafft hatte. 

Als sie abreiste, gab sie ihre „Aufgabe" an 
eine andere fleißige Spaziergängerin und Tier- 
freundin weiter, die versprach, sich um die 
Tiere zu kümmern. Zu ihrer großen Freude er- 
kannten ihre beiden Schützlinge sie nach ei- 
nem Jahr wieder und freuten sich wie närrisch 
über ihre Besuche. Man merkte ihnen an, wie 
sie den freundlichen Zuspruch, die Gesell- 
schaft eines Menschen schätzten. 

Gewöhnlich machte sich Franco über Barba- 
ras Tierliebe lustig, wurde auch oft ungeduldig, 
wie immer, wenn sie zu viel ihrer Aufmerk- 
samkeit jemandem anderen schenkte. Heute 
aber lehnte er mit abwesender Miene an dem 
verwitterten Scheunentor und sah schweigend 
zu, wie sie die vor Begeisterung hechelnden 
und leise winselnden Hunde bürstete. 

Sich die Hände an Toilettetüchelchen reini- 
gend, kehrte Barbara zu ihm zurück. 

„Ist irgend etwas, mein Lieber? Du bist heute 
so schweigsam. Hast du Sorgen?" 

„Carla hat heute mittag angerufen. Der 
kleine Roberto ist krank." 

,,Ja, ich weiß. Du erzähltest mir, er wäre er- 
kältet." 

„Carla hat Angst, daß er womöglich die 
Windpocken bekommt. Auch Fabrizio ist die- 
ser Meinung. Barbara, ich glaube, ich muß 
morgen nach Hause fahren. Ich habe hier keine 
ruhige Minute, wenn das arme Kind krank ist." 

„Willst du die Kur ganz abbrechen oder wie- 
derkommen?" 

„Das weiß ich noch nicht." 
„Roberto ist zwölf, und soviel ich weiß, sind 

Windpocken eine harmlose Kinderkrankheit. 
Was kannst du außerdem helfen, du bist weder 
ein Arzt noch eine Kinderschwester?" 

„Ich hätte nicht gedacht, daß du so egoistisch 
und herzlos bist." 

Barbara betrachtete Franco Pirone, als 
würde sie ihn zum erstenmal sehen. Das war 
der Mann, dem seit zwei Jahren ihre ganze 
Liebe gehörte. Er nannte sie eine Egoistin! Er, 
der es immer als selbstverständlich genommen 
hatte, daß sie sich vollständig seinen Wünschen 
unterordnete. Er und seine Familie - sonst 
zählte nichts für ihn. Sie hatte es immer ge- 
wußt, und doch hatte ihr Stolz nie rebelliert. 
Vielleicht, weil sie herzlich gern bereit war, 
dem Menschen, den sie liebte, jedes Opfer zu 
bringen. Aber es mußte ihr auch etwas dafür 
gegeben werden. In diesem Augenblick wurde 
ihr bewußt, daß es sehr wenig war, was dieser 
Mann ihr gegeben hatte. Neben ihm war sie so 
allein und auf sich angewiesen, als würde er 
nicht existieren. 

„Es ist gut", sagte sie ruhig. „Du mußt tun, 
was du für richtig hältst." 

,,Ich wußte, daß du es verstehen würdest, 
Liebste. Ich danke dir dafür, denn ich weiß, wie 
schwer es dir fällt, auf diese Tage mit mir zu 
verzichten." 

„Doch nicht schwerer als dir?" Anstelle einer 
Antwort nahm er sie in die Arme und küßte sie, 
als wollte er die Bitterkeit, die er in ihren Wor- 
ten gespürt hatte, auslöschen. 

Durch ihre Enttäuschung über Franco war 
sie traurig und deprimiert, als sie am nächsten 
Tag zum Mittagessen hinunterfuhr. Die ver- 
gangene Nacht war die letzte mit Franco ge- 
wesen, und trotz ihres langen und zärtlichen 
Abschieds konnte sie nicht vorhersehen, wann 
und ob sie ihn wiedersehen würde. Außerdem 
lagen die restlichen Tage in Abano nun öde und 
leer vor ihr. 

Wie schon oft - so als könnte er den Zufall be- 
stimmen — stieg auch heute Monsieur Leblanc 
im dritten Stock zu ihr in den Lift. 

„Was ist mit Ihnen? Sie waren heute vormit- 
tag nicht schwimmen. Sie haben mir gefehlt, 
Frau Barbara." 

„Ich hatte keine Lust dazu." 
„Sie sehen müde aus, meine Liebe." 
Um ihn von sich und ihrem Aussehen abzu- 

lenken, fiel der jungen Frau im Moment nichts 
anderes ein als zu fragen: 

„Verraten Sie mir, Monsieur Leblanc, ob die 
Geschichten, die Sie im Bad den anderen Gä- 
sten über den Mord erzählen, wahr sind oder 
von Ihnen erfunden?" 

„Meine Berichte? Natürlich stimmen sie." 
„Auch daß man schon weiß, daß der Mörder 

ein Mann ist?" 
„Man nimmt tatsächlich an, daß diesen kräf- 

tigen Stoß ein Mann ausgeführt hat. 

(Fortsetzung folgt) 
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Die neuen Modelle für 

Herbst und Winter 
Musik & Modenschau am 28. September 

Am Mittwoch, dem 28. September um 19.30 
Uhr ist es wieder soweit: Zum 4. Male heißt es 
,.Bühne frei" für Musik & Modenschau — dies- 
mal natürlich in ganz herbstlichem Rahmen. Wie 
schon bei den vergangenen Vorführungen darf 
das interessierte Publikum auch dieses Mal si- 
cher sein, einen hinreißenden Abend zu erleben, 
in dessen Verlauf bezaubernde Mannequins ak- 
tuelle und bildschöne Herbsf-ZWinter-Kollek- 
tion präsentieren werden. 

Mit Uli Karcher als charmant-souveränen 
Conferencier und Rene Winter als musikali- 
schem Begleiter an der Hohner-Wunder-Orgel 
GP 98 dürfte es keinen Zweifel darüber geben, 
daß auch diese Show ein ebensolcher Erfolg wird 
wie die letzte Veranstaltung — die Langener 
Stadthalle war damals bis auf den letzten Platz 
besetzt. 

Die im folgenden aufgeführten Langener Un- 
ternehmen haben jedenfalls erneut keine Mühe 
gescheut, um dem Langener Publikum ein Mode- 
Ereignis zu bieten, das durchaus mit vergleich- 
baren Veranstaltungen in Großstädten konkur- 
rieren kann. 

Wie bereits in der Vergangenheit wird das Mu- 
sikhaus Nehmann, Bahnstraße 34, für das musi- 
kalische Intermezzo zwischen den Modevorfüh- 
rungen sorgen. Dieses Unternehmen, das über 
die Grenzen Langens hinaus für sein umfangrei- 
ches Angebot an Instrumenten, speziell Orgeln 
und Klavieren, bekannt ist und auch professio- 
nell Musikunterricht für Orgel, Gitarre, Schlag- 
zeug und Blockflöte erteilt, wird im Rahmen von 
,,Musik und Modenschau" neue Orgelmodelle 
zeigen und dem Publikum einen musikalischen 
Leckerbissen besonderer Art servieren: Fortge- 
schrittene Schüler des Musikhauses Nehmann 
werden erstmalig ein Orgelorchester bilden und 
mit einem schwungvollen Potpourri ihr erwor- 
benes Können unter Beweis stellen. 

Sportlich und elegant ist die Kollektion, mit 
der das Modehaus Freisens, Bahnstraße 8. auf- 
warten wird: Ausgewählte geschmackvolle Mo- 
delle der Firmen Goldix, Heinzelmann und Lu- 
cie Linden, die keineswegs nur Damen mit 
Mannequin-Figuren vorbehalten sind, werden 
auch diesmal einen nachhaltigen Eindruck des 
bestechend chicen Angebots dieses Unterneh- 
mens vermitteln. Neu bei ,,Musik & Moden- 
schau" ist übrigens die Vorführung von aktuel- 
ler Freizeitmode für den Herrn — natürlich 
ebenfalls präsentiert vom Modehaus Freisens. 

Erstmals mit von der Partie ist die Firma 
Scheinkönig Moden in der Riedstraße 12, dem 
Langener Publikum seit langem durch seine gro- 
ße Auswahl bezaubernder Wäsche und eleganten 
Hausmänteln der Firma Fürstenberg bekannt, 
wird sich mit traumhaft schönen Strickensem- 
bles von Bleyle vorstellen und damit unter Be- 
weis stellen, daß man auch der vor uns liegenden 
kühleren Jahreszeit durchaus schöne Seiten ab- 
gewinnen kann. 

Daß Mode nicht außerhalb der eigenen vier 
Wände eine große Rolle spielt, beweist erneut 
der Kosmetiksalon Hanning in der Gartenstraße 
10. Frau Hanning, der Damenwelt aufgrund ih- 
rer ausgezeichneten kosmetischen Behandlun- 
gen (Orlans) bestens vertraut, präsentiert Aus- 
schnitte aus ihrer Kollektion exclusiver Bade- 
mäntel sowie Hauskleider und Hausmäntel, die 
auch bei den Herren der Schöpfung durchaus 
Anklang finden werden. 

Edle Pelze werden von der Firma Hessische 
Rauchwaren, Mörfelder Landstraße 33 präsen- 
tiert, mit prachtvollen Modellen aus ihrer um- 
fangreichen Kollektion. Höchste Qualitätsmaß- 
stäbe bei der Auswahl der Materialien sowie be- 
stechend akurate Verarbeitung werden bei die- 
sem Unternehmen seit jeher ganz groß geschrie- 
ben; ebenso ist die eingehende individuelle und 
freundliche Beratung jedes Kunden eine Selbst- 
verständlichkeit in diesem Haus. 

Das sprichwörtliche Tüpfelchen auf dem i ist 
und bleibt natürlich der modische Schuh, der — 
passend zur Oberbekleidung — das Bild der per- 
fekt gekleideten Dame erst abrundet. Hier bietet 
die Firma Schuh-Moden Inge Nachtsheim, Bahn- 
straße 112, auch anspruchsvollen Kunden eine 
große Auswahl an bildschönen Pumps, Stiefelet- 
ten und Stiefeln namhafter Hersteller (unter vie- 
len anderen auch Goldkäfer und Domdorf) zu er- 
staunlich günstigen Preisen. Und daß die Begrif- 
fe ,,Service" und ,,freundliche Beratung" mehr 
sind als nur werbewirksame Phrasen, hat sich in 
Langen schon längst herumgesprochen. 

Ebenfalls unverzichtbare modische Accesoires 
sind natürlich Handtaschen und Schirme. Zu- 
ständig für diesen .Sektor ist die Firma Leder- 
Kaufmann in der Darmstädt Straße 1, die bei 
,,Musik & Modenschau" Teile ihres umfangrei- 
chen Sortiments bekannter Marken, als da wä- 
ren Esquire, Samsonite und Knirps, präsentie- 
ren. Der zuvorkommende Service und die fach- 
kundige Beratung der ,,Leder-Kaufmänner" ga- 
rantieren Ihnen, auch in Bezug auf die modi- 
schen Details immer ,,up to date" und ge- 
schmackvoll ausgerüstet zu sein. 

Verantwortlich für die schönsten Wochen des 
Jahres, nämlich Urlaub, fühlt sich das Team des 
,,Reisebüros Langen" mit seinem Urlaubs- 
Beratungs-Center in der Langener Volksbank, 
Bahnstraße 11-15. Bei ,,Musik & Modenschau" 
werden die Spezialisten für Bahn-, Flug-, und 
Schiffstouristik im Foyer der Stadthalle wieder 
Prospekte namhafter Reiseveranstalter wie 
Touropa, Schamow, Dr. Tigges u.v.a. für Sie be- 
reit halten. 

Einer der Höhepunkte der letzten Musik & Mo- 
denschau war zweifellos das Schaufrisieren 
durch das Creativ-Team des Haarstudios Her- 
furth, das mit seinen Filialen am Lutherplatz 
und im Oberlindener EKZ gleich zweimal in 
Langen vertreten ist. Auch dieses Mal wird man 
dem staunenden Publikum vorführen, wie unter 
geschickten Händen des Chefs und seiner Mitar- 
beiter innerhalb weniger Minuten die neuesten 
Frisuren der Saison entstehen. 

Zum ersten Male bei Musik & Modenschau da- 
bei ist die Firma Photo Porst, Inhaber Wolfgang 
Wenninger. Die im Foyer der Stadthalle ausge- 
stellten Artikel des Photo-Fachbereichs werden 
die Herzen all derer höher schlagen lassen, die 
Freude an der Lichtbildnerei haben, und der be- 
kannt kundenfreundliche und fachkundige Ser- 
vice dieses Unternehmens läßt es angebracht er- 
scheinen sich bei allen Fragen in Sachen Photo 
und Film zunächst in der Bahnstraße 3 (am Lut- 
herplatz) eingehend beraten zu lassen. 

Einer der spannendsten Momente der diesjäh- 
rigen Musik & Modenschau dürfte sicherlich die 
Verlosung einer Reise sein; Eintrittskarten sind 
bei allen teilnehmenden Firmen zum Preis von 
DM 8,50 (Abendkasse DM 10,—) erhältlich. Der 
Einlaß erfolgt ab 19.00 Uhr. 

Kegelbahnen 

m der Stadthalle 

geöffnet 
Gleichzeitig mit der Eröff- 

nung des Restaurants ,,Stadt 
Langen" in der Stadthalle zum 
1, September wurde auch der 
Betrieb der Kegelbahnanlage 
wieder aufgenommen. Die bis- 
herigen Kegelgmppen werden 
gebeten, sich kurzfristig mit 
dem Pächter D. Tabar ins Be- 
nehmen zu setzen. Er ist unter 
der bisherigen Telefonnummer 
2 20 50 täglich ab 11.30 Uhr zu 
erreichen. 

vnuuun,»^^ 
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Samstag, 10. September, von 9 bis 14 Uhr,] 
»Backen und Braten mit SIEMENS und Küppersbuscho 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr 

ohne Verkauf freie Küchenschau ohne Beratung 
Wir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an! 
« . , Samstag, 17 9 . von 9 bis 14 Uhr Vorführung mit 
VOrSChdU! IMPERIAL und ZUG-Microbraun I Hl^orsch 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farfokatalog und eine kleine Überraschung 

Versammlung 
des „Regenbogen" 

Der ,,Regenbogen", Verein für Kultur und Po- 
litik in Langen, führt am Dienstag, dem 20. Sep- 
tember, um 19,30 Uhr in der Gaststätte ..West- 
endhalle' ' eine ordentliche öffentliche Mitglieder- 
versammlung durch. Herzlich eingeladen sind 
auch alle Nichtmitglieder, die sich für die Arbeit 
und die Veranstaltungen des Vereins interessie- 
ren. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma ,,Wohn- 
welt 2000" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 

12 — 26 — 32 — 33 — 35 — 38 
Zu.satzzahl 7 
„Spiel 77" 

0 7 7 5 9 6 
(ohne Gewähr) 

0 

Kennen Sie schon das 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/2 18 80 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Anläßlich des 15jährigen Bestehens des ev. 
Kindergartens der Martin-Luther-Gemeinde in 
Langen-Oberlinden feiem wir am Samstag, 10. 
September 1983, ab 15 Uhr rund um den Kinder- 
garten ein Sommerfest. 

Hierzu sind alle Kindergarten-Eltem und An- 
gehörige recht herzlich eingeladen. Für jeden 
wird etwas geboten. Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Die Kinder werden vieles zur 
Unterhaltung beitragen, so daß auch die ,.Gro- 
ßen" erfreut werden. 

Die Erzieherinnen des Kindergartens haben 
mit viel Liebe und Sorgfalt schon alles vorberei- 
tet und warten auf rege Beteiligung. 

Stadtkirchengemeinde 
Der geplante Seniorentreff am Mittwoch, dem 

14. September, fällt wegen der Seniorenveran- 
staitung am Donnerstag, dem 15. September, im 
Rahmen der evangelisch-katholischen Gemein- 
dewoche (15 Uhr im Gemeindehaus Bahnstraße) 
aus und wird am Mittwoch, dem 21. September, 
nachgeholt. Der nächste Seniorennachmittag 
findet dann am Mittwoch, dem 28. September, 
und von da an wieder alle 14 Tage im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße statt. 

Gustav-Adolf-Werk 
Am Dienstag, den 13. September, treffen sich 

unsere ,,reiselustigen G.-A.-Frauen", um 13 Uhr 
am ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46, zu einer 
,,Fahrt ins Blaue". Der Bus ist besetzt. Eventuel- 
le Anfragen an Frau Herbeck, Aug.-Bebel-Str., 
Telefon 2 29 43. 

J^ircbU'cbe Ho-chJcfvieh, 

Sonntag, 11. September 1983 
(15. Sonntag nach Trinitati.s) 
Johanne.skapelle, Carl-Ulrich-Straßc 
10.00 Uhr (Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petnuigenieinde, Gcmeindeh. Bahn-str. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Samstag, 17. September 1983 
Stadtkirche 
18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 11. September 83, Bibelstun- 
de 17.15 Uhr 
Dienstag, den 13. September Bibelstunde 
fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Altkleidersammlung 
des DRK 

Eine Altkleidersammlung 
führt das Langener Rote Kreuz 
am Samstag, dem 17. Septem- 
ber, durch. Alle Mitbürger wer- 
den gebeten, etwaige Spenden 
in DRK-Säcken ab 8 Uhr an die 
Bürgersteige zu stellen. Sie wer- 
den dort von gekennzeichneten 
Fahrzeugen des DRK abgeholt. 
Das Langener DRK weist zu- 
dem darauf hin, daß man die 
Kleiderspenden an diesem Tag 
auch direkt am Langener Bahn- 
hof (Gütergleis) abgeben kann. 

Der Erlös der Altkleider- 
sammlungen dient sowohl der 
Anschaffung und der Unterhal- 
tung von Rettungsgeräten, dem 
Katstrophenschutz, der An- 
schaffung und Unterhaltung 
von Fahrzeugen, Rettungsdien- 
sten, Ausbildung in Erster Hilfe 
und Sofortmaßnahmen am Un- 

fallort als auch der Betreuung 
und Unterstützung alter, behin- 
derter und einsamer Menschen. 

Übrigens: Neben den Altklei- 
dersammlungen besteht auch 
die Möglichkeit, an allen ande- 
ren Tagen alte Kleidungsstücke 
beim Langener DRK in der Zim- 
merstraße abzugeben. Die Klei- 
der, die täglich vor den Türen 
des DRK-Heims, Zimmerstraße 
8—10, plaziert werden können, 
werden nach gut oder weniger 
gut erhaltenen Stücken aussor- 
tiert. Was noch verwendungsfä- 
hig ist, ko.nmt in die Kleider- 
kammer des DRK. Diese Kam- 
mer ist in einem großen Raum 
unter dem Langener Hallenbad 
untergebracht. Dort werden 
Kleidungsstücke gelagert, um in 
Notfällen und Notlagen weiter- 
gegeben zu werden. Vor allem 
die Aussiedler haben von dieser 
Möglichkeit schon viel Ge- 
brauch gemacht, 

Die CDU schafft es nicht allein. 

Alle Wahlen in Hessen haben das bewiesen. 

Nur mit der ED.P. gemeinsam geht es. 

Die Stimme für die EDP. 

ist die entscheidende Stimme. 

Theaterabonnenten 
erhalten ihre Unterlagen 

Bis spätestens 15. September 
müßten alle Abonnenten der 
drei von der Stadthalle Langen 
organisierten Ringe:,,Theater in 
der Stadthalle", ,,Studioreihe" 
und ,,Theaterring Langen" ihre 
Abonnementausweise erhalten 
haben. Wer ein Abonnement ge- 
bucht hat und bis zu diesem Ter- 
min noch nicht im Besitz der 
Abonnementausweise ist, wird 
gebeten, sich mit dem Stadthal- 

lenbüro, Kathaus, Zimmer III, 
Telefon 20 32 06, in Verbindung 
zu setzen. 

Neuanmeldungen für die Rin- 
ge ,,Theater in der Stadthalle" 
und ,,Theaterring Langen" wer- 
den vom Stadthallenbüro nur 
noch bis 15. September entge- 
gengenommen. Für die erst am 
17. Oktober startende ,,Studio- 
reihe" sind Anmeldungen noch 
ca. 14 Tage länger möglich. 

ED.P. wählen 

Die Lösung für Hessen 

Liste 5 



" 'T, , 

Bewegt nehmen wir Abschied von 

Herrn Erich Hörr 
geb. 5. 6. 1949 gest. 3. 9. 1983 

Wir haben mit Ihm einen langjährigen Mitarbeiter verloren, 
der aufgrund seines Engagements und seiner Zuverlässig- 
keit geschätzt und anerltannt war. 
Wir werden seiner in Danl<barl<eit gedenken. 

Arbeitsamt Frankfurt a. M. 
Der Direktor 

Koppe 

Der Vorsitzende 
des 

Ve.-waltungsausschusses 
Günkel 

Der Vorsitzende 
des 

Personalrates 
Rotter 

Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt in^ 

Langen, am Lutherplatz. Gartenslf. 6. 
L Tel. 0 6103/2 79 21 J 

Fotosetzer(in) 
auch gute Schreibkraft zum Anlernen in Dauerstel- 
lung gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG. 
Langener Zeitung Verlags KG. 

Darmstädter Straße 26 • Telefon 0 61 03/21011 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Wilhelm IHertli 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren herz- 
lichen Dank aus. 

Besonderen Dank Pfarrerin Trösken für die liebevollen Worte, Herm Dr. 
H. Hancke, Herrn Dr. Müller-Lucanus für ihre Betreuung, ferner der Firma 
Hochtief AG Frankfurt/Main, der IG Bau - Steine - Erden und der SPD. 

Im Namen der Angehörigen 
Elisabeth Herth 

Langen, im September 1983 
Karlstraße 4 

Plötzlich und unenwartet verstarb am 6. September 1983 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Ida Groll 
geb. Meyer 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Heinz Fink und Frau Ingrid, geb. Groh 
Helmut Graf und Frau Herta, geb. Groh 
Ralf und Jochen Fink 
Thomas und Tania Graf 
und alle Angehörigen 

Langen, Steubenstraße 75 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 107 

Die Trauerfeier fand am Freitag, dem 9. September 1983, um 11 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. Die Urne wird in aller Stille im engsten 
Familienkreise beigesetzt. 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb heute mein lieber Mann und 
guter Opa 

Johiann Mazurek 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer 
Else Mazurek 
und Kinder 

Goethestraße 72 
6070 Langen, den 9. September 1983 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. September 1983, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

HERZLICHEN DANK 

all denjenigen, die meinem lieben Mann und Vater 

Robert Lang 

mit so zahlreichen Beweisen der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie in Anwesenheit bei der Trauerfeier die letzte 
Ehre erwiesen. Dank an Herm Fritz Ley für die feierliche Rede an der 
Bahre, ebenso Herm Bürgermeister Kreiling für die ehrenden Worte. 

Unser besonderer Dank gilt den Stadtschwestern der Stadt Langen 
sowie dem Pflegepersonal der Station 5A des Dreieich-Krankenhauses 
Langen für die liebevolle Pflege. 

Margarethe Lang 
Horst Lang und Familie 

Langen, im September 1983 

Leuchtende Tage — nicht weinen, daß sie vorüber, 
sondern lächeln, daß sie gewesen. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, meiner guten Mutter und 
Schwiegermutter, unserer herzensguten Oma 

Marie Keim 

geb. Schwind 
geb. 18. 3. 1915 gest. 5. 9. 1983 

Mit ihrem Verstehen und ihrer Güte, ihrer Kraft und ihrer Hingabe hat sie 
unser Leben reich gemacht. Voll Dankbarkeit für alles, was sie uns 
gewesen ist, trauern um sie 

Johann Hermann Keim 
Rosemarie Pohl, geb. Keim 
und Ekkehard Pohl 
Christiane und Simone Pohl 

6086 Riedstadt-Leeheim, Taunusstraße 7 
7890 Waldshut-Tiengen 2, Küssaburgstraße 3 

Die Beerdigung ist am 13. September 1983 um 13.30 Uhr auf dem Fried- 
hof in Langen. 

Statt Karten 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr 
herzlich, die uns ihre Anteilnahme beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Piiiilpp Adam Altenbrandt 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden erwiesen und allen 
die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank der Geschäftsleitung, Betriebsrat und den Mitarbei- 
tern der Firma Adam Sehring & Söhne für die ehrenden Nachrufe und 
Herrn Pfarrer Kades der evangelischen Petrusgemeinde. 

Im Namen aller Angehörigen 
Marija Altenbrandt 

Langen, im September 1983 
Elisabethenstraße 67 

Hollywood Taglich 18.00, 20.30 
Deutsche Erstaufführung! 

mjßT Oav.t) ca" Ba'baia Ca" 
per 

er 

KINOPROQRAMME LANGEN Tel. 2 22 09 
..—.nafl Fr.—1^0. 15.00, 17.00, 
19.00, 21.00 
So. auch 13.00 / Di. u. Mi. 15.00, 19.00, 
21.00 / Do. nur 15.00, 19.00 
Mike Krüger + Thomas 

C Gottschalk' .0«' Ik ' Y ^ 

Sa. 23.00 Doppelnacht 
Sa. u. So. auch um 14.30 

FEUER UND EIS -f- 
HEAVY IVIETAL 

Sa. 23.15 Spätvorsteliung 
Babystrich im Sperrbezirk 

Do. 21.00 Filmauslese 
Die Schwarzfahrer 

iPEHTRUm 

dreieich Si'-' 

BURGHOFSAAL 
DREIEICHENHAIN 

Samstag, 17. September 1983 
20 Uhr 

Stelldichein bei 
Kerzenschein 

mit der 
„LasVegas-Show-Band" 

* * * 
Sonntag, 18. September 1983, 

19 Uhr 
Single Party 

mit der 
„LasVegas-Show-Band" 

Neues UT IFr.-Mo. 16.15. 10.15. 20,30 DI. 16.15. 10.15 / M). u. Do, 16,15. 20 30. So. auch 14.15 
2. Woche! Der große Erfolg! 

NEUERÖFFNUNG 

„Zum Türmchen** 

Inh. Mira Pacaut 

heute, Freitag, den 9. Sept. 83, 

X9'00 VHr. 

Besuchen Sie die urgemütliche PILSSTUBE im Herzen von 
Langen. 

Lutherplatz 6 • 6070 Langen • Tel. 06103-26280 

»aO Achtung, 

Skatfreunde! <> 
Am Samstag, dem 10. September 1983 

Preisskat Im Eigenheim, Egelsbach 
Anmeldungen Telefon 0 61 03 / 4 96 25, täglich ab 17.00 Uhr, 

Samstag ab 14.00 Uhr 

1. Preis 300,— DM 
^0^ und viele weitere schöne Preise, 

Es laden ein: 
Rudi (Moritz und SPD Egelsbach 

Hostessen-Service 
Geoflnenaql ablSUhr 
bis 3 Uhr früh ^ 
Sonnlag Ruhetag , 
Für den . 
diskreten 
Service Tel 06t52/B1734 

' Whirl Pool ■ exci. Räumlichkeiten.-^ 

PIGALLE 
r. 

Groß-Gerau 500 m V. d. Autobahn 1 

Ein Prosit der GemUtiicliiceit! j Anoebot deS MonatS ■.. 

Ab morgen ist es soweit! 

Wir eröffnen nach erfolgter Renovierung 

unser kleines „KNEIPCHE<< 
i   

Ab 16.30 Uhr sind wir für Sie da mit vier gepflegten und bekannten Bier-^ 
Sorten vom Faß sowie schmacl<haften Speisen für alle, die gern und gut 

Also bis morgen, pünktlich 16.30 Uhr. 
W SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 

f Gaststätte UT Rheinstraße 34 ■ 6070 Langen • Tel. 2 92 31 

Fassadenvoliwärmeschutz bis 50 mm, der m^ 68,40 
W/elterhin bieten wir an: 

Fassadenanstrich • Gerüstbau sowie sämtliche Maler-, Tapezier- 
und Verputzarbeiten 

Preisgünstig und termingerecht ist unsere Devise! 
Die Beratung ist i<ostenlos und unverbindlich! 

BAUSANIERUNGS GMBH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 - 7 98 99 
Bieberer StraBe 145 ■ 6050 Offenbach ■ Telefon 06 11 • 85 85 51 

Zwerggehölze + 

blühendes Heidekraut 
finden Sie In reicher Auswahl in 
unserem VERKAUFSGARTEN. 

0 

Verkauf fy/lo. bis Fr. 8- 

UBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 
Telefon (0 6105) 2 25 67 

-12 und 14 — 17 Uhr, Sa. 8 — 15 Uhr. 

Gebrauchte Möbel spottbillig »OlwM Montag - FrvK«« ir~1t.aO Utv. S«nMag lO^ia ulv M>0<nniW. MwIliwtH»» SlnWi—i 

ClLIß r)RI\r:i; 
INTIM DISKRET Mof-^aMöUhr 
HOSTESSENSERVlCt Russeish Sir 7a 

IMörfelden 

30 

Garny- 

Tennis-Center 

Liebe Tennisfreunde, 
sichern Sie sich bitte schon jetzt die von Ihnen gewünschte 
Spielzeit, für die W/Intersaison 1983/84 
(1. 10. 1983 bis 30. 4. 1984). 
Folgende Abonnementbuchungen sind möglich: 
— Mo.—Fr. 16.00—23.00 Uhr 
— So. 7.00—23.00 Uhr 
— Nachttermine von 22.00—7.00 Uhr Dfvl 10, 

DM 23,- pro Stunde und Platz 

Fachgeschäft für 
UHREN O SCHiVlUCK O BESTECKE 

Langen, Friedrichstraße 21 

Telefon: 06103/2 2193. 

Sonderaktion zu günstigen Preisen, 
wenn Sie an folgenden Tagen ein Abonnement belegen: 
Mo.—Fr. von 7.00—16.00 Uhr DM 9,—. 
Desweiteren Ist es noch möglich, Einzelstunden zu belegen; 
— Mo.—Fr. 7.00—12.00 Uhr  DM 16,— 
— Mo.—Fr. 12.00—16.00 Uhr  dM 2oi— 

Auskünfte und Buchung bei Fam. Justh im 

Garny-Tennis-Center 
Starl<enburgstraße 13 (Industriegebiet) 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Telefon 0 61 05 / 2 29 67 

FREMDSPRACHEN- 
SCHULE 
FÜR INDUSTRIE UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
Für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
bzw. Europa - Sekretärinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

ÜNV 

Sfeinweg 9 
(U- und S'Bohn-Ansciiluß) 
6000 Franlcfurt/M. 1 
Tel. 0611-291244/2841 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Letirgangsbeginn 1. 10. 1983 • Tages- und Abendklassen • Als Berulsfact)sctiule anefkannt tür staati, Ausblldungsbeitillten (Arbeitsamt und BAföG) 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern ' 
Ausland Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103)23119 
RODERMARK (06074) 7349 
DIEBURG LH3N9VM f) 

Haben Sie Probleme mit dem 

Trocknen Ihrer Wäsche? 
Wir waschen und mangeln problemlos für Sie. 

Auch Ihre gesamte Garderobe wird selbstverständlich In 
1 bis 2 Stunden von uns voll ehem. gereinigt, entfleckt, 
appretiert, imprägniert und handgebügelt, in altbewährter 

Qualität. 

mactifs möglich 

reinigt • wascht • färbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

küchen 

Witt unter den unvarblndl. 
Pralumptthlungen ^ 

der Heritaller m 
Poggenpohl, Leicht, M 

Allmllmi). « 
Ritlonal, Sletnitlc, Noblll«, m 

Zeyko, etc. ^ 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Infonnationsschau! 
Kein Verttauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Der neue Golf. 
Bessere Leistung, besseres Fahrverhalten, bessere Ausstattung, 
bessere Aerodynamik, besseres Sitzen, am besten probefahren. 

Der neue GoH. Wir sind stolz auf ihn. 

Autohaus ENK 
Ohmstr. 15 (Industriegebiet) ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103-73008 



Für unsere Neuwagen-Ausstei- 
lung, sonntags, suchen wir eine 
Aufsicht von 11 bis 16 Uhr. Für 
Schüler oder Rentner geeignet. 
Tel. 2 10 61, Autohaus Schroth 
Suche Putzhilfe 
3 Stunden. 
Telefon 2 91 36 

Lukrative nebenberufliche 
Tätigl(eit zu vergeben 

Magdeburger 
Versicherungsgruppe 

Harry Wolf 
Schillerstraße 13 

6114 Groß-Umstadt 4 
Tel. 06078/71651, Sa. ab 16 Uhr 

Kfz-Mar1(t 
iTitlViiAii 

Renault 5 TL, Bj. 73, silbermetallic, 
Radio, getönte Scheibßn, 9fach 
bereift, TÜV 2/85, garantiert, nur 
41 200 knn, gepflegt, VB 4300,— 
DM. 
Tel. 06103/74151 oder 42077 

interRent 
Ihre Autovermieter 

LKW und PKW 
zur Mini-Miete. 

Neu-Isenburg 
Gartenstr. 1 

S 06102/6663 

ImitiöNHdfi 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Am Sonntag, dem 11.9., um 10.30 
Uhr Gemeinschaftsprobe (Konzert 
2. 10.) im Gasthaus zum Lämm- 
chen. 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung Freitag, 
den 9. 9. 1983, auf der GZA. 
I IX ^ Sonntag 

Fahrrad-Rallye 
Start: 9 Uhr Bahnhof 
Ziel: Jost-Ranch (B 3). 

Jahrgang 1903/04 
Unser Treffen findet am Mittwoch, 
dem 14. 9. 1983, um 16 Uhr in der 
Sehring-Halle statt. Bus fahrt 
15.19 Uhr von Zimmerstraße ab. 

Jahrgang 1906/07 
Am Mittwoch, dem 14. 9., treffen 
wir uns um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1907/08 
Wir verweisen nochmals auf die 
Meldung zur 75-Jahr1eier. Don- 
nerstag, 15. September, l<ann die 
Erklärung in der TV-Halle, Jahn- 
platz, erfolgen, ab 16 Uhr. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns zu unserem Aus- 
flug am Donnerstag, dem 15. Sep- 
tember 1983, an der TV-Turnhalle 
um 12 Uhr. Plätze sind noch vor- 
handen. 

Wir suchen 
Grundstöcke, Egt,-Wohnungen. 

1- und 2 Pamilienhauser for 
vorgemerKte Kflufer. 

QARTNER ImmobUlan (RDM) 
Mierendorffstraße 3. 6070 Langen Telefon 06103/742 58 

Möbl. Zimmer, Kammer, Küche, 
Hz., an altere Frau zu vermieten. 
Telefon 2 75 88 

Langen — 2 Zimmer, Küche und 
Bad, 1. Stock, an älteres Ehepaar 
zu vermieten, DM 500,— kalt. 
Tel. 06103/25173 nach 19 Uhr 
Egelsbach, Ladenlokal, 460 m' 
EG-Fläche, 300 m' OG-Fiäche, 
kurz- oder langfristig zu vermieten. 
Telefon 0 61 03/85 24 93, 
montags bis freitags 
Büroeinheit, ca. 70 qm, von Privat 
zu vermieten zum 1. 8. 1984. Part., 
abgesch! Etage, gute Geschäfts- 
lage, verkehrsgünstig in Egols- 
bach. 
Nachfrage unter Nr. 1183 an die 
Langener Zeitung. 

Möbl. Zimmer, mit Bad und Koch- 
gelegenheit, ab sofort zu vermie- 
ten. 
Nördliche Ringstraße 75, I. Stock 

VerkSufe 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
vlere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

EBgarnitur „Florentiner", altweiß, 
6 Stühle, blau gepolstert. Tisch 
124x85 cm, ausziehbar, Neupreis 
DM 3000,—, VKP DM 1500,—. 
Engi. Chesterfild-Sofa, 3 Sitze, 
braun, lose Kissen, 2 m breit, NP 
DM 3650,—, VKP DM 1800,—. 
Engi. Ledersessel, braun, mit ho- 
her Lehne, NP DM 2000,—. VKP 
DM 1000,— zu verkaufen 
Telefon 0 61 03 / 8 27 70 

1 X wöchentlich 

Ihr Fachmann 
in allen Pelzfragen 
Neuanfertigung • Umarbeitung 

Anlängung ■ Reparatur 
Pelz-Müller, Egelsbach 

Westendstrafte 8. Tel. (0 61 03) 48 06 
Gegründet 1932 in Frankfurt/Main 

Telefonanlagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu 
mehreren Hundert; modern- 
ste Systeme, besonders 
preisgünstig in Kauf/War- 
tung oder Miete, auch preis- 
werte Gebrauchtanlagen und 

Zubehör. 
Ing. G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
Ohmstr. 20, 6070 Langen 

Tel. (0 61 03) 7 90 91 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

KlelnumzUge und 
Entrllmpelung 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 5 27 14 

Nach 13.00 Uhr 

Liebe Christine, 
bitte entschuldige mein 
schlechtes Benehmen und die 
bösen Worte, die Ich zu Dir ge- 
sagt habe. 
Bitte gib uns eine Chance, 

Achtung! 
Leute in Langen sperrt Euch 
alle ein, Dagmar hat seit ge- 

stern ihren Führerschein. 

^3^erzl'chen Dank allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
der Langener Zeitung sowie der katholischen und evangelischen Kirche für 
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihr persönliches Erscheinen bei 
unserer Feier. 

^oheftt Qcl/ießßbaas ui/id ^fiau Sßisabeik 
geb. Giesler 

Langen, im September 1983 
Birkenwäldchen 25 

Qiber die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
zu meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage allen auf diesem Wege 
meinen herzlichsten Dank. 

Qßisaloetk Qötg 

Frankfurter Straße 33 
z. Z. Haus Dietrichsroth, Dreieichenhain 

iAnßäßßick meineit 50jähigen'ö'ätigleeit im'^iewste 

deit Qtadt Sfawge« wu/iden miA vieße ß^i/iungeM und 

guteOA^ünscKe gutei^, die mi/i gitoße^iteude macl/t- 

tm, so daß mui de/t^ag unue/igeßCicti Weiben wutd. 

3ch sage da^ün he/igßichen'^ai\k! 

Qeo/ig 

Sfäugen, imSeptembe/i 1983 

oMö/id&cfie'^iwgst/iaße 42 

Für die Glückwünsche zum 80. GEBURTSTAG danke ich Herrn 
Pfarrer Kratz und Herrn Dekan Jaksche, Stadtverwaltung Lan- 
gen, Bezirkssparkasse Langen, Präsident des Deutschen Roten 
Kreuzes und allen Gratulanten herzlich! 

Bleichstraße 3, 6070 Langen 

^0 rür die vielen lieben Wünsche und zahlreichen Geschenke, 
die wir zu unserer HOCHZEIT erhalten haben, möchten wir uns 
— auch im Namen unserer Eltern — ganz herzlich bedanken. 
Wir sind sehr glücklich, daß unsere Bitte um Spenden für die 
existenzbedrohten Indianer in Peru ein so großes Echo gefun- 
den hat. 

'Grißmoi/i uncfLy^ntje 
geb. Görich 

Wallstraße 26 
Spitzwegstraße 28 
6070 Langen, im September 1983 

Hollmuthstraße82 
6903 Neckargemünd 

^tjür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

VERMÄHLUNG 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

^e/ttl/i und 0^/tau ^atihaiia 

Vierhäusergasse 2 
Langen, im September 1983 

geb. Maus 

C.^n unsere verehrte Kundschaft in Langen ein herzliches 
Dankeschön für das im Laufe der 10 Jahre entgegengebrachte 
Vertrauen, 
Aus gesundheitlichen Gründen mußten wir den Obst- und 
Gemüsehandel aufgeben. 

■^TamißLe Sonja und 

Langen, Lutherplatz 4 (aus Rödermark) 

gPürdi e vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer VERMÄHLUNG möchten wir uns. auch im Namen unserer 
Elfern, recht herzlich bedanken. 

^iiiediiich'^e'm uind^/iau^ameßoiie 
geb. Tropper 

Wassergasse 18 
Langen, im September 1983 

Nur 1 Tag in Langen, Egelsbach und Neu-Isenburg! 

Zuschneiden 2000 
Vergessen Sie alles, was Sie bisher über Zuschneiden wußten. Das 
leidige Ausrädeln, umständliche Maßbandverlängerungen, Lehrgänge, 

Storchenschnabel, Kurse . . . usw. . . . 

Perfektes Zuschneiden kein Problem mehr! 
Ob für ein einfaches T-Shirt oder ein aufwendiges Kleid. Egal, ob Sie 
Idealmaße haben oder Zwischengrößen benötigen — Ihr Selbstge- 

schneidertes sitzt! Sie können es in 1 Stunde! 
Unkostenbeitrag DM 2,— Bitte pünktlich kommen I 

Langen. Stadlhalle 
Südliche RIngstraBe 

Dienstag, 13. 9.13. um 10.15 u. 14.30 Uhr 

Egelsbach. Gasthaus 
Eigenhelm-Saalhau 

Dienstag. 13. S. 13. um 19 Uhr 

N.-Isenburg, Gemeindezentrum 
St. Josel, KirchenstraBe 18-20 

Mittwoch, 14. 9.13. um 15 und 19 Uhr 
Christine-Moden, Verlag-Atelier, 8722 Bergrheinfeld, Tel. (0 97 21) 9 04 56 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

Mitaussteller bitte melden 
Tel 06103/28172 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

TEPPICHBODEN PVC + ORIENT 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl in Berberqualll^len aller 
Arten und Musterungen Synihelik und 
100 reine Schurwolle 
400 + 500 cm breil 

qm ab 

bebondeib elegante und strapa/iertahige 
Uualitat 400 f bOO ciii breil bveibchie 
dene dezer>te harbtoiie. 
Kümpaktschduinruckei) 

Teppichboden, 
400 t bOO Lfn breit, superteiner ge musterter Velour lur den Objcktbereich 
wie z 6 lur Gates Thealer. Banken. 
Hotel u a 
Ein Spitzenprodukt qrn statt bisher 75.- nui^ .35.90 

Wollvelour 1b 
460 -t bOÜ cm breil, 
fantastische Oualiiäl 

qm I09r j«Ul nur 42.- 

Restposten - Restposten 
Teppichreste in vielen Farben auch in Zimmergrößen, Velour Schiinge, 
gemustert, uni, rustikal, für jeden Geschmack ist etwas dabei. 

6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Robert-Bosch-Straße 2-8. 

Unter einem Dach mit dem OBI-Markt, 
^ Tel.: 0610.3/32081.. 

jetzt bis 

60% 

reduziert 

200 + 400 cm breit, aktuelle Muster wie auch Kachelmuster, hervorragende 
Markenquahtaien z B PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breit 

Langer Samstag 

von 9-18 Uhr 

geöffnet! 

Schlingeware, 
melliert. 400 + SOO cm breil, 
robuste QualitAI. 

am ab 14,90 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Tmrr 

Informationen durch 
Belonvuerk Florsheim 
6238 i-lofheini-Wallau 
Tel 06122; 15081-83 

AMTS VE RKÜNDIGU NGS BLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIElCH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit den •mtliehan B«kanntmachuno*n für di« Gsmsind« Egaltbcch 

Heute in der LZ: 

Zum 12. Mal Reitturnier 
Diesmal mit Kreismeislerschaften 

Mit Bürokratiebekämpfung 
Emst machen 
MdL Kurth kritisiert Schuidezernenten 

36 neue Azubi bei Pittler 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

V.  j 

Dienstag, den 13. September 1983 87. Jahrgang 

@ [B 0 iS 
und Untertialtung 

0SS0EIliaS@0B 

B«ildgr 

Fast 120 000 Mark hat die Vorbereitung der 
Volkszählung 1983 in Langen gekostet. ,,Ein sehr 
ärgerlicher Ausgabenposten", meinte dazu Bür- 
germeister Kreiling vor der Presse. Kein Gegen- 
wert oder Ergebnis stehe diesen erheblichen Ko- 
sten gegenüber. „Die Städte und Gemeinden ha- 
ben da den Preis für ein nicht ganz durchdachtes 
Gesetz zahlen müssen", sagte Kreiling. 

Wie der Bürgermeister mitteilte, waren in 
Langen vom 1. 8. 1982 bis 30. 4. 1983 zwei Mitar- 
beiter ganztägig und zwei weitere Mitarbeiter 
halbtägig mit der Vorbereitung der Volkszäh- 
lung beschäftigt. Die Personalkosten dafür be- 
liefen sich auf genau 110 282,37 DM. Im gleichen 
Zeitraum fielen Sachausgaben in Höhe von 
8 791,03 DM an. Zu den Sachkosten gehören die 
Kosten für Papier und Briefumschläge, die Foto- 
kopierkosten, die Telefonkosten und die Porto- 
kosten. 

Einen Teil der Kosten wird die Stadt Langen 
vom Land Hessen erstattet bekommen. Nach ei- 
ne r Vereinbarung zwischen dem He.ssischen 
Städtetag und dem Land werden 0,50 DM pro 
Einwohner rückeretattet. 

In dem Gespräch hob Bürgermeister Kreiling 
nochmals die grundsätzliche Bedeutung der 

Volkszählung hervor. Auf derartige Zählungen 
könne nicht verzichtet werden, die daraus ermit- 
telten Informationen seien entscheidende 
Grundlagen und Voraussetzungen für öffentli- 
che und private Planungen. Kreiling plädierte 
dafür, die Volkszählung alsbald nachzuholen, 
wobei jedoch die berechtigten Bedenken der 
Bürger berücksichtigt werden müßten. 

„Tante Ju" 
zu Besuch 

In diesen Tagen wird man öfters einen 
Veteran der Luftfahrt am Himmel sehen 
können. Auf dem Egelsbacher Flugplatz 
ist eine Ju 52 zu Besuch, die auch liebevoll 
..Tante Ju" genannt wurde. Sie stammt 
aus den dreißiger Jahren und wurde zu- 
letzt von der Schweizer Luftwaffe geflo- 
gen. ehe sie nun von einem bekannten Au- 
tomobilhersteller zu Werbezwecken wäh- 
rend der Automobilausstellung eingesetzt 
wird. 

In der Langener Luft läßt sich's leben In Haus eingebrochen 

Wieder ein volles Haus zur Alte-Bürger-Ehrung 

Waren alle gekommen, die für vergangenen Sam.stag eine Einladung des Verkehrs- und 
yerschoneninffs-Vereins zur traditionellen Alte-Bürgcr-Ehrung in der Stadthalle bekommen hatten, 
dann hatten mit Sicherheit die vorhandene Räume nicht au.sgereicht. Wie stellvertretender Vorsit- 
zender und Organisator dieser Veranstaltung, Walter Metzger, bei seiner Begrüßungsansprache sag- 
te. waren 2280 Einladungen an Langener Bürger über 75 Jahre verschickt worden. Davon waren 
rund 800 gekommen und erlebten einen .schönen Nachmittag. 

Mit rund acht Prozent aller Einwohner stel- 
len die über 75 Jahre alten Bürger in Langen 
durchaus keine Minderheit dar, was Metzger zu 
der Bemerkung veranlaßte, daß das Leben in 
Langen .sehr gesund sein müsse. 

Dann erinnerte der Redner an die Lebensge- 
schichte der Anwesenden, von denen die jüng- 
sten im Jahre 1908 geboren wurden, in der soge- 
nannten „guten alten Zeit", als in Berlin ein Kai- 
ser regierte und die Menschen nach seiner Pfeife 
tanzen mußten, als das Ringen um das tägliche 
Brot noch sehr hart war, es keine festen Arbeits- 
zeiten gab. Begriffe wie Fünf-Tage-WcK'he und 
weitere heute .selbstverständlichen Einrichtun- 
gen unbekannt waren. 

Die wenige Freizeit hätten die mei.sten auf 
dem Acker verbracht, den geringen Urlaub zur 
Kom- oder Kartoffelernte genommen. Der har- 
ten Schule aus der Kindheit .seien 1. Weltkrieg, 
Arbeitslosigkeit und Inflation gefolgt, die Dik- 
tatur des Dritten Reiches mit dem 2. Weltkrieg 
und dem totalen Zusammenbruch. Die Städte 
hätten in Trümmern, das gesellschaftliche Leben 
am Boden gelegen, viele hjitten ihre Heirnat ver- 
loren, Hunger, Entbehrungen und Sorgen seien 
die ständigen Begleiter gewesen. 

Dennoch habe diese Generation nicht verzagt, 
sondern zugegriffen und durch Fleiß und Spar- 
samkeit dafür gesorgt, daß es wieder aufwärts 
gegangen sei. Dafür gebühre der älteren Genera- 
tion der Dank, und nicht zuletzt deshalb finde 
die Alte-Bürger-Ehrung statt, betonte Walter 
Metzger. 

Neulich habe er einen kleinen Jungen gefragt, 
was er denn einmal werden wolle. Die Antwort 
habe verblüfft. Nicht Lokomotivführer, Pilot 
oder Weltraumfahrer habe der kleine Junge als 
Zukunftswunsch geäußert, sondern gesagt: ,,Ich 
möchte einmal alt werden!" Dieser Wunsch sei 
angesichts der vielen rüstigen Altbürger durch- 
aus verständlich und erstrebenswert. Es gehe 
darum, aus seinem Leben das Bestmögliche zu 
machen, wozu auch das Streben nach Gemein- 
schaft gehöre. 

Dann dankte Metzger allen Helfern und Mit- 
wirkenden an dieser Veranstaltung, dem DRK 
und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung für 
die Bewirtung, den Vorstandskollegen für die 

Mitarbeit und den städtischen Gremien für die 
Unterstützung. 

Bürgermeister Hans Kreiling drückte eben 
falls .seine Freude über den vollen Saal mit fröh- 
lichen Menschen aus. ,,Wir danken Ihnen für Ihre 
Lebensleistung und wissen, was wir Ihnen schul- 
dig sindl", rief der Bürgermei.ster den Anwesen- 
den zu und wünschte einen schönen Nachmittag. 

Dann wurde die Kaffeetafel gedeckt, und alle 
ließen es sich schmecken. Dazu unterhielt der 
Orchesterverein Langen'Egelsbach in vortreffli- 
cher Weise. Es war nicht allein das zu diesem An- 
laß passende Repertoire, welches großen Beifall 
fand, sondern auch das gekonnte und dezente 
Spiel der Musikanten, so daß es möglich war. 
.selb.st während der Musikdarbietungen sein 
Schwätzchen fortzuführen, ohne sich an.schreien 
zu müssen. Eine ganz tolle Leistung des Oivhe- 
stervereins. 

Als die Kaffeetafel dann aufgehoben wurde 
und man sich erfri.schenden Getränken zuwand- 
te — die Qualität des neuen ..Stadthallen- 
Weines" wurde sehr gelobt —. öffnete sich auch 
der Vorhang zu einem bunten Programm, das 
von Voi-standsmitgliedcm des WV. Paula Schä- 
fer und Hans Hoffart. in abwechselnder Plaude- 
rei humorvoll angesagt wurde. 

Mit von der Partie waren Schülerinnen und 
Schüler des 4. Schuljahres der Ludwig-Erk- 
Schule mit ihren Lehrerinnen Kohl-Jonen und 
Streckfuß. Sie wußten mit Volksliedern und hes- 
sischen Volkstänzen zu gefallen und erhielten 
viel Beifall. Von herzlichem Applaus begleitet 
waren auch die Darbietungen einer Gymnastik 
gruppe des Turnvereins unter Leitung von Silke 
Techen. und die Chöre der SSG unter Rainer 
Malkmus hatten sich nicht nur ein ansprechen- 
des Programm — teils zum Mitsingen — ausge- 
wählt. sondern stellten einmal mehr ihr Können 
unter Beweis. Dazwischen las Hans Hoffart aus 
seinem Mundartbüchlein ..So sin mir" und ver- 
breitete damit viel Freude. 

Gar zu schnell verging der Nachmittag, es gab 
Blumen für Käthel Steeg, die diesmal aus Ge- 
sundheit-sgründen auf die Ansage verzichten 
mußte, für die DRK-Damen Ludwig und Heil als 
Dank für großen Einsatz, und als der Orchester- 

verein zum Ausklang blies, da waren sich alle ei- 
nig, daß es wieder einmal schön war beim WV. 
Der Wunsch von Walter Metzger, daß man sich 
wohlbehalten im nächsten Jahr wieder treffen 
möge, dürfte auch von den zufriedenen Gästen 
beherzigt werden. 

In ein Haus in Götzenhain brachen unbekann- 
te Täter am Mittwoch zwischen 19.15 und 22.40 
Uhr ein. VeiTOUtlich wurden sie bei ihrem Tun 
gestört und flüchteten durch ein von innen geöff- 
netes Fenster. Nach ersten Feststellungen wur- 
den eine goldene Armbanduhr und diverser 
Schmuck gestohlen. 

120 000 Mark zum Fenster raus 

Verhinderte Volkszählung war recht teuer 

Mehr Schwerbehinderte ohne Job 

Kaum nennenswerter Rückgang der Arbeitslosenzahl 

Stimmung herrschte in der vollbesetzten Stadthalle, wo rund 800 
ourger-Ehrung des VW zusammengekommen waren. Sürgerinnen und Bürger von Ongen^i^Ue^I^Wahr^ln! 

Der Arbeitsmarkt im August zeichnete sich, 
wie auch in den vergangenen Jahren, durch ge- 
ringere Bewegungszahlen aus. Mit 164 Männern 
und 137 Frauen traten 136 Personen weniger als 
im Juli im Laufe des Monats neu in die Arbeits- 
losigkeit ein. Nicht erwerbstätig waren zuvor 
122. 30 von ihnen hatten eine schulische Ausbil- 
dung beendet. Aus einer betrieblichen Ausbil- 
dung kamen 32 Personen. Nennenswerte 
Schwerpunkte, bezogen auf einzelne Wirt- 
schaftszweige, konnten bei den Freisetzungen 
nicht festgestellt werden. 

Zum Monatsende waren insgesamt noch 1739 
Personen — 923 Männer und 816 Frauen — ar- 
beitslos gemeldet. Gegenüber dem Vormonat er- 
gab sich damit ein geringer Rückgang um fünf 
Personen. Betrachtet man jedoch die Entwick- 
lung seit 1980, so hat sich die Arbeitslosigkeit 
mehr als verdreifacht: August 1980 — 523 Ar- 
beitslose, August 1981 — 851 Arbeitslose, August 
1982 — 1220 Arbeitslose und August 1983 — 1739 
Arbeitslose. 

Nachdem im Juli die Zahl der betroffenen An- 
gestellten verstärkt zugenommen hatte, trat in 
diesem Monat mit einer Abnahme um 12 auf 753 
eine leichte Beruhigung ein. Auch bei den ar- 
beitslosen Teilzeitkräften konnte ein Rückgang 
von 20 auf 285 Personen verzeichnet werden. Das 
Verhältnis zu der Anzahl gemeldeter offener 
Stellen, ist mit 57 für Angestellte und neun für 
Teilzeitkräfte, aber weiterhin insbesondere für 
Teilzeitbeschäftigungen ungünstig. 

Nach ausgewählten Personengruppen betrach- 
tet, hat sich der Umfang der Arbeitslosigkeit bei 
den Schwerbehinderten mit 79 Männern und 
Frauen gegenüber dem Juli um elf erhöht, wäh- 
rend die Zahl der 59 Jahre und älteren um drei 
auf 150 zurückging. 

Für die Jugendlichen unter 20 Jahren ergab 
sich in diesem Monat keine Entlastung, ihre Zahl 
nahm weitere sieben auf 108 arbeitslose junge 
Frauen und Märmer zu. Der Umfang der Arbeits- 
losigkeit bei den ausländischen Arbeitnehmern 
stieg nicht zuletzt durch Beendigung von Aus- 
landsurlauben mit 43 auf 245 kräftiger an. Ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitslosen be- 
läuft sich nun auf 14,1 Prozent. 

Mit 104 Angeboten war auch der Neuzugang an 
offenen Stellen geringer als in den Vormonaten. 
Größerer Bedarf wurde mit 32 Vakanzen aus 
dem Bereich des Handels, 19 aus Bau- und Bau- 
nebengewerbe sowie 12 aus der Kunststoffverar- 
beitung, gemeldet. Ende August standen noch 
insgesamt 151 Stellen zur Besetzung an. Von den 
im Laufe des Monats als erledigt zurückgezoge- 
nen 95 Vakanzen konnten mit 67 Vermittlungen 
rund 71 Prozent durch die Aktivitäten des Ar- 
beitsamtes besetzt werden. 

Kurzarbeit wurde bei insgesamt elf Betrieben 
durchgeführt. 



([ allen, die in dieser Woche | 

1» Geburtstag haben, j 
;! Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind. S 

Daß das DRK nicht nur in „Erster Hilfe" gut ist, sondern auch servieren kann, bewiesen die freiwil- 
ligen Helferinnen und Helfer zusammen mit Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung am Samstag bei 
der Alte-Bürger-Ehrung. 
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wieder 

voranbringen" 

Walter Wallmann 

Neuer Schwung 

fürHessen 

Die Gemeindewoche läuft 
Mit einer Festversammlung in der Kirche 

Liebfrauen zu deren 90jährigem Bestehen wurde 
am Sonntag eine evangelisch-katholische Ge- 
meindewoche eröffnet, die gestern abend in der 
Martin-Luther-Kirche mit einem Singen fortge- 
setzt wurde. 

Heute abend um 20 Uhr spricht Pfarrer Hein- 
rich Bardong aus Darmstadt über ,,Ökumene 
vor Ort" bei einer Veranstaltung von Albertus 
Magnus im Sitzungssaal der Bezirkssparkasse in 
der Zimmerstraße. 

„Die Frau im Islam" ist das Thema eines Vor- 
trags, den die ägyptische Mitbürgerin Fatma 
Bass am Mittwoch um 20 Uhr im Saal der Stadt- 
kirchengemeinde hält. 

Am Donnerstag ist um 1,5 Uhr eine Senioren- 
begegnung im Gemeindehaus der Petrusgemein- 
de in der Bahnstraße, und ab 19 Uhr heißt es 
.,Jugend und Gemeinde" bei Thomas von Aquin 
in der Berliner Ailee 39. 

,,Kinder spielen miteinander" ist das Motto ei- 
nes Nachmittags am Freitg ab 15 Uhr im Zen- 
trum der Johannesgemeinde in der Uhlandstra- 
ße 24, und die Gemeindewoche klingt aus am 
Samstag um 18 Uhr mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Stadtkirche. 

Schritt in 
erfolgreiche Zukunft 

Um Raum zu gewinnen für die Erweiterung 
ihrer Produktionshallen und Voraussetzungen 
zu schaffen für die Bewältigung beständig wach- 
sender Aufgaben, hat die Langener Etiketten- 
druckerei und Maschinenbau-Firma Karl Grone- 
meyer KG einen neuen Verwaltungsbau errich- 
tet. Auch für den Ausbildungsbereich denkt man 
aufgrund dieser Maßnahme mehr als bisher tun 
zu können. 

Seit nunmehr 35 Jahren ist diese Langener Fir- 
ma erfolgreich tätig und hat sich bei Etiketten- 
Verbrauchern und Druckmaschinenkäufem, 
weit über die Landesgrenzen hinaus, einen guten 
Namen erworben. 

Auf dem Firmengel&nde in der Mörfelder 
Landstraße ist jetzt ein moderner und zweckmä- 
ßiger Verwaltungsanbau fertiggestellt worden, 
der am Montag im Rahmen eines Empfanges ein- 
geweiht wurde. Zahlreicne Großkunden sowie 
Vertreter der Banken, Behörden und Verwaltun- 
gen, unter ihnen Bürgermeister Hans Kreiling 
sowie der Erste Stadtrat Dr. Zenske, der Haupt- 
geschäftsführer der IHK Offenbach und andere 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Verwal- 
tung, wurden von dem persönlich haftenden Ge- 
sellschafter der Firma Karl Gronemeyer KG, 
Klaus Osterhof, begrüßt, der unter anderem 
auch Arbeitgeberpräsident der Stadt Berlin ist. 

Die Al^temative: Selbständig! Hessen muß wieder 

Existenzgründungsprogrramm der Langener Volksbank regierbar werden 

fan^mcr Zeitung 
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Umfragen beweisen es: Fast jeder zweite Ar- 
beitnehmer träumt gelegentlich oder öfter von 
der Selbständigkeit — vom eigenen Fachge- 
schäft, einer eigenen kleinen Kneipe, dem 
Kiosk, einer Boutique oder der technischen Ver- 
wirklichung einer eigenen Erfindung. Aber der 
Weg vom Wunsch nach Selbständigkeit bis hin 
zur soliden Gründung ist noch bis heute im Vor- 
feld der Planung mit emsthaften Hindernissen 
bestückt und erschwert: Wer weiß Bescheid? Wer 
gibt einen guten Rat? Was muß man wissen, kön- 
nen, tun? . 

Über diese entscheidenden Fragen, Vorausset- 
zungen zur Verwirklichung des Wunsches nach 
einer selbständigen Existenz, haben die Volks- 
banken und Raiffeisenbanken in Hessen und 
Rheinland-Pfalz lange und gründlich nachge- 
dacht. Das Ergebnis dieser Überlegungen ist ein 
Informationspaket, das sie Branchen-Computer 
nennen. Es handelt sich um ein elektronisches 
Informationsprogramm, in das alles Wissens- 
werte über Gründung, Finanzierung, Umsatzer- 
wartungen und Führung von 80 erfolgreichen 
Berufssparten in der Bundesrepublik gespei- 
chert worden ist. Berufsverbände, Forschungs- 
institute, Untemehmensberater, Indu.strie- 
und Handelskammern, Handwerkskammern 
markterfahrene Praktiker und vorausschauende 
Unternehmer halfen den genossenschaftlichen 

Banken durch Rat und Tat. So wurden tausende 
von Daten zusammengetragen, analysiert, auf- 
bereitet, nach Berufen geordnet und schließlich 
in einen Computer programmiert. 

Über die Langener Volksbank können nun al- 
le, die ihr eigener Chef werden möchten, von die- 
sem Computer erfahren, wie sie sich gezielt auf 
ihre Wunschbranche vorbereiten können. Zum 
Beispiel welche Kontakte man benötigt oder wie 
man die wichtigsten Bereiche seines künftigen 
Geschäfts in den Griff bekommt: Einkauf, Wer- 
bung, behördliche Auflagen, Zulassung, Kon- 
kurrenzlage oder Finanzierung. 

Dabei schließt der neue Service die Wissens- 
lücke, die bei vielen potentiellen Existenzgrün- 
dem im Bereich zv, ischen allgemeinen betriebs- 
wirtschaftlichen und brachenspezifischen Infor- 
mationen bestehen. Und zwar für fast alle Bran- 
chen. 

Jeder, der den Branchen-Computer in An- 
spruch nehmen will, kommt ganz einfach an das 
Informationspaket, das auch noch zusätzlich um- 
fangreiche Checklisten zur Selbstprüfung ent- 
hält. Berechtigungskarten zur Teilnahme gibt es 
bei der Langener Volksbank. Diese sogenannten 
Info-Schecks brauchen nur ausgefüllt und dort 
wieder abgegeben zu werden. Nach kurzer Zeit 
bringt die Post das gesamte Material ins Haus. 
Weitere Bedingungen sind daran nicht geknüpft. 

f'ic. 

Rheinland-Pfalz' Ministerpräsident Bernhard 
Vogel forderte am Dienstagabend in Langen vor 
über 150 Besuchern die hessischen Wähler auf, 
dieses Bundesland wieder regierbar zu machen. 
Der Stillstand der letzten 12 Monate habe Hes- 
sen schwer geschadet, die SPD sei nicht in der 
Lage gewesen, trotz mehrerer Angebote der 
CDU zur konstruktiven Zusammenarbeit im In- 
teresse aller hessischen Bürger zu kommen. 

Bernhard Vogel beklagte den bundesweit als 
,,hessische Verhältnisse" apostrophierten Zu- 
stand des rheinland-pfälzischen Nachbarlandes. 
,,Hessen ist zu bedeutsam, als daß dies so weiter- 
gehen kann", erklärte er. Er wandte sich in die- 
sem Zusammenhang gegen das von Sozialdemo- 
kraten vorgebrachte Argument, Hessen müsse 
das Gegengewicht zu Bonn sein. ,,Wie soll dies 
funktionieren, wenn Hessen — wie derzeit — gar 
kein Gewicht haf fragte Bernhard Vogel. Abge- 
sehen davon sei es für alle Bürger wesentlich 
vorteilhafter, wenn Bund und Land gemeinsam 
und nicht gegeneinander die Aufgaben der Zeit 
anpacken würden. Deshalb, so Vogel, sei es von 
großer Bedeutung, daß in Hessen ein Regie- 
rungswechsel vollzogen werde. 

An die sogenannte Friedensbewegung gerich- 
tet, betonte der Redner: ,, Alle Menschen, die in 
der Bundesrepublik leben, sind für den Frieden, 
es gibt kein mehr oder weniger für den Frieden 
sein!" Voraussetzung für den Frieden draußen 
sei jedoch zunächst auch der Frieden im Inneren 
des Landes. Einige, die für den Frieden demon- 
strierten, hätten aber offensichtlich andere Ziele 
im Sinn, wenn sie sich bei diesen Demonstratio- 
nen vermummten und unter dem Schutz dieser 
Vermummung Gewalttätigkeiten begingen. 

Eines der brennendsten Themen, so Vogel, sei 
derzeit die Frage der Ausbildungsplätze für Ju- 
gendliche. ,,Die größte Hilfe für einen jungen 
Menschen ist ein anständiger Ausbildungsplatz, 
der ihm Perspektiven für die Zukunft gibt!" er- 
klärte Bernhard Vogel. Ausbildungsplätze 
könnten, am besten im Rahmen einer florieren- 
den Wirtschaft, eines sparsamen Staates, der An- 
reiz zu Investitionen und Neugründungen biete, 
geschaffen werden. Hierzu gehöre auch, daß Lei- 
stung wieder honoriert werde, daß die großen 
Anstrengungen des Mittelstandes gefördert und 
gewürdigt werden. 

Kurzschrift und 
Maschinenschreiben 

Der Stenografenverein Langen beginnt erneut 
mit Anfänger- und Fortgeschrittenenkursen in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben. Die Lehr- 
gänge werden in Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen veranstaltet. 

Am Dienstag, dem 20. September, um 18.45 
Uhr werden in der Adolf-Reichwein-Schule die 
Anmeldungen vorgenommen. Neben Lehrgän- 
gen für Anfänger und Fortgeschrittene steht 
auch ein breitgefächertes Programm an Übungs- 
lehrgängen für Praktiker verschiedener Grade 
in Kurzschrift und im Maschinenschreiben zur 
Verfügung. 

Informationen dazu können noch telefonisch 
eingeholt werden in der Geschäftsstelle des Ver- 
eins, Ohmstraße 20, Tel. 7 90 91. Von dort sind 
auch Anmeldungsformulare anzufordern. Alle 
Teilnehmer treffen sich in der Adolf-Reichwein- 
Schule zur Einweisung in den Unterrichtsablauf. 

schaftlichen 

Aufschwung. 

Die GRÜNEN 

sind dagegen, 

die SPD 

ist zerstritten. 

Nurdie 

kann Hessen 

„Wir alle 

brauchen 

den wirt- 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Mittwoch, 

dem 14. September um 16.00 Uhr in der Sehring- 
Halle. Ein Bus fährt um 15.19 Uhr ab Zimmer- 
straße. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Mittwoch, 
dem 14. September um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Der Jahrgang 1909/10 macht am Donnerstag, 
dem 15. September einen Ausflug. Treffpunkt ist 
um 12.00 Uhr an der TV-Tumhalle. 
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Die Apfel reifen 
Die Äpfel hängen reif und rund 
jetzt wieder am Spalier, 
voll Saft und Kraft und kerngesund 
als Lebenselixier. 
Man nimmt den ersten in die Hand, 
versonnen bleibt man steh'n 
und weiß: Jetzt wird es Herbst im Land, 
der Sommer wird bald geh'n. 
So rund wie so ein Apfel ist, 
so rund sind Welt und Zeit, 
und eh man etwas recht ermißt 
ist's schon Vergangenheit. 
Hast du es nicht schon selbst erkannt, 
wie Tag und Jahr verweh'n? 
Zu jedem kommt der Herbst ins Land, 
dein Sommer — er muß geh'n. 
Willst du darüber traurig sein? 
Ein Lenz kommt nie zurück! 
Drum beiß in deinen Apfel rein 
und freue dich am Glück! 
Das Schicksal hat es recht gemacht, 
erscheint's auch kunterbunt: 
Solange dir ein Apfel lacht, 
ist deine Welt noch rund. 

Zum 12. Mal: 

Reitturnier im Kronenhof 

Diesmal mit den Kreismeisterchaften 
Der Langener Reit- und Fahrverein kann im Jubiläum.sjahr der Stadt neben seinem traditionellen 

Reitturnier einen be.sondercn Lcckerbis.sen bieten: am kommenden Wochenende, dem 17. und 18. 
September, findet zum zwölften Mal ein großes Turnier auf der Reitanlage im Kronenhof .statt, das 
mit den Krei.smei.ster.schaften verbunden i.st. 

.360 Pferde sind gemeldet und gehen rund 
lOOOmal an den Start. Es sind 18 Prüfungen aus- 
geschrieben von der Klase E bis zur Klasse M 
(Eingangsklasse bis zur zweithöchsten Klasse, 
die auf Turnieren ausgeschrieben worden kann). 
Das Programm beginnt samstags um 7.30 Uhr 
und endet am .Sonntagabend ca. um 18.30 Uhr. 

Die weiträumigen abgeernteten Felder des • 
Kronenhofes machen es möglich, daß teilweise 
vier Prüfungen gleichzeitig stattfinden. Nur so 
kann eine Veranstaltung dieser Größenordnung 
an zwei Tagen durchgeführt werden. Neben den 
üblichen Spring- und Dressurprüfungen sind 
auch drei Eignungsprüfungen für Reit- und 
Springpferde ausgeschrieben. Diese finden am 
Sonntagvormittag statt. Am Nachmittag bildet 
jeweils eine Springprüfung der Klasse M den 
Höhepunkt des Tages. Die Dressurprüfungen 
der Klassen A bis M werden parallel zu den 
Springprüfungen auf den weiteren Plätzen der 
Reitanlage ausgetragen. 

Im Rahmen dos diesjährigen Turniers werden 
in Langen auch die Meisterschaften in Springen 

Noch Grelegenheit zur 

ACL-Bildersuchfahrt 

Noch bis zum 30. September läuft die vom 
Automobil-Club Langen anläßlich der Feierlich- 
keiten zur Hundert-Jahr-Feier der Stadt Langen 
ausgeschriebene Bildersuchfahrt. Bei dieser Bil- 
dersuchfahrt, die im wörtlichen Sinne keine 
,,Suchfahrt" ist, geht es darum, die in einer Bro- 
schüre abgebildeten Merkmale aus der Langener 
Altstadt zu finden. 

Die Bildmotive dieses Jahres beschränken sich 
weitgehend auf Motive aus der Langener Alt- 
stadt, aber auch Randgebiete sind mit einbezo- 
gen. Eigentlich ein Grund für viele Langener, 
noch in diesem Monat bei einem Spaziergang 
durch die Altstadt die Bildpunkte zu finden und 
in das Lösungsheft einzutragen. 

Die Bildbroschüre ,,Bildersuchfahrt 198?" er- 
halten alle Interessierten gegen Entrichtung des 
Kostenbeitrages von 15 DM bei Horet'llelfmanh, 
Wilhelmstraße 17, 6070 Langen. Dort muß dann 
auch das Heft bis zum 30. September wieder ab- 
gegeben werden. Der Betrag von 15 DM beinhal- 

Stirbt der Wald bei uns? 
Diese Frage stellen sich die Langener Sozialde- 

mokraten. Interessante Informationen zu dieser 
Frage gibt es sicherlich bei einem Waldspazier- 
gang mit Forstrat Ulf Küppers vom Hessischen 
Forstamt Langen, zu dem alle Langener Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger sehr herzlich eingeladen 
sind. 

Stattfinden wird der Spaziergang am Sonntag, 
dem 18. September ab 9.30 Uhr. Treffpunkt ist 
im Langener Stadtwald — Langener Waldsee, 
vor der Tunnelröhre. 

Ab 11 Uhr steht dann ein gemütliches Beisam- 
mensein auf dem Gelände der Surfer (am Tun- 
nel) auf dem Programm. Für's leibliche Wohl 
wird gesorgt. Die Langener Sozialdemokraten 
würden sich sehr über viele Besucher freuen. 

tet die Broschüre ,,Bildersuchfahrt 1983" und ei- 
ne sehr schöne Plakette mit einem Altstadt- 
Motiv und die Auflösung für alle Teilnehmer, 
die bis zum vorgenannten Termin ihr Heft abge- 
geben haben und dabei mindestens 100 Punkte 
erreicht haben. 

Wie schon eingangs erwähnt, läuft diese Ak- 
tion des ACL noch bis zum 30. September, also 
noch Zeit genug, sich an dieser wirklich gelunge- 
nen Bilder-,,Suchfahrt" zu beteiligen. 

Matthias Kurth 
im INFO-Laden 

AJatthias Kurth, der SPD-Landtagsabgeordne- 
te aus Öreieich, wird am kommenden Donners- 
tag. dem 15. September, um 20.05 Uhr im 3. Pro- 
gramm des Hessischen Rundfunks zu hören sein. 

Kurth nimmt auf Einladung des Hessischen 
Rundfunks an der Sendung ,,INFO-Laden" teil, 
bei der über die Landtagswahl diskutiert wer- 
den soll. Als Gäste nehmen die jeweils jüngsten 
Kandidaten der Parteien zur Landtagswahl teil. 
Kurth ist mit heute 31 Jahren der jüngste Kandi- 
dat der Hessischen SPD. 

SPD-Ortsbezirk-West 
ladet ein 

Am Sonntag, dem 18. September, um 11 Uhr 
wird der Ortsbezirk West auf der Surf-Anlage 
des Langener Segelklubs an der Kiesgrube seine 
alljährliche Grillparty veranstalten. Der Ein- 
gang zum Surf-Gelände ist links hinter dem Tun- 
nel (von Langen kommend). 

Zu dieser Fete sind alle Mitglieder des Ortsve- 
reins eingeladen. Für Essen und Getränke und 
was sonst noch zu einer guten Grillparty gehört, 
ist bestens gesorgt. 

und Dressur des Kreisreiterbundes Offenbach 
ausgetragen. Junioren, junge Reiter und Senio- 
ren nehmen an den vorgeschriebenen Wertungs- 
prüfungen teil. Die Siegerehrung findet zum Ab- 
schluß des Turniers am Sonntagabend statt. In- 
nerhalb der Meisterschaften wird zum 5. Mal 
auch eine Jugendmannschaftsdressur um den so- 
genannten Bambini-Wanderpokal durchgeführt. 
Titelverteidiger in dieser Prüfung ist der Reit- 
und Fahrverein Langen. 

Neben dem sehr interessanten sportlichen Pro- 
gramm bietet der Reit- und Fahrverein seinen 
Gästen und Zuschauem in der festlich ge- 
schmückten Reithalle zünftige Speisen und Ge- 
tränke in reicher Auswahl, und wer schon ein- 
mal ein Turnier auf dem Kronenhof miterlebt 
hat, weiß um die gute Organisation und das ge- 
konnte Drumherum, das neben dem reitsportii- 
chen Erlebnis einen Besuch zu einer besonderen 
Freude werden läßt. 

Dank der großen Hilfe namhafter Sponsoren 
ist es dem Verein möglich, das Turnier für aktive 
Teilnehmer aus ganz Hessen, attraktiv zu ma- 
chen und dabei das Publikum zu seit Jahren 
niedrig gehaltenen Preisen zu unterhalten und 
zu bewirten. 

Finanzamt geschlossen 
Wegen eines Betriebsausfluges bleibt am Frei- 

tag, dem 16. September, das Finanzamt Langen 
— einschließlich der Vollstreckungsstelle, der 
Finanzkasse und der Bewertungsstelle im Rat- 
haus — geschlossen. 

Zum ersten Mal: 
,, Stadtjugendgottesdienst*' 

Seit dem Bestehen des Pfarrverbandes 
Langen-Egelsbach/Erzhausen, zu dem sich die 
fünf katholischen Gemeinden St. Albertus Mag- 
nus, Liebfrauen, St. Thomas von Aquin, Egels- 
bach und Erzhausen zusammengeschlossen ha- 
ben, ist auch die Frage nach Begegnungsmög- 
lichkeiten für die Jugend über den Kirchturm 
hinaus wieder laut geworden. Ab sofort wird 
darum in einem regelmäßigen Turnus der Stadt- 
jugendgottesdienst gehalten. Er findet alle zwei 
Monate statt von Gemeinde zu Gemeinde des 
Pfarrverbandes wechselnd, jeweils sonntag- 
abends um 18 Uhr. 

Die Gottesdienste bereitet Pfarrer Elmar 
Jung, Religionslehrer am Dreieich-Gymnasium, 
mit allen interessierten Jugendlichen aus der Ge- 
meinde vor, in welcher der Stadtjugendgottes- 
dienst jeweils gehalten wird. Die Themen dabei 
sollen Fragen, Probleme und Anliegen junger 
Leute zur Sprache bringen, die Gestaltung mit 
Aktionen im Gottesdienst und modernen geistli- 
chen Liedern bereichert werden. 

Eingeladen sind alle jungen Leute aus Langen 
und Umgebung, die in der Gemeinschaft junger 
Christen Gott suchen oder ihn loben und preisen 
wollen. Der erste Stadtjugendgottesdienst ist 
am kommenden Sonntag, dem 18. September, 
um 18 Uhr in St. Thomas von Aquin, Berliner 
Allee. Das Thema ist ,,JA?!". Es spielt die Musik- 
Gruppe ,,nucleus". 

Informationsbesuch 
Heute nachmittag um 17 Uhr besucht Landtags- 

abgeordneter Matthias Kurth gemeinsam mit 
Bürgermeister Hans Kreiling und Magistratsdi- 
rektor Heinrich Bettelhäuser den Langener 
Obst- und Gartenbauverein auf dessen Vereins- 
gelände an der B 3 zwischen Dreieich-Kranken- 
haus und Langen. 

Bei dem Besuch sollen die Fragen der Auswei- 
sung von Kleingärten im Außenbereich in Lan- 
gen sowie die Tätigkeit des Obst- und Garten- 
bauvereins erörtert werden. 

Mit Bürokratiebekämpfung 

Emst machen 

MdL Kurth wendet sich an den Kreis Offenbach 

Nach Meinung des SPD-Landtagsabgeordne- 
ten Matthias Kurth (Dreieich) sollte man den 
großen Worten zur Bürokratiebekämpfung auch 
konkrete Taten folgen lassen. Unter Hinweis auf 
entsprechende CDU-Initiativen will Kurth da- 
her vor Ort einmal testen, ob hier nur Lippenbe- 
kenntnisse vorliegen oder ob man durch Taten 
Emst machen will. 

Der Schuldezement des Kreises Offenbach 
Nichtweiß (CDU) habe sich nach Kurths Aus- 
kunft eher als ein Verbreiter von Bürokratie er- 
wiesen. Kurth führt dafür zwei Beispiele an, die 

'ihm kürzlich von empörten Bürgern vorgetragen 
wurden. 

Seit vielen Jahren spielen Vereins- und Be- 
triebsnriannschaften in den Langener Schultum- 
hallen Fußball, um sich in der Freizeit sportlich 
betätigen zu können. Da hin und wieder Schäden 
aufgetreten sind, die aber keineswegs auf die be- 
troffenen Fußballmannschaften zurückgehen 
müssen, wurde jetzt das Fußballspielen pau- 
schal untersagt. Weder das Angebot der Vereine, 
für mögliche Schäden aufzukommen, noch der 
Hinweis, daß auch andere Sportarten und der 
Schulbetrieb die Schäden vemrsacht haben, ver- 

mochten den Dezernenten umzustimmen. Ant- 
wort von Herrn NichtWeiß: ,,Es liegt in der Na- 
tur der Sache, daß das Spiel mit dem Ball am 
Fuß mit weniger Kontrolliertheit zu führen ist, 
als z. B. das Spiel mit dem Ball an der Hand." 

Als zweites Beispiel führt Kurth an: Der 
Schuldezement hat eine Dienstanweisung über 
die Fühmng eines Bestandsverzeichnisses an 
den Schulen erlassen, nach der alle Gegenstände 
mit einem Wert von über 100 DM erfaßt werden 
müssen. Die Schulen sollen einen oder mehrere 
Mitarbeiter (sprich Lehrer) abstellen, die jetzt in 
mehrmonatiger Arbeit jede Schulbank mit ei- 
nem Stempel versehen und in die übersandten 
Formblätter eintragen. 

Kurth ist der Auffassung, daß Lehrer weit 
sinnvoller eingesetzt werden könnten, als bei 
derartig zeitraubender bürokatischer Kleinar- 
beit, zumal bereits entsprechende Unterlagen 
bei der Beschaffung der Gegenstände vorhanden 
seien. 

Der Landtagsabgeordnete ist gespannt, ob der 
mehrheitlich CDU-besetzte Kreisausschuß bei 
diesen beiden Punkten zeigen wird, ob er bei der 
Bürokratiebekämpfung Emst machen will. 

Deutsche Bank 

Umfrage zum „Persönlichen Kredit" 

Mitmachen und gewinnen! 

Fragebogen erhalten Sie ab sofort in 
allen unseren Geschäftsstellen. Sie können 
ihn auch anfordern: bei der Deutschen 
Bank, Kennwort: „Kredit-Unnfrage", 
Postfach 9008 04, 6000 Frankfurt/M. 1, 
Einsende-/Abgabeschluß ist der 
15. Oktober 1983. Machen Sie mit - und 
gewinnen Sie! Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme. 

Wir sagen, daß man einen Persönlichen 
Kredit bei uns schnell und einfach bekommt. 
Das soll natürlich so bleiben. Aber vielleicht 
gibt es doch etwas zu verbessern - 
an unserem Kredit-Service. Deshalb bitten 
wir Sie, uns einige Fragen zu beantworten. 
Denn Ihre Meinung ist für uns wichtig. 
Und für alle, die bei dieser Aktion mit- 
machen, gibt es Preise im Gesamtwert 
von ca. 100.000 DM zu gewinnen. 
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wie Betrieb.s.sportmann.schaften von Blitz-Tip, 
Dreieich-Krankenhau.s, Finanzamt, Lan);encr 
Volli.sbank, Stadtverwaltung, Stadtwerke und 
Jun);e Union. 

Für Fußballfan.s eine vorzügliche Unterhal- 
tung;, für Autojn'itmmjägcr eine Kiite Gelegen- 
heit, Unterschriften von Fußballstars zu ergat- 
tern, und für alle die Möglichkeit, etw.s für einen 
guten Zweck zu tun. Da.s Turnier geht am Sam.s- 
tag, dem 17. September, von 10 bi.s 19 Uhr und 
am Sonntag, dem 18. September, von 9 bi.s 12.30 
Uhr. Der Eintritt beträgt für Erwach.sene und 
Jugendliche ab 16 Jahren drei Mark pro Tag, für 
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren i.st der 
Eintritt frei. 

Amtliche Bekanntmaciuing 
der Stadt Langen 

Betr.: Ersatzberufung für die 
Stadtverordnete 
Ingeborg Heimberg (F.D.P.) 

Die Stadtverordnete Ingeborg Heimberg 
(F.D.P.) hat ihr Mandat in der Stadtverord- 
netenversammlung ab sofort niedergelegt. 
Der im Wahlvorschlag der Partei der F.D.P. 
unter lfd. Nr. 6 aufgeführte Bewerber, Herr 
Hans Rohrbach, kommt für eine Kandidatur 
gemäß § 34 Abs. 2 KWG nicht infrage. Die un- 
ter lfd. Nr. 7 aufgeführte Bewerberin, Frau 
Margret Wirsig, Schillerstr. 9, Langen, hat 
die Annahme des Mandats abgelehnt. 
Als nächster noch nicht berufener Bewerber 
ist 

Herr Werner Heilmann 
Realschullehrer i. R. 
geb. am 26. 9. 1922 
wohnhaft in Langen, Breslauer Str. 6 

gemäß § 34 Abs, 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80, einzureichen. 
Langen, den 12. September 1983 
Der Gemeindewahlleiter 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

36 neue Auszubildende bei Pittler 

Kooperation schafft zusätzliche Ausbildungsplätze 

Jugendforum auf 
Israel-Ausstellung 

Das Jugendforum der beiden Pfarrgemeinden 
,,St. Albertus Magnus" und ,,Liebfrauen" fuhr 
am vergangenen Samstag zu einer interessanten 
Israel-Ausstellung nach Fr&nkfurt. Die Ausstel- 
lung ist im Terminal B-C, der Airport Gallery zu 
sehen und dauert noch bis Anfang Oktober. Die 
Jugendlichen, die von Diakon Jaksche begleitet 
wurden, waren beeindruck' von der Vielzahl der 
gezeigten Bilder. Die erste halbe Stunde war ei- 
nem Rundgang gewidmet, anschließend wurde 
eine Multivisionsshow gezeigt, und zum Ab- 
schluß stand ein junger Israeli aus Jerusalem 
den Langenem zum Gespräch zur Verfügung. 

Die Ausstellung ist in drei Teile gegliedert! 
Den Quellen des jüdischen Staates, dem Altneu- 
land und den Brücken, die dieser junge Staat zu 
anderen Völkern schlagen will. Auch die deut- 
sche Vergangenheit mit dem jüdischen Volk ist 
in der Ausstellung nicht zu übersehen, aber auch 
die Bemühungen in der Nachkriegszeit um Ver- 
söhnung. 

Den Aussagen der Ausstellungsleitung 
(Deutsch-Israelische Gellschafts) sollte nicht nur 
der Aspekt des sog. ,,auserwählten Volkes", be- 
ruhend auf der biblischen Grundlage, gezeigt 
werden. Vielmehr soll der moderne Staat Israel 
als ein Staat unter vielen betont werden. 

Diese Begegnung der Langener jungen Men- 
schen sollte ein Versuch sein, Verständnis für die 
Probleme dieses Landes auf dem Hintergrund 
unserer unseligen Vergangenheit zu gewinnen. 
Eine Brücke, ein Schritt der Versöhnung einer 
neuen Generation. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIW 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. ,,Witt Wei- 
den" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußball-Toto-Ergebniswette: Gewinnklasse 1: 
19 922,10 DM; Gewinnklasse 2: 782,80 DM; Ge- 
winnklasse 3: 107,90 DM. 
Auswahlwette „6 aas 45": Gewinnklasse 1: un- 
besetzt; Jackpot: 1 557 296,85 DM; Gewinnklasse 
2: 21 218,90 DM; Gewinnklasse 3: 6 700,70 DM: 
Gewinnklasse 4: 129,60 DM: Gewinnklasse 5: 
10,20. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse 1: 2 810 505,70 DM; 
Gewinnklasse 2: 22 665,30 DM; Gewinnklasse 3: 
6 854,80 DM; Gewinnklasse 4: 128,10 DM; Ge- 
winnklasse 5: 10,00 DM. 
Rennquintett Rennen A: Gewinnklasse 1: 
1 191,10 DM; Gewinnklasse 2: 366,40 DM. 
Rennen B: Gewinnklasse 1: 567,10 DM; Gewinn- 
klasse 2: 119,70 DM. Kombinationsgewinn: unbe- 
setzt — Jackpot: 72 957,40 DM. (Ohrte Gewähr) 

Am 1. September begannen 36 Jugendliche im 
Hause Pittler ihre Berufsausbildung in den Be- 
rufen Industriekaufmann, technischer Zeichner, 
Betriebsschlosser, Dreher, Elektroanlageinstal- 
lateur, Fräser und Maschinenschlosser. 15 Aus- 
zubildende haben direkt mit der Pittler AG ei- 
nen Ausbildungsvertrag abgeschlossen, 21 Aus- 
zubildende werden im Auftrag der Städte Lan- 
gen und Dreieich und der jeweiligen Stadtwer- 
ke, der Kreisverwaltung Offenbach und der Fir- 

_ma Masing i Kirkhof GmbH, die ihren Sitz in 
Dietzenbach hat, ausgebildet. Diese 21 Ausbil- 
dungsplätze wurden zusätzlich geschaffen. 

Ein guter Erfolg! Er war nur möglich durch 
kooperative Zusammenarbeit auf überbetriebli- 
cher Ebene und vor allem durch das starke Enga- 
gement der für die Berufsausbildung zuständi- 
gen Leute in den beteiligten Kommunen und Fir- 
men. Sie hatten sich zum Ziel gesetzt, mehr Aus- 
bildungsplätze zu schaffen, um so mehreren Ju- 
gendlichen die Möglichkeit einer qualifizierten 
Berufsausbildung zu bieten. 

Am ersten Ausbildungstag wurden die neuen 
Auszubildenden am Werkstor empfangen und 
zur Begrüßung in die Kantine geführt. Hier 
konnte Vorstandsmitglied Dipl.-Ing. Christoph 
Spelten auch die Vertreter der kooperierenden 
Partner begrüßen. Er hieß die neuen Auszubil- 
denden herzlich willkommen und wünschte ih- 
nen im beruflichen Werdegang viel Erfolg. Die 
Voraussetzungen zum erfolgreichen Berufsab- 
schluß seien, wie die Vergangenheit durchaus 
zeigte, seitens der Pittler AG gegeben. Jetzt 
komme es auf das persönliche Engagement des 
einzelnen an; alle sollten die Chance nutzen und 
mit Eifer an die neue Aufgabe herangehen. 

Personalleiter Rudolf Erzmann dankte vor al- 
lem dem Leiter der gewerblich-technischen Aus- 
bildung, Rolf Schäfer, der die Fäden zur koope- 
rativen Zusammenarbeit zu den Städten Langen 
und Dreieich und der Firma Masing & Kirkhof 
GmbH geknüpft hatte, und dem Leiter der kauf- 
männischen Ausbildung, Josef Heger, durch den 
die Verbindung mit dem Kreis Offenbach zu- 
standekam. Ein Dankeschön galt auch den an- 
wesenden Vertretern der Kommunen und der 
Firma Masing & Kirkhof GmbH. Auch der Be- 

triebsratsvorsitzende Helmut Winter wünschte 
allen Auszubildenden Glück und Erfolg im neu- 
en Lebensabschnitt. 

Den ersten Tag, so versprach Ausbildungslei- 
ter Rolf Schäfer, werde man ,,locker" angehen 
lassen, um einen fließenden Übergang von der 
Schule zum Beruf zu finden. Nach den notwendi- 
gen Formalitäten und einem ausführlichen Vor- 
trag über das wichtige Thema ,,Unfallverhütung 
im Betrieb" schaute man sich noch einen kurzen 
Film an, der Anwendungsbereiche von NC-Dreh- 
maschinen im Bereich der Automobil-Industrie 
zeigte. Dieser dokumentierte das nach wie vor 
außerordentlich hohe technologische Niveau der 
Pittler-Maschinen in Verbindung mit dem im- 
mer stärkeren Automatisierungsanspruch inner- 
halb der spanabhebenden Fertigung. 

Dieser Film zeigte gleichzeitig, daß die vor ei- 
nem Jahr eingeleitete Umstrukturierungsphase 
im Hinblick auf die Herstellung sogenannter 
Fertigungsstraßen bei Pittler im vollen Gange 
ist und das Unternehmen sich in dieser Sparte ei- 
nen guten Ruf erworben hat. Nach der Übergabe 
von Werkbank und Werkzeugen war für 36 Ju- 
gendliche mittags um 13 Uhr zum ersten Mal 
,,Feierabend". 

Sudetendeutsche 

in der Domstadt Limburg 

Auch aus Langen fuhr ein großer Bus dorthin 

Das Wochenende vom 27. und 28. August führ- 
te etwa 5000 Sudetendeutsche zum ersten Lan- 
destreffen in Hessen nach Limburg. Die reizvolle 
Altstadt — das älteste Fachwerkhaus der Bun- 
desrepublik mit rund 700 Jahren steht hier — der 
mächtige Dom und die Lahnpromenade gaben 
•' n Besuchern reichlich Gelegenheit zum Schau- 

1, Genießen und Erleben. 
400.000 Sudetendeutsche kamen durch Vertrei- 

bung aus ihrer Heimat ins Hessenland. Sie sind 
die größte Gruppe unter den Neubürgem, heute 
als vollintegrierte Mitbürger. In diesem Sinne 
wurde auch das Motto für das 1. Landestreffen 
gewählt: ,,Sudetenland-Hessenland, Hand in 
Hand". 

Während am Samstag verschiedene Tagungen 
und vor allem ein großer Volkstumsabend statt- 
fanden, zeichnete sich der Sonntag durch die 
Hauptkundgebung aus. Beim vorangegangenen 
Festgottesdienst zelebrierte der Limburger 
Weihbischof Pieschl die Messe und Prälat Dr. 
Reiss hielt die Predigt. Landesobmarm Alfred 
Herold sprach zu Beginn der Kundgebung, die 
musikalisch von der Trachtenkapelle aus Nau- 
heim eingeleitet wurde, von dem enormen Bei- 
trag der Vertriebenen beim Wiederaufbau nach 
dem Kriege. Nicht Rache, Haß und Vergeltung 
waren die Motive und man blieb auch nicht auf 
den Rucksäcken sitzen, sondern packte an und 
baute auf. Diese Einstellung und große Haltung 

schlug sich schließlich schon .1950 in der berühm- 
ten Charta nieder. 

Auch der Landtagsvizepräsident Sturmowski 
bestätigte, daß man die Vertriebenen nicht als 
Revanchisten einstufen kann bzw. als die ewig 
Gestrigen, die auf verlorenem Posten kämpfen, 
sondern sie gaben dem Gastvolk neue Impulse 
und Kraftzuwachs. 

Sozialminister Armin Clauss lobte die loyale 
Einstellung der 1,3 Millionen Vertriebenen in 
Hessen. Obwohl als Besitzlose, haben sie stets ei- 
ne regierungstreue Haltung gezeigt und waren 
zu keiner Zeit in Richtung Bombenleger einge- 
stimmt gewesen. 

Hauptredner der Kundgebung war der Alt- 
sprecher der Landsmannschaft, Dr. Walter Be- 
cher. Er warnte in seinen Ausführungen vor Hin- 
termännern, die Friedenssshnsucht und Frie- 
denswillen als Elemente eines Vorgangs miß- 
brauchten, der in erster Linie die Destabilisie- 
rung der Bundesrepublik zum Ziel habe. Ge- 
waltverzicht und Kooperationsbereitschaft 
deutscher Vertriebener seien die ersten Beiträge 
zur Konsolidierung der Welt gewesen, in der wir 
heute leben. Widerstand gebühre denen, die die- 
sen Staat zerstören wollen. Die Stabilisierung, 
der geistigen Freiheit ist die Wurzel des Friedens 
und der Weg zu einem vereinigten Europa, aber 
nicht nur über die Bundesrepublik allein, son- 
dern über ganz Deutschland. 

Zu ihrem ersten Arbeitstag kamen 36 Jugendliche zur Pittler AG, wo sie ihre Lehre beginnen. 

Lauter prominente Fußballer aus vergange- 
nen Jahren bilden den Kader der Porta.s- 
IVIann.schaft, die am kommenden Wochenende in 
der Georg-Sehring-Halle ihre Visitenkarte ab- 
gibt, wenn das große Fußballturnier zu Gunsten 
der Janusz-Korczak-Schule durchgeführt wird. 
Es handelt sich dabei um eine reine Sportveran- 
staltung ohne politischen Hintergrund, deren Er- 
lös der genannten Schule zugeführt wird. Veran- 
stalter ist die Behindertensportgemeinschaft 
Langen in Verbindung mit der Stadt Langen und 
dem Langener Jürgen Meyer, der mit die.sem 
Turnier bereits seine dritte Wohltätigkeitsveran- 
staltung auf fußballerischcsr Ebene startet. 

Mit von der Partie i.st außerdem die Prominen- 
tenmannschaft des He.ssichen Rundfunks mit 
Welt-, Europa- und Deutschen Mei.stern aus ver- 
.schiedenen Sportarten. Die Traditionsniann- 
schaft des FSV Frankfurt und eine Auswahl ehe- 
maliger Spieler von Kickers Offenbach vervoll- 
.ständigen den Kreis der .sehr attraktiven Gä.stc, 
zu denen sich so bekannte Fußballpersönlichkei- 
ten wie Jürgen Grabowski, Kickers-Trainer Lot- 
har Buchmann und Uli Schauberger als Zu- 
.schauer ge.sellen. 

Weitere Teilnehmer des Turniers sind eine 
Langener Stadtauswahl von Soma-Spielern von 
FCL und SSG, die E-Jugcndmann.schaften bei- 
der Langener Vereine mit einem Einlagespiel .so- 
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Hat sich der Aufwand gelohnt? 

Vereinsvorsitzende und Parlamentarier im „Arresthaus" 

e Obwohl das, renovierte ,,Arresthaus" schon 
seit einigen Wochen seiner Bestimmung als Stät- 
te für Vereinssitzungen und Feiern übergeben 
worden ist und in der beabsichtigten Weise auch 
•bereits genutzt wurde, fand am Freitagabend 
noch einmal eine ganz offizielle Einweihung 
statt. Bürgermeister Hans Dümer hatte die 
Egelsbacher Parlamentarier und Vorsitzenden 
der Egelsbacher Vereine zu einer Stehparty ein- 
geladen. Viele waren der Einladung gefolgt. 

In seiner Ansprache ging der Bürgermeister 
auf die lange Zeit der Diskussionen ein, die sich 
um die Renovierung dieses alten Baudenkmals 
entsponnen hatten und zu gegensätzlichen Mei- 
nungen führten. Aus dem geänderten Bewußt- 
sein heraus, mehr für steinerne Zeugen der Ver- 
gangenheit zu tun, sei der Beschluß gefaßt wor- 
den, das alte Gebäude zu renovieren. Dies sei 
keine leichte Aufgabe gewesen, erklärte der 
Bürgermeister, doch jetzt könne man feststellen, 
und dazu diene nicht zuletzt dieser Abend, daß 
das Werk gelungen sei. 

Freilich wird das gelungene Werk von den ho- 
hen Kosten überschattet, die sich von den ur- 
sprünglich geschätzten 50 000 Mark auf inzwi- 
schen 340 (XK) Mark erhöht haben. Aber sicher 
hat es damals niemand ganz glauben können, 
daß man mit 50 (KX) Mark auskommen werde. Ei- 
ne bereits eingeleitete Prüfung soll Licht in das 
Dunkel bringen. 

Über Wert oder Unwert solcher Sanierungs- 
vorhaben gibt es unterschiedliche Meinungen. 
Tatsache ist jedoch, daß zu den wenigen Bau- 
denkmälern aus früheren Zeiten in Egelsbach 
nun einmal das ,.Arresthaus" gehört, ob man es 
nun so nennt oder lieber,,Wachlokal" sagt. Denn 
über die einstmalige Nutzung scheinen ebenfalls 
unterschiedliche Ansichten zu bestehen. 

Maßgeblich sollte deshalb auch mehr die künf- 
tige Nutzung sein. Und in dieser Hinsicht eröff- 
nen sich zahlreiche Möglichkeiten für die Ge- 
meinde und ihre Bürger. Der Raum hinter der 
Loggia bietet rund 40 Personen Platz und ist sehr 
schön ausgestattet, wofür der Bürgermeister 
dem Hausmeister des Rathauses, Bruno Wald- 
haus, herzlichen Dank sagte. Waldhaus hat in 
liebevoller Kleinarbeit viel dazu beigesteuert, 
daß man sich in diesem Raum wohlfühlen kann. 
Aber auch die angeschlossene Küche kann sich 
sehen lassen, und andere Funktionsräume wie 
Garderobe, Lagerraum und Toiletten fügen sich 
in das gelungene Ensemble ein. In diesem Ge- 
bäude läßt sich schon etwas machen, stellten die 
Anwesenden fest und konnten dabei sogar schon 
auf gemachte Erfahrungen verweisen. 

Heinz Strohmeier, der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung, war zurückhaltender in sei- 
nem Optimismus. Ihn schienen die hohen Bau- 
kosten zu drücken und die nicht geklärten Zwei- 
fel über die Vergangenheit dieses Gebäudes. 
Dennoch wünschte er ihm eine gute Zukunft. 

Lobendere Worte dagegen hatte wieder Rüdi- 
ger Weiz als Sprecher der Egelsbacher Vereine 
und Organisationen, denen es ein besonderes 
Anliegen sei, dieses neue alte Haus mit Leben zu 
erfüllen. Es habe sich bereits bei der ,,EVA" ge- 
zeigt, der Egelsbcher Vereinsausstellung, wozu 
die Egelsbacher Korporationen fähig seien, und 
er glaube bestimmt, daß mit der Zeit die jetzt 
kontroversen Diskussionen auf Grund der guten 
Nutzungsmöglichkeiten ruhiger würden. 

Auffallend war, daß der Egelsbacher Ge- 
schichtsverein kaum erwähnt wurde. Lediglich 
die Tatsache, daß er im Obergeschoß des Hauses- 
Räume zur Verfügung hat, wurde genannt. Da- 
bei ist es doch in erster Linie den Initiativen und 
Aktivitäten dieses Vereins zuzuschreiben, daß 
das ,,Arresthaus" als erhaltungswürdiges Ge- 
bäude überhaupt erst ins Gespräch kam. 

Kein Verkehrsspiegel 
e Um die Verkehrssituation an der Kreuzung 

Schulstraße / Ecke Langener Straße zu entschär- 
fen, plante der Gemeindevorstand die Anbrin- 
gung eines Verkehrsspiegels. Die dazu eingehol- 
ten Stellungnahmen des Hessischen Straßenbau- 
amtes und der Polizeistation Langen befürwor- 
ten allerdings einen Verkehrsspiegel nicht. Das 
Hessische Straßenbauamt und die Polizeistation 
Langen sind der Meinung, daß ein Verkehrsspie- 
gel an dieser Stelle keine besondere verkehrs- 
technische Absicherung bedeuten kann, da ein 
Verkehrsspiegel erfahrungsgemäß in der mei- 
sten Zeit des Jahres witterungsbedingt schlicht- 
weg blind, d.h. wirkunglos bleibt. 

Das Straßenbauamt Frankfurt und die Poli- 
zeistation Langen schlagen als Alternative vor, 
im Bereich dieser Kreuzung eine Halteverbots- 
beschilderung anzubringen. 

DRK-Altkleidersamndung 
e Das Deutsche Rote Kreuz führt in Egelsbach 

am kommenden Samstag, dem 17. September, 
eine Altkleidersammlung durch. Die Bevölke- 
rung wird gebeten, sich rege daran zu beteiligen 
und die Kleider ab 8 Uhr am Straßenrand bereit- 
zustellen. 

Achtung 

an alle Elschbächer! 
% % 

Ab heute Kartenvorverkauf für den beliebten 

Kerbtanz 

am Samstag, dem 17. September 1983, 
im Bürgerhaus 

Es spielen für Sie die Cailers. Eintritt DM 8,— 

Am Kerbmontag spielen im Eigenheim ab 10 Uhr wieder die 
Egelsbacher Musikanten zum Frühschoppen. Bier vom Faß. 
Tischbestellungen werden ab sofort entgegengenommen unter 

Telefon 4 96 25, ab 17 Uhr. 
Tut endlich was gegen die Arbeitslosigkeit, nehmt an Kerb 

Urlaub. 
Es laden ein: Rudi Moritz und seine Truppe. 

Das traditionelle Sommerfest 
der Egelsbacher CDU an der 
Waldhütte wurde am Samstag 
zu einer feuchten und windigen 
Angelegenheit. Doch dies waren 
nur Äußerlichkeiten und taten 
der guten Stimmung keinen Ab- 
bruch. Nach guter alter Sitte 
dampfte wieder eine herzhafte 
Erbsensuppe im Kessel, und 
Landtagsabgeordneter Claus 
Demke konnte sich davon über- 
zeugen, daß sie geschmackvoll 
war wie eh und je. 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Arresthaus 
e Jeder wird zugeben, daß das,, Ar- 

resthaus" in seiner neuen Gestalt ei- 
nen weit besseren Anblick des Egels- 
bacher Ortmittelpunktes vermittelt 
als in seinem früheren Zustand. 
Wenn irgendwann auch noch der 
Platz drumherum hergerichtet ist, 
wird die Gemeinde mit dem Herz im 
Wappen auch ein Herz am rechten 
Fleck, nämlich in ihrem Mittelpunkt, 
haben. 

Ein Herz muß schlagen, sonst lebt 
es nicht und erfüllt nicht seine Funk- 
tion. Dafür müssen nun die Egelsba- 
cher selbst sorgen, indem sie das ,,Ar- 
resthaus" mit Leben erfüllen. Dies 
können die Vereine tun. dies wäre 
aber auch eine schöne Aufgabe für 
Privatleute, die ja immer einmal et- 
was zu feiern haben und das Arrest- 
haus zur ,,Guten Stube" machen 
könnten. 

Man denke einmal an die Waldhüt- 
tc, die bei ihrem Entstehen ebenfalls 
nicht nur Freunde hatte, und die heu- 
te aus dem geselligen Lehen in der 
Gemeinde nicht mehr wegzudenken 
ist. um die Egelsbach von vielen 
Nachbarn beneidet wird. 

Vielleicht geht es eines Tages mit 
dem ..Arresthaus" ebenso, vielleicht 
wird man eines Tages froh darüber 
sein, daß es vorhanden ist. Dann wird 
man wahrscheinlich auch über die 
hohen Kosten hinwegsehen, die der 
Umbau verursacht hat. Jeder weiß, 
daß Bauen Geld kostet, und wer erst 
einmal an einem alten Gebäude Um- 
bauarbeiten vorgenommen hat. der 
weiß erst recht, daß dabei viele Über- 
raschungen auftreten. 

Es ist kaum anzunehmen, daß die 
Verantwortlichen bei der Neugestal- 
tung dieses alten Bauwerks leichtsin- 
nig mit Steuergelden umgegangen 
sind. Alle wollten, daß etwas Schö- 
nes entsteht. Es ist etwas Schönes 
entstanden. Und wenn dieses Haus so 
genutzt wird, wie man es sich vorstel- 
len kann, dann wird kurz über lang 
der Standpunkt einkehren, daß die- 
ses Geld doch nutzbringend angelegt 
wurde. 

rieht des staatlichen Medizinal-Untersuchungs- 
amtes vom 28. Juli 1983 weist keinen Anlaß zur 
Beanstandung auf. 

Schwimmbadwasser 
in Ordnung 

e In regelmäßigen Abständen wird das Wasser 
des Freibades auf bakteriologische Unbedenk- 
lichkeit hin überprüft. Das bedeutet, daß aus 
den Schwimmbecken des Schwimmbades Was- 
serproben entnommen werden, die dann im 
staatlichen Medizinal-Untersuchungsamt Darm- 
stadt auf pathogene Keime hin (schädliche Bak- 
terien) untersucht werden. Erfreulicherweise 
war es bis heute, seit Bestand des Schwimmba- 
des Egelsbach, noch nie zu einer Beanstandung 
gekommen. Auch der letzt Untersuchungsbe- 

Konflikte 
(• Der Vomitzcnrie der CiemeimUnH'rtre- 

tunfi. Hein: Strohmeier, hat zu einem par- 
lamentarischen Aberid eingeladen, der der 
Kontaktpflefie dienen soll. iVi/r wunderte 
sieh der Parlamentsmirsitzeride. daß bi.i- 
her noch keine Rückantwort kam. Dc.s 
Rätsels Lösimg lag in eitlem Schreibfeh- 
ler. Auf der Einladung an die Parlamenta- 
rier und Vereinsvorsitzenden hieß es un- 
ter anderem : ..Dieser A bend soll dazu die- 
nen. bereits bestehende KONFLIKTE zu 
vertiefen". 

Nachflem Strohmeier bei der Einwei- 
hung des ..Arresthauses' auf diesen 
Schreibfehler hingewiesen hat, dürfte es 
jetzt bald doch noch zu den erstrebten 
Kontakten kommen 

Verfassungsbeschwerde 
Eine Normenkontrollklage vor dem Bundes- 

verfassungsgericht mit dem Ziel, das im vergan- 
genen Jahr vom Bundestag beschlossene Gesetz 
zur Neuordnung des Rechts der Kriegsdienstver- 
weigerung und des Zivildienstes für verfas- 
sungswidrig zu erklären, hat die Hessusche Lan- 
desregierung in der Kabinettsitzung beschlos- 

alkn, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Pilzberatung 

e Um den vielen Sammlern schmackhafter 
Pilze in den Wäldern des Kreises Offenbach Gele- 
genheit zu geben, ungenießbare und giftige Pilze 
aus dem Sammelergebnis auszusondern, wurde 
Hans-Joachim Janzer aus Mainhausen als Pilz- 
berater vom Kreis unter Vertrag genommen. Er 
ist sonntags zwischen 18.30 und 20.00 Uhr in der 
Hugenottenhalle in Neu-Isenburg zu erreichen. 
Die Beratung ist kostenlos. 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Wurm 

l 

zuteil wurden, sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, dem Kirchenchor Egelsbach, 
dem Bauernverband sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1905/06. 

In stiller Trauer 
Greta Wurm 
und alle Angehörigen 

RheinstraBe 7, Egelsbach 
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Der richtig Tipp 
Fußballtoto, Elfenvette; 
21211201220 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 11 18 26 36 41 (43) 
Rennquintett 
Rennen A: 2 11 13 
Rennen B; 25 34 32 
Spiel 77; 0 8 8 7 4 3 8 f 
Lottozalilen; 
6 27 31 41 45 46 aO) 

(Ohne Gewähr) 

Club bleibt dran Pfungstadt hatte das Glück gepachtet 

Mit einer knappen 0:1-Niederlage kehrte die 
SG Egelsbach von den Germanen aus Pfungstadt 
zurück, deren Torhüter die bestgemeinten Mög- 
lichkeiten der Egelsbacher zunichte gemacht 
hatte und sie auf den 14. Tabellenplatz zurück- 
fallen ließ. 

Besser machte es der FC Langen, der ebenfalls 
Pfungstadt als Gegner hatte. Im Langener Wald- 
stadion stellte sich mit dem TSV Pfungstadt der 
bis dahin ungeschlagene Tabellenzweite vor. Mit 
einem 4:l-Erfolg blieben beide Punkte in Lan- 
gen, das mit nur zwei Punkten Rückstand zum 
Spitzenreiter auf dem vierten Tabellenplatz 
steht. 

In der Offenbacher A-Liga ist die Spitze enger 
i'.usammengerückt. Neuer Spitzenreiter ist Teu- 
tonia Hausen, nachdem der SV Dreieichenhain 
den seitherigen Tabellenführer Hainstadt mit 
4:3 bezwang und sich selbst mit gleicher Punkt- 
zahl hinter den Spitzenreiter auf Platz zwei pla- 
zierte. 

Die SSG Langen mußte mit einer 1:2-Niederla- 
ge in Klein-Krotzenburg den Platzherren beide 
Punkte überlassen und ist auf den zehnten Ta- 
bellenplatz zurückgefallen. 

Auch die Offenthaler Susgo erlitt einen Rück- 
schlag. Sie wurde vor eigenem Publikum vom 
FC Dietzenbach mit 1:5 geschlagen und ist nun 
Drittletzter der Tabelle. 

In der B-Liga führen beide Sprendlinger Ver- 
eine. Auf den Plätzen vier und fünf stehen der 
SV Dreieichenhain nach seinem Unentschieden 
in Bürgel und die SG Götzenhain, die gegen Ital- 
sud Offenbach 5:1 gewann. Der FC Offenthal fei- 
erte in Buchschlag mit 9:0 ein Schützenfest und 
ist Tabellensechster. 

Am kommenden Sonntag hat es die SG Egels- 
bach am Berliner Platz mit dem Tabellenzweiten 
Bad Homburg zu tun und wird sich strecken 
müssen, wenn beide Punkte in Egelsbach blei- 
ben sollen. 

Der FC Langen ist am Sonntag Gast bei Eiche 
Darmstadt und kann sich eine Chance beim Ta- 
bellendrittletzten ausrechnen, die ihn in der 
Spitzengruppe halten würde. 

Zur SSG ins Freizeit-Center kommt der BSC 
Offenbach, der noch zwei Plätze hinter den Lan- 
genem in der Tabelle steht,. Wenn nicht alle Felle 
vorzeitig wegschwimmen sollen, müßte die SSG 
eine gute Leistung zeigen und beide Punkte be- 
halten. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast beim Tabellen- 
vorletzten Rosenhöhe und sollte seine gute Serie 
fortsetzen können, um an der Spitze mit im Ge- 
spräch zu bleiben. Eine weit schwieri/jere Aufga- 
be hat die Offenthaler Susgo, die beim Tabellen- 
dritten Hainstadt antreten muß. 

In der B-Liga kommt es zu den Begegnungen 
FC Offenthal gegen Sparta Bürgel, TV Dreiei- 
chenhain gegen TSG Neu-Isenburg und Zeppe- 
linheim gegen Götzenhain. 

Germ. Pfungstadt — SG Egelsbach 1:0 (1:0) 
Ein Uhentschieden wäre das vollauf gerechte 

Ergebnis gewesen. Dies war die einhellige Mei- 
nung der wenigen Zuschauer bei diesem ,,Kerb- 
spiel" am Samstag in Pfungstadt. Wieder verlo- 
ren die Egelsbacher nur knapp. Michael Stein 
hatte sich an der Seitenlinie in einen Zweikampf 
mit seinem direkten Gegenspieler eingelassen, 
dieser flankte nach innen, wo Gerd Thoniin den 
nassen Ball nicht voll traf, so daß sein Gegner 
verlängern konnte und der sonst kaum in Er- 
scheinung tretende Bittner nur noch abzustau- 
ben brauchte. 

Eine halbe Stunde war zwar erst gepielt, und 
bis dahin hatte Egelsbach schon eindeutige Vor- 
teile, doch das Tor hatten die Pfungstädter ge- 
schossen. Allerdings hatte in der 7. Minute der 
Ball schon einmal im Netz der Gastgeber gele- 
gen. Fischers Freistoß konnte Torhüter Queke 
nicht festhalten, Stepponat traf mit dem Abpral- 
ler völlig regulär ins Tor, aber der Unparteiische 
Grieben aus Rumpenheim sah die Fahne seines 
Linienrichters oben, der den nicht ins Spiel ein- 
greifenden Mohr im Abseits sah. 

So begann eigentlich das SGE-Pech schon 
recht früh; daß es sich aber bis zum Ende fortset- 
zen würde, wollte zu diesem Zeitpunkt noch nie- 
mand glauben. Nach einer guten Viertelstunde 
zischte ein Schuß von Mohr um Handbreite ne- 
ben den Pfosten, andererseit hätte es in der 33, 
Minute fast ein Eigentor von Waldschmidt gege- 
ben. Ansonsten hatten die Platzherren keine 
Chance. Die spielerischen Vorteile gehörten klar 

den Gästen aus Egelsbach, In der 38, Minute 
wurde ein Schuß von Waldschmidt vom Libero 
aufgehalten, und in der Pausenminute vergab 
wieder Mohr überhastet eine weitere gute Mög- 
lichkeit, 

Nach Seitenwechsel spielte gegen die stark 
nachlassenden Gastgeber eigentlich nur noch die 
SGE, es war zeitweise ein ,,Power-Play" auf das 
Tor der Germanen. Das Glück blieb wie schon in 
der 1. Hälfte den Platzherren treu. Eine Groß- 
chance zum Ausgleich hatte in der 53. Minute 
Günne, den es nun nicht mehr hinten hielt. Er 
wagte einen Schuß aus dem Hinterhalt, der von 
der Schulter der Nr. 1 abprallte vor die Füße von 
Stepponat, dessen sofortiger Schuß ebenfalls zur 
Ecke abgelenkt wurde. Auch Bremer hatte eine 
Riesenmöglichkeit, nachdem er sich im Straf- 
raum wie im Slalom durchgetankt hatte, aber 
beim Abschluß versagte. Schwan (für Müller) 
hatte mit einem Schuß aus dem Hinterhalt Pech 
und ein Kopfball von Stepponat (74. Minute) 
ging ebenfalls nur um Zentimeter neben das Tor. 
Es schien wie verhext, denn ein Gewaltschuß 
von Stein wurde großartig von Queke über die 
Latte gedreht (81, Minute). Das gleiche passierte 
in der folgenden Szene erneut Stepponat, denn 
irgendein Abwehrbein brachte den Ball noch zur 
Ecke, 

Vom Einsatz her gab es an der Egelsbacher Elf 
nichts zu deuteln. So rettete auch Eisinger Se- 
kunden vor dem endgültigen ,,Aus" noch großar- 
tig gegen Gengnagel, dem er im Nachfassen das 

Seibel schlug wieder zu 

FC Langen — TSV Pfungstadt 4:1 (2:0) 

Für den TSV Pfungstadt muß das Langener 
Waldstadion langsam zum Alptraum werden. In 
der vergangenen Saison kamen die Gäste als Ta- 
bellenführer nach Langen und mußten ihre erste 
Saisonniederlage einstecken, und auch diesmal 
war es nicht anders. Mit einer 4:1-Packung muß- 
ten die Gäste den Heimweg antreten, rutschten 
von der Tabellenspitze noch hinter Langen zu- 
rück, und der Club hat mit nur zwei Punkten 
Rückstand auf den neuen Tabellenführer eine 
gute Ausgangsposition. 

Dabei standen die Vorzeichen vor dem Spiel 
am Sonntag gar nicht so günstig. Hoffeiner ist in 
Urlaub und stand nicht zur Verfügung, und vor 
allem hatte man Bedenken, wie man die Lücke 
ausfüllen würde, die durch die Verletzung von 
Bialon im Ober-Ramstädter Spiel gerissen wur- 
de. 

Frohe Kunde dagegen kam am Sonntagvor- 
mittag von der Bundeswehr, die dem Langener 

Trotz Überlegenheit 

knapp verloren 

Germ. Kl.-Krotzenb. — SSG Langen 2:1 (1:1) 

Am Sonntag mußten die SSG-Fußballer zum 
Punktspiel nafh Klein-Krotzenburg. Bis auf den 
gesperrten Torwart Franz konnten die Langener 
in Bestbesetzung antreten und übernahmen auch 
sofort das Kommando. Sie hatten spielerische 
Vorteile, aber vor des Gegners Tor wurde zu um- 
ständlich gespielt, so daß der Gegner meist klä- 
ren konnte. Nach einem Eckstoß in der 31. Minu- 
te fälschte ein Klein-Krotzenburger Abwehr- 
spieler den Ball ins eigene Tor, und Langen führ- 
te mit 1:0. 

Die Langener Freude dauerte aber nicht lange, 
denn schon im Gegenzug konnten die Platzher- 
ren das 1:1 erzielen. Nach einem Eckstoß war 
Krotzenburgs Mittelstürmer frei und köpfte den 
Ball ins Langener Tor. Wo war hier Langens 
Hintermannschaft? 

Obwohl beide Marmschaften noch einige 
Chancen hatten, blieb es bis zur Pause beim 1:1. 
Kurz vorher mußte Fischer verletzt ausscheiden. 
Für ihn kam Hetz. 

Nach dem Seitenwechsel spielte, Klein-Krot- 
zenburg mit Wind. Trotzdem blieb die Langener 
Mann^haft dominierend. In der 48. Minute gab 
es eine Riesenchance für Langen. Martin flankte 
zu Nold, aber dessen Kopfball landete nur am 
Pfosten. Klein-Krotzenburg spielte schnörkellos 
und gradlinig, und als in der 52. Minute Foth zu 
weit vor seinem Tor stand, wagte ein Krotzen- 
burger Spieler einen Schuß aus 20 Metern. Zum 

Glück ging der Ball nur an die Latte. Nun kamen 
die Gastgeber öfter vor das Langener Tor, aber 
Schußschwäche und gute Paraden von Foth ver- 
hinderten weitere Krotzenburger Tore. 

In der 63. Minute mußte auch Fink verletzt 
ausscheiden. Für ihn kam Spielertrainer Meier, 
aber auch er vermochte dem Langener Spiel kei- 
ne neuen Impulse zu geben. In der 72, Minute 
kam ein Flanke vors Langener Tor, Torwart 
Foth kam nicht an den Ball, und das Leder 
sprang zum 2:1 ins Langener Netz. Die SSG ver- 
suchte nun mit aller Macht, noch den Ausgleich 
zu erringen, aber Klein-Krotzenburg verteidigte 
vielbeinig und rettete das 2:1 über die Zeit, 

Langen spielte mit: Foth, Bott, Fischer (42. 
Betz), Rill, deGinder, Nold, Raudnitzky, Martin, 
Maudic, Fuchs, Fink (63. Meier). 

Im Vorspiel schlug die Reserve der SSG die 
Gastgeber durch Tore von Th. Schäfer mit 2:0. 

Torjäger Stefan Seibel morgens um zehn Uhr die 
Fahrt nach Langen gestattete. So trat die Mann- 
schaft in folgender Formation an: Bobsin, Jür- 
gen Müller, Klaus Müller, Jäkel, Lang, Wieting 
(Werwitzke), Schollmeyer, Best, Seibel, Nazet 
und Kletzka (Schmiermund). 

Langen überraschte mit einem Blitzstart, denn 
bereits in der zweiten Spielminute donnerte Wie- 
ting aus 20 Metern unhaltbar zum 1:0 in den Win- 
kel. Schon zwei Minuten später nutzte Seibel ein 
Mißverständnis zwischen dem Pfungstädter Tor- 
hüter und einem Abwehrspieler aus, spritzte da- 
zwischen, und es hieß 2:0 für Langen. Wann hat 
es dies nach vier Minuten gegeben? 

Pfungstadt versuchte nun mit aller Macht, ei- 
ne Verbesserung des Resultats zu erreichen, doch 
Langens Mannschaft stand. Beide Seiten hatten 
Chancen, zu Torer zu kommen, doch bei den bei- 
den Treffern aus den Anfangsminuten blieb es 
bis zur Pause. 

Nach dem Wechsel kam die große Zeit der 
Pfungstädter, die ihre Tabellenfühning verteidi- 
gen wollten. Unmittelbar nach dem Wiederan- 
pfiff setzten sie Bobsin einen Kopfball ins Netz, 
an dem es nichts zu halten gab, und dieser An- 
schlußtreffer machte bei den Gästen ungeahnte- 
Kräfte frei. Langens Abwehr stand nun unter 
massivem Druck der Gäste, die das Feld be- 
herrschten. Unter dieser Belastung hatte Lan- 
gens Hintermannschaft Schwerstarbei zu ver- 
richten und kam auch einige Male ins Wackeln, 
zumal das Mittelfeld zu wünschen übrig ließ. 
Aber sie fiel nicht. 

Dafür in der 84, Minute das 3:1 für Langen 
durch Nazet, der zusammen mit Seibel für Unru- 
he bei den Gästen sorgte'und seine gute Leistung 
mit diesem so wichtigen Treffer krönte. Denn 
nun brach die Moral der Gäste zusammen, und 
Stefan Seibel setzte mit seinem zweiten Tor zum 
4:1 den Schlußpunkt unter eine Partie, in der al- 
les drin war. 

Besonders zu loben ist die Abwehr, die eine 
große Belastungsprobe zu bestehen hatte, aber 
auch die Torschützen sollte man nicht unter den 
Scheffel stellen. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven beider 
Vereine 3:3. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

(jer liest die 
tangtn« 

»ing 

2:0 vermasselte. Es wäre aber auch der wahre 
Hohn gewesen, denn auch so stellte diese Nieder- 
lage den Spielverlauf total auf den Kopf. 

Die SGE spielte in folgender Aufstellung: Ei- 
singer, Thomin, Günne. Waldschmidt, Stein, 
Bremer, Zink, Fischer, Mohr, Müller (70. Minute 
Schwan), Stepponat. Das Reservevorspiel mußte 
wegen Unbespielbarkeit des Platzes ausfallen. 

Bayern vom 
In der jungen Bundesligasaison gab es erneut 

einen Wechsel an der Spitze. Udo Latteks 
Bayern-Truppe hat nach ihrem Sieg in Braun- 
schweig die Tabellenführung übernommen, ge- 
folgt von dem Hamburger SV, der bei einem 
Spiel weniger um einen Minuspunkt besser da- 
steht. Tabellendritter ist die Überraschungself 
Uerdingen, die den VfB Stuttgart vom Thron 
stieß. Weitere Überraschungen blieben, sieht 
man von dem 4:0-Erfolg von Mönchengladbach 
in Bochum ab, an diesem Spieltag aus. 

Im Main-Derby bezwangen die Offenbacher 
Kickers die Frankfurter Eintracht mit 2:1, blie- 
ben zwar am Tabellenende, haben aber nicht we- 
niger Punkte als die vor ihnen stehenden Mann- 
schaften aus Dortmund, Braunschweig, Nürn- 
berg, Frankfurt und Kaiserslautem. Sie befin- 
den sich also in guter Gesellschaft. Da der Tabel- 
lensiebente nur zwei Punkte mehr hat, kann es 
von Spieltag zu Spieltag erhebliche Verschie- 
bungen geben. 
Braunschweig — FC Bayern 
Offenbach — Et. Frankfurt 
Düsseldorf-HSV 
Bielefeld — Kaiserslautem 
Uerdingen — VfB Stuttgart 
SV Waldhof - 1, FC Köln 
Werder Bremen — 1. FC Nürnberg 
VfL Bochum — M'gladbach 
Bayer Leverkusen — Bor, Dortmund 

1. FCBayem 
2. HSV 
3. Uerdingen 
4. VfB Stuttgart 
5. M'gladbach 
6. Werder Bremen 
7. Düsseldorf 
8. Bielefeld 
9. Leverkusen 

10. SV Waldhof 
11. 1. FC Köln 
12. VfL Bochum 
13. Kaiserslautem 
14. Et. Frankfurt 
15. 1. FC Nürnberg 
16. Braunschweig 
17. Dortmund 
18. Offenbach 

11:6 
12:7 
18:11 
14:7 
15:9 
9:7 
8:9 
9:12 

10:9 
9:11 
7:9 

11:17 
12:13 
11:13 
9:11 
9:13 
9:14 
8:13 

1:2 
2:1 
2:3 
3:2 
3:2 
2:2 
2:0 
0:4 
4:2 

10:2 
9:1 
9:3 
8:4 
7:5 
7:5 
6:6 
6:6 
5:5 
5:7 
5:7 
5:7 
4:8 
4:8 
4:8 
4:8 
4:8 
4:8 

Die nächsten Spiele, Freitag (20 Uhr): Nürnberg 
— Braunchweig; Samstag (15.30 Uhr): Hamburg 
— Offenbach, Frankfurt — Bremen, München — 
Waldhof, Köln — Bochum, Uerdingen — Lever- 
kusen, Dortmund — Bielefeld, Kaiserslautem — 
Düsseldorf, Stuttgart — Mönchengladbach. 

KreisUga A West 
TGB Darmstadt — Wallerstädten 0:2 
Opel Rüsselsheim — FC Leeheim 2:0 
Ol. Biebesheim — Nauheim 3:0 
Messel — Ober-Ramstadt 1:0 
Langen — TSV Pfungstadt 4:1 
Gräfenhausen — Bischofsheim 2:1 
SVS Griesheim — TG 75 Darmstadt 2:1 
Goddelau — Eiche Darmstadt 1:2 

1. SVS Griesheim 5 15:3 9:1 
2. Wallerstädten 5 14:9 8:2 
3. Gräfenhausen 5 7:2 8:2 
4. FC Langen 5 16:9 7:3 
5. TSV Pfungstadt 5 10:8 7:3 
6. Ol. Biebesheim 5 9:6 6:4 
7. FC Leeheim 5 8:6 6:4 
8. TGB Darmstadt 5 7:9 5:5 
9. Nauheim 5 5:10 5:5 

10. Ob.-Ramstadt 5 9:9 4:6 
11. Messel 5 8:11 4:6 
12. Opel Rüsselsheim 5 5:8 4:6 
13. TG 75 Darmstadt 5 10:9 3:7 
14. Eiche Darmstadt 5 12:15 3:7 
15. Bischofsheim 5 6:13 1:9 
16. Goddelau 5 2:17 0:10 
Am kommenden Wochenende: Nauheim — TGB 
Darmstadt (Samstag, 15.30 Uhr); Wallerstädten 
— Rüsselsheim, Leeheim — SVS Griesheim, TG 
75 Darmstadt — Gräfenhausen, Bischofsheim — 
Goddelau, Eiche Darmstadt — Langen, Pfung- 
stadt — Messel, Ober-Ramstadt — Biebesheim. 
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Spitzentrio unbeirrt 
In der 2. Bundesliga deutet alles darauf hin, 

daß die beiden punktgleich an der Spitze stehen- 
den Bundesligaabsteiger Karlsruhe und Schalke 
zu einem direkten Wiederaufstieg streben. Beide 
gewannen ihre Spiele. Hessen Kassel als Dritter 
setzte ebenfalls seine Erfolgsserie fort. Langsam 
kommt auch der dritte Bundesligaabsteiger 
Hertha BSC in Form und schiebt sich in der Ta- 
belle nach vom. 

Zweite Bundesliga 
Lüttringhausen — Hannover 96 
RW Essen — Karlsruher SC 
Fortuna Köln — Wattenscheid 
Hessen Kassel — Solingen 
Stuttg. Kickers — MSV Duisburg 
RW Oberhausen — Hertha BSC 
Charlottenburg — SC Freiburg 
Alem, Aachen — SV Darmstadt 98 
Schalke 04-SSV Ulm 

Kreisliga A Offenbach Giraffen unterlagen Sparta Prag 

1. Karlsruher SC 
2. Schalke 04 
3. Hessen Kassel 
4. SC Freiburg 
5. AI. Aachen 
6. MSV Duisburg 
7. Hertha BSC 
8. SSV Ulm 46 
9. Solingen 

10. Saarbrücken 
11. VfL Osnabrück 
12. Fortuna Köln 
13. SV Darmstadt 98 
14. Stuttg. Kickers 
15. RW Essen 
16. Hannover 96 
17. RW Oberhausen 
18. Lüttringhausen 
19. Wattenscheid 
20. Charlottenburg 

22:8 
16:4 
22:10 
11:8 
9:6 

12:7 
15:11 
13:13 
10:13 
9:12 
7:11 

17:19 
9:14 
9:14 
8:13 
8:13 

12:14 
6:12 
5:11 
6:13 

SV Dreieichenhain — Spvg. Hainstadt 
Teutonia Hausen — TSG Mainflingen 
Alem. Klein-Auheim — TV Hausen 
Germ. Kl.-Krotzenburg — SSG Langen 
TSV Lämmerspiel — Germania Bieber 
BSC 99 Offenbach - VfB Offenbach 
Susgo Offenthal — FC Dietzenbach 
SV Zellhausen — KV Mühlheim 

1, Teutonia Hausen 5 11:3 
2, SV Dreieichenhain 5 13:6 
3, Spvg, Hainstadt 4 11:8 
4, TSG Mainflingen 5 13:9 
5, KV Mühlheim 5 5:4 
6, SV Zellhausen 5 8:9 
7, Germ, Kl,-Krotzenburg 4 6:5 
8, VfB Offenbach 5 12:8 
9, TSV Lämmerspiel 5 7:7 

10. .SSG Langen 5 10:11 
11. FC Dietzenbach 4 13:6 
12. BSC 99 Offenbach 5 5:5 
13. Germania Bieber 5 6:7 
14. TV Hau.sen 5 7:9 
15. Susgo Offenthal 5 7:16 
16. SG Rosenhöhe 4 6:17 
17. Alem, Klein-Auheim 5 6:14 

Die nächsten Spiele, Freitag (19.30 Uhr): Darm- 
stadt — Ulm; 20 Uhr Osnaljrück — Kassel, Aa- 
chen — Köln; Samstag (15.30 Uhr): Hannover — 
Oberhausen, Hertha BSC — Saarbrücken, Solin- 
gen — Schalke, Karlsruhe — SSC Berlin, Frei- 
burg — Stuttgart; Sonntag (15 Uhr): Watten- 
scheid — Essen, Duisburg — Lüttringhausen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — Olympia Lorsoh 1:1 
FSV Bad Orb-VfR Groß-Gerau 1:1 
Darmstadt 98 Amat. — RW Walldorf 5:1 
VfB Großauheim — Spvg. Neu-Isenburg 0:0 
Germ. Niedeirodenb. — FCA Darmstadt 1:2 
Spvg. Oberrad — FC Hanau 93 2:5 
Germ. Pfungstadt — SG Egelsbach 1:0 
SF Seligenstadt — TSV Wolfskehlen 4:4 
TG Trösel — Kickers Amateure 0:4 

1. Kickers Amateure 5 20:6 10:0 
2. Spvg. Bad Homburg 5 15:5 9:1 
3. FC Hanau 93 5 13:6 8:2 
4. FCA Darmstadt • 5 10:4 7:3 
5. Spvg. 05 Oberrad 5 12:12 6:4 
6. Olympia Lorsch 5 6:7 6:4 
7. VfB Großauheim 5 6:5 5:5 
8. SF Seligenstadt 5 10:10 5:5 
9. TSV Wolfskehlen 5 10:11 5:5 

10. TG Trösel 4 3:5 4:4 
11. Spvg. Neu-Isenburg 4 3:6 4:4 
12. Germ. Pfungstadt 5 7:10 4:6 
13. VfR Groß-Gerau 5 8:12 4:6 
14. SG Egelsbach 5 8:7 3:7 
15. RW Walldorf 5 12:13 3:7 
16. Germ. Niederrodenb. 5 9:12 2:8 
17. Darmstadt 98 Amat. 5 6:14 2:8 
18. FSV Bad Orb 5 2:13 1:9 
Am nächsten Mittwoch 04. September) spielen: 
Sportfreunde Seligenstadt — Kickers Offenbach 
Amateure. 
Am nächsten Sonntag (18. September) spielen: 
Spvg. Neu-Isenburg — FSV Bad,Orb, VfR Groß- 
Gerau — Sportfreunde Seligenstadt, TSV Wolfs- 
kehlen — Spvg. 05 Oberrad, FC Hanau 93 — Ger- 
mania Pfungstadt, SG Egelsbach — Spvg. Bad 
Homburg, Olympia Lorsch — SV Darmstdt 98 
Amat., Rot-Weiß Walldorf — TG Trösel, Kickers 
Offenbach Amat. — Germania Niederroden- 
bach, FCA Darmstadt — VfB Großauheim. 

4:3 
3:0 
2:2 
2:1 
1:1 
2:2 
1:5 
1:1 
8:2 
8:2 
6:2 
6:4 
6:4 
6:4 
5:3 
5:5 
5:5 
5:5 
4:4 
4:4 
4:6 
4:6 
2:8 
1:7 
1:9 

TV Langen — Sparta Prag 68:84 (30:40) 

Am näch.sten Sonntag (18. September) .spielen: 
Germania Bieber — Teutonia Hausen, TSG 
Mainflingen — Alemannia Klein-Auheim, TV 
Hausen — SV Zellhausen, Kickers-Viktoria 
Mühlheim — Klein-Krotzenburg, SSG Langen — 
BSC 99 Offenbach, SG Rosenhöhe — SV Dreiei- 
chenhain, Spvg. Hainstadt — Susgo Offenthal, 
FC Dietzenbach — TSV Lämmerspiel. Spielfrei: 
VfB Offenbach. 

Als erwartet schwerer Gegner stellte sich am 
Freitagabend die Mann.schaft von Sparta Prag 
hemus. Vor rund 250 Zuschauem erwiesen sich 
die Tschechoslowaken als erfahrenere Mann- 
schaft. machten immer wieder das Spiel lang- 
sam und nahmen so auch dem Langener Spiel 
den Schwung. Da sich die Gäste zudem als äu- 
ßerst treffsicher entpuppten, geht der Sieg der 
Gäste wohl auch voll in Ordnung. 

Voll auf seine ..erste Fünf" und einen Aus- 
wechselspieler vertraute Langens Trainer Frank 
Di Leo. und dies erwies sich zunächst auch als 
gute Maßnahme, Anthony Myles markierte 12 
der ersten 16 Langener Punkte und brachte so 
sein Team zusammen mit Jens Oltrogge und Pe- 
ter Hering mit 16:10 in Fühmng (8. Minute), 
Doch nun kamen die Prager immer besser ins 
Spiel. Vor allem der Nationalspieler Libor Vyo- 
ral (18 Punkte), aber auch der 2.06 m große Adolf 
Blnha (23) und Lubomir Lipold (20) stellten die 
Langener Verteidigung nun vor immer größere 
Probleme, In der 13. Minute fiel dann der Aus- 
gleich zum 24:24. und die letzten fünf Minuten 
gehörten dann eindeutig den Gästen, die in die- 
ser Phase 16:6 Punkte erzielten. 

Ein Einbruch der Langener. der sich mit etwas 
geschickterem Auswechseln hätte vielleicht ver- 
meiden lassen. Aber Trainer Di Leo wollte viel- 
leicht auch die Konditionsstärke seiner ersten 
Fünf testen. 

Die zweite Halbzeit stand nun im Zeichen der 
Langener Aufholjagd, Ausgehend vom 30:40- 
Pausenstand erkämpften sich die Giraffen über 
40:46 (23,) und 52:54 (28.) in der 32. Minute den 
60:60-Gleichstand. Mit einer aggressiven Preß- 
deckung wurden die Prager aus dem Konzept ge- 
bracht; Schindler und Hering, die beide ein gutes 
Spiet im Aufbau machten, leiteten die Gegenan- 
griffe ein, die dann meiit von Oltrogge. Myles 
oder Greunke. der einen starken kämpferischen 
Eindruck hinterließ, abgeschlossen wurden. Di 
Leo wechselte nun auch öfter, brachte auch Koch 
und später Barth, Neumann und Lewe zum Ein- 
satz, doch die Prager ließen sich auch durch den 
Ausgleich nicht aus dem Konzept bringen. Sechs 
Punkte in Folge brachte ihnen die Führung zu- 
mck und dann gehörte — wie schon in der ersten 
Halbzeit — die Schlußphase eindeutig den Gä- 
sten. Mit erstaunlicher Treffsicherheit — die sie 
während des gesamten Spieles gezeigt hatten — 
bauten sie ihren Vorsprung gar noch aus. .so daß 
am Ende ein deutliches 68:84 stand. 

Eine Niederlage, die die Langener Giraffen 
aber nicht so tragisch nehmen sollten, denn Vor- 
bereitungsspiele sind unter anderem dazu da. ei- 
gene Schwächen aufzudecken, und da dürfte 
Coach Di Leo sicher noch einiges entdeckt ha- 
ben. was sich bis zum Saisonauftakt no<'h ver- 
bessern läßt. 

Es spielten: Hering (4). Barth (2). Lewe (2). 
Schindler (8). Greunke (16). Neumann (6). Koch 
(2). Misok. Myles (20). Oltrogge(8); Coach Di Leo. 

Kreisliga B Offenbach West Wer ist Meister auf zwei Rädern? 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 2:2 
SC Buchschlag — FC Offenthal 0:9 
SG Dietzenbach — Inter Dietzenbach 5:0 
SG Götzenhain — Italsud Offenbach 5:1 
TSG Neu-Isenburg — Italia Fechenhain 1:2 
Eiche Offenbach — TG Sprendlingen 4:8 
SKG Sprendlingen — TuS Zeppelinheim 1:0 
SC Steinberg — FT Oberrad 1:2 

1. TSG Sprendlingen 5 27:8 10:0 
2. SKG Sprendlingen 5 10:3 8:2 
3. SG Dietzenbach 5 12:6 8:2 
4. TV Dreieichenhain 5 13:5 7:3 
5. SG Götzenhain 5 12:6 7:3 
6. FC Offenthal 5 18:6 6:4 
7. TSG Neu-Isenburg 5 16:8 6:4 
8. Inter Dietzenbach 5 10:12 5:5 
9. Sparta Bügel 5 8:10 5:5 

10. FT Oberrad 5 6:7 4:6 
11. TuS Zeppelinheim 5 6:16 4:6 
12. Italia Fechenhaim 5 , 3:7 
13. Italsud Offenbach 5 6:16 3:7 
14. Eiche Offenbach 5 8:15 2:8 
15. SC Steinberg 5 4:14 1:9 
16. BC Buchschlag 5 2:17 1:9 
Am nächsten Sonntag (18. September) spielen: 
Italsud Offenbach — SG Dietzenbach. Inter Diet- 
zenbach — SC Steinberg. FT Oberrad — SC 
Buchschlag. FC Offenthal — Sparta Bürgel. TV 
Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg. Italia Fe- 
chenheim — Eiche Offenbach, TG Sprendlingen 
— SKG Sprendlingen, TuS Zeppelinheim — SG 
Götzenhain. 

Clubjunioren in der 
Punktnmde 

Der FC Langen ist dem Wunsch vieler Jugend- 
licher nachgekommen, die nicht mehr in der A- 
Jugend spielen dürfen und den Sprung in die ak- 
tiven Mannschaften noch nicht geschafft haben, 
und hat eine Juniorenmannschaft für die kom- 
mende Punktrunde angemeldet. Diese beginnt 
am 1, Oktober. 

Die Juniorenmannschaft, die vom früheren 
Torhüter Kurt Sparr betreut wird, trainiert 
dienstags und donnerstags ab 18,30 Uhr mit den 
aktiven Mannschaften unter Ben Schmiermund 
und Klaus Kramer. Fußballer zwischen 18 und 
23 Jahren, die interessiert sind, können gem ins 
Training kommen. 

In der Runde der Juniorenmannschaften spie- 
len folgende Vereine mit: Germania Pfungstadt, 
Eintracht Rüsselsheim, SVS Griesheim, SKG 
Stockstadt, TV Lampertheim, FV Hofheim, TSV 
Trebur, FV Eppertshausen und der FC Langen. 

Am Samstag ist dazu Gelegenheit 
Wie auch schon in den Vorjahren führt der 

Automobil-Club Langen (ACL) in diesem Jahr 
wieder sein Jugend-Fahrrad-Tumier nach den 
bundeseinheitlichen Richtlinien des ADAC 
durch. Mit dieser Veranstaltung, die seit 1974 in 
Langen vom ACL regelmäßig jedes Jahr durch- 
geführt wird, bemüht sich der ACL. den jüng- 
sten Teilnehmern am Straßenverkehr die erfor- 
derliche Hilfestellung zu geben, den ständig grö- 
ßer werdenden Problemen des Verkehrs gewach- 
sen zu sein. 

Es genügt nicht, die Regeln und Vorschriften 
zu kennen und zu beachten, sondern die Beherr- 
schung des Fahrrades gerade in extremen Fahr- 
situationen ist ebenso wichtig. Der ACL hat es 
sich daher u. a. zur Aufgabe gemacht, allen Jun- 
gen und Mädchen die Beherrschung des Zweira.- 
des-Tiälterzabringen, um damit wesentlich zur 
Verkehrssicherheit der jungen Generation beizu- 
tragen, denn neben einem gezielten Fahrtest fin- 
det auch eine technische Überprüfung der von 
den Kindern benutzten Fahrräder statt. Der 
ACL sieht seine Jugend-Fahrrad-Tumiere nicht 
nur als sportlichen Wettstreit an, sondem in der 
Ha.iptsache durch Spaß und Freude an der Sa- 
che, den eigentlichen Zweck zu erreichen. 

Für die Schuljugend der Jahrgänge 1968 bis 
1975 findet das diesjährige Turnier am 17. Sep- 
tember auf dem Schulhof der Albert-Schweitzer- 
Schule in der Berliner Allee statt. Gestartet wer- 
den kann in der Zeit von 9 bis ca. 12 Uhr. Danach 
findet die Siegerehrung statt. Jungen und Mäd- 
chen starten in drei Altersklassen getrennt, um 
allen eine Chancengleichheit zu gewährleisten. 

Jeder Teilnehmer erhält die diesjährige Teil- 
nehmer-Plakette und eine Teilnehmer-Urkunde. 
Von selten des ACL erhalten die drei Erstpla- 
zierten einer jeden Gruppe eine wertvolle Aus- 
zeichnung in Form eines Pokales. Die Erstpla- 
zierten einer jeden Gruppe sind dann als Ortssie- 
ger des Langener Tumieres zur Teilnahme an der 
diesjährigen Hessen-Meisterschaft berechtigt. 

Die Aufgaben bei diesem Turnier haben sich 
gegenüber den Aufgaben des Vorjahres nicht ge- 
ändert. Alle Aufgaben, wie z. B. Spur- und 
Schrägbrett, Kreisel, Slalom, sind Situationen 
aus dem täglichen Straßenverkehr nachempfun- 
den. So soll beispielsweise der Teilnehmer beim 
Achter zeigen, daß er enge vorgegebene Kurven 
durchfahren kann, ohne das Gleichgewicht zu 
verlieren. 

Die Teilnahme am Jugend-Fahrrad-Tumier ist 
wieder kostenlos. Voraussetzung ist jedoch ein 
verkehrssicheres und verkehrsgerechtes Fahr- 

SA September: Derbeste Tennin, 
um mit Bausparen anzufangen. 

rad und die von den Eltern unterschriebene Teil- 
nahmeerklärung. Diese Teilnahme-Erklärung 
ist bei Horst Helfmann, Wilhclmstr. 17, in der 
Fahrschule Schwarz, An der rechten Wiese 18, 
bei der Langener Volksbank in der Carl-Schurz- 
Straße 16 sowie am Veranstaltungstage erhält- 
lich. 

Die Verantwortlichen beim ACL hoffen, wie 
Gerd Brückner mitteilt, daß recht viele Eltern 
ihre Kinder mit einem verkehrssicheren Fahr- 
rad zu diesem Turnier schicken werden. Die Ver- 
gangenheit hat jedoch gezeigt, daß das Interesse 
der Teilnahme bei den Kindern sehr groß ist, je- 
doch läßt der Zustand des Fahrrades nicht im- 
mer eine Teilnahme am Tumier zu. Aus diesem 
Grunde appelliert der ACS an alle Eltern (und 
hier besondere an die Väter!), <Jie Fahrräder ih- 
rer Kinder auf Vordermann zu bringen, denn 
nicht nur zum Tumier sollten die Räder in Ord- 
nung sein, sondem auch gerade im täglichen 
Straßenverkehr wird ein verkehrssicheres Rad 
benötigt. 

Bundesjugendspiele der 
Albert-Einstein-Schule 

In der vergangenen Woche fanden bei strahlen- 
dem Sonnenschein die Bundesjugendspiele der 
Albert-Einstein-Schule in Langen statt. Die 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 10 
kämpften um Punkte und Sieg. Hier die Besten 
in den einzelnen Jahrgängen: 

Mädchen Jahrgang 1973: Kerstin Susanne 
Hauner (1299 Punkte), Jungen Jahrgang 1973: 
Axel Hottinger (1763), Mädchen Jahrgang 1972: 
Anke Techen (1612), Jungen Jahrgang 1972: Dirk 
Ites (2181), Mädchen Jahrgang 1971: Sibylle Jäh- 
nert (2174), Jungen Jahrgang 1971: Stefan Kömer 
(2153), Mädchen Jahrgang 1970: Katja Gries 
(1882), Jungen Jahrgang 1970: Joachim Heinrich 
(2415), Mädchen Jahrgang 1969: Brigitte Sobania 
(1923), Jungen Jahrgang 1969: Olejar Zelko 
(2719), Mädchen Jahrgang 1968: Gitta Krumm 
(2175), Jungen Jahrgang 1968: Bernhard Bauder 
(2875), Mädchen Jahrgang 1967: Silvia Modler 
(1839), Jungen Jahrgang 1967: Heinrich Dratwa 
(3175), Jungen Jahrgang 1966: Damian Biolek 
(2961). 

Als Schulsieger gingen hervor bei den Jungen: 
Heinrich Dratwa (3175), Jörg Edelmann (3149), 
Damian Biolek (2961) und bei den Mädchen Gitta 
Krumm (2175), Sibylle Jähnert (2174) und Yesim 
Türkmen (1983). 

BHW 

Auf uns baut 

(der öffentliche Dienst. 
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BAi;SPARKA.SSE 
Für alle, die nicht im öffentlichen Dienst 
arbeiten. Qibt es die AHW-Bausparkasse. 
eine Schwestergesellschaft des BHW 

B«r«tungsttell0: 6070 Langen, Heinrichstr 2. Fernruf (061 03) 281 13. Geschäftszeit Montag. Dienstag und Freitag von 17 00 bis 19 00 Uhr Mittwoch von 15 00 bis 19 00 Uhr Donnerstag von 8 30 bis 12 30 Uhr und 
von 14 00 bis 16 30 Uhr 
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Mittwoch, 19.30 Uhr, 

INTIM DISKRET 
MOSTl SSfVjPf RVK t 

V. I ' .\i S'' M 
Mörfelden 

Morgen, 
Singstunde Im „Lärnmchen". 

Altenkame- 
radschaft 
Ausflug Mitt- 
woch, 14. Sept. 
Abfahrt 12,30 
Uhr TV-Turn- 
halle. 

Einsam? Allein? 
Waaim? 

Unser Partnerkalalog bringt 
sofort Kontakte. Noch heute 
kostenlose Information gegen 

Freiumschlag anfordern. 
Schmidt Verlag Abt. Pa. 

Postfach 6306, 4352 Herten 6 

Hurra - Hurra 
unsere Oma „Greta" 

wird heut 

70 Jahr 

Es gratulieren Dir herzlich 

Deine Enkel 
Thomas und Stefan 

KIWOPROGRAMME LANGEN, Tel. 2 22 09 
Hoiiywood Di.-Do ie oo. 20.30 Mc Quade — der Wolf 
fantasia 01. u. mi. is.oo. 19.00.21.00. Do. is oo. 19 00 Die Supernasen 
Neues UT Oi. 16.15. 18.15/ Ml. u. Do. 16.15. 20.30 FLASHDANCE 

Hostessen-Service ■ Whirl Pool • exci. Räumlichkeiten.-^ 

i*IGAl.l.E 

Geöffnet Ifigl abi6Uh' 
bis 3 Uhr früh Sonnlag Ruhetag , 
Für den »(vV ' 
dtsKreten 
Service Tel 06152/81734 

^ A Franklurltr Str. 48 
(jir0b*ijl6rdU SOO m V. d. Autobahn 

STELLENANGEBOTE 

KteMarkf 

Liebevoile Betreuung für einen al- 
leinstehenden behinderten Herrn 
gesucht. 
Telefon 2 17 57 

Verkäufe 
      " 1 1 i«r    

Schöne Pfirsiche zu verkaufen. 
Winkel. Obergasse 10 

Mercedes 200 Benziner, neuer 
Typ! JW, SSD, ZV, Extras. 
Teiefon 0 61 05/13 94 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 21011 

Fotosetzer(lii) 

auch gute Schreibkraft zum Anlernen in Dauerstel- 
lung gesucht. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG. 

Langener Zeitung Verlags KG. 

Darmstädter Straße 26 • Telefon 0 61 03/21011 

MHtwodi, 14. Sept., 14 -19 iHir 
SiNM.-Rliigstr., lÄe lewkertsweg 

.REWE-Merfct, Pericpteti" 
UNGCN-OBERUNDEN 

Donnerthif f 15. Sept., 14 19 Uhr 
tobert-KeAstr., „Wtrfieqrfeti" 

UNGEN-CITY 
FreHog« 16. Sept., 14-19 Uhr 
Somttog, 17. Sept., 9-14 Uhr 
Dteborger-ZDormiSiidier Str. 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Mutti und unserer Tochter 

Martina DIetz 

geb. Georgi 

im Alter von 30 Jahren. 

Nordendstraße 18 
Langen, den 8. September 1983 
Bad Homburg, Offenthal 

In tiefer Trauer 
Thorsten Dietz 
Hans und Inge Georgi 
Ruth Georgi 
Edgar Jürgens 
Kurt Pfeffer 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. September 1983, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch 
Wort, Schrift und Blumenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Susanne Völger 

sagen wir ailen unseren herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler, den 
Schulkameraden des Jahrgangs 1897 und der Frauen- 
gruppe Langen vom Gustav-Adolf-Werk. 

ter»' 

PORTAS macht aus alten Türen, 
Haustüren, Küchen 

und Schrankmöbeln „Neue". 
PORTAS-Studio 
Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1 -3 
'S? 06074/404127 

PORIKT 

I 
Denke daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Oirige.die wir brauchen.konnen warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst noch, gerade letzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
ur>d seifte Sinrw ausgetHldet. 
Ihm können wir nicht antworten: „Morgenl" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 28 
Dusseldorler Landstraße 180 
Spendenkonlen 
?ijT-TJÖ4 488 Sladlsparkasse Duisburg 
1920-43? Postscheckami Essen 

NACHRUF 

Am 9. September 198'i verstarb 

Herr Wilhelm Kraft 

im Alter von 69 Jahren. 
Herr Kraft war bis :;u seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 
1977 über 18 Jahre bei dem Abwasserverband Langen/ 
Egeisbach als Arbeiter tätig. 
Wir bedauern den Heimgang eines geschätzten Mitarbeiters 
und Kollegen und werden den Verstorbenen in guter Erinne- 
rung behalten. 

Magistrat der Stadt Langen Personalrat der Stadtverwal- 
und Abwasserverband 

Langen/Egelsbach 
Kreiling 

Bürgermeister und 
Verbandsvorsitzender 

tung Langen und des 
Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach 

Heim 
Personalratsvorsitzende 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Wer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes nur gegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach schwerer tapfer ertragener Krankheit ist mein 
lieber Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Wilhelm Kraft 

geb. 15. 7. 1914 gest. 9. 9. 1983 

gestorben. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Katharina Kraft, geb. Lauer 
und Angehörige 

Langen, Wilhelmstraße 28 

Die Beisetzung fand heute In aller Stille statt. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Karoline Avemarle 
geb. Döring 
geb. 18. 7. 1896 gest. 10. 9. 1983 

In stiller Trauer: 
Kari Avemarie und Frau Änni 
Heinz, Ilse und Sabine Schallmeyer 
Horst, Ingrid und Nicole Zimmermann 
Willi und Henriette Mönch, geb. Döring 
Arthur und Dina Döring 
und alle Angehörigen 

6054 Jügesheim/Rodgau 1, Sommerfeldstraße 23 
früher Langen, Elisabethenstraße 67 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. September 1983, um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb mein lieber Mann, unser 
guter Bruder und Onkel nach kurzer Krankheit plötzlich und unerwartet 

Albert Bernhardt 

geb. 15. 12. 1906 gest. 10. 9. 1983 

In stiller Trauer 
Ella Bernhardt, geb. Köllner 
Hilde Klingler, geb. Bernhardt 
Familie Erhard Pitschel 
Faitiilie Elma Storck 

Nordenstraße 70 
6070 Langen 

Die Trauerfeier ist am Donnerstag, dem 15. September 1983, um 15 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofs. 

ngcner. 
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Heule in der LZ: 

Rund um Langen trotz Reg ans 
Teilnehmer wollen Neuauflage 

Werner Sowa im Ruhestand 
Seine Erfindungen richtungsweisend 

Spannung am Waldsee 
Surfer ermittelten Meister 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 74 Freitag, den 16. September 1983 87. Jahrgang 

Rund 37 Prozent Primärenergie eingespart 

Langener Blockheizkraftwerk arbeitet wirtschaftlich 

Ihren Bericht über das Geschäftsjahr 1982 hat 
am vergangenen Donnerstag die Wärmeversor- 
gung Langen GmbH vorgelegt, Sie ist ein Toch- 
terunternehmen der Stadtwerke Langen GmbH 
und der Südhessischen Gas und Wasser AG und 
betreibt seit Anfang 1982 das Blockheizkraft- 
werk am Langener Hallenbad. 

Geschäftsführer Werner Wienke erklärte dazu, 
daß alle Prognosen in vollem Umfang erfüllt 
worden seien. Wie angekündigt, habe man mit 
dem Blockheizkraftwerk am Langener Hallen- 
bad nicht nur eine Einheit geschaffen, die zu er- 
heblichen Energieeinsparungen führe, sondern 
zudem wirtschaftlich erfolgreich sei. 

Die Wärmeversorgung Langen GmbH hat im 
Jahr 1982 einen Gesamtumsatz in Höhe von rd. 
870.000 DM erwirtschaftet. Dieser setzt sich aus 
Erlösen aus der Wärmeabgabe und der Stromab- 
gabe zusammen. Für Wärmelieferungen an das 
Langener Rathaus, Stadthalle/Hallenbad, Be- 
zirkssparkasse Langen und — seit Herbst 1982 — 
Finanzamt Langen vereinnahmte die Gesell- 
schaft rd. 503.000 DM. Den im Blockheizkraft- 
werk erzeugten Strom kauften die Stadtwerke 
Langen GmbH für rd. 365.000 DM auf. 

Die hohen Erlöse beim Stromverkauf führte 
Bürgermeister Kreiling, zugleich Vorsitzender 
des Verwaltungsrates der Gesellschaft, darauf 
zurück, daß sich die Stadtwerke Langen GmbH 
beim Kauf des erzeugten Stroms am marktübli- 
chen Preis orientieren — im Gegensatz zu vielen 
anderen Versorgungsuntemehmen. Die Stadt- 
werke leisten somit einen entscheidenden Bei- 
trag zu dem wirtschaftlichen Erfolg des Block- 
heizkraftwerkes. 

Kreiling wies weiter darauf hin, daß die im 
BHKW erzeugte Strommenge von ca. 3 Mio kWh 
etwa 5 Prozent des Gesamtstrombedarfs der 
Stadt Langen entspreche. Das BHKW habeMa- 
mit — wenngleich in bescheidenem Umfang — 
Einfluß auf die Langener Energieversorgung ge- 
wonnen. In Langen sei damit ein Beitrag zur de- 

zentralen Energieversorgung geleistet worden. 
Man befinde sich damit auch in Übereinstim- 
mung mit dem Land Hessen, betonte Kreiling, 
das durch verstärkten Ausbau der dezentralen 
Versorgung, die Errichtung weiterer Großkraft- 
werke, insbesonderavon Kernkraftwerken, ver- 
mindern möchte. 

Im übrigen, so seine Meinung, müsse zum heu- 
tigen Zeitpunkt eine exakte Überprüfung der 
vorhandenen und der zu erwartenden Nachfrage 
und damit der benötigten und nicht benötigten 
Kapazitäten dringend erfolgen. 

Den Einnahmen der Wärmeversorgung Lan- 
gen GmbH von rd, 870,000 DM stehen Ausgaben 
in Höhe von rd, 670,000 DM für die Lieferung 
von Erdgas (, , . damit wird das BHKW betrie- 
ben) gegenüber; mithin ergibt sich ein Rohertrag 
von rd, 200,000 DM, 

Von diesem Rohertrag sind einige weitere 
Ausgabepositionen abzusetzen, wobei die Ab- 
schreibungen am stärksten zu Buche schlagen. 
Der hohe Abschreibungsbetrag ergibt sich nach 
Auskunft von Direktor Wienke daraus, daß 1982 
degressiv abgeschrieben wurde. Bei linearer Ab- 
schreibung wäre der Abschreibungsbetrag weit- 
aus geringer gewesen, entsprechend höher wäre 
der Gewinn, Der Geschäftsbericht 1982 weist 
nun einen erwirtschafteten Gewinn in Höhe von 
18,000 DM aus. 

Das eingesetzte Kapital habe sich amortisiert, 
sagtes Wienke, und als ein sehr gutes Ergebnis 
bezeichnete es der Bürgermeister, Bemerkens- 
wert sei zudem, daß die Preise sehr verbraucher- 
freundlich gestaltet werden konnten; Die Wär- 
mepreise der Wärmeversorgung entsprechen den 
vergleichbaren Gaspreisen. ,,Mit unserem Kon- 
zept einer langfristig angelegten Energieversor- 
gung, die die Wärme-Kraft-Kopplung in ver- 
stärktem Maße einbezieht, sind wir offensicht- 
lich auf dem richtigen Weg", erklärte Kreiling. 
Besonders unterstrich er den Aspekt der Versor- 
gungssicherheit. Das Langener BHKW seit 1982 
ohne wesentliche Störungen gelaufen. 

Lösung im Hallenstreit 

ist sicher möglich 

Claus Demke optimistisch 
In die öffentliche Diskussion über die Anord- 

nung des Schuldezementen des Kreises Offen- 
bach, Siegfried Nichtweiß, in den kreiseigenen 
Schultumhallen in Langen das Fußballspielen 
zu verbieten, hat sich jetzt auh der CDU- 
Landtagsabgeordnete Claus Demke eingeschal- 
tet. Demke war bereits im Juni bei seinem Ge- 
spräch mit den Sportvereinsvorsitzenden des 
Westkreises auf diese Anordnung aufmerksam 
gemacht worden und hatte sich daraufhin mit 
Schreiben vom 30. Juni an den Schuldezementen 
gewandt und um eine Überprüfung der Entschei- 
dung gebeten. 

..Bei allem Verständnis, das sowohl die Ver- 
einsvertreter als auch ich selbst dafür haben, 
daß staatliches Eigentum nicht mutwillig zer- 
stört werden darf, wäre ich Ihnen doch sehr 
dankbar, wenn Sie die Angelegenheit noch ein- 

Folgenschweres Fehlverhalten 

Eine simple Reifenpanne auf der Autobahn bei 
Köln war in diesen Tagen Ursache eines äußerst 
folgenschweren Unfalls. Ein Pkw-Fahrer blieb 
mit defektem Reifen auf der Überholspur liegen 
und versuchte, sein Auto selbst über die Fahr- 
bahn auf den rechten Standstreifen zu manövrie- 
ren. Mehrere Fahrzeuge fuhren auf. Die Folge; 
acht Tote und einige Schwerverletzte. Nach In- 
formationen des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) ist derart falsches Verhalten im Zu- 
sammenhang mit Parmen oder Bagatell-Unfäl- 
len gar nicht selten. 

Dabei ist es ganz einfach; Bei Paime oder Un- 
fall muß man sofort die Wamblinkanlage ein- 
schalten. Die Insassen sollten das Auto und die 
Gefahrenzone so rasch wie möglich verlassen 

2,92 Mio, kWh Strom und 5,18 Mio, kWh Wär- 
me hat das BHKW am Langener Hallenbad im 
Jahr 1982 erzeugt. Dafür mußten 10,900 Mio, 
kWh Erdgas eingesetzt werden. Hätte man die- 
sen Strom und die Heizenergie in einem üblichen 
Kondensationskraftwerk bzw, in Heizkesselan- 
lagen erzeugt, wäre dazu der Einsatz von 15,600 
Mio. kWh Primärenergie erforderlich gewesen, 
,,Damit haben wir rd. 5,760 Mio. kWh Primär- 
energie eingespart", freut sich Wemer Wienke, 
,,das entspricht ca. 37 Prozent", Der durch- 
schnittliche Nutzungsgrad der eingesetzten Pri- 
märenergie im BHKW betrug 83 Prozent, 

Am Wochenende 
Reitturnier 

Am kommenden Wochenende wird der Kro- 
nenhof im Neurott im Zeichen des Pferdesports 
stehen, denn der Reit- und Fahrverein veranstal- 
tet am Samstag und Sonntag sein großes Reit- 
turnier, Es ist diesmal mit der Austragung der 
Krei,smeisterschaft verbunden und läßt interes- 
sante Wettbewerbe erwarten, Rund 360 Reiter 
mit tausend Starts haben sich angemeldet, die 
gute Organisation des Veranstalters ist sprich- 
wörtlich, und auch für Speis und Trank ist in be- 
währter Weise gesorgt. Es gibt also viele gute 
Gründe, im Laufe des Wochenendes das Reittur- 
nier im Kronenhof zu besuchen. 

Reiten im Wald — 

Probleme in der Koberstadt 

mal übeiprüfen könnten und eine Möglichkeit 
sehen, daß auch weiterhin das Fußballtraining 
möglich bleiben wird", hatte Demke damals 
dem Schuldezementen geschrieben. 

Nach der erneuten Ablehnung erörterte Claus 
Demke die Angelegenheit in einem persönlichen 
Gespräch mit Siegfried Nichtweiß, und man 
kam überein, daß die Angelegenheit noch einmal 
in Ruhe überdacht und insbesondere überprüft 
werde, welche Maßnahmen erforderlich wären, 
um das Fußballspielen in den Hallen doch zu er- 
möglichen, ohne daß es immer wieder zu erhebli- 
chen Sachschäden in den Hallen komme. 

Diese Prüfung ist jedoch noch nicht abge- 
schlossen, und Claus Demke ist optimistisch, 
daß noch rechtzeitig vor der Schlechtwettersai- 
son eine einvemehmliche Regelung erzielt wer- 
den kann, die insbesondere auch den vielen Ju- 
gendmannschaften des großen Langener Fuß- 
ballvereins einen geordneten Trainingsbetrieb 
in der Halle ermöglichen wird. 

Probleme mit den Reitsportlem im Kober- 
städter Wald hat derzeit der Langener Magistrat; 
Noch immer halten sich die Reiter nicht an die 
dort ausgewiesenen und ausgeschilderten Reit- 
wege. 

Als Grund nannte Bürgermeister Kreiling u, 
a,, daß für die Gemarkung Offenthal, in die die 
Koberstadt zum Teil fällt, noch kein rechtskräf- 
tiger Entmischungsplan vorliege. Sinn eines sol- 
chen Planes sei es, die berechtigten Interessen 
sowohl der Reiter als auch der Spaziergänger. 
Wanderer, Radfahrer und Jäger auszugleichen 
und das Waldwegenetz mit den unterschiedli- 
chen Bedürfnissen abzustimmen. 

Völlig unverständlich, so Kreiling, sei die Mit- 
teilung des Hessischen Forstamtes Langen gewe- 
sen, wonach sich die Stadt Dreieich über ein 
Jahr lang nicht zu einem Änderungspunkt des 
Entmischungsplans geäußert habe. Der Plan 
konnte deshalb bis jetzt noch nicht in Kraft tre- 
ten, Das habe zur Folge, daß die Reiter in der Of- 
fen'.haler Gemarkung alle Waldwege benutzen 
dürfen und dazu neigten, einfach auf dem 
nächstbesten Weg in die Langener Gemarkung 
zu reiten und nicht erst lange nach dem Reitweg 
zu suchen, 

Bürgermeister Kreiling zeigt sich enttäuscht 
darüber, daß dieser sehr unbefriedigende Zu- 
stand immer noch fortdauert. Der Magistrat der 
Stadt Langen werde die bisherigen Verhältnisse 
nicht länger hinnehmen, sagte er vor der Presse, 

Daß es auch anders gehe, beweise das Beispiel 
des Langener Stadtwaldes, Dort seien nach dem 
Entmischungsplan — für Langen ist er bereits 
rechtskräftig — Reitwege angelegt und ausge- 
schildert worden, 14 000 DM habe die Stadt Lan- 
gen für den Ausbau der Wege bereits investiert, 
1984 sollen weitere 5000 DM für diesen Zweck 
zur Verfügung stehen. Für die Unterhaltung der 
Wege sorgt der Langener Reit- und Fahrverein, 

Besonderes Lob zollte Kreiling Vorstand und 
Mitgliedem des Reit- und Fahrvoreins Langen, 
die stets Verständnis für die verschiedenen In- 
teressenlagen der ..Waldbenutzer" gezeigt ha- 
ben. Dem Verein sei es mit zu verdanken, daß 
der Entmischungsplan erfolgreich in die Praxis 
umgesetzt werden konnte und sich die Verhält- 
nisse im Langener Stadtwald wesentlich verbes- 
sert hätten. 

Dankeschön 
Ein herzliches Dankeschön übermittelt Bür- 

germeister Hans Kreiling an alle Langener Ver- 
eine, Gruppen, Organisationen und Kirchen, die 
an der Ausrichtung der 100-Jahr-Feierlichkeiten 
beteiligt waren. 

Kreiling schreibt, daß das Wochenende am 
27,/28, August durch zahlreiche Veranstaltungen 
zum Jahrestag der Einweihung der Stadtkirche 
und der Stadtrechtsverleihung geprägt wäre. 
Besonders hob er den wohlgelungenen Festzug 
hervor. In seinem Brief heißt es weiter; „Sie ha- 
ben durch Ihre Teilnahme am Festzug nicht un- 
wesentlich zum Gelingen beigetragen und dafür 
möchten wir Ihnen und den Mitgliedem Ihres 
Vereins ein ,,herzliches Dankeschön" sagen. Wir 
wissen, daß gerade die Langener Vereine und 
sonstigen Gmppen im Jubiläumsjahr durch die 
zahlreichen Veranstaltungen stark gefordert 
sind. Wir wissen ihr Engagement zu schätzen 
und werden es gebührend würdigen." 

Als Zeichen der Anerkennung fügte der Lange- 
ner Bürgermeister noch allen Briefen ein kleines 
Geschenk bei; Eine Nachprägung des aus dem 
Jahre 1622 stammenden Langener Gerichtssie- 
gels. 

und zwar auf der ungefährlichen, also dem Ver- 
kehr abgewandten Autoseite. Dann muß ein 
Wamdreieck mindestens 100 Meter vor der Pan- 
nenstelle aufgestellt werden. Zusätzlich rät der 
KS, an unübersichtlichen Stellen den nachfol- 
genden Verkehr durch deutliche Zeichen vom 
Fahrbahnrand aus zu warnen. 

Wenn der Wagen — wie im geschilderten Fall 
— am Mittelstreifen zum Stehen kommt, darf 
man unter keinen Umständen versuchen, selbst 
Hilfe über eine Notmfsäule herbeizurufen. Das 
tun sicher andere Verkehrsteilnehmer. Lebens- 
gefährlich ist es in jedem Fall, sein Fahrzeug in 
solch einer Situation ohne die Hilfe von Polizei 
oder Pannendienst hinüber auf die Standspur zu 
befördern. 

nter der Stadthalle starteten am vergangenen 
Landen (siehe auch Bericht). 

onnta^ 16 ürger zu eii 
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In 1983 schütten 

wir zum Sei®'Male 

Beitrags- 

Rückvergütungen 

bis zu 

25% 

in Auto-Haftpflicht. 

In Mark und Pfennig; 
Bis zu 

Monatsbeiträge 

zurück - 

für 4 von 5 Kunden.^ 

Wann gehören Sie dazu? 

Lassen Sie sich beraten: 

GENERALVERTRETUNG 

PETER LIEBIG 
GrünewaldstraBe 13 • 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 / 7 90 99 

Hecklenburgische 

■ ■■/:Caryiüi?femcinVt^iche^ie4n! 

Nähkurse beginnen 

Die neuen Nähkurse für Anfänger und Fortge- 
schirittene beginnen im evangelischen Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße am Mittwoch, 
dem 21. September, vormittags von 9 bis 11.30 
Uhr oder abends von 19.30 bis 22 Uhr. Der Unter- 
richt wird wöchentlich durchgeführt, die Kurs- 
gebühr für 10 X 2 1/2 Stunden beträgt 55 DM. 

Die Kurse finden im Gemeindehaus der Stadt- 
kirchengemeinde (Kellergeschoß) statt und sind 
nicht konfessionsgebunden. Anmeldungen wer- 
den zu Beginn der Kurse von der Leiterin, Frau 
Schott, gern entgegengenommen. 

Damen, die Freude am Nähen haben oder es 
erst noch gründlich erlernen möchten, sollten 
sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen und 
obigen Termin vormerken. Es ist selbstverständ- 
lich auch die Möglichkeit gegeben, Kinderklei- 
dung anzufertigen. Bleistift, Stecknadeln, Maß- 
band, Schneiderkreide und sonstige Nähutensi- 
lien sollten am ersten Unterrichtstag nicht feh- 
len. 

Der Ruhestandskreis der SSO trifft sich zu sei- 
ner nächsten Zusammenkunft am Dienstag, dem 
20. September, um 15.30 Uhr im SSG-Clubhaus 
und lädt alle herzlich dazu ein. 

Wemer Sowa in den Ruhestand verabschiedet 

fan^cncr Zdtun^ 

NeuerSchwung 

fürHessen 

Druck; BuchdrucKerei Kühn KG 
Darmstadler Straße 26. 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 

Herausgeber; Horst Loew 
Redaktionsleitung; Hans Hoffart 

Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 
beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag- 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM -♦• 0,80 DM Trdgerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4.30 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0.45 DM. freitags 0,65 DM. 

Seine Erfindungen sind heute noch richtungsweisend 

Werner Sowa, langjähriger Geschäftsführer 
und Betriebsleiter des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach, wurde am vergangenen 
Montag im Rahmen einer tumusgemäßen Ver- 
bandsversammlung im Sitzungssaal des Egels- 
bacher Rathauses vom Verbandsvorsteher, dem 
Langener Bürgermeister Hans Kreiling, und 
dessen Stellvertreter, dem Egelsbacher Bürger- 
meister Hans Dümer, in den Ruhestand verab- 
schiedet. Beide würdigten in ihren Aussprachen 
sowohl für den Abwasserverband als auch für 
die beiden Verbandsgemeinden Langen/Egels- 
bach die hervoiTBgenden Verdienste von Wemer 
Sowa und dankten ihm für eine mehr als 
25jährige gewisienhafte Mitarbeit und treue 
Pflichterfüllung. 

Kreiling sagte, daß die Kläranlage der. Abwas- 
serverbandes Langen/Egelsbach seit vielen Jah- 
ren vorzüglich arbeite und einen großen Ruf auf 
überregionaler, fast könne man sagen auf natio- 
naler Ebene und teilweise sogar darüber hinaus 
genieße. Einige der dort durchgeführten und 
noch laufenden Forschungsvorhaben hätten der 
Anlage unter Fachleuten eine Spitzenbedeutung 
verschafft. Man habe berechtigte Hoffnungen, 
daß die Anlage des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach und das z. Z. im Bau befindli- 
che Pilotprojekt zu wesentlichen Fortschritten 
in der Klärwerkstechnologie bisher bereits bei- 
getragen habe und zukünftig beitragen werde. 

An diesem umwell politischen Erfolg habe 
Wemer Sowa maßgeblichen Anteil gehabt, sagte 
Hans Kreiling und fuhr fort mit der Feststel- 
lung, daß viele der Entwicklungen in der Ver- 
bandskläranlage auf den Ideenreichtum und das 
breite Fachwissen Sowas zurückzuführen seien. 
Wemer Sowa sei ein Mann, der seine Aufgaben 
mit großem Verantwortungsbewußtsein und 
Tatkraft erfüllt habe. 

Am 10. April 1923 wurde Wemer Sowa in 
Hindenburg/Oberschlesien geboren. Nach Ab- 
schluß seiner Schlosserlehre bei den Hindenbur- 
ger Hüttenwerken wurde er 1940 zum Kriegs- 
dienst eingezogen. Erst im Jahre 1949 konnte er 
wieder in seinem erlernten Beruf arbeiten. Vier 
Jahre später nahm er seinen Wohnsitz in Langen. 
Als Maschinenwart bzw. Klärwärter begann 
Wemer Sowa am 16. Juli 1956 seinen Dienst bei 
der Stadt Langen. Noch im gleichen Jahr absol- 
Yi0j-te er eine spezielle? Ausbildung zum Klär- 
wärter. Diese Ausbildung ermöglichte es ihm, 
die neue Kläranlage zu bedienen, die 1957 in Be- 
trieb genommen wurde. 1958 avancierte er zum 
Klärmeister. 

Im Jahr 1964 gründeten die Stadt Langen und 
die Gemeinde Egelsbach einen gemeinsamen Ab- 
wasserverband. Verbunden war dieser Schritt 
mit einer ersten Erweiterung der Kläranlage auf 
62.000 Einwohnergleichwerte. 1967 wurde die er- 
weiterte Anlage in Betrieb genommen. Der Ab- 

wasserverband Langen/Egelsbach hatte damals 
bereits sieben Bedienstete. 

In den Jahren 1968 und 1971 machte Wemer So- 
wa zwei Erfindungen, die zu Verbesserungen der 
Klärwerkstechnologie beitrugen. So erfand er 
im Jahre 1968 ein Verfahren zur Entwässerung 
von Klärschlamm. Sein Verfahren ist wesentlich 
kostengünstiger als das bisher von der Industrie 
angebotene. Wemer Sowa erhielt darauf Patent- 
schutz. 1971 folgte eine weitere Diensterfindun- 
gen: Er erarbeitete eine technische Verbesserung 
am Grobrechen. 

Im Jahre 1974 wurde eine erneute Erweiterung 
der Kläranlage notwendig, eine zweite Ausbau- 
maßnahrae für eine Kapazität von 130.000 Ein- 
wohnergleichwenen und der Bau einer Vorbe- 
handlungsanlage wurden in Angriff genommen. 
1978 konnten die erweiterten Anlagen in Betrieb 
genommen werden. Zur Zeit sind 14 Mitarbeiter 
dort beschäftigt. 

In den Jahren 1981 bis 1983 nahm Sowa die 
wachsenden Probleme mit der Klärschlammbe- 
.seitigung zu Anlaß, über Lösungsmöglichkeiten 
nachzudenken. Gemeinsam mit der Industrie 
und der Bergbauforschung Essen entwickelte er 
ein besonderes Verfaliren, um den Klärschlamm 
zu trocknen bzw. zu verbrennen. Dieses Verfah- 
ron vvirH vom Bund als Pilotobjekt anerkannt 

und mit einem SOprozentigen Kostenzuschuß ge- 
fördert. Bürgermeister Kreiling verwies auch 
auf den hohen wissenschaftlichen Wert des neu- 
en Projekts. '■ 

Es handelt sich dabei um folgendes: Eine ther- 
mische Klärschlammtrockungs- bzw. Verbren- 
uungsanlage, mit der bereits durch Siebband- 
pressen weitgehend entwässerter Klärschlamm 
getrocknet oder verbrannt wird, wobei der dann 
noch verbleibende Rückstand zu Düngezwecken 
oder zu Asche verbrannt, als Zuschlagstoff bei 
der Betonsteinherstellung o.ä. Veru-endung fin- 
den kann. Die Anlage arbeitet kaminlos, d. h. 
anfallenden Abgase (Brüden) werden in das Be- 
lebungsbecken eingeleitet (ohne Gemchsbelästi- 
gung). Der Trocknungs- oder VerbrennungsVor- 
gang arbeitet nahezu energetisch autark. Zusätz- 
liche Wärme zum Beheizen des Faulturmes und 
des Bürotraktes wird aus den Abgasen gewon- 
nen. 

Abschließend verwies Bürgermeister Kreiling 
noch darauf, daß sich Wemer Sowa auch lange 
Jahre im Personalrat der Langener Stadtverwal- 
tung für die Belange seiner Kolleginnen und 
Kollegen engagierte. Bereits 1960 wurde er zum 
Mitglied des Personalrates gewählt. In den Jah- 
ren 1962 bis 1972 war er stellvertretender Perso- 
nalratsvorsitzender, von 1973 bis 1974 schließlich 
dessen Vorsitzender. 

Die Bürgermeister Hans Kreiling und Hans Dürner verabschiedeten Werner Sowa (M), der lange 
Jahre die Verbandskläranlage leitete und sich große Verdienste erworben hat, in den Ruhestand. 

„Immer neue 

Experimente 

haben Hessens 

Schulen 

erschüttert. 

Deshalb ist 

jetzt mein Ziel: 

eine Zeit der 

Ruhe, Vernunft 

und Gemein- 

samkeit- 

kein Streit" 

Walter Wallmann 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 
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Wir zeH}« 

Kommen Sie zur Orient - Teppich - Scliau 

Wir zeHyen Ihnen in unseren Räumen mit der Orient-Cdlectlon höt« aus- 
gesuchte Orientteppiche, Brücken und Galerien. Alte und neue Nomaden- 
und Bauem-Teppiche, Seidenbrücken feinster Knüpfuhg aus den Ursprungs- 
ländern Persien, Türkei. Rußland. Afghanistan, China sowie Indien. Pakistan 
ur>d anderen Knüpfgebieten. Orientteppichkauf ist Vertrauenssache. 
Bid]ar (Perslen) 
Strapazierstück 
Gr. 149x 104 DM3.800,— 
Tibriz (Pefsien) 
dichte, feste Knuptung 
Gr. 150 X 107 DM 3.450,— 
YürUk (Türkei) 
Nomadenbrücke, pllanzenfarben 
Gr. 185x 100 DM1.370,— 
IMehrawafi (Perslen) 
älteres Stück, pflanzentarben 
Gr, 184 X 125 DM 6.850,— 

Bldjar (Persien) 
lesle Knopfung, schönes Stück 
Gr 194 x 137 DM 7.470,— 
Sarouk Mahal (Indien) 
durchgemustert, schöne Farben 
Gr. 345 x 249 DM 6.900,- 
Kerman (Perslen) 
eleganler Teppich 
Gr. 370 x 278 DM 14.900,- 
Ahar (Perslen) 
rustikaler Strapazierteppich 
Gr. 390 X 304 DM 12.900,- 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, deutsche Teppiche 

Gardinen und Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadt. 

Einmalige Orient-Angebote zur 
Orient-Teppich-Schau: 

Durch große Bestünde «us atten Elnküufen, einer auBerordentllch 
niedrigen Kalkulation und Direktimporte aus Persien, Türkei, Indien 
und den bedeutensten Handelsplätzen können wir Orientteppk:he. 
Brücken und Galerien zu einmalig günstigen Preisen anbieten, die 

ertwblich unter den zur Zeit üblichen Preisen liegen. 

Faraghan (Indien) 
durchgemustert, dezente Farben 
Gr. 408 X 312 DM 9.800,— 
Endjalaa (Perslen) 
älteres Stück, pflanzenfarben 
Gr. 307 x86 DM7.450,— 
Zagah (Perslen) 
feste Wolle, schöne Farben 
Gr. 303 X 77 DM1.680,— 
Kashan (Indien) 
feste Knüpfung 
rund 247 DM 2.980,— 
Tibriz (Pakistan) 
feine Kaschmirwolle 
Gr. 187 X 122 DM3.780.— 

TIbat (Tibet) \ 
Naturwolte. pflanzenfarben 
Gr. 292 X 202 DM 4.980,— 
Sarouk mir (Indien) 
dichte, feste Knüpfung 
Gr 252 x 198 DM2.650,— 
Malayar (Perslen) 
älteres Stock, pflanzenfarben 
Gr. 117x80 DM2.644,— 
Oargazin (Perslen) 
gute Wolle, feste Knupfung 
Gr. 85 X 68 DM 585,— 
Pf.rd.d.ck. (Perslen) 
älteres Stücit. pflanzenfarben 
Gr 114x143 DM2.350,— 

Die Orient TeppIch-Schau Ist vom 9. September bis 1. Oktober 1983 wäh- 
rend unserer Geschäftszelt zu sehen, auch am Sonntag, dem 25. September 
1983, von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein VerkauO. 
Wer das Besondere will kommt zu höta. 
Bahnslraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

4RUND UM DEN 

Vierröhren brunn en 

. 

Kriminell 
Aus der Kriminalstatistik für das Jahr 
1982 kann man entnehmen, daß in Langen 
insgesamt 2594 Straftaten erfaßt worden 
sind. Teilt man diese Zahl durch die Tage, 
dann hätte es an jedem Tag des vergange- 
nen Jahres sieben Delikte gegeben. Das ist 
für eine Stadt der Größe Langens recht 
viel. 

Gering ist dagegen die Zahl der Vorfälle, 
bei denen die Polizei der Täter habhaft 
werden konnte. Ganze 437 Fälle sind, das 
sind 16,8 Prozent, konnten aufgeklärt wer- 
den. Daran waren insgesamt 476 Personen 
beteiligt, rund 1,5 Prozent der Langener 
Bevölkerung. 

Etwa ein Drittel davon waren Kinder, 
Jugendliche und Heranwachsende, wobei 
Kinder bis zu 14 Jahren in 19 Fällen, darun- 
ter zwei Mädchen, straffällig wurden, die 
Zahl der Täter im Alter zwischen 14 und 18 
Jahren mit 57 (darunter fünf Mädchen) an- 
gegeben wird, und das Alter zwischen 18 
und 21 Jahren 73mal (darunter zehnmal das 
„schioache" Geschlecht) ah Täter auf- 
taucht. 

Die Fälle von Jugendkriminalität vertei- 
len sich auf Diebstahl mit und ohne er- 
schwerte Umstände, Sachbeschädigungen, 
Unterschlagungen und Betrug, Rauschgift- 
konsum und Rauschgifthandel, Körperver- 
letzung und Raub. 

Freilich ist die Dunkelziffer hoch, denn 
nur ein Sechstel aller Straftaten wurde auf- 
geklärt. In der großen Mehrzahl gab es nur 
Geschädigte. 

Wenn es sich dabei um Bestohlene han- 
delt, könnten sie durch Schaden klug ge- 
worden sein. Denn sehr oft wird es den Die- 
ben allzu leicht gemacht. Offene Fenster, 
nicht gesicherte Fahrzeuge und Wertsachen 
in Autos sind nur einige Beispiele. „Ich bin 
ja versichert" mag manch einer denken, 
und wenn man beispielsweise immer wie- 
der lesen kann, was sich im Fundbüro etwa 

„Rund um Laiben" trotz Regenwetters 

So etwas sollte man öfter veranstalten 

Der letzte Sonntagmorgen zeigte sich mit Re- 
genwollcen und bedecktem Himmel, und dies 
mag manchen davon abgehalten haben, sich ab 
10 Uhr an der Stadthalle einzufinden, um an ei- 
ner Wanderung ,,Rund urn Langen" teilzuneh- 
men. Sie hätten es besser doch getan, denn nach 
dem Urteil der 165 Bürger, die sich nicht abhal- 
ten ließen, haben sie etwas versäumt. 

Das Wetter war überhaupt nicht so schlecht, 
wie es zunächst den Anschein hatte, und abgese- 
hen von einem Regenschauer und einem windi- 
gen Zwischenspiel waren die Temperaturen und 
äußeren Bedingungen eigentlich zum Wandern 
ideal. 

Der Odenwaldklub hatte eine schöne Route 
ausgearbeitet, die keineswegs anstrengte, dafür 
aber die Schönheiten der Natur rund um die 
Stadt deutlich machte. An der ersten Station 
beim Schützenverein konnte man sich bereits 
stärken oder bei Spielchen eine Pause machen. 
Auf dem weiteren Weg hinters Neurott, wo die 
Naturfreunde mit Stärkungen warteten, konnte 
man sich an einem Naturquiz beteiligen, das zum 
Teil von der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald ausgearbeitet worden war und Auskunft 

an Fahrrädern ansammelt, die normaler- 
weise nicht verloren gehen, sondern ge- 
klaut und von ihren Besitzern nicht abge- 
holt werden, dann kann man sich nur wun- 
dem. 

Kein Wunder ist es allerdings, daß Kin- 
der und Jugendliche vor fremdem Eigen- 
tum nicht zurückschrecken, wenn man die 
Femseh- und Filmproduktion sieht, neuer- 
dings zum besseren Kennenlernen auch auf 
Video-Kassette, die in aller Ausführlich- 
keit zeigen, wie man etwas anstellt. Es 
muß nicht immer kriminelle Veranlagung 
oder der Reiz des Bösen sein, was zu Ein- 
brüchen, Diebstählen und Straftaten führt. 
Oftmals betrachten es junge Menschen als 
Mutprobe, es den Vorbildern aus Gangster- 
film und -Serien nachzutun. 

Man kann nur hoffen, daß es einmal an- 
ders wird, meint 

Ihr Tobias 

über bestimmte Baumarten wünschte, zum an- 
deren Teil von dem Bund für Vogelschutz 
stammte und wissen wollte, wie es mit den 
Kenntnissen über die Vogelwelt bestellt war. 

Vom Neurott aus ging es zum Paddelteich. 
Dort hatte der Obst- und Gartenbauverein sein 
Revier, ließ sich auf Fragebogen ankreuzen, wel- 
che Gewürzarten es zu sehen gab und bot Erfri- 
schungen an, die für den Rest der Wanderung 
zum Zuchtgelände des Vereins der Vogelliebha- 
ber die nötige Stärkung brachten. 

Am Ziel konnte man sein Punktekonto noch 
durch Würfeln aufbessern und erhielt fürs Mit- 
machen einen schönen Anhänger mit Langener 
Motiven. 

Nun werden die abgegebenen Fragebogen aus- 
gewertet, und denen, die auf die höchsten Punkt- 
zahlen kommen, winken zum Weihnachtsmarkt 
schöne Preise. Dort soll die Gewinnausschüttung 
stattfinden. 

Einhellige Meinung der Teilnehmer: dies war 
ein schönes Erlebnis und sollte öfter stattfinden. 
Den sieben beteiligten Vereinen sollte dies zu 
Überlegen geben. Man darf ihnen zu dem Erfolg 
gratulieren, der in der Tat zu einer Neuauflage 
animieren sollte. Vielleicht könnte so eine jährli- 
che Wanderung, durch Veränderung der Route 
und der Zwischenaufgaben stets aufs neue inter- 
essant gemacht, zu einer schönen Tradition wer- 
den. 

DRK sammelt Altkleider 
Eine Altkleidersammlung führt das Langener 

Rote Kreuz am Samstag, dem 17. September 
durch. Alle Mitbürger werden gebeten, etwaige 
Spenden in DRK-Säcken ab 8 Uhr an die Bürger- 
steige zu stellen. Sie werden dort von gekenn- 
zeichneten Fahrzeugen des DRK abgeholt. Das 
Langener Rote Kreuz weist zudem darauf hin, 
daß man die Kleiderspenden an diesem Tag auch 
direkt am Langener Bahnhof (Gütergleis) abge- 
ben kann. 

Am Stammtisch beim Verein der VogeUiebhaber im Erlen war Ziel der Wanderung. Mit einem gro- 
ßen Würfel konnte man noch sein Punktekonto verbessern 

Am 25. September geht es nicht nur um Hessen 

Jetzt rächen sich die leichtfertigen 
Versprechungen von Kanzler Kohl 
aus dem Bundestagswahlkampf. 
200.000 Jugendliche sind noch ohne 

igW Lehrstelle und Kohls Lehrstellen- 
I garantie hat sich als \/\fahlbetrug 

erwiesen. 
Aber auch der versprochene 
Aufschwung bleibt aus, da die Zinsen 
und Konkurse wieder bedrohlich an- 

S steigen. Selbst CDU-Ministerpräsident 
Albrecht sagt jetzt; "Mit den bisher 
eingeleiteten Maßnahmen allein ist 
weder ein nachhaltiger Wirtschafts- 
aufschwung noch ein Abbau der 
Arbeitslosigkeit zu erreichen." 

Er schlägt jetzt eine Radikalkur nach dem ReagenAThatcher-Rezept vor: 
Die Unternehmensbesteuerung soll um 20 °o gesenkt werden und die 
unsoziale Kijrzungspolitik der Bundesregierung bei den kleinen Leuten 
soll sich noch verschärfen. 
Weil der Wirtschaftsaufschwung ausbleibt, sollen jetzt Millionen 
Menschen einen Opfergang antreten. Kündigungsschutz, Jugendschutz 

Matthias Kurth - Kandidat 
der SPD für Neu-Isenburg, 
Dreielch, Langen und 
Egelsbach 

und Mitbestimmung stehen plötzlich zur Debatte. Die CDU will einen 
anderen Staat und zerstört die soziale Ordnung! Wir in Hessen können 
dieser unglaubwürdigen und gefährlichen Politik ein deutliches 
Gegengewicht entgegensetzen. 
Die SPD-Regierung in Hessen zeigt richtige Wege und Lösungen zur 
Bewältigung der Arbeitslosigkeit auf. Zum Beispiel durch: 

• Schaffung von 4.200 Lehrstellen im Jahr 1983 durch ein Sonder- 
programm der Landesregierung. 

• Das Programm -Arbeit und Umwelt" mit dem in den nächsten Jahren 
durch notwendige Umweltschutzinvestitionen (Filter gegen den sauren 
Regen, Abgaskatalysatoren usw.) bis zu 760.000 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden könnten. 

9 Arbeitszeitverkürzung, wie z.B.durch das Vorruhestandsgesetz, mit 
dem 58-jährige freiwillig vorzeitig in den Ruhestand gehen könnten, um 
jungen Menschen Arbeitsplätze frei zu machen. 

Die CDU schweigt oder cagt -nein" zu diesen Konzepten und 
wartet weiter tatenlos auf den -Aufschwung". 
Nur eine SPD-Mehrheit in Hessen kann das Gegengewicht zur 
konzeptionslosen Politik der Rechtsregierung erhalten. 

Hessen ist das Gegengewicht. 
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Waldspaziergarg 

mit der Langener SPD 
In den Langener Stadtwald geht am kommen- 

den Sonntag, dem 18. September, die Langener 
SPD. Sie will sich dort darüber informieren, in- 
wieweit auch im Bereich der Langener Gemar- 
kung jereits Schäden im Wald durch den sauren 
Regen festzustellen sind. Ausgangspunkt für 
diesen Waldspaziergang war die Veranstaltung 
der Langener SPD Ende August mit dem Hessi- 
schen Umweltminister Karl Schneider. Bei die- 
ser Veranstaltung war die Anregung gekommen, 
mögliche Schäden direkt vor Ort anzuschauen. 

Fachkundiger Gast bei dem Waldspaziergang 
ist Forstrat Ulf Küpper vom Hessischen Forst- 
amt Langen. Treffpunkt für den Waldspaziergng 
ist am Sonntag um 9.30 Uhr an der Zufahrt zum 
Langener Waldsee im Bereich der Tunnelröhre, 
wo der Spaziergang beginnt. Ab 11 Uhr findet 
dann ein gemütliches Beisammensein auf dem 
Gelände der Surfer an der Tunnelröhre statt. 
Für Getränke sowie Speisen vom Grill ist ge- 
sorgt. Gäste sind herzlich eingeladen. 

Fahrt in die Vulkaneifel 
Eine Fahrt in die Vulkaneifel bietet die Stadt 

Langen im Rahmen ihres Seniorenprogramms 
an. Beginnen soll die Reise am 26. September, 
die Rückfahrt wird am 29. September sein. 

Die Unterbringung der Fahrtteilnehmer er- 
folgt in Strotzbüsch, einige Kilometer von Daun 
entfernt. Außer einer geologisch-botanischen 
Exkursion werden Besichtigungsfahrten und 
Wanderungen durchgeführt. Zudem ist ein bun- 
ter Tanzabend vorgesehen. 

Einige Plätze sind noch frei. Wer also mit in 
die Eifel fahren möchte, sollte sich beim Sozia- 
lamt der Stadt Langen, Zimmer 6, Tel. 203 322, 
anmelden. 

Kinderfest mit den 
„Mimosen" 

Ein großes Kinderfest findet am Samstag, dem 
24. September von 14.00 bis gegen 18.30 Uhr auf 
dem Sportplatz am Jugendcafe; Zimmerstraße 3 
statt. Veranstalter ist der Magistrat der Stadt 
Langen. Ein buntes Programm hat man sich für 
das Fest ausgedacht: Viele verschiedene Wett- 
spiele mit Bällen, Seilen und Reifen wird es ge- 
ben. Außerdem können die Kinder nach Her- 
zenslust basteln, malen und schnitzen. Viel Spaß 
gibt es sicherlich auch mit dem großen Luftkis- 
sen, auf dem alle nach Lust und Laune herum- 
hopsen können. 

Den Abschluß des Tages wird die Theater- 
Clowns- und Pantomimengruppe ,.Mimosen" 
bilden, die schon auf dem historischen Jahr- 
markt viel Erfolg hatte. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, bei dem Programm der ,,Mimosen" 
mitzuwirken. Zu diesem Fest sind alle Langener 
Kinder bis zum 11. Lebensjahr und ihre Eltern 
sehr herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. 

Gewerbeverein stellt aus 

Im Rahmen des Ausstellungszyklus ,,Lange- 
ner Betriebe stellen sich vor", präsentiert sich 
nun einmal nicht ein Unternehmen, sondern die 
Interessenvertretung des Langener Gewerbes: 
Der Gewerbeverein 1877 Langen E.V. 

Noch bis zum 23. September ist eine Ausstel- 
lung des Vereins im Foyer des Langener Rathau- 
ses zu sehen. Gezeigt werden Dokumente und 
Photos aus der Vereinsgeschichte, Listen der 
Mitglieder sowie eine Darstellung der Aufgaben 
des Gewerbevereins. 

Die Ausstellung ist täglich geöffnet von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, dienstags bis 18 
Uhr. 

Stadtjngendgottesdienst Abstimmungsaktion 

Innerhalb des Pfarrverbandes Langen- 
Egelsbach-Erzhausen, in dem die katholischen 
Gemeinden Albertus Magnus, Liebfrauen, Tho- 
mas von Aquin und St. Josef zusammengeschlos- 
sen sind, wird erstmals am Sonntag, dem 18. 
September um 18 Uhr in der Kirche Thomas von 
Aquin in der Berliner Allee in Oberlinden ein 
Jugendgottesdienst abgehalten, zu dem die 
Gruppe ,,nucleus" die musikalische Umrah- 
mung liefert. 

Es ist geplant, alle zwei Monate jeweils sonn- 
tags um 18 Uhr solche Gottesdienste abzuhalten, 
und zwar soll der Ort jeweils von Gemeinde zu 
Gemeinde gewechselt werden. Themen der Got- 
tesdienste werden Fragen, Probleme und Anlie- 
gen junger Leute sein. 

Fundsachen 
In den Monaten Juli und August wurden auf 

dem hiesigen Fundbüro folgende Gegenstände 
abgegeben, jedoch nicht abgeholt; eine schwarze 
Brieftasche, eine Aktentasche, zwei Trageta- 
schen, eine Glieder-Halskette mit Anhänger, ein 
Ehering, eine Armbanduhr mit quadratischem 
Ziffemblatt, eine Damenbluse, eine Jeanshose, 
eine Herrenhose, eine Brille (Homgestell), ein 
Wasserschlauch, ein Sturzhelm, eine Rundbürste 
für Staubsauger, diverse Geldscheine, verschie- 
dene Schlüssel, 13 Damen-Fahrräder, vier 
Herren-Fahrräder, drei Klappräder, drei Renn- 
räder und ein Kinder-Fahrrad. 

Eigentumsansprüche können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, geltend ge- 
macht werden. 

Intensivunterricht 
Das 1. Mandolinen-Orchester Langen bietet In- 

tensivunterricht für Gitarre, Mandoline und 
Mandola an. Der Instrumentalunterricht beträgt 
eine Stunde (60 Minuten) pro Woche. Femer wer- 
den zweimal monatlich eine Stunde Musiktheo- 
rie angeboten als wichtige Ergänzung zum In- 
strumentalunterricht. Eine Weiterbildung für 
Fortgeschrittene durch interne und externe 
Lehrgänge mit namhaften internationalen Soli- 
sten als Dozenten sind möglich. Bei Interesse 
und Übungsfleiß können die Schüler am Wettbe- 
werb ,.Jugend musiziert" teilnehmen. 

Nähere Angaben erteilen Horst Aussem (Tel. 
0 61 03 / 6 55 03) und Waldemar Heil 
(0 61 03 / 2 47 17). 

Kerbverein wird gegründet Wohin mit dem Abfall? 

Der große Erfolg der Lsmgene' Kerb hat dazu 
geführt, daß ein Kerbverein gegründet werden 
soll. In ihm kann man sich Kerbeburschen frühe- 
rer Jahre als Mitglieder vorstellen und solche 
Bürger, denen die Kerb im Herzen liegt. Aufga- 
be des Vereins soll es sein, den jeweils amtieren- 
den Kerbburschenjahrgängen mir. Erfahrungs- 
werten und Ratschlägen zur Seite zu stehen. 

Die erste Zusammenkunft findet am Freitag, 
dem 30. September, urn 20 Uhr im alten Feuer- 
wehrhaus statt. Alle -nteressierten Bürger, vor 
allem alle früheren Kerbeburschen, sind herzlich 
eingeladen. 

HausbrandbeihUfe 

Die Hausbrandbeihilfe kann ab sofort wieder 
beantragt werden und zwar beim Langener So- 
zialamt, Rathaus, Zimmer 15. Südliche Ringstra- 
ße 80, 6070 Langen. Die Beihilfesätze betragen 
533 DM für Haushalte mit ein bis zwei Personen, 
678 DM für Haushalte mit drei und mehr Haus- 
halten. 

Die DKP Langen führt am Samstag, dem 17. 
September, im Rahmen eines Informations- 
Standes zur Landtagswahl eine Abstimmungs- 
aktion zur Stationierung neuer US-Atomrake- 
ten in der Bundesrepublik durch. Dabei erhält 
jeder Bürger die Möglichkeit, seine Meinung zur 
Stationierung durch einen Stimmzettel kundzu- 
tun. Die Aktion findet in der Bahnstraße gegen- 
über der Post in der Zeit von 10 bis 12 Uhr statt. 

JUSO-Sitzung 
Die Jungsozialisten treffen sich am Mittwoch, 

dem 21. September, ab 20 Uhr im Alten Rathaus, 
Haus C, Fahrgasse 10, zu einer öffentlichen 
JUSO-Sitzung. 

Der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) hat jetzt einen kleinen Wegwei- 
ser für den Westkreis Offenbach herausgegeben, 
der Auskunft darüber gibt, wo man Altpapier, 
Altglas, Altöl, Batterien, Gartenabfälle, Auto- 
reifen, Bauschutt und sogar Autowracks loswer- 
den kann. 

Kurth will mit diesem Bürgerservice eine Hil- 
festellung zum Umweltschutz für jedermann ge- 
ben. ,,Mancher Bürger würde es sich nämlich 
überlegen, ob er seine Zeitungen oder alte Batte- 
rien einfach in den Müll wirft oder zu einer Sam- 
melstelle bringt, wenn er nur ausreichend über 
deren Standort und die Öffnungszeiten infor- 
miert ist", erklärte Matthias Kurth. 

Diese Informationslücke will Kurth jetzt für 
Dreieich, Langen, Egelsbach und Neu-Isenburg 
mit seinem Wegweiser schließen. Ihn gibt es bei 
den SPD-Infoständen an den kommenden beiden 
Samstagen (17. September und 24. September) 
oder nach schriftlicher Anforderung bei; Matt- 
hias Kurth, Geißberg 23, 6072 Dreieich. 

Amtliche Bekanntmachung der Stadt LangeA 

Wahlbekanntmachung 

Am 25. September 1983 findet die Wahl zum 
Hessischen Landtag statt. Die Wahl dauert 
von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
Die Stadt Langen ist in 21 allgemeine Wahl- 
bezirke. 1 Sonderwahlbezirk (Dreieich- 
Krankenhaus. Jakob-Heil-Heim) und in 3 
Briefwahlbezirke eingeteilt. Die Briefwahl- 
vorstände 1. 2 und 3 treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses am 25. September 1983 
um 15.00 Uhr beim Magistrat des Stadt Lan- 
gen. Rathaus. Südliche Ringstr. 80, Zimmer 
137. 138 und 139 zusammen. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis zum 3. September 1983 
zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des 
Wahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Störung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. In dem Gebäude, 
in dem sich der Wahlraum befindet, ist jede 
Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, 
Schrift oder Bild verboten. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Die Stimmabgabe erfolgt geheim. 
Der Wähler hat sich auf Verlangen des Wahl- 
vorstandes über seine Person auszuweisen 
und hat deshalb einen amtlichen Personal- 
ausweis zur Wahl mitzubringen. Zur Erleich- 
terung des Wahlgeschäfts soll auch die Wahl- 
benachrichtigimg mitgebracht werden. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl ab- 
gegeben werden. 
Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeich- 
nis (Wählerliste oder Wahlkartei) eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat. Jeder Wähler 
kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per- 
sönlich ausüben. 
Der Wähler kann nur in dem Wahlbezirk 
wählen, in dem er in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausge- 
stellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält mit 
dem Wahlschein von der Gemeindebehörde 
folgende ,,Briefwahlunterlagen"; 
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei- 
ses, 

einen amtlichen Wahlumschlag, 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag, 
ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl. 
Der Wahlberechtigte kann die genannten Un- 
terlagen nachträglich bis spätestens am 
Wahltage, 12.00 Uhr, bei der Gemeindebehör- 
de, die den Wahlschein ausgestellt hat, anfor- 
dern. 
Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver- 
schlossenem Wahlumschlag) und dem unter- 
schriebenen Wahlschein ist der Gemeindebe- 
hörde, die den Wahlschein ausgestellt hat, so 
rechtzeitig zu übersenden, daß er dort am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch in der Dienststelle der Gemeinde- 
behörde abgegeben werden. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur .einmal und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichti- 
ges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5^ Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches). 

Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlich hergestellten 
Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen, 
die im Wahlraum bereitgehalten werden. 
Der Stimmzettel enthält die zugelassenen 
Kreiswahl Vorschläge unter Angabe von Fa- 
miliennamen, Rufnamen, Beruf oder Stand, 
Wohnort und Wohnung des Bewerbers und 
des Ersatzbewerbers. Tritt der Bewerber für 
eine Partei oder Wählergruppe auf, für die ei- 
ne Landesliste zugelassen worden ist, so sind 
auf dem Stimmzettel außerdem Familienna- 
me, Rufname sowie Beruf oder Stand des er- 
sten Bewerbers der Landesliste angegeben. 

Der Stimmzettel enthält femer die Angabe 
der Partei oder Wählergruppe oder des Kenn- 
wortes und rechts von dem Namen des Be- 
werbers einen Kreis für die Kermzeichnung. 
Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise, daß 
der Wähler durch ein auf den Stimmzettel ge- 
setzes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber er seine 
Stimme geben will. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 
Langen, den 16. September 1983 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
gez. Kreiling, Bürgermeister 
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1 £ lOen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. 1 
iie älter ais 75 Jahre sind, \ 

Zum „Tag der offenen Tür" am vergangenen 
Sonntag hatte die Hainer Feuerwehr nicht nur 
einen Blick hinter die Kulissen des Feuerwehr- 
hauses eröffnet, sondern auch alle Fahrzeuge 
und Geräte zur Schau gestellt. Diese Gelegenheit 
nutzten viele Bürger, um sich über den 
Leistungs- und Ausrüstungsstand der Katastro- 
phenschätzer zu informieren. Daß man 
noch vortrefflich bewirtet wui^e. rundete die 
ganze Sache ab. 

Freitag, (jen 16. September 1983 

Was ist Trumpf? 
Um diese Frage geht es wohl allen 

Parteien, die sich für die Wahl in den 
Hessischen Landtag beworben ha- 
ben. Nur noch gut eine Woche wird es 
dauern, bis diese Frage beantwortet 
werden kann. Am Abend des 25. Sep- 
tember weiß man, wer die besten 
Trümpfe hatte, oder anders ausge- 
drückt, wer die meisten ,,Stiche" ge- 
macht hat, um im Skatjargon zu blei- 
ben. 

Vor diesem „Stichtag" haben 
gleich beide großen Parteien zu Skat- 
tumieren eingeladen, die CDU in den 
„Faselstall" und die SPD ins Bürger- 
haus. Es soll hier wie dort ganz unpo- 
litisch zugehen, auch wenn es sich nur 
um die Schwarzen und die Roten 
dreht. Und wie im Wahlkampf wird 
man sich ,,reizen", um ans Spiel zu 
kommen, Wer's am höchsten tut, 
macht das Rennen. Dann aber wird es 
auf die Trümpfe ankommen, die man 
in der Hand hat, denn man kann nur 
gewinnen, wenn man viele ,,Stiche" 
macht. 

In der „heißen Phase" des Wahl- 
kampfes wird es also eine Woche vor 
der Wahl noch einmal hitzig herge- 
hen, können alle Aggressionen auf 
der Skatplatte abgebaut werden. 
Den Siegern winkt das große Geld, 
leuchtet der Triumph, ganz wie am 
Sonntag darauf. 

Eine Vorentscheidung allerdings 
wird nicht fallen. Skat und Politik 
sind streng voneinander getrennt. 
Das ist gut so, denn es kann beim 
Skat auch einer Sieger werden, der 
nur mit,,Nullen^* gespielt hat. Und es 
wäre doch schlimm, wenn es in der 
Politik ebenso wäre. 

Nachdem die Vorstellung der Modelle und 
Entwürfe der ,,neuen Fahrgasse" im Obertor am 
vergangenen Wochenende ein überaus großes In- 
teresse gefunden hat, verlängerte die CDU diese 
Informationsmöglichkeit auch auf die ganze Wo- 
che täglich zwischen 18 und 20 Uhr, sowie am 
Samstag, dem 17. September von 10 bis 13 Uhr. 

Gleich am Samstag nutzten — trotz Regenwet- 
ters — allein 46 Interessenten das Angebot der 
CDU und beschäftigten sich mit den Plänen und 
Anschauungsobjekten. Über die ..Fahrgassen 
hinweg wurde heftig und zum Teil konträr dis- 
kutiert. Am Samstag, werden die Pläne und Mo- 
delle vorläufig zum letzten Mal in diesem Rah- 
men ausgestellt. Der vor dem Obertor aufgestell- 
te „Briefkasten" der CDU fand gleichzeitig re- 
gen Zuspruch. 

Fragen an Buckpesch? 
Allen Bürgern, die Fragen zur Bonner Politik 

haben oder Probleme und Anregungen aus dem 
Wahlkreis, steht der SPD-Wahlkreisabgeordnete 
Walter Buckpesch am Montag, dem 19. Septem- 
ber, von 18 bis 20 Uhr in der SPD-Geschäftsstelle 
in Sprendlingen, Auestr. 5, Rede und Antwort. 
Alle Bürger sind herzlich eingeladen, diese Gele- 
genheit zu nutzen, ihre Anliegen dem Bundes- 
tagsabgeordneten persönlich vorzutragen. 

Werden städtische 
Fahrzeuge „bleifrei"? 

Um für eine bessere Luft zu sorgen, werden in 
einigen bundesdeutschen Städten Überlegungen 
angestellt, die behördeneigenen Kraftfahrzeuge 
so umzurüsten, daß sie mit bleifreiem Benzin be- 
trieben weden können. Eine entsprechende An- 
regung gab jetzt auch die CDU-Fraktion dem 
Magistrat und verwies auf eine Information der 
Stadt Langen, wonach Fahrzeuge, die mit Nor- 
malbenzin fahren, ohne besondere Umrüstung 
auch mit bleifreiem Benzin betrieben werden 
könnten. 

Bürgermeister Hans Meudt hat nun an seinen 
Langener Kollegen Kreiling geschrieben und um 
nähere technische Informationen gebeten. Sollte 
dies der Fall sein, wolle man sich durchaus mit 
dieser Angelegenheit befassen und eine Umstel- 
lung nicht ausschließen. 

Die Stadt Dreieich hat 87 Fahrzeuge, die aller- 
dings vorwiegend mit Dieselkraftstoff betrieben 
werden. 32 davon sind Sonderfahrzeuge wie 
Müll- und Feuerwehrautos. 

Zu einer Konzertreise nach Berlin werden die 
Musikanten des Blasorchesters Dreieich im 
SV/TV am 22. September ein Flugzeug bestei- 
gen. Sie folgen dabei einer Einladung der Berli- 
ner Dorfkirchengemeinde in Berlin-Heiligensee. 
Unterstützt wird diese Reise, die bis zum 25. 
September dauert, vom Bundesministerium für 
innerdeutsche Beziehungen und vom Land Hes- 
sen. 

Während des Aufenthaltes in der geteilten 
Stadt sind eine Stadtrundfahrt, mehrere Semi- 
nare über die Lage Berlins sowie eine Fahrt nach 
Ostberlin vorgesehen. Außerdem wird das Blas- 
orchester zwei Konzerte geben. 

Großes Interesse an 
Fahrgasse-Modellen 

Blasorchester fährt 

nach Berlin 
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Viele kamen zur Feuerwehr 

Interessantes hinter „offenen Türen" 

Der ..Tag der offenen Tür" bei der Dreieichen- 
hainer Feuerwehr am vergangenen Sonntag hat- 
te auch in diesem Jahr seine Anziehungskraft 
auf die Hainer Bürger nicht verfehlt, denn es 
herrschte den ganzen Tag über reger Betrieb. Es 
war ein einziges Kommen und Gehen von jung 
und alt. und für alle hatten die Hainer Feuer- 
wehrleute zusammen mit ihren Kollegen aus den 
anderen Stadtteilen eine sehenswerte ..Schau" 
aufgebaut und ein interessantes Programm zu- 
sammengestellt. 

Da gab es zunächst einmal alle Geräte und 
Fahrzeuge zu sehen, mit denen die Brandschüt- 
zer ausgestattet sind, um ihre vielfältigen Auf- 
gaben im Katastrophenschutz zu erfüllen. Die 
Hainer Wehr hat ein Lösch- und Tanklöschfahr- 
zeug. eine Drehleiter, einen Kommando- und ei- 
nen Mannschaftswagen. Zu dem umfangreichen 
Zubehör wie Schläuche und Hilfsgeräte fanden 
Atemschutzgeräte und ein Flutlichtmast beson- 
dere Beachtung. 

Informative Unterhaltung gab es in Form von 
Video-Aufzeichnungen von Übungen und Ein- 
sätzen zu sehen. Modelle der Hainer Altstadt 
verdeutlichten die Probleme, mit denen die Feu- 
erwehr bei Emstfällen aus verkehrstechnischer 
Sicht zu tun haben könnte, Feuerwehrfahrzeuge 
als Modelle gaben einen Überblick über Möglich- 
keiten der Katastrophen- und Brandbekämp- 
fung. 

Interessant und gleichermaßen wichtig für die 
Besucher war eine Demonstration mit einem 
ausgebrannten Fernsehgerät. Man erfuhr gleich- 
zeitig, welche Sicherheitsabstände man bei ein- 
gebauten Fernsehempfängern einhalten muß. 
Nicht zuletzt war auch eine Ausstellung der Ju- 
gendfeuerwehr sehenswert, die mit Bildern dar- 
stellte. was sie treibt. 

So gab es vieles zu sehen und zu hören, was 
von Interei-se und Wichtigkeit war. Da man zu- 

gleich nicht auf Kaffee und Kuchen oder kalte 
Getränke und heiße Würstchen verzichten muß- 
te. entwickelte sich der ..Tag der offenen Tür" zu 
einer Begegnung, die auch gesellige Züge trug 
und alles in allem ein Erfolg war. 

Keine Steuererhöhung! 
Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung den 

Entwurf des Haushaltsplans für 1984 verab- 
schiedet und wird diesen nun der Stadtverodne- 
tenversammlung zur Beratung und Beschlußfas- 
sung vorlegen. Er hat sich im Verwaltungshaus- 
halt mit einem Volumen von rund 70 Millionen 
Mark gegenüber dem Vorjahr kaum nennens- 
wert verändert, jedoch im Vermögenshaushalt 
mit rund 20 Millionen Umfang erheblich zuge- 
nommen. 

Steuererhöhungen seien keine vorgesehen, er- 
klärte Bürgermeister Hans Meudt auf der letz- 
ten Pressekonferenz des Magistrats. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! » 

Musik von Martin Luther 
Am kommenden Sonntag, dem 18. September, 

findet um 18 Uhr die nächste ..Abendmusik in 
der Burgkirche" statt. Die Cembalistin und Or- 
ganistin Fine Krakamp aus Staufen i. Br. spielt 
auf dem Portativ-Regal — eine Rekonstruktion 
einer tragbaren Orgel aus dem 15. Jahrhundert 
— Musik aus der Zeit Martin Luthers. 

Das Programm gliedert sich in vier Abschmt- 
te; Vorreformatorische geistl. Musik mit Werken 
aus dem 13. bis 15. Jahrhundert, Choräle in Ton- 
sätzen des 16. Jahrhunderts, Orgelmusik aus der 
Reformationszeit und drei Bearbeitungen des 
Chorals „Vater unser im Himmelreich". 

Auch in Dreieich ticken 

, .Dioxin-Bomben'' 

Meudt: „Wir hoffen, daß die Firmen umstellen" 
Seitdem bekannt wurde, daß das durch die Katastrophe im italieni-schen Seveso berüchtigt gewor- 
dene Gift Dioxin auch in manchen Tranformatoren als Isolierflü-ssigkeit .schlummert, .sorgen sich 
viele Bürger wie es in dieser Hinsicht in Dreieich bestellt i.st. Im Juni beauftragte die Stadtverordne- 
tenversammlung den Magi-strat, entsprechende Nachforschungen zu betreiben. Die Grüne/Bi- 
Fraktion hat jetzt daran erinnert, nachdem in Frankfurt zweimal Großalarm wegen Dioxin gegeben 
worden ist. 

Bürgermeister Hans Meudt teilte auf der letz- 
ten Pressekonferenz mit, daß von den Energie- 
versorgungsuntemehmen in Dreieich keine 
Transformatoren mit der fraglichen Isolierflüs- 
sigkeit PCB (mehrfach chlorierte Biphenyle) 
ausgestattet seien. Dagegen habe man zusam- 
men mit der Feuerwehr festgestellt, daß drei Be 
triebe in Dreieich solche Transformatoren hät- 
ten. Der Magistrat habe die Geschäftsleitungen 
gebeten, die Transformatoren umrüsten zu las- 
sen und eine entsprechende Mitteilung an die Ge- 
werbeaufsicht in Frankfurt als zuständige Be- 
hörde gemacht. 

Es sei nur zu hoffen, daß die entsprechenden 
Betriebe von sich aus eine Umstellung vornäh- 
men, denn gesetzlich zwingen könne man sie 
nicht dazu. Nach dem Gesetz sei die Verwendung 
von PCB-Isolierflüssigkeit nicht verboten, wenn 
sie sich in geschlossenen Behältnissen befinde, 
wo unter normalen Umständen nichts austreten 
könne. Was allerdings normale oder unnormale 
Umstände sind, verschweigt das Gesetz. 

Was hat es mit der umstrittenen Flüssigkeit 
auf sich? Hier einige Erläuterungen; In Transfor- 
matoren werden mitunter Isolierflüssigkeiten 
auf der Basis mehrfach chlorierter Biphenyle 
(PCB) eingesetzt. Diese sogenannten Askarele 
sind sehr schwer entflammbar. Sie wurden da- 
her jahrzehntelang gerade aus Gründen des 
Brandschutzes empfohlen. Nur wenn im Falle ei- 
nes Brandes Temperaturen über 600 Grad Celsi- 
us entstehen, kann aus dem Askarel.als Pyroly- 
seprodukt das gefüixhtete Dioxin entstehen. 

Ende der sechsziger Jahre wurde bekannt, daß 
die höher chlorierten Biphenyle schwer abbau- 
bar und bioakkumuilierbar und deshalb ökolo- 
gisch bedenklich sind. Die Herstellung, der Ver- 
trieb und die Anwendung von PCB wurden des- 
halb in manchen Ländern verboten, in anderen 
eingeschränkt. 

Soweit es sich bei den synthetischen Isolier- 
flüssigkeiten um mehrfach chlorierte Biphenyle 
(z.B. auc PCB's) handelt, ist deren Verwendung 
in der Bundesrepublik in der 10. Verordnung 
zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. Ju- 
li 1978 erlaubt, jedoch auf geschlossene Systeme 
beschränkt. Hierzu sind auch Transformatoren 
zu rechnen, aus denen unter normalen Betriebs- 
bedingungen die Flüssigkeit nicht entweichen 
kann. 

Seit der Verwendung von PCB — also seit 50 
Jahren sind weltweit drei Brände bekannt ge- 
worden, bei denen Dioxin entstand: 1977 ein 
Brand in Kanada, 1978 in Stockholm und 1981 in 
den USA. 

PCB-freie Altemativprodukte, insbesondere 
auf Silikon- und Kohlenwasserstoffbasis, wur- 
den entwickelt. Im Laufe der vergangenen Jahre 
stieg dementsprechend der Verbrauch von 
Altemativ-Produkten laufend, während der des 
PCB dagegen deutlich zurückging. Es kann also 
davon ausgegangen werden, daß künftig nur 
noch Transformatoren mit PCB-freien Isolier- 
flüssigkeiten in Betrieb gehen werden. 

Wie können Trafos 
umgerüstet Vierden? 

Wenn keine besondere Forderung hinsichtlich 
der Flammwidrigkeit nach der Umfüllung mehr 
besteht, ist Mineralöl das einfachste Ersatzpro- 
dukt. Silikone oder spezielle paraffinische Koh- 
lenwasserstoffe können ebenfalls verwendet 
werden, wobei allerdings die Leistung etwas re- 
duziert werden muß. Ein Problem stellen dann 
jedoch noch die PCB-Reste im Kreislauf des 
Transformators dar. Rund 40.000 Tonnen Aska- 
rel gibt es in den Trafos in der Bundesrepublik, 
aber nur eine einzige Verbrennungsanlage, die 
eine jährliche Kapazität von 1.000 Tonnen hat. 
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Sprachschul-Centrum 

Dreieich eröffnet , 
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Wer bisher zur Teilnahme an einem Sprach- 
kurs jede Woche regelmäßig nach Frankfurt 
oder Darmsf.adt reisen mußte, kann es sich jetzt 
leichter machen. Am vergangenen Donnerstag 
wurde in Sprendlingen (Frankfurter Str. 114) 
das Sprachschul-Centrum Dreieich eröffnet. Un- 
ter den Gästen der Eröffnungsfeier waren Bür- 
germeister Hans Meudt, Erster Stadtrat Klaus 
Vetzberger, der Vorstandsvorsitzende der Volks- 
hoch.schule. Ulrich Benckert, und der Kreistags- 
abgeordnete und stellvertretende Landeseltem- 
beiratsvorsitzende, Helmut Scheurich. 

Der Direktor der Schule, .Jürgen Peisker, er- 
läuterte in seiner Begrüßungsansprache das 
Konzept und den Hintergrund der Sprachschul- 
gründung. Peisker ist seit 1971 auf dem Gebiet 
der Fremdsprachenschulung für Erwach.sene tä- 
tig. Er ist der Geschäftsführer des Ausland Spra- 
chendienst GmbH in Dreieich, des führenden 
deutschen Anbieters von Intensivsprachkursen 
im Ausland. Hier werden in zwei- bis vierwöchi- 
gen Ganztagskursen die Teilnehmer geschult 
und dabei voll in die zu erlernende Sprache ein- 
getaucht. Viele deutsche und internationale 
Wirtschaftsuntemehmen, Entwicklungshilfeor- 
ganisationen, das Auswärtige Amt und andere 
Einrichtungen, deren Mitarbeiter auf Fremd- 
sprachenkenntnisse angewiesen sind, sowie Pri- 
vatpersonen zählen zu den Kunden des Ausland 
Sprachendienst GmbH. 

Ab dem kommenden Jahr sollen im Ausland 
lebende Mitarbeiter deutscher Firmen in Drei- 
eich in Intensivsprachku.-sen mit der deutschen 
Sprache vertraut gemacht werden. Hierfür wur- 
de das Sprachschul-Centrum Dreieich gegrün- 
det. 

Es liegt nahe, für fremdspracheninteressierte 
Bewohner von Dreieich und Umgebung auch 
Abendkurse in Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch anzubieten. Diese Kurse werden 
bereits ab jetzt quartalsweise durchgeführt. Das 
Herbstquartal 1983 beginnt am 19. September 
und läuft über 13 Wochen bis zum 17. Dezember. 
Es werden auf verschiedenen Vorkenntnisstufen 
Kurse mit wöchentlich wahlweise zwei Unter- 
richtsstunden (dienstags, mittwochs, freitags) 
oder vier Unterrichtsstunden (je zwei montags 

und donnerstags oder vier Stunden samstags) 
angeboten. Neben den Gruppenkursen können 
auch' Einzelunterricht und Firmenkurse gebucht 
werden. 

Ab Anfang Februar sollen auch Nachmittags- 
kurse für Schüler in Englisch. Französisch sowie 
in deutscher Rechtschreibung und Grammatik 
durchgeführt werden. 

Daß außen wie innen schmuck hergerichtete 
Schulgebäude liegt sehr verkehrsgünstig an der 
Bundesstraße 3 und kann frei von Berufsver- 
kehrs- und Parkplatzproblemen bequem er- 
reicht werden. Zur FW-Bushaltestelle ,,Sprend- 
lingen Siedlung" sind es keine 300 Meter. 

Peisker betonte, daß das Sprachschul-Cen- 
trum Dreieich keine Konkurrenz zur Volkshoch- 
schule darstellen wolle. Mit kleinen Arbeits- 
gruppen und intensiver Arbeitsweise bei natur- 
gemäß höheren Kursgebühren als bei der VHS 
soll ein Altemativangebot geschaffen werden. 
Die Ix'hrkräfte sind übrigens alle Muttersprach- 
ler der zu erlernenden Sprache. Die meisten 
kommen von den Ausland Sprachendienst- 
Partnerschulen im Ausland und bringen solide 
Unterrichtserfahrung mit. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFOIM 2 10 11  

Frosch mit fünf Beinen 
Er ist keinesfalls die Attraktion eines Wander- 

zirkus, sondern eine emsthafte ,,zoologische 
Sensation": ein fünfbeiniger Frosch, mit dem 
sich die Wissenschaftler am Zoologischen Insti- 
tut der Universität Kiel beschäftigen. 

Das Wundertier wurde in einem Feuchtgebiet 
der Gemeinde Plön in Schleswig-Holstein gefun- 
den. Das fünfte Bein, das zwischen den beiden 
Vorderbeinen sitzt, könnte, so vermuten Exper- 
ten, auf Grund einer Verletzung entstanden sein, 
die das Tier in seinem Zustand als Kaulquappe 
erlitt. Oder sollte es sich um eine Mißbildung, 
verursacht durch Umweltgifte, handeln? Die 
Forschung hat das Wort. 

Kerbburschen rüsten 
für die Kerb 

g Vom heutigen Freitag bis zum Montag ist in 
Götzenhain Kerb. Erstmals nach langer Pause 
treten diesmal wieder Ke.Tbburschen in dem da- 
für üblichen Alter auf. Kerbvater ist Ralph Teu- 
fel. Ihm stehen Gerald F-ank als Kassenmeister, 
Michael Luck als Schriftführer. Manfred Walch 
als Fahnenträger zur Seite. Doch auch Thomas 
Keim hat als Bembelträger eine beachtliche 
Funktion, in der er von Rainer Steffen unter- 
stützt wird. Zum Maf.kottchenträger wurde Pe- 
ter Gottschämmer ernannt und als Stimmungs- 
macher treten Martin Kus, Bernhard Gangl, 
Manfred Seiinger und Uwe Wyschka auf. 

Als besondere Kerbereignisse kündigen sie in 
ihrem Programm an: Freitagabend: Abend der 
Götzenhainer Vereine und Samstagabend: Kerb- 
ball der Kerbburschen in der Turnhalle derSGG 
in der Frühlingstraße. Montagabend: Einliolen 
der Kerbpuppe und Tanz in und vor der HSV- 
Halle im Längerroth. Als besonderes Ereignis 
wird diesmal noch die Vorführung des Films 
,,Alt-Götzenhain 1955" am Sonntag gegen 15.00 
Uhr im Bürgertreff zu verzeichnen sein. 

Fraktionen waren 
einer Meinung 

g Einig war sich der gesamte Ortsbeirat in sei- 
ner letzten Sitzung, daß der Fußpfad zwischen 
Ringwäldchen und den städtischen Sportplätzen 
endlich ,,regenfest" gemacht werden müsse. Der 
SPD-Antrag hierfür wurde darum auch mit den 
Stimmen der CDU an den Magistrat mit der Auf- 
lage weitergegeben, eine Lösung zu finden, die 
den landschaftlichen Gegebenheiten gerecht 
wird. 

Einigkeit bestand auch im Anliegen für den 
zweiten Antrag der SPD, prüfen zu lassen, ob die 
jetzigen Betonschalen im Hengstbach durch eine 
lose Auspflasterung ersetzt werden könnten und 
damit eine Verbesserung der ökologischen Gege- 
benheiten erreicht werden könne. Die Sprecher 
der CDU forderten jedoch, vor neuen Maßnah- 
men auch die dafür nötigen Kosten auf den Tisch 
zu legen. 

Verkehrsbehindening am 

Bürgertreff 
g Nur langsam körmen zur Zeit die Kraftwa- 

gen die Kreuzung am Bürgertreff passiem. Dicht 
neben den Häusern ist der Bürgersteig aufgebro- 
chen, um die Telefonleitung neu zu verlegen. 
Dies führt insbesondere in der Hauptverkehrs- 
zeit am Abend und am Morgen zu Verkehrsbe- 
hinderungen. 

Geht das 
Ringwäldchen kaputt? 

g Sorgen macht sich der Götzenhainer Orts- 
beirat um das Ringwäldchen. Solange nur zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad sich die Jungen und 
Mädchen hier erfreuten, war alles erträglich. 
Neuerlich wird jedoch das Ringwäldchen zur 
Rennbahn für Mopeds und Mofas. Der Waldbo- 
den ist darum immer mehr zur glatten Piste ab- 
gestorben. Überall sind neue Wege und Bahnen 
entstanden. Ein normaler Nachwuchs von Un- 
terholz ist unmöglich geworden. Vorgeschlagen 
wurde darum in der letzten Sitzung des Ortsbei- 
rates, die Zugänge zum Ringwäldchen mit Drän- 
gelgittem abzusperren. 

Premiere fiel ins Wasser 
g Die für vergangenen Samstag vorgesehene 

Einweihung der Götzenhainer Rollschuhbahn 
fiel aus. Der Regen hatte die Bahn so rutschig ge- 
macht, daß man sie nicht gefahrlos hätte benut- 
zen können. Nun ist die Premiere für nächsten 
Samstag um 15 Uhr vorgesehen. Erster Stadtrat 
Vetzberger will selbst mit Rollschuhen die er- 
sten Runden drehen. 

Für die Herstellung dieser Bahn einschließlich 
Lärmschutz hat die Stadt rund 70 000 Mark aus- 
gegeben Es ist beabsichtigt, die Bahn im Winter 
auch als Eisbahn zu benutzen, falls die Tempera- 
turen so niedrig sind, daß sich eine Eisfläche von 
selbst bildet. 

Neue Umgehungsstraßen 
g Autofahrer suchen sich die schnellsten und 

bequemsten Wege. Sie sind nicht gewillt, in den 
Hauptverkehrszeiten die langen Staus in der Ge- 
gend des Bürgertreffs hinzunehmen. So lange 
die B 46 neu oder eine andere Ostumgehung Göt- 
zenhains nicht vorhanden ist, weichen vor allem 
die vielen in Richtung Dietzenbach am Abend 
fahrenden und am Morgen aus der gleichen Rich- 
tung kommenden Fahrer aus. Zur ,,Umgehung" 
bieten sich die beiden neuen Straßen ,,Im Höch- 
sten" und ,,Römerstraße" an. 

So entwickelt sich zum Leidwesen der vielen 
neuen Bewohner der Straßen und der Kinder, 
die zu den beiden Spielplätzen gehen oder radeln 
wollen, ein oft lebensgefährlicher Durchgangs- 
verkehr zwischen dem Gartencenter und dem 
Friedhof. Erhöht wird das Gedränge noch da- 
durch, daß trotz Hinweisschilderauch zahlreiche 
Lastkraftwagen durch die neuen Straßen zum 
öewerbegebiet fahren. 

Die CDU-Fraktion des Ortsbeirates bat darum 
den Magistrat, nach Möglichkeiten zu suchen, 
die Übelstände abzustellen. Gedacht wird dabei 
an Begrenzung der Fahrgeschwindigkeit und 
den Durchgangsverkehr herabzustufen. 

Autoknacker erwischt 
Ein aufmerksamer Zeuge teilte in der Nacht 

zum Sonntag der Dreieich-Polizei mit, daß gera- 
de ein abgestellter Pkw in der Hermröther Stra- 
ße aufgebrochen worden sei. Es handelte sich 
hierbei um einen Pkw VW-Scirocco. 

Aufgrund einer Personenbeschreibung, die die 
Ehefrau des Zeugen den Polizeibeamten gegen- 
über abgab, war es möglich, im Zuge einer sofort 
eingeleiteten Fahndung nach dem oder den Tä- 
tern einen verdächtigen Pkw Opel-Manta, be- 
setzt mit vier jungen Männern, anzuhalten und 
zu überprüfen. Bei dem Fahrer des Fahrzeugs 
traf die Personenbeschreibung zu. Bei einer ein- 
gehenden Befragung gaben die Festgenomme- 
nen den Diebstahl aus dem o. a. Kraftfahrzeug 
zu. 

Ein aus diesem Pkw ausgebauter Verstärker 
konnte in einem Gebüsch nahe des Tatorts ge- 
funden und sichergestellt werden. Bei den T:i- 
tem handelt es sich um vier Frankfurter im Al- 
ter von 18 bis 20 Jahren. 

Nach den verantwörtlichen Vernehmungen 
wurden drei Täter wieder auf freien Fuß gesetzt. 
Gegen einen 18jährigen wird seitens der Staats- 
anwaltschaft Darmstadt Antrag auf Haftbefehl 
gestellt. Er wurde dem Ermittlungsrichter beim 
Amtsgericht Langen vorgeführt. 

Wohnungseinbrecher 

In eine im 11. Stock gelegene Wohnung im Ber- 
liner Ring drangen unbekannte Täter zwischen 
dem 12. und 14. September ein. Alle Behältnisse 
wurden durchwühlt. Es steht noch nicht fest, 
was gestohlen wurde. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

Ohne auf die Vorfahrt zu achten, wollte am 
Mittwochabend eine Pkw-Lenkerin von der Lui- 
senstraße auf die Offenbacher Straße abbiegen. 
Ein Lkw, der auf der Offenbacher Straße stadt- 
auswärts fuhr, konnte nicht mehr rechtzeitig an- 
halten, so daß es zu einer Karambolage kam. 

Die Pkw-Lenkerin und ihr Beifahrer wurden 
bei dem Unfall leicht verletzt. Es entstand Sach- 
schaden für mehrere tausend Mark. 

Hainer Leichtathleten vom 

Bei den Kreismeisterschaften der Leichtathle- 
ten in Bruchköbel landete der Nachwuchs der 
LG Dreieichenhain wieder auf vorderen Plätzen. 
Michael Tunk wurde zweimal Vierter, am Sams- 
tag über 3000 m und am Sonntag über 1(XX) m 
Trotz widriger Windverhältnisse sprang Jörg 
Böttcher 5,30 m weit, und auch Elke Hunkels 
Diskus wurde vom Winder verweht, landete 
aber noch auf Platz 3. 

Erfolgreich Revanche nahm Isabell Tarara mit 
ihrem 2. Platz über 800 m in der ausgezeichneten 
Zeit von 2:24 Minuten über einige Konkurrentin- 
nen, die noch drei Wochen zuvor bei den Hessi- 
schen Schülermeisterschaften vor ihr ins Ziel ka- 
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Biu-gkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 16. 9. bis 23. 9. 1983 
Samstag, 17. 9. 1983 
15.00 Uhr Tr.'iuung in der Burgkirche: 

Edgar Ziegler und Christel Erck 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Herr Aufleger) 
Sonntag. 18. 9. 1983 
06. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Prädikant Kollbacher) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der Burg- 

kirche 
18.00 Uhr Orgelkonzert in der Burgkirche 
Montag, 19. 9.1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19,30 Uhr neuer Nähkurs im Gemeindezen- 

trum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 20. 9. 1983 
15.00 Konfirmandenunterricht in den 

jeweiligen Gemeindehäusern 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht in den 
jeweiligen Gemeindehäusern 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen (Gemeindezentrum) 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen (Gemeindezentrum) 
Mittwoch, 21. 9. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3- bis 5jährige 

im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 22. 9. 1983 
15.30 Uhr Konzert für Kinder im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: montags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Ilahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 6.1 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 17. 9. bis 25. 9. 1983 
Samstag, den 17. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 18. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Vesper in Dreieichenhain 
Montag., den 19. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 20. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 21. 9. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 22. 9. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 23. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 24. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 25. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Tauffeier 

Termine 
Montag, 19. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Elternabend der Teilnehmer an 

der Herbstfreizeit in Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 
Dienstag, 20. 9. 
20.00 Uhr Sitzung des Wahlausschusses 
Mittwoch, 21. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates in 

Drh. 
Donnerstag, 22. 9. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Samstag, 24. 9. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Verändeaingen, 
Reklamationen 
t>ei der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

HAINER WOCHENBLATT 

Wir danken allen Nachbarn und Bekannten, die beim Helm- 
gang meiner lieben Frau 

Margarete Flügel 

ihrer gedachten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat 
sowie dem Siedlerbund. 

Wilhelm Flügel 
und alle Angehörigen 

Ochsenwaidstraße 24 
Oreieichenhaln, Im September 1983 

HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt (der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 16. September 1983 

Mehr als 400 ritten 

um die Winkelsmühle 

Dreieich-Patrouille war wieder ein Erfolg 

Zum 13. Mal wurde am vergangenen Sonntag Reiterinen des Traditionsvereins der Frankfur- 
die Dreieich-Patrouille durchgeführt, und die ter 13er Husaren begleitet worden war. 
Zahl von 410 Reiterinnen und Reitern aus dem In der Winkelsmühle nahmen viele Besucher 
Freizeitbereich bewiesen, daß dieses reiterliche Gelegenheit, bei einem ,.Tag der offenen Tür" 
Ereignis nicht von seiner Anziehungskraft einge- die Einrichtungen des Seniorentreffpunktes 
büßt hat. Charles Hubert Bodet du Chodes, der kennenzulernen, wozu das Diakonische Werk 
1971 diese Veranstaltung ins Leben gerufen hat eingeladen hatte. Interessantes zu sehen gab es 
und sie seither organisiert, konnte mit dem Er- aber auch an einer vom Forstamt aufgestellten 
gebnis zufrieden sein, auch wenn sich das Wetter Information über Wald- und Naturschutz. Dazu 
nicht von seiner besten Seite zeigte und sicher konnte man auch an einem Quiz teilnehmen und 
manchem Besucher oder Teilnehmer einen schöne Preise gewinnen. 
Strich durch die Rechnung gemacht hatte. Als schließlich auch alle Reiterinnen und Rei- 

ter das Ziel erreicht hatten, nahm Landesforst- 
Mit Großpferden und Ponies waren die Teil- meister Prof. Dr. Fröhlich die Siegerehrung vor. 

nehmer ab 10 Uhr im Waldgebiet rund um die Der von ihm gestiftete handgeschnitzte Pokal 
Winkelsmühle unterwegs, nachdem vorher Dia- ging an Karin Bofinger aus Dietzenbach für 
kon Maurer in einer Hubertusmesse eine Seg- mehrfach bewiesene Fairneß und Partnerschaft, 
nung der Pferde vorgenommen halte. Den musi- Aus den Reitkarten wurde dann das Siegeslos 
kaiischen Rahmen dazu lieferte der Chor des gezogen, und Caroline Merten aus Frankfurt ge- 
Diakonischen Werkes unter der Leitung von wann die Ponystute ,,Charlotte". Bei Speis und 
Frau Schlaefke. Trank und vielfachen Unterhaltungsmöglichkei- 

Trockenen Fußes erreichte auch das Blasor- ten konnten sich die Besucher auf dem Gelände 
ehester der British Airways die Winkelsmühle, der Winkelsmühle noch einen relativ trockenen 
nachdem man an der Burg gestartet war und von (von außen) Nachmittag machen. 

AUS DEN VEREINEN 

OdenwahMub 

»Wandeilreunde 

DreieiclKc 

12. Wanderung am Sonntag, den 18. September 
Zu dieser Wanderung nach dem Frankfurter 

Lerchesberg möchten wir nochmals an die 
Abgangs- bzw. Abfahrtszeiten erinnern. Die 1. 
Gruppe trifft sich an der Bushaltestelle Ludwig- 
Erk-&hule um 7.30 Uhr und an der Wurstfabrik 
Wille um 7.40 Uhr und läuft. Die Gruppe 2 fährt 
mit dem Bus bis zum Hirschsprung, Abfahrt ist 
um 8.35 Uhr am Dreieichplatz, um 8.38 Uhr an 
der Haltestelle Siedlung. 

Die Busgruppe fährt bis Ffm.-Sachsenhäuser 
Warte und trifft sich um 10.35 Uhr am Dreieich- 
platz, um 10.38 Uhr an der Haltestelle Siedlung. 
Mittagsrast ist in der ,,Rosistenklause" am Ler- 
chesberg. 
Frisch auf! Die Wanderführer 

Jahrgang 06/05 
Unser Bus-Ausflug nach Miltenberg findet am 

Donnerstag, dem 22. September, statt. Treff- 
punkt pünktlich urn 13 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 

Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 
woch, dem 21. September, um 16 Uhr in der Mai- 
enfeldstraße. Nach einem Spaziergang kehren 
wir dann beim Sportverein Dreieichenhain ein. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

70-Jahr-Feier 
des Jahrgangs 1912/13 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß der Jahr- 
gang seinen 70. Geburtstag festlich begehen 
wird. Die Feier findet am P^^reitag, dem 4. No- 
vember, um 17 Uhr im Burghofsaal statt. Es gibt 
ein gemeinsames Abendmenü, dazu Unterhal- 
tung, Musik und Tanz, Kuchen und Kaffee. Für 
alles wird ein Unkostenbeitrag von 45 Mark er- 
hoben. 

Um jetzt schon die Vorbereitungen zu treffen, 
sind alle vom Jahrgang 12/13 herzlichst eingela- 
den, sich unter Tel. 8 25 68 zu melden. „Denken 
Sie auch daran, Sie werden nur einmal 70!" 

Alle Angehörigen des Jahrgangs 12/13 sind 
eingeladen für kommenden Mittwoch, den 21. 
September, zu einer Besprechung im Gasthaus 
des Sportvereins im Haag gegen 17 Uhr. Vorher 
machen wir einen Spaziergang. Treffpunkt ist 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 

Kaninctieicuclilverehl 

H2B Dreieichenhain 

Preise warten noch 
Bei der Kreisjungtierschau der Rassekanin- 

chenzüchter des Kreises Offenbach wurden auf 
die Eintrittskarten fünf Preise verlost. Von den 
ausgelosten Nummern wurden zwei Preise be- 
reits abgeholt. Die Losnummern 175 (Gewinner 
des 1. Preises, ein Wochenende für 2 Personen), 
93 (3. Preis, ein Schinken von 2,8 kg) und 104 (4. 
Preis, ein Gutschein für eine Torte) warten noch 
auf ihre Abholung. Die Inhaber dieser Losnum- 
mern möchten sich bitte bei Dieter Reisch, 
Heckenweg 9a, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
oder auf dem Zuchtplatz des H 28 in den Fisch- 
äckem in 6072 Dreieich-Dreieichenhain melden. 

Tür hielt Einbrecher stand 
In der Nacht zum Samstag bogen unbekannte 

Täter an einem Einfamilienhaus eine Fenster- 
vergitterung ab, entfernten ein angebrachtes 
Fliegengitter und stiegen in einen Vorratsraum 
ein. Den Tätern war es aber nicht möglich, eine 
vorhandene feuerhemmende Tür zu überwinden, 
und sie entfernten sich wieder durch die Ein- 
stiegstelle. 

Jetzt auch in 

DREIEICHENHAIN 
Taunusstraße 14 

Unser Büro ist wie folgt besetzt: 
von 9 bis 12 und von 14 bis 17.30 Uhr. 
Telefon O 61 03 f 8 75 79 

Weiterhin erreichbar auch In 
Offenbach, BleichstraBe 47, 

Telefon 06 11 / 88 21 95 oder 88 23 41. 

Generalvertretung 

H.JUNAK 

Allianz @) 

„Reizende" SPD 
Zu einem Großen Preisskat lädt die SPD 

Sprendlingen ins Bürgerhaus ein. Ab 14 Uhr 
können alle Skatspieler und Skatspielerinnen 
am Sopnntag, dem 18. September, unter der Lei- 
tung der ,,Geselligen Runde" Sprendlingen um 
zahlreiche Geld- und Sachpreise um die Wette 
spielen. Die beste Skatspielerin bekommt über- 
dies von Matthias Kurth,' SPD-Landtagskandi- 
dat im Wahlkreis, einen Pokal überreicht. 

Beginn ist um 14 Uhr. Es werden zwei Serien 
zu je 48 Spielen durchgeführt. Als 1. Preis win- 
ken 400 Mark, 250 Mark erhält der Zweite und 
100 Mark der Dritte. Dazu gibt es weitere Sach- 
und Geldpreise je nach Beteiligung. 

Briefwahl floriert 
Immer mehr Bürger ziehen es vor, am Wahl- 

sonntag zu Hause zu bleiben und ihrer Wahl- 
pflicht schon vorher per Briefwahl nachzukom- 
men. Zwölf Tage vor der Wahl waren vom Drei- 
eicher Wahlamt, in dem vier Personen ständig 
mit dem Ausfertigen von Briefwahlunterlagen 
beschäftigt sind, bereits 2200 Bürgern die ent- 
sprechenden Briefwahlformulare zugestellt wor- 
den. Rund 1300 Stimmabgaben sind bereits er- 
folgt. Bei der letzten Landtagswahl waren es 
3300 Stimmen, die auf diese Weise in die Urnen 
gelangt sind. 

Sorge bereitet dem Wahlamt bis jetzt noch die 
Tatsache, daß rund 80 der angeschriebenen 
Wahlhelfer noch nicht auf die Einladung der 
Stadt geantwortet haben. Man ist jedoch zuver- 
sichtlich, daß die Bestätigungen noch eingehen. 

Frauen protestieren 
Die SPD-Frauen protestieren ,,gegen die frau- 

enfeindliche Politik der CDU/FDP-Regierung in 
Bonn!. Erhöhung des Rentenalters und Kürzung 
des Mutterschaftsurlaubsgeldes, drohender Ab- 
bau von Frauenarbeitsschutz, gebrochene Ver- 
sprechungen auf allen Ebenen, Verschlechterung 
bei den Renten, Verdrängung aus dem Arbeits- 
markt, Verschlechterung der Ausbildungschan- 
cen von Frauen und Mädchen, drohende Ver- 
schlechterungen beim Scheidungsrecht und beim 
§218". 

Deshalb haben die Frauen des DGB zu einer 
Demonstration in Borm aufgerufen, die am 18. 
September stattfinden soll. Die AsF Dreieich 
schließt sich diesem Aufruf an und fordert alle 
Frauen auf, an dieser Demonstration teilzuneh- 
men. Ein kostenloser Bus fährt von Dreieich am 
Sonntagmorgen um 8 Uhr vor der Fa. Ellen Be- 
trix ab. Anmeldungen nehmen entgegen: Ulla 
Schwippert (Tel. 6 28 88) und Uta Zapf (Tel. 
3 15 30). 

Selbstgenähtes 
wieder modern 

Wer das Handwerk einer Hobby-Schneiderin 
erlernen möchte, kann dies ab kommenden Mon- 
tag, dem 19. September, im evangelischen Ge- 
meindezentrum in der Fahrgasse 57 tun. Ab 19.30 
Uhr wird dann Maß genommen, zugeschnitten 
und genäht. 

Interessierte Damen melden sich bitte telefo- 
nisch bei der Kursleiterin, Frau Brill (Tel. 
8 18 66). 

 Anzeige  

Das Märchen 

vom Auf^hwung 
Liebe Mitbürger. 
es ist wieder soweit- Zwei Wochen vor der Landlagswahi 
sprechen Wallmann und die CDU wieder vom 
,.Aufschwung". Erinnern Sie sich; Vor der Bundestagswahl 
war es schon einmal soweit. Da hat Kohl den Aufschwung 
versprochen Was ist daraus geworden? 
— mehr Arbeitslose: zu wenig Lehrstellen 
— höhere Preise; steigende Zinsen 
~ Kaum Investitionen; sinkender Export 
— Wertverlusl der DM. Zusammenbruch ganzer Branchen. 
Und was tut Kohl? Nichts ~ oder doch: fleißig sparen — 
aber nur im sozialen Bereich. 
Diesen ..Aufschwung" wollen wir in Hessen nicht! Die SPD 
hat selbst unter schwierigen parlamentarischen Verhältnis- 
sen in Hessen mehr Arbeitsplatze und zusätzliche Lehrstel- 
len geschaffen •— statt bloß leere Versprechen abzugeben. 
Schaffen Sie klare Verhältnisse. 
Bringen Sie Hessen weiter vorn! 
Geben Sie Ihre Stimme der SPD. 
SPD Dreieichenhain 

Neuer Bolzplatz ist da 

Die Hainer Jugend hat eine neue Möglichkeit, 
sich auszutoben. Westlich der Trift, auf dem Wie- 
sengelände ,,Säuruh", wurde jetzt ein Bolzplatz 
angelegt. Gleichzeitig wurde eine Bahn ausge- 
wiesen, auf der jugendliche Radfahrer ihre Ge- 
schicklichkeit bei Geländefahrten erproben kön- 
nen. Diese Bahn ist jedoch nur für muskelbetrie- 
bene Räder vorgesehen. Der Magistrat rechnet 
mit der Einsicht von Moped- und Motorradfah- 
rern, daß diese die Bahn den Radfahrern über- 
lassen. 

Beide Anlagen wurden von den städtischen 
Arbeitern eingerichtet, so daß keine hohen Ko- 
sten entstanden sind. Auch wenn eine spätere 
Bebauung erfolgt, können der Bolzplatz und 
auch die Geländebahn an ihrer Stelle bleiben, da 
die gesetzlichen Auflagen über Mindestabstände 
gewahrt seien, hieß es im Rathaus. 

Offene Skatmeisterschaft 
der CDU 

Zu ihrer ersten Offenen Skatmeisterschaft 
lädt die CDU Dreieich alle Skatfreunde ein. Der 
Sieger erhält neben der Prämie von 250 DM ei- 
nen Wanderpokal. Weitere Geldpreise und zahl- 
reiche Sachpreise (einer pro Tisch) sind ausge- 
setzt. Gespielt werden zwei Serien A 36 Spiele 
nach den Regeln des DSKV. 

Das Turnier findet am Sonntag, dem 18. Sep- 
tember, im Restaurant ,,FaselstaU" statt und be- 
ginnt um 15 Uhr. Als Startgeld wird ein Betrag 
von zehn Mark erhoben. 

Saison-Ende 
im Parkschwimmbad 

Das Parkschwimmbad Sprendlingen wird ab 
Freitag, dem 16. September (letzter Besuchstag 
Donnerstag, 15. September 1983), geschlossen. 
Sollte unmittelbar nach dieser Zeit sehr warmes 
Wetter herrschen, ist das Bad noch für einige 
Zeit der Bevölkerung unentgeltlich zugänglich. 
Die Erwärmung des Wassers wird jedoch nicht 
mehr vorgenommen. 

Das Sonntagskonzert im Burggarten stand am vergangenen Sonntag unter einem weniger glückli- 
ehen Stern. Als um 16 Uhr das Blasorchester Dreieich im SV/TV seine Plätze auf der Naturbühne im 
Burggarten einnahm, da waren die Musikanten bei weitem in der Überzahl. Nur wenige Plätze im 
weiten Quadrat des Zuschauerraumes waren besetzt. Das Ungewisse Wetter, der Tag der offenen Tür 
bei der Feuerwehr und die Dreieich-Patrouille, oder auch der Spitzenkampf der SVD-Fußballer wer- 
den wohl die Grunde dafür gewesen sein, daß der Besuch nicht so umfangreich war, wie man sonst 
gewohnt ist und wie es die Veranstaltung verdient gehabt hätte. Freilich blieb es nicht bei den weni- 
gen, die schon zu beginn da waren. Langsam wurden die Stuhlreihen voller, und viele standen auch 
im Burggarten oder ergingen sich im Burggelände, well es zum längeren Sitzen doch zu kühl war. 
Dennoch: es war ein schönes Konzert. Zum einen bestach die Zusammenstellung der Melodienfolge, 
die große Abwechslung brachte und für jeden etwas bot. Großartig das Potpourri von Gershwin- 
Melodien oder eine mitreißende südamerikanische Hitparade. Zum anderen bewies das Bla.sorche- 
ster Dreieich erneut, daß es zu den Spitzenorchestem der Laienszene gehört. Das klang schon fast 
professionell und erhielt den entsprechenden Applaus. 
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Urlaub mit Garantie 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Klaus Born 

Kfz-Meisterfoetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen ■ Tel. 79700 und 71936 

PEUGEOT TAltOT 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cart-Ulrich-Straoe 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

—   TOYOTA  

Rchwald 
Robert-Bosch-Straße 6. 607 langen. 

«.^-^Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KG 
Kfz-Varschleiß- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshändlar 
SB-T axaco-Qroßtankstalle 

Unfallbeseitigung 
Dreieich Sprendl, Otfo Hahn-Straße I Lise-Meimer StraBe. Tel. 06l03'3345d u 33470 

Schadenabwichlung Leihfahrzeuge Verkauf Reparatur 
Service 

BOMU-Dieter    

Karosserie- und Lackler-FachbetrIeb 
Fahrzauglacklarerei und Karossariaarbeitan 

für alle LKW- und PKW-Typen 
Schleussnerstr. 58a ■ 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102/25044-45 

Obwohl Herr Müller Müller 
hicIS, war nicht d;is Wandern 
.seine Lust, sondern da.s Beru- 
steißen. Mit frischem Schritt 
betrat er deshalb das Reise- 
büro Sonnenbrand und 
sprach dort die Rei.soberatc- 
rin rechts an. 

„Ich tn(jchte Hern vierzehn 
Tafie BerKsteigerurlaub ma- 
chen. Aber nur in mittleren 
Bergen. F,s mufJ jii nicht ge- 
rade die Eiger-Nordwand 
sein, sondern ein gemütlicher 
mittlerer ßerg. den auch ein 
Mann mit mittleren Fähig- 
keiten besteigen kann." Die 
Beraterin hielt ihm bereits 
einen Prospekt vor die Nase. 
Der Prospekt sah so verfüh- 
rerisch aus wie ein Filet mit 
Kroketten. ,,Wi(! war's mit 
dem Hotel Kaiserjodler iin 
kleinen Walsertal?" jubelte 
sie. 

„Nichts da", sagte Herr 
Müller unwirsch. „Bleiben 
Sie mir mit Ihren Prospekten 
vom Leib. Die lügen doch wie 
gedruckt." 

Die Beraterin war ge- 
kränkt. „Aber unsere Pro- 
spekte nicht. Im Gegenteil. 
Wir verkaufen Ihnen Ihren 
Urlaub sogar mit Garantie. 
Wenn Sie irgend etwas an- 
ders finden, als im Prospekt 

ausgeschildert, andern wir 
das sofort. Anruf genügt." 

..Wenn zum Beispiel mein 
Zimmer zu klein ist?" 

„Wir arrangieren sofort, 
daß Sie ein größeres krie- 
gen. " 

„Wenn mir das Zimmer- 
mädchen nicht hübsch genug 
ist?" 

..Kein Problem. Schon am 
nächsten Tag erfreut sich Ihr 
.■\uge an einem Zimmermäd- 
chen. das im letzten Jahr die 
Miß Alpenglühen war." 

..Wenn mir das Essen nicht 
schmeckt?" 

..Wir feuern den Koch und 
fliegen Ihnen per Caravelle 
einen Chefkoch aus Paris 
ein." 

..Und wenn der Berg, den 
ich besteigen will, doch zu 
schwierig ist und ich herun- 
terfalle?" 

,.Das ist eigentlich das 
schönste, was Ihnen passie- 
ren kann. Sie können von 
Glück sagen." 

Herr Müller sah verkehrs- 
ampelrot. „Von Glück sagen - 
wenn ich vom Berg falle?" 

„Aber klar. Dann kriegen 
Sie von uns statt vierzehn 
Tage Bergsteigerurlaub vier 
Wochen Intensivstation." 

Mia Jertz 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN „J 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

iän^cncrZcftung 

 TELEFON 21011 
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„Ticket-Tick" 
Vor einigen Jahren fiel 

in der Umgebung von 
München gelegentlich ein 
Schulbub auf, der mit dem 
Fahrrad die Bahnhöfe ab- 
klapperte, dort in den Pa- 
pierkörben nach entwer- 
teten Fahrkarten stöberte 
oder Reisende um die „ab- 
gefahrenen" Fahraus- 
weise bat. Was der Junge 
damals zusammentrug, 
bildet den Grundstock ei- 
ner rund 65 000 Stücke 
umfassenden Sammlung 
von Eisenbahnfahrkarten. 
Sie gehört dem nunmehr 
21 Jahre alten Briefträger 
Harald Raimann aus 
Germering bei München. 

Verwandte und Be- 
kannte haben zu der 
Sammlung beigetragen. 
Aber viele „erfährt" der 
eisenbahnbesessene Post- 
ler selber. Es gibt wenige 
Wochenenden und keine 
Ferien, die Raimann nicht 
auf Schienen verbringt, 
um seine Sammlung zu 
vergrößern. Mittlerweile 
gehört dazu auch schon 
eine stattliche Auslands- 
abteilung. Die Pracht- 
stücke stammen aus Indi- 
.... Chile, Japan, Nigeria 
und der Sowjetunion. Be- 
sonders am Herzen liegen 
dem jungen Sammler die 
Fahrausweise von inzwi- 
schen stillgelegten Strek- 
ken, etwa der Münchener 
Isartalbahn. Als hochran- 
gig gelten auch in dieser 

= en 

Sammelsparte die Anti- 
quitäten. Etliche Stücke 
stammen noch aus der 
Zeit der Königlich Bayeri- 
schen Eisenbahn. Eine 
Fahrkarte wurde im Jahr 
1921 benutzt. Die Fahrt 
von Lochham nach Mün- 
chen kostete damals auf 
den Bänken der vierten 
Wagenklasse 1,60 Mark. 

Harald Raimann be- 
wahrt seine Schätze in 
Schachteln auf, jeweils 
mit einem Gummi zu 
Fünfziger-Päckchen ab- 
gebunden. Dabei weiß er 
genau, welche Karte in 
welchem der Päckchen 
steckt. Die kleinen Fahr- 
karten sprechen zu ihm in 
einer eigenen Sprache. Sie 
erzählen ihm von Reise 
und Landschaft, von 
Kursbuch und Strecken- 
karte 

Raimann steht damit 
nicht allein, aber in der 
Bundesrepublik gilt er als 
einer der am besten be- 
stückten Sammler. In 
England, wo dieser 
„Ticket-Tick" älter und 
noch verbreiteter ist, soll 
es sogar einen Fahrkar- 
ten-Millionär geben. Nach 
englischem Vorbild ist der 
„Club-of-Ticket-Collec- 

tors" in Starnberg organi- 
siert, an den Harald Rai- 
mann sich angeschlossen 
hat. Dort wird getauscht 
und bewertet, werden Be- 
zugsquellen vermittelt. 
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Ertparvn St« «ich unnöt»«« Fahrtvn und Wfn«z»it*n 
lat««n Si« an IhfVfn Fahrrvu^j dM lillig« Prulplakaita 
In unMr«r lur 2 Jahr« 
• ••••• Fun ALLE FABRIKATE •••••• 

-ClJ-ktl 
\Si.\ AUTOHAUS 

Opet HftfKJief Mit Uber lOO Jahren 
Darmsildlar Straft« 59 6070 Lar>9«n T«l«lon 06103^21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldienst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch • Außerhalb 54 
Telefon 0 6103 / 2 66 00 

psvcaoT TALIOT 

Tel; 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-SB-T ankstelle 

WlesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 06103-711 16 und 7 27 93 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

• Kfz-Inspelttionen und Reparaturen aller Art 
• Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
a TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
a Elektronischer Motortest 
a Auspuff-Schnelldienst 
a Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
a Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus S O LLAT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

a TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohnnstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 Oo 9 

Karosserie + Lack 

pmmg 
Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. 8-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparaturwerkstatt, alle Fabrikate^ 

TÜH-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 061 03/4 3216 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03 / 2 10 11 /12 
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Spannende Wettfahrten 

auf dem Waldsee 

Surfmeisterschaften des WSV Langen bei gutem Wind 

Nur 19 Teilnehmer starteten am 10. und 11. 
September auf dem Waldsee bei den diesjähri- 
gen Vereinsmeisterschaften der Surfer des WSV 
Langen in der SSG Langen, etwa die Hälfte der 
aus den zurückliegenden Jahren gewohnten An- 
zahl. Vielleicht lag es am Wetter, daß die Veran- 
staltung unter den Mitgliedern die bisher gering- 
ste Ro.sonanz fand und sich nur die sportlich Am- 
bitionierten aufs Wasser wagten. Diese fanden 
dann allerdings, daß die Bedingungen bei einer 
Surfregatta auf dem Waldsee schon lange nicht 
mehr so gut gewesen waren. 

Sicherlich war es keine ,,Badehosenregatta"; 
herbstlich kühle Temperaturen und zeitweise 
strömender Regen zwangen die Surfer in wär- 
mende Neoprenanzüge. Aber dafür blies ein et- 
was böiger Südwestwind mit Windstärken zwi- 
schen 2 und 6 Beaufort in die Segel und sorgte 
für eine flotte Fahrt. So konnte die ausgezeich- 
nete Wettfahrtleitung unter Klaus Schneider die 
geplanten sechs Wettfahrten einwandfrei durch- 
ziehen und für faires Surfen sorgen. Einige weni- 
ge Pumpversuche wurden sofort energisch un- 
terbunden. 

An den beiden Tagen kam es zu einem span- 
nenden Zweikampf zwischen Salvatore Rimonti 
und Oliver Größl. Die erste Wettfahrt gewann 
Rimonti. Überraschend belegte der erst 
14jährige Peter Seitner — ein hoffnungsvolles 
WSV-Nachwuchstalent — noch vor Größl den 2. 
Platz. Letzterer siegte dann jedoch in der 2. Wett- 

fahrt und führte auch nach dem ersten Tag, weil 
Rimonti wegen eines Früiistarts im dritten Lauf 
zurück hinter die Startlinie mußte und — dem 
Feld nachjagend — die Spitze nicht mehr erreich- 
te. Am Sonntag konnte Rimonti dann jedoch alle 
:! Wettfahrten gewinnen und wurde somit Ver- 
einsmeister 1983 vor Oliver Größl. 

Peter Seitner mußte dem starken Wind Tribut 
zollen, doch immerhin konnte er sich vor Uwe 
Säuberlich und Daniel Grupp den Ehrenpreis 
des besten Jugendlichen sichern. Beste Dame — 
ebenfalls mit einem Sonderpreis — wurde Wal- 
traud .Sulzmann vor Elke Kühl. Diese beiden 
und auch die Jugendlichen hielten sich unter den 
•zeitweise doch rc'ht harten Bedingungen ausge- 
zeichnet. 

Neben dem Kampf um die Vereinsmeister- 
schaft gab es eine normale Regattawertung für 
die beiden Klassen Division I (Gleiter) und II 
(Verdränger), jeweils unterteilt in Leicht- und 
Schwergewicht (ab 74 kg), mit wertvollen Ehren- 
preisen für die ersten Drei jeder Gruppe. Hier 
die Ergebnisse: Div. II, Leicht; 1. Salvatore Ri- 
monti 0 Punkte, 2. Jürgen Constantz (7,7), 3. Pe- 
ter Seitner (11,9); Schwer: 1. Oliver Größl (2,9), 2. 
Willi Knöchel (12,7), 3. Manfred Blohberger 
(14,1). 

Div. 1, Leicht: 1 Werner Scheuermann (1,6), 2. 
Peter Weihe (9,0), 3. Daniel Grupp (9,6); Schwer: 
1. Wolfgang Ulimann (3,2), 2. Gaetana DiSalvo 
(3,2), 3. Rolf Herrmann (13,S). -»^ 

Wind und Wellen verlangen den Surfern volle Konzentration ab. 

„Noch einmal mit Gefühl" 
beim Theaterring 

Auf dem gleichnamigen Film mit Yul Brynner 
und Kay Kendali in den Hauptrollen basiert 
Harry Kumitz Dirigentenkomödie; „Noch ein- 
mal mit Gefühl", die von der Bühne 64 am Frei- 
tag, dem 30. September ab 20 Uhr in der Lange- 
ner Stadthalle gezeigt wird. 

Der Weg des Maestros Victor Fabian ist von 
zerbrochenen Dirigentenstäben, zertrümmerten 
Musikinstrumenten und mißhandelten Musi- 
kern gepflastert. Kein Orchester hält es lange 
mit ihm aus. Auch seine Frau Dolly, eine Harfe- 
nistin, hat sich von ihm getrennt. Plötzlich bietet 
sich eine einmalige Chance; er könnte sein altes 
Orchester, die Symphoniker von Chicago, wie- 
der übernehmen. Das Angebot ist mit einer 
zwingenden Bedingung verknüpft. Dolly soll 
ihm als ausgleichender Faktor zur Seite stehen. 

Die Rolle des temperamentvollen-cholerischen 
Dirigenten hat der Charakterschauspieler Wal- 
ther Reyer vom Wiener Burgtheater übernom- 
men. Grit Böttcher, die das Metier des heiteren 
Genres wie kaum eine andere deutschsprachige 
Schauspielerin beherrscht, spielt die Dolly, wei- 
tere Mitwirkende in der Inszenierung von Jür- 
gen Wölfer sind u. a. Peter Garell, Kurt Kochl 
und Winfried Görlitz. 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 8,— und 
13,— DM sind ab sofort beim Reisebüro am Rat- 
haus. (Telefon 5 21 10 oder 20 33 70) erhältlich. 
Die Abendkasse der Stadthalle (Telefon 20 33 84) 
ist am Veranstaltungstag ab 18-30 Uhr geöffnet. 

Vergnügen 
Churchill war in der Schule ein Versager. 

Vor allem in klassischen Sprachen war er der 
schlechteste Schüler der Klasse. 

Einmal sagte ein Lehrer: „Sie sollten sich 
merken, Churchill, daß unser Premiermini- 
ster Gladstone Homer zu seinem Vergnügen 
liest." 

Da meinte Churchill ungerührt: „Was kann 
idi dafür, daß Mister Gladstone so merkwür- 
dige Vergnügungen pflegt!" 

Genügend Wind hatten die WSV-Surfer bei ihrer Vereinsniristerschaft auf dem Langener Waldse 
Unser Bild zeigt den Start zur .5. Wettfahrt. 

„Trimming 130" 

jetzt auch beim TVL 
„Trimming 130" hält nun auch Einzug in die 

Programme der Sportvereine unserer Stadt. So 
hat der Turnverein ab dem 15. September einen 
Lauf-Treff in sein Programm aufgenommen. Die 
Übungsstunden finden jeden Dienstag und Don- 
nerstag in Langen-Oberlinden, Treffpunkt Ge- 
org-Sehring-Haile statt. , 

Angesprochen sind alle, die in netter Gesell- 
schaft fit werden wollen oder es bleiben möch- 
ten, d. h. auch Anfänger oder Nichtmitglieder. 
Eine Mitgliedschaft ist übrigens nicht unbedingt 
erforderlich. Unter dem Motto ,,Trimming 130" 
— Bewegung ist die beste Medizin — hat der 
Deutsche Sportbund in diesem Jahr eine bundes- 
weite Aktion gestartet. Ziel; insbeondere mittle- 
ren Jahrgängen eine sport-medizinisch abgesi- 
cherte, praxisgerechte Formel für die verschie- 
denen Arten sportlicher Betätigung an die Hand 
zu geben. Wichtig ist dabei, daß Sport Spaß 
macht und gleichzeitig der Gesundheit nützlich 
ist. 

..Trimming 130" ist also eine spielerisch wirk- 
same Art, Bewegung ins Leben zu bringen. Die 
Zahl „130" sagt aus, wie oft das Herz in der Mi- 
nute schlagen sollte, damit man richtig in 
Schwung kommt, ohne sich zu verausgaben. Wer 
Interesse hat, sich der Gesundheit zuliebe fit zu 
halten, sollte einfach am nächsten Donnerstag 
um 18 Uhr zur Georg-Sehring-Halle in Langen- 
Oberlinden kommen. Wer noch Fragen hat, be- 
kommt diese vormittags unter der Rufnummer 
2 64 00 beantwortet. 

Rücksicht auf 
ABC-Schützen nehmen 

Jetzt sind sie wieder häufig zu sehen, die 
leuchtend-gelben Kopftücher und Mützen der 
Erstklässler, denn in den meisten Bundeslän- 
dern sind die großen Ferien zu Ende gegangen. 
Nach Beobachtungen des Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) begeben sich viele ABC- 
Schützen schon nach wenigen Tagen allein auf 
den Schulweg. Durch ihr kindliches Verhalten 
und ihre Unerfahrenheit als Verkehrsteilnehmer 
entstehen dabei zahlreiche Gefahren. 

Die neue ungewohnte Aufgabe und die vielen 
neuen Eindrücke lenken die Aufmerksamkeit 
der Schulanfänger vom Verkehrsgeschehen ab. 
Manche Risiken entstehen auch dadurch, daß die 
Eltern mit ihren Kindern vor der Einschulung 
den Schulweg nicht oft genug oder nicht ausrei- 
chend gut trainiert haben. 

Deshalb appelliert der KS an alle Auto- und 
Motorradfahrer, sich besonders vormittags in 
der Nähe von Volks- bzw. Grundschulen äußerst 
vorsichtig zu verhalten. Konsequentes Langsam- 
fahren, ständige Bremsbereitschaft und größte 
Aufmerksamkeit gerade im Bereich von Zebra- 
streifen sind dringend geboten. 

Den Eltern von ABC-Schützen rät der Auto- 
mobilclub, auch noch einige Wochen nach dem 
Schulanfang den Schulweg mit den Kindern zu 
üben und dabei besondere Gefahrenpunkte zu 
erklären. Manchmal ist es sogar sinnvoll, eirien 
kleinen Umweg in Kauf zu nehmen, wenn sich 
dadurch ein kritischer Straßenübergang vermei- 
den läßt. 

Dreisprachige 
Wirtschaftsassistentin 

bzw. Europa-Sekretärin 
Die Fremdsprachenschule für Industrie und 

Wirtschaft, 6000 Frankfurt/Main, Steinweg 9, 
(direkt an der Hauptwache) beginnt am 1. Okto- 
ber wieder mit dreisprachigen Lehrgängen mit 
dem Berufsziel der dreisprachigen Europa-Se- 
kretärin bzw. Wirtschaftsassistentin. 

Diese Lehrgänge sind Berufsausbildung und 
Berufsfortbildung zugleich; Berufsausbildung 
für alle Schüler, die mit Realschulabschluß (oder 
gleichwertigem) beziehungsweise Abitur die 
Schule verlassen und sich angesichts knapper 
Lehrstellen und des Numerus clausus ihren si- 
cheren Studienplatz/an der Fremdsprachenschu- 
le sichern; und Berufsfortbildung für alle Beruf- 
stätigen, die ihre bisher erworbenen sprachli- 
chen und fachlichen Kenntnisse erweitern möch- 
ten. 

Die Dauer der Ausbildung beträgt, je nach 
Vorkenntnissen drei bis fünf Semester (1 1/2 bis 
2 1/2 Jahre) bei sechs Unterrichtsstunden täglich 
(30 Wochenstunden). 

Optimisten starten 

Am kommenden Wochenende (17. und 18. Sep- 
tember) werden die Jüngstensegier in den Klas- 
sen Optimisten A und B ihren zweiten Lauf zur 
Hessenmeisterschatt auf dem Langener Waldsee 
austragen. Start ist um 14 Uhr. 

Jugendpokal 

für Linder/Endler 
Bei der Segelregatta in der 420er Klasse in Se- 

ligenstadt am 10. und II. September startete das 
Jugendteam des SV Langen in der SSG Uwe 
Linder/Markus Endler mit großem Erfolg: In 
der Gesamtwertung belegten sie Platz 5 und ge- 
wannen damit den Ehrenpreis als bestes Jugend- 
boot. Der \ySV Langen konnte sich damit diesen 
wertvollen Pokal im zweiten aufeinanderfolgen- 
den Jahr sichern. 

SSG ermittelte Tennismeister 

Zum dritten Mal in ihrer Geschichte führte die 
Tennisabteilung der SSG ihre Abteilungsmei- 
sterschaften durch. Beginnend mit dem Wochen- 
ende am 12. August wurden im K.o.-System die 
Endspielteilnehmer ermittelt. Nur im Damen- 
doppel spielte jede Mannschaft gegen jede. Am 4. 
September schließlich wurden in den Endspielen 
die Meister mit folgenden Plazierungen ermit- 
telt (wir nennen den Meister/die Meisterin je- 
weils zuerst); Herren Einzel; W. Klopper — D. 
Schwerkolt, Damen Einzel; J. Hofmann — M. 
Lindner, Mixed Doppel; H. J. Plicht/C. Böhm — 
S. Hofmann/J. Hofmann, Herren Doppel: A. 
Purucker/D. Schwerkolt — H. J. Plicht/H. Sie- 
vert, Damen Doppel; E. Fürstenberg/M. Lindner 
— D. Boyle/J. Guderle, Seniorinnen; M. Metz — 
G. Klein, Senioren; W. Keim — S. Guderle. 

Die Jugendlichen hatten ihre Meister schon im 
Juni während eines Ausfluges erspielt. Sieger 
bei den Jungen wurde M. Marx, bei den Mädchen 
C. Böhm. 

Das Leistungskarussell hat sich weiter ge- 
dreht und doch einige neue Meister aufs Trepp- 
chen gehoben. Das ist gut so und wird wohl auch 
so bleiben. Gemessen an der Größe der Abtei- 
lung war das Interesse der nicht spielenden Mit- 
glieder gut. 

Zum Abschluß der Saison und des Jahres 1983 
lädt der Vorstand die Mitglieder und Freunde 
der Tennisabteilung zu folgenden Veranstaltun- 
gen ein; Abschlußtumier am 2. Oktober um 9 
Uhr und Abschlußfest am 29. Oktober um 19.30 
Uhr im SSG-Clubhaus. Um Spenden für die 
Tombola wird gebeten. 

Die Meister von links nach rechts (vord, Reihe); C Böhm, E. Fürstenberg, M. Undiwr, I. Itofmaim, 
D. Boyle, I. Guderle, M. Meth, G. Keim: (stehend): H. J. Plictit. K.-H. Herkommer. S. Hofmann. W. 
Klopper. D. Schwerkolt, A. Purucker. H. Sievert, W. Keim, S. Guderle. 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 

a - be - bo - den - eh - er - erl - ernst - ge 
haft - hen - ken - kö - lap - lung - nacht - ne 
nig - pen - ral - ren - sehe - ste - stel - streik 

topf - tor - triebs - trok - vor - wirt 
1. Stadt in Böhmen/Mz., 2, Bekanntmachen 

von Leuten zu später Stunde, 3. Ausstand ho- 
her Offiziere, 4, erstmalig geschlossene Le- 
bensgemeinschaften. 5. Kantinenpächter, 6. 
Kamevalist h. c., 7. skandinavische Nomaden, 
die Kochgefäße benutzen, 8, Arrest für einen 
bestimmten Mann, 9. Teil eines leeren Gefäßes, 
10. Beherrscher eines Tiroler Grenzortes. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben eine versnobte Truppen- 
spitze. 

_ Schachaufgabe Nr. 37 

Ha^e Nüsse ;^di^ 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den 

richtigen Selbstlauten lesen Sie einen Vers von 
Wilhelm Busch über die Scheidung: 
mstnshttwnnzwschschdnnrtwsmhrz 
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Besuchskartenrätsel 
Wie heißt sein Hobby? 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1 • 8 11 17 2 19 15 15 16 18 7 16 6 17 13 9 
Werk der keramischen Industrie 

2 16 12 3 9 15 16 18 5 10 13 18 10 19 15 18 
unbewohntes Gebiet Neuseelands 

3 15 11 13 17 19 13 18 7 19 17 13 19 12 17 19 
Departement Frankreichs 

4 19 15 19 9 14 17 11 14 4 19 17 16 8 13 19 
medizinische Behandlungsart 

5 10 16 18 1 12 16 18 6 16 12 14 13 10 14 16 
Stadt in Spanien (3 Wörter). 

Die ersten una elften Buchstaben nennen - 
von oben nach unten und einmal entgegenge- 
setzt gelesen - eine Oper von Pfitzner. 

Wortfragmente 
iel itda tdie nnda ers ssp arbe 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

aaaaaeeeeeeeiiiuu 
sind den folgenden Mitlauten 
jdrtghtsnplgnddnchththrlst 

so beizuordnen, daß sich ein Zitat aus „Wilhelm 
Meister" von Goethe ergibt. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollsteilung: Weiß: Kc3, Tb5, La8, Sd6, 
Bd5 (5) - Schwarz: Ka6, Bc5 (2) 

Mixrätsel 
» MAGER - Ferienzeit MOST 

FINTEN 
STATT 
TEXT 
DIA 

RAT 

TISCH ^ Tier mit Fangarmen 
RAT - Stadt in der BRD 
REMIS - Radikaler 
NAIN - Bundesstaat in den 

USA 
STEAK Grundstücks- 

verzeichnis 
Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre An- 
fangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge ein arbeitsrechtliches Kampfmittel. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Hier darf gestolilen werden: Lieber sofort 
ablehnen als lange versprechen. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Mixrätsel; Karfunkel - Orangen - Marinade 
- Eberhard - Termin ^ Komet. 

Rätselgleichung: a) Sport, b) Port, c) Aida, d) 
Ida, e) Lob, f) Ob, g) Bast, h) Ast, i) Eile, k) ile, 1) 
Igel, m) Gel; x = Salbei. 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Angelsachse, 2. 
Lumpensammler, 3. lauern, 4. Eilsen, 5. Intelli- 
genzschicht, 6. Nahrungsaufnahme, 7. Geranie, 
8. Ascher, 9. Nesthocker, 10. Genesender = 
Alleingang. 

Wortfragmente: Trautes Heim - Glück al- 
lein. 

Schachaufgabe Nr. 36: 1. Dd6-d4, Se3-g2; 2. 
Tg3-h3 matt. 1.... g7-g5; 2. Dd4-h8 matt. Falls 
der Se3, außer nach g2, so 2. Dd4-gl matt. 

Silbendomino: Duftstrauch - Strauchdieb - 
Diebstahl - Stahldraht - Drahtseil - Seilbahn - 
Bahnhof - Hoftanz - Tanzlust - lustvoll - Voll- 
milch - Milchkuh - Kuhstall = Stallduft. 

„Am Telefon meldet sich keiner - vor der Tür 
steht niemand - (olglich war es mein Wecker, 

der soeben geläutet hat." 

Haben Sie gewußt... 

... daß die umfangreichste Bibliothek des Al- 
tertums - sie befand sich in Alexandrien - auf 
Befehl des Kalifen 641 n.Chr. eingeäschert 
worden ist? 

... daß es auch in vorchristlicher Zeit in 
China bereits Glocken gab? Die weite Verbrei- 
tung brachte ihnen jedoch erst das Christen- 
tum. Aus Nordafrika kamen die Glocken über 
Italien nach Mitteleuropa. 

... daß bereits 1918 die New Yorker Polizei 
erstmals Lichtsignale zur Regelung des Stra- 
ßenverkehrs einführte? 

... daß das Zölibat, die Ehelosigkeit katholi- 
scher Priester, in den Ostkirchen nur für Bi- 
schöfe gilt? 

... daß in den Jahren 1438, 1546 und 1599 die 
Winter so kalt und streng waren, daß man zu 
Pferde von Rostock über das Meet in die däni- 
sche Hauptstadt Kopenhagen reisen konnte? 
Man hatte sogar in diesen Jahren auf dem Eis - 
damit die Reisenden übernachten konnten - 
Schutzhütten errichtet. 

... daß die Bücher in den Bibliotheken der 
großen türkischen Sultane parfümiert waren? 
Jeder Band wurde mit einem anderen Wohlge- 
ruch versehen. Für das Amt des Parfümierens 
wurden sogenannte Duftmeister beschäftigt, 
die die kostbaren Essenzen zu mixen hatten 
und entscheiden mußten, welcher Duft zu dem 
Charakter und dem Inhalt des jeweiligen Bu- 
ches paßte. 

... daß Panama-Hüte nicht aus Panama, 
sondern aus Ecuador stammen? 

Ueiteves Mlejflei 

Zwischenfall im Hafen 

Von Doris Jannausch 

Steuermann Heiner Schümm konnte es 
kaum erwarten, wieder nach Hamburg zu- 
rückzukommen; während der ganzen Fahrt 
hatten ihn die Freunde zum Zielpunkt ihrer 
Spötteleien gemacht, wie das eben so geht, 
wenn einer jung verheiratet ist. 

Heiner war sehr jung verheiratet. „Es ist 
nicht gut, wenn einer zwei Tage nach der 
Hochzeit auf große Fahrt geht", bohrte sein 
Freund Jörg. „Noch dazu, wenn er seine Frau 
erst wenige Tage kennt und überstürzt gehei- 
ratet hat." 

„Das verstehst du nicht!" brummte Heiner 
mürrisch. „Es war eben Liebe auf den ersten 
Blick." 

„Ich verstehe eine ganze Menge davon", wi- 
dersprach Jörg kampfbereit. „Ich kenne doch 
die Frauen! Sie denken nur an Versorgung, 
heiraten einen Dummkopf und kaum dreht er 
den Rücken, setzen sie ihm Hörner auf!" 

„Aber nicht Linda! Linda ist eine anständige, 
junge Frau. Als ich sie kennenlernte, war sie 
erst einige Tage in Hamburg. Sie saß auf einer 
Bank am Alsterufer und fütterte Möwen. Ganz 
allein..." 

„Wie rührend", spöttelte Jörg. „Aber eines 
Tages werden dir noch die Augen aufgehen!" 

Hätte Jörg mit seinen düsteren Prophezei- 
ungen aufgehört, wäre in Hamburg manches 
nicht geschehen. Aber so -?! Als sie im Hafen 
einliefen, erblickte Heiner sofort seine ge- 
liebte Linda. Das strahlende Lächeln in ihrem 
hübschen Gesicht bewies, wie sie sich auf das 
Wiedersehen freute. Er winkte ihr fröhlich zu. 

Dann erstarrte er. Ein anderer Mann stand an I- 
ihrer Seite, legte den Arm um sie und hauchte' 
einen Kuß auf ihre Wange. Das war eine ein- 
deutige Demonstration! 

„Na bitte", grinste Jörg, der das Schauspiel 
beobachtete, „und wie gut der andere aussieht, 
nicht?" 

Dann ging alles sehr schnell. Heiner, schäu- 
mend vor Wut, raste von Bord geradewegs auf 
das Paar zu, gab dem Mann eine schallende 
Ohrfeige und warf ihn kurzerhand ins Wasser. 
Nach einem vernichtenden Blick auf Linda 
ging er davon. Ein wahrhaft männlicher Ab- 
gang! Er hoffte daß Jörg die Szene mitangese- 
hen hatte. 

In der Kantine versuchte er sich mit einigen 
scharfen Drinks zu trösten. Doch sein Kummer 
wurde immer größer. Als sich Jörg zu ihm ge- 
sellte, sah er ihn wie durch einen Nebel. 

„Der Mann wird einen Schnupfen bekom- 
men", meinte Jörg vorwurfsvoll. „Ich weiß 
nicht, was in dich gefahren ist?!" 

„Ausgerechnet du mußt mir das sagen!" 
brauste Heiner auf. „Ich wünschte, der Kerl 
müßte bis nach Gibralter schwimmen!" 

„Das wird er nicht, denn Linda nimmt sich 
liebevoll seiner an. Sie hat ihn nämlich mit nach 
Hause genommen." 

Heiner verschlug es fast die Sprache: „In 
meine Wohnung?" 

„In eure Wohnung", berichtete Jörg. „Der 
Mann, den du ins Wasser geworfen hast, ist 
nämlich dein Schwiegervater." 

Ehegeflüster 

Viel Übung 
„Ganz fest auf den Beinen stand Stolle nicht 

mehr, als er gegen Mitternacht ins traute Heim 
trat. 

„Also weißt du, Dora", nahm er ihr gleich den 
Wind aus den Segeln, „da ist mir eben ein tolles 
Ding passiert! Um ein Haar wäre ich von einem 
Auto überfahren worden. Die Leute schrien 
schon auf - da machte ich einen Seitensprung - 
und war gerettet!" 

„Wie gut", tröstete sie ihn mild, „daß du in 
Seitensprüngen so viel Übung hast!" 

Rohkost 
„Meine Frau ist eine begeisterte Anhängerin 

der Rohkost." 
„Ja, meine Frau kocht auch nicht gern!" 

„Eigenbau! Läuft aber prima.' 

Billiger Sonntag 
„Sehen Sie, früher haben Ihre Freunde im- 

mer darüber gelacht, daß Sie nur an den billi- 
gen Sonntagen in den Zoo gingen, und nun ha- 
ben Sie dort ausgerechnet Ilire Frau kennen- 
gelernt." 

„Jaja, man spart immer an der verkehrten 
Stelle." 

Kondolenz 
„Herzliches Beileid!" 
„Wieso denn?" 
„Meine Frau hat einen neuen Pelzmantel be- 

kommen." 
„Na und?" 
„Meine Frau wird morgen deine Frau besu- 

chen!" 

Nicht umsonst 
Im Umgang mit wohlhabenden Patienten 

war der große Arzt Rudolf Virchow durchaus 
gewillt, sich seine exzellente Kunst angemes- 
sen honorieren zu lassen. Als er einmal zu ei- 
nem reichen Kranken gerufen wurde, fand er 
diesen bei seinem Eintreffen schon tot vor. 

„Tut mir leid, daß ich Sie umsonst bemüht 
habe", schluchzte die Witwe. 

„Umsonst war es nun nicht, gnädige Frau", 
erwiderte Virchow, „lediglich vergeblich." 

Kunstfehler 
Professor Liebermann malte Geheimrat 

Sauerbruch, den berühmten Chirurgen. Die- 
sem dauerten die Sitzungen zu lange und er 
wurde ungeduldig. Da meinte Liebermann un- 
gerührt: 

„Wenn Sie einen Kunstfehler machen, dann 
kommt der schleunigst unter die Erde. Einen 
Fehler von mir aber sieht man hundert Jahre 
lang an der Wand hängen." 

Lichter Moment 
Der berühmte Psychiater Kraeplin stellte 

seinen Studenten einmal einen Größenwahn- 
sinnigen vor, der fortwährend von seinem un- 
geheuren Reichtum faselte. Der Professor 
fragte ihn, wie groß eigentlich sein Vermögen 
sei. Der Kranke verweigerte die Auskunft, in- 
dem er auf die Studenten wies und sagte: „Die 
Herren Studenten würden mich nur anpum- 
pen wollen, wenn ich sagen würde, wie viel 
Geld ich habe." 

Das Gelächter im Saal war ungeheur, doch 
Kraeplin fuhr ruhig fort: „Meine Herren, Sie 
sehen hier ein ganz ausgezeichnetes Beispiel 
für das, was wir den lichten Moment nennen." 
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„Elschbächer Kerb" mit neuen Überraschungen 

Von Samstag bis Dienstag geht'r rund 

e Seit über einem Jahr sind 21 junge Egelsba- 
cher damit beschäftigt, eine zünftige ,,Elschbä- 
cher Kerb" vorzubereiten. Am kommenden Wo- 
chenende nun werden sie ihre Bewährungsprobe 
bestehen müssen, denn morgen, am Samstag, 
dem 17. September, um 13 Uhr beginnt für die 
Kerbeburschen der „Dienst". Bis Dienstagabend 
werden sie etliche Einsätze zu bestehen haben, 
die alle dazu dienen, den Egelsbacher Bürgern 
und ihren Gästen schöne Kerbtage zu bereiten. 

Am Samstag ab 13 Uhr werden die Kerbebur- 
schen durch die Straßen ziehen und ihren Kerb- 
baum vorstellen, den sie bereits morgens im 
Wald geschlagen und geschmückt haben. Etwa 
um 16 Uhr wird er dann am Kerbplatz an seiner 
traditionellen Stelle aufgestellt und wird die 
Kerb als Wahrzeichen überragen. Mit von der 
Partie ist auch „Schorsch von de Knadder", so 
heißt die diesjährige Kerbepuppe. 

Abends um 20 Uhr wird im Eigenheim die Ka- 
pelle „Take four" zum Kerbborscheball aufspie- 
len, und auch bei den anderen Tanzveranstaltun- 
gen der Kerbeburschen ist die gleiche Kapelle in 
Aktion. 

Tradition ist der Weckruf am Sonntagmorgen, 
der bereits um sieben Uhr beginnt und in diesem 
Jahr auch durch Bayerseich führt. Mit einer lu- 
stigen Kerb.staffel folgt dann um 11 Uhr eine No- 
vität dieser Kerb. Man hat die Egelsbacher Ver- 
eine eingeladen, sich zu einem humorvollen und 
unterhaltsamen Wettbewerb zu treffen und rech- 
net mit guter Beteiligung. Schauplatz des Ge- 
schehens ist die Kirchstraße. 

Ebenfalls neu in der Elschbächer Kerb ist ein 
Sketch-Wettbewerb, der am Sonntagabend ab 20 
Uhr im Eigenheim läuft. Dazu wurden Kerbe- 
burschen von zehn verschiedenen Jahrgängen 
eingeladen urid gebeten, ihren besten Sketch 
aufzuführen. Wer der Beste von allen ist, muß 
das Publikum entscheiden, denn mit einem 
Phon-Meßgerät wird die Stärke des Beifalls re- 
gistriert, und wer den meisten hat, der wird Sie- 
ger. 

Der Montag beginnt mit einem Frühschoppen, 
der vor allem auch für die ältere Generation ge- 
dacht ist und sicher wieder sehr stimmungsvoll 
werden wird. Am Abend, etwa um 21.30 Uhr, 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 24. Sep- 
tember um 13 Uhr am Berliner Platz zu einem 
Ausflug. 

allen, die in dieser Woche ^ 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mter als 75 Jahre sind. 

wird dann ein Feuerwerk über dem Kerbplatz 
den Himmel mit bunten Sternen übersäen. 

Und dann bricht schon der letzte Kerbtag an. 
Dienstags um 15 Uhr wird zu einem Kinderfest 
auf dem Kerbplatz eingeladen, ab 20 Uhr steigt 
der Kerbausklang im Eigenheim und um 22 Uhr 
rüsten dann die Kerbeburschen, um ihr Symbol, 
„Schorsch von de Knadder" den Flammen zu 
übergeben, was wie immer auf dem Parkplatz 
am Schwimmbad geschehen wird. Um Mitter- 
nacht dann, so will's die Egelsbacher Kerbtradi- 
tion, werden dann die Nachfolger, die im kom- 
menden Jahr die Kerb ausrichten müssen, die 
Kerbfahne erhallen. 

Dieser Tage wurden auch in alle Egelsbacher 
Haushalte die Kerbhefte verteilt, aus denen man 
so manches über die Tradition der ,,Elschbächer 
Kerb" und die diesjährigen Aktivitäten lesen 
kann. 

Man wird die Kerbeburschen in verschiedener 
Kleidung agieren sehen. Einmal treten sie in 
bordeauxroter Hose mit dunkelblauem Hemd, 
ein anderes Mal mit grauer Hose und bordeaux- 
rotem Hemd auf. In den gleichen Farben sind 
auch Fahnen gehalten, die an manchen Häusern 
in Egelsbach hängen. Sie zeigen an, daß dort ein 
Kerbbprsch wohnt. 

Alle hoffen nun auf gutes Wetter und auf zahl- 
reichen Besuch, damit die Kerb wie in den frühe- 
ren Jahren wieder zu einem Erfolg wird. 

Zur Egelsbacher Kerb 
wird viel geboten 

e Neben dem gewohnten Kerbrummel am und 
auf dem Berliner Platz etablieren sich immer 
mehr im alten Ortskem rund um die evangeli- 
sche Kirche wieder alte Gepflogenheiten. Nach- 
dem die SGE-Leichtathleten 1979 den Anfang 
machten mit einer Kerbfeier „Beim Knöß in de 
Scheier", haben sie mittlerweile einige Mitma- 
cher gefunden. Die Veranstaltungen finden fast 
ausschließlich im alten Ortskem statt. 

Auch in diesem Jahr feiern die Egelsbacher 
Leichtathleten wieder beim „Knöß in de Schei- 
er". Das Anwesen Knöß befindet sich an tradi- 
tionsreicher Stätte direkt am Kirchplatz neben 
dem Arresthaus in der Schulstraße. Diesmal be- 
ginnt man bereits am Freitag, dem 16. Septem- 
ber, um 20 Uhr und wird am Samstag ab 19.30 
Uhr die Kerbfeierlichkeiten fortsetzen. Für Mu- 
sik, Bier und Apfelwein sowie weitere Verpfle- 
gung ist bestens gesorgt. Selbstverständlich ist 
jedermann herzlich willkommen, und sollte es 
kalt werden zur Kerb, so ist auch für eine Behei- 
zung gesorgt. 

Jazz zur Kerb 
e Aus Anlaß der Elschbächer Kerb haben sich 

die Sozialdemokraten etwas Besonderes einfal- 
len lassen. An Stelle der sonst in Wahlkampfzei- 
ten üblichen Info-Stände laden sie am Samstag, 
dem 17. September, zwischen 15 und 18 Uhr am 
Arresthaus zu einer richtigen Jazz-Session ein. 

,,En Haufe Leit" aus Darmstadt — übrigens ei- 
ne bekannte Dixieland-Band — unterhält an die- 
sem Nachmittag nicht nur die Freunde des Jazz. 
Auch Passanten, insbesondere die Egelsbacher 
Bevölkerung, ist recht herzlich zum Verweilen 
bei ,,Jatzmussig", Ebbelwoi und Bretzeln einge- 
laden. Wer will, hat auch Gelegenheit zu einem 
Plausch mit dem Landtagsabgeordnten Matthias 
Kurth und anderen Persönlichkeiten. 

Bleibt nur zu hoffen, daß auch das Wetter mit- 
spielt. Dann wird es bestimmt ein interessanter 
Nachmittag, mit dem die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten ihren Beitrag zur traditionellen Kerb 
leisten wollen. 

Straßen gespert 
e Die Egelsbacher Kerb, ein traditionelles und 

alljährlich wiederkehrendes Ereignis für die 
Egelsbacher Bürger, macht zur Verkehrssiche- 
rung einige Maßnahmen notwendig. So soll vom 
17. bis 20. September die Straße ,,Am Berliner 
Platz" für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt 
werden. Außerdem wird die Kirchstraße zwi- 
schen Rheinstraße und Goethestraße am 18. Sep- 
tember, sonntagvormittags, gesperrt. Die Umlei- 
tung wird dann über die Rheinstraße/Rathaus- 
straße erfolgen. 

Durch diese Sperrung für den öffentlichen 
Verkehr muß die Bushaltestelle ,,Am Berliner 
Platz" aufgehoben werden und die Bushaltestel- 
le in der Heidelberger Straße in die Rheinstraße, 
an die Wilhelm-Leuschner-Schule, verlegt wer- 
den. 

Verkürzung 
der Sperrstunde 
e Anläßlich der Kerb v/ird dieSperrstun- 
de in der Nacht vom 17. zum 18. Septem- 
ber auf 4 Uhr und in der Nacht vom 18. 
zum 19. September auf 3 Uhr festgesetzt. 

Anzeigp - 

Die SPD hat )etzt gut fordern — 13 Jahre lang 
war sie In Bonn an der Regierung und hat die 
Bundesrepublik in den finanziellen Ruin ge- 
stürzt. Das müssen nun alle Bürger ausbaden, 
denn wir müssen In allen Bereichen sparen, 
um unseren Staat zu sanieren. Die CDU wird 
es ermöglichen, daß dieses Land wieder ge- 
sund wird und es so mit unserer Wirtschaft 
weller aufwärts geht. Dagegen erhebt die SPD 
Forderungen, die sie selbst nie einhalten 
könnte. Ihr Landtagsabgeordneter Claus Dem- 
ke und die CDU mit Waller Wallmann sind da 
ehrlicher: Bevor das Geld, das die SPD zum 
Fenster hinausgeworfen hat, nicht wieder da 
ist, kann man nicht mit dem Füllhorn über das 
Land ziehen. Auch der Kurs des Landes Hes- 
sen mit der CDU muß sparsam sein. Gemein- 
sam mit Bonn und der CDU. 
Ihr Claus Demke 

„Bürger fragen, 
Politiker antworten" 

e Nach Paragraph 8a der Hessischen Gemein- 
deordnung findet einmal im Jahr eine Bürger- 
versammlung statt. Sie wird vom Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung im Benehmen mit dem 
Gemeindevorstand einberufen. 

Die nächste Bürgei-versammlung findet am 29. 
September um 20 Uhr im Bürgerhaus statt. Da 
kein bestimmtes Thema vorgegeben wird, hat je- 
der Bürger die Möglichkeit, sich über Angele- 
genheiten in der Gemeinde zu informieren und 
Fragen zu stellen. 

Feuerwehr stellt sich 
Neubürgem vor 

e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach führt 
im Rahmen der Brandschutzwoche eine Infor- 
mation an ihren Fahrzeugen in den Neubauge- 
bieten ,,Bayerseich" und ,.ln den Obergärten" 
durch. Dazu worden die Einsatzfahrzeuge am 
Mittwoch, dem 21. September ab 18.30 Uhr in 
Bayerseich (Morgenstemstraße — Wolfgang- 
Borchert-Straßc) und am Donnerstag, dem 22. 
September ab 18.30 Uhr in den Obergärten (Ler- 
chenweg und Amselweg) zur Besichtigung für 
die Bevölkerung bereit stehen. Bei den Fahrzeu- 
gen werden Feuerwehrmänner sein, die auf alle 
technischen Fragen Auskunft geben können. 

Am Samstag, dem 24. September von 9 bis 15 
Uhr werden im Feuerwehrgerätehaus wieder 
die Handfeuerlöscher zum günstigen Preis von 
7.00 DM durch einen Fachmann geprüft. Die 
Handfeuerlöscher können am Freitagabend von 
18 bis 20 Uhr im Gerätehaus abgegeben werden. 

Am Sonntag, dem 25. September folgt dann 
der ,,Tag der offenen Tür" bei den Brandschüt- 
zem. 

Führung zur Rosenhöhe 
e Die evangelische Frauenhilfe unternimmt 

am Donnerstag, dem 22. September eine Kaffee- 
fahrt nach Darmstadt. Unter der kundigen Füh- 
rung von Pfarrer Knodt von der Stadtkirchenge- 
meinde Darmstadt wird das Porzellanschlöß- 
chen besichtigt und die Rosenhöhe mit dem Mau- 
soleum besucht. Im Jagdschloß Kranichstein ist 
die Kaffeepause vorgesehen. 

Abfahrt ist um 13.30 Uhr an der evangelischen 
Kirche; die Rückkehr ist für etwa 18 Uhr vorge- 
sehen. Anmeldungen werden unter der Nummer 
4 90 76 erbeten. 

An Kerb geschlossen 
e Anläßlich der Egelsbacher Kerb bleiben am 

Montag, dem 19. September, sämtliche öffentli- 
chen Einrichtungen der Gemeinde geschlossen. 

Sperrmüll im Oktober 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß am 10. und 11. Oktober im gesamten Ortsbe- 
reich der Sperrmüll abgefahren wird. Nähere 
Einzelheiten werden noch rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Langenei 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

5-Tage-Fahrt nach 
Lennoos/Zugspitze 
vom 1. bis 5. Oktober 1983 
Halbpension mit Frühst.-Büffet 

la Hotel — alle Zimmer mit 
Dusche/WC oder Bad/WC 

1 Musikabend — 2 Ausflüge — 
1 Dia-Abend 

Preis pro Person Im DZ 
DM 298,- 

Elnzelzl.-Zuschlag DM 30,— 
Anmeldungen: 

RATH-REISEN 
6073 Egelsbach, Tel. 4 91 50 

Festprogramm 

Kerb 1983 

zur 

Eigenheim: 

Samstag: Tanz mit der Kapelle Take four. 
Sonntag: Wettbewerb der Kerbborsche Im Sketch ab 19.00 Uhr. 

Großer Frühschoppen ab 10.00 Uhr mit Blasmusik, Bier vom Faß, Tischbestellungen werden entgegenge- 
nommen und bis 11.30 Uhr freigehalten. 

Dienstag: Ausklang der Kerb ab 20.00 Uhr mit der Kapelle Take four. 

Montag: 

Bürgerhaus: 

Samstag: Kerbtanz mit der Kapelle „Die Sailors", Saalöffnung 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr. Eintritt 8DM. 
Sonntag: Tanz bei freiem Eintritt ab 18.00 Uhr. 
Montag: Frühschoppen ab 10.00 Uhr für jedes Alter, Gemütlichkeit, Stimmung und Tanz werden ganz groß geschrie- 

ben. Es spielen wieder „Die Sailors". 
Es laden ein Rudi IVIoritz und seine Truppe 

„Tanzen und lachen ist zum Glück viel besser als Aeroblc'* 

-n 
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Treff 

KerbptatzEgeUhach 

vom 17« bis 20, September 1983 

Großer moderner Vergnügungspark mit Imbißbetrieb und Gartenwirtschaft 
auf dem Berliner Platz am Bürgerhaus. 

Montag, 19.9., 21.30 Uhr großes Feuerwerk 

Dienstag, 20.9., 15.00 Uhr Kinderfest mit Freifahrten und 

Überraschungen. 

Zum erstenmal in Egelsbach der Hupfer (Skipper) 

Morgen ist 

Altkleidersammlung 
Der Kreisverband Offenbach des Deutschen 

Roten Kreuzes hat für morgen, Samstag, den 17. 
September, zu einer Altkleidersammlung aufge- 
rufen. 

Die Sammlung duir:h die Rotkreuzhelfer ist 
zur Auffüllung der kreisverbandseigenen Klei- 
derkammem und Kalastrophenschutzlager ge- 
dacht, um notleidenden und bedürftigen Men- 
schen schnell und unbürokratisch helfen zu kön- 
nen. 

Die Bevölkerung wird gebeten, wie auch bei 
den vergangenen Sammlungen die Altkleider in 
die zugestellten Rotkreuzsäcke gut sichtbar am 
Samstagmorgen an den Straßenrand zu stellen. 

Erholimgaiifenthalt 
zum Jahreswechsel 

e Der Erholungsaufenthalt zum Jahreswech- 
sel soll in diesem Jahr in der Zeit vom 17, Dezem- 

'3^e''zllchen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die vielen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, dem Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach, dem Vorstand der Arbeltsgemeinschaft der Evang. Körperschaften und Vereine, der 
Spar- und Kreditbank Egelsbach sowie dem Jahrgang 1938. 

uiac(0^/iau 

Schafhofstraße 23 
Egelsbach, im September 1983 

geb. Leih 

ber 1983 bis 7, Januar 1984 wieder im Erholungs- 
heim ,,Haus am Landgrafenteich" in Bad Salz- 
hausen durchgeführt werden. Dieser Aufenthalt 
kann vom gleichen Personenkreis wie bisher ge- 
nutzt worden. Es stehen insgesamt 120 Plätze zur 
Verfügung, und zwar je 41 für die Zweigverwal- 
tungen Darmstadt und Wiesbaden und 38 für die 
Hauptverwaltung Kassel. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird 
die Einberufung vom LWV — Haupt fürsorge- 
.stelle — Steubenplatz 16, 6100 Darmstadt, vorge- 
nommen. 

Evangelische Nachrichten 
Sonntag, 18. September 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Vikar Held) 
Donnerstag, 22. September 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Rüdiger Rovens. 
Spengler, Berlin 

Meine Meinung 
7 7 Troti aller 
Hektik im Berufsverkehr 
sollte es für uns Autofah- 
rer eine Selbstverständ- 
lichkeit sein, auf Fuß- 
gänger und Zweiradfah- 
rer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeint- 
liches Recht mal zu ver- 
zichten, denn die Unfall- 
folgen für Fußgänger und 
Zweiradfahrer sind fast 
immer schlimmer als für 
die Autofahrer. 

Herzlichen Dank für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkahrssicherheitsrof 

„Auf geht's 

zur Elschbächer Kerb" 
vom 17. bis 20. September 1983 

In de SchulslraBe 16 de Is was los, 
do is an Kerb die Gaudi groß. 
Viel zu Esse un zum Drinke, 
wer net kimmt, dem werd's stinke. 

Mir treffe uns uf jeden Fall im „Elschbächer Stall". 

STATT KARTEN 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich der 
Geburt unserer Tochter 

GEORGINA REBECCA 
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. 

Ca/ioßim - ^Gi/iis ComptoM 

Egelsbach, Ostendstraße 34 

'^^Ur die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
bedanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. 
Besonderen Dank dem Männerchor der Sängervereinigung 
Egelsbach. 

SPudwig ui^d Sß^i'^et/iden 

Schillerstraße 1 
Egelsbach 

Erich Hörr 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Krämer, der Direktion des Arbeitsamtes Frankfurt/M. für 
den ehrenden Nachruf und die Kranzniederlegung sowie der Personalab- 
teilung, der, Kolleginnen und Kollegen der Leistungsabteilung, dem 
Jahrgang 1948/49, den Verwandten, Nachbarn und Bekannten und allen, 
die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Katharina Hörr 
Wilfriede Wilhelm, geb. Hörr 
Dieter Wilhelm 
Tanja, Holger und Heiko Wilhelm 

Schulstraße 14 
Egelsbach, im September 1983 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme in Wort und Schrift und 
die zahlreichen Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Emil Vater 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herz- 
lichen Dank. 

Besonders danken wir der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, den Kegel- 
schwestern und dem Kegelclub Gut Holz, Herrn Dr. Weygand und Herrn 
Pfarrer Feige für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ingrid Herth, geb. Vater 
Familie Hermann Nerz 

Langen, Egelsbach, im September 1983 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

lAHfiFHFR ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBI WOCHENBLA fT 

TELEFON 21011 

DANKSAGUNG 

In der schweren Stunde des Abschieds von unserem lieben Sohn 

Jörg Dirks 

durften wir viel Trost und (vlitgefühl erfahren. 
Wir bedanken uns für die große Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie bei allen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Freyer für die trostreichen Worte. Dank auch den Schulkameradinnen und 
-kameraden, den Jugend-Initiativgruppen und noch mal all denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Ilse und Werner Graf 
Simone, (Manuela, Cornelia, Harald 
und alle Angehörigen 

Worfelden, im September 1983 
Oberdorf 1 
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Lehrstellenangebot 

fast erschöpft 

Qualifizierte Ausbildung- soll g-ewährleistet sein 

e Bereits seit Jahren bemüht sich die Gemein- 
de Egelsbach, soviel Ausbildungsplätze wie nur 
irgend möglich bereitzustellen. Allein im Rat- 
haus sind zur Zeit vier Auszubildende für den 
Beruf Verwaltungsfachangestellte(r) beschäf- 
tigt. Auch in den Kindergärten der Gemeinde 
Egelsbach sind zur Zeit drei Vorpraktikantinnen 
und zwei Jahrespraktikantinnen für den Beruf 
der Erzieherin tätig. 

Um das knapp gewordene Lehrstellenangebot 
insgesamt zu fördern, finanziert die Gemeinde 
Egelsbach zwei Ausbildungsplätze bei zwei ver- 

Verbesserung 
der Parkverhältnisse 
in der „City" 

e Bereits seit geraumer Zeit beschäftigt sich 
der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 
mit der Parkraumnot in der .,City" von Egels- 
bach. Gerade dort, wo vielfältige Einkaufsmög- 
lichkeiten, Kirchen und Gaststätten vorhanden 
sind, ist das Parkraumangebot ganz besonders 
gering. 

Wie Bürgermeister Dümer mitteilt, hat die 
Gemeinde Egelsbach Verhandlungen aufgenom- 
men mit dem Eigentümer eines zur Zeit nicht be- 
bauten Grundstückes in der Emst-Ludwig- 
Straße und mit der Deutschen Bundespost als 
Eigentümer des Grundstückes in der Schulstra- 
ße, neben der Ringbushaltestelle, gegenüber der 
evangelischen Kirche. Sollten die Verhandlun- 
gen zum Erfolg führen, würden etwa 25 Park- 
plätze in diesem Bereich zusätzlich zur Verfü- 

. gung stehen. 

Lob für die 

Stadtwerke Langen 
e Am Montag war die F.D.P.-Fraktion Egels- 

bach einer Einladung der Stadtwerke Langen 
GmbH gefolgt, Informationen über laufende 
Projekte zu erhalten, Pläne und Probleme erläu- 
tert zu bekommen. Anschließend sollten die bei- 
den Pilotprojekte „Grundwasseranreicherung" 
und „Klärschlammverbrennung" in Augen- 
schein genommen und besprochen werden. 

Direktor Werner Wienke und Prokurist Hein- 
rich Bettelhäuser konnten neben der Egelsba- 
cher F.D.P.-Fraktion auch den Langener F.D.P.- 
Chef Dr. Alex Völllfil so^e'Mitglieder der 
F.D.P.-Kreistagsfraktion unter Führung ihres 
Vorsitzenden und Landtagskandidaten Dr. Hans 
G. Engelken begrüßen. Besonderes Gewicht er- 
hielt die Veranstaltung durch die Mitwirkung 
von Prof. Dr. N. Wolters von der TH Darmstadt, 
einem Spezialisten auf dem Gebiet von Grund- 
wasserfragen und hier in Langen bekannt als 
Leiter des Forschungsauftrages „Grundwasser- 
anreicherung". 

Die abschließende Begehung des ,,Hundsgra- 
bens" mit Vertretern des Naturschutzes brachte 
zu Tage, daß eine Maßnahme zur Wasserablei- 
tung im Sommer 1982 zwar dringend notwendig 
war, zeigte aber auch, daß der Eingriff mit dem 
Bagger höchst dilettantisch und nur mit Blick 
auf den Geldbeutel durchgeführt worden war. 
Die Natur kann sich schließlich nicht wehren, 
wenn der Bock zum Gärtner gemacht wird. 

Erholungsprogrogramm 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß der Landeswohlfahrtsverband Hessen in 
Verbindung mit den Landkreisen und den kreis- 
freien Städten auch im Winterhalbjahr 1983/84 
wieder ein Erholungsprogramm für Kriegsbe- 
schädigte und Hinterbliebene durchführt. 

schiedenen Firmen im Gemeindegebiet. Nach 
Auskunft von Bürgermeister Dümer wird auch 
im Jahr 1984 zumindest ein weiterer Auszubil- 
dender/Auszubildende eingestellt. Die Ausbil- 
dungskapazität der Gemeinde Egelsbach in ih- 
rem eigenen Bereich ist damit ausgeschöpft, 
wenn noch gewährleistet sein soll, daß jeder 
Auszubildende eine qualifizierte und umfassen- 
de Ausbildung erhalten soll. 

Stadt-Jogging gefährlich 
Amerikanische Herzspezialisten haben Jogger 

untersucht, die ihr Pensum an Highways und im 
sonstigen Straßenverkehr abtrabten. Daraufhin 
wamten sie: ,,Wenn Sie eine halbe Stunde tra- 
ben, kriegen Sie genausoviel Kohlenmonoxid in 
Ihr Blut, wie wenn Sie eine Packung Zigaretten 
rauchten!" 

Auch bei uns sieht man häufig Jogger an den 
Rändem vielbefahrener Autostraßen. Ob sie 
sich dessen bewußt sind, daß ihr Sport keines- 
wegs ,,gesund" ist? Wer irgend kann, sollte einen 
Anweg nicht scheuen und erst in Wald und Feld 
mit seinem Lauftraining beginnen, um nicht ver- 
giftete, sondem reine Luft atmen zu können. 

Amtliclie Bekanntmachung 

Öffentliche Zustellung 
an Herrn Rainer Bär bezüglich der Einsicht- 

nahme eines Schreibens der Gemeindekasse 
Egelsbach vom 15. September 1983. 
Die Benachrichtigung über die öffentliche Zu- 
stellung der o.a. Verfügung ist im Bekanntma- 
chungskasten am Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, ausgehängt. Die Verfügung gilt als an 
dem Tage zugestellt, an dem seit dem Tage des 
Aushängens 14 Tage verstrichen sind. Die Zeit 
des Aushängens beginnt mit dem Tag der Veröf- 
fentlichung im amtlichen Bekanntmachungsor- 
gan der Gemeinde Egelsbach — Langener Zei- 
tung. Das Schriftstück kann bei der Gemeinde- 
kasse Egelsbach, III. Etage, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, 6073 Egelsbach, Zimmer 32, während der 
allgemeinen Sprechzeiten eingesehen werden. 
Egelsbach, 16. September 1983 
gez. Knöß 
Kassenverwalter 

Öffentliche Zustellung 
an Herrn Heinrich Kurz bezüglich der Einsicht- 
nahme eines Schreibens der Gemeindekasse 
Egelsbach vom 15. September 1983. 
Die Benachrichtigung über die öffentliche Zu- 
stellung der o.a. Verfügung ist im Bekanntma- 
chungskasten am Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, ausgehängt. Die Verfügung gilt als an 
dem Tage zugestellt, an dem seit dem Tage des 
Aushängens 14 Tage verstrichen sind. Die Zeit 
des Aushängens beginnt mit dem Tag der Veröf- 
fentlichung im amtlichen Bekanntmachungsor- 
gan der Gemeinde Egelsbach — Langener Zei- 
tung. Das Schriftstück kann bei der Gemeinde- 
kasse Egelsbach, III. Etage, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, 6073 Egelsbach, Zimmer 32, während der 
allgemeinen Sprechzeiten eingesehen werden. 
Egelsbach, 16. September 1983 
gez. Knöß 
Kassenverwalter 

Öffentliche Zustellung 
an die Firma Cammenga GmbH & Co, zu Hdn. 
des Geschäftsführers Herrn Klaus Dieter Heine- 

mann bezüglich der Einsichtnahme eines Schrei- 
bens der Gemeindekasse Egelsbach vom 15, Sep- 
tember 1983. 
Die Benachrichtigung über die öffentliche Zu- 
stellung der o.a. Verfügung ist im Bekanntma- 
chungskasten am Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, ausgehängt. Die Verfügung gilt als an 
dem Tage zugestellt, an dem seit dem Tage des 
Aushängens 14 Tage verstrichen sind. Die Zeit 
des Aushängens beginnt mit dem Tag der Veröf- 
fentlichung im amtlichen Bekanntmachungsor- 
gan der Gemeinde Egelsbach — Langener Zei- 
tung. Das Schriftstück kann bei der Gemeinde- 
kasse Egelsbach, III. Etage, Freiherr-vom-Stein- 
Str. 13, 6073 Egelsbach, Zimmer 32, während der 
allgemeinen Sprechzeiten eingesehen werden. 
Egelsbach, 16. September 1983 
gez. Knöß 
Kassen Verwalter 

Amtliche Bekanntmachung 
In der Grenzregelung im Gebiet Gemarkung 

Egelsbach, Flur 2, Kirchenrott, wird nach § 83 
Abs. 1 Bundesbaugesetz bekanntgemacht, daß 
am 9. September 1983 der Grenzregelungsbe- 
schluß vom 19. Juli 1983 unanfechtbar geworden 
ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung 
wird der bisherige Rechtszustand durch den in 
dem Grenzregelungsbeschluß vorgesehenen neu- 
en Rechtszustand ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke oder Grundstücksteile eingewiesen 
(§ 83 Abs. 2 Bundesbaugesetz). 
Soweit im Grenzregelungsbe.schluß nichts ande- 
res festgelegt, geht das Eigentum an den ausge- 
tauschten oder zugewiesenen Grundstücken 
oder Grundstücksteilen lastenfrei auf die neuen 
Eigentümer über. Unschädlichkeitszeugnisse 
sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten oder 
zugewiesenen Grundstücke oder Grundstücks- 
teile werden Bestandteil des Gmndstücks, dem 
sie zugewiesen Werden. Die dinglichen Rechte an 
diesem Grundstück erstrecken sich auf die zuge- 
wiesenen Grundstücke oder Grundstücksteile 
(§ 83 Abs. 3 Bundesbaugesetz). 
Die Geldleistungen sind fällig. 
Egelsbach, den 16. September 1983 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Gemeinde 6073 Egelsbach 
Wahlkreis 44 Offenbach Land I 

Wahlbekanntmachung 
Am 25. September 1983 findet die Wahl zum Hes- 
sischen Landtag statt. Die Wahl dauert von 8.00 
bis 18.00 Uhr. 
Die Gemeinde 6073 Egelsbach ist in folgende 6 
Wahlbezirke eingeteilt: 
Wahlbezirk Nr. 1 
Altenwohnheim, Dresdener Straße 31 
Wahlbezirk Nr. II 
Bürgerhaus, Kirchstraße 21 
Wahlbezirk Nr. III 
Rathaus, Freiherr-v.-Stein-Str. 13 
Wahlbezirk Nr. IV 
Kindergarten Forsthaus, Wolfsgartenstraße 62 
Wahlbezirk Nr. V 
Bayerseich - Fa. Akai — 
Wahlbezirk Nr. VI 
Rathaus (Briefwahl — gesamte Gemeinde) 
Freiherr-v.-Stein-Straße 13 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe- 
rechtigten bis zum 4. September 1983 zugestellt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl- 
rauni angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann. 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses am 25. September 1983 um 
15.00 Uhr, Zimmer 28, Rathaus, zusammen. 
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahl- 
ergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zu- 

tritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts 
möglich ist. In dem Gebäude, in dem sich der 
Wahlraum befindet, ist jede Beeinflussung der 
Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild verbo- 
ten. 
Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Die Stimmabgabe erfolgt geheim. 
Der Wähler hat sich auf Verlangen des Wahlvor- 
standes über seine Person auszuweLsen und hat 
deshalb einen amtlichen Personalausweis zur 
Wahl mitzubringen. Zur Erleichterung des Wahl- 
geschäfts soll auch die Wahlbenachrichtigung 
mitgebracht werden. Die Wahlbenachrichtigung 
soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis 
(Wählerliste oder Wahlkartei) eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat. Jeder Wähler kann 
.sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
au.süben. 
Der Wähler kann nur in dem Wahlbezirk wäh- 
len, in dem er in das Wählerverzeichnis eingetra- 
gen ist. 
Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 
Wahlkreis, in dem der Wahlschein au.sgetellt i.st, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, erhält mit 
dem Wahlschein von der Gemeindebehörde fol- 
gende „Briefwahlunterlagen": 
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
einen amtlichen Wahlunischlag, 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag, 
ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl. 
Der Wahlberechtigte kann die genannten Unter- 
lagen nachträglich bis spätestens am Wahltage, 
12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde, die den 
Wahlschein ausgestellt hat, anfordern. 
Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver- 
schlossenem Wahlumschlag) und dem unter- 
schriebenen Wahlschein ist der Gemeindebehör- 
de, die den Wahlschein ausgestellt hat, so recht- 
zeitig zu übersenden, daß er dort am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch in 
der Dienststelle der Gemeindebehörde abgege- 
ben werden. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges 
Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergeb- 
nis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Ver- 
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge- 
setzbuches). 
Wahl mit Stimmzetteln 
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimm- 
zetteln in amtlichen Wahlumschlägen, die im 
Wahlraum bereitgehalten werden. 
Der Stimmzettel enthält die zugelassenen Kreis- 
wahlvorschläge unter Angabe von Familienna- 
men, Rufnamen, Beruf oder Stand, Wohnort und 
Wohnung des Bewerbers und des Ersatzbewer- 
bers. Tritt der Bewerber für eine Partei oder 
Wählergruppe auf, für die eine Landesliste zuge- 
lassen worden ist, so sind auf dem Stimmzettel 
außerdem Familienname, Rufname sowie Bemf 
oder Stand des ersten Bewerbers der Landesliste 
angegeben. 
Der Stimmzettel enthält femer die Angabe der 
Partei oder Wählergruppe oder des Kennwortes 
und rechts von dem Namen des Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung. 
Die Stimmabgabe erfolgt in der Weise, daß der 
Wähler durch ein auf den Stimmzettel gesetzes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber er seine Stimme ge- 
ben will. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer Wahl- 
zelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in den 
Wahlumschlag gelegt werden. 
6073 Egelsbach, den 1. September 1983 
Der Gemeindevorstand 
gez. Dümer, Bürgermeister 

Die F.D.P.-Bundestagsfraktion informiert zur Friedenspolitiic 

Die F.D.P. sorgt dafür, daß die 
Weichen auch in der neuen Bundes- 

regierung auf Entspannung, Abrüstung 
und Zusammenarbeit stehen. Wir 

wollen keinen Rückfall in den 
Kalten Krieg. Er schadet keinem Volk 

mehr als dem deutschen. 

Ohne die F.D.P. gäbe es keine Genfer Verhandlungen über 
den Abbau nuklearer Mittelstreckenraketen in Europa. 
Ohne den Doppelbeschluß von 1979 wäre längst 
nachgerüstet worden. Hans-Dietrich Genscher hat 
den ^'erhandlungsauftrag national und international 
durchgesetzt. Jetzt gilt es die Nerven zu behalten. 

Deshalb ist das Ergebnis der Konferenz in Madrid (KSZE) 
so wichtig: Die Politik der Zusammenarbeit und des Dialogs 
mit dem Osten kann fortgesetzt werden. Die von der F.D.P. 

seit langem geforderte europäische Abrüstungskonferenz 
wird Anfang '84 Wirklichkeit. 

In der Deutschlandpolitik haben wir 

erfolgreich für Kontinuität gesorgt. Je 
schwerer die Belastungen der Beziehungen 
zwischen den Großmächten, desto intensiver 
werden die Gespräche mit der DDR. Noch 
vor wenigen Jahren war das Gegenteil der 
Fall. - Wir halten Kurs! 

Wolfgang Mischnick, 
Vorsitzender der F.D.P.-Bundestagsfralction 

F.aR 

Die Liberalen 
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Dramatisches 

Spitzenspiel im Haa^ 

SV Dreieichenhain — Hainstadt 4:3 (2:1) 

Die Hainstädtcr kamen als Tabelleniührer an 
den Haag und verabschiedeten sich als Tabellen- 
vierter. Dazwischen lagen 97 (1) Minuten span- 
nenden Fußballs, und das Team der Gastgeber 
bot seine seit langem beste Leistung. 

Es war eine Partie so recht nach dem Wunsche 
des Publikums. Beide Mannschaften zeigten sich 
in guter spielerischer und kämpferi.scher Verfas- 
sung, es fielen sieben Tore, viermal zeigte der 
Schiedsrichter auf den Elfmeterpunkt. Obwohl 
das Spiel von Kampf und Einsatz geprägt war, 
wurde es niemals unfair. Selbst als die Partie 
schon 4:1 für die Platzherren stand, gaben die 
Gäste nicht auf und brachten den SVD noch ein- 
mal in arge Bedrängnis. Immerhin ist das Ergeb- 
nis von 4:.3 recht knapp und hätte Dreieichen- 
hains Torhüter Redondo in der 84. Minute nicht 
einen Foulelfmeter gehalten, dann hätten die 
Hainstädter gar noch einen Punkt mitgenom- 
men. Das hätte bei einer 4:1 Führung eigentlich 
nicht passieren sollen, doch die Hainer waren im 
Gefühl der sicheren Führung doch etwas leicht- 
sinnig. 

Bereits in der 12. Minute kam Stimmung auf, 
als Elsässer das Tor traf, aber ein Verteidiger ei- 
nen halben Meter hinter der Torlinie den Ball 
herausfischte. Der Schiedsrichter gab diesen 

Auch beim SC Bürgel hat sich in dieser Saison 
etwas getan. Ein Großteil der letztjährigen A- 
Jugend rückte in die 1. Mannschaft auf und bil- 
det heute deren Rückgrac. Die Elf zeigte Leistun- 
gen, die man von früher her nicht von ihr ge- 
wohnt war. 

Bereits nach acht Minuten lag der TVD am 
letzten Sonntag im Hirtertreffen, denn ein 16- 
Meter-Schuß war von Torhüter Wiemer nicht zu 
halten gewesen. Aber schon zehn Minuten später 
zeigte der Hainer Petr/, daß er ebenfalls so et- 
was kann und setzte den Ball aus gehöriger Ent- 
fernung zum 1:1 in den Tonvinkel. 

Als kurz vor der Pause der Hainer Vorstopper 
seinen Gegenspieler im Strafraum festhielt, 
zeigte der Unparteiische auf den Elfmeterpunkt, 
und Bürgel ging mit 2:1 in Front. 

Nach dem Wechsel verstärkten die Hainer ihre 
Bemühungen um den Ausgleich, der auch durch 
einen Abstauber von A. Salewski gelang. Jetzt 
blieb der TVD die spielbestimmende Mann- 
schaft, doch auch die Platzherren waren durch 
Konter gefährlich. 

Die dramatischsten Szenen spielten sich kurz 
vor dem Ende ab. Ralf Schlentrlch scheiterte mit 
einem Dribbling am Torwart, und im Nachschuß 

'l'reffer nicht. Doch zwei Minuten später fiel den- 
noch das 1:0. Pfaff verwandelte einen an Bücher 
verursachten Foulelfmeter. 

Ebenfalls ein Elfmeter — Rath hatte ihn verur- 
sacht — ergab den Ausgleich in der 28. Minute, 
doch zehn Minuten später stellte Elsässer mit 
dem Kopf nach einer Flanke von Rudolf den al- 
ten Abstand wieder her. Mit diesem Ergebnis 
ging man in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurden die Gäste offensi- 
ver, doch der SVD konterte geschickt aus der 
Tiefe. Ein solcher Gegenangriff ergab in der 64. 
Minute das 3:1 durch Rudolf, und der gleiche 
Spieler traf nur zwei Minuten später mit einem 
herrlichen Volley.schuß zum 4:1 ins gegnerische 
Netz. Elsässer hatte die Flanke dazu geliefert. 

Als Folge leichsinniger Abwehrarbeit ver- 
kürzten die Gäste in der 73. Minute auf 4:2, in der 
84. Minute hielt Redondo einen Foulelfmeter, 
aber in der 89. Minute mußte er sich geschlagen 
geben, als wiederum ein Elfmeter gegeben wur- 
de. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, 
Kammholz, Andräss. Rudolf, Pfaff, G. Buchmül- 
ler, Elsässer und Bücher. 

Die Hainer Reserve erzielte zwei Treffer durch 
W. Krüger und Kächelein, mußte jedoch vier Ge- 
gentore hinnehmen. 

setzte M. Siebenbom den Ball knapp neben das 
Tor. Ebenso knapp aber ging auch ein Ball am 
Hainer Gehäuse vorbei. Dem Spielverlauf und 
den Chancen entsprechend konnten beide Mann- 
schaften mit dem Unentschieden zufrieden sein. 

Die Reserve des TVD behauptete auch weiter- 
hin ihre Tabellenführung. Kurz vor Spielende 
verwandelte Groher einen Elfmeter, nachdem D. 
Altmann für das 1:0 gesorgt hatte. Der Sieg wur- 
de mit zehn Spielern bravourös erkämpft, nach- 
dem Haaraz in der 70. Minute vom Platz gestellt 
worden war. 

Am kommenden Sonntag erwartet der TVD 
die TSG Neu-Isenburg zum Spitzenspiel, das be- 
stimmt sehr spannend werden wird. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 226 814,30, Ge- 
winnklasse 2: 28 351,70, Gewinnklasse 3: 
2 620,40, Gewinnklasse 4: 63,60, Gewinnklasse 5: 
6,10. 
,,Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 972 073,20, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

Schafft's der Club erneut? 
Diese Frage stellen sich die Anhänger des FC 

Langen, wenn es am kommenden Sonntag zu Ei- 
che Darmstadt geht. Man kann an sich recht zu- 
versichtlich sein, denn Langen erwischte einen 
guten Start und hat am Sonntag den bis dahin 
ungeschlagenen Tabellenführer Pfungstadt mit 
4:1 vernascht und von der Spitze gestoßen. 

Am Sonntag nun tritt man als Tabellenvierter 
beim Drittletzten an, der bereits 15 Gegentreffer 
kassierte und damit die zweitschlechteste Bilanz 
aller Vereine dieser Runde aufweist. Dagegen 
kann Langen auf den besten Sturm verweisen, 
der in fünf Spielen bereits 16 Treffer erzielte. 

So gesehen, müßte es eine ganz klare Sache 
werden. Dennoch sollte man sich davor hüten, 
den Gegner zu unterschätzen, denn das kann 
sehr schnell ins Auge gehen. Trainer Schmier- 
mund aber wird seinen Akteuren schon die rich- 
tige Einstellung mit ins Spiel geben, denn die 
Chancen, sich in der Tabelle zu verbessern, sind 
recht gut. Spitzenreiter Griesheim muß zum 
Aufsteiger Leeheim, der den Langenem im er- 
sten Saisonspiel einen Punkt abnahm, Waller- 
städten hat Heimrecht gegen Rüsselsheim, und 
Gräfenhausen muß an den Ziegelbusch zur TG 
75, die bisher enttäuschte und vielleicht im 
Nachbarderby den Durchbruch schafft. 

SSG hat gutzumachen 
Durch eine unglückliche Niederlage in Klein- 

Krotzenburg rutschten die SSG-Fußballer in der 
Tabelle auf den zehnten Platz zurück. Dies hört 
sich jedoch schlimmer an als es ist, denn wenn 
man auf die Punktekonten der Mannschaften 
blickt, dann stellt man fest, daß zwischen dem 
Spitzenreiter und dem Zehnten nur drei Punkte 
Differenz bestehen und daß der Tabellenvierte 
gerade einen Zähler mehr hat als die SSG. 

Ein einziger Spieltag kann also schon erhebli- 
che Verschiebungen bringen. Mit einer solchen 
rechnen die Anhänger der SSG am Sonntag, 
denn sie glauben, daß die schlechte Heimbilanz 
endlich einmal durch einen Sieg verbessert wer- 
den sollte. Zu Gast ist der BSC Offenbach, der 
mit einem Punkt Rückstand um zwei Plätze hin- 
ter den Langenem rangiert. 

Wenn die SSG dieses Spiel gewinnt, dann hält 
sie nicht nur Anschluß nach vom, sondern wird 
mit Sicherheit in der Tabelle höher rücken, denn 
die Mannschaften auf den besseren Plätzen ha- 
ben schwierigere Aufgaben zu bewältigen. 

Treff der Fußballfans 
In der Georg-Sehring-Halle in Oberlinden geht 

es am Wochenende rund. Dort wird ein großes 
Fußballtumier veranstaltet, zu dem so bekannte 
Teams wie die Prominentenmannschaft des Hes- 
sischen Rundfunks, die Portas-Elf mit bekann- 
ten Fußballstars und Trainern, eine Traditions- 
mannschaft des Fußballsportvereins Frankfurt 
und der Offenbacher Kickers, eine Auswahl 
Langener Soma-Spieler und zahlreiche Betriebs- 
sportmannschaften um das runde Leder kämp- 
fen. 

Konrnit im „Kerbspiel" 
die Wende? 

Drei Niederlagen in Folge ließen die SGE nach 
dem fünften Spieltag auf Rang 14 der Tabelle zu- 
rückfallen. Am Kerbsonntag erwartete man nun 
den Oberligaabsteiger und derzeitigen Tabellen- 
zweiten aus Bad Homburg am Berliner Platz. 
Der Gast verlor erst am vergangenen Wochenen- 
de zu Hause den ersten Punkt gegen Olympia 
Lorsch und geht als klarer Favorit in die Begeg- 
nung, vor allem auch deshalb, weil er alle drei 
der letzten SGE-Gegner bezwang. So blieb Bad 
Homburg zu Beginn in Seligenstadt 3:2 erfolg- 
reich, die SGE verlor dort vierzehn Tage später 
2:1. Dann kanterte man zu Hause den Neuling 
Oberrad mit 6:0 ab, Egelsbach unterlag vor 14 
Tagen bekanntlich 0:2. In Pfungstadt, wo die 
SGE vor acht Tagen so unglücklich verlor, blie- 
ben die 05er zwar knapp, aber dennoch mit 3:2 
erfolgreich. Dieser direkte und sicherlich sehr 
aufschlußreiche Vergleich hat eine gewisse Aus- 
sagekraft, er braucht aber durchaus am Sonntag 
nicht zu stimmen. 

Zum einen konnte man in spielerischer Hin- 
sicht bei der SGE und auch vom Einsatzwillen 
der Mannschaft her kaum Abstriche machen, 
wenn auch die Chancenauswertung in all diesen 
Spielen geradezu mangelhaft zu nennen war. 
Dieser Tatsache sieht sich Trainer Bernd Witzen- 
rath nun schon einige WcK'hen gegenüber und 
speziell wurde deshalb im Training in dieser Wo- 
che auf Verbessemng dieser Mängel hingearbei- 
tet. Gegen Bad Homburg stehen auch wieder die 
beiden Stürmer Heil und Streb zur Verfügung, 
so daß auch von der Besetzung her im Augen- 
blick für dieses Spiel kein Engpaß besteht. Fragt 
sich nur, ob man dabei die richtige Mischung fin- 
det. 

Die Egelsbacher Elf steht zwar jetzt schon un- 
ter gewissem Zwang des Gewinnenmüssens, 
denn eine weitere Heimniederlage würde die 
Mannschaft vorläufig in den hinteren Regionen 
etablieren, aber sie sollte derfnoch nicht ver- 
krampft und nervös in die Partie gehen. Gerade 
die ,,Kerb" und eine zahlenmäßig und besonders 
lautstarke Unterstützung durch den eigenen An- 
hang könnten helfen. Spielbeginn am Sonntag 
um 15 Uhr. Das Vorspiel der Reserven beginnt 
um 13.15 Uhr. 

SVD beim Vorletzten 

Punktgleich mit dem Spitzenreiter Teutonia 
Hausen steht der SV Dreieichenhain auf dem 
zweiten Tabellenplatz, und in der Tordifferenz 
ist es nur ein einziger Zähler, den man hinterher- 
hinkt. Dies könnte am kommenden Sonntag an- 
ders werden, denn der SVD ist beim Tabellen- 
vorletzten Rosenhöhe zu Gast, der erst einen 
Pluspunkt auf seinem Konto und mit 6:17 Toren 
(aus vier Spielen) das schlechteste Torverhältnis 
von allen Mannschaften aufweist. 

Das sollte ein Anreiz für die Hainer .sein, die 
mit ihren 13 erzielten Treffern zu den besten Ka- 
nonieren der gesamten Runde zählen, nicht nur 
beide Punkte zu holen, sondern auch etwas für 
das Torverhältnis zu tun. 

Tabellenführer Hausen hat beim Tabellendrei- 
zehnten Germania Bieber eine etwas schwierige- 
re Aufgabe, und so könnte es am Sonntag dazu 
kommen, daß der SVD an der Spitze steht. Dazu 
wäre allerdings ein zahlenmäßig klarer Sieg er- 
forderlich. 

Veranstalter ist die Behindertensportgemein- 
schaft Langen, und arrangiert wurde das Tur- 
nier von .Jürgen Meyer in Verbindung mit der 
Stadt Langen. Der Erlös dieser Sportveranstal- 
tung kommt der Janusz-Korczak-Schule für Be- 
hinderte zugute. Schon allein aus diesem Grund 
wäre ein guter Besuch wünschenswert. Aber 
auch die sportlichen Darbietungen und die An- 
wesenheit weiterer Fußballprominenz sind ein 
besonderes Erlebnis. 

Punkteteilung' war gerecht 

SC Bürgel — TV Dreieichenhain 2:2 (2:1) 

Wir laden Sie ein zur Pirobefahrt. Jetzt starten, testen und gewinnen. 

Der kompakte Mercedes 
190/190 E ist das automobile 
Ereignis dieses Jahres. Wer ihn 
fährt, ist von seiner Spitzentechnik 
begeistert. 

Erleben auch Sie jetzt den 
Mercedes 190/190 E auf einer 

ausgiebigen Probefahrt - sie 
ist ein starkes Argument für diese 
dynamischen, kompakten Fahr- 
zeuge in kompromißloser 
Mercedes-Qualität. 

Überzeugen Sie sich - star- 
ten Sie. 

Unter allen Probefahrt-Teil- 
nehmern im Bundesgebiet, die 
den Testbogen ausfüllen und 
einsenden oder abgeben, verlost 
Mercedes-Benz 50 attraktive 
Städte-Reisen (im Wert vonjeweils 
DM 3.000,-). 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

„ Kommen Sie in der Zeit vom 3. September bis zum L Oktober 1983 zu uns. 
Öffnungszeiten: Montags bis freitags: 7.30-17.30 Uhr, samstags: 9^00-12.00 Uhr. _ Nur Besichtigung: kein Verkauf, keine Beratung: Samstags: 12.00-16.00 Uhr. 

Sonntags: 10.00—16.00 Uhr. 
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Giraffen starten 

bei Bayern München 

Noch acht Tage, dann beginnt für die Giraffen 
wieder der Emst der Basketball-Bundesliga. 
Wenn man sich die ersten vier Spieltage an- 
schaut, dann sieht man, wie ernst es für die Lan- 
gener gleich zu Saisonbeginn wird. Drei Aus- 
wärtsspielen steht nur eine Begegnung in der 
heimischen Georg-Sehring-Halle gegenüber. 
Und auch dieses Spiel hat es in sich. Denn am 1. 
Oktober erwarten die Giraffen mit dem 1. FC 
Bamberg den Meisterschaftsfavoriten Nummer 
1, wenn man dem Urteil von Experten glauben 
darf. Nach den Verstärkungen zu schließen, die 
die Bamberger nach ihrem Abstieg aus der 1. 
Bundesliga vorgenommen haben, wird der Weg 
zur Meisterschaft auch nur über Bamberg gehen. 

Doch auch die drei Auswärtsspiele könnten — 
zumindest nach der Papierform — kaum schwe- 
rer sein. Mit dem FC Bayern München (1. Spiel- 
tag) und der Spvgg. Ludwigsburg (3. Spieltag) 
sind dann die Zweit- bzw. Viertplazierten der 
letzten Saison Gastgeber der Giraffen. Aber 
auch der Gegner am vierten Spieltag, die SG 
BC/USC München, darf keinesfalls unterschätzt 

werden. Ein schwerer Auftakt also, wobei das 
Heimspiel am 1. Oktober gegen Bamberg sicher 
schon den ersten Saisonhöhepunkt darstellt. 

Der Spielplan im einzelnen: 
24. 9. FC Bayern München — TVL 

1. 10. TVL - 1. FC Bamberg 
8. 10. Spvgg. Ludwigsburg — TVL 

12. 10. SG BC/USC München — TVL 
l.'>. 10. TVL - SV Tübingen 
22. 10. TVL - BBF Dillingen 
26. 10. VfL TB Jahn Bamberg — TVL 
29. 10. TVL — Post SG Mannheim 

5. 11. TSV Ansbach - TVL 
12. 11. TVL — FC Bayern München 
19. 11. 1. FC Bamberg — TVL 
26. 11. TVL — Spvgg. Ludwigsburg 
30. 11. TVL — SG BC/USC München 

3. 12. SV Tübingen — TVL 
10. 12. BBF Dillingen — TVL 
14. 12. TVL — VfL TB Jahn Bamberg 
17. 12. Post SG Mannheim — TVL 
14. 1. TVL - TSV Ansbach 

Alle Heimspiele des TVL mit Ausnahme des 
Spiels am 30. 11. (20.30 Uhr) um 20 Uhr. 

Saisoneröffniuig' 

der TVL-Handballer 

Was die TVL-Handballer betrifft, so hat die 
halbjährige handballose Zelt in Langen ab dem 
kommenden Sonntag ein Ende: die 1. Herren- 
mannschaft empfängt in eigener Halle den Ab- 
steiger aus der Bezirksliga I, die SG Nieder- 
Roden. Anwurf ist am Sonntag (18. September) 
um 18.30 Uhr. 

Das Team um Spielführer Jürgen Stock, in der 
letzten Saison nur knapp am Aufstieg vorbeige- 
schrammt, kormte sich auf die kommende Spiel- 
zeit optimal vorbereiten. Die punktspiellose Zeit 
wurde mit zahlreichen Freundschaftsspielen 
und recht erfolgreichen Tumierteilnahmen über- 
brückt, und Ende August fuhr der Kader mit 
Trainer Werner Conrad in ein Trainingslager bei 
Stuttgart, wo drei auf dem Programm stehende 
Vorbereitungsspiele durchweg gewonnen wer- 
den konnten. Schade war im Grunde nur, daß es 
die Mannschaft zum Teil an der nötigen Konzen- 
tration fehlen ließ, um auch die 3. Pokalrunde 
gegen den TSV Krumbach zu überstehen, der al- 
lerdings auch äußerst stark spielte. 

Personelle Veränderungen gegenüber des letz- 
ten Spieljahres gibt es nur wenige. Drei Verstär- 
kungen für die 1. Garnitur kamen aus der 2, 
Mannschaft, nämlich deren bisheriger Spieler- 
trainer Dietmar Kemchen (Rückraum), Torhüter 
Ralph Driessen sowie Außenspieler Michael Cor- 
dey. Abgänge gab es nicht, sieht man einmal von 
dem Umstand ab, daß der etatmäßige Torhüter 
Hans-Peter Stateczny wegen seines Studiums in 
Berlin für die kommende Runde nicht zur Verfü- 
gung steht (außer in den ersten drei Spielen). 

Somit läßt die Tatsache, daß Trainer Conrad 
mit einer eingespielten Besetzung in die Punkt- 
runde der Bezirksliga II gehen kann, durchaus 
auf eine gute Endplazierung hoffen. Für den 
Aufstieg in die höhere Klasse kommen in diesem 

Egelsbacher Handballer 

vor dem Saisonstart 

Endlich ist es wieder soweit. Am kommenden 
Wochenende startet die SG Egelsbach wieder in 
die Punktrunde 83/84. Die Egelsbacher Hand- 
ballfans fiebern dem Startschuß schon förmlich 
entgegen, und die Grün-Weißen wollen auch in 
ihrer zweiten Saison in der Bezirksliga durch 
mitreißende und hochklassige Handballspiele 
ihre hoffentlich wieder zahlreichen Besucher be- 
geistern. 

In einigen Vorbereitungsspielen bewiesen die 
Spieler um Trainer Otto Alles mit hervorragen- 
den Leistungen, daß auch in dieser Saison mit ih- 
nen zu rechnen sein wird. Vor allem im Abwehr- 
bereich scheint die Mannschaft in dieser Saison 
verbessert. Eine Verbesserung wird In dieser 
Saison auch vonnöten sein, denn die Konkurrenz, 
schläft nicht. Die Egelsbacher sind nach ihrer 
letzten starken Saison nun bei den Gegnern be- 
kannt und die Konkurrenz um Platz eins ist si- 
cherlich größer geworden. 

Der starke Absteiger SG Nieder-Roden und 
der FC Hösbach zählen in dieser Saison als Titel- 
favoriten. Dazu kommen der TV Langen und die 
SG Egelsbach. Auch die zweite Marmschaft des 
TV Großwallstadt und die Aufsteiger Sulzbach 
und Nieder-Kinzig sind nicht zu unterschätzen. 

Das Mannschaftsbild der ersten Mannschaft 
hat sich nur auf einer Position verändert. Für 
Jürgen Lenz kam nun der 18jährige Axel Nie- 
muth in die erste Mannschaft. Ein Spieler mit 
Gardemaß für die SGE, der sich aber mit Sicher- 
heit noch die Horner abstoßen muß, auf jeden 
Fall aber eine Verstärkung der ersten Mann- 
schaft. 

Die Erwartungen in Egelsbach sind nach der 
letzten Saison hoch gesteckt, und man will auf 
jeden Fall wieder oben mitspielen, ja man muß 
es sogar. Das sind die Grün-Weißen ihren Fans 
einfach schuldig, die natürlich mit ihrer Unter- 

stützung zum Erfolg der SGE wieder beitragen 
müssen. 

Die zweite Mannschaft steht vor einer schwe- 
ren Saison in der A-Klasse Darmstadt. Ziel ist 
der Klassenerhalt. Hauptproblem für Trainer 
Klaus Dröll wird sein, eine spielerische Einheit 
zu formen, da es hier ein völlig neues Mann- 
schaftsbild geben wiid. 

Auch die dritte Marmschaft wird in der B- 
Klasse Darmstadt vor denselben Problemen wie 
die SGE II stehen. Die Zirkulation in dieser 
Mannschaft ist am größten, trotzdem sollte ein 
guter Mittelfeldplatz im Bereich des Möglichen 
sein. 

Auch die Damenmannschaft wijl einen guten 
Mittelplatz in der Kreisklasse Darmstadt errei- 
chen. Trainer Hans-Peter Welz muß versuchen, 
die Leistungsstärke einiger Spielerinnen an die 
einer Hanni Alles heranzuführen. Sollte ihm das 
gelingen, hat er eine schlagkräftige Truppe zu- 
sammen. 

Auch in diesem Jahr läuft der Dauerkarten- 
vorverkauf bei den SGE-Handballem wieder 
auf Hochtouren. Noch sind aber Karten zum 
Preis von 30 Mark zu haben. Erhältlich sind sie 
bei allen Mitgliedern der Handballer und an der 
Tageskasse in der Dr. Horst Schmidt-Halle. Mit 
dem Kauf einer Dauerkarte unterstützt man die 
Abteilung Handball und mit einem Besuch in 
der Halle die Mannschaften der SGE. Die Egels- 
bacher Handballer sagen jetzt schon Danke- 
schön. 

1. Heimspiel der 

TVL-Handballerinnen 
Am kommenden Sormtag um 16.50 Uhr emp- 

fangen die Damen des TV Langen in eigener Hal- 
le die 2. Vertretung des SV Darmstadt 98. 

DIE KRIPO RÄT: 

Sichern Sie 

Ihren Kdler 
ridiflig. 

An die Kellertüren gehören 
innen stabile Riegel, Keller- 
fenster sollten vergittert oder 
durcti versctiließbare Statil- 
blechblenden gesichert sein. 
Weitere Ups gibfs kostenlos 
bei Ihrer Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle, 

«MMMWiri  
und unsere 

Polizei. 
Für Sk hcrNrtI «in gutr« TMm 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Jahr allerdings noch mehr Teams infrage als im 
letzten. Selbstverständlich gehören zu den Mit- 
favoriten beide Bezirksliga-I-Absteiger, die SG 
Nieder-Roden und der KSV Reichelsheim. Aber 
auch mit dem ebenfalls nur knapp am Aufstieg 
gescheiterten Rivalen SG Egelsbach, dem FC 
Hösbach sowie mit der 2. Vertretung des TV 
Großwallstadt ist zu rechnen. Gefährliche Unbe- 
kannte sind die Aufsteiger MGV Nieder-Kinzig 
und TV Sulzbach. 

Soll der T^/L-Mannschaft In dieser Saison der 
Aufstieg gelingen, was wesentlich schwerer wä- 
re als in der letzten Runde, so muß sie in man- 
chen Spielen noch bessere Nerven beweisen. Re- 
alistisch ist auf jeden Fall eine Plazierung unter 
den ersten vier bzw. sechs Mannschaften; mit ge- 
nügend Spielwitz, mit der gewohnten Kampf- 
kraft und der lautstarken Zuschauerunterstüt- 
zung müßte dieses Ziel erreicht werden können. 

Dauerkarten für die kommende Spielzeit sind 
erhältlich bei: Karl Rettig, Joseph-von- 
Eichendorff-Str. 14, Inge Gemandt, Hügelstr.- 22, 
sowie Emst Edlinger, Südliche Ringstr. 98, oder 
an der Kasse der Georg-Sehring-Halle vor Spiel- 
beginn. Der Dauerkartenpreis für Erwachsene 
beträgt 30 DM, Schüler und Studenten zahlen 
unter Vorlage des entsprechenden Ausweises 20 
DM. 

Auftaktgegner am kommenden Sonntag um 
18.30 Uhr ist ein Meisterchaftsfavorit, die SG 
Nieder-Roden. Das Hauptproblem der TSVler 
wird sein, den Ex-Bundesllgaspieler und Haupt- 
torschützen des Gastes, Milan Krstic, auszu- 
schalten, um die Saison erfolgreich zu beginnen. 
Einen Favoriten für diese Begegnung gibt es 
nicht, doch ist bei konzentrierter Abwehrarbeit 
und entsprechender Zuschauerunterstützung ein 
Sieg der Einheimischen durchaus realistisch. 

„Suchen Sie Ihre günstigste Bau- 

finanzierung? Dann sprechen 

Sie mit mir über das LBS- 

Maßprogramm und unsere 

Finanzierung aus 

einer Hand'.' 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurictn 
Beratungsstelle Langen 
Rtieinstraße 32 
■Sf (0 61 03) 210 46 
Privat (0 61 03)2 96 98 

Am Sonntag wird es ernst 

SSG-Handballer vor Saisonstart 
Am Sonntag ist es soweit. Für die 1. Herren- 

mannschaft beginnt die Punktspielrunde mit 
dem Auswärtsspiel beim TV Münster. Trainer 
Wilhelm hat die Vorbereitungsphase abgeschlos- 
sen. In dieser Zeit standen Freundschaftsspiele, 
ein Trainingslager sowie natürlich das wöchent- 
liche Training auf dem Programm. 

Bekanntlich hat Schulz den Verein gewechselt. 
Demgegenüber stehen die Wechsel von Fackel- 
mann und Eisenbach aus der 2. Mannschaft in 
die 1. Mannschaft. Deren Spielerfahrung und 
Übersicht sollen der Mannschaft um den neuen 
Trainer Wilhelm zugute kommen. Im Tor steht 
weiterhin der überragende Wolfgang Tschom. 
Thomas Räuber wird von Rundenstart an dabei 
sein und die Abwehr gegenüber den letzten Vor- 
bereitungsspielen noch verstärken. Auch Rück- 
raumschütze Ingo Krech, im vorigen Jahr erst in 
den letzten Spielen eingesetzt, ist von Anfang an 
dabei. 

Man darf von der SSG mehr erhoffen als im 
letzten Jahr, wo der Abstieg aus der Bezirksliga 
nicht vermieden werden konnte. Trainer Wil- 
helm und seine Mannschaft erhoffen sich einen 
Platz in der Spitzengruppe. 

Erster Gegener ist am Sonntag der TV Mün- 
ster. In der Pokalrunde konnte diese Mannschaft 
beobachtet werden und ist damit der SSG nicht 
unbekannt. Zahlreiche Zuschauerunterstützung 
würde der Mannschaft bei ihrem ei-sten Aus- 
wärtsspiel sicher sehr gut tun. Spielbeginn in 
Münster ist am Sonntag um 18.30 Uhr. Abfahrt 
ist um 17.00 Uhr am SSG-Clubhaus an der Rech- 
ten Wiese. 

In der Adolf-Reichwein-Schule folgen am 
Sonntag, dem 25. September um 10.45 Uhr gegen 
Wallbach und am Sonntag, dem 2. Oktober um 
10.45 Uhr gegen Goldbach die ersten Heimspiele. 

Für die 2. Mannschaft beginnt die Punktspiel- 
runde erst am 1. Oktober. Gegner ist dann im er- 
sten Auswärtsspiel Darmstadt 46. 

Hainer Handballer 

vor der neuen Saison 

Im Hinblick auf die kommende Saison 83/84 
ist man im Lager des SV Dreieichenhain recht 
zuversichtlich. Die Verantwortlichen haben alles 
getan, um in der Punktrunde achtbar abzu- 
schneiden. Die Zielsetzung lautet ,,nicht abzu- 
steigen". Zum einen besteht das Problem der 
Bundeswehr (zwei Leistungsträger, M. Buchauer 
und St. Paganini, haben zum 1. Juli ihren Dienst 
angetreten und können somit fast nie mit der 
Mannschaft trainieren), zum anderen hat man 
mit J. Lindner und Torwart P. Wunderlich zwei 
Stammspieler verloren, die nach Götzenhain ge- 
wechselt sind. Trotzdem ist das Trainergespann 
D. Groß und S. Tauchert sehr optimistisch, denn 
daß man es mit jedem Gegner aufnehmen kann, 
das bewiesen die zahlreichen Freundschaftsspie- 
le, wo man selbst gegen klassenhöhere Gegner 
sehr gut aussah. Die Moral der Truppe ist ganz 
hervorragend. Natürlich wird sehr wichtig sein, 
wie konstant man seine Leistung zeigen kann, 
denn die vielen Höhen und Tiefen'der letzten 
Saison dürfen,ganz einfach nicht mehr passieren. 

Die junge Mannschaft genießt das ganze Ver- 
trauen. Vielleicht überrascht sie sogar und spielt 
im vorderen Drittel mit. Das Leistungsvermö- 
gen hat die Truppe sicherlich. 

Auch die Damen haben mit personellen Pro- 
blemen zu kämpfen, denn nicht weniger als drei 
Stammspielerinnen stehen Trainer W. Engel in 
der Vorrunde nicht zur Verfügung. P. Behringer 

Kerbsonntag-: 
Handballaiiftakt 

Am Kerbsonntag um 17 Uhr geht es los. Die 
SG Egelsbach empfängt die TG Stockstadt zum 
Saisonauftakt. Die SGE ist für diese Begegnung 
favorisiert und will mit einem Sieg gleich die- 
Weichen für eine gute sportliche Zvikunft stellen. 
Bleibt zu hoffen, daß die gute Stimmung, die die 
Egelsbacher an Kerb sowieso haben, sich auf die 
Ränge und die Mannschaft überträgt. 

Um 15.30 Uhr empfängt die SGE II die zweite 
Mannschaft vom TV Langen. Auch in diesem 
Spiel sollten die ersten beiden Punkte in Egels- 
bach bleiben. 

Sehr schwer hat es um 14 Uhr die dritte Mann- 
schaft. Sie empfängt zum Saisonbeginn die TuS 
Griesheim III und ist nur Außenseiter in diesem 
Spiel. 

und K. Köbele erwarten ein Baby, und A. Hen- 
ninger ist schwer verletzt. Trotzdem sieht Trai- 
ner W. Engel nicht schwarz und erwartet einen 
ebenso guten Tabellenplatz wie im vergangenen 
Jahr, wo man ja als Neuling einen ganz hervor- 
ragenden 4. Platz belegte. Grund zu diesem Opti- 
mismus bieten die jungen Spielerinnen, die sich 
hervorragend integriert haben und schon öfters 
sogar zu den Leistungsträgem zählten. 

Man geht sehr gut vorbereitet in die Runde 
und hat sich im Trainingslager in Annwei- 
ler/Pfalz die letzten taktischen Anweisungen 
des Trainers einstudieren lassen. Zwei Freund- 
schaftsspiele dort konnte man deutlich zu seinen 
Gunsten entscheiden. Nun steht noch ein 
Freundschaftsspiel aus, und dann kann der 
Startschuß fallen. 

Weiterhin gehen für den Sportverein noch vier 
Jugendmannschaften an den Start, die sich alle- 
samt berechtigte Hoffnungen auf einen vorderen 
Tabellenplatz machen. Besonders die weibl. Ju- 
gend B dürfte man am Ende recht weit vorne er- 
warten. Aber auch die männl. Jugend D, C und A 
ist stark genug, um ganz vonie dabei zu sein. 

TV Langen n 
vor neuer Saison 

Am kommenden Sonntag um 15.30 Uhr be- 
ginnt für den- TV Langen II mit dem Spiel in 
Egelsbach die neue Saison. Wenn man die Chan- 
cen des Aufsteigers ganz realistisch betrachtet, 
kann das erstrebte Ziel nur Klassenerhalt bedeu- 
ten. Dies zu erreichen, wird sehr schwer werden, 
da man die drei besten Spieler an die erste 
Mannschaft abgeben mußte. Femer konnte kein 
Trainer für die zweite Mannschaft verpflichtet 
werden, da das Geld, das der Handballabteilung 
zur Verfügung steht, ausschließlich für die erste 
Mannschaft ausgegeben wird. 

Somit kann man nur hoffen, daß die Spieler 
trotz der miserablen Situation zur richtigen Zeit 
in Form kommen und mit der richtigen Einstel- 
lung ins Spiel gehen. An die Zuschauer wird ap- 
pelliert, zu den Heimspielen zu kommen. Um 
den Klassenerhal1%n schaffen, sei diese Unter- 
stützung unbedingt notwendig. Abfahrt zum 
Spiel in Egelsbach ist um 14.45 Uhr. 
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Nervenkitzel bis zum Schluß 

Eintracht Frankfurt — SSG Langen 16:16 (6:9) 

Freitag, den 16. September 1983 

Mit einem 16:16 bei Eintracht Frankfurt holten 
die SSG-Handballerinnen ihren ersten Oberliga- 
Punkt und verschafften sich damit eine gute 
Ausgangsposition für den Kampf um den Klas- 
senerhalt. Trotz der letzten Erfolge (u.a. über Re- 
gionalligist Urberach) waren die Erwartungen 
der SSG Truppe nicht allzu hoch geschraubt. 
Frankfurt wird bereits jetzt als einer der Mei- 
sterschafisfavoriten gehandelt (vermutlich we- 
gen der erwartenden Verstärkung durch zwei 
Spielerinnen des Bundesligisten GW Frankfurt), 
während Aufsteiger Langen erst beweisen muß, 
ob er den Anforderungen der neuen Spielklasse 
gewachsen ist und sich angesichts von vier Ab- 
steigern zunächst einmal keinen Ausrutscher er- 
lauben sollte. 

Forciert wurden die Bedenken über einen 
möglichen Punktgewinn durch die aufgetrete- 
nen Personalprobleme. Konnte Trainer Becker 
in der Vorbereitungszeit noch auf einen Kader 
von 14 Spielerinnen zurückgreifen, mußte er am 
Samstag mit nur 9 Spielerinnen vorlieb nehmen. 
Angelika Zachariou, Beate Kroh und Roswitha 
Bender waren noch im Urlaub, während Diana 
Furstner und Konny Fischer als Reaktion auf 
das Gerangel um ihren Einsatz kurzfristig ihren 
Rücktritt aus der ersten Mannschaft erklärten. 
Immerhin war zumindest die Stammbesetzung 
am Samstag komplett und gesund vertreten. Er- 
leichtert stellte man fest, daß Frankfurt noch oh- 
ne die angekündigte Bundesliga-Verstärkung 
auskommen mußte und nahm sich vor, diese 
Chance zu nutzen. 

Die Langenerinnen erwischten einen maßge- 
rechten Start. Schon kurz nach dem Anpfiff 
brachte Spielführerin Elke Fieber ihre Mann- 
schaft mit 1:0 in Fühixing. Die Gastgeberinnen 
konnten zwar bald ausgleichen, lagen aber weni- 
ge Minuten später erneut mit 1:2 zurück. Bis zur 
Pause gelang es der SSG, ihren Vorsprung auf 
9:6 auszubauen. Trotz einiger Schwächen in An- 
griff und Abwehr hat'e man den Gegner — der 
den Neuling offensichtlich gewaltig unterschätz- 
te — fest im Griff, und einiges sprach für einen 
Langener Sieg. 

Auch die 2. Spielhällte begann äußerst vielver- 
sprechend. Die SSG-Frauen konnten ihre Füh- 
rung zeitweise auf vier Tore vergrößern. Dann 

allerdings kamen die Frankfurterinnen immer 
stärker ins Spiel, während sich die Langenerin- 
nen zusehends mit der umgestellten offenen 
Deckung des Gegners schwer taten. Vor allem 
der Rückraum wurde hierdurch vor große Pro- 
bleme gestellt, da Würfe aus der zweiten Reihe 
fast unmöglich waren und die Fähigkeit zum 
Vorbeigehen bei den Langener Rückraumbom- 
bem nicht sehr ausgeprägt ist. Aber auch auf den 
Außenpositionen — wo sich Silke Abel und Han- 
nelore Fackelmann in der 1. Halbzeit gut in Sze- 
ne setzten, wußte man mit den entstandenen 
Deckungslücken nicht viel anzufangen. Unsi- 
cherheiten beim Abspiel und Fangen und viel zu 
hastig abgeschlossene Angriffe trugen ihr Teil 
dazu bei, daß den Frankfurterinnen der Aus- 
gleichstreffer zum 13:i:i glückte. Als sie kurz 
darauf erstmal mit 14:13 in Führung gingen, 
stellte auch Wolfgang Becker die Abwehr um 
und ließ die Spielerinnen des Gegners von Sabi- 
ne Welzig unter Sonderbewachung nehmen. Lan- 
gen erzielte das 14:14, kassierte aber im Gegen- 
zug den erneuten Führungstreffer der Frankfur- 
terinnen. 

Als diese beim Stande von 16:1,5 eine Minute 
vor Schluß die Möglichkeit zum Tempo- 
Gegenstoß erhielten, sahen die SSG-Frauen alle 
Felle davonschwimmen. Aber Torfrau Christina 
Schönhaber vereitelte mit einer (von vielen) 
Glanzaktion da.s 17:15. Beim nun folgenden 
Tempo-Gegenstoß war Sabine Welzig nur noch 
per Foul zu stoppen. Ohne zu zögern ent.schieden 
die beiden Schiedsrichter auf Strafwurf. Fünf 
Sekunden vor Spielende stellte Sabine Welzig 
dann ihre Nervenstärke unter Beweis. Obwohl 
sie durch das Foul leicht angeschlagen var, ver- 
wandelte sie den Siebenmeter souverän zum 
vielumjubelten 16:16. 

Es spielten: Christina Schönhaber; Silke Abel 
(3), Marion Becker (1),. Hannelore Fackelmann 
(1), Elke Fieber (1), Martina Heim (4), Anette 
Kaufmann (2), Andrea Reichert, Sabine Welzin 
(4). 

An diesem Wochenende werden die SSG- 
Frauen noch einmal pausieren. Am 25. 9., um 
17.30 Uhr steht dann das erse Heimspiel gegen 
den Aufsteiger Schwanheim auf dem Pro- 
gramm. 

Bowling-Sportverein 

in allen Klassen erfolgreich 

1. Herren-Mannschaft weiter ohne Punktverlnst 
Der zweite Spieltag wurde für alle Langener 

Bowling-Teams ein voller Erfolg. Trotz anhal- 
tenden Personalschwierigkeiten konnten die 
Damen die Konkurrenz aus Steinheim und 
Obertshausen besiegen. In der Aufstellung A. 
Heindl (953 Pins), T. Franz (779 Pins), R Glöck- 
ner (827 Pins) und L. Heck (906 Pins) konnte man 
nach Abschluß des zweiten Spieltages Platz 3 
verteidigen. 

Die 2. Herren-Mannschaft konnte am Vormit- 
'3g gegen Rot-Gelb Ffm. ,,nur" zu einem Unent- 
schieden gelangen. Die Mannschaft um G. Bauer 
(1004 Pins), G. Schuldt (1076 Pins), M. Heindl 
(1031 Pins), U. Böhmke (920 Pins) sowie H. Mül- 
ler (435 Pins) und Uli Mertenz (415 Pins) konnte 
sich am Nachmittag steigern und das Team aus 
Aschaffenburg klar mit 8:0 Punkten besiegen. 

Die 1. Herren-Mannschaft kam ihrem Ziel der 
Meisterschaft um ein großes Stück näher. Die 

Mannschaft mit der Aufstellung K. Herrmann 
(1172 Pins), J. Lagozinski (1084 Pins), R, Kla- 
mann (1055 Pins), E. Werner (1058 Pins) sowie D. 
Dietrich (1082 Pins) zeigte diesmal Nervenstär- 
ke. So konnten die zwei Verfolger aus Frankfurt 
und Aschaffenburg mit 0:8 Punkten gegen Lan- 
gen I ihre Meisterschaftshoffnungen erst einmal 
ein Stück zurückstecken. 

Die Damen stehen in der Bezirksliga C auf 
dem 3. Tabellenplatz. Ihre nächsten Spiele haben 
sie am 25. September in Obertshausen, vormit- 
tags gegen Strike I und nachmittags gegen I- 
Bahn SC 34. 

Auf dem 2. Platz der C-Klasse 3 sind die 2. Her- 
ren zu finden, während die 1. Mannschaft die Ta- 
belle der C-Klasse 1 anführt. Beide Mannschaf- 
ten sind am 24. September bei den Spielen um 
den Vereinspokal der Mannschaften vertreten. 

LG Langen weiterhin im Aufwind 

Hessische Einzehneisterschaften in Obersuhl 

Trotz widriger Wetterverhälttesife konnten die 
Athleten der Leichtath-etik-Gemeinschaft von 
SSG und TV Langen in Obersuhl auf breiter Ba- 
sis gute Leistungen erbringen. 

Überraschend gut plazierte sich die B-Jugend- 
liche Sylvia Block im V/eitsprung. Mit 47 Teil- 
nehmern traf sie auf unerwartet starke Konkur- 
renz in dieser Disziplin, steigerte sich auf eine 
neue persönliche Bestleistung von 5,34 m und er- 
reichte damit den sechsten Rang Am nächsten 
Tag beim 200-Meter-Sprint mußte sie im Vorlauf 
gegen 3 m Gegenwind ankämpfen und erreichte 
mit 27,0 Sekunden den Zwischenlauf. Mit 2 m 
Gegenwind erzielte sie dann mit 26,2 Sekunden 
ebenfalls eine neue Eiestzeit. Damit war sie im 
Endlauf am Start, wo sie auch die Jüng.ste war. 
Sie erzielte trotz 4 m Gegenwind nochmals eine 
ausgezeichnete Zeit von 26,5 Seki.nden und er- 
reichte mit dieser Leistung die dritte Position. 

Erfolg hatte in der gleichen Altersklasse auch 
Gabriele Jeromin im Kugelstoßen. Mit der Weite 
von 10,89 m belegte sie ebenfalls die dritte Posi- 
tion. Vor Beginn des Kugelstoßens nahm sie 
beim Diskuswerfen teil. Mit der Weite von 26,30 
m verfehlte sie knapp den Endkampf, gefolgt 
von Ute Zube, die an diesem Tag die Weite von 
26,02 m erzielte. Sonntags startete Gabriele Jero- 
min erstmals beim Speerwerfen und erreichte ei- 
ne Weite von 18,84 m, die aber nicht für die 
Endkampf-Entscheidung ausreichte. 

Frank Sicker traf im Weitsprung auf 47 Teil- 
nehmer und kam mit 5,86 m ins erste Drittel des 
Teilnehmerfeldes. 

Regelrecht Pech hatte Joachim Rottler im 800- 
m-Lauf. Unter 27 Teilnehmern war er vom Start 
weg erster Läufer, trat versehentlich in der zwei- 
ten Runde auf die Umrandung der Kunststoff- 
bahn und stürzte, so daß er aufgeben mußte. 

Auf vorderen Plätzen waren auch die Junioren 
der LG zu finden. Im Hochsprung konnte Renate 
Homer nach fast dreijähriger Pause mit 1,74 m 
eine neue Bestleistung erzielen. Knapp verfehlte 
sie die Höhe von 1,77 m und gelangte auf Rang 
vier. 

Endlich übersprang Arnim Purucker im Drei- 
sprung die 14-Meter-Marke. Schon des öfteren 
gelang ihm ein Sprung über diese Weite, aber 
wie das so im Sport ist, sind ausgerechnet die gu- 
ten Weiten ungültig. Deshalb war die Freude be- 
sonders groß über die erlangten 14,05 m und 
Rang vier. 

Markus Schmitt startete diesmal bei den Ju- 
nioren und erreichte als einer der Jüngsten mit 
56,8 Sek. den 400-m-Hürden-Endlauf. Auch er 
hatte mit dem starken Gegenwind zu kämpfen 
und erreichte trotz allem als Sechster das Ziel. 
Dagegen hatte Alexander Lippert Pech. Bei den 
Qualifikationssprüngen konnte er mit nur ei- 
nem gültigen Sprung von 6,49^ nicht den End- 
kampf erreichen. Die fast Ilfii-Sprünge waren 
leider knapp übergetreten. 

Buchstäblich in letzter Minute mußte die 
4.xl00-m-Staffel umgestellt werden, weil einige 
Läufer wegen Verletzungen ausfielen. Mit nur 
einem Wechseltraining konnte die Staffel mit 
Alexander Lippert, Oliver Procksch, Thomas 
Dick und Arnim Purucker eine Zeit von 45,2 
Sek. erzielen. Ebenfalls nur knapp verpaßten sie 
ihre Endlaufchance und kamen auf Platz sieben. 
In den Laufwettbewerben kamen die ersten 
sechs Läufer in den Endlauf. 

Eine Woche vor den hessischen Einzelmeister- 
schaften konnte Gabriele Jeromin in Lampert- 
heim, wo diesmal die hessischen Mehrkampf- 
Meisterschaften stattfanden, ebenfalls eine gute 
Plazierung erreichen. Von ca. 80 Teilnehmerin- 
nen in der Klasse weibl. Jugend B gelangte sie in 
der Gesamtwertung auf Platz elf im Fünfkampf. 
Im 100-m-Hürdenlauf ereichte sie 18,7 Sek., im 
Weitsprung 4,73 m, im Hochsprung mit 1,54 m ei- 
ne neue Bestleistung, im Kugelstoßen 10,20 m 
und im 800-m-Lauf am Schluß noch eine gute 
Zeit von 2:44 Minuten. 

Zeitgleich wurden in Darmstadt die Schüler- 
Bezirksmeisterschaften ausgetragen. Hier wur- 
de der A-Schüler Hans Chenot, nicht ganz uner- 
wartet, Bezirksmeister im 3000-m-Lauf mit aus- 
gezeichneten 10:22 Minuten. Wegen dieser guten 
Leistung wurde der Nachwuchssportler der LG 
zum Bezirksvergleichskampf von Hessen einge- 
laden, den Bezirk Darmstadt zu vertreten. Die 
Besten jedes hessischen Bezirks trafen hier auf- 
einander. Im 3000-m-Lauf waren also dann 14 
Teilnehmer am Start. Mit 10:30 Minuten erreich- 
te er als sechster Läufer das Ziel. 

Robert Eiermann 
gewann Taunus-Cup 
Vorderladerschützen Dreieich 
holen alle 1. Plätze 

Beim Taunus-Cup für Vorderladerschützen, 
der am letzten Wochenende zum dritten Mal in 
Oberursel durchgeführt wurde und bei dem ca. 
150 Schützen an den Start gingen, wurden alle 
Siegplätze von den Vorderladerschützen Drei- 
eich belegt. 

Taunus-Cup-Sieger 1983 wurde im Mehr- 
kampf, also in der Wertung Perkussions- 
Revolver, Perkussions-Pistole und Steinschloß- 
pistole, Robert Eiermann mit 282 Ringen. Er ge- 
wann auch die Einzeldisziplin mit der Perkus- 
sionsfPistole mit 97 Ringen. 

Bernhard Wechselberger erkämpfte sich den 
Siege^okal in der Disziplin Perkussions-Revol- 
ver mit 95 Ringen. Einen sehr guten Einstand fei- 
erte der Neu-Dreieicher Ulf Kemmerer, der die 
Steinschloßpistole mit 92 Ringen gewann und 
mit 94 Ringen Zweiter mit dem Perkussions- 
Revolver wurde. Auch die Revolver-Mannschaft 
der Vorderladerschützen Dreieich siegte mit 367 
Ringen. 

B-Jgd. Türniersieger in Göttingen 

Ohne Niederlage kehrte die männliche 
Basketball-B-Jugend von einem Freundschafts- 
tumier aus Göttingen zurück, an dem Mann- 
schaften aus Berlin, Braunschweig, Paderborn 
und Langen beteiligt waren. Am Samstag wur- 
den die Langener in den Spielen gegen VBC Pa- 
derborn (61:44) und Braunschweig (63:23) vor kei- 
ne großen Probleme gestellt. Am Sonntagmor- 
gen erwies sich die BG Zehlendorf-Berlin, prak- 
tisch eine Berliner Stadtauswahl, scljon als viel 
spielstärker. Trotz der frühen Stunde entwickel- 
te sich ein interessantes und kämpferisch star- 
kes Spiel, in dem Langen seine spielerische 
Überlegenheit bis zur Halbzeit auch in Punkten 
ausdrücken konnte. Trotz des 13:25-Rückstandes 
steckte Berlin jedoch nicht auf und kämpfte sich 
auf 30:35 heran. Der Nachwuchs der Giraffen 
sorgte dann aber mit schnellen Gegenangriffen 
für den verdienten 42:33-Sieg. 

Im letzten Tumierspiel trafen dann die beiden 
noch unbesiegten Mannschaften aus Göttingen 
und Langen aufeinander. Vor etwas mehr als ei- 
nem Jahr standen sich beide Mannschaften im 
Endspiel um die Deutsche Meisterschaft in Lan- 
gen gegenüber, das die TVler damals gewinnen 
konnten. Diesmal fehlten auf Göttinger Seite 
zwei der besten Spieler, so daß sich diese Begeg- 
nung nach einigen Minuten zu einer einseitigen 

Partie entwickelte. Obwohl manch klare Gele- 
genheit nicht genutzt werden konnte, siegten die 
Langener deutlich mit 51 31. 

Dieses Turnier zeigte wohl schon, daß sich die 
B-Jugend auch in diesem Jahr Hoffnungen ma- 
chen darf, bei der Vergabe des Deutschen Mei- 
stertitels ein Wort mitreden zu können. Die Inte- 
gration von Markus Schömmel, der vom TV Hof- 
heim nach Langen gewechselt ist, ist schon gut 
gelungen. 

Die Mannschaft wirkte in allen Spielen sehr 
motiviert und zeigte vor allem in der Verteidi- 
gung eine sehr gute Leistung, während es im An- 
griff mit dem Zusammenspiel noch nicht immer 
zufriedenstellend lief. 

Vorrunde der Junioren 
des FC Langen 

Am 2. Oktober hat Langen sein eretes Punkt- 
spiel (Beginn 10.30 Uhr) bei Eintracht Rüssels- 
heim. Und hier die weiteren Begegnungen der 
Vorrunde: 8.10 (17 Uhr) FCL - Stockstadt, 15. 
10. (16.00 Uhr) Griesheim — FCL, Mittwoch, 19. 
10. (19.00 Uhr) FCL — Pfungstadt, 29. 10. (16.00 
Uhr) Hofheim — FCL, 5. 11, (17.00 Uhr) FCL — 
Trebur, 12, 11. (16.00 Uhr) Eppertshausen — FCL 
und 26. 11. FCL — Lampertheim. 
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das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 

Wir 
und unsere 
^ Polizei / 1 

c 

n T1 
Teppichboden a 

Märicte y 
...wo Bodenbeläge so wenig üosten. 
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J ugendf ußball 

Langen 

Sonntag, den 18. 9. 
B II: 9.00 Uhr SV Erzhausen — FCL 
A II: 10,20 Uhr SV Erzhausen - FCL 
A I: 10,20 Uhr FCL — TSG Wixhausen 

F I: FCL — TSV Pfungstadt 8:0 (3:0) 
Mit einem haushohen Sieg gegen den unmittel- 

baren Mitkonkurrenten erreichten die Kleinsten 
des Clubs in ihrem 2, Fußballjahr die Kreisliga, 
Die Mannschaft spielte auch diesmal erstaunlich 
reif, kombinierte geschickt und wartete auch 
mit Schü.ssen aus größeren Entfernungen auf, 
was in dieser Altersklasse durchaus nicht alltäg- 
lich ist. Die Spielstärke der Langener Mann- 
schaft unterstreicht auch das in vier Spielen er- 
reichte Torverhältnis von 33:2, Bei diesem Sieg 
trafen Axel Nit.sche und Manfred Pritzel je zwei- 
mal, und einmal waren Mario Michels, Boris 
Müller, Alexander Heberer und Peter Kretsch- 
mann erfolgreich, 
E I: FCL — SO EgcLsbach 3:0 (1:0) 

Der FCL war fast über die gesamte Spielzeit 
die tonangebende Mannschaft und siegte ver- 
dient, Die Tore erzielten Andreas Cingulin, 
Ralph Weisenburger und Achim Pritzel. 
D II; FCL - SKG Roßdorf 3:0 (1:0) 

Bei strömenden Regen holte sich die D II- 
Jugend ihren ersten Sieg in der Qualifikations- 
runde. Die Langener waren technisch wesentlich 
stärker, während sich die Gäste durch übertrie- 
bene Härte auszeichneten. Beim FCL gefielen 
Libero Jörg Fischer sowie, der 2-fach Torschütze 
Toni Basile. Den 3. Treffer .steuerte Denis Schä- 
fer mit einem Foulelfmeter bei. 
C I: TSV Eschollbrücken — FCL 1:5 (0:3) 

Mit einer begeisternden Leistung holte sich die 
C 1—Jgd. den Aufstieg in die Bezirksliga, der 
höchsten Spielklasse dieser Altersstufe. Die 
Mannschaft bestach auch in dieser Partie wie- 
derum durch sicheres Kombinationsspiel, kraft- 
volle Schüsse und brillante Dribblings. Deuser 
hielt einen Elfmeter, Norbert Reichert (2), Jür- 
gen Seim, Kay Barth und Ingo Förster schössen 
die Tore. 
C I: FCL — SKG Brandau 8:0 (4:0) 

Auch in der letzten Begegnung der Qualifika- 
tionsrunde ließ sich die C I-Jgd. vom unmittelba- 
ren Verfolger nichts mehr vormachen und lande- 
te einen überlegenen Sieg. Damit beendete die 
Langener Mannschaft die Qualifikationsrunde 
mit 12:0 Punkten und einer Tordifferenz von 
32:2. Aus der ausgeglichen besetzten Mannschaft 
ragten Michael Bukowski und der Neuzugang 
Sven Glückselig heraus. Die acht Treffer verteil- 
ten sich auf Michael Bukowski, Norbert Rei- 
chert und Jürgen Seim, die je zweimal trafen, so- 
wie auf Robert Kumpel und Sven Glückselig. 
B II: SV Hahn — FCL 3:2 (1:1) 

Schwächen in der Langener Abwehr führten 
zu einer unnötigen Niederlage. Der Siegestreffer 
fiel durch einen Foulelfmeter, der duR-haus 
nicht notwendig war. Die zweimalige Führung 
des SV Halm hatten Götz Anders mit einem 18- 
Meter-Freistoß und ömer Günes ausgeglichen. 
Gut gefiel beim FCL der erstmals eingesetze 
Thomas Schneider. 
B I: FCL — SV Trai.sa 2:0 (1:0) 

Einen nie gefährdeten Sieg holte sich die B I- 
Jgd. gegen einen fairen Gegner der allerdings au- 
ßer körperlicher Stärke nicht viel technisches 
Rüstzeug entgegenzuhalten hatte. Allerdings 
war beim FCL auch eine Steigerung gegenüber 
den letzten Spielen unverkennbar. Besonders im 
Mittelfeld, in dem Oliver Freisens und Michael 
Knörzer eine solide Leistung boten, klappte das 
Zusammenspiel diesmal besser. Die beiden Tore, 
in jeder Hälfte eins, erzielte der kleine Techniker 
Markus Grohmann, der damit seine Torgefähr- 
lichkeit wiederum unter Beweis stellte. 
A II: FCL — TSG 46 Darmstadt 2:3 (0:1) 

Eine sehr unglückliche Niederlage mußte die 
A II—Jgd. gegen die robusten Gäste aus Darm- 
stadt hinnehmen. Die Langener spielten von Be- 
ginn an total offensiv und hatten auch die ersten 
Tormöglichkeiten, aber bereits der erste Konter 
der Gäste führte zum 0:1. Gerhard Reichert ge- 
lang der Ausgleich. Das folgende 3:1 der Gäste 
stellte den Spielverlauf total auf den Kopf. Ein 
Foulelfmeter von Ediz Türkmen konnte das Er- 
gebnis lediglich freundlicher gestalten. Bei Lan- 
gen gefielen Jörg Edelmann, Andreas Grüter 
und Gerd Reichert. 

A I: SV Erzhausen — FCL 1:2 (0:2) 
Bis zur Pause waren die Langener die spielbe- 

stimmende Mannschaft und führten durch Mi- 
chael Kiesler und Ingo Hofrock verdient mit 2:0. 
Nach dem Wechsel wurden die Einheimischen 
stärker und erreichten ein ausgeglichenes Spiel. 
Doch mehr als den Anschlußtreffer ließ die 
starke Langener Deckung, in der Torwart Ze- 
linger und Verteidiger Frank Breidert, überrag- 
ten nicht zu. Leider nutzte dieser Sieg wenig, 
denn zum Aufstieg in die Kreisliga fehlten drei 
Tore in der Endabrechnung, nachdem drei Marm- 
schaften Punktgleichheit aufwiesen. 

Nach Beendigung der Qualifikationsrunde ste- 
hen am Wochenende lediglich Freundschafts- 
Spiele auf dem Programm. 
Samstag, den 17. 9. 

I; 15.30 Uhr FCL — Vikt. Griesheim 
E H; 14.45 Uhr TG 75 Darmstadt — FCL 
E I: 14.00 Uhr FCL — TSG Wixhausen 

II: 14.30 Uhr SV Erzhausen — FCL 
D I: 15.00 Uhr FCL — TSG Wixhausen 
C II: 16.30 Uhr SG Arheiligen — FCL 
C I: 16.00 Uhr FCL — TSG Wixhausen 

SSG Lang-en 
F: FC Offenthal — SSG 0:3 

Die Kleinsten der SSG gaben in Offenthal eine 
gute Vorstellung. Torben Braun (2) und Bobi Ku- 
kic erzielten die Tore. 
E: FC Offenthal — SSG 0:4 

Markus Kegler und Chr. Staubach trafen je 
zweimal in einer Begegnung, die nicht die Er- 
wartungen erfüllte. Viele schlechte Einzelaktio- 
nen ließen die Torausbeute gering bleiben, 
D: SSG — TV Dreieichenhain ,5:0 
Schon nach zehn Minuten hatte Blasko Kotarac 
durch einen lupenreinen Hattrick für eine beru- 
higende 3:0 Führung gesorgt. Dann wurde die 
Begegnung einseitig, doch die Platzherren ver- 
säumten es, dies auch durch Tore auszudrücken, 
Blasko Kotarac und Gregor Wojtech stellten erst 
gegen Spielende den Endstand her, 
C: SSG — TV Dreieichenhain 9:0 

Obwohl mit Frank Blasa und Lars Roap zwei 
der besten Spieler fehlten, zeigte sich die Mann- 
schaft in bestechender Form und holte mit einem 
Schützenfest beide Punkte. Duran (2), Jantsky, 
Schmidt, Nico, Torsten und ein Eigentor des 
Gegners waren für das Ergebnis verantwortlich. 
SV Oreieichenhain — SSG 2:4 

Eine deutliche Leistungsverbesserung zeigte 
die B-Jugend und gewann nicht unverdient. Ge- 
genüber den letzten beiden Spielen wurde die 
Mannschaft auf einigen Posten umbesetzt, wel- 
ches sich positiv auswirkte. Olivier Wohlfahrt 
auf Rechtsaußen und Kai Distelmann im Mittel- 
feld zeigten recht gute Leistungen auf den neuen 
Positionen. Dennoch gingen die Platzherren in 
der 1. Halbzeit mit 2:0 in Führung, wobei die 
SSG-Abwehr inclusive Torwart nicht Herr der 
Lage waren. Andreas Schmidt erzielte dann je- 
doch noch vor der Pause den Anschlußtreffer 
zum 2:1. 

Nach dem Wechsel kam die SSG durch eine 
schöne Einzelleistung von Thomas Wunderlich 
zum Ausgleich. Einen der vielen SSG-Angriffe 
konnten die Dreieichenhainer im Strafraum nur 
durch Handspiel klären. Den fälligen Elfmeter 
verwandelte Thomas Wunderlich zur 3:2 Füh- 
rung der SSG. In den letzten 10 Minuten wurde 
dann das Spiel sehr hektisch, woran der Schieds- 
richter aus Klein-Welzheim nicht schuldlos war. 
Das erlösende 4. Tor für die SSG erzielte dann 
Oliver Huckelmann in der Nachholspielzeit. 

SG Dietzenbach — SSG Langen 5:2 
Bereits nach 15 Minuten stand es 3:0 für Diet- 

zenbach. Dies kam nicht durch einen furiosen 
Start der SGD zustande, sondern die SSG- 
Spieler verschliefen regelrecht die Anfaijgsmi- 
nuten. Trainer de Ginder nahm dann den lustlos 
wirkenden Langener Libero Andreas Lutz aus 
dem Spiel und beorderte Mittelfeldspieler Jür- 
gen Vaüoz auf dessen Position. Mit Valloz fing 
sich dann die Abwehr, und die Mannschaft spiel- 
te einen recht passablen Fußball. Durch einen 
Elfmeter fiel das 3:1 (Valloz), doch kurz vor der 
Pause mußte dann doch noch das 4:1 hingenom- 
men werden. 

In der 2. Halbzeit zeigte die SSG eine gute Mo- 
ral und war ständig bemüht, eine Resultatsver- 
besserung zü erzielen, was auch mit dem 4:2 
durch Franko Marzapo gelang. Erst kurz vor 
Schluß konnte Dietzenbach den alten Vorsprung 
wieder herstellen. 
Vorschau 
Samstag, 17. 9. 
F: SSG — 03 Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
E: SSG Langen — 03 Neu-Isenburg 15.00 Uhr 
D: TSG Neu-Isenburg — SSG Langen 15.00 Uhr 
C: SC Steinberg — SSG Langen 16.00 Uhr 
Sonntag, 18. 9. 
B: SSG Langen — TSV Heusenstamm 9.00 Uhr 
A: SSG Langen — Rumpenheim 10.30 Uhr 

Am Samstag, den 17.September ist die E- 
Jugend zu einem Einlagespiel in der Sehring- 
Halle gegen den 1. FC Langen vertreten. 
Mittwoch, 21. 9. 
A: Kl. Krotzenburg — SSG Langen 18.00 Uhr. 

SG EgeLsbach 
A 1: SGE — TSG Messel 5:0 (4:0) 

Mit diesem Sieg qualifizierte sich die A 1- 
Jugend für die Bezirksliga Darmstadt der A- 
Jugendmannschaften. Die Qualifikationsrunde 
beendete die Mannschaft mit einem 9:1- 
Punktekonto bei 18:3 geschossenen Toren. 
D 1: SGE — SV Darmstadt 98 II 7:0 

Zum Abschluß der Qualifikationsrunde gab es 
einen hohen Erfolg. Mit diesem Sieg steht die D 
1-Jugend als Aufsteiger in die Kreisliga fest. In 
allen fünf Spielen der Aufstiegsrunde ließ sie ih- 
ren Gegnern nie eine Chance und siegte jeweils 
ganz klar. Das Punktekonto (10:0) und Torver- 
hältnis (33:1) gibt dies auch eindrucksvoll wie- 
der, 

B 1: SGE — Hanau 93 0:5 
Durch zwei fatale Abwehrfehler der SGE - 

Deckung und des Torhüters ging die Elf von Ha- 
nau 93 unerwartet schnell in Führung, Den frü- 
hen Rückstand verdaute die Mannschaft bis zum 
Spielende nicht mehr. Als das dritte Tor vor der 
Pause durch einen ,,Sonntagsschuß" fiel, war 
das Spiel gelaufen. In den ersten 10 Minuten der 
2. Halbzeit fehlte den Egelsbachem das Glück 

zum Ausgleich, und zwei Konter der Gäste stell- 
ten den zu hohen Sieg fest. 

Am Kerbwochenende ist die Mannschaft spiel- 
frei, Das nächste Heimspiel findet am Sonntag, 
dem 25. September um 10,30 Uhr auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz gegen Sonnenberg 
statt, 

SV Dreieichenhain 
B 1: SVD — SSG Langen 2:4 

Ein starker Beginn ermöglichte dem SVD 
durch Tore von Thorsten Höbusch und Alfredo 
Pompizzi eine 2:0 Führung, Nachdem den Gästen 
noch vor der Pause der Anschlußtreffer gelang, 
brachten sie nach dem Wechsel eine harte Note 
ins Spiel, der der Schiedsrichter nicht gewachsen 
war. 
C 2: SVD - BSC 99 Offenbach 0:12 

Nie den Hauch einer Chance hatte die Mann- 
schaft des SVD. Zu groß war der Unterschied in 
körperlicher Stärke und fußballerischem Kön- 
nen. 
E 1: SVD — TSV Dudenhofen 0:4 

Obwohl das Ergebnis klar gegen die Jüngsten 
des SVD spricht war eine Verbesserung der Spie- 
lanlage zu erkennen. Sollten die beiden erkrank- 
ten Stürmer wieder mit von der Partie sein, sind 
au.sgeglichenre Spiele zu erwarten. 
C 1: SKG Sprendlingen C II — SVD 0:3 

Dieses recht einseitig geführte Spiel litt sehr 
unter dem Regen und dem rutschigen Rasen. Der 
schwere, nasse Ball verhinderte manch gut ange- 
legte Kombination und kräftige Torschüsse. Ge- 
messen an den Spielanteilen hätten für den SVD 
mindestens zehn Tore fallen müssen. 

Bester Spieler beim SVD war an diesem Tag 
Mitja Lüderwaldt, doch nicht nur wegen seiner 
beiden Tore, die er mit herzhaften Schüssen er- 
zielte, .sondern auch wegen seines unermüdli- 
chen Einsatzes. Das 3. Tor steuerte Andreas Kist- 
hardt bei. Die Mannschaft nimmt mit nunmehr 
6:0 Punkten und 14:1 Toren einen der Spitzen- 
plätze ein. 
Die nächsten Spiele: 
Sam.stag, 17. 9. 
E 1: Alemannia Klein-Auheim — SVD (14.00 
Uhr) 
D 1: SVD — Kickers Offenbach (14.00 Uhr) 
C 1: SVD — SG Götzenhain (15.00 Uhr) 
Sonntag, 18. 9. 
B 1: BSC 99 Offenbach — SVD (9.00 Uhr) 
A 1: BSC 99 Offenbach — SVD (10.30 Uhr) 

TV Dreieichenhain 
Die Ergebnisse vom vergangenen Wochenen- 

de: 
E-Jgd. TVD— 06 Sprendlingen 1:1 
D-Jgd. SSG Langen —TVD 5.0 
C-Jgd. SSG Langen — TVD 9:0 
A-Jgd. TVD — FC Dietzenbach 2:3 

Am Samstag, dem 17. September, finden fol- 
gende Begegnungen statt: 
F II: 13.15 Uhr TVD — TGS Jügesheim 
t I : 14.00 Uhr TVD — Kickers Offenbach 
E: 14.00 Uhr IFG Gravenbruch — TVD 
D; 14.00 Uhr TVD — SC Buchschlag 
C: 15,00 Uhr TVD — SC Buchschlag 

Die A-Jugend ist am Sonntag spielfrei. 

J ugendhandball 

TV Langen 
C: TVL — TSV Pfungstadt 20:18 (11:8) 

Im ersten Spiel zur Bezirksmeisterschaft traf 
der TVL auf einen guten Bekannten von der 
Kreisklasse her. Das Spiel war bis zum Schluß 
völlig offen, obwohl Langen stellenweise mit 
drei Toren führte. 

Es spielten: A. Dachtier; P. Kirsch, H. Jost, Z. 
Olejar, H Juckel, T. Weber, S. Özer, M. Höpfner, 
N. Mischke, V. Müller. 

SG Egelsbach 

SGE B-Jugend 
vor Oberligastart 

Am kommenden Wochenende wird es ernst für 
die B-Jugend der Egelsbacher Handballer. Am 
Samstag um 18,30 Uhr fällt für sie der Start- 
schuß in die höchste deutsche Spielklasse für Ju- 
gendmannschaften, in die Oberliga Hessen-Süd, 
Die Gegner in dieser Klasse sind relativ unbe- 
kannt und so kann man auch vorher keine Pro- 
gnosen auf den Ausgang der Runde abgeben. Be- 
denkt man aber, wie souverän die Egelsbachor 
die Qualifikation für diese Klasse überstanden 
haben und rechnet man die hervorragenden Vor- 
bereitungsergebnisse hinzu, unter anderem Tur- 
niersieg der B-Jugend bei der SG Dietzenbach 
und 1. Platz beim A-Jugendtumier in Mörfelden- 
Walldorf, so kann die SG Egelsbach beruhigt das 
Abenteuer Oberliga angehen. 

Ziel der Mix-Schützlinge ist es, so lange wie 
möglich oben mitzuspielen und am Ende einen 
Platz unter den ersten Fünf zu erreichen, ja viel- 
leicht gelingt sogar die große Überraschung. 
Aber soweit ist es noch nicht. Zunächst einmal 
muß das erste Spiel gespielt werden. Gegner ist 
am Kerbsamstag um 18.30 Uhr in der Dr. Horst 
Schmidt-Halle der TSV Kirch-Brombach, 

Nachfolgend in Kurzfassung der Weg der SGE- 
B-Jugend in die Oberliga Hessen-Süd. 

Eine überaus erfolgreiche Saison liegt hinter 
den B-Jugend-Handballem der SG Egelsbach. 31 
Punktspiele mußte die SGE absolvieren, um das 
erklärte Saisonziel, Aufstieg in die Oberliga 
Hessen-Süd, die höchste Jugendspielklasse, zu 
erreichen. 

Die 31 Spiele gliederten sich in drei Abschnit- 
te: 

1. Hallenrunde 82/83: Hier erreichte man den 
1. Platz und wurde Kreismeister mit 33:3 Punk- 
ten und 352:203 Toren. In den 18 Spielen wurden 
16 Siege errungen, es gab ein Unentschieden und 
eine Niederlage. 

2. Qualifikationsrunde Sommer 83: Auch hier 
wurde man Erster und Kreismeister mit 20:0 
Pimkten und 252:96 Toren. Alle zehn Spiele wur- 
den gewonnen. 

3. Aufstiegsrunde zur Oberliga Hessen-Süd: 
Alle drei Spiele wurden gewonnen. Mit 6:0 
Punkten und 56:30 Toren war man Aufsteiger 
zur Oberliga. 

In 31 Punktspielen siegte man 29mal, trennte 
sich einmal unentschieden und bezog nur eine 
Niederlage. Dies ergibt eine Bilanz von 59:3 
Punkten bei 660:,329 Toren. 

Durch.schnittlich erzielten die Egelsbacher in 
allen 31 Spielen 21 Tore und mußten nur 11 Tore 
pro Spiel kassieren. In 26 Punktspielen in Folge 
blieben die Schützlinge von Trainer Hans-Dieter 
Mi.x unge.schlagen. 

Damenfußball 
Hainer Damen unterlagen 

Im Spiel gegen den Tabellenführer Kickers 16 
Frankfurt hatten die Fußballdamen des SV 
Dreieichenhain keine Chance und unterlagen 
mit 1:7 Toren. Den Dreieichenhainer Treffer er- 
zielte Virginia de Pascalis. Bis zur Pause hatte 
man sich noch einigermaßen wehren könni.n und 
mußte nur zwei Treffer hinnehmen. 

Es spielten: Christ, Reiche, Walter, Kömer, 
Schmidt, Carmen Steinmetz, Christa Steinmetz, 
Rustler, de Pascalis, Kissel, Merkler (Beidlich, 
van Beers). 

Hier alle Ergebnisse: 
Griesheim — Kickers Obertshausen 3:0 
Sparta Bürgel — FSV Frankfurt III 1:2 
Heilsberg — Oberursel 7:1 
Dreieichenhain — Kickers Frankfurt 1:7 
Griesheim — Bad Homburg 0:0 
Die Tabelle 

1. Kickers Frankfurt 20:3 6:0 
2. Heilsberg 14:3 6:0 
3. FSV Frankfurt III. 6:2 5:1 
4. Blaugelb Frankfurt 4:2 4:0 
5. Griesheim 4:2 3:3 
6. Sparta Bürgel 4:4 2:4 
7. Dreieichenhain 7:11 2:4 
8. Obemrsel 3:13 2:4 
9. Bad Homburg 2:7 1:3 

10. Oberrad 1:7 1:3 
11. Wiking Offenbach 1:5 0:4 
12. Obertshausen 1:10 0:6 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
Training für Minis 

Die Kleinsten der Basketballabteilung (Jahr- 
gang 1971 und jünger) haben wieder mit dem 
Training begonnen und suchen noch Mitspieler. 
Training ist freitags von 14 bis 15.30 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule. 
B: SVD — TV Babenhausen 43:30 

Die B-Jugend hatte einen guten Saisonstart in 
der Nahrgang-Schule in Götzenhain. Vom Start 
weg ging sie in Fühmng. Lediglich beim 22:22 in 
der 23. Minute wurde es einmal gefährlich, doch 
ein Zwischenspurt brachte innerhalb von sieben 
Minuten das 36:22. Man merkte der Mannschaft 
an, daß das zweimalige Training in der Woche 
Früchte trägt. 

Es spielten: Gröger (S4), Gran, Walderdorff 
(13), Noack (2), Heck (6), Neumann (4) und Met- 
zelthin (14). 

SVD-Bahnengolfer 
in Bad Hersfeld Vierter 

Beim 2. Punktspiel der Gruppenliga trat die 1. 
Herrenmannschaft der SVD-Bahnengolfabtei- 
lung in Bad Hersfeld an. Eine Überraschung lag 
hier in der Luft, denn nach drei der zu spielenden 
vier Runden lagen die SVDler nur drei Schläge 
hinter dem späteren Sieger Bad Hersfeld. Im 
Endspurt hatten diesmal aber die Mannschaften 
aus Wetzlar und Pfungstadt die besseren Nerven 
und belegten vor dem SVD die Plätze zwei und 
drei. 

Bester Mannschaftsspieler war Egbert Rapp 
mit 102 Schlägen vor Stefan Schäfer (103) und 
Udo Rathmann (104). Roland Pfeffer (III), Jür- 
gen Rapp (112) und Frank Stelzenmüller (117) ka- 
men diesmal nicht so gut hin. 

In der Tabelle fiel der SVD vom 3. auf den 4. 
Rang zurück, liegt aber insgesamt nur drei 
Schläge hinter den punktgleichen Pfungstäd- 
tem. Die Tabelle hat nun folgendes Bild: 
1. MGC Wetzlar 18:2 P. 1222 Schläge 
2. MGC Bad Hersfeld 12:8 P. 1271 Schläge 
3. TSV Pfungstadt 10:10 P. 1279 Schläge 
4. SV Dreieichenhain 10:10 P. 1282 Schläge 
5. SG Arheilgen 8:12 P. 1328 Schläge 
6. Putter Künzell 2:18 P. 1350 Schläge 

Das nächste Punktspiel findet am 2. Oktober 
auf der Anlage der SG Arheilgen statt, Vorher 
starten noch die Senioren- und Jugendmann- 
schaften in ihre Punktmnde. 
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Sensationeller Sieg zum Auftakt Badminton-Sieg zum Saisonstart 

SGE I - Groß-Gerau n 9:7 
In der Bezirksklasse Nord-West liatte die 1. 

Tischtennis-Mannschaft einen phantastischen 
Start. Bereits im ersten Spiel mußte man sich 
mit einem der Meisterschaftsfavoriten auseinan- 
dersetzen, gegen den man bisher nur Niederla- 
gen bezogen hatte. Die kampfstarke Egelsbacher 
Mannschaft zeigte eine hervorragende Moral, die 
letztendlich mitverantwortlich für diesen sensa- 
tionellen Sieg war. 

Egelsbach spielte in kompletter Aufstellung 
mit Wodiczka, Belinskis, Schroth, Schneider, 
Rickert und von Deessen. Maßgebend für den 
Überraschungserfolg war das unerwartet gute 
Abschneiden des 3. Paarkreuzes, wo J. Rickert 
zwei Siege erkämpfte und von Deessen einen 
Zähler beisteuern konnte, sowie die excellente 
Vorstellung der Egelsbacher Doppelpaare, die 
drei Siege verbuchen konnten. Schroth/Belins- 
kis holten zwei souveräne Siege, Schneider/ 
Wodiczka siegten einmal. Im 1. Paarkreuz 
gewannen Wodiczka und Belinskis je ein Spiel 
ebenso wie Schneider im mittleren Paarkreuz. 
In dieser Form dürften die Egelsbacher noch 
für manche Überraschung fähig sein. 
SGE II - TSC Wixhausen IV 8:8 

Gegen den Aufsteiger aus der C-Klasse hatte 
man sich die Aufgabe wesentlich leichter vorge- 
stellt. Nach dem ersten Durchgang sah es nach 
der 6:2-Führung mit Siegen durch Branke/ 
Friese, Hofbauer, H. Friese, Bormuth, Branke 
sowie dem erstmals in einer Senioren-Mann- 
schaft spielenden Stephan Friese ganz nach ei- 
nem klaren Erfolg der Gastgeber aus. Völlig um- 
gedreht verliefen die Spiele. Alle oben genann- 
ten Einzelspieler mußten die Platten mit Nieder- 
lagen verlassen. Lediglich Bender konnte noch 

einen Sieg sicherstellen, so daß beim Stande von 
7:7 die Doppel entscheiden mußten. In den 
Schlußdoppeln konnte wenigstens das im ersten 
Spiel enttäuschende Paar Bender/Bormuth das 
Remis durch einen klaren Sieg sicherstellen. 
TSG Wixhausen VI — SGE III 3:9 

Der Absteiger aus der C-Klasse zeigte mit ei- 
ner stark verjüngten Mannschaft im ersten Sai- 
sonspiel eine gute Leistung. Lediglich Kannstät- 
ter, der einmal im Einzel und zusammen mit Eh- 
len im Doppel siegte, ist der einzige Überlebende 
dieses im letzten Jahr so glücklos spielenden 
Teams. Mit F. Waldhaus, F. Sirsch und C. Scholz 
kamen 3 Nachwuchsspieler in die Mannschaft, 
die sich sehr gut einführten. Herausragend war 
neben den beiden Einzelsiegen im 1. Paarkreuz 
von W. Waldhaus auch die Vorstellung des neu in 
das Team gekommenen früheren Walldorfer 
Spielers Peter Boll, der sich mit 2 Einzelsiegen 
gut einführte. 
Männl. Jugend • Grün-Weiß Darmstadt 2:7 

Ohne den vereletzten Spitzenspieler M. Fitz- 
thum hatte der Egelsbacher Nachwuchs keine 
Chance. Im engten Spiel der Saison wurden 
Schulz, Adler, Beise und Benedikt eingesetzt. 
Die beiden Zähler für den Gastgeber verbuchten 
Beise und Adler. 
Weibl. Jugend — Grün-Weiß Darmstadt 4:7 

Egelsbach spielte mit der zur Zeit stärksten 
Formation, und zwar mit S. Loll, D. Domseif, S. 
Frye und J. Tränkner. Die beste Spielerin des 
Tages war Sabine Loll, die beide Spitzeneinzel 
gewann, wobei sie das Kunststück fertig brach- 
te, der seit über einem Jahr ungeschlagenen 
Spielerin Klaar die erste Niederlage beizubrin- 
gen. Sie gewann auch mit Domseif ein Doppel. 
Den 4. Zähler errang S. Frye. 

Am vergangenen Wochenende hatten die 
Mannschaften des 1. Badminton Vereins Langen 
ihre ersten Spiele in der Saison 83/84. Die erste 
Mannschaft spielte gegen ITC Seligenstadt. Das 
intensive Training der Sommermonate führte zu 
einem recht eindeutigen Sieg der Langener 
Mannschaft. Im 2. Herren-Doppel siegten die 
Herren Schädler und Turner mit 15:3 und l.'):2. 
Das Damen-Doppel entschieden Leonhardt und 
Knothe mit 15:2 und 15:5 für sich. Im 1. Herren- 
Einzel konnte Ulrich Schädler sein Können un- 
ter Beweis stellen. Er besiegte seinen Gegner mit 
15:4 und 15:8. Sein Bruder Frank Schädler ge- 
wann das 2. Herren-Einzel mit 13:15, 15:4 und 
15:5. Im Damen-Einzel konnte Frl. Leonhardt 
mit 11:2 und 11:7 den sicheren Gewinn für die 
Langener Manschaft erreichen. Auch das Mixed 
gewann die Langener Mannschaft mit 15:4 und 
15:0. Lediglich im 3. Herren-Einzel und im 1. 
Herren-Doppel mußten die Langener eine Nie- 
derlage hinnehmen. 

Die 2. Mannschaft traf in ihrem ersten Saison- 
spiel auf den Hundenneuling TG Hainhaiisen 
und gewann klar mit 8:0 bei 16:0 Sätzen und 
232:52 Punkten. Im einzelnen spielten die Mann- 
schaftsmitglieder folgendermaßen: 1. Herren- 
doppel gewannen die Herren Weber und Dörge 
mit 15:10 und 15:4 Punkten. 2. Herren-Doppel 
Kuss/Oppermann 15:1 und 15:1. Im Damen- 
Doppel siegten die Damen Nothstein/Kauczor 
mit 15:0 und 15:5, im 1. Herren-Einzel siegte 

Hans Weber mit 15:9 und 15:6 Punkten. Das 2. 
Herren-Einzel konnte Herr Kuss mit 15:2 und 
15:3 für sich entscheiden. Auch im 3. Herren- 
Einzel ging der Sieg nach Langen. Herr Opper- 
mann siegte mit 15:4 und 15:1 Punkten. Das 
Damen-Einzel bestand Claudia Nothstein mit 
11:0 und 11:0. Auch der Sieg im Mixed ging an die 
Langener Mannschaft. 

Mit gemischten Gefühlen gingen sowohl die 
Spieler als auch die Zuschauer in das erste Ver- 
bandsspiel der Jugendmannschaft. Doch schon 
nach den ersten beiden HD konnten alle Zweifel 
beseitigt werden, denn man gewann das 2. HD 
eindeutig. Auch Sybille Jähnert konnte trotz ih- 
rer knappen Niederlage überzeugen. Andreas 
Arnold blieb mit seiner knappen 6:15/11:15 Nie- 
derlage unter seinen Möglichkeiten. 

Die beiden anderen Herren-Einzel konnten je- 
weils im dritten Satz gewonnen werden. Ein 
spannendes Match boten Sybille Jähnert und 
Yasmin Ortacbayram dem Publikum, als es bei 
ihrem Damendoppel in den 3. Satz ging. Leider 
ging dieses Doppel durch vermeidbare leichtsin- 
nige Fehler verloren. So mußte das Mixed über 
Niederlage oder Unentschieden entscheiden. 
Nachdem man im zweiten Satz den Sieg schon 
auf der ,,Kelle" hatte, konnte auch die gute Un- 
terstützung des Publikums die Niederlage nicht 
verhindem. Somit siegte die Jugendmannschaft 
Gelnhausen mit 5:3 Punkten. 

Das eVfolp-^che Team der Egelsbacher Handball-B-Jugend (stehend von links): Gerd Schroth Stef- 
Ifcn Barth^, Daniel Fels, Gerold Wurm, Bernd Cezanne, Thomas Zecher, Trainer Hans-Dieter Mix, 
^omas Nau; (sitzend von links): Betreuer Uwe Gärtner. Klaus Förster, Roland Gärtner, Christoph 
Zschemeck, Ralf Becker, Gerald Klein und Stefan Knöß. 

Guter Start der 
,,Haaner Globetrotter" 

Die neue Basketballsaison begann für die 1. 
Herren-Mannschaft des SV Dreieichenhain mit 
einem nie gefährdeten Erfolg. Der Gegner BC 
Darmstadt II war in der letzten Saison noch Ta- 
bellendritter, hat aber seine Mannschaft stark 
verjüngt. Nach einem nervösen Start mit vielen 
Fouls zogen die Hainer innerhalb von drei Minu- 
ten von 6:6 auf 18:11 davon und bauten diese 
Fühmng bis zur Pause auf 46:28 aus. Nach der 
Pause wurde es noch einseitiger, zumal der Geg- 
ner vier seiner sieben Spieler durch fünf Fouls 
belastet verlor. Dies schlug sich im Endergebnis 
von 105:58 nieder. Herausragende Akteure im 
Hainer Team waren Hubert Gibson und Peter 
Kühne. 

Es spielten: Westphal (23), Müller (2), Gibson 
(24), Kühne (26), Jehmlich (12), Höfling (10) und 
Neises (8). 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! W 

SKV-Kegler 
vor schwerer Aufgabe 

Zum ersten Heimspiel empfängt die 1. Mann- 
schaft des Sportkegler-Vereins 77 Langen am 
Sonntag, dem 18. September, um 15.30 Uhr die 
Vertretung von Treue Fest Frankfurt in der 
Stadthalle. Dieser Gegner ist den Langenem in 
schlechter Erinnerung, denn er gewann in der 
vergangenen Saison beide Begegnungen. Auf 
Langener Seite ist man jedoch optimistisch, zu- 
mal mit Wolfgang Brehm wiede ein Stammspie- 
ler zur Verfügung steht. 

Als Außenseiter reist die 3. Mannschaft am 
isonntag zu Einigkeit Riederwald. 

In einem vorgezogenen Spiel unterlag die 2. 
Mannschaft dem PSV Heusenstamm mit 2239 zu 
2250 Holz nur knapp. In einem überaus spannen- 
den Spiel wechselte die Führung ständig. Erst 
mit den letzten Kugeln wurde die Partie zu Gun- 
sten der Gäste entschieden. Langen spielte mit 
Wilhelm Scheib (423), A, Ravensburger (337), K. 
Schulze (379), K. Krüger (359), N. Jost (379) und 
W. Schiller (362). 

Erfolgreicher Auftakt für 
den Schachklub Langen 

Mit zwei 5:3-Siegen kehrten die 1. und 2. Mann- 
schaft des SK Langen von ihren Auswärtsspie- 
len bei TEC Darmstadt II und Pfungstadt zu- 
rück. Nur die 3. Mannschaft unterlag in ihrem er- 
sten Saisonspiel knapp mit 2:4. 

Die 1. Mannschaft trat fast komplett in Darm- 
stadt an und hoffte beim Aufsteiger auf einen 
besseren Start in der Landesklasse als im ver- 
gangenen Jahr, die Langener Aufstellung mit 
Horst Mann, Franz Mann, Soffel, Barthe, 
Müller-Ali, Ament, Amold und Barthelmes er- 
gab an den Brettem 1, 3, 5 und 7 die weißen Figu- 
ren für Langen, die restlichen Bretter mußten 
mit Schwarz gespielt werden. UngPwöhnlich 
war letzten Endes, daß alle vier ,,schwarzen 
Spieler" siegten, mit den weißen Steinen nur 
zwei Remis gelangen. 

Der Spielverlauf sprach nach etwas über drei 
Stunden knapp für Langen; Wolfgang Soffel 
spielte remis, und Stefan Barthelmes hatte in ei- 
ner interessanten Partie am Ende einen Turm 
mehr, was gleichzeitig der Sieg war. Achim 
Ament, Michael Amold und Thomas Müller-Ali 
hatten ebenfalls zum Teil beträchtliche Vorteile, 
während die Gebrüder Mann und Norbert Bar- 
the teilweise große Zeitnot hatten. Nach Aments 
Sieg gab es jedoch eine überraschende Niederla- 
ge für Amold, Barthe und Franz Mann stellten 
den Sieg im Endspiel für Langen sicher. Auch 
Thomas Müller-Ali hatte wenig Nerven und ver- 
lor noch sein Endspiel. Horst Mann erreichte ge- 
gen die starke Nr. 1 des Gastgebers, Niederfeld, 
noch ein Remis. 

Die 2. Mannschaft trat in Pfungstdt mit nur 
sieben Spielern an. Da Pfungstadt ebenfalls auf 
einen Spieler verzichten mußte, stand die Partie 
sogleich 1:1. Siege erreichten Heinrich Petri, 
Kurt Michalzik und Volkmar Kirchner, remis 
spielten Lothar Thoss und Norbert Koch. Nur 
Erich Dörge mußte sich am 2. Brett einem star- 
ken Nachwuschsspieler geschlagen geben. 

Die 3. Mannschaft konnte in ihrem Heimspiel 
nur noch auf vier Spieler zurückgreifen, da alle 
anderen verhindert waren. So gab es wenig 
Hoffnung, doch Siege von Theo Frensch und An- 
dreas Rhode brachten immerhin zwei Einzel- 
punkte für Langen. Stiboric und Martin Dunzen- 
dorfer verloren. 

ITC startete mit 

unterschiedlichem Erfolg 

Unterliederbach 9:2 Niederiagen hinnehmen mußte. Daß es aber den- 
Zum Spiel am ei^n Doppelspieltag m der noch zum Unentschieden reichte, lag an der her- 

^^an" Sphr'^np ™ mit gemischten Gefüh- vorragenden Leistung von G. Armer und W. len an Sehr ungem ennnerte man sich an den Klopper, die beide ihre Einzel und auch teilweise 

Shpn r T ihre Doppel gewannen. Sieben Punkte gingen al- gleichen Gegner sang- und klanglos unterging lein auf ihr Konto. V. Gärtner war es vortehal- 
sehr schnell aus den Aufstiegsträumen ten, in die Phalanx der beiden einzudringen und 

rh^n h ft f f ach. mit der glei- auch einen Punkt zu holen. Alle anderen Spieler letzten Saison startete des TTC gingen in ihren Einzeln leer aus. 
sehr stark. Schmidt/Hafner mußten sich klar ge- 
schlagen geben, und We:-kmann/E. Reidl konn- 
ten sich erst im dritten Satz mit 24:22 durchset- Saisonauftakt hatte die erste Jugend- 
zen. Anschließend mußte sich auch G. Armer ge- mannschaft des TTC Langen mit Thomas Rolf, 
gen den guten Gästespieler, der in der letzten Wilfried Tschur, Malte Brettel und Thorsten 
Saison noch im vorderen Paarkreuz spielte, eine Behrens gegen SG Arheilgen II anzutreten. Gro- 
Niederlage gefallen lassen. ße Erwartungen hatte man auf Langener Seite 

Doch dann lief plötzlich alles hervorragend für jedoch nicht, was sich auch bestätigen sollte, 
den ITC, und man konnte keinen Schwachpunkt Gleich die Auftaktdoppel gingen beide verloren, 
in der Mannschaft entdecken. Nach hartum- "-'"d auch in den weiteren Spielen sah es nicht 
kämpften Siegen von E. Hafner, .H. Werkmann, ^iel besser aus. Das einzige Spiel überhaupt für 
R. Schmidt, E. Reidl und H. W. Reidl war dann "^'e Langener gewann Malte Brettel. So mußte 
schließlich der Kampfgeist der Gäste gebrochen. man sich letztlich mit einer 1:7-Niederlage abfin- 
Unterliederbach hatte dem ITC nichts mehr ent- '^en. 
gegenzusetzen und überließ die letzten drei 

Erwartete Auftaktniederlage 
man einen überraschend hohen Sieg landete. der Hainer Tischtennisspieler 

^ Am , • U U Mannschaft des TV Dreieichenhain emp- 
® mußte man dann gleich nach fing zum Saisonstart in der Tischtennis-Regio- Kelkheim reisen, wo die Trauben schon in den nalliga den Meisterschaftsmitfavoriten TTC Elz 

hingen. Aber wie und mußte dabei eine erwartete 1:9-Niederlage 
schon in den letzten Vertandsrunden war die- hinnehmen. Lediglich Spitzenspieler Uwe Ganz 
Auswartsschwache des ITC unverkennbar. So konnte nach einem großen Spiel den Ehren- 

r"- h R® H. Werkmann und C. punkt für den TVD erzielen, während man den Gästen ansonsten nicht Paroli bieten konnte. 
™n WerTmann/V R w T Staudenmaier, Staacks, Res- 
mani^E SSdnL r h Ü Staacks/Ressel, mann, E. Re dl und C. Lischer konnte man das Ganz/Staudenmaier. 

gestalten 2. Mannschaft startete in der Bezirksliga 

Hann . ^^""^ten Kelkheims fiel beim Meisterschaftsfavoriten TTC Bürgel mit ei- 
® Gegner „er klaren 3:9-Niederlage. Üborragend im Team 

uTvTr^LT dl"" l'VD war Stefan Endlweber, der beide Einzel 
von R 4hmfHt rtlu ■ ^^and gewinnen konnte. Ebenfalls stark spielte Peter beheben sein Kulm, der das dritte Spiel für den TVD gewann. 

wohlL^tpnV a ® Beer, Herrmann, Gauss- 
^^dh nicht, E"dlweber (2), Kulm (1), Dr. Abbel/ 
zSen f^aussmann, Herrmann/Endl weber. 
H W ReidrentTi rf H «ne Niederlage von Die 3. Mannschaft mußte in der A-Klasse bei 
fnBeean~ f n" ^G Götzenhain ersatzgeschwächt antreten 
3 den sX .nhnZn R ,1 J5egnem „nd verior etwas unglücklich mit 5:9 Punkten. 

Befr^tand™ ZT I!"' Punkte erhielten der überragende Marcus 
keine urnftp H ff Kelkheirn sah man Auth mit zwei Einzelsiegen sowie Jörg Wagner, 
Sn df d!s SonneTihm "f" Wolfgang Hii^chmüller und Andre GoltzscL. 
schwach wirÄd sehr tVD III: Ehnert, Wagner (1), Hii^chmüller (1), 
murSoTarn H.P pTn kommen Auler, Goltzsche (1), Auth (2), Ehnert/Wagner, muß. So kam die 2.0-Doppelniederiage nicht Hirschmüller/Auler. 

sthS geben" Mannschaft startete in der C-Klasse mit 
Am mnrDioo.^ Corvicton c«! 1» • j einem 9:5-Sieg gegen die TG Zellhausen I. In Sehr 

H^SL^elneristre sr S,. ^uter Form präsentierten sich dabei Marcus 

Punkte holen möchte. Spielbeginn ist um 19 Uh" K ' "h l «st ichen 
in der Albert-Einstein-Schule. T o ^ erzielten Helmut Reimer Helmut Ger- big und das Doppel A\ith/Goltzsche. 
TTC n — HG Groß-Gerau 8:8 TVD IV: Reimer (1), Gerbig (1), Auth (2), Goltz- 

Da C. Lischer die erste Mannschaft verstärken sehe (2), Wolfraum (2), .Schön, Reiner/Gerbig, 
mußte, mußte man mit Ersatzmann F. Meiser Auth/Goltzsche (1). 
antreten, der aber nicht zu seiner Form fand. 
Sehr nervös operierend mußte er beide Punkte 
seinen Gegnern überlassen. Außerdem rückte W. d.l-l 
Reichert ins vordere Paarkreu? auf. wo er pber '-IvOCl'lßMßWaflfetltfltltatCM: 
völlig überfordert ist und zwei deutliche 2:0- ^DißWStflgS IH dß/l 
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Teilansteht der groezügigen Ausstellungsräume. 

Lebensraiun soU erhalten bleiben 

^^ansicht der groBzüglgen Ausstellungsräume, in denen die Orient-Teppich-Schau präsentiert 

Mit dem Ausspruch „Kommen Sie zur Orient- 
Teppich-Schau" lädt höta in Langen alle Orient- 
teppichliebhaber und Kaufinteressenten zur gro- 
ßen Orient-Teppich-Schau in ihren Räumen ein. 
Die Schau ist ab Freitag, den 9. September, bis 
Samstag, den 1. Oktober 1983, während der Ge- 
schäftszeit der Firma höta zu sehen, auch am 
Sonntag, dem 25. September 1983, von 15.00 bis 
18.00 Uhr (am Sonntag kein Verkauf). Es werden 
mit der Orient-Collection höta ausgesuchte 
Orientteppiche, Brücken und Galerien, alte und 
neue Nomaden- und Bauern-Teppiche, Seiden- 
brücken feinster Knüpfung aus den Ursprungs- 
ländern Persien, Türkei, Rußland, Afghanistan, 
China sowie Indien, Pakistan und anderen 
Knüpfgebieten gezeigt. 
Durch den persönlichen Einsatz des Inhabers 
Herrn Hörlle beim Auswählen und Einkauf in den 
Ursprungsländern, der zum Teil seltenen Stücke, 
nun schon seit mehr als 10 Jahren, hat sich eine 
große Collection ergeben. Bedingt durch diese 
alten Einkäufe, können diese schönen Stücke zu 
einmalig günstigen Preisen angeboten werden, 
die erheblich unter den zur Zeit üblichen Preisen 
liegen. 
Ein Besuch dürfte nicht nur für den Kaufinteres- 
senten, sondern für jeden Liebhaber oder Infor- 
mationssuchenden in Sachen Orientteppichen 
interessant sein. 

Karakeclli - 19. Jahrhundert (Türkei) 
Gr. 257x150 

Der Sterzbachquellenbereich im östlichen 
Mühltal soll Naturdenkmal werden. Der Magi- 
strat der Stadt Langen wird, .sofern die Stadt- 
verordnetenversammlung zustimmt, die hierzu 
erfoi-derlichen Verfahrensschritte einleiten. 

Der Magistrat begründet seinen Vorschlag da- 
mit, daß der engere Bereich um den Ster/barh- 
quellenteich nicht nur der Trinkwasserentnah- 
me dient und deshalb wfisserrechtiich geschützt 
ist, sondem er stelle vielmehr auch ein erfreuli- 
cherweise noch intaktes Ökosytem dar. Der 
Teich mit verschiedenen Wassertiefen und 
Flachwasserzonen ist eine gute Lebensgrundlage 
für Wasservögel und eine entspref:honde Wasser- 
fauna (Fische, Laich, Frösche, Molche). Das 
Flachufer bildet zudem einen Bereich für Läu- 
fer; die mit Wurzelwerk durchsetzten Steilufer 
sind außerdem Brutstätten der verschiedensten 
Vogelarten, das Schilfrohrdickicht am Bachlauf 
ist Nistplatz für Rallen und Lebensraum vieler 
Insekten. 

Besonders wies Bürgermeister Hans Kreiling 
darauf hin, daß der Teich an der Merzenmühle 
der einzige im Stadtgebiet sei, der noch eine 
Heimstätte für Wildfische biete, weil er nicht be- 
angeit werde. Alle anderen Teiche seien durch 
den Angelsport in ihrem Fischbestand ver- 
fälscht. Deshalb sollte nun in einem Naturdenk- 
malverfahron dafür gesorgt werden, daß der 
Teich als letzter für die einheimischen Fischar- 
ten erhalten bleibe und auch weiterhin nicht be- 
angelt werde. 

In einer Auflistung des Beauftragten fürVogel- 
schutz vom 24. 2. 1982 werden für die.sen Bereich 
l.'i zum Teil seltene Vogelarten aufgezählt. ,,Dcr 
Schilfrohrsänger wurde bereits durch zu viele 
Störungen vertrieben", heißt es am Schluß der 
Aufli.stung. Auch zwei Listen des dortigen Pflan- 
zenbestandes belegen eine große, heute schon 
seltene Vielfalt, Wenn darin auch ausgesproche- 
ne ,,Raritäten" fehlen, so der Magistrat, würden 
die Listen dennoch darauf hinweisen, daß das 
ökologische System intakt sei. 

Albert Mangelsdorff ist seit vielen Jahren die 
Nummer eins der Jazzposaune in der ganzen 
Welt und ist ein Frankfurter. 

Freie Plätze bei der VHS 
In den folgenden Kursen der Volkshochschule 

Langen sind noch Plätze frei: Deutsch für aus- 
ländische Arbeitnehmer und Fortgeschrittene — 
Englisch für Anfänger mit geringen Vorkennt- 
nissen — Französisch für Anfänger ohne Vor- 
kenntnisse — Spanisch für Fortgeschrittene I, II 
Und Konversation — Makramee für Anfänger — 
Nähkurs für Fortgeschrittene — Hauskranken- 
pflege und Pannenkurs. 

Für diese Kurse nimmt die Geschäfts.stelle der 
Volkshochschule Langen im Rathaus, Zimmer 
114, schriftliche Anmeldungen entgegen. (Tel. 
203 248) 

Am Satnstag dem 17. Septinil)er, ab 8 Uhr führt dxs Langener Rote Kreuz eine Altkleidersaniin- 
lung dureli^In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß die allen Kleidungsstücke auch 
in Kis en, Schachteln und anderen Sacken an den Straßenrand gestellt werden können, sofern man 
nicht di»n Rot-Kreuz-Sack erhalten hat. 

Ein Beispiel für die sinnvolle Verwendung der Altkleider ist die Kleiderkanimer des I^angener 
DRK (unser Bild) unter dem Hallenbad. Dort können sieh Bedürftige ieden Dienstag von 19 bis 20 
Uhr kostenlos Kleidung.sstueke abholen, i'lirigens kann man in der Kleiderkanimer aueh dienstairs 
immer Altkleider abgehen. 

Kommen Sie zur 

Orient-Teppich-Schau! 

Die Barrelhouse-Jazzband. seit 1953 ununterbrochen aktiv, gehört zu den traditionsreiehsten und 
international renommiertesten deutschen Jazz-Formationen. Sie hat Tourneen durch mehr als 40 
Lander der Welt gemacht und schon zwölf eigene LP'S produziert. 

Große Jazzer kommen 
Die Langener .lazz-Initiative hat iin Septem- 

ber zwei Leckerbissen für alle Jazzfans anzubie- 
ten. Am Sonntag, dem 18. September findet ein 
Frühschoppen im neuen Rathaus statt, der von 
10..30 bis 13.00 Uhr dauert. Als Band wurde hier- 
für die weit über die Grenzen Deutschlands be- 
kannte Barrolhouse Jazzband verjjflichtet. Der 
Eintritt beträgt fünf Mark, Kinder gehen frei 
hinein. 

Ein weiterer renommierter Name des Jazz 
wurde für Mittwoch, den 21. September um 20 
Uhr in die Alte Ölmühle. Fahrgasse 5, verpflich- 
tet. Es ist kein geringerer als Albert Mangcls- 
dorff. Hier beträgt der Eintritt zehn Mark. Bei 
beiden Veranstaltungen wird für Speisen und 
Getränke in bewährter Form von der JIL ge- 
sorgt. 

Entbürokratisierung' 
Im Rahmen der Preisverleihung seines Wett- 

bewerbes ,,Claus Demke sucht den Bürokratie- 
schreck" hatte der CDU-Politiker zugesagt, sich 
beim Landesvorstand der Partei dafür einzuset- 
zen. einen Entbürokratisierungskongreß durch- 
zuführen. Wie der Generalsekretär der hessichen 
CDU, Manfred Kanther, jetzt in einem Schrei- 
ben mitgeteilt hat, hat sich der Landesvorstand 
auf seiner letzten Sitzung mit dieser Anregung 
befaßt und die Durchführung eines solchen Kon- 
gresses beschlossen. Demke wurde mit der Fe- 
derführung für diesen Kongreß, der im Herbst 
1984 stattfinden soll, beauftragt. Der CDU- 
Landtagsabgeordnete dieses Wahlkreises, der 
sich über die schnelle Reaktion des Landesvor- 
standes sehr freute, meinte: „Aufgabe dieses 
Kongresses muß es sein, konkrete Entbürokrati- 
sienmgsvorschläge zu erarbeiten und es nicht 
nur bei theoretischen Überlegungen zu 
belassen." 

Erholungsaufenthalte 
beantragten 

Der Landeswohlfahrtsverband Hessen und die 
Fürsorgestellen für Kriegsopfer der kreisfreien 
Städte und Landkreise in Hessen führen im Win- 
terhalbjahr 1983/84 wieder Erholungsaufenthal- 
te im bisherigen Rahmen durch, teilt Sozialde- 
zcmcnt Alfons Faust mit. Als Beispiel nannte 
Faust einen Erholungsaufenthalt zum Jahre.s- 
wechsel in der Zeit vom 17. Dezember 1983 bis 
zum 7. Januar 1984 in Bad Salzhausen. 

Interessenten, die von diesem Angebot Ge- 
brauch machen möchten, werden gebeten, bis 
spätestens zum Freitag, dem 7. Oktober, einen 
Antrag bei der für sie örtlich zuständigen Stadt- 
oder Kreisverwaltung (Fürsorgestelle für 
Kriegsopfer) zu stellen. Nähere Auskünfte wer 
den von die.sen Stellen erteilt. Dort gibt es auch 
die Antragsvordmcke. 
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(4. Fortsetzung) 
Sie wundem sich, daß ich wie eine Klatsch- 

base die Neugierde dieser Menschen befrie- 
dige? Doch nein, es müßte eigentlich zu dem 
Bild passen, das Sie sich schon von mirgemacht 
haben, nicht wahr? Aber vielleicht lernen Sie 
doch noch hinter Fassaden zu blicken, hinter 
Worte und Gesten. Nicht immer ist, wer lacht, 
fröhlich; und wer spricht, will oft etwas ver- 
schweigen." ^ 

Nach dem Mittagessen wurde Barbara Can- 
tor hinter der Tür zum Speisesaal von Vittorio 
erwartet, der sie bat, mit ihm ins Büro zu kom- 
men. Bevor sie noch überlegen konnte, fand sie 
sich wieder in dem kleinen Raum, in dem sie 
vor zwei Tagen die Fragen der Polizei beant- 
wortet hatte. Dieselben Beamten erwarteten 
sie, nur in einem Sessel neben dem Fenster saß 
eine ältere Dame, die sie schon ein paarmal in 
Haus und Schwimmbad gesehen hatte, ohne 
mit ihr näher bekannt geworden zu sein. 

„Bitte, Signcra Bauer, sagen Sie uns, ob Sie 
diese Dame als jene wiedererkennen, die Sie in 
der Mordnacht mit den Schuhen in der Hand im 
vierten Stock ge'.roffen haben." 

„Ich bin ganz sicher, ^aß sie es ist. Und es 
kann nur die Nacht von Montag auf Dienstag 
gewesen sein, weil ich ja, wie Sie wissen, am 
Dienstag in der Früh nach Florenz gefahren 
und erst heute zurückgekommen bin." 

,,Wir danken Ihnen sehr, Signora Bauer", 
sagte Basini. „Sie haben uns sehr geholfen, 
aber im Moment benötigen wir Sie nicht. Sie 
werden bitte darüber Schweigen bewahren." 

Als sich die Tür hinter Frau Bauer geschlos- 
sen hatte, wandte der vernehmende Beamte 
Barbara ein aufmerksames, nachdenkliches 
Gesicht zu. Auch der andere Mann hinter der 
Schreibmaschine starrte sie unverwandt an. 

„Bitte, Signora Cantor ', begann Basini nicht 
unfreundlich, „sagen Sie uns, von wo Sie in der 
Nacht zum Dienstag, den 12. Oktober, um halb 
zwei Uhr morgens in Ihr Zimmer zurückkehr- 
ten?" 

„Es war in meinem Z^immer so heiß, daß ich 
nicht schlafen konnte Da setzte ich mich auf 
eine halbe Stunde in den Garten." 

„Im Kleid, ohne Mantel?" 
„Ich hatte mein Pelzjäckchen mit, aber nicht 

angezogen, weil es so warm war." 
,.Sie verließen demnach das Hotel um ein 

Uhr. Wohin gingen Sie?" 
Barbara überlegte fieberhaft. Sie mußte ei- 

nen Ort angeben, wo sicher kein anderer Gast 
in der Nacht hinging. 

„Ich ging zur Voliere. Dort sind auch mei- 
stens die Katzen zu finden. Daneben ist eine 
Bank, auf die setzte ich mich." 

Zum erstenmal sah der Beamte unzufrieden 
drein. 

„Dort hat Sie natürlich niemand gesehen, das 
läßt sich denken. Aber wie erklären Sie uns, 
daß Sie niemand, auch nicht der Nachtportier, 
das Hotel verlassen und wieder betreten gese- 
hen hat?" 

„Ich wollte zu so später Stunde niemandem 
begegnen und ging durch den Seiteneingang, 
zu dem man direkt vom Stiegenhaus kommt." 

„Sie kennen dieses Hotel sehr genau, Signora 
Cantor." 

„Es ist nicht das erstemal, daß ich in diesem 
Haus wohne." 

„Und weshalb trugen Sie Ihre Schuhe in der 
Hand?" 

„Weil ich niemanden stören wollte." 
„Obwohl die Gänge mit Teppichen belegt 

sind?" 
„Ich ging über die Treppen, und die haben 

Marmorböden, auf denen meine Absätze laut 
klapperten. Und dann vergaß ich die Schuhe 
wieder anzuziehen." 

„Warum haben Sie mich angelogen?" 
„Angelogen?" 
„Als ich Sie am Dienstag fragte, wann Sie 

schlafen gegangen wären, sagten Sie um halb 
zehn." 

„Das bin ich auch. Sie haben mich nicht ge- 
fragt, ob ich dann noch einmal weggegangen 
bin." 

Die Stirn des Beamten rötete sich vor Arger. 
„Aber ich habe Sie gefragt, ob Ihnen in dieser 

Nacht etwas aufgefallen ist, und das besonders 
in der Zeit zwischen ein und zwei Uhr." 

„Ich hatte vergessen, daß ich noch einmal 
kurz im Garten war. Ich tue es öfters." 

„Sie haben am nächsten Tag gehört, da'B ge- 
nau zu der Zeit, als Sie in Ihr Zimmer zurück- 
gingen, ein Mord geschehen ist, und Sie haben 
das vergessen. Sie haben vielleicht sogar den 
Mord selbst gesehen und den Mörder - Sie wa- 
ren schließlich nur durch eine Glastür vom 
Tatort getrennt, als Sie vorübergingen und 
Sie haben auch das vergessen?" 

Barbaras Hände wurden kalt vor Angst. Sie 
brachte kein Wort heraus. Wieder starrten 
beide Männer sie wortlos an. Schließlich sagte 
Signor Basini etwas ruhiger: 

„Signora Cantor, seien Sie vernünftig. Daß 
Sie uns etwas verbergen, wissen wir. Entwe- 
der Sie haben direkt oder indirekt mit dem 
Mord zu tun, dann haben Sie allen Grund dazu, 
aber wir werden dahinterkommen. - Ich 
könnte mir auch einen harmlosen Grund dafür 
vorstellen, daß eine junge Frau des Nachts ihr 
Zimmer verläßt. Seien Sie sicher, auch das fin- 
den wir heraus. Wir würden Ihr Geheimnis 
wahren und weder Sie noch den Herrn preis- 

Leise, aber fest sagte sie: 
„Ich kann Ihnen nicht mehr sagen: Ich habe 

von dem Mord nichts gesehen und nichts ge- 
hört." 

Signor Basini warf den Bleistift, mit dem er 
gespielt hatte, mit einer ungeduldigen Bewe- 
gung auf den Tisch und erhob sich. 

„Sie können gehen", sagte er kurz und un- 
freundlich. 

Nachdem sie die Tür hinter sich geschlossen 
hatte, fiel ihr ein, daß sie doch wenigstens von 
ihrer Begegnung mit dem Mann in Bademantel 
und Straßenschuhen hätte erzählen können. 

Vielleicht hätte das der Polizei geholfen, zu- 
mindest ihren guten Willen bewiesen. Schon 
wollte sie wieder umkehren, doch im letzten 
Moment besann sie sich. Diese Aussage hätte 
sie verraten: Sie kam ja angeblich aus dem 
Garten, also hätte sie dem Mörder, wenn er es 
war, begegnen müssen und nicht, wie es tat- 
sächlich war, ihn nur von oben sehen. Es war 
hoffnungslos. Hoffnungslos, wenn man nicht 
bald den Mörder entdeckte. 

Sie mußte unbedingt noch einmal mit Franco 
sprechen, bevor er heute abreiste. Vielleicht 
wußte er einen Rat. Er hatte vor, sofort nach 
dem Mittagessen zu fahren, nur wollte er zuvor 
noch auf die Post. Auf diesem Weg mußte sie 
ihn erreichen. Nach dem Mittagessen waren 
kaum Menschen auf der Straße, es war nicht 
anzunehmen, daß sie jemand aus dem Hotel 
sehen würde. 

Sie setzte sich in einen Sessel im Hinter- 
grund der Halle, von wo aus sie alle Türen be- 
obachten konnte. Hoffentlich war Franco noch 
nicht fortgegangen, denn bei der Rückkehr, in 
der Hotelhalle, durfte sie ihn unmöglich an- 
sprechen. Der Lift öffnete sich wieder, und 
diesmal trat er heraus, gab seinen Schlüssel 
beim Portier ab und ging rasch davon. Barbara 
erhob sich. Da sie wußte, wohin er ging, konnte 
sie ihm einen Vorsprung lassen, um nicht auf- 
zufallen. Aber Awocato Pirone hatte es eilig. 
Er ging so schnell, daß Barbara fürchtete, sie 
würde ihn vor dem Postamt nicht mehr errei- 
chen, und zu laufen begann. Knapp vor seinem 
Ziel holte sie ihn ein. Atemlos ergriff sie seinen 
Arm. 

„Bitte, Franco, entschuldige, aber ich muß 
mit dir sprechen." 

Der Mann drehte sich zornig um. Mit einem 
Ruck befreite er seinen Arm. 

„Was soll das! Ich habe es schon oft genug ge- 
sagt: Ich will nicht auf der Straße angespro- 
chen werden. Es ist..." 

„Signora Cantor!" 
Ohne daß sie sein Kommen gemerkt hätte, 

stand plötzlich Signor Basini mit einem zwei- 
ten Mann hinter ihr. 

„Awocato Pirone, nicht wahr? Ich muß Sie 
um ein kurzes Gespräch bitten. Gerutti, fahren 
Sie mit dem Awocato. Ins Hotel. Gehen Sie 
durch den Hintereingang. Signora Cantor, bit- 
te, kommen Sie mit mir." 

Ohne ihr Zeit für eine Antwort zu geben, 
faßte er ihren Arm und führte sie die Straße 
zurück um die Ecke, wo ein Wagen mit einem 
anderen Mann am Steuer wartete. Basini gab 
dem Fahrer ein Zeichen, noch nicht abzufah- 
ren. 

„Wir wollen nicht mit den anderen zugleich 
ins Hotel kommen. - Signora Cantor, vielleicht 
haben Sie mir jetzt doch etwas mehr zu sagen 
als vor einer halben Stunde. Und vor allem: 
Was haben Sie mit Awocato Pirone zu schaf- 
fen?" 

Barbara zitterte so sehr, daß sie die Worte 

geben. Aber es wird Zeit, daß Sie die Wahrheit 
sagen." 

Barbaras Augen irrten verzweifelt im Raum 
umher, ihre Gedanken jagten einander, ohne 
zu vernünftigen Ergebnissen zu kommen, au- 
ßer zu dem einen, daß sie Franco niemals ver- 
raten durfte. Alles, nur das nicht! Und dann 
stieg etwas wie Trotz in ihr auf. Sie hatte mit 
diesem Mord nichts zu tun, was konnte man ihr 
also anhaben? Irgendwann würden sie den 
Mörder finden, und dann war es völlig gleich- 
gültig, was sie, Barbara Cantor, um halb zwei 
Uhr nachts in den Hotelgängen zu suchen ge- 
habt hatte. 

kaum herausbrachte, Ihr Widerstand war ge- 
brochen. Nun war das Schreckliche geschehen, 
Francos Verhältnis zu ihr war nicht mehr zu 
verheimlichen. 

„Sie müssen das verstehen, Signor Basini", 
stotterte sie. „Awocato Pirone ist verheiratet, 
es wäre eine Katastrophe, wenn seine Frau er- 
fährt, daß er ... daß wir ... Ich konnte Ihnen 
doch nicht sagen, daß ich in der Nacht, als der 
Mord geschah, in seinem Zimmer gewesen bin. 
Von ungefähr halb zehn bis nach viertel zwei. 
Und ich konnte von dem Mord nichts wahr- 
nehmen, weil ich ja von oben, vom sechsten 
Stock, kam. Aber ich sah einen Mann aus der 
Tür zum dritten Stock kommen und die Trep- 
pen hinuntergehen. Er hatte einen Bademantel 
an und die Kapuze über den Kopf gezogen, ich 
sah ihn nur von hinten. Und er hatte Straßen- 
schuhe an." 

Signor Basini zeigte sich nicht beeindruckt. 
„Erstaunlich, woran Sie sich plötzlich erin- 

nern. Aber Sie werden mir verzeihen, wenn ich 
Ihnen sage, daß ich Ihre Worte äußerst skep- 
tisch anhöre. Sie haben mir schon zu viele Lü- 
gen als reine Wahrheit angeboten. Hören wir 
uns erst einmal an, was Awocato Pirone zu Ih- 
rer Geschichte sagt. Fahren wir ins Cavalieri." 

Auf der Fahrt in das Hotel beruhigte sich 
Barbara wieder ein wenig. In wenigen Minuten 
würde sie bei Franco sein, und wenn er auch si- 
cher wütend war, so nahm doch er jetzt die 
ganze Sache in die Hand, und sie hatte endlich 
mit dieser gräßlichen Angelegenheit nichts 
mehr zu tun. 

Ihre Zurückhaltung verbot ihr, auf Franco 
Pirone zuzulaufen, um in seine Arme zu flüch- 
ten, auch erschrak sie vor dem verschlossenen, 
kalten Ausdruck seines Gesichts. 

„Nun, Gerutti? Was haben Sie erfahren?" 
„Nicht viel, Chef. Awocato Pirone hat sein 

Zimmer zwischen neun Uhr abends und sechs 
Uhr früh, als er zur Kur ging, nicht verlassen. 
Zur Tatzeit war er sicher in seinem Zimmer, 
denn er erhielt um ein Uhr fünfundzwanzig ei- 
nen Anruf aus Mailand und genau zehn Minu- 
ten später wieder. Der Nachtportier bestätigt 
das, er hat es in seinem Buch eingetragen." 

„Das freut mich fürSie, Awocato", sagte Ba- 
sini höflich. „Vielleicht können Sie uns auch 
erklären, von wo Signora Cantor kam, als sie 
vorgestern nacht um halb zwei Uhr in ihr Zim- 
mer zurückkehrte?" 

„Ich?" Franco Pirones Gesicht war ganz 
Überraschung, Erstaunen. 

„Signora Cantor sagt, sie wäre in jener Nacht 
zwischen halb zehn und viertel zwei Uhr in Ih- 
rem Zimmer gewesen." 

Das Gesicht des Befragten rötete sich. Seine 
Augen funkelten zornig. 

„Was soll dieses Märchen?" 
„Franco, es hat keinen Sinn mehr. Ich habe 

den Beamten sagen müssen, daß ich bei dir 
war. Ich wurde von jemandem gesehen, und 
nun denkt man, weil ich die Polizei zuerst an- 
gelogen habe, daß ich mit dem Mord etwas zu 
tun habe. Du mußt mir helfen!" 

„Es tut mir leid, aber das geht zu weit. Ich 
war von neun bis sechs Uhr in meinem Zimmer, 
aber allein. Etwas anderes kann ich nicht sa- 
gen." 

„Franco, um Gottes willen! Du kannst mich 
doch jetzt nicht im Stich lassen!" 

Er wandte sich an Signor Basini, sah aber 
Barbara dabei nicht an. 

„Ich sage es nicht gern, aber Signora Cantor 
hat ein paarmal den Versuch gemacht, mit mir 
- nun, sagen wir - näher bekannt zu werden. 
Und heute nachmittag haben Sie gesehen. 

„Ich weiß nicht, warum, aber - doch, ich 
glaube Ihnen. Nur sehe ich keine Möglichkeit, 
Ihnen zu helfen. Was könnte ich denn für Sie 
tun?" 

„Ich weiß es auch nicht. Vielleicht hilft es mir 
schon, wenn jemand an meiner Seite steht. Mir 
glaubt." 

An der Tür klopfte es, Dr. Burger ging hinaus. 
Eine Minute später war er wieder da. 

„Signor Basini hat gefragt, wie es Ihnen geht. 
Ich habe mir noch zwanzig Minuten für Ihre 
Erholung ausbedungen. Mehr wird nicht mög- 
lich sein." 

„Bitte, Doktor, lassen Sie mich nicht allein, 
bleiben Sie bei mir. Ich habe so wahnsinnige 
Angst." 

„Was kann Ihnen denn geschehen, wenn Sie 
schuldlos sind? Es ist doch nur eine Kette ver- 
hängnisvoller Umstände, die sich irgendwann 
aufklären müssen. Aber seien Sie unbesorgt, 
ich lasse Sie ganz sicher nicht im Stich." 

Er gab ihr noch eine bitter aromatische Flüs- 
sigkeit zu trinken und hielt ihre Hand, bis es 
wieder an der Tür klopfte und diesmal Basini 
eintrat. 

„Wie geht es jetzt, Doktor? Können wir wei- 
termachen?" 

„Wie ich Ihnen schon sagte, hat Frau Cantor 
einen Herzfehler und neigt zu Kreislauf- 
schwäche. Ich habe ihr entsprechende Medi- 

wie sie mir auf der Straße nachgelaufen ist 
und mich zu einem Gespräch zwingen wollte." 

Barbara umklammerte die Lehne des Stuhls, 
hinter dem sie stand. Niemand hatte sie zum 
Sitzen aufgefordert. Ihr Gesicht war weiß. Sie 
brachte keinen Ton hervor. 

„Awocato Pirone, Sie sind sich doch bewußt, 
was Ihre Aussage für Signora Cantor bedeu- 
tet? Sie wurde unter sehr verdächtigen Um- 
ständen, mit ihren Schuhen in der Hand, prak- 
tisch zur Tatzeit, im Gang vor ihrem Zimmer 
gesehen. Die Tatsache, daß sie uns zuerst ver- 
heimlichte, nach halb zehn Uhr ihr Zimmer 
verlassen zu haben, beweist uns, daß sie etwas 
zu verbergen hat. Es ist nicht anzunehmen, daß 
sie selbst den Mord begangen hat, aber sie 
deckt irgend jemanden. Entweder Sie. Awo- 
cato - oder vielleicht den Mörder." 

„Ich kann Ihnen nicht sagen, was Signora 
Cantor in jener Nacht getan hat, wo sie gewe- 
sen ist. Ich habe mit ihr nichts zu tun." 

Ohne einen Laut von sich zu geben, sank 
Barbara neben dem Stuhl zu Boden. Die Män- 
ner waren so überrascht, daß keiner sie von 
dem Sturz zurückhalten konnte. Signor Ge- 
rutti rief rasch den Arzt. Basini und Pirone ver- 
suchten zuerst, den schlaffen Körper aufzu- 
richten, legten ihn aber dann flach auf den Bo- 
den. Ratlos starrten sie die Bewußtlose an. Es 
dauerte nicht lange, und Gerutti erschien wie- 
der mit Dr. Burger. Der Arzt kniete nieder, 
fühlte den Puls. 

„Kreislaufkollaps", sagte er kurz. „Ich 
nehme sie hinüber in mein Sprechzimmer. Ich 
muß ihr eine Injektion geben." 

Basini sah ihn unschlüssig an. 
„Muß das sein, Doktor? Können Sie ihr nicht 

hier eine Spritze geben?" 
„Wie stellen Sie sich das vor! Sie muß doch 

auf ein Bett gelegt werden. Und dann können 
Sie damit rechnen, daß sie mindestens eine 
halbe Stunde braucht, bis sie sich wieder ganz 
erholt hat." 

„Zu dumm, das hält uns sehr auf. - Gut, Dok- 
tor, ich werde in einer halben Stunde wieder- 
kommen." 

Doktor Burger nahm die junge Frau auf die 
Arme und nickte wortlos. 

Es dauerte ein paar Minuten, ehe Barbara 
das Bewußtsein vollständig wiedererlangte. 
Sie stöhnte leise und bewegte den Kopf hin und 
her. Ihre Augen irrten im Zimmer umher. Der 
Arzt beugte sich mit einem beruhigenden Lä- 
cheln über sie. 

„Bleiben Sie ganz ruhig liegen, Signora Can- 
tor. Es wird Ihnen gleich wieder besser gehen." 

„Was ist mit mir, Doktor? Wo ist Signor Basi- 
ni? Bin ich verhaftet?" 

Der Arzt sah sie überrascht und besorgt an. 
Er faßte wieder nach ihrem Puls. 

„Was reden Sie denn da? Beruhigen Sie sich 
doch. Sie sind ohnmächtig geworden, ich habe 
Sie hierhergenommen, damit Sie sich erholen." 

Barbara legte sich wieder zurück, weil sie 
spürte, daß eine Welle der Übelkeit in ihr auf- 
stieg. Als es ihr etwas besser ging, fing sie wie- 
der an. 

„Doktor, bitte, Sie müssen mir helfen. Es 
muß mir irgend jemand helfen, und ich weiß 
sonst niemanden." 

„Natürlich helfe ich Ihnen, dazu bin ich ja 
da." 

„Nein, nein, Sie verstehen mich nicht. Ich 
wurde in der Nacht, in der Frau Anckermann 
ermordet wurde, kurz nachdem es geschehen 
sein muß, auf dem Gang vor meinem Zimmer 
gesehen. Und nun denkt die Polizei, daß ich mit 
dem Mord etwas zu tun habe." Sie drehte das 
Gesicht zur Wand. „Ich war im Zimmer eines 
Mannes, und um das zu verheimlichen, habe ich 
die Polizei zuerst angelogen. Damit habe ich 
mich verdächtig gemacht. Man denkt, daß ich 
dem Mörder zuliebe gelogen habe." 

„Aber, Frau Cantor, dann muß doch nur der 
Mann, bei dem Sie waren, bezeugen, daß Sie 
die Wahrheit sprechen." 

Die nächsten Worte brachte sie beinahe nicht 
über die Lippen. 

„Er sagt, daß es nicht wahr sei, daß ich das er- 
funden hätte und daß ich ihm nachgelaufen 
wäre". Die letzten Worte waren nur ein Flü- 
stern. Der Doktor ließ einen kurzen Laut der 
Überraschung hören, dann folgte ein langes 
Schweigen. Schheßlich drehte Barbara den 
Kopf und sah ihn an. Aus seiner Miene war 
nichts abzulesen. 

„Sie glauben mir auch nicht", sagte sie leise 
und verzweifelt. „Männer glauben immer lie- 
ber einem anderen Mann als einer Frau. Von 
einer Frau schlecht zu denken, fällt ihnen nicht 
schwer. Noch dazu, wenn diese Frau zu einem 
anderen Mann heimliche Beziehungen hat. Ich 
weiß nicht mehr, was ich tun soll, und ich habe 
keinen Menschen, der mir helfen will. Was soll 
aus mir werden!" 

kamente gegeben, aber es wäre gut, wenn ich 
bei ihr bliebe. Ein zweiter Herzanfall in kurzer 
Zeit wäre meiner Meinung nach ein Risiko." 

Basini sah unzufrieden drein, aber dann 
zuckte er die Achseln. 

„Bitte, Doktor, wie Sie meinen. Signora Can- 
tor, wir möchten Ihr Zimmer sehen. Kommen 
Sie mit uns." 

Vor ihrem Zimmer wartete schon Gerutti 
mit einem anderen Beamten. Barbara sperrte 
die Tür auf. Alle traten ein. Bürger führte Bar- 
bara zu einem Sessel und blieb hinter ihr ste- 
hen. Die drei Beamten zogen Handschuhe an 
und verteilten sich in Vorzimmer, Bad und 
Schlafzimmer, öffneten Kästen und Schub- 
laden. Die Durchsuchung dauerte nicht lange. 
Als Gerutti die Matratze aufhob, griff er dar- 
unter und zog ein Messer hervor. Eigentlich 
war es ein Dolch mit einer etwa zehn Zentime- 
ter langen, spitzen, zweiseitig geschliffenen 
Klinge und einem polierten schwarzen Griff. 

„Die Mordwaffe, Chef?" 
Barbara schrie, bis der Doktor ihr den Mund 

zuhielt. Mit der anderen Hand hielt er ihre 
Schulter umklammert. 

„Signora Cantor, Sie werden natürlich be- 
teuern, daß Sie die Waffe noch nie gesehen ha- 
ben und nicht wissen, wie sie in Ihr Bett 
kommt." 

(Fortsetzung folgt) 

Signor Basini wird unfreundlich 

Lautlos sank Barbara neben dem Stuhl zu Boden. 

Barbara hat Angst 

Zweifacher Sieg für den Umweltscliiitz 

Modernes Steinkohlekraftwerk für Marl 
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Vorbeugenden Brandschutz noch bewußter machen! 
Kopfhörer ohne Kabel von Sennheiser 

Infrarot-Technik eröffnet neue Perspektiven 

Das Gewerbeaufsichtsamt Recklinghausen 
hat einen Einspruch der Stadt Marl verworfen. 
Nach dem Urteil von Energiefachleuten hat 
damit der Umweltschutz einen zweifachen 
Sieg errungen. Denn einerseits wird das neue 
Heizkraftwerk in Gelsenkirchen-Buer die 
Umweltbelastung durch Einzelheizungen 
vermindern, und zum anderen wird es gegen- 
über den ölbeheizten Kesseln der alten Schol- 
vener Blöcke nach dem Prinzip der erheblich 
effektiveren Kraft-Wärme-Kopplung arbei- 
ten, so daß im Gegensatz zu den übrigen Anla- 
gen in Scholven keine Kondensationswärme 

entsteht und folglich auch kein Kühlturm be- 
nötigt wird. 

Die Anlage wird an den Schornstein der 
Blöcke B und C angeschlossen, der auf 245 Me- 
ter erhöht wird. Die ölbeheizten Kessel sollen 
nur noch in Spitzenzeiten .,gefahren" werden, 
wenn das mit Steinkohle befeuerte Heiz- 

Keiner merkte es 
Daß sich viele Amerikaner so gut wie über- 

haupt nicht für Politik und für das, was in der 
weiten Welt vorgeht, interessieren, bewies der 
Nachrichtensprecher einer privaten Rund- 
funkstation im US-Staat Connecticut: Er las 
einen ganzen Tag lang nur Nachrichten vor, die 
bereits ein Jahr alt waren. Resultat: Kein ein- 
ziger Hörer beschwerte sich, 

kraftwerk mit einer Wärmeleistung von 240 
Megawatt und einer elektrischen Leistung von 
70 Megawatt die Netze in Scholven und Glad- 
beck sowie das benachbarte Werk Scholven 
der Veba Oel AG mit Fernwärme versorgt. 

Termingerecht soll das 1985 der Fall sein, 
denn nach dem verworfenen Einspruch der 
Stadt Marl wollen die Veba-Kraftwerke Ruhr 
AG (VKR) unverzüglich mit dem Bau begin- 

nen. Schon bei 
Bekanntgabe der 
Pläne im Mai 1981 
sprach VKR von 
einer „Verbesse- 
rung der Immis- 

sionssituation", 
was heißt, daß 
durch die neue 
Technik der 
Steinkohlefeue- 

rung weniger 
Schadstoffe in die 
Umwelt gelangen 
als durch den Be- 
trieb der mit öl 
beteuerten Altan- 
lagen. Und so ge- 
sehen muß der 
Bau aller moder- 
nen Kohlekraft- 
werke als Sieg für 
den Umweltgedanken anerkannt werden. 
Denn die nach Angaben der deutschen Strom- 
wirtschaft für die achtziger Jahre geplanten 
rund 30 neuen Steinkohlekraftwerke ermögli- 
chen auch die Stillegung von Altanlagen. Wir- 
belschichtfeuerungen, Rauchgas-Entschwefe- 

Modcrnes Steinkohlekraftwerk (700 MW) in Voerde am Niederrhein mit 
Rauchgas-Entschwefelungsanlagen, die der Luftreinigung dienen. Kosten 

der Umweltschutzeinrichtung: 260 Millionen Mark. 

lungsanlagen und Staubfilter, deren Fläche zu- 
sammengenommen die Größe eines Fußball- 
feldes ergibt, können um so früher eine Ver- 
besserung der Umweltsituation bringen, je 
weniger der Bau moderner Steinkohlekraft- 
werke verzögert wird. 

„Es gibt nichts, um das wir uns nicht kümmern" 
Generalvertreter der DB sind geschätzte Partner in der Wirtschaft 

Wenn's gewünscht wird, lassen sie Quarz- 
sand nach Fahrplan fahren, und auch für die 
ausgefallensten Absichten einer Reisegruppe 
haben sie ein offenes Ohr und oft die elegante 
Lösung. Auch bei dicken Brocken die Brocken 
nicht hinzuwerfen, ist ihre Aufgabe - die Ge- 
neralvertreter der Bahn. Überall in den Wirt- 
schaftszentren der Bundesrepublik sitzen die 
Top-Verkäufer der DB. Ihr Erfolgsgeheimnis: 
gute Drähte in die Chefetagen der heimischen 
Firmen, hautnahe Kenntnis der örtlichen Ge- 
gebenheiten und kurze Wege zu allen Schreib- 
tischen des Unternehmens Bundesbahn, 

Wenn Willi Peil die japanische Zeitung Doitsu 
Shinpo aufschlägt, kann er mit sich zufrieden 
sein. Die Schriftzeichen sind ihm zwar ein 
Buch mit sieben Siegeln, doch die Fotos spre- 
chen beredte Sprache: Zum wiederholten Male 
berichtet das Blatt für die in der Bundesrepu- 
blik lebenden und arbeitenden Japaner aus- 
führlich über die DB, gibt seinen Landsleuten 
gewissermaßen Ijebenshilfe für die Bahnfahrt 
durch das Gastland, Die Japaner sind für 
Diplom-Kaufmann Peil nicht irgendwer, son- 
dern eine hochinteressante Zielgruppe poten- 
tieller Bahnkunden: Peil ist Generalvertreter 
der Bundesbahn in Düsseldorf. Jener Stadt 
also, die für sich in Anspruch nimmt, Europa- 
Stützpunkt Nr.l der Nippon-Söhne zu sein! 

Kundennah die Bahnprodukte arizubieten, 
ist zwar nicht immer so exotisch wie in Düssel- 
dorf, aber doch eine der wichtigsten Aufgaben 
der Generalvertreter. Die natürlich nicht als 
„Einzelkämpfer" wirken, sondern die Chefs 
gut geschulter Teams mit der Aufgabe sind, 
das große Leistungsangebot der Bahn so zu 
verkaufen, daß es bei der Kundschaft nur zu- 
friedene Mienen gibt. Verkauf, Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit-das sind die drei Säulen 
der Generalvertreter-Arbeit. So ist Peil re- 
gelmäßiger Besucher in den Düsseldorfer 
Konzern-Zentralen, so muß sein Kundenbera- • 
ter-Team Werbung und Aktionen der Bahn auf 
örtliche Belange umsetzen, Pressekonferen- 
zen veranstalten. „Es gibt", so der Düsseldor- 
fer Verkaufsrepräsentant der Bahn, „eigent- 
lich nichts, um das wir uns nicht kümmern." 

Die 30 Mitarbeiter sind zwar in die beiden 
Funktionsgruppen Güterverkehr und Perso- 
nenverkehr aufgeteilt, doch im Prinzip sollte 
jeder ,,alles" können. Moderne Computer- 
Technik hinter den Kulissen sorgt dafür 
ebenso wie ein regelmäßiger Konferenz- 
Turnus des Teams. 

Der Generalvertreter pflegt als örtlicher 
Repräsentant der Bahn nicht nur die Kontakte 
zur Kundschaft, sondern auch zu den Reisebü- 

ros und unterhält die ..Beziehungen" zu offi- 
ziellen Stellen wie Stadtverwaltungen oder 
Industrie- und Handelskammern, Ein paarmal 
im Jahr geht er mit seinen Partnern auf Infor- 
mationsreisen. um das Angebot der Bahn 
„live" vorzuführen - auf Fachmessen, in den 
Seehäfen, auf den Baustellen für die DB-Neu- 
baustrecken beispielsweise. Hinzu kommen 
immer wieder vor Ort Informationsveranstal- 
tungen mit Vorführungen und Fahrzeug- 
schauen. 

Die verladende Wirtschaft schätzt die Gene- 
ralvertreter nicht selten als mitdenkende Ge- 
sprächspartner bei der Lösung von firmen- 
internen Logistik-Problemen. So muß sich Peil 
derzeit etwas für ein Industrieunternehmen 
einfallen lassen, das für die Zwischenlagerung 
seiner Produkte in einem halbfertigen Sta- 
dium zwischen zwei Produktionsstätten gerne 
Bahn-Dienste in Anspruch nehmen möchte. So 
besorgte er schon Röhrentransporte in den 
Ostblock, regelmäßige Quarzsand-Lieferun- 
gen in Ganzzügen für die Glasproduktion und 
bastelte an Fahrplänen für die regelmäßige 
Versorgung von Filialen einer Kaufhaus- 
Kette. Vielseitig, flexibel und phantasievoll die 
Möglichkeiten des Unternehmens Bundesbahn 
auch individuell zu nutzen - das ist die Stärke 
des Generalvertreters. 

Bundesweite „Aufkleber-Aktion" zur Brandsfhutzwoche '83 
Unter dem Motto „...sicherheitshalber - 

deine Feuerwehr!" steht in diesem Jahr die 
Brandschutzwoche vom 17. bis 25. September. 
Veranstaltet vom Deutschen Feuerwehrver- 
band, der größten Helfer- und Katastrophen- 
schutzvertretung der Bundesrepublik mit 
über 1,01 Millionen Aktiven, und mit Unter- 
stützung der InnenministerZ-Senatoren der 
Bundesländer, soll sie den Brandschutzgedan- 
ken und das Aufgabengebiet der 25 000 Feuer- 
wehren in der Öffentlichkeit noch bewußter 
machen. Im Rahmen von Veranstaltungen, 
Feuerwehrübungen und ausführlichen Infor- 
mationen erfährt der Bundesbürger nicht nur, 
wie man vorbeugenden Brandschutz betreibt, 
sondern auch, was die Aktiven in selbstlosen 
Einsätzen leisten! 

Um die Feuerwehren bei ihren idealen Zie- 
len zu unterstützen, konzipierte die Firma 
TOTAL WALTHER Feuerschutz GmbH, Köln 
und Ladenburg, für die Brandschutzwoche '83 
einen „Informations-Aufkleber". Er soll auf 
den vorbeugenden Brandschutz hinweisen 
und ein symbolisches Bindeglied zwischen den 
Feuerwehren, der Feuerlöschindustrie und je- 
dem einzelnen Bundesbürger darstellen. Mit 
seinem Slogan „Stell Dir vor, es brennt, und 
keiner kommt löschen!" soll er die verantwor- 
tungsvolle Aufgabe unserer Feuerwehren 
verdeutlichen. Gleichzeitig soll dadurch auf 
den bundeseinheitlichen Feuerwehrruf 112 
hingewiesen werden. Verteilt wird dieser Auf- 
kleber zur diesjährigen Brandschutzwoche 
durch die Feuerwehren. 

Im Geiste der Partnerschaft mit den Institu- 

Von der BASF auf der IFA 1983: 

Neue 

Video-Cassetten 

in High 

tionen des kommunalen und industriellen 
Brandschutzes leistet die Firma TOTAL 
WALTHER von jeher einen ganz wesentlichen 
Beitrag zur Abwehr und Bekämpfung von 
Bränden. 

Intensive Forschung, Versuche und Tests 
führten zu einem leistungsstarken Feuer- 
schutz-Programm aus einer Hand, das vom 
Handfeuerlöscher, Spezial-Löschfahrzeug, 
Löschmittel, Feuerwehrbedarf, von stationä- 
ren Brandschutzanlagen, Brandmeldeanlagen 
bis hin zu kompletten Brandschutzsystemen 
für den Objektschutz reicht! 

Jährlich verschlingt der „Rote Hahn" über 
3,5 Milliarden Mark an Volksvermögen. Diese 
enormen Verluste, die steigende Tendenz 
aufweisen, einzuschränken, ist im übertrage- 
nen Sinne Anliegen der Brandschutzwoche '83, 
die in Partnerschaft von Feuerwehren, Feuer- 

löschindustrie und jedem 
nzelnen Bundesbürger 
getragen werden sollte. 

Für die drei Systeme VHS, V 2000 und Beta 
stellte die BASF neue Video-Cassetten (in den 
Abmessungen E 120 und E 240 für VHS, VCC 
360 und VCC 480 sowie L250 und L750 für 
Beta) in High Grade-Qualität vor. Das bedeu- 
tet einen besonders guten Störabstand dank 
eines nochmals verbesserten Chromdioxid- 
Bandes, was zu brillanten, kontrastreichen und 
gestochen scharfen Farbbildern, zu reinen, 
klaren Farbflächen ohne Rauschen und Flim- 
mern führt. Auch die Drop-Out-Rate wurde 
verbessert. 

Ab Oktober werden diese Cassetten im Han- 
del erhältlich sein, national und international. 

Kopfhörer ohne Kabel, die 
sich auch ein Normalverdie- 
nender leisten kann - das ist 
keine Utopie mehr. Das deut- 
sche Unternehmen Sennheiser 
entwickelte Kopfhörer, die 
dank der Infrarot-Technik die 
Kabel überflüssig machen. Die 
Innovation made in Germany 
hat bislang keine gleichwerti- 
gen Nachahmer in der Welt ge- 
funden. 

Das neue Infrarot-Kopf- 
hörer-Set HDI/SI 405 von 
Sennheiser funktioniert so: 
Fernsehgerät oder HiFi-An- 
lage sind mit einem Sender 
ausgestattet, der den Ton per 
Infrarot-Licht an zwei direkt 
am Ohr des Benutzers positio- 
nierte dynamische Wandler ab- 
strahlt. Das garantiert einen unverfälsch- 
ten Klang, wesentlich deutlicher, als der 
Lautsprecher des Fernsehers ihn möglich 
macht. Die richtige Lautstärke kann am Kopf- 
hörer eingestellt werden - selbst bei großer 
Lautstärke werden weder Nachbarn noch 
Familienmitglieder gestört. Und mit 65 g Ge- 

Nähere Informationen über den neuen Kopfhörer ohne Kabel 
HDI/SI 405 erhalten Sie bei: Sennheiser KG, 3002 Wedemark, 

oder im Fachhandel. 
wicht ist der Hörer beim Tragen schnell ver- 
gessen. 

Die Energie des Senders kommt aus der 
Steckdose, während der Hörer von einem 
Akku gespeist wird. Das drahtlose Infrarot- 
System HDI/SI 405 (Sender + Kopfhörer) ko- 
stet etwa 250 DM, 

Steuerliche Anerkennung von Ehegatten-Direktversicherungen erleichtert 
Aufwendungen für eine betriebliche Altersversor- 

gung im Wege einer Direktversicherung zugunsten 
mitarbeitender Arbeitnehmer-Ehegatten eines Ein- 
zelunternehmers oder eines Gesellschafters einer 
Personengesellschaft sind im Rahmen eines steuer- 
lich anzuerkennenden Arbeitsverhältnisses als Be- 
triebsausgaben steuerlich abzugsfähig, wenn 
1. der Versicherungsvertrag emstlich gewollt, klar 

und eindeutig vereinbart und 
2. die Versicherung dem Grunde und der Höhe nach 

angemessen ist. 
Zur Anerkennung des betrieblichen Charakters ei- 

ner Ehegatten-Direkt Versicherung verlangt der 
Bundesfinanzhof (BFH), daß auch famiUenfremden 
Arbeitnehmern, die . 
- eine Beschäftigung mit vergleichbaren Tatigkeits- 

und Leistungsmerkmalen wie der Arbeitnehmer- 
Ehegatte ausüben und 

- im Zeitpunkt des Abschlusses der Direktversiche- 
rung dem Betrieb nicht länger angehört haben als 
der Arbeitnehmer-Ehegatte, 

eine vergleichbare Direktversicherung gewährt oder 
zumindest emsthaft in Aussicht gestellt worden ist 
(= betriebsinterner Vergleich), Werden in dem Be- 
trieb keine vergleichbaren familienfremden Arbeit- 
nehmer beschäftigt, so war in der Vergangenheit zu 
prüfen, ob eine betriebliche Altersversorgung dieser 
Art im betreffenden Wirtschaftszweig in vergleich- 
baren Betrieben üblich sei (= betriebsextemer Ver- 
gleich), Dieser Üblichkeitsnachweis bereitete in der 
Praxis erhebliche Schwierigkeiten, 

Die R + V Lebensversicherung a.G. im Raiffeisen- 
Volksbankenverbund, Wiesbaden, verweist auf das 
Urteil vom BFH vom 10. 11, 1982 (Aktenzeichen: I R 
135/80), daß es für die steuerliche Abzugsfähigkeit 

von Beiträgen für eine Direktversicherung von Ar- 
beitnehmer-Ehegatten auf das Merkmal der Üblich- 
keit in anderen vergleichbaren Betrieben nicht mehr 
ankommt. Das heißt, Aufwendungen für eine Direkt- 
versicherung zugunsten mitarbeitender Ehegatten, 
mit denen steuerlich anerkannte Arbeitsverhältnisse 
bestehen, können auch dann betrieblich veranlaßt 
sein, wenn diese Form der betrieblichen Altersver- 
sorgung in vergleichbaren Unternehmen des betref- 
fenden Wirtschaftszweiges noch nicht ül)lich ist. Ent- 
scheidend ist nach Ansicht des BFH allein, ob die Di- 
rektversicherung des Arbeitnehmer-Ehegatten als 
dem Grunde und der Höhe nach angemessen und da- 
mit als betrieblich veranlaßt gewertet werden kann. 
Dies ist im Rahmen einer Gesamtwürdigung der be- 
trieblichen Verhältnisse zu beurteilen. Eine Ublich- 
keit in dem jeweiligen Wirtschaftszweig kann nach 
Ansicht des BFH allenfalls ein Indiz für eine betrieb- 
liche Veranlassung sein. 

Die in der Vergangenheit durch die Forderungen 
der Finanzverwaltung entstandene Rech^ßunsicher- 
heit hat in der Praxis oft Schwierigkeiten bereitet 
und so häufig einer betrieblichen Altersversorgung 
zugunsten von Arbeitnehmer-Ehegatten im Wege ge- 
standen, wenn in dem Betrieb des Arbeitgebers ne- 
ben dem Ehegatten keine weiteren vergleichbaren 
Arbeitnehmer beschäftigt waren. Mit dem oben an- 
geführten Urteil wurde nun eine klare Grundlage für 
die betriebliche Altersversorgung zugunsten mitar- 
beitender Familienangehöriger über eine Direktver- 
sicherung geschaffen. 

Nähere Informationen geben Ihnen gerne die Mit- 
arbeiter der R » V Lebensversicherung a.G, und die 
mit ihnen zusammenarbeitenden Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 

„Follow me"... 
... heißt ein Band, den die Deutsche 

Lufthansa kürzlich herausgebracht hat. 
Mehr als 75 Jahre Luftfahrt, von Karika- 
turisten mit spitzer Feder verfolgt, kön- 
nen mit Schmunzeln betrachtet, ver- 
standen und belacht werden. Zahlen, 
Daten und Fakten werden beinahe 
überflüssig, obwohl natürlich histori- 
sche Realität und Authentizität durch- 
aus Begleiter sind. Einmalig, wie der 
locker geführte Zeichenstift mit dem 
Tagesgeschäft eines komplizierten Ge- 
werbes umgeht. Zusammengestellt hat 
den Band Dr. Walther Keim. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl( 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Eiektro<Anlagen STECH 
Fachgeschält (ür Elektrotechnik (vorm Wemer) 

Ausführung von 
Elektroar^lagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro Geraten u -Lampen _ 
Kundendienst-f techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Helzg Wörme'Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lanoen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langsn-Oberlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nacliselien und r 
modernisieren. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 

Unverbindlicher Computer-Sehtest 
nur Im FachgeschMft lUr moderna Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. «5 • 6070 langen ■ Telelon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inli. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — IJtjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Ali- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalouselten GmbH 

WeserstraBe t6 ■ 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmettbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telelon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reichfef Ällswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
6070 Langen 

f^eisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, f>/IONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Speziai-isoliergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNO 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche — .Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN FahrgasseJ7 
Tel. 0 61 03 / 2 35-12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 17. 9. 
Dr Streck, Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 16, 
Wohnung: Brahmsstr. 22 
So., 18. 9. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde von 11 — 12 Uhr 
in der Praxis Dr. Wilkens, 
Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
MI., 21. 9. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Tel. 2 26 16, 
Wohnung: Brahmsstr. 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhi' und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 16.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 17.9. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 18.9. Apotheke am Lutherpiatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 19.9. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DI., 20.9. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
ML, 21.9. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 22.9. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

EG ELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
17J18. 9. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 21. 9. 83 
Dr. Schulze, Götzenhain, 
Heinrich-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 16.9. Adler-Apotheke, Götzenhain, 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Sa., 17.9. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 18.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 5, 
Tel. 8 64 24 

Mo., 19.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegeistr. 62, 
Tel. 6 14 42 

DL, 20.9., Rosen-Apotheke 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Mi., 21.9., Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19, 
Tel. 6 73 32 

Do., 22.9., Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

für den Kr«ls 0f(«nbach 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
17J18. 9. und 21. 9. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 16.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Sa., 17.9. Egelsbach-Apotheke 
So., 18.9. Apotheke am Lutherplatz 
Mo., 19.9. Apotheke am Bahnhof 
DI., 20.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

MI., 21.9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 22.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
17./18. 9. und 21. 9. 83 
Heinz Epple, Neu-Isenburg, 
Schützenstr. 8, Tel. 0 61 02 / 85 67 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönbornstr. 14, Tel. 0 61 04 / 25 55 

WMitIg« Ruftmimmem: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lscklerung 
Inhaber Hans Beck 
f^lalermeister 
6070 Langen. HeinnchstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

Haka -Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
WallstraBe 41 ■ 6070 Langen - Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Ilittwoch-Haehmittag 

geöffnet! 

moden 
langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankt. Str. 34 FuBg8nger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geilt man gern zu 

(ifarben Stein 
1a Service ■ 1a Beratung 

Nordendstt .Je 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 9S 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreielch, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FIJHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

IWir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Mflbelschau von 14.00 — 16.00 Uhr. 
(keine Beratung - kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industrieatr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 6 10 59 

f-JSeinItanMung 

Q(9a M M p»»i arA p»« 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DM 3,- 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Grdfenhauser StraBe12 - 6106 Erzhausen • Tel. 06150/61 19 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, SM-übarfUhningen 

Sarglager ■ StailMwüscha — ZIatuinan 
Auaführung komplattar Balaatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit MÜH • Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Coritainer-Dienst 
Dreieicli Ewaid wittich 

Dreielch-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme - Kameras Zubehör 
Hochzellsaufnahmen bitte wortjestelien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen o 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkl) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
Schillerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-228 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von U Preussl-sr 

Fensterfoau • Schreinerei 
Wir fertigen; Holz Fenater • Kuntlstolf-Fen- 
•!«r • Alu-Fentter • Haustüren • Zimmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 6 • Langen - Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 ( Langen. Tel. 218 80 
über 150 Twsorten und diverse Gesundtieitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Mrkt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
TeppIchboden-ReinIgung 

Ausführung sämtl. l^al- und Tapuzierarbeiten 
RMxnnu Dornbusch 13 6072 Dreieich a O I nun DREIEICHENHAIN • Telefon B 46 60 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
• Fassadananstrich 
• Fasaadan- 

VollwMrmaachutz 
• Tapezierartielten 
• Maler- und Varputzarbeltan 
• Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Roligltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Eiemente zum nachträglichen' Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rol.iadenhersteiier e.V. 
AuBerhaib SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Elefant entlaufen! 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

a Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Meisterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landstr. 27 • Langen - Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE M'-mv, mm 
6072 Oreielch-Sprendlingen • Am Guterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz alier Art - Bauholz ■ Profilbretter ■ Hobeibretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunstsloffpiatten 
Lichtweil * Bauplatten ■ Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Plätten im Zuschnitt — 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERI\^ANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-2 36 74 

Mßtä 

*mjadJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

GmbH. 
Contalnardlanst — BauatoffgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlarstraBe 9 ■ 6072 Dreielch 

' Inh. E. Roth 
Eine wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Heim- und Handwerker 

Goethestraße 22 • 6070 Langen ■ Tel. 22115 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnatraBa 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Freitag, 23. September, 20.00 Utir 
Halbe Wahrtielten 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 25. September, 16.00 Uhr 
Paukenschlagslnfonie (Haydn) 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Freitag, 16. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr 
Martha 
Sonntag, 18. September, 11.00 Uhr 
6. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 18 September, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Montag, 19. September, 20.00 Uhr 
6. Sinfoniekonzert 
Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Datterich 
IVlittwoch, 21. September, 19.30 Uhr 
Martha 
Donnerstag, 22. September, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Datterich 
Samstag, 24. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Martha 

Kleines Haus 
Freitag, 16. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr 
Lulu 
Sonntag, 18. September, 19.30 Uhr 
König Lear 
Montag, 19. September, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Lietw 
Mittwoch, 21. September, 19.30 Uhr 
König Lear 
Donnerstag, 22. September, 20.00 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Lietw 
Samstag, 24. September, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
(Premiere) 

Samstag, 24. September, 22.30 Uhr 
Der Auftrag (Premiere) 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
König Lear 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 16. September, 19.30 Uhr 
My fair Lady 
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Sonntag, 18. September, 17.00 Uhr 
Die Soldaten 
Montag, 19. September, 19.30 Uhr 
Giselle 
Mittwoch, 21. September, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Donnerstag, 22. September, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 24. September, 20.00 Uhr 
Fidelio 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut 

Schauspiel 
Freitag, 16. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag, 17. September, 20.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Sonntag, 18. September, 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Montag, 19. September, 19.30 Uhr 
Happy End 
Donnerstag, 22. September, 19.30 Uhr 
Happy End 
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 24. September, 19,30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Freitag, 16. September, 19.00 Uhr 
Über die Dörfer 
Samstag, 17. September, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 18. September, 20.00 Uhr 
Klassenfeind 
Mittwoch, 21. September, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Donnerstag, 22. September, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Freitag, 23. September, 20.00 Uhr 
Bambule 
Samstag, 24. September, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Waltet-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

«J'Bärtl 
K)*fnpnereil 
Installation I 
Gasheizung! 

Telefon 0 6103 / 2 34 01 
Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prilfstand d^prUfte Fenster 

RAL-GUtezeichen 

• HebeschlebetUranlagtn 
• Haustüren 
• Sonderanfertigungen 
• RoHMden 

Hjiini|lini|. Fensterbau 
RaiffeisenstraBe 
6070 Langen 
Tel. 06103/794 43 

Verglasungen 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt ■ wäscht • färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Gestern £]n(tcncr Zcftuncf 
passiert - ~ 

) ■ öer aktuelle Werbeträger 

heute r::;X210]l-12 
'■■TOrnriierTI Kuhn kg: eucn- und Olfsetaruck 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppichboden- und Polstermöbelreinigung • 
Naoh den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschreinigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polstermöbelreinigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 31^^ Scotchgard ausführbar ... 1 my . . 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. G©DaUQe"Reini9Un9 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

äuuii uit; 

Gsn 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/4 3167 

Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
t. RETTIU Telefon 06103/24137 

VERSiCHERUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

• • • WIRFHEUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

P". 
■ Lutherplat 
^ MODI 

Billy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

SBO. 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermittein Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das i<ostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). _^^^ 

   
CCF KlnderhiifsHcrli Deutsciier Patenkreis e.V. 
Poslfach 1105, 7440 Nürtingen. I'osischcckkonlo 
1710-702 PSA Stullgarl. CCI ''•l eines dcrürolUcn über- 
konl'osioncllcn KindcrhiMswcrkc der Well und bcircui 
uhpn iibcr 2(»0,V(X) Kin^jer. 

WS )B 

7(/d4c4erec Sci*Hte/wt 

BÜGLEREi • HEISSIVIANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmlsche Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 6103/846 28 

®versi 

- 

VersIcherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
ihr Partner in allen Versiclierungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zuias'suna 
Geschäftszeiten Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 284 04 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-84425 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludvwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

fa 

si 

§ 
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Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir, 
freuen uns schon darauf, ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Spezialiläten-Restaurant 

OBERLINDEN 
Berliner Allee 91, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03-7 22 14 

Lassen Sie sich von unseren schmackhaften, 
intern. Gerichten begeistern. 
Besuchen Sie uns. Kolleg bis 40 Personen vor- 
handen. 
Geöffnet; 11 bis 14 und 16 bis 24 Uhr, Montag Ruhetag. 

Für Ihre FAMILIENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLICHKEITEN sind wir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef. Bestellungen erbeten unter C6103/ 
4 42 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
t7.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

Pizzeria-Restaurant „ ^ 
DA MONACO Egelsbach 

Fernöstliche QemUtlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle, 

TELEFON 06103/25563 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagescafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen qe- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis IB.iOO Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/23673 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLiCH STAMMESSEN VON 11.30 BiS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franke 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche, 

Nebenraum für rund 30 Personen. 
DI, Do, Fr, So 11.30 — 14 17 — 1 Uhr k 
Mi + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Betriebs-Ferien! 
Das Naturfreundehaus Ist vom 
9. bis 24. September 1983 
geschlossen. 

Naturfreundehaus Langen 
Inhaber W. Fett 
Am Steinberg 94, Tel. 0 6.103 / 2 25 30 

öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(Inh. Savl<a Baliö) 
Heinrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszeiten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Utir. 

Sa., So. und feiertags ab 12.00bis l.OO Uhr, 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

RESTAURANT 

iTUDie 
Of' 

6072 Dreielch-Dreielchenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher l\/littagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 

Atlral<tlon des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscnt) 
Großer Parkplatz ■ Montag Rutietag 

Gemütliche Gartenwirtschaft 

Offnungszeiten Montags-Samstags l8-24Uhr Sonntags u. Feiertags 11-24Uhr.Freitag Ruhetag 
HOTEL RESTAURANT PARTY-SERVICE 

Seperate 
Räumlichkeiten für 

alle privaten und 
geschäftlichen 

Anlässe bis 
ca. 45 Personen lajiiiscne Lanagasinoi 

Parken mil der individuellen Note. 

Der Die 
Adr 

für excellentes Essen . 
kein Problem J.Schomburg-6101 Messel-Hanauer Str.60-Tel;06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtung 

r 

R 

f ^ebmftock 
P Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
)i. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
heinstraße 18 • 6070 Langen • Telefon 2 3712 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxon, Schnitzel, Hamburger, Cheos- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

Inh.: Anni Eitelmann 
V Wllhelmstr. 2, 6070 Langen, Tel.06103/27272 

— — Die gemütliche bürgerliche Gaststaite Ireu» 
sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M l LAN 0 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frtedrictislr. 1,6070 Langen (direkt am Batinhef) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

wird das Kochen uns zur Qual, geh'n wir in den 
• RÜBEZAHL • 

LortzIngstraBe 69 6100 Da.-WIxhausen 
Telefon 061 50/8 2599 - Großer Parkplatz 

— üb«r 100 Gericht« zur Auswahl — 
— Nebenzimmer für Famlllenfelerrt (bis 50 Personen) — 

Partyservic« warm und kalt # MenÜS ab DM 11,50 
• Holen Sie unseren Party-Prospekt ab • Saiatbar zur 

Selbstbedienung • Gartenwirtschaft 
Warme Küche von 16.00—23,00 Uhr, Sonntag auch von 11.00—14,00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Den Fernseher machen wir nicht an, 
denn heute Ist der Stefan dran. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof 
Inh. Stefan Fächert 

Qeatfnel Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, Samstag Huhelao- 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR IHfESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag vonll bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 

19.00 Uhr geöffnet. Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00- 

"TjmUjek 
Konditorei-Caf6 
seit 1909 

Bahnstraße ■ 6070 Langen • Telefon 06103/22287 

iHit frßmiöitcifcr iEmirfclfhing 

,, Aufsich^flicht 
vernachlässigt" 

Die Schüler-Union Hessen machte den ge- 
schäftsführenden hessischen Kultusminister. 
Hans Krollmann, für die Mißstände in der Lan- 
desschülervertretung (LSV) mitverantwortlich. 
Erst durch seine „ständige Vernachlässigung sei- 
ner Aufsichtspflicht gegenüber der Landesschü- 
lervertretung" seien die Mißstände, wie sie jetzt 
vorkommen würden, möglich geworden. 

Die Schüler-Union wies in diesem Zusammen- 
hang auf das jüngste Schulrundschreiben der 
hessischen Landesschülervertretung hin, in dem 

wieder dazu aufgerufen wurde, ,,Schule für 
Schule" und ,,Klasse für Klasse" zu atomwaf- 
fenfreien Zonen zu erklären und ein Aktionsleit- 
faden ,,Wie wird unsere Schule atomwaffenfreie 
Zone?" angeboten werde. Dieses Schulrund- 
schreiben füge sich nahtlos in das Gesamtbild, 
das die Schülervertretung zur Zeit in Hessen bö- 
te. Hier werde eindeutig die Schülervertretung 
für politische Agitation zweckentfremdet. 
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Merkblatt Suchtberatung 
Ein Faltblatt zur Suchtberatung hat nun der 

Kreis Offenbach veröffentlicht. Personen, die 
Probleme mit Alkohol. Medikamenten oder Dro- 
genberatung haben, können sich sm die Suchtbe- 
ratungsstelle des Kreises wenden. Aufgaben der 
Stelle sind Information, Einzelberatung, Part- 
nergespräche, Angehörigenberatung sowie die 
Vermittlung in Fachkliniken und therapeutische 
Einrichtungen. Eingerichtet ist die Suchtbera- 
tungsstelle im Kreisgesundheitsamt, Berliner 
Straße 60, Zimmer 201,2. Stock, 6050 Offe;-.bach. 
Srpechstunden sind jeweils donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und dienstags von 8 bis 12 Uhr. Au- 

ßerdem können Gesprächstermine vereinbart 
werden unter der Rufnummer 0611/8068-472 
oder 8068-470. 

Wer Interesse an dem Faltblatt hat, kann es 
sich kostenlos beim Sozialamt der Stadt Langen 
holen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe — mit Ausnahme der 

Postbezieher — liegen Prospekte des Schuhhau- 
ses Köbler, Langen, und der Firma Schwab & 
Söhne KG. Rödermark, sowie das Programm 
zum Wohltätigkeits-Fußballtumier bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 
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Umkehr der sozial-liberalen Ära 

Walter Buckpesch informierte aus dem Bundestag: 

Ober die Haushaltsberatungen im Deutschen 
Bundestag informierte am vergangenen Sonntag 
der SPD-Bundestagsabgeordnete Walter Buck- 
pesch bei einem politischen Frühschoppen der 
Langener SPD. Buckpesch berichtete zugleich 
über seine politische Arbeit in Bonn, nachdem er 
seit rund einem halben Jahr dem Deutschen 
Bundestag angehört. Bei der Veranstaltung be- 
kräftigte Buckpesch zugleich seine ablehnende 
Haltung gegen die Stationierung von zusätzli- 
chen Raketen auf dem Gebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland. Unter dem Beifall der SPD- 
Mitglieder kündigte Buckpesch an, daß er sich 
im Bundestag mit allem Nachdruck gegen die 
Raketen-Stationierung einsetzen werde. 

Bei dem SPD-Frühschoppen konnte Ortsver- 
einsvorsitzender Holger Koppe zahlreiche Gäste 
willkommen heißen. In seinem einleitenden Re- 
ferat ging Buckpesch vor allem auf die aktuellen 
Beratungen der vergangenen Tage im Deutschen 
Bundestag ein. Er informierte ausführlich über 
den Inhalt der von der Bundesregierung vorge- 
legten Spargesetze und übte zugleich massive 
Kritik an Sozial- und Wirtschftspolitik der Bun- 
desregierung. Wie er ausführte, versuche die 
Koalition aus CDU/CSU/FDP auf drei Ebenen 
die Ergebnisse der sozial-liberalen Ära umzu- 
kehren. Es handele sich einmal um den Bereich 

Samstag, 17. Sept. 1983 
Stadtkirche 
18.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 18. Sept. 1983 
(16. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Tauf- und Familiengottesdienst 

(Pfm. Trosken) 
Martin-Luther-Kirche, Herl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeinden., Bahnstr. 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 18. September, Bibelstunde 
17.15 Uhr 
Dienstag, den 20. September, Bibolstunde 
19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

des Sozialstaates, dann Um den Abbau wesentli- 
cher Elemente des liberalen Rechtsstaates sowie 
um den Bereich der Friedens- und Sicherheitspo- 
litik. Beim Sozialstaat beziehe sich die Kritik 
der SPD vor allem darauf, daß die Regierung ih- 
re Einsparungen bei den schwächsten Gruppen 
vornehme, während gleichzeitig vor allem die 
Großbetriebe von erheblichen Steuererleichte- 
rungen profitieren würden. Die weitere Rich- 
tung würde durch die Programme des Nieder- 
sächsischen Ministerpräsidenten Albrecht sowie 
des sozialpolitischen Sprechers der CDU- 
Bundestagsfraktion Haimo George vorgegeben. 

Ablehnend äußerte sich Buckpesch auch zu der 
von der Bundesregierung vorgesehenen Ver- 
schärfung des Demonstrationsstrafrechtes. De- 
monstrationen würden durch diese Änderungen 
von vornherein in den Ruf krimineller Handlun- 
gen gebracht werden. Kein Demonstrant sei vor 
dem Risiko gefeit, daß sich einige wenige Störer 
in einer Demonstration befänden, wodurch nach 
dem neuen Demonstrationsrecht die gesamte 
Demonstration rechtswidrig würde. In diesem 
Zusammenhang erwähnte Buckpesch auch das 
Verhalten eines V-Mannes bei den Krefelder 
Ausschreitungen. 

Ausführlich befaßte sich der SPD-Bundestags- 
abgeordnete sodann mit den Genfer Verhand- 
lungen und der Nachrüstung im NATO-Bereich. 
Er kritisierte dabei heftig den Vorsitzenden der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Alfred Dregger, 
der die Vereinigten Staaten vor einem Nachge- 
ben in Genf gewarnt habe. Er, so Buckpesch wei- 
ter, habe bisher den Eindruck, daß sich eher die 
Sowjet-Union bewege, als die Vereinigten Staa- 
ten. In der SPD-Bundestagsfraktion werde er 
sich dafür einsetzen, daß auch dann nicht statio- 
niert werde, wenn die Verhandlungen in Genf 
scheiterten. Er erwarte in einem derartigen Fal- 
le allerdings auch ein deutliches Signal von der 
Sowjet-Union, ebenfalls bei der Raketenrüstung 
abzubauen. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

sind weiterhin die Ursprungsstätten australi- 
scher Besiedelung, das Outback, Charters-Town 
und Hughenden sind typische Pionierstädte mit 
Wild-West-Flair, zu denen auch Rinderfarmen 
gehören. Darüber hinaus findet man dort Salz- 
seen, Goldgräberstadt, Schaffarm und sogar ein 
Weinanbaugebiet. Femer werden die dem Kon- 
tinent vorgelagerten Inseln gezeigt, wobei die 
vor der Südküste stehenden Felsen — 12 Apostel 
genannt — von großem Interesse sind. 

Für ganz besondere Eindrücke sorgt übrigens 
auch die Technik: Claus Bender wartet bei sei- 
nem Dia-Vortrag mit modernsten Vorführtech- 
niken und Ton-Synchronisationen auf. Veran- 
staltungsort ist der Studiosaal der Stadthalle 
Langen. 

ElnbaukOchan direkt ab Warkl 

uMEKu[nm3i 
Größtes Küchenwerk am Untermain 

8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Gleich Katalog anfordern — kommt sofort! 

Gestern f^ncicncr Zeitung 
passiert - ~ ^ 

der aktuelle Werbeträger 

heute 21011-12 
Or llll©!! I Kuhn KG. Buch- und OfftÄirtf.irk 

Ruf 06103 / b lU I I " IL 
Kuhn KG. Buch- und Olfsotd^ucfc 

MM Liebe 
ist . . . wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vcrmitleln Ihnen die 
nersünliche Pjtcnschiift mit 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45.- im Monat 
(steuerhch 
abset/bar). 

tBBSseesi 
CCF KindtrhilfNMerk DfUtschfr Pati'nkrvis e.\.. l'..-.ii.ivh IKX. "44(1 Nurlin).\n. I'nslNthcil.- konii) rin.-7(i? )>s \ Sumj!.iti 
Wellwcil helreul CCF schon 

UUKENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

30.9.: Der Aufsprung zum 

Aufschwung. 
Vor dem 30.9. einsteigen - 
Nutzen Sie Ihre Vorteile 
beim Wüstenrot- 
Bausparen. 
Ich berate Sie 
ausführlich. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

(( „Australien in Büdem 
Am Mittwoch, dem 21. September, gibt es eine 

Dia-Schau von Claus Bender über den australi- 
schen Kontinent zu sehen. Veranstalter ist die 
Langener Volkshochschule. Gezeigt werden Se- 
henswürdigkeiten verschiedenster Art, wobei 
insbesondere die Millionenstädte Melbourne und 
Sidney sowie die Hauptstadt Canberra vorge- 
stellt werden. 

Außerdem wird in dem Bericht auf die Tier- 
welt Australiens eingegangen, hauptsächlich re- 
präsentiert durch Känguruhs und Koalabären. 
Besonders interessant ist auch die vielgestaltige 
Landschaft: Riesige Gebiete mit wogendem Gras 
sind zu bewundem, die im Gegensatz stehen zu 
ausgeprägten Felsgebieten. Dazu gehören die so- 
genannten Teufelssteine und auch der Ayers 
Rock, der Welt größter Felsmonolith. Zu sehen 

JUSOS für 
demokratisches Chile 

Solidarisch mit dem Kampf der chilenischen 
Demokraten erklären sich die Jungsozialisten 
Langen. Angesichts der brutalen Gewalt der chi- 
lenischen Junta gegen Oppositionelle, die gegen 
die Verweigerung von politischen Freiheiten 
und die katastrophale wirtschaftliche Lage im 
Land protestieren, erklärte Uwe Freund, Vorsit- 
zender der Langener Jungoszialisten: ,,Das wirt- 
schaftliche und militärische Eingreifen der USA 
in Chile und Lateinamerika hat dort Militärregi- 
men an die Macht geholfen, die undemokrati- 
schen Verhältnisse heute müssen von den USA 
mit verantwortet werden." 

Die Jungsozialisten wenden sich gegen die 
wirtschaftliche und militärische Unterstützung 
des Pinochet-Regimes. Die geplante Lieferung 
von U-Booten nach Chile durch die Bundesrepu- 
blik wird von ihnen scharf verurteilt. 

KircMidies Zeftg^hehen 

Stadtkirchengemeinde 
Am Montag, dem 19. September, um 20 Uhr 

findet im Gemeindehaus Frankfurter Straße ein 
Gesprächsabend mit dem Thema „Beten Vater 
unser" statt. 

Beim Senhsreimaehmittag am Mittwoch, dem 
21. September, der um 15 Uhr beginnt, werden 
Bilder vom Gemeindeausflug nach Wetzlar und 
Weilburg (Kubach-Höhle) gezeigt. 

Am Mittwoch, dem 28. September um 13 Uhr 
startet die Stadtkirchengemeinde zu einem 
Senioren- und Gemeindeausflug nach Idstein im 
Taunus. Die Fahrtkosten betragen zehn Mark. 
Anmeldungen sind ab sofort beim Pfarramt 
Nord (Tel. 2 35 44) erbeten. 

Die Reichen weitlen reiclier. Alle anderen zahlen: 

In Deutschland 

wächst die UngerechtigIceitI 

Das ist CDU-PdIitilcl 

Benachteiligungen statt Gerechtigkeit. Angst 
statt Sicherheit: Das spüren die Rentner, (ieren Ren- 
tenanpassung verschoben wurde. - Das spüren die 
Eltern, deren Kinder kein Bafög mehr erhalten. - Das 
spüren die Behinderten. - Das spüren werdende Müt- 
ter und arbeitende Frauen. 

Und wie soll es weitergehen? 
Die Antwort gibt das Programm von Emst 

Albrecht, Mitglied des CDU-Präsidiums: „Die Unter- 
nehmensbesteuerung muß um 20 Prozent gesenkt 
werden!" Dafür müssen alle anderen mehr Steuern 
zahlen! 

Weil der Wirtschaftsaufschwung ausbleibt und 
die Arbeitslosigkeit wächst, sollen jetzt allein die 
Arbeitnehmer zum Opfergang gebeten werden. 

Millionen Menschen müssen zahlen, damit 
Gewinne steigen. Kündigungsschutz, Jugendschutz, 
Mitbestimmung - über Jahrzehnte hinweg Bestand- 
teil unserer Ordnung und von allen Politikern vertei- 
digt -, sie stehen plötzlich zur Debatte. So 
wird das soziale Netz zerrissen, die soziale 
Ordnung zerstört! 
Die CDU will einen anderen Staat! 

Hessen ist das Gegengewicht. 
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STELLENANGEBOTE 

Für unser Unternehmen suchen wir den 

Direktions- 

fahrer 

nnit entsprechender Ausbildung, guten Refe- 
renzen und mehrjähriger Fahrpraxis. 

Eilbewerbungen mit Tätigkeitsnachweis, Licht- 
bild und handgeschriebenem Lebenslauf erbe- 
ten unter Nr. 1185 an die Langener Zeitung. 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn 
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Vor- und Zunnrne 

Strafte i 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr  

bei der    
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendlauna des 
Abonnements. 
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DIE KRIMINALPOLIZEI 

RÄT: 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHIM KG 

TELEFON 2 1011 

Pietät Sehrtng 
Itih. Otto Arndt 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
trd- und 

F»u»ri)m»tmttungmn 
ObmrfOhrungmn 

Smrglmgmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Nodits und 

iieim Verlassen der 

' Wolinunj 

immer Türen 

und Fenster sdiließen. 

nedil 
dem 

Wir 

Denn leicht erreichbare offenstehende Fenster, geöffnete 
Balkon- oder Terrassentüren und unverschlossene 
Eingangstüren sind eine Einladung für Diebe. - — — 
Auch wenn die Wohnungsinhaber zu Hause sind. lUlO llllSd*C 

Polizei 
Für Sicherheit ein gutes Team 

unö 

Unser ehemaliger Mitarbeiter 

Herr Franz Göbel 

ist am 12. September •'983 verstomen. 
Er war 25 Jahre als Mitarbeiter In unserem Hause tätig. 
Wir werden ihn in gu'.er Erinnerung behalten. 

Vorstand, Geschäftsführung 
und Mitarbeiter 
des Landesfllmdlenst Hessen e.V. 

' Trauer- 

ideidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
äroßer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

L sofort ausgeführt in 

Langen, am Lulherplati. Gartenstr 6. 
Tel. 0 61 03/2 79 21 ' 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die zahlreichen 
Blumen-, Kranz- und Geldspenden anläßlich des Heimganges unserer 
lieben Mutter und Oma 

Katharina Hunkel 

sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Bekannten unseren Dank. 

Familie Wilii Hunitel 
Famiiie Horst Hunl(el 
Famiiie Kurl Hunkei 
und aiie Angehörigen 

Gerhart-Hauptmann-Straße 29 
Langen, im September 1983 

Annahmeschlui^ für Traueranzeigen 
in der Langener Zeltung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr 
herzlich, die uns ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Margarete Marie Krell 

geb. Breidert 

durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen und 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank dem Jahrgang 1899/1900, Gustav-Adolf-Frauenwerk, 
Herrn Dr. R. Block, Herrn Pfarrer Wächtler und den Stadtschwestern. 

Im Namen aller Angehörigen 
Georg Kreil 

August-Bebel-Straße 2 
Langen, Im September 1983 

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben entschlief im 86. Lebens- 
jahr unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter. 
Sie wurde von'langem, mit Geduld ertagenem Leiden erlöst. 

Katharina Henriette Metzger 
geb. Stenger 

geb. 13. 12. 1897 gest. 14. 9. 1983 

Wir nehmen in Dankbarkeit und Trauer Abschied. 

Josef lUletzger und Frau Ingeborg, geb. Oppermann 
Manfred Metzger 
Ernst Sperling und Frau Karin, geb. Metzger 
Familie Heinz Metzger 
Familie Wolfgang Metzger 
Frau Erna Metzger Wwe., geb. Petrl 

Luisenstraße 6, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. September 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 
Das Requiem Ist am Freitag, dem 16. September 1983, um 18.30 Uhr in 
der kath. Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße, Langen. 

Hollywood Täglich 18.00, 20.30 
Deutsche Erstaufführung! 

l?S ' «etVloU 

2. Woche! 

garbafö 
Oer 

e. Dich 

KINOPROGRAMME LANGEN Tel. 2 22 09 
fantasla   _ 19.00, 21.00 
Sa. + So. auch um 15.00, 17.00 
2. Woche! Der große Erfolg! 

^ Mike Krüger -i- Thomas 
_ Gottschalk j 

O'l 

Sa. 23.00 Doppelnacht 8,— 
DJANGO 1. + 2.Teil 

Sa. u. So. 14.30 Doppelfllm 8,— 
1. Die unbesiegbaren Zwei 
2. Ein Teufelskerl 

Sa. 23.15 KUß mich Doc 

Do. 21.00 Asphalthaie 

Neues UT tagl. 20.30, 3. Woch«! 
Sa. u. So. auch um 16.00,18.15 

TU/t^icc 

■Pfandversteigerung 
Am Donnerstag, dem 22. September 1983, Beginn 17 Uhr, ver- 
steigere Ich im Auftrage eines Pfandleihinstitutes die nicht ein- 
gelösten Pfänder meistbietend in 

6072 Dreieich, Burghofsaal Dreieichenhain, 
Am Weiher 5 

Echte handgeknüpfte Orient-Teppiche, Brücken und -Galerien 
verschiedener Provenlenz und Größen wie: Anatol, Afschari, 
Bouchara, Bachtiar, Herls, Ghom, Keschan, Hosselnabad, 
Kaschmir, Kayseri, Täbrls, Wiss, Beiutsch, Sarough, russ. Bou- 
chara, Isfahan, Hereke, Kasak, Mesched, darunter reine Seiden- 
teppiche und Sammlerstücke. 
Alle Teppiche sind von einem öffentlich bestellten und vereidig- 
ten Sachverständigen geschätzt. 
Schmuck: Armbänder, Colliers, Broschen, Ohrgehänge, Damen- 
und Herrenuhren, Anhänger etc. 
Besichtigung am gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr. 

AUKTIONSHAUS ARNOLD 
Inh. Kari Heinz Arnold 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Blelchstr. 42, 6000 Frankfurt/M. 
Tel, 0611-2827 79 und 28 3139 

Abfahrt für Mitglieder 
der 1. Langener Schweinerenn- 
gemeinschaft zum Großen Preis 
voii Deutschland 
In Langstadt am Sonntag, dem 18. Sep- 
tember 1983, um 10.00 Uhr am Hotel 
„Deutsches Haus". 

Hostessen-Service ■ 
Geöffnet tagt ablBUhr ^ 
bis 3 Uhr früh . ,'tj 
Sonntag Ruhetag , t'i-''' 
Für den ' 
diskreten A 
Service Tel. 06152/81734 

Whirl Pool • exci. Räumlichkeiten 

mlü I i Um 
wT I Mi «w fm 

Groß-Gerau 500 m V. d. Autobahn 1 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan, Glas. 
Keramik. Besteck und 
Geschenken 
Geschaffen von Entwerfern aus aller 
Well. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert 

Wir präsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf 
die Rosenihal 
Studio-Linie 

studlo-llnie 
Fahrgasse 9 • 6072 Dreielch • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

ilANGHEINZ 

Signierte 

Plakate 

von 

^  Horst 

^ Janssen 

 ^ LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

¥ 

¥ 

4t 

ipipipipipipipipipipipipipipiprs^ip 

Wir laden Sie herzlich ein zur 

Sc&euc 

mit Ren6 Winter an der Hohner-Wunder-Orgel GP 98. 
Modenschau der neuesten 

Herbst- und Wintercreationen. 
Conförence: ULI KARCHER. 

Wir erwarten Sie am 
Mittwoch, dem 28. September 1983, in der Stadthalle Langen. 

Beginn 19.30 Uhr. 
Saalöffnung 19.00 Uhr. Vorverkauf DM 8,50 bei den beteiligten Firmen, an der 

Abendkasse DM 10,—. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Haarstudio 
Herfurth 

Lutherplatz 
RhelnstraBe 

Scheinl(önig 
iVloden 

RIedstr. 12 

Reisebüro 
Langen 

Bahnstr. 11-15 

Leder- 
Kaufmann 

Darmst. Str. 1 

Schuh- 
iVloden 

Bahnstr. 112 

A. Hannig 
Kosmetiksalon 
Gartenstr. 10 

Hessische 
Rauchwaren 
Mört. Landstr.33 

Modehaus 
Freisens 
Bahnstr. 8 

iVlusiic- 
Nehmann 
Bahnstr. 34 

Photo 
Porst 

Bahnstr. 3 
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TEPPICHBODEN 

küchen 

wall untir den unvtrblndl. 
PTdumptthlungin 

d«r Hwttillar 
Poggenpohl, Lolcht, 

AllmlliiiB. 
RitloiMl, Slomitlc, Nobllla, 

Ztyko, itc. 

lllllffillil 
^ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 

freie Informationsschau! 
y Ktin Vertiauf. 

' 6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 06103/2 4021 

€ 

f 

€ 

f 

€ 

- zum 
ÖWnungiCTiU»»: Mo.-fr, »-1 MC. S«m«tag.8-14 Whr 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl in ß«irburqualllSlen dliur 
Arten und Musterungen Synthelik und 
tOO \ reine Schurwolle 
400 + 500 cm breit 

qm ab ,16.90 

Teppichboden, 
400 t bOOcni breit buperfeiribr gc 
musterter Velour tur den Ob]cklt)erütch 
wie 2 B lur Cales Thealer. Banken. 
Hotel u a 
Ein Spitzenprodukt 

qm stalt bisher 75.- nul .35,90 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreia Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design > 
Heizung, Fenster. Türen 

Duo 60, das schlanke Schallschut2-.Ver> 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

'Wer hat die hfuen 
Kuchen im Land' 

musterliaus" 
-küchen  

Alle sprechen 

von tollen 

Angeboten - 

Wir haben sie: 

Anbauwand 
„Eiche massiv 
ca. 320 cm , DM 1.298,- 

DM 1.136,- 

 DM 1.250,- 

DM 1.842,- 

DM 2.849,- 

DM 768,- 

DM 1.895,- 

Anbauwand „Modem 
ca. 305 cm  

Rundeckgarnitur 
7telllg  

Ledergamitur 
braun Nappa  

Eckbankgruppe 
„Esche P43"  

Bauemeckbankgruppe 
Elche massiv  

 DM 1.088,- 

DM 950,- 

DM 1.448,- 

Jugendzimmer 
steilig   

Schlafzimmer „Jutta" 
Elche hell, Schrank 3O0 cm  

Küchenblock r\ini -t oeo 
330cm,lncl.E-Gerate  Um l.ifbO,' 

Verschiedene Ausstellungsküchen bis zu 
50% reduziert. 

Ihr Partner für einen guten Einkauf 

MÖBEL EHLERT 
Beratung • Planung • Verkauf • Montage 

Industriestraße 10 ■ 6106 Erzhausen 
Telefon 0 61 50-8 10 59 

Jeden Sonntag freie Möbelschau 
Keine Beratung • Kein Verkauf • 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 

Angebot des Monats... 

Fassadenvollwärmeschutz bis 50 mm, der m^ 68,40 
Weiterhin bieten wir an: 

Fassadenanstrich • Gerüstbau sowie sämtliche Maler-, Tapezier- 
und Verputzarbeiten 

Preisgünstig und termingerecht ist unsere Devise! 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich! 

BAUSANIERUNGS GMBH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 - 7 98 99 
Bieberer Straße 145 • 6050 Offenbach • Telefon 06 11 - 85 85 51 

PVC + ORIENT 

Bei NeuiHHi odar RMwmraiit 
nteht Mh fataciian sparan 

aliificili ifi SIRarfslirain 

Velourteppichboilen 
übitoriüerb uleyarite utid ätrapdziurtahigel 
Uualilat. 4ÜU + bOO ein hieil t> veisichiu 
denu rluzenle harbloiiü. 
KümpdktschduinrucKen 

Velourteppichboden 
I Luxu^guaiiiat ca BOU 000 Polladen 
I per qiu, alle Anwendungsbereiche. 
I schmutzabweisend versiegelt. 
I dezente Paslelitafben .39,90 

Wollvelour 1b 
460 500 cm breit 
lantastische QuaUtai 

qm Ui9r jetzt nur 42," 

Restposten - Restposten 
Teppichreste In vielen Farben auch In ZlmmergröBen, Velour Schlinge, 
gemustert, unl, rustikal, für Jeden Geschmack ist etwas dabei. 

6072 Dreieich-Sprendlingen, 
RobertrOosch-Straße 2-8. 

Unter einem Dach init dem OBI-MarKt, 
I Tel. : 06103 / 3 2081. 

jetzt bis 

60% 

reduziert 

Beachten Sie auch unsere groAe 
Palette Im RaummaB-Programnu. 
Hier können Sie Ihren Traumtep- 
pichixxlen nach Wahl und nach 
Ihren Individuellen Maßen ohne 
Veischnlttkosten liasteMen. 

Schlingeware, 
mellien, 400 f 500 cm breit, 
robuste Qualität. 

qm ab 14,90 



V«f»!ii8k9lMii 

Kleintier- 
zuchlverein 

1903 Langen e.V 

Morgen, Sannstag, den 17.9. 1983, 
findet Inn Gasthaus „Zum Lamm- 
chen" ein Vereinsabend mit Eh- 
rungen statt. Beginn 19 Uhr. 
Der Vorstand 

Wir suchen 
Grundstöcke. Egt.-Wohnungen, 1- und 2-Familienhau9er für 

vorgemerkte Küufer. 
QARTNER Immoblllan (ROM) 

Mlerendorff9tra6e 3. 6070 Langen Telefon 06103/74258 

LKG 
Heute abend 
„Westendhalle" 

Jahrgang 1898/99 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
21. 9.. urn 1,' Uhr in der TV-Gast- 
Stätte. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
21. 9. 1983, um 15.30 Uhr Im Caf6 
Geißendörfer. 

Jahrgang 1938 
Karl Jost ist z. Z. in Langen, des- 
halb treffen wir uns am Freitag, 
dem 23. September, ab 20 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Vtrkiljfe 

Gelegenheit 
Fotoausrüstung 

16 Teile 
verk. weit unter Neupreis. 
Erfragen täglich ab 1& Uhr 

Telefon 0 61 03 - 2 6« 34 

Sonderangebote 
Jugendzimmer. 5-lell., nur 
895,-/995,—; Kinder- u. Jungen- 
schreibtische ab 98,-/119,—, 
149,—/198,—; Drehstuhl, gepolstert 
mit 5 Laufrollen nur 98,—. 
Etagenbetten in Flehte natur, mit 2 
Leitern, Sicherheitsleiste u. 2 Fe- 
derieistenrahmen nur 698,—; Ma- 
tratzen ab 149,—; Kinderbetten, 
60/120. ab 149,—; Matratzen ab 
49.-. 
Wickelkommoden in verschied. 
Farben schon ab 198,—; Kleider- 
schränke ab 298,—; Spielzeugrega- 
le, offen, ab 39,—; Holzlaufgltter 
ohne Boden 20,—. 
Kdr.-Wagen ab 198.—; Kdr.- 
Sportwagen mit Fußsack u. Schirm, 
kompl. nur 198,—; Reiselletten mit 
Matratze ab 139,—; Lautlerngerate 
ab 39,—; Rückentragen ab 29,50. 

DIE KINOERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
Verkauf Mo Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, A.-DQrer-Str. 35 
Tel. 06150-51528 u. 51644 

Büro- oder Abstellraum, 32 qm, 
mit Toilette, zu vermieten. 
Telefon-und Telexanschluß vorge- 
sehen. 
Schroth. Vor der Höhe 2a part. 
Junge Dame sucht kleine 2- 
Zimmer-Wohnung, auch Altbau. 
Tel. 2 63 56, ab 17 Uhr 
2yj- bis 3-Zimmer<Wohnung, zen- 
trale Lage Langen, Altbau, evtl. 
Dachgeschoß, Hz., WW, Balk., 
Terr. oder Gartenben., zum 1. 10. 
1983 gesucht. 
Telefon 0 61 03/2 56 51 
Suche 2 Zimmer-Wohnung in Lan- 
gen bis 550,— DM incl. 
Telefon 2 78 52 

Wir lösen unsere Verlobung 
- um etwas Besseres daraus zu machen 

WIR HEIRATEN iAndkmS 

oA/foiaifca geb. Fntz 

Langen, Riedstraße 3 

Samstag, dem 17. September 
statt Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße. 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

uMicKae^a '^auhne/i 

Qiwe Sctimitg 

Alte Bogengasse 19 Im Ginsterbusch 39 
Dreieichenhain Langen 

Einsam? Allein? 
Warum? 

Unser Partnerkatalog bringt 
sofort Kontakte. Noch heute 
kostenlose Information gegen 

Freiumschlag anfordern. 
Schmidt Verlag Abf. Pa. 

Postfach 6306, 4352 Herten 6 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
vlere ab DU 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 / 44 49 45 

4-Platten-Elektroherd — Unterbau 
— gegen Anzeigenkosten abzuge- 
ben. 
Eckhardt, Im Singes 32, Langen 
Tisch (Eiche), ausziehbar für 12 
Personen, DM 80,—; 2 Schrank 
betten ä DM 30,—; 1 mod. Bücher- 
regal 30,—; 1 Globus, groß, DM 
25,—; 2 Staubsauger ä DM 50,—. 
Robert-Koch-Straße 20, nur Sams- 
tag ab 15 Uhr. 
Dunkelbauer Cordkinderwagen, 
mit allem Zubehör, sehr gut erhal- 
ten. Klappfahrrad preiswert zu ver- 
kaufen. 
Telefon 2 73 20 
Freilaufende Hühner, lebend, zum 
Schlachten, und Pfirsiche zu ver- 
kaufen. 
Hoffmann, Außerhalb 59, am 
Krankenhaus, Tel. 2 71 79 

Büroräumo/ Arztpraxis 
in zentraler, verkehrsgünstiger Innenstadtlage von Langen zu 
vermieten. 
Gesamtfläche: 279 m' (Telianmietung ist möglich). Miete: DM 
7,50 m', VB zuzüglich Nebenkosten. Bezugstermin: kurzfristig. 
Anfragen erbeten: 0 61 03 / 2 73 62 oder 02 21 / 1 44 57 56 
(Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr). 

Ufitmiletit 

Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Uörlelden 

Informationen durch 
Betonwerks Florsheim 
6238 Hofheim-Wallau 
Tel 06122/15081-83 

Orgelschulen In: 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 5 
Hausanstamm, 
Obar-Rodan 
Sallganstadt, 
Frankfurt, 
Bad Vlibai, 
Aschaffanburg u.a. Ortan. 
• Kostenloser Probeunterricht 
• Fundierter Unterricht nach 

modernen Lernmethoden 
• Erstklassige Lehrkräfte 
• Keine Vorkenntnisse 

erforderlich 
• Orgel Testmiete mit 

Mietanrechnung beim Kauf 
• Heimorgel Großauswahl 

Information und Anmeldung 
Orgel Bauer 

6056 HeusenstafTim-Rembrucken 
Am Hirschgraben 28 

Telefon (061 06) 4303 oder 
(06104) 1020 

6000 Frankfurt, Am Zoo. 
Holderlinslr 27, Tel (0611)433759 

ir haben uns über die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich unserer 

HOCHZEIT 
sehr gefreut und danken, auch Im Namen unserer Eltern herz- 
lichst dafür. 

Sfiui'm und ^iiau Snis 
geb. Engel 

Uhlandstraße 15 
6070 Langen, im September 1983 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern ■ 
Ausland Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103) 23119 
RODERMARK (06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 j3N9VM n 

Zwerggehölze + 

blühendes Heidekraut 
finden Sie In reicher Auswahl in 
unserem VERKAUFSGARTEN. 

W W Ubaumschule 
Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 
Telefon (06105) 2 2567 

Verkauf Mo. bis Fr. 8—12 und 14 — 17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr. 

Schreibarbeit zu Hause 
mtl. DM 3000,—, selbständig, 

neben- und hauptberuflich, 
durch Postkarte an: 

Druckversand H -i- M Sprengart 
Pf. 1623, 6602 Dudweiler 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kleinumzüge und 
Entrümpelung 

6070 Langen 
Telefon 06103/52714 

bis 21.00 Uhr 

Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,— -f Lehrmaterial DM 
25,-. Kurzschrift DM 205,- -i- Lehrmaterial DM 15,- 
incl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr. 
Beginn: 20. 9. 1983, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule. 
Informatjon * Beratung • Anmeldung. 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Geschäftsstelle: Ohmstraße 20 ■ Langen ■ Telefon 7 90 91 

Liilh |)KI\ ] 
INTIM DISKRET 
HOSTtSSENSERVICl. Mii ' ' .» loljMf 

nuss«»lsM Sir ",1 
Mörfelden 

Typenrad- und Kugelkopl 
SCHREIBMASCHINEN • /An- u 'Weghaut qebfaucriter Maschinen' 

/ OLIVETTI H.Ujpth.WltllOf - IBM 
V ten\ 
A \ 

rHarH B"'o-Of9nnl8«tion Tel. fc^ö/X/TaunuMtra0e 42 (06150) i Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 i 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
 Privat 7 93 70 

Gebrauchte Möbel spottbillig •rtmrfiMontae- FnNa«U-IUOUhr.8«iwu« 10-12Uta Mi6<toN. Ni iMrtiMiB, lliiniiilirti i 

Alles fürs Schwimmbad 
Lang KG, Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 2518 

Unsere spezielle IAA für Sie. 

Mit tollen Angeboten. 

et® M 

Großes Gedränge 

am Fiat Stand. Gut. 

Großes Testen bei 

uns: Viel tiesser! 
Einsteigen, probefahren. Vom Klassen- 

Sieger Fiat Uno bis zum Flaggschiff 
Argenta: l^odell-, Programm-, Finanzie- 

rungs-Beratung. Spitzenl<onditionen für 
Gebrauchte. Sagenhafte Leasing-Angebote, 

sparen Geld für andere Freuden. 
Sondermodell: Fiat Panda „Junior" für 

DM 8.990,-, unverbindliche Prelsempfeh- 
lung ab Kippenheim/Baden. 

5,5 % effektiver Jahreszins j 
für alle Fiat-Panda Modelle. 

Fiat Automobil AG, 
Heilbronn 

Junger Malermeister 
hat noch Termine frei 
für Maler- und Tapezisrarbei- 
ten sowie Fassadenanstriche. 
Telefon 0 60 74 / 3 17 43 oder 

06 11 /85 55 87 

Die genauen Preise inklusive Überführungskosten nennen Jhnen unsere Vertragspartner: 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 ■ Telefon 0 60 74 / 53 30 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

QcHORNSTEINBAU UND 
Union-Bdu CjmhH 

OFFENE 
KAMINE 

KACHEIXIFEN — 
I SONDERSCHAU 

Union-Bau GmbH LiinTieripieier Straße 106 6052 Muhihe>m be> Oftsnoach 
TIUMK« 16137 

UMRO-ACMUNGEN für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 
Rustikale Holzpergolcn • Kupfervordächer 

e M HIRSCHFELD Das Besondere nach MaBl 
wÄn'?f Sieghard Höhne IF P M Ulmenweg 9 

^ Frjedberg ^Ockstadt ^^' 06182/21995 Tel. 060 31 /31 87 
^ V X H» Di. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 16. Sa. 9 bis 13 Uhr 

Telefonanlagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu 
mehreren Hundert; modern- 
ste Systeme, liesonders 
preisgünstig in Kauf/War- 
tung oder Miete, auch preis- 
werte Gebrauchtanlagen und 

Zubehör. 
Ing. G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
Ohmstr. 20, 6070 Langen 

Tel. (0 61 03) 7 90 91 

Wir bringen Sie auf völlig neue Wohnideen. 

Wir sind spezialisiert auf ^ mi r „ r^ / ' 

Beratung, Service und Ver- tlUlSta' !5! ; • |nd,v,duelle Beratung 

kauHür das gesamte hülsta- : f-k—TB-rul ■ ■ ! 

Marken-Möbelproaramm . : . |■ DlElIllCH 1 • Individuetle Montage B iviuueiprogramm. . ■ ^einbichTungshaus J • Günstiger Rreis 

D4449B 

lantfcncrÄ 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND KOFI SRAfH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan «mtlkhtn B«l>anntmichung«n für di* Gamsinda EeaUbich 

I iXl 
  und Unterhaltung 

HSBHEaBSEEB 

Heule in der LZ: 

Trotz leerer Ränge 
große Spende 
Turnier für die Korczak-Schule 

Miteinander den Glauben 
leben 
ökumenische Gemeinde beendet 

Gymnasium hat Schulfest 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

12. Langener Reitturnier 

vom Wetter begünstigt 

Gute sportliche Leistungen gab es im Kronenhof 

Jahreszeitlich lag das 12. Langener Reitturnier 
einige Wochen später als man es sonst gewohnt 
war. Ob dies der Grund dafür war, daß wesent- 
lich weniger Zuschauer als in den vergangenen 
Jahren den Weg zum Kronenhof im Neurott fan- 
den, mag dahingestellt bleiben. Der Veranstalter 
selbst hätte sich kaum bessere Witterungsbedin- 
gungen wünschen können — vielleicht einige 
Grade wärmer und für die Reiterinnen und 
Reiter herrschten sozusagen ideale Bedingun- 
gen: niemand wurde von der Sonne geblendet, 
Staubwolken auf den Parcours gab es diesmal 
keine, und beide Tage war es trocken. Vor vier 
Wochen hätte die Feuerwehr noch Großeinsatz 
haben müssen, um den Staub zu birsien. und an 
allen folgenden Wochenenden hat es geregnet. So 
war die Terminwahl des Langener Reit- und 
Fahrvereins richtig, was wiederum die Vermu- 
tung nahelegt, daß man vom Neurott aus einen 
guten Draht zu den Wettermachem hat. 

Das Drumherum stimmte wieder einmal, wie 
man es seit jeher gewöhnt ist. Die große Reithal- 
le war in eine gut funktionierende Gaststätte 
umgewandelt, und vor der Halle zogen die ver- 
lockenden Düfte des Grills die Besucher an. Daß 
in diesem Jahr freilich viel öfter nach einer hei- 
ßen Tasse Kaffee als nach einem kühlen Bier ge- 
griffen wurde, lag an den Temperaturen, aber 
auch diesem Umstand waren die ,.Gastro- 
nomen" des Vereins gewachsen. 

In den Pausen wurden die Besucher musika- 
lisch berieselt, und erneut beherrschte Ansager 
Werner J. Bauer das Mikrofon in souveräner Ma- 
nier. Er übt diese Funktion schon so lange aus 
wie es Langener Reitturniere gibt, und seine rei- 
terlichen Kenntnisse, seine klare Aussprache 
und humorgewürzten Kommentierungen tragen 
zu einem erheblichen Maß dazu bei, daß auch 
Nichtreiter unter den Zuschauem sich gut aufge- 
hoben fühlen und einen vollen Genuß vom rei- 
terlichen Geschehen haben. 

Großes Lob kam nicht nur von den Teilneh- 
mern, sondern auch von den Tumierrichtem, die 
dieses Mal teils aus anderen Bundesländern ka- 
men und erstmals ein Langener Turnier erleb- 
ten. Daran war nicht allein die wunderschöne 
Reitanlage des Kronenhofs schuld, sondern die 
gesamte Organisation, die von vielen Helfern 
hinter den Kulissen bewältigt wurde und nicht 
zuletzt ein wunderschön gestalteter Parcours. 

Bei solchen äußeren Bedingungen konnte es 
nicht ausbleiben, daß der Funke auf die Akteure 
übersprang und sie zu beachtlichen sportlichen 
Leistungen beflügelte. Schon am Samstag, dem 
ersten Tumiertag, sahen rund 500 Zuschauer gu- 
te reiterliche Leistungen. 332 Pferde waren an 
diesem Tag am Start. 

Höhepunkt des Samstags war eine Springprü- 
fung der Klasse M, Kategorie B, die von dem für 
den Pferdesportverein Dreieich startenden Jür- 
gen Christ gev/onnen wurde. Reitsportliche 
Leckerbissen waren auch die Dressurprüfungen, 
wobei der gastgebende Verein sowohl in einer 
Prüfung der Klasse A als auch der Klasse L mit 
Eva Baumgärtel auf Annabell Silber und Gold 
für die Vereinsfarben holte. 

Auch in einem dichtbesetzten Springen der 
Klasse L zeigte Reitlehrer Winfried Bock mit ei- 
ner guten Plazierung, daß Langens Reit- und 
Fahrverein im sportlichen Wettbewerb ein Wort 
mitreden kann. 

Nicht gefordert dagegen wurden Tierarzt Dr. 
med. vet. Friedrich Schwarz und sein Kollege 
aus dem Humanmedizin-Bereich, Dr. med. Carl- 
Otto Klüß. Beide stellten mit Genugtuung fest: 
„Der ruhige Tag für die Mediziner und die Helfer 
des Deutschen Roten Kreuzes zeigt, daß auf den 
Turnierplätzen rund um den Kronenliof gut ge- 
ritten wird". 

Über die Ereignisse des Sonntags werden wir 
in dor nächsten Ausgabe ber ichten. 

Ohne Kies gab's rote 

Zahlen im Wald 

Waldwirtschaftplan 1984 liegt vor 
In der öffentlichen Sitzung des Haupt- und Fi- 

nanzausschusses, die am kommenden Donners- 
tag. dem 22. September um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses stattfindet, wird unter 
anderem auch der Waldwirtschaftsplan für den 
Stadtwald Langen für das Jahr 1984 behandelt. 
Er sieht Einnahmen in Höhe von 770.000 und 
Ausgaben in Höhe von 394.000 Mark vor. weist 
also einen Überschuß in Höhe von 386.000 Mark 
aus. 

Es ist beabsichtigt, im kommenden Jahr etwa 
3500 Festmeter Holz einzuschlagen. Davon fallen 
700 Festmeter aus sogenannter Endnutzung an, 
das heißt, die Bäume haben ihr Alter erreicht 
und Hiebreife erlangt. Die restlichen 2800 Fest- 
meter kommen aus dringend erforderlichen 
Durchforstungen in vorhandenen Beständen zu- 
sammen. Diese Maßnahme ist erforderlich, um 
nachwachsenden Bäumen Licht und Luft zu ver- 
schaffen und den Baumbestand auf die Dauer 
arn Leben zu erhalten. 

Der Erlös aus dem Verkauf des Holzes ist mit 
rund 300.000 Mark vorsichtig geschätzt, da sich 
auf dem Holzmarkt die allgemeine wirtschaftli- 
che Situation spürbar durch Zurückgehen der 
Nachfrage und damit niedrigere Erlöse aus- 
wirkt. 

Verglichen mit den Ausgaben entstünde also 
ein Minusbetrag von 84.000 Mark aus der Holz- 
wirtschaft. Daß dennoch ein beachtlicher Ge- 
winn entsteht, ist auf die Kiesförderabgabe in 

Höhe von rund 470.000 Mark - ebenfalls mit 
dem Blick auf die Baukonjunktur vorsichtig ge- 
schätzt — zurückzuführen. An sonstigen Einnah- 
men sind rund 24.000 Mark für Flächenpacht, 
Angelpacht und Miete für das Forsthaus zu er- 
warten. 

Unter den Ausgaben machen die Personalko- 
sten mit 205.000 Mark den Höchstanteil aus. Für 
Kulturkosten, das sind Nachbesserungen, Neu- 
pflanzungen und Pflegearbeiten sind knapp 
53.000 Mark veranschlagt. Brandversicherung 
und ähnliche Nebenkosten stehen mit 51.000 
Mark an dritter Stelle der Ausgaben vor den Ko- 
sten für die Holzemte mit 31.000 Mark. Wartung 
und Pflege der Maschinen einschließlich Treib- 
stoff sind mit knapp 18.000 Mark eingesetzt, und 
15.000 Mark wird man für Wegebau- und Pflege- 
maßnahmen benötigen. 

Weiter stehen auf der Tagesordnung dieser Sit- 
zung der Jahresabschluß der Stadtwerke für das 
Jahr 1982, ein Antrag der SPD zum Druck einer 
Broschüre mit den maßgeblichen Reden, die 
während des Jubiläumsjahrs der Stadt gehalten 
wurden, ein Antrag der Grünen, in Langen die 
Ausstellung ..Sie nennen es Frieden" durchzu- 
führen, eine Dokumentation der Arbeitsgemein- 
schaft Friedenspädagogik E.V., sowie die Be- 
kanntgabe der vom Magistrat genehmigten 
überplanmäßigen Ausgaben. 

Mit einer aktuellen Fragestunde soll der öf- 
fentliche Teil der Sitzung beendet werden. 

Oldtimer der Luftfahrt war in Egelsbach 

Ein Wiedersehen mit der „Tante Ju" 

Parolen weg! 
Zur Beseitigung von auslänc feindli- 

chen, rechtsradikalen und neofaschisti- 
schen Parolen sind alle Langener Gewerk- 
schaftler am Freitag, dem 23. September, 
aufgerufen. Treffpunkt ist um 17 Uhr an 
der Stadthalle. 

Das erfolgreichste Flugzeug der 30er Jahre und 
die sicherste Maschine, die jemals gebaut wurde, 
ist auch mehr als ein halbes Jahrhundert nach 
dem Jungfemflug noch regelmäßig in der Luft: 
die Ju 52. deren letzte drei flugfähige Exemplare 
mit originalen BMW-Sternmotoren in der 
Schweiz stationiert sind. Eins davon war jetzt ei- 
nige Tage Gast auf dem Egelsbacher Flugplatz. 

Mehr als viertausend Maschinen dieses Typs 
haben die Junkers Flugzeugwerke seit Anfang 
der 30er Jahre allein in Deutschland gebaut; au- 
ßerdem wurde die Ju 52 auch in Lizenz in Frank- 
reich und Spanien gefertigt. 

Zivile Versionen der gleichen Maschinen wa- 
ren in den 30er Jahren das meist verwendete 
Flugzeug der Lufthansa. Die Ju 52. eine gelunge- 
ne Kombination aus Reichweite (1200 bis 1600 
km) und problemloser Startfähigkeit (Startge- 
schwindigkeit kaum über 100 km/h. Rollweg um 
200 m (Wendekreis in der Luft 500 Meter), errang 

schon in den ersten Jahren ihres Einsatzes be- 
deutende Flugerfolge. Ihre maximale Gipfelhö- 
he von etwa 5000 m ist biologisch bedingt: die 
Maschine hat keine Druckkabine: höhere Flüge 
tun Passagieren und Besatzung nicht gut. 

Mit sechs Tonnen Leergewicht und 4,5 Tonnen 
Zuladung (davon 1.7 Tonnen Flugbenzin) war die 
Ju 52 ein problemlos einsetzbares Arbeitspferd 
der Fliegerei. Auch bei maximaler Leistung flie- 
ßen nicht mehr als 400 Liter Treibstoff pro Flug- 
stunde durch die drei Sternmotoren mit zusam- 
men 27 Zylindern. Die Motoren, jeder 550 PS 
stark, würden die 18 Meter lange und 30 Meter 
breite Maschine zur Not auch jeder einzeln sicher 
in der Luft halten; landen kann die Ju 52 auch 
antriebslos wie ein Segelflugzeug mit 100 km/h. 
halber Reisegeschwindigkeit, auf jeder ebenen 
Wiese. 

Dieses Modell ist trotz seiner Verwendung 
durch die Schweizer Landesverteidigung schon 

, s 

in den 50er Jahren auch zum Filmstar geworden. 
1952 wurde mit ihrer Hilfe der Film ,,Hunde 
wollt ihr ewig leben" und zehn Jahre später der 
Streifen ,.Agenten sterben einsam" gedreht. 

1981 wurde die Maschine mit ihren beiden bau- 
gleichen Schwestertypen aus dem uniformierten 
Dienst ausgemustert. Die drei Fluggeräte, die- 
nach wie vor für die Zivilfliegerei unter Sicht- 
flugbedingungen voll zugelassen sind, werden 
heute von Piloten und Stewardessen der Swiss- 
air oder der Schweizer Luftwaffe in ihrer Frei- 
zeit geflogen. Jumbo- und DC 9-Piloten lieben 
diese Art der Fliegerei ebenso wie die Fluggäste: 
der Flugplan ist auf Monate ausgebucht. 

Mehr als zehntausend Starts und Landungen 
hat die HB-HOP aus der Baureihe Ju 52 schon 
hinter sich. Noch mindestens bis 1990 soll die 
Maschine regelmäßig in der Luft sein. Zu kaufen 
sind die Oldtimer nicht, obwohl amerikanische 
Sammler bereits einen Millionenbetrag in 
Schweizer Franken geboten haben. 

Besichtigung todkranker 
Wälder 

Wie der Vorsitzende der Hessischen Schutzge- 
roeinschaft Deutscher Wald, Staatsminister Dr. 
Herbert Günther, in Wiesbaden erklärte, haben 
die zahlreichen Aktivitäten der SDW zum Schüt- 
ze der Wälder vor Immissionen bereits einige Be- 
wegung in politische Entscheidungsprozesse ge- 
bracht. Die Anregungen und Forderungen der 
SDW seien auf erfreuliche Resonanz gestoßen. 

Nach den Worten von Dr. Günther reichen je- 
doch verbale Bekundungen nicht aus, um alle 
"-■emuter wachzurütteln. Die SDW beabsichtige 
daher, noch im Spätherbst der interessierten 
Presse bei einer Besichtigungsfahrt ausgewählte, 
und geschädigte hessische Waldbestände vorzu- 

damit den ungeheuren Schadensfort- 
schritt in unseren Wäldern auch optisch zu doku- 
mentieren und erneut auf die Notwendigkeit 
schneller und energischer Gegenmaßnahmen 
hinzuweisen. Die JU 52 mit dem Schweizer HoheiUzelchen vor dem Tower des Egelsbacher Flu^latzes 
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Trotz leerer Ränge eine große Spende 
Herbstfreizeit für Kinder 

Der Magistrat der Stadt Langen bietet auch in 
diesem Jahr wieder eine Herbstfreizeit für Kin- 
der von 11 bis 13 Jahren an. Sie findet vom 3. bis 
8. 01<tober statt und geht zur Jugendherberge 
Limburg, die auf dem Guckucksberg oberhalb 
des Eduard-Hom-Parks liegt. 

Für die Freizeit stehen Bocciabahn, Tischten- 
nis, Fußballplatz, Rollschuhbahn, Volleyball- 
feld, Tennisplatz und -Halle, Diaprojektor und 
ein Klavier zur Verfügung. Außerdem können 
Fahrten auf der Lahn sowie Wanderungen in die 
nähere Umgebung unternommen werden. 

Der Teilnehmerbeitrag beläuft sich auf 122,— 
DM. In besonderen Fällen kann aber auch ein 
.Antrag auf Gebührenermäßigung gestellt wer- 
den. Anmeldungen nimmt das Sozialamt der 
Stadt Langen, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 4, 
des Rathauses (Tel. 20 32 83) entgegen. 

DKP informiert 
Vor 15 Jahren, im Herbst 1968, konstituierte 

sich die Deutsche Kommunistische Partei. Dies 
ist für die DKP-Langen Anlaß zu einer Informa- 
tions- und Diskussions-Veranstaltung unter dem 
Thema ,,Diese kleine, doch mächtige Partei". 
Neben einem Video-Film über die Entwicklung 
der DKP werden Materialien und Plakate aus 
den letzten 15 Jahren ausgestellt. Außerdem soll 
die Rolle der DKP in den heutigen Bewegungen, 
vor allem der Friedensbewegung, diskutiert 
werden. 

Die Veranstaltung findet am Freitag, dem 23. 
September um 20 Uhr im Clubraum 1 der Stadt- 
halle Langen statt. 

Elektronische Vermessung 
der Vorderachse 

Ungewöhnlicher Reifenverschleiß ist bei feh- 
lerhafter Einstellung der Vorderachse noch das 
geringste Übel. Eine mangelhafte Einstellung 
von Sturz, Nachlauf und Vorspur beeinträchtigt 
das Fahrverhalten und kann zu Unfällen führen. 

ADAC-Überprüfungen haben gezeigt, daß 
über 20% der im Verkehr befindlichen Autos 
Fehler an der Achsgeometrie aufweisen. Eine 
elektronische Achsvermessung durch den ADAC 
gibt in weniger als 10 Minuten Gewißheit, ob 
Spur, Sturz und Nachlauf am Fahrzeug in Ord- 
nung sind. 

Für jedes geprüfte Fahrzeug wird ein Prüfpro- 
tokoll erstellt und dem Kraftfahrer ausgehän- 
digt. Im Falle einer Reparatur erleichtert dies 
die Auftragserteilung in der Werkstatt und hilft 
Kosten sparen. Die Prüfzeiten sind am Freitag, 
dem 23. September von 10 bis 13 und von 14 bis 
18.30 Uhr, am Samstag, dem 24. September von 9 
bis 14 Uhr durchgehend und am Montag, dem 26. 
September zu den Zeiten wie am Freitag auf 
dem Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße. 

Letzte Gelegenheit 
Das Wahlamt im Rathaus ist am kommenden 

Freitag von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Briefwähler 
haben dann letztmals Gelegenheit, ihre Stimme 
loszuwerden. 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Am Samstag, den 24. September kommt für 
das Samstag-Abonnement D die Oper ,,Fidelio" 
von L. V. Beethoven zur Aufführung. Die Vor- 
stellung beginnt um 20 Uhr; der Bus fährt eine 
Stunde früher an den bekannten Haltestellen ab. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1898/99 trifft sich am Mittwoch, 

dem 21. September, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Der Jahrgang 1901/02 kommt ebenfalls am 
Mittwoch um 15.30 Uhr im Caffe Geissendörfer 
zusammen. 

on, eine Auswahl von SSG-Somaspielem und 
die Mannschaft des FC PJ 68 Langen, hinter de- 
nen sich die Hobby-Kicker der ehemaligen Pils- 
Jumbos verbargen. 

Dieser Mannschaft gebührte ein besonderes 
Lob, denn sie war spontan eingespnmgen, als 
am Samstagmorgen eine Auswahl ehemaliger 
Kickers-Spieler aus Offenbach absagte. 

Tumiersieger wurde die Portas-Mannschaft, 
die kein Spiel verlor, das Endspiel gegen das 
Langener Finanzamt mit 2:0 für sich entschied 
und die Steuereinnehmer auf den zweiten Platz 
verwies. Tumierdritter wurde die Mann.schaft 
der Langener Volksbank vor der Jungen Union. 

Einen Pokal g. b es auch für die fairste Mann- 
.schaft des Turniers, die vom Blitz-Tip gestellt 
wurde, und als bester Torhüter des Turniers 
wurde Jürgen Meyer ausgezeichnet, der im Team 
der Jungen Union nur insgesamt vier Tore hatte 
einstecken müssen und dazu noch zwei Sieben- 
meter gehalten hatte. Er bewies damit, daß er 
nicht nur etwas von Organisation versteht, son- 
dern auch auf dem Spielfeld seinen Mann steht. 
Diese Auszeichnung entschädigte ihn ein wenig 
für die Enttäuschung darüber, daß so wenige Zu- 
schauer gekommen waren. 

Dennoch — um ein Fazit zu ziehen — wurde 
der erstrebte gute Zweck erfüllt: den behinder- 
ten Kindern der Janusz-Korczak-Schule wurde 
eine große Hilfe zuteil. 

Im Eröffnungsspiel standen sich die Mann- 
schaft des Hessischen Rundfunks um Sportmo- 
derator Herbert Kranz und die Traditionsmann- 
schaft des Fußballsportvereins Frankfurt gegen- 
über. Für Herbert Kranz gab es eine besondere 
Ehrung von Seiten seines Teams. Er beteiligt 
sich mit seinen Spielern seit 15 Jahren an Wohl- 
tätigkeitsveranstaltung(!n und hat inzwischen 
eine Summe von 700 000 AJarJt, ^r wohltätige 
Zwecke eingespielt. ,^Für uns gibt es keine Be- 
hinderten, sondern nur Menschen, die alle in der 
Gesellschaft integriert sein müssen", erklärte 
Kranz. BiirBcrnieister Hans Kreiling vor dem Anstoß zum Eröffnung.s.spiel 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Janusz-Korczak-Schule erhielt 3133 Mark 

Vierzehn Mannschaften aus dem Prominenten- und Betriebs-sportbereich des Fußballs hatten 
sich am Wochenende ein Stelldichein in der Georg-Sehring-Halle gegeben, wo die Langener 
Behinderten.sport-Gemein.schaft in Zu.sammenarbeit mit der Stadt Langen und dem Organi.sator 
Jürgen Meyer ein Turnier zu Gunsten der Janu.sz-Korczak-Schule arrangiert hatte. Enttäu-scht wa- 
ren alle über das geringe Echo, das die.se Veranstaltung heim zahlenden Publikum fand, denn 
man hatte weitaus mehr Zu.schauer erwartet. Dennoch konnte man mit dem Ergebnis zufrieden 
sein. Mit Hilfe zu.sätzlicher Spenden kam die Summe von 3133 Mark zusammen, die in Form eines 
Sehecks von dem Vorsitzenden der Behindertensport-Geinein.schaft, Peter Kremmers, der Vorsit- 
zenden des Fördererkreises der Korczak-Schule, Ro.semarie Krause, überreicht wurde. 

Diese bedankte sich herzlich für die gute Tat. 
Das Geld werde dringend benötigt, um Thera- 
pie-und .Spiolgeräte anzu.schaffen, für die im 
Schuletat keine Mittel vorhanden, die jedoch 
dringend vonnöten seien. Unter anderem stehe 
auch dio Anschaffung eines Behindertentrans- 
port fahrzeugs auf dem Programm, zu dessen An- 
schaffung man eine bestimmte Eigenleistung 
vorweisen müsse. Frau Krause betonte, daß der 
überreichte Betrag eine wirkliche Hilf." für die 
behinderten Kinder sei, wofür man den Veran- 
staltern und allen Mitwirkenden, vor allem aber 
auch Jürgen Meyer zu danken habe, der mit gro- 
ßem Einsatz und mit persönlichen Opfern zum 
Zustandekommen dieses Turniers beigetragen 
habe. 

Bereits zu Beginn des Turniers am Samstag- 
vormittag hatte Peter Kremmers Dankesworte 
ausgesprochen, die sich an die Akteure, aber 
auch an die Spender wandten, die mit Geldbe- 
trägen und der Stiftung vor. Pokalen und Prei- 
sen zum Gelingen beigetragen hatten. Ein beson- 
derer Dank galt dem Turnverein, der die Halle 
kostenlos zur Verfügung gestellt hatte. 

Den Anstoß zum Eröffnungsspiel nahm Bür- 
germeister Hans Kreiling vor. Zahlreiche politi- 
sche Prominenz war dazu vertreten mit Erstem 
Kreisbeigeordneten Alfons Faust, Landtagsab- 
geordneten Matthias Kurth, Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen, Erstem Stadtrat Dr. 
Zenske, die Sportprominenz war mit Besuchen 
von Dr. Grämlich (Eintracht-Präsident), Kickers- 
Trainer Lothar Buchmann, Weltmeister Jürgen 
Grabowski, den Kickers-Torhütem Wilfried 
Kohls und Uli Schauberger sowie anderen Bun- 
desligaspielem dabei. 

Dann hatte der Fußball das Sagen. In einem 
Eröffnungsspiel mit zahlreichen fußballtechni- 
schen Finessen wurde den leider nur wenigen 
Zuschauem eine sehenswerte Fußball-Show ge- 
boten, bei der es nicht auf das Gewinnen ankam, 
sondern auf augenfällige Fußballdemonstration. 
Dennoch gab es einen Sieger, die Mannschaft des 
Hessischen Rundfunks mit 2:1. 

In einem Einlagespiel standen sich dann die E- 
Jugendmannschaften des FC Langen und der 
SSG Langen gegenüber, das die Knirpse des 
Clubs mit 3:0 für sich entschieden. Um 12 Uhr 
begann dann das eigentliche Turnier, das von 
folgenden Mannschaften bestritten wurde: Eine 
Prominentenmannschaft der Firma Portas, die 
Betriebssportmannschaften von Blitz-Tip, 
Dreieich-Krankenhaus, Finanzamt Langen, Lan- 
gener Volksbank, Stadtverwaltung Langen, 
Stadtwerke Langen, das Team der Jungen Uni- 
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Herbstlichen 

Straßenverkehr meistern 

Wo waren die Bürger? 
Eine Reihe von Veranstaltungen stand 

am Wochenende in Langen auf dem Pro- 
gramm, wie man sie nicht oft erleben kann. 
Alle hatten gemeinsam, daß sehr wenig Zu- 
schauer gekommen waren. 

Wo waren die Bürger beispielsweise 
beim Reitturnier, das man in Langen nur 
einmal im Jahr zu sehen bekommt? Am 
Wetter kann es nicht gelegen haben, denn 
es war trocken und teilweise sogar sonnig. 
Dabei kann eine solche Veranstaltung auch 
jene faszinieren, die keine Reiter sind, 
denn zum sportlichen Aspekt kommt das 
gesellschaßliche und gesellige Erleben hin- 
zu, das ein solch gut organisiertes Turnier 
mit sich bringt. 

Wo waren die zahlenden Zuschauer beim 
Wohltätigkeits-Fußballtumier in der 
Georg-Sehring-Halle, wo sich Hobby- 
Fußballer, aber auch prominente Berufs- 
kicker und Spitzensportler ein Stelldichein 
gaben? Sie hätten nicht nur sportliche Un- 
terhaltung gehabt, sondern auch einen gu- 
ten Zweck erfüllt, denn der Erlös ging an 
die Janusz-Korczak-Schule für behinderte 
Kinder. 

Die „Ausrede", Hallenfußball sei etwas 
für die kalte Jahreszeit, kann sicher auch 
nicht gelten, denn auf den Sportplätzen, wo 
Feldfußball um Punkte gespielt wurde, 
herrscht schon seit langem Zuschauerman- 
gel. 

Der Flohmarkt am Samstagvormittag 
am Rathaus war dagegen gut besucht. Vie- 
le hofften, ein Geschäft zu machen. 

War es zuviel, was in diesem Jahr in Lan- 
gen geboten wurde? Gewiß, es waren nicht 
wenige Veranstaltungen, teils von impo- 
santen Ausmaßen, mit denen das Stadt- 
rechtsjubiläum begangen wurde. Aber soll- 
te dies wirklich die Ursache für den plötzli- 
chen Zuschauerschwund sein. 

Am nächsten Wochenende steht schon 
wieder eine Großveranstaltung auf dem 
Programm. Der Obst- und Gartenbauver- 

Dirigentenkomödie in der 
Stadthalle 

Von Harry Kumitz stammt die Dirigentenko- 
mödie: ,,Noch einmal mit Gefühl", die von der 
Bühne 64 am Freitag, dem .30. September um 20 
Uhr beim ,,Theaterring" in der Langener Stadt- 
halle gezeigt wird. Regie führt Jürgen Wölffer. 

Den jähzornigen und cholerischen Dirigenten 
Victor Fabian spielt Walther Reyer, seit 1959 
ständiges Mitglied am Burgtheater Wien. Der 
Charakterdarsteller hat femer in vielen Fern- 
sehspielen mitgewirkt, u.a. im ,,Tatort", in der 
.Stefnn-Zweig-Verfilmung ,,Brennendes Geheim- 
nis", in ,,1002. Nacht" von Joseph Roth und in der 
Werfel-Verfilmung ,,Cella". Populär wurde der 
Kammerschauspieler und Träger des Grillparzer 
Ringes auch durch Filme wie z.B. ,,Der Tiger von 
Eschnapur" und ,.Das Auge des Bösen". 

Grit Boettcher hat die Rolle der Dolly, Ehe- 
frau des Maestros, übernommen. Sie vorzustel- 
len, hieße Eulen nach Athen tragen. Bleibt nur 
zu erwähnen, daß sie in der Stadthalle Langen 
bereits in ,,Bleib wo du bist Liebling", ,,Inge- 
borg" und .,Zum Frühstück zwei Männer" ihr 
Publikum begeisterte. 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 8,— DM 
und 13,— DM sind ab sofort beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 5 21 10 oder 20 33 70) erhält- 
lich. Die Abendkasse der Stadthalle (Telefon 
20 33 84) ist am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet. 

ein veranstaltet am Samstag und Sonntag 
seine ,,OGA 83", eine Informations- und 
Verkaufsausstellung im Bereich des Obst- 
und Gartenbaus mit vielen Neuigkeiten 
und Fachvorträgen, die jedermanns Inter- 
esse finden dürften. 

Man wird sehen, wie dann der Besuch 
sein wird. Alle Veranstalter geben sich gro- 
ße Mühe, machen große Anstrengungen 
und Aufwendungen, um den Bürgern et- 
was zu bieten. Sie tun es nicht für sich, 
denn ein großes Geschäft ist dabei nicht zu 
machen. Sie wollen aber wenigstens auf ih- 
re Kosten kommen. Dies sollten die Bürger 
bedenken, wenn sie nicht Gefahr laufen 
wollen, daß eines Tages niemand mehr den 
Mut hat, eine Veranstaltung zu arrangie- 
ren. Dann bliebe wirklich nur noch der 
Bildschirm, und dies wäre doch jammer- 
schade. 

Die Unfallzahlen im Monatsvergleich zum 
Vorjahr blieben fast konstant. Ereigneten sich 
im August 1982 in Stadt und Kreis Offenbach 
neun tödliche Unfälle, verlief der August 1983 
wesentlich glimpflicher. Drei tödliche Unfälle 
mußten dennoch aufgenommen werden. Anders 
sieht die Bilanz der Verletzten aus. Hier muß ei- 
ne Steigerung gemeldet werden. 

Einem Hinweis der Polizei sollte große Beach- 
tung geschenkt werden. Man sollte in diesen Ta- 
gen die noch oftmals widrigen und rutschigen 
Straßen- und Witterungsverhältnisse — wie Re- 
gen und Nebel, bald kommt auch nasses Laub 
dazu — nicht unterschätzen und sollte sein Fahr- 
verhalten und damit insbesondere die Geschwin- 
digkeit immer den Gegebenheiten anpassen. 

Obwohl doch jedem Kfz.-Benutzer die Aqua- 

Herrlich groteske Situationen tun sich auf, 
Neurosen demaskieren sich auf zwerchfellkit- 
zelnde Weise bei der Aufführung von Alan Ayck- 
boums ,,Halbe Wahrheiten" durch die Berliner 
Komödie am Freitag, dem 23. September um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle.' 

Auch bei diesem Lustspiel-Volltreffer erweist 
sich der englische Autor als hochbegabter 
Stückeschreiber. Seine ,,Halben Wahrheiten" 
sind witzig, geistreich und kurzweilig. Proble- 
me, unproblematisch serviert, werden zu Poin- 
ten. Ginny, eine junge Frau und ihre Umgebung, 
das sind: ihr jetziger Freund, ihr früherer 
Freund und dessen Frau, sorgen für viel Wirbel 
und Anlaß zum Schmunzeln auf der ganzen Li- 
nie Ein Paar Pantoffeln unterm Bett von Ginny 
führen zu mancher Situationskomik, zu vielen 
Verwechslungen und zu einer Kette herrlicher 
Mißverständnisse. Die Darsteller, u.a. Thomas 
Fritsch, Olivia Silhavy und Herbert Bötticher, 
können sich in ihren Rollen voll ausleben. 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 8,— DM 
und 13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 5 21 10 oder 20 33 70). Die 
Abendkasse der Stadthalle (Telefon 20 33 84) ist 
am 23. September ab 18.30 Uhr geöffnet 

planinggefahr bekannt ist, wird in den zentime- 
terhoch mit Regenwasser gefüllten Fahrrillen 
,,dahingebraust", als gebe es keine Wasserglätte. 
Es bleibt zu hoffen, daß die Verkehrsteilnehmer 
sich auf die herbstlichen Straßenverhältnisse 
rechtzeitig einstellen. 

Im Monat August (in Klammem die Zahlen 
vom August 82) wurden in Stadt und Kreis Of- 
fenbach 820 (825) Unfälle registriert. Dabei gab 
es drei (9) Tote, 62 (53) Schwer- und 245 (214) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungswidrig- 
keiten belief sich auf 366 (373) und an Straftaten 
im Straßenverkehr wurden 515 (482) gemeldet. 
Bei den Ordnungswidrigkeiten im Straßenver- 
kehr sind Anzeigen wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit und Nichtbeachtung einer ,,Rot" 
zeigenden Ampel nicht enthalten. 

Thomas Fritsch spielt eine der Hauptrollen in 
„Halbe Wahrheiten" am kommenden Freitag in 
der Stadthalle. 

Zwerchfellkitzel bei 

„Halbe Wahrheiten" 

RUNDFUNK- und FERNSEHDIENST VOGDT 

WIR Ober uns für sie 

Wir möchten, daß Sie alles über 
uns wissen - zu itirem Vort^i: 
V^r, das ausgesuchte Fachteam, Spezialisten 
)n der Funk-, TV-, Wteo- und HiFi-Spltzen- 
technik, sorgen In der Fachwerkstatt für 
grundsollde. ehrliche Handwerksleistung zu 
äußerst fairen Preisen - Repar^uren, Anten- 
nenbau, Wartung, Service und Beratung. 
Wir, das geschulte Fachteam bieten die stadt- 
bekannte, gute,fachgerechteBedtenungund 
maßgeschneiderte Beratung, Erklänjng, Auf- 
stellung und Anschluß. Diese Servlceleistun- 
gen sind Bestandteil unserer stets außerge- 
wöhnlksh günstigen Preise. 
Wir - sind auch der Video-Club Vogdt. 

über 1.6(X) Video-Spielfilme, standig die neue- 
sten Video^Kassetten im VHS-System. 
Laufend attraktive Sonderangebote für Mitglie- 
der, Abonnement-Angebote, Geburtstagskas- 
setten, KnOller-Angebote, Ctub-Scheck-Karte. 
Bei Reparatur des eigener) Gerätes In unserer 
Werkstatt, kostenloses Ersatzgerät 
Jedem neuen Mitglied stehen bei Bntritt 10 
VHS^pitzenfilme kostenk)s zur Verfügung. 
Werden Sie Mitglied, es lohnt sich. Nutzen Sie 
viele wichtige Vorteile, und ständig werden es 
mehr. 

Wir - bildert Lehrlinge aus. Wir schicken un- 
sere Mitart}etter zu Welter- urKi Fortbildungs- 
kursen. Unser Betriebskliina hat eine starke, 
menschliche Ausstrahlung. Es überträgt sich 
auf unsere Kunden. Man fühlt sich einfach 
wohl bei uns. 
Wir - fordern, wo wir können, das Langener 
Vereit>stel]en< Die "Giraffen" sind uns ans 
Heiz gewachsen. 
Wir ~ verstehen unsw Handwerk und sind Im- 
merfürSieda. 
Wr- das Spezialisten-Fachteam vom Rund- 
funk- und Femsehdienst Vogdt gehören zu 
Lang«»i. 

Wir bringen die Funi(ausstellung - IFA '83 - nacli langen. 

Wir zeigen llinen das Neueste vom Neuen und haben fast alle neuen Modelle bereits vorrätig. 

Unser Angebot ist unübertroffen. 

SlemBiis 
Bildmeister 
FC 752 
32 Programme. 15 Wati Konzerllaulsprecher. Allbereichstuner. (auch fOr Kabelfern- sehen) Elektronische Sendersuchautomatik Jetzt nur 

oJ690,- 

Siemans 
Bildmelster 
R:832 
16 Programme. 15 Watt Konzertiaulsprecher, Elektronische Sender- süchaulomatik, Allbe- reichstuner auch fOr Kabelfernsehen. fOr nur 

oJ190,- 

Loawe Opta 
SE 26 
Steroo 
2 X 15 Walt HiFi-Stereo-Endstufen und 2 HIR-Laut- sprechar-Systeme, 30 Programme fOr nur 

om1990,- 

Loewe Opta 
ME 20 
15 Walt HiFi-€ndstufe, 30 Programme, neue- ste AusfOhrung. in neuester Technologie fOr nur 

oJi9a,- 

Grundlg 
B 8800 Würfel 
2 X 30 WatI Musiklei- stung, 30 Programme. SIereo-Wiedergaba von Stereosendungen. Spitzenpreis nur 

om1999,- 

Gnindlg 
B8700 
2x10 Wall Musik- leislung, Stereo- wiedergabe von Stereosendungen. 30 Programme fOrnur 

om1899,- 

(o. Abb.) 
Grundig B 8800 (wie B 8700. aber mit 2 x 30 Watt Tonausgangaleislung fOr Stereo-Wiedergabe von Stereosendungen. 30 Programme, nur 

om1990,- 

VIDEORECORDER 
Wir sind JVO-Stützpunkthändler und haben aiie Neuhei- 
ten des kompletten Videoprogramms am Lager. Videore- 
corder. Kameras und eine breite Palette an Zubehör. 

JVC HR-D120 EG 
£lne Spitzenleistung mo- dernster Elektronik. Sensationspreis nur 

J990,- 

JVC HR-D 225 EG mit Stereo ausgerüstet, mit zusAtztichen Vorteilen, ein absolutes Spitzengerflt 

Spitzenpreis nur DM 2490,- 

(o. Abb) 
NV788EG Ein Spitzenmodell - 8 Stunden / 4 Kopfe fOr Top-AnsprOche zu einem unglaublichen Preis 

von nur OM 

Wir können Ihnen hier nur einen kleinen Ausschnitt aus unserem 
umfassenden Programm zeigen. Besuchen Sie unsere Ausstellung. 
Sie werden staunen. 

Eine Idee setzt sich durch: 

Wir bieten einfach immer melir als 

nur Spitzentechnil( der Eleictronilc Bahnhofstr. 12 + Riedstr. 12, 6070 Langen, Telefon 23526 
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Miteinander den Glauben leben 

Unter diesem Motto fand vom 11, bis 17. Sep- 
tember eine evangelisch-katholische Gemeinde- 
woche in r.angen statt. Alle sieben Kirchenge- 
meinden trugen zur Hundertjahrfeier der Stadt 
und der evangelischen Stadtkirche eine Woche 
lang mit dazu bei, auf diese festlichen Anlässe 
hinzuweisen. An jedem Tag stellte sich eine an- 
dere Gemeinde mit ihrer speziellen Aktivität 
vor, die auch sonst ein Hauptgewicht in der Ge- 
meindearbeit darstellt. 

Dies war gleichzeitig die erste gemeinsame 
Veranstaltung aller sieben Kirchengemeinden 
Langens. Das Programm der gesamten Woche 
begann am Sonntag, dem 11. September, mit ei- 
ner Festverrammlung in der katholischen Lieb- 
frauenkirche zu derem 90jährigen Bestehen. Der 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates gab einen 
historischen Rückblick und stellte die derzeitigen 
Aktivitäten der Gemeinde vor. Anschließend an 
den Festakt wurde in das Pfarrzentrum zum Im- 
biß und zum gemütlichen Beisammensein einge- 
laden. 

Am Montag, dem 12. September, fand in der 
Martin-Luther-Kirche ein ,,Singen mit Chören 
und offenes Singen" statt, Anwesende Zuhörer 
waren herzlich eingeladen, beim offenen Singen 
mitzusingen. Die Kirchenchöre der Martin- 
Luther-Gemeinde, der Stadtkirche und von St. 
Albertus Magnus haben ihr Können an diesem 
Abend wieder einn^al unter Beweis gestellt. Or- 
ganist und Instrumentalkreis begleiteten den 
Gesang der Anwesenden. 

Im Sitzungssaal der Bezirkssparkasse Langen 
fand am Dienstag, dem 13. September, ein Vor- 
trag von Pfarrer Heinrich Bardong aus Darm- 
stadt zum Thema ,,Ökumene vor Ort" statt. Die- 
ser Vortrag galt als ein Beitrag der St. Albertus 
Magnus-Gemeinde und am nächsten Tag wurde 
das Programm mit einem weiteren Vortrag be- 
reichert, den Frau Dr. Fatma Bass aus Langen 
über das Thema ,,Die Frau im Islam" im Ge- 
meindehaus der Evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde hielt. Donnerstags veranstaltete die 
Evangelische Petrusgemeinde einen Senioren- 
nachmittag, der unter dem Thema „Senioren be- 
gegnen sich" stand. Am gleichen Tag um 19.00 
Uhr befaßte sich die katholische Kirchenge- 
meinde Hl. Thomas von Aquin mit dem Thema 
„Jugend und Gemeinde". Es war ein Gesprächs- 
abend mit Jugendlichen aus den einzelnen Ge 
meinden. 

Unter der Überschrift,,Kinder spielen mitein- 
ander", stand am Freitag, dem 16. September, 
der Beitrag der Evangelischen Johannesgemein- 
de. Alle interessierten Kinder konnten eine bi- 
blische Geschichte, die ihnen zuvor erzählt wur- 

de, in Bildern und pantomimischen Darstellun- 
gen nachvollziehen. 

Die evangelisch-katholische Gemeindewoche 
fand ihren Abschluß am Samstag, dem 17. Sep- 
tember, mit einem gemeinsamen Gottesdienst in 
der Evangelischen Stadtkirche. Pfarrer Feige 
von der Hl. Thomas von Aquin-Gemeinde hielt 
die Predigt über den Leitsatz dieses Gottesdien- 
stes ,.Jesus Christus, das Leben der Welt". Die 
Liturgie dieses Abschlußgottesdienstes wurde 
von allen Geistlichen der sieben Kirchengemein- 
den Langens gemeinsam gestaltet. 

Das Schallschutzfensterprogramm der Flug- 
hafen AG sowie die Nutzung der Startbahn 18 
standen im Mittelpunkt der Beratungen der 99. 
Sitzung der Fluglärmkommission. Wie Vorsit- 
zender Oberbürgermeister Dr. Walter Suermann 
aus Offenbach mitteilte, begrüßt es die Kommis- 
sion vor allem, daß die Flughafengesellschaft 
schon vor der Neuberechnung der Lärmzonen in 
Raunheim mit der Realisierung des Schall- 
schutzfensterprogrammes begonnen hat. Her- 
ausragendes Ergebnis der Beratungen zur Nut- 
zung der Startbahn 18 war die Empfehlung der 
Kommission an den Hessischen Minister für 
Wirtschaft und Technik, die von der Flugsiche- 
rung vorgeschlagenen Abflugstrecken zunächst 
nur für einen Zeitraum von höchstens zwei Jah- 
ren festzulegen. 

Die Mitglieder der Fluglärmkommission zeig- 
ten sich befriedigt darüber, daß ihre Forderung, 
sofort das Schallschutzfensterprogramm zu star- 
ten, seitens der Flughafengesellschaft erfüllt 
wurde. In den am meisten vom Fluglärm betrof- 
fenen Wohngebieten im Osten von Raunheim 
wurden die Bürger über ihre Ansprüche im Rah- 
men des Progamms unterrichtet. Die ersten Gel- 
der werden demnächst fließen, die Kommission 
signalisierte gegenüber der Flughafengesell- 
schaft ihre Bereitschaft, in den nächsten fünf 
Jahren an der Durchführung des Progammes 
mitzuwirken, insbesondere in Zweifelsfällen zu 
entscheiden. 

Die Kommission hat sich nach ausführlichen 
Beratungen davon überzeugen können, daß die 
Bundesanstalt für Flugsicherung nach umfang- 
reichen Untersuchungen unter entsprechender 
Beachtung der Aspekte der Fluglärmbekämp- 
fung Abflugverfahren vorgeschlagen hat, die im 
Nahbereich des Flughafens das Überfliegen be- 

Pro Buchstabe. Satueichen und Zwischenraum 
bitte ein Kästchen 
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in allen Pretserrjst die 
Mehrwertsteuer enthalten 

Gymnasium hat Schulfest 
Auch in diesem Jahr veranstaltet das Dreieich- 

Gymnasium wieder ein Schulfest. Es steigt am 
Freitag, dem 23. September, um 14 Uhr und en- 
det um 22.30 Uhr. 

Die Klassen und Kurse bemühen sich, auch 
diesmal mit Besonderem aufzuwarten. Es wird 
ein reichhaltiges Angebot an Spielen, Buden, 
Ständen, Theater. Musik, Eß- und Trinkspeziali- 
täten auf dem Fest zu finden sein. 

Besucher, die mit dem Auto kommen, sollen 
am besten am Rathaus parken, da der Platz an 
der Dreieichschule hoffnungslos überfüllt sein 
dürfte. 

wohnter Gebiete weitgehend vermeiden. Die 
Kommission hat ihre Zustimmung davon abhän- 
gig gemacht, daß nach Ablauf eines Zeitraumes 
von zwei Jahren die Möglichkeit besteht, auf der 
Basis der dann vorliegenden Flughöhenfeststel- 
lung, flugbetriebliche Erfahrungen) geprüft 
wird, ob eine Änderung der Abflugverfahren un- 
ter dem Gesichtspunkt des Lärmlastenausglei- 
ches erforderlich ist. 

Die Frage der Verteilung der Abflüge auf die 
einzenen Routen bzw. der Nutzung der Start- 
bahn 18 in der Nachtzeit wurde zurückgestellt, 
um noch weitere Infofeiationsunterlagen der 
Bundesanstalt für Flugsicherung abzuwarten. 
Mit dieserTlntscheidung ist dann im Spätherbst 
1983 zu rechnen. 

Der Fluglärmschutzbeauftragte des Hessi- 
schen Ministers für Wirtschaft und Technik 
konnte berichten, daß im Rahmen eines umfang- 
reichen Forschungsprogrammes derzeit unter- 
sucht wird, inwieweit das im Jahrfe 1981 am 
Flughafen Frankfurt getestete Start- und Steig- 
verfahren die Fluglärmsituatuin im Nahbereich 
des Flughafens verbessert. Der Bundesminister 
für Verkehr hat der Deutschen Forschungs- und 
Versuchsanstalt für Luft- und Raumfahrt die da- 
zu erforderlichen finanziellen Mittel zur Verfü- 
gung gestellt. 

Grünes vom Roten Kreuz 
Wer durch die hessischen Mittelgebirge wan- 

dert und naturgeschützte Pflanzen am Wegrand 
pflückt, dem kann es leicht passieren, daß er von 
einer Streife der hessischen DRK-Bergwacht zur 
Rede gestellt wird. Die aktiven Mitglieder der 
DRK-Bergwacht in Hessen achten auch darauf, 
daß die Wanderer auf den angelegten Wegen 
bleiben und nicht — was in den Naturschutzge- 
bieten streng untersagt ist — querfeldein durch 
die Flora marschieren. 

Damit die DRK-Bergwacht-Mitglieder sach- 
kundig sind, müssen sie eine umfangreiche Aus- 
bildung absolvieren, an deren Ende verschiede- 
ne Prüfungen stehen. 

Bernhard Schwarz. Landesnaturschutzrefe- 
rent in der DRK-Bergwacht Hessen, hat die Be- 
reitschaft seiner Organisation unterstrichen, den 
..Landschaftsüberwachungsdienst" auch künf- 
tig aufrecht zu erhalten. Er forderte allerdings 
vom Gesetzgeber eine rechtlich gesicherte 
Grundlage und damit einen offiziellen Auftrag. 

Fahrt in die Vulkaneifel 
Eine J'ahrt in die Vulkaneifel bietet die Stadt 

Langen im Rahmen ihres Seniorenprogramms 
an. Beginnen soll die Reise am 26. September, 
die Rückfahrt wird am 29. September sein. 

Die Unterbringung der Fahrtteilnehmer er- 
folgt in Strotzbüsch, einige Kilometer von Daun 
entfernt. Außer einer geologisch-botanischen 
Exkursion werden Besichtigungsfahrten und 
Wanderungen durchgeführt. Zudem ist ein bun- 
ter Tanzabend vorgesehen. 

Einige Plätze sind noch frei. Wer also mit in 
die Eifel fahren möchte, sollte sich beim Sozia- 
lamt der Stadt Langen. Zimmer 6. Tel. 203 322. 
anmelden. 

Glückskäfer aus Steinen 
bastehi 

Als Anregung für ein Kinderßeschenk will der 
Buchladen in der August-Bebel-Straße 5 am 
Freitag, dem 23. September, von 15.30 bis 16.30 
Uhr mit Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren 
kleine Glückskäfer aus Steinen basteln Die 
Teilnahme ist für alle Kinder kostenlos. 

Toto- und Lottoquoten 
FIISSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
778,20 DM; 2. Rang: 37,10 DM; 3. Rang: 4,70 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt. Jackpot: 1.832.935.95 DM; 2. Rang: 
30.626.50 DM; 3. Rang: 7253.60 DM; 4. Rang: 
103.60 DM; 5. Rang: 8,10 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; 
Jackpot: 5.284.900.00 DM. Gewinnklasse 2: 
155.555.40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklasse 5: 
155.40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.429.535,70 
DM; Gewinnklasse II: 124.307,40 DM; Gewinn- 
klasse III: 6.547,40 DM; Gewinnklasse IV: 123,40 
DM; Gewinnklasse V: 9.90 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
55,80 DM; Gewinnklasse II: 6,40 DM. I^nnen B: 
Gewinnklasse I: 1496,10 DM; Gewinnklasse II: 
135.20 DM. Kombinationsgewinn: unbesetzt; 
Jackpot: 96.895.80 DM. (Ohne Gewähr) 

Kandidaten für die 
Pfarrgemeinderäte gesucht 

Zur Pfarrgemeinderatswahl 1983 der katholi- 
schen Pfarreien sind nicht nur die regelmäßigen 
Besucher der Gottesdienste aufgerufen, sondern 
alle Pfarrgemeindemitglieder, die über 16 Jahre 
alt sind. Ebenso haben alle das Recht. Kandida- 
ten für die Pfarrgemeinderäte zu benennen. Es 
sollte bei der Auswahl derselben aber bedacht 
werden, daß die Pfarrgemeinden Menschen 
brauchen, die aktiv sind, die mitmachen, die be- 
reit sind. Freizeit zu opfern und Verantwortung 
zu tragen. Eine Hilfe bei der Suche nach geeigne- 
ten Kandidaten kann der Inhalt des bunten Falt- 
blattes sein. Dieses lag dem letzten Pfarrbrief 
bei, der sich ausschließlich mit der kommenden 
Pfarrgemeinderatswahl befaßte. 

Die Wahlleiter von St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen erinnern' im Zusammenhang mit 
dem Vorstehenden, daß der 1. Oktober letzter 
Termin zur Abgabe von Kandidatenvorschlägen 
ist. Kür den Pfarrgemeinderat von Liebfraucn 
kann jeder Wahlberechtigte bis zu sechs, von St 
Albertus Magnus jedoch bis zu zehn Kandidaten 
benennen, die gemäß dem Statut für die Pfarrge- 
meinderäte älter als 18 Jahre alt sein müssen. 
Sollte jemand, und man bittet darum, mehrere 
Kandidaten seines Vertrauens vorschlagen wol- 
len und weitere Formulare für den Kandidaten- 
vorschlag benötigen, so sei erinnert, daß solche 
bei allen Gottesdiensten ausgelegt und bei den 
Pfarrämtern vorrätig sind. Also mitnehmen 
bzw. abholen! Diese Mühe sollte man sich ma- 
chen. Es geht um eine gute Sache. 

Feierabendkreis 
Auf Wunsch von einigen älteren Gemeinde- 

gliedem aus dem Pfarrbezirk II der Martin-Lu- 
ther-Kirchengemeinde, die auch einmal aus ih- 
ren vier Wänden herauskommen und Gemein- 
schaft mit Gleichaltrigen erleben möchten, wur- 
de in diesem Pfarramt in der Carl-Schurz-Straße 
25 im Neurott ebenfalls ein Seniorenkreis ins Le- 
ben gerufen. 

Viele ältere Menschen, denen der Weg nach 
Oberlinden in das Pfarramt I zu beschwerlich 
ist, sollen die Möglichkeit haben, in das ihnen 
näher liegende Pfarramt zu einem ,.Altenkreis" 
zu gehen. Aus (Jiesem Grund wurden alle Ge- 
meindeglieder über 65 Jahre aus dem Pfarramt 
II angeschrieben und zum ersten Treffen am 
Donnerstag, dem 22. September um 15.00 Uhr in 
den Gemeindesaal in Neurott eingeladen. Ein ge- 
mütliches Beisammensein mit gegenseitigem 
Gedankenaustausch möge den älteren Menschen 
über ihre Einsamkeit hinweghelfen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem. liegt eine Beilage des Orient-Teppich- 
Haus ..Beheschti", Mainz, bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

AmtHche Bekanntmactmiig 
der Stadt Langen 

Betr.: X. WP. der Stadtverordnetenver- 
sammlung — Haupt- und Finanz- 
ausschuß 

Am Donnerstag, dem 22. September 1983, 
19.30 Uhr, findet die 23. öffentliche 
Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
im Stadtverordnetensitzungssaal des Rat- 
hauses, Südliche Ringstr. 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
T e i I A 

(öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald 

Langen Forstwirtschaftsjahr 1984 
2. Feststellung des Jahresabschlusses 1982 

und Entlastung des Aufsichtsrates sowie 
der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Langen GmbH; Verwendung des Jahres- 
gewinns aus dem Geschäftsjahr 1982 

3. Prüfung des Jahresabschlusses 1983 der 
Stadtwerke Langen GmbH 

4. Veröffentlichung der wesentlichen Reden 
des Jubiläumsjahres 1983 in einer Bro- 
schüre 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 5. 9. 1983 

5. Friedenspädagogische Ausstellung 
,.Sie nennen es Frieden" 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 12. 9. 1983 

6. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt 
Langen gemäß § 100 HGO genehmigten 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

8. Personalangelegenheit 
9. + 10. Auftragsvergaben 

11. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
chen Teils 

Langen den 16. September 1983 
Der stv. Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Goransch 

Die private Gelegenlieitsanzeige; 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Besteilsciiein  

für die private Gelegenheitsanzeige 
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X 
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Annahmesteilen in: Oreletehenhain: Rolf Wagner, Solmlsche Weiherstraße 1 
iMiiiwochnachmitiag geschlossen) und Klosk am Llndonplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(Mitlwochpachmitlag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell. Ernst-LudwIg-Straße 43 
(Mi]twochnachmitlag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Politzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt Im Verlag. Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

SchaUschutzfensterprogramm 

Fluglärmkommission billigt Abflugrouten der Startbahn 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Skattumier 
ein voller Erfolg 

Nr. 75 Dienstag, den 20. September 1983 

Dies war eine 

„Elschbächer Superkerb 

Das Feuerwerk findet heute abend statt. 

n 

e Noch ist die Egelsbacher Kerb nicht vor- 
über., denn heute abend stehen noch die 
Kerbbopp-Verbrennung und der Kerb-Ausklang 
im Eigenheim auf dem Programm, doch jetzt be- 
reits kann man sagen, daß es sich um eine ..Su- 
perkerb" gehandelt hat. Dies ist vor allem den 
Kerbeburschen mit ihrem Kerbvadder Gerold 
Wurm zu verdanken, die in monatelanger Arbeit 
ein originelles Programm arrangiert hatten und 
neue Akzente setzten. 

Dazu gehörte sicherlich der Sketch-Wettbe- 
werb im Eigenheim, der sowohl den Akteuren 
wie den Zuschauem große Freude bereitete. Der 
Fantasie waren keine Grenzen gesetzt, und da 
konnten auch eine vom kraftvollen Schwingen 
abgebrochene Fahnenstange oder ein streiken- 
des Tonbandgerät keinesfalls die Stimmung be- 
einträchtigen. Der .,Can-Can". von hübschen 
jungen Männern dargeboten, klappte auch zu 
dem Gesang des Publikums. 

Daß das Aufstellen des Kerbbaums nach vor- 
angegangenem schwungvollen Umzug reibungs- 
los über die Bühne ging, ist seit Jahren in Egels- 
bach Tradition, denn man ist entsprechend vor- 
bereitet. Dennoch macht es immer wieder Spaß, 
den jungen Leuten bei ihren ..Kraftakten" zuzu- 
schauen. 

Zum Kerbborsche-Ball spielte die Kapelle 
..Take four" und verstand es sehr gut, auf die 
Wünsche des Publikums einzugehen. Die gute 

Stimmung war programmiert. 
Diese herrschte aber auch in den ,,Heckenwirt- 

schaften", die viel für gemütliche Atmosphäre 
sorgten und in diesem Jahr besonders reichlich 
vorhanden waren. 

Zu einen besonderen Gaudi entwickelte sich 
die Kerbstaffel in der Kirchstraße, eine Neuheit 
zur Kerb aber sicher nicht die letzte dieser Art. 
Zahlreiche Mannschaften beteiligten sich an die- 
sem humorvollen Wettbewerb, der weniger sport- 
liche Höchstleistungen als Geschicklichkeit und 
Glück erforderte. Wassergefüllte Luftballons. 
Bierfässer und Wassereimer spielten dabei eine 
Rolle, außerdem Hürden, die überwunden oder 
unterkrabbelt werden mußten. Die vielen Zu- 
schauer sparten nicht mit Beifall und kamen 
voll auf ihre Kosten. Sieger wurde die Mann- 
schaft des deutsch-amerikanischen Jugendclubs. 

Zum Frühschoppen am Montag herrschte Hoch- 
betrieb, der Kerbplatz mit einem Bierzelt und 
den verschiedensten Unterhaltungsmöglichkei- 
ten war in diesem Jahr besonders attraktiv und 
hatte keinen Besuchermangel. Da.s Feuerwerk 
am Montagabend fiel dem Regen zum Opfer und 
findet heute um 21.30 Uhr statt. Heute mittag 
gibt es ein Kinderfest. 
Wenn dann um Mittemacht der nächste Kerb- 
borsche-Jahrgang die Kerbfahne übemimmt, 
kann er sich bereits ein Beispiel nehmen, wie ei- 
ne echte Elschbächer Kerb aussehen muß. 

Die Egelsbacher Kerbeburschen haben sich eine hervorragende Note verdient. Mit ihren neuen Ideen 
haben sie die „Elschbächer Kerb" belebt. 

Friedensinitiative begrüßt 

Egelsbacher Parlamentsaktivitäten 

e Mit großem Interesse hat die Egelsbacher 
Friedensinitiative nach den Worten ihres Presse- 
sprechers Jörg Hopfe die Aufforderung des Vor- 
sitzenden der Gemeindevertretung zur Kenntnis 
genommen, das Parlament möge sich angesichts 
der drohenden Stationierung eines unvorstellba- 
ren Vemichtungspotentials auf deutschem Bo- 
den mit dem Thema Aufsrüstung auseinander- 
setzen. 

Jörg Hopfe: ..Wir begrüßen ganz ausdrücklich 
die Initiative des Herrn Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung und hoffen, daß sein Ruf nicht 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Hohe Bonner Prominenz 
auf Egelsbacher 
F.D.P.-Party 

e Der stellvertretende Bundesvorsitzende der 
F.D.P.. Uwe Ronneburger. wird der prominente- 
ste Gast auf der F.D.P.-Wahlparty am Mittwoch, 
dem 21. September ab 18 Uhr bei dem Mitglied 
des Egelsbacher Gemeindevorstandes. Berta 
Keller, in der Schulstraße 17 sein. 

Uwe Ronneburger, der auch stellvertretender 
Vorsitzender der von Wolfgang Mischnick ge- 
führten F.D.P.-Bundestagsfraktion ist, steht in 
seiner Eigenschaft als Fraktionssprecher im in- 
nerdeutschen Ausschuß und im Verteidigungs- 
ausschuß den interessierten Egelsbacher Bür- 
gern gerne Rede und Antwort zu den aktuellen 
Fragen im Zusammenhang mit dem NATO-Dop- 
pelbeschluß und den Genfer Abrüstungsver- 
handlungen. 

Nach Mitteilung des Egelsbacher F.D.P.-Vor- 
sitzenden Dieter Schroeder ist Ronneburger 
nicht das erste Mal Gast des Ortsverbandes der 
F.D.P. Bereits vor fünf Jahren diskutierte der 
F.D.P.-Spitzenpolitiker beim Frühschoppen mit 
den Egelsbacher Liberalen. 

Als weiteren Gast erwarten die Egelsbacher 
F.D.P.-Politiker ihren Wahlkreiskandidaten Dr. 
Hans-Gerhard Engelken. Über die politischen 
Ziele der F.D.P. in Hessen will Dr. Engelken die 
Wahlpartygäste informieren. Als Vorsitzender 
der Kreistagsfraktion wird er auch zur aktuellen 
Kreispolitik Stellung nehmen. 

Den traditionell zünftigen Anstrich bekommt 
die Wahlparty durch einen großen Kupferkessel, 
in dem diesmal Bimen-Latwerge gekocht wird. 
Interessierte Egelsbacher Bürger sind herzlich 
willkommen. 

Versanmdung der 
Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 23. September um 20 Uhr 
findet im ..Egelsbacher Hof" (Frieda) die Mo- 
natsversammlung des Geflügelzuchtvereins 
statt. Dazu sind auch die Frauen herzlich einge- 
laden. Die Tagesordnung wird in der Versamm- 
lung bekanntgegeben. 

Meldebogen für die Lokalschau, die am 29./30. 
Oktober stattfindet, werden ausgegeben. Aus- 
steller dieser Lokalschau sollten also unbedingt 
an der Versammlung teilnehmen. Der Vorstand 
erwartet zahlreiche Teilnahme. 

e Der Einladung des SPD-Ortsvereins Egels- 
bach und des Eigenheim-Wirtes Rudi Moritz zum 
gemeinsam veranstalteten Skattumier waren 
viele Skatfreunde gefolgt. Nicht zuletzt die aus- 
gesetzten Preise waren allen ein Anreiz, mit vol- 
lem Einsatz Fortunas und den eigenen ..skattak- 
tischen" Fähigkeiten um die höchste Punktzahl 
zu spielen. 

Nach der Eröffnung durch den Vorsitzenden 
des SPD-Ortsvereins Egelsbach. Peter Fried- 
richs. begann die erste Serie von 36 Spielen. MdL 
Matthias Kurth und Vorstandsmitglied des 
SPD-Ortsvereins Egelsbach. Hans Dümer. über- 
nalmien die Ehrung der siegreichen Skatspieler. 

Mit dem respektablen Wert von 2.799 Punkten 
gewann Volker Hoffmann aus Gravenbruch den 
ersten Preis, einen Geldpreis von 300,— DM; mit 
2.681 Punkten Hans Liehl (Langen) ein Kaffee- 
service, mit 2.649 Punkten Erhard Metzger (Lan- 
gen) einen Präsentkorb, mit 2.245 Punkten, Paul 
Kallendrusch (Schwanheim) einen Allesschnei- 
der, mit 2.201 Punkten, Rolf Sippekamp (Egels- 
bach) einen Präsentkorb, mit 2.087 Punkten, Ma- 
rianne Schroth (Dreieichenhain) einen Präsent- 
korb und mit 2.050 Punkten, Rudi Moritz (Egels- 
bach) eine Blumenschale. 

Zum Schluß bedankten sich die Veranstalter 
bei Georg Schroth aus Dreieichenhain für die 
besonders gute Arbeit der Tumierleitung. 

Neue Tanzkurse beim 
TSC Egelsbach 

e Viele wissen noch nicht, daß Tanzen Volks- 
sport und heute bereits Schulsport ist, und daß 
Aerobic zum Fitneßprogramm des Deutschen 
Sportbundes gehört. Der Tanzsport-Club 71 
Egelsbach hat dem Rechnung getragen und wie- 
der neue Tanzkurse für Jugendliche ab 6 Jahren 
bis zu Erwachsenen gehobenen Alters in seinem 
Repertoir. 

Erwachsene und Jugendliche, die bis hin zum 
sportlichen Tanzen kommen wollen, erhalten 
von Christel Rosenthal eine Einführung in Stan- 
dard und Latein, auf Wunsch auch moderne Tän- 
ze und Rock'n Roll. Ab Dienstag, dem 25. Okto- 
ber von 20.45 bis 22 Uhr bzw. Donnerstag, den 20. 
Oktober nach 19.00 Uhr laufen die Kurse. Für 
die Nachwuchsformation sind noch Plätze für 
Kinder von 6 bis 10 Jahren frei. Hier wird Ursu- 
la Manig montags von 14.30 bis 15.30 Uhr in die 
Grundlagen des Ballettanzens einführen und 
Formationstänze einstudieren. 

In die bestehenden Aerobic-Gruppen. die unter 
Leitung von Astrid Mißlitz stehen, können noch 
Interessenten eingegliedert werden. Hier sind ab 
Mitte Oktober die Termine jeweils mittwochs 
von 16.15 bis 17.15 Uhr und dienstags von 18.15 
bis 19.15 Uhr und 19.30 bis 20.30 Uhr. Ebenso 
können noch i^ di^bestehende Kinder-Rock'n 
Roll-Formation Jüngeri at) lO Jahi^ und in die 
laufende Rock'n Roll-Tanzgruppe jugendliche 
Paare eingegliedert werden. Weitere Auskünfte 
erteilen für den Erwachsenenbereich Ludwig 
Best (Tel. 49520) oder Georg Wiederhold (Tel. 
26661) und für den Jugendbereich Mechthild Wii- 
kert (Tel. 44161). 

Freunde, Gönner und Tanzsportinteressierte 
sollten sich schon zwei Termine von TSC- 
Veranstaltungen in den Terminkalender schrei- 
ben: 12. November Jugendtumier für Beat- 
Formationen in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und am 26. November — Festlicher Ball mit 
Tanztumier im Saalbau Eigenheim. 

'tjierzlichen Dank allen Verwandten, Freunden. Bekannten und Nachbarn für die vielen Glück- 
wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach, dem Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach, dem Vorstand der Arbeitsgemeinschaft der Egelsbacher Körperschaften und Ver- 
eine. der Spar- und Kreditbank Egelsbach sowie dem Jahrgang 1938. 

'^eckeii ui/id 0^/tau ^hbetk 
geb. Leih 

Schafhofstraße 23 
Egelsbach, im September 1983 

ungehört im Parlament verschallt. Es wäre wün- 
schenswert, wenn sich die Gemeindevertretung 
als Reaktion auf diese Initiative baldmöglich un- 
ter Ausschöpfung aller ihr im Rahmen der kom- 
munalen Selbstverwaltung zustehenden Rechte 
und Befugnisse ohne juristische Hintertürchen 
eindeutig für eine atomwaffenfreie Zone auf 
dem Gebiet der Gemeinde Egelsbach ausspre- 
chen würde." 

Wünschenswert sei es auch, wenn die Gemein- 
devertretung im Zuge dessen sich des leidigen 
Themas ,.Waffenlager im Egelsbacher Wald" an- 
nehmen würde. Hopfe: ..Wenn es auch nach dem 
jetzigen Stand der Dinge recht unwahrscheinlich 
ist, daß im Egelsbacher Wald Atomwaffen sta- 
tioniert werden sollen, dürfte es dennoch für je- 
den Bürger von Interesse sein, auf welcher Art 
Pulverfaß man hier sitzt — einem chemischen, 
biologischen oder sonstigen. Denn es ist ein Ar- 
mutszeugnis für eine Demokratie, zu deren an- 
geblichem Sphutz diese Waffen ja dienen sollen, 
daß sowohl den Bürgem als auch ihren Parla- 
mentariem v/ichtige Informationen vorenthal- 
ten werden." 

Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh! 
I\/Iit mancherlei Beschwerden, 
der ewigen Heimat zu. 

Nach einem erfüllten Leben hat heute mein lieber 
Mann, mein treuer Lebenskamerad, mein guter Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Hans Hartmann 

im 86. Lebensjahr für immer die Augen geschlossen. 

Schillerstraße 33 
6073 Egelsbach 

Es trauern um ihn: 
Josefa Hartmann 
Hans-Peter Hartmann und Frau Inge 
sowie Enkel Jochen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. September 1983, um 
13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

ki 



Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
10 111110 0 11 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 8 9 33 40 41 (20) 
Rennquintett 
Rennen A: 4 13 9 
Rennen B: 31 29 27 
Spiel 77: 3 2 5 3 1 9 3 
Lottozahlen: 
2 8 25 34 41 49 (6) 

(ohne Gewähr) 

Nr. 75 
Dienstag, den 20. September 1983 

Rosiger Sonntag 
Für die Vereine unseres Erscheinungsgebietes 

ließ sich der letzte Spieltag recht gut an. Landes- 
ligist Egelsbach hatte den Tabellenzweiten Bad 
Homburg zu Gast und ertrotzte ein torloses Un- 
entschieden, das die Mannschaft zwar nicht vor- 
wärts brachte, jedoch auch nicht weiter absin- 
ken ließ. 

Mit einem 3:0-Erfolg kehrte der FC Langen 
von Eiche Darmstadt zurück und eroberte sich 
damit den dritten Tabellenplatz hinter Gries- 
heim und Gräfenhausen. 

Ein verwandelter Elfmeter in der Schlußminu- 
te verhalf der SSG Langen zu einem 4:3-Erfolg 
gegen den BSC Offenbach, nachdem man bereits 
1:3 zurückgelegen hatte und die Aussichten auf 
einen Erfolg recht mager waren. 

Der SV Dreieichenhain setzte sich mit einem 
2:0-Sieg in Rosenhöhe an die Spitze der Kreisliga 
A Offenbach, nachdem Mitkonkurrent Teutonia 
Hausen in Bieber einen Punkt lassen mußte. 

Die Offenthaler Susgo zeigte sich in Hainstadt 
sehr stark und nahm durch ein 1:1 einen wichti- 
gen Punkt mit nach Hause. 

In der Offenbacher B-Liga erhielt der TV Drei- 
eichenhain durch eine 0:2-Heimniederlage gegen 
TSG Neu-Isenburg einen Rückschlag und rutsch- 
te auf den siebenten Rang ab. Besser machten es 
Götzenhain mit einem 3:l-Erfolg in Zeppelin- 
heim und der FC Offenthal, der gegen Sparta 
Bürgel mit 2:0 erfolgreich blieb. 

kommenden Sonntag ist Egelsbach Gast 
bei Olympia Lorsch und wird eine sehf gute Lei- 
stung bringen müssen, wenn die Punkte nicht im 
Ried bleiben sollen. 

Der FC Langen hat erneut ein Auswärtsspiel 
und muß beim Tabellenvorletzten in Goddelau 
antreten. Ein doppelter Punktgewinn liegt im 
Bereich des Möglichen und wäre eine gute Aus- 
gangsposition für das dann folgende Nachbar- 
derby gegen Messel. 

Eine lösbare Aufgabe wartet auch auf die SSG 
Langen, die zum VfB Offenbachj^uß und zeigen 
kann, daß sie das Fußballspieieri hoch nicht ver- 
lernt hat. Man steht auf dem siebenten Tabellen- 
platz und hat den Anschluß an die Spitze noch 
nicht verloren. 

Spitzenreiter SV Dreieichenhain ist am kom- 
menden Wochenende spielfrei; die Offenthaler 
Susgo erwartet die SG Rosenhöhe und könnte 
mit einem Sieg Boden gewinnen. 

In der B-Liga stehen folgende Spiele auf dem 
Programm: SG Götzenhain gegen TG Sprendlin- 
gen, und in Dreieichenhain steigt das Dreieich- 
Derby zwischen dem TVD und dem FC Offen- 
thal. 

Torlose Punkteteilung 

im „Kerbspiel" 

SG Egelsbach — Spvgg. 05 Bad Homburg 0:0 

Auch in diesem Spiel schoß die SGE wieder 
keine Tore und konnte froh sein, wenigstens ei- 
nen Punkt behalten zu haben, denn über weite 
Strecken war der Gast aus Bad Homburg die 
deutlich spielbestimmende Mannschaft. Bester 
Mannschaftstell bei der SGE war an diesem Tag 
die Abwehr um Eisinger, der mit einer Reihe gu- 
ter Paraden glänzte. Im Mittelfeld blieb vieles 
Stückwerk, und auch in der Spitze lief nicht all- 
zu viel zusammen. Dennoch lagen besonders in 
den letzten 20 Minuten die besseren Chancen auf 
Seiten der Gastgeber. Hier versagte bei einem 
Foul an Streb der Unparteiische Birlenbach aus 
Hattenheim der SGE nach Meinung der Zu- 
schauer einen klaren Foulelfmeter und brachte 
bis nach dem Schlußpfiff die Gemüter der Egels- 
bacher Fans in Wallung. Bei einem Müller- 
schrägschuß rettete ein Verteidiger gerade noch 
auf der eigenen Linie und bewahrte damit seine 
Elf vor dem möglichen doppelten Punktverlust. 

Egelsbach spielte mit: Eisinger, Thomin, Gün- 
ne, Waldschmidt, Stein, Täubert, Müller, Fi- 
scher, Heil (72. Minute Zink), Stepponat und 
Mohr (46. Minute Streb). 

Bereits beim ersten Egelsbacher Angriff prall- 
te ein Waldschmidtschuß an der Gästeabwehr ab 
und der mitgelaufene Heil kam gegen seinen 
Verteidiger etwas zu spät. In der nächsten Szene 
rannte Müller nach einem weiten Täubertpaß 
vergeblich, denn der Torhüter war schneller. Der 
erste Warnschuß der Gäste kam in der 8. Minute 
ans Auflennetz der SGE. In der Folge lief es zwar 
bei den Gästen im Mittelfeld wesentlich besser, 
aber vor dem Egelsbacher Tor ließ die SGE-Ab- 
wehr keinerlei Chance zu. Mitte der 1. Hälfte 
hatte dann wieder Müller eine Möglichkeit, 
schoß aber zu früh, anstatt noch seine Schußposi- 
tion zu verbessern. Die dritte Gästeecke von 
rechts mit dem anschließenden Kopfball hätte 
fast die Gästeführung gebracht, zum Glück flog 
der Ball an der langen Ecke vorbei. 

Dann verletzte sich in der 28. Minute der gute 
Außenverteidiger Klein ohne Egelsbacher Ein- 
wirkung und mußte nach wenigen Minuten Be- 
handlung ausgewechselt werden. Seine Verlet- 
zung stellte sich zum Glück nicht als Bruch, son- 
dern als eine starke Prellung des Fußes heraus. 
Vor der Pause wurde es noch einmal recht aufre- 
gend. Zunächst hielt Eisinger am Boden den 

Doppelschlag brachte die Wende 

Eiche Darmstadt — FC Langen 0:3 (0:0) 

Die Langener Schlachtenbummler mußten am 
Sonntag bei Eiche Darmstadt lange warten, ehe 
sie zum ersten Mal „Tor" schreien konnten. Erst 
nach der 60. Minute fand der Ball den Weg ins 
Netz, nachdem es bis dahin genügend Chancen 
gegeben hatte, die aber nicht verwertet wurden. 
Dann aber folgte zwei Minuten später das 2:0 
und in der 91. Minute noch der dritte Treffer, mit 
dem die Langener souverän beide Punkte holten 
und sich auf den dritten Tabellenplatz setzten. 

Man begann das Spiel in der Aufstellung Bob- 
sin, K. Müller, J. Müller, Jäkel, Lang, Wieting 
(Bialon), Schollmeyer, Best, Seibel, Nazet und 
Kletzka (Pinn). Langen begann stürmisch und 
erspielte sich eine Reihe guter Chancen, die aber 
nichts Zählbares einbrachten. Seibel, Nazet und 
Wieting waren dabei die Pechvögel, die mit ih- 
ren Schüssen scheiterten. Angriffe der Platzher- 
ren wurden von der guten Langener Abwehr 
neutralisiert, so daß es bis zur Pause zwar bei ei- 
nem Übergewicht der Gäste blieb, jedoch noch 
kein Tor gefallen war. 

Dies äderte sich auch nach dem Wechsel 
nicht. Die Gastgeber gaben eine bessere Figur 
ab, als man es vom Tabellenplatz her angenom- 
men hatte, und so gestaltete sich das Spiel wei- 
terhin offen. In der 60. Minute nahm Trainer 
Schniiermund einen Wechsel vor, und dieser soll- 
te sich als richtig erweisen. Für Wieting kam 
Bialon und öffnete mit weiten Pässen das Spiel. 
Für Kletzka ging Pinn in die Spitze und zeigte 
mit einigen gefährlichen Schüssen, weshalb er in 
den zurückliegenden Reservespielen so viele To- 
re geschossen hat. 

Das 1:0 für Langen wurde durch einen Eckstoß 
eingeleitet. Zunächst hatte Bialon mit einem lan- 
gen Paß den Langener Angriff in Tomähe ge- 
bracht. Die daraus resultierende Ecke gab 
Schollmeyer herein und Jäkel, der plötzlich vor 
dem Tor auftauchte, erwischte das Leder („Was 

machst du mit dem Knie, lieber Heinz?"), und es 
hieß 1:0 für den Club. 

Gerade 120 Sekunden waren seit dem Tor ver- 
gangen, da lag der Ball zum zweiten Mal im 
Darmstädter Gehäuse. Diesmal war es Stefan 
Seibel. der drei Gegner hatte aussteigen lassen. 
Den Schluß setzte er unhaltbar ins rechte untere 
Eck. 

Jetzt lief das Langener Spiel, und jeder wußte, 
wer als Sieger vom Platz gehen würde. Aller- 
dings hätte man sich beim Auslassen einiger 
lOOprozentiger Chancen auch die Haare ausrau- 
fen können. So einmal, als Seibel frei vorm lee- 
ren Tor stand und nicht ins Sch,warze traf. 

Doch der Torjäger machte es wieder gut. In der 
91. Minute setzte er zu einem Alleingang an, 
narrte einige Gegenspieler und vollendete zum 
Endergebnis von 3:0, was durchaus dem Spiel- 
verlauf entsprach. 

Allen Spielern gebührt ein Lob für ihren guten 
Einsatz und die mannschaftliche Geschlossen- 
heit, die letzten Endes zu dem sicheren Sieg führ- 
te. Dazu kam, daß Langen auf einigen Posten 
besser besetzt war als die nie aufgebenden Gast- 
geber. 

Die Langener Reserve unterlag im Vorspiel 
mit 0:2. 

FC-Jimioren 
gegen Finthen 

Schuß von Blum fest (43. Minute), dann vergab 
Fischer auf der Gegenseite nach einer Mohr- 
Rechtsflanke die große Führungschance frei vor 
dem Tor, und in der Nachspielzeit hatte erneut 
Müller nach einem Heilpaß in den freien Raum 
die Möglichkeit, schoß aber überhastet vorbei. 

Nach Wiederbeginn mußte Eisinger bald einen 
harten Schrägschuß des stark offensiv einge- 
stellten Außenverteidigers Sprenger mit Glanz 
parieren, ehe innerhalb von acht Minuten der bis 
dahin oft recht kleinliche Schiedsrichter dreimal 
die gelbe Karte zückte. Zuerst traf es Täubert, 
dessen unglücklicher Tritt schlimmer aussah als 
er war, kurz danach auch Günne, dessen Gegner 
Kraetzer sich allerdings mit Verzögerung fallen 
ließ. Auf der Gegenseite war das Foul am durch- 
laufenden Streb schon wesentlich" schwerer, 
doch auch hier nur ,,Gelb". Eine gute Gelegen- 
heit der Gäste Irndete im Seitenaus, und dem 
nicht gepfiffenen „Elfer" ließ Streb in der näch- 
sten Minute (71. Min.) nach einer Täubertflanke 
einen Kopfball folgen, der nur um Handbreite 
die freie Torecke verfehlte. 

Nur noch einmal, genau eine Viertelstunde vor 
Schluß, wurde Eisinger wieder geprüft, er tat 
dies mit einer Glanzparade in der bedrohten 
Ecke, und dann kam es zu der bereits erwähnten 
Rettungstat der Gäste auf der Torlinie. Damit 
blieb es bei der torlosen Punkteteilung. 

Im Vorspiel der Reservemannschaften lagen 
die Egelsbacher zur Pause bereits klar mit 0:3 
hinten. Die Aufholjagd in der 2. Hälfte mit dem 
1:3 per Foulelfmeter durch Robert Schwanzer, 
dem 2:3-Anschluß durch Charly Wängler, krönte 
Frank Wobst Sekunden vor dem Abpfiff mit 
dem 3:3-Ausgleich. 

Die stärksten Männer 
kommen 

Am Freitag, dem 23. September, um 19.30 Uhr 
findet im städtischen Kraftsportzentrum in der 
Zimmerstraße ein Qualifikationstumier für die 
Gewichtheber-WM statt. Ausrichter dieses, nach 
den Deutschen Meisterschaften sicherlich zweit- 
größten Gewichtheberspektakels ist der KSV 
1959 Langen e.V. 

Unter den Teilnehmern, die aus allen Teilen 
der Bundesrepublik kommen und in diesem 
Jahr mit beachtlichen Bestleistungen aufwarten 
konnten, befindet sich auch der Langener Rudi 
Eschenröder in der Klasse bis 67,5 Kilo. Seine 
Bestleistungen in diesem Jahr liegen bei 120 Kilo 
im Reißen, 160 Kilo im Stoßen und 275 Kilo im 
Zweikampf. 

Schalkes 
erste Niederlage 

In Solingen erlitt Schalke seine erste Niederla- 
ge, die mit 0:4 noch recht deutlich ausfiel. Allei- 
niger Tabellenführer ist damit der Karlsruher 
SC, gefolgt von Hessen Kassel, Schalke und 
Freiburg, die gleiche Punktzahlen haben. Her- 
tha BSC, Duisburg und Darmstadt 98 scheinen 
langsam im Kommen zu sein und gehören zu- 
sammen mit Aachen und Solingen zum Verfol- 
gerfeld der Spitzengruppe. 

Heute abend: 
Oberligist 
im Waldstadion 

Im Rahmen seines 80jährigen Jubi- 
läums bietet der FC Langen seinen An- 
hängern heute abend um 18.30 Uhr einen 
besonderen Fußball-Leckerbissen an. Zu 
einem Freundschaftsspiel ist die Mann- 
schaft des Oberligisten Mainz 05 Gast im 
Langener Waldstadion. Im vergangenen 
Jahr machte das Team dieses traditions- 
reichen Vereins von sich reden, als es die 
Deutsche Amateurmeisterschaft holte. 

Endspurt in letzter Minute belohnt 

SSG Langen — BSC 99 Offenbach 4:3 0:1) 

Zu einem Freundschaftsspiel erwarteten die Ju- 
nioren des FC Langen am Donnerstag, dem 22. 
September um 19 Uhr die Junioren von Mainz- 
Finthen, die vom früheren Clubtorhüter Michael 
Pavelka trainiert werden. Diese Begegnung gilt 
als Vorbereitungsspiel auf die im Oktober begin- 
nende Verbandsrunde. 

Erst in der letzten Minute stellte die SSG Lan- 
gen den 4:3-Sieg gegen den BSC 99 Offenbach si- 
cher. Zuvor lag man schon mit 1:3 im Rückstand. 
Die ersten 40 Minuten gehörten klar den Platz- 
herren, die jedoch die zahlreichen Torchancen 
nicht nutzen konnten. Die 4. Minute brachte die 
erste Gelegenheit. Nach einem Freistoß von 
Nold kam Mandic frei zum Schuß, doch ein Ab- 
wehrspieler stand auf der Linie und konnte ab- 
wehren; ebenso wurde der Nachschuß von Raud- 
nitzky pariert. Eine Minute später wiederum ein 
Freistoß für die SSG. Diesmal flankte Raudnitz- 
ky in den 5-m-Raum genau auf Nold, doch dessen 
Kopfball konnte der BSC-Torwart mit einer Re- 
flexbewegung halten. Nach 13 Minuten wieder 
eine große SSG-Chance, diesmal für Mandic. Er 
spielte fünf Mann im Strafraum aus, doch sein 
Schuß wurde mit der Fußspitze noch zur Ecke 
geklärt. 

Die 22. Minute brachte dann die 1:0-Führung 
für die SSG. Eine herrliche Flanke von Bott 
köpfte Mandic über die Linie. In den nächsten 15 
Minuten konnten sich die Gäste etwas vom 
Druck der SSG befreien, kamen aber zu keiner 
großen Torchance, Die letzte gute SSG-Chance 
wurde von Fuchs vorbereitet, der auf Mandic 
flankte, doch dessen Kopfball strich übers Tor. 
Dies geschah nach 38 Minuten. 

Jetzt kam die Schlußoffensive der ersten 
Halbzeit von BSC 99 Offenbach. Sie wurde auch 
in der 41, Minute mit dem l:l-Ausgleich belohnt. 
Aus 16 m zog der Gästerechtsaußen ab, und der 
Ball landete unhaltbar für Torwart Foth im Win- 
kel des Tores. Bis zur Halbzeit besaßen die Gäste 
noch gute Möglichkeiten, in Führung zu gehen, 
doch sie wurden vergeben. 

Die erste Viertelstunde der 2. Halbzeit war ein 
Mittelfeldgeplänkel ohne Höhepunkte vor bei- 
den Toren, erst danach kamen die Gäste besser ins 
Spiel. Nach 64 Minuten spielte sich der Gast auf 
der linken Angriffsseite durch, flankte flach nach 
rechts, wo der Mittelstürmer völlig frei stand 
und zur 2:1-Gästeführung einschob. Es sollte 
aber noch schlimmer kommen, denn drei Minu- 
ten später schlug es wieder im SSG-Gehäuse ein. 
Aus stark abseitsverdächtiger Position erzielte 
ein Gästespieler das 3:1 für Offenbach. Bereits 
der 2. Gegenangriff der SSG Langen brachte den 
2:3-Anschlußtreffer. Nold war der Torschütze. 
Eine herrliche Flanke von Bott köpfte er unhalt- 
bar über die Torlinie. Die nächste Möglichkeit 
der SSG hatte der gerade eingewechselte Schä- 
fer, doch ihm wurde der Ball vom einschußberei- 
ten Fuß geschlagen. 

Jetzt drängte die SSG auf den Ausgleich, doch 
immer wieder war ein BSC-Spieler zur Stelle, 
um den Ausgleich zu verhindern. 87 Minuten wa- 
ren gespielt, und keiner der Zuschauer glaubte 
noch an den Ausgleich, geschweige denn an ei- 
nen SSG-Sieg, doch in der 88. Minute kam die 
Wende. Ein Schuß von Mandic aus 8 m wurde 
von der Linie geschlagen, jedoch genau vor die 
Füße von Fuchs, und dieser schob überlegt zum 
3;3-Ausgleich ein. Im buchstäblich letzten An- 
griff des Spieles fiel dann sogar noch der Sieg- 
treffer. Schäfer spielte sich an der rechten Seite 
in den Strafraum durch und wurde dort gefoult. 
Der sehr gute Schiedsrichter Rexroth aus Wies- 
baden zögerte keine Sekunde und zeigte auf den 
Elfmeterpunkt. Vorstopper Betz legte sich den 
Ball zurecht und schoß überlegt zum 4:3-Sieg ein. 
Danach wurde das Spiel sofort abgepfiffen. 

Zu den besten SSG-Spielem zählten Bott, Betz 
und De Ginder. 

Die SSG spielte mit Foth, De Ginder, Rill 
Betz, Bott, Martin, Nold, Raudnitzky (72. Schä- 
fer), Fuchs, Mandic, Golletz (46. Gordon). 

Im Vorspiel der Reserven siegte die SSG in ei- 
nem mäßigen Spiel 1:0. Nach 65 Minuten beka- 
men die Gäste einen Foulelfmeter zugesprochen, 
doch der beste SSG-Reservespieler, Torwart 
T^ierolf hielt sicher. Im Gegenzug fiel dann der 
einzige Treffer zum 1:0, Hutschenreuther war 
der Torschütze. In den letzten fünf Minuten ver- 
gab die SSG Langen noch zwei Foulelfmeter. 

Ein Dutzend 
für Neulinge 

Die beiden Neulinge der Bundesliga aus dem 
Süden kamen am Samstag unter die Räder. 
Waldhof mußte im Münchener Olympiastadion 
sechs Tore einstecken, und die Offenbacher 
Kickers holten sich eine gleichhohe Abfuhr in 
Hamburg, womit das Dutzend Tore voll wurde. 
Der dritte Aufsteiger, Uerdingen, besiegte sei- 
nen ..Werksrivalen" Bayer Leverkusen und 
steht punktgleich mit Hamburg auf Platz drei 
der Tabelle, nur um einen Zähler schlechter als 
Tabellenführer Bayern München. 

Die Frankfurter Eintracht trotzte dem vorjäh- 
rigen Vizemeister Bremen mit einem 0:0 einen 
Punkt ab und befindet sich auf dem 14. Tabellen- 
platz, um einen Punkt besser als die Offenba- 
cher. die das Schlußlicht der Tabelle bilden. 
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Fußball-Bundesliga 
HSV — Offenbach 
Eintracht Frankfurt — Werd. Bremen 
FC Bayern — SV Waldhof 
1. FC Köln — VfL Bochum 
Uerdingen — Leverkusen 
Dortmund — Bielefeld 
Kaiserslautem — Düsseldorf 
VfB Stuttgart — M'gladbach 
I. FC Nürnberg — Eintr. Braunschweig 

1. FC Bayern 7 ly-g 
2. HSV 7 isig 
S.Uerdingen 7 20:12 
4. VfB Stuttgart 7 14:7 
5. M'gladbach 7 15 9 
6. Werd. Bremen 7 9:7 
7. Leverkusen 7 i3;ii 
8. 1. FC Köln 7 10:9 
9. Kaiserlautem 7 17:15 

10. 1. FC Nürnberg 7 13:13 
II. Dortmund 7 10:14 
12. Düsseldorf 7 10:14 
13.Bielefeld 7 9-13 
14. Eintr. Frankfurt 7 11:13 
15. SV Waldhof 7 9:17 
16. VfLBocKum 7 ii:20 
17. Braunschweig 7 11:17 
18. Offenbach 7 8:19 
Die nächsten Spiele, Freitag, 23. September (20 
Uhr): Offenbach — Kaiserslautem, Düsseldorf 
— Dortmund, Bremen — Hamburg. Samstag 
(15.30 Uhr): Braunschweig — Frankfurt, Biele- 
feld — Uerdingen, Leverkusen — Stuttgart, 
Mönchengladbach — Köln, Bochum — München, 
Mannheim — Nümberg. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — SSV Ulm 
VfL Osnabrück — Hessen Kassel 
AI. Aachen — Fortuna Köln 
Hannover 96 — RW Oberhausen 
Hertha BSC — Saarbrücken 
Solingen — Schalke 04 
Karlsruher SC — Charlottenburg 
SC Freiburg — Stuttg. Kickers 
Wattenscheid — RW Essen 
MSV Duisburg — Lüttringhausen 

1. KarlsmherSC 9 24:8 
2. Hessen Kassel 9 25:11 
3. Schalke 04 9 16:8 
4. SC Freiburg 9 13:9 
5. MSV Duisburg 9 16:8 
6. Hertha BSC 9 18:11 
7. AI. Aachen 9 9:6 
8. Solingen , 9 14:13 
9. SV Darmstadt 98 9 13:17 

10. SSV Ulm 46 9 16:17 
11. Fortuna Köln 9 17:19 
12. Saarbrücken -- 9 9;i5 
13. VfL Osnabrück 9 8:14 
14. Hannover96 9 9;14 
15. Wattenscheid 9 7;i2 
16. RW Oberhausen 9 13:15 
17. Stuttg. Kickers 9 10:16 
18. RW Essen 9 9:15 
19. Lüttringhausen 9 7:16 
20. Charlottenburg 9 6:15 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — VfB Großauheim 7:3 
SG Egelsbach — Spvg, Bad Homburg 0:0 
VfR Groß-Gerau — SF Seligenstadt 2:2 
FC Hanau 93 — Germ, Pfungstadt 4 0 
Olympia Lorsch — Darmstadt 98 Amat, 2:1 
Spvg, Neu-Isenburg — FSV Bad Orb 1:0 
Kickers Amateure — Germ. Niederrodenb, 5:4 
RW Walldorf — TG Trösel 4:2 
TSV Wolfskehlen — Spvg. 05 Oberrad 4:1 

1. Kickers Amateure 7 30:12 14:0 
2. FC Hanau 93 6 17:6 10:2 
3. Spvg. Bad Homburg 6 15:5 10:2 
4. FCA Darmstadt 6 17:7 9:3 
5. Olympia Lorsch 6 8:8 8:4 
6. TSV Wolfskehlen 6 14:12 7:5 
7. Spvg. Neu-Isenburg 3 4:6 6:4 
8. Spvg. 05 Oberrad 6 13:16 6:6 
9. SF Seligenstadt 7 14;17 6:8 

10. RW Walldorf 6 16:15 5:7 
11. VfB Großauheim 6 9:12 5:7 
12. VfR Groß-Gerau 6 8:14 5:7 
13. TG Trösel 5 5:9 4:6 
14. SG Egelsbach 6 8:7 4:8 
15. Germ, Pfungstadt 6 7:14 4:8 
16. Germ. Niederrodenb. 6 13:17 2:10 
17. Darmstadt 98 Amat. 6 7:16 2:10 
18. FSV Bad Orb 6 2:14 1:11 
Am nächsten Sam.stag (24. September) spielen: 
Spvg. Bad Homburg — FC Hanau 93. Sonntag 
(25. September): Spvg. 05 Oberrad — VfR Groß- 
Gerau, Sportfreunde Seligenstadt — Spvg. Neu- 
Isenburg, FSV Bad Orb — FCA Darmstadt, VfB 
Großauheim — Kickers Offenbach Amateure, 
Niederrodenbach — RW Walldorf, Olympia 
Lorsch — SG Egelsbach, Germania Pfungstadt 
— TSV Wolfskehlen, Darmstadt 98 Amateure — 
TG Trösel. 

Kreisliga A West 
Nauheim — TGB Darmstadt 2:1 
Wallerstädten — Opel Rüsselsheim 1:2 
FC Leeheim — SVS Griesheim 1:4 
TG 75 Darmstadt — Gräfenhausen 1:2 
Bischofsheim — Goddelau 0:2 
Eiche Darmstadt — Langen 0:3 
TSV Pfungstadt — Messel 0:2 
Ober Ramstadt — Olympia Biebesheim 2:1 

1. SVS Griesheim 
2. Gräfenhausen 
3. Langen 
4. Wallerstädten 
5. TSV Pfungstadt 
6. Nauheim 
7. 01. Biebesheim 
8. Ober Ramstadt 
9. Messel 

10. FC Leeheim 
11. Opel Rüsselsheim 
12. TGB Darmstadt 
13. TG 75 Darmstadt 
14. Eiche Darmstadt 
15. Goddelau 
16. Bischofsheim 

Die nächsten Spiele, Freitag, 23. September (20 
Uhr): Essen — Aachen. Samstag (15.30 Uhr): 
Oberhausen — Duisburg, Lüttringhausen — 
Freiburg, SCC Berlin — Wattenscheid, Köln — 
Darmstadt, Ulm — Solingen, Kassel — Hertha 
BSC, Saarbrücken — Hannover. Sonntag (15 
Uhr): Schalke — Osnabrück, Stuttgart — Karls- 
ruhe. 

Handball 
2. Bezirksliga n Ost 
Reichelsheim — TV Sulzbach 26:14 
SG Egelsbach — TG Stockstadt 28:14 
TV Gr.-Zimmem — TV Michelbach 18:17 
FC Hösbach — Großwallst. II 13:14 
IV Reinheim — Nieder-Kinzig 18:14 
TV Langen — SG Nd.-Roden 15:16 
A-Klasse Darmstadt 
Egelsbach II — TV Langen II 12:13 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert I 

fancfcncr.Icffung 

der" aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KQ. Buch- unö Ofls»tdruck 

Langener 

Schulmeisterschaften 
Am Dienstag, dem 27, September finden auf 

dem Sportgelände der SSG (Freizeitcenter) von 
8,3() bis 13.00 Uhr die diesjährigen Stadtschul- 
meisterschaften statt. Sie umfassen in diesem 
Jahr leichtathletische Wettkämpfe und Staffel- 
wettbewerbe für die Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 1969 bis 1974 aller Langener Schu- 
len. Die Wettkämpfe werden vom Schulsport- 
zentrum Langen ausgerichtet. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Johann Mazurek 

zuteil wurden, sagen wir hiermit den Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, unseren herz- 
lichen Dank. 

In stiller Trauer 
Else Mazurek 
Heinz Harth und Frau Erika 
Bettina 
Herbert Harth und Frau Ruth 

Langen, im September 1983 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — Teutonia Hausen 
FC Dietzenbach — TSV Lämmerspiel 
Spvg. Hainstadt — Susgo Offenthal 
TV Hausen - SV Zellhausen 
SSG Langen — BSC 99 Offenbach 
TSG Mainflingen — Alem. Klein-Auheim 
KV Mühlheim — Germ. K.-Krotzenburg 
SG Rosenhöhe — SV Dreieichenhain 

1. SV Dreieichenhain 6 15:6 
2. Teutonia Hausen 6 14:6 
3. TSG Mainflingen 6 17:12 
4. SV Zellhausen 6 9:9 
5. Spvg. Hainstadt 5 12:9 
6. Germ. K.-Krotzenburg 5 10:7 
7. SSG Langen 6 14:14 
8. FC Dietzenbach 5 15:9 
9. KV Mühlheim 6 7:8 

10. VfB Offenbach 5 12:8 
11. Germania Bieber 6 9:10 
12. TSV Lämmerspiel 6 8:9 
13. BSC 99 Offenbach 5 8:9 
14. TV Hausen 6 7:10 
15. Susgo Offenthal 6 8:17 
16. SG Rosenhöhe 5 6:19 
17. Alem. Klein-Auheim 6 9:18 

3:3 
2:1 
1:1 
0:1 
4:3 
4:3 
2:4 
0:2 

10:2 
9:3 
8:4 
8:4 
7:3 
7:3 
7:5 
6:4 
6:6 
5:5 
5:7 
5:7 
4:6 
4:8 
3:9 
1:9 

- 1:11 
Am nächsten Sonntag (25. September) spielen: 
SV Zellhausen — TSG Mainflingen, Alemannia 
Klein-Auheim — Germania Bieber, Teutonia 
Hausen - FC Dietzenbach, TSV Lämmerspiel — 
Spvg. Hainstadt, Susgo Offenthal — SG Rosen- 
höhe, VfB Offenbach — SSG Langen, BSC 99 Of- 
fenbach — Kickers-Viktoria Mühlheim, Germa- 
nia Klein-Krotzenburg — TV Hausen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

Inter Dietzenbach — SC Steinberg i:i 
TV Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg 0:2 
Italia Fechenheim — Eiche Offenbach 1:3 
FT Oberrad — SC Buchschlag 7:0 
Italsud Offenbach — SG Dietzenbach 0:3 
FC Offenthal — Sparta Bürgel 2 0 
TG Sprendlingen — SKG Sprendlingen 0.3 
TuS Zeppelinheim — SG Götzenhain 1:3 

1.TG Sprendlingen 6 27:11 10:2 
2. SKG Sprendlingen 6 13:3 10:2 
3. SG Dietzenbach 6 15:6 10:2 
4. SG Götzenhain 6 15:7 9:3 
5. FC Offenthal 6 20:6 8:4 
6. TSG Neu-Isenburg 6 18:8 8 4 
7. TV Dreieichenhain 6 13:7 7:5 
8. FT Oberrad 6 13:7 6:6 
9. Inter Dietzenbach 6 11:13 6:6 

10. Sparta Bürgel 6 8:12 5:7 
11. Eiche Offenbach 6 11:16 4:8 
12. TuS Zeppelinheim 6 7:19 4:8 
13. Italia Fechenheim 6 7:18 3:9 
14. Italsud Offenbach 6 6:19 3:9 
15. SC Steinberg 6 5:15 2:10 
16. SC Buchschlag 6 2:24 1:11 
^ nächsten Sonntag (25. September) spielen: 
SKG Sprendlingen - Italia Fechenheim, SG 
Dietzenbach — TuS Zeppelinheim, SG Götzen- 
hain — TG Sprendlingen, TV Dreieichenhain — 
FC Offenthal, Sparta Bürgel — FT Oberrad, SC 
Buchschlag — Inter Dietzenbach, TSG Neu- 
Isenburg — Eiche Offenbach, 

Erholung auf MaUorca 

Landeswohlfahrtsverband macht Angebote 

6 19:4 11:1 
6 9:3 10:2 
6 18:7 9:3 
6 15:11 8:4 
6 10:10 7:5 
6 7:11 7:5 
6 10:8 6:6 
6 11:10 6:6 
6 10:11 6:6 
6 9:10 6:6 
6 7:9 6:6 
6 8:11 5:7 
6 11:11 3:9 
6 12:18 3:9 
6 4:17 2:10 
6 6:15 1:11 

e Erholungsaufenthalte auf Mallorca werden 
auch im kommenden Winterhalbjahr angeboten. 
Bei diesen Aufenthalten handelt es sich um sol- 
che von 33 bzw, 32 Tagen, die in Zusammenar- 
beit mit ITS-Kaufhof-Reisen in den bisher be- 
währten Hotels Apolo, W1 Cisne und Orient ge- 
bucht werden, Folgende Zeiträume sind vorgese- 
hen: 6, Januar bis 8, Februar, 8. Februar bis 12 
März und 12. März bis 13. April. 

Die Pauschalpreise für diese Aufenthalte be- 
tragen pro Person im Hotel El Cisne 1.099, im 
Hotel Orient 1.139 und im Hotel Apolo 1.159 
Mark. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Preise 
nur ganz geringfügig gestiegen, dafür beträgt die 
Aufenthaltsdauer diesmal jedoch fünf bzw. vier 
Tage mehr. 

Nachstehend werden die Leistungen der Erho- 
lungshilfe, die sich noch um die Haushaltser- 
spamis (Berechnungsbasis 3 Wochen) sowie evtl. 
einzusetzendes Einkommen vermindert, erläu- 
tert. Soweit der Pauschalbetrag des Reiseunter- 
nehmers höher ist, als die nachstehend errechne- 
te Leistung, ist der Unterschiedsbetrag als Ko- 
stenbeitrag des Erholungssuchenden vor Antritt 

des Erholungsaufenthaltes an den jeweiligen 
Kostenträger zu überweisen. 

Ausgangspunkt Frankfurt 
Pensionskosten 
(21 Tage ä 41,50 DM aufger.) 872, DM 
Fahrtkostenpauschale 94!—DM 
Betrag für zusätzl. kleinere Ausgaben 110,— DM 
Krankenversicherungsprämie 18,89 DM 
zusammen 1,094,89 DM 

Es ist darauf zu achten, daß in der ärztlichen 
Bestätigung ausdrücklich die Flugtauglichkeit 
bestätigt wird. Da sich die Bemessung der Lei- 
stung an den Maßstäben eines dreiwöchigen Er- 
holungsaufenthaltes orientiert, ist eine weiter- 
gehende Bestätigung seitens des Arztes für einen 
längeren Zeitraum nicht erforderlich. 

Auch diesmal stehen wieder einige Einzelzim- 
mer zur Verfügung, Hierfür i.st vom Teilnehmer 
ein Aufpreis von 160 DM zu entrichten. Aus gege- 
bener Veranlassung wird nochmals darauf hin- 
gewiesen, daß die Vergabe der Einzelzimmer nur 
durch den LWV erfolgt. Ausdrücklich wird noch- 
mals darauf hingewie.sen, daß das Hotel Orient 
für Gehbehinderte weniger geeignet ist. 

Am kommenden Wochenende: Rüsselsheim — 
Nauheim, TGB Darmstadt — Ober-Ramstadt, 
Biebesheim — Pfungstadt, Messel — Eiche 
Darmstadt, Bischofsheim — TG 75 Darmstadt, 
Gräfenhausen — Leeheim, SVS Griesheim — 
Wallerstädten, Goddelau — Langen, 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimqana 
meines lieben Mannes 

Rudolf Liebetrau 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten. 
Unser besonderer Dank gilt der Hausgemeinschaft Forstring 1, 3 und 5 
sowie den Herren der Fa. Schiess-Nassovia. 

Eiiy Liebatrau 
Rolf Liebatrau und Familie 

Langen, im September 1983 

Wir trauem um unsere liebe Mutter,. Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Tisje 

Sie verstarb plötzlich und unerwartet im Alter von 77 Jahren. In Dankbar- 
keit gedenken wir ihrer Liebe, Mühe und Fürsorge. 

IMichaal Tisja 
und alle Angahörigan 

Langen, den 18. September 1983 
Potsdamer Straße 7 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 21. September 1983, um 14 45 
Uhr auf dem alten Friedhof in Neu-Isenburg statt. 

Der Trauergottesdienst ist am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983 um 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche Hl. Thomas von Aquin. 



Vdroinsteben 

I I I p VyicinticrdTor 
I II I CicbcrUrcint. 

1838 Coti^CM 
Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lammchen". 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 22. 9. 1983. um 18 Uhr im 
Lämmchen. 

Junger Malermeister 
hat noch Termine frei 
für Maler- und Tapezierarbei- 
ten sowie Fassadenansfriche. 
Telefon 0 60 74 / 3 17 43 oder 

06 11 / 85 55 87 

Top-Club „Herz«Krone" 
sucht dringend 

HOSTESSEN 
Kostenlose WohnmögUchkeil und 

Tagesgarantie. 
Telefon ab 16 Uhr 06074/55 79 

liiiitiöliiltieii 

DANKSAGUNG 
Zu meinem 90. GEBURTSTAG sind mir sehr viele Glückwün- 
sche zuteii geworden. Ich habe mich über diese Freundlichkei- 
ten sehr gefreut und danke allen Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank der Landesregierung, Herrn Landrat Rebei, 
dem Kreisausschuß, Herrn Bürgermeister Kreiling und dem 
Magistrat der Stadt Langen. 

Dieselstraße 8 
Langen, im September 1983 

Cfi/tistian^esc^ 

Nachmieter ab 1.10.1983 fürl-ZI.- 
App., Bad, Küche, Baikon, Miete 
DM 388,— inci. gesucht. 
Telefon 0 6103/6 28 24, ab 18 Uhr 

V^rschiedoiies 

HERZ ★ KRONE 

Rödermark 1 Urberach. Adam Opel Str. 26 

C:iill5 I KIMi: 
INTIM DISKRET M(t f-r. loUhf 
HOSTESSENSERVICE Russoish Str. 

Mörfelden 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Neue Lehrgänge 

Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Jahreslehrgang (75 Stunden ä 60 Minuten) 
Maschinenschreiben DM 280,— -i- Lehrmaterial DM 
25,—. Kurzschrift DM 205,— + Lehrmaterial DM 15,— 
inci. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
Beginn: 20. 9. 1983, 18.45 Uhr, Adolf-Reichwein-Schule. 
Information • Beratung ■ Anmeldung. 

Stenografenverein 1897 Langen e.V. 
Geschäftssteiie: Ohmstraße 20 • Langen • Telefon 7 90 91 

Hostessen-Service • Whitl Pool • exci. Räumliclikelten 
Geöffnet laql ab 16 Uhr 
bis 3 Uhr früh 
Sonntag Ruhetag , 
Für den i ' 
diskreten ^1 
Service Tel 06152/81734 

EM i üi I B 
m I ^81 M\. MR IM MK 

Groß-Gerau 500 m V. d. Autobahn 1. 

unsere Privatdarlehen 

sind jetzt so günstig 

wie schon seit Jahren 

nlciit mehr. 

Wollen Sie ein Auto, eine 

Video-Anlage oder neue Möbel 
anschaffen? Stehen Sie vor 
der Gründung eines Hausstan- 
des? Ganz gleich - bei uns 
bekommen Sie das Geld dazu. 
Einfach und schnell. 

Dresdner Bank-Privatdarlehen 
gibt es bis 30.000 DM. Kom- 
men Sie zu uns, und sprechen 
Sie mit einem unserer Berater 

Großes, traditionelles 

SCHLACHTFEST 
ab heute, Dienstag, den 20. 9., bis So. den 25. 9. 1983 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Familie Klaus Franke 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/23673 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

545 

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben entschlief kurz vor Voll- 
endung ihres 95. Lebensjahres unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma 

Bertha Radke 
geb. Schütz 

geb. 5. 10. 1888 gest. 16. 9. 1983 

In stiller Trauer 
Herbert Radke und Familie 
Ottomar Radke und Familie 
Ella Riess, geb. Radke, und Familie 
Irene König, geb. Radke, und Familie 
Anna Radke, geb. Stickel, und Familie 

Östliche Ringstraße 20 
Langen, im September 1983 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. September 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer ■ See 
Überfütirurigen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

£angawrIütunQ 
gegründet 1885 

mit fast hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 061 03/ 21011 

Egelsbacher Nachrichten 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen informierende 
Helmatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Dieselstraße 5 
6072 Dreieich- 
Sprendlingen 

KALLIWODA- 
SCHUH- 

COMPANY 
Das erfolgreiche Unternehmen der Schuhmode- 
branche. 
Unser Lager-Team braucht Verstärkung. 
Wir suchen für sofort 

Mitartselter für 

Lager + Versand 

(möglichst mit Führerschein Klasse III) 
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit, ei- 
nen sicheren Arbeitsplatz, gutes Betriebsklima 
und ein leistungsgerechtes Gehalt. 
Bitte rufen Sie uns an: 0 6103 / 3 5011 

Ab sofort billiger 

Aptamil 
1000 gr 
H^p Säfte 
200 ml, verech. Sorten 

Säfte 
versch. Sorten 0.5 Itr. 
Ifipp Menüs 
versch Sorten 
^p Fruchte 
190 g. versch. Sorten 
Bßpp Desserts 
versch. Sorten 
Penatencreme 
150 ml 
Bektmis Dragees. 
100 st >93jetzt 6.99 
Klosterfrau 
Melissengeist 
155 ml Xjetzt 10.99 
Blendamed, 
Blendamed mint 
6V.5 mJ >lÖ'jetzt 1.99 
Tempo Taschent 
18 X 10 >t?Jetzt 8.99 

Jetzt 16.99 

^^jetzt L19 

>4$Jetzt 2«39 

">e5^Jetzt 1.49 

>4$Jetzt 1.39 

5^Jetzt 1.39 

■jD«ljetzt 4.89 

7S0- SCHLECKER 

W Deutschland 

Billiger seit 29. 8. 83 

,>vVeniell 

4itr. ^69 
3.90 mV« , 

XX 

XX 

SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie 

Soaderao^ebot« 
^ SCHNEEKOPPE 
Leinsamen 
geschrotet 
20°«^ QQ 

^ SCHNEEKOPPE 
Obstessig 
750 ml . 

'oilettenpapier 

Billiger seit 80.8.83 

Zelltuchserviette 
3-lagig. 20 Stck.. 33 X 33 cm Je 

Spiilbärste^.rtni| 
mit br ,cherem KunststofTkorpci 

Damen- 
Sweat-Shirts In modischen Farbkombinatlonen, 
aktuellen Formen, der Modehlt, 
Gr. 36-46 

Damen-Pullover 
In topaktueCon Modellen 
sortiert, aparte Farben und 
Dessins, Gr. 38-46 
Damen-Blusen 
In modischen und klassischen 
Modellen sortiert, schöne Dessins 
und Farben, Gr 38-48 

Karo-Rocke 
In Rundumfalten oder plissee, 
herbstliche FarbsteUungen 

JJr. 38-46 

Langen, BahnstraBe 61 
sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

und immer mehr Kunden kaufen bei SCHLECKER unsere Märkte sind durchgehend geöffnet . und immer mehr Kunden kauten bei SCHLECKER 

39?° 

B4449B 

AMTSV ERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mK d«n tmtlkhcn B«haRntm*ehun9*n für di« G«in«ind* Eo«tebach 

^ Heute in der LZ: ^ 

Keine Lehrstellenkatastrophe 
IHK meldet Rekordergebnis 

187 Liter Wasser 
pro Einwohner und Tag 
stadtwerke legen Bilanz vor 

Zweites Gemeinschafts- 
konzert kommt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

> 

^ Hainer 

^ Wochenbiotl 
w und Untertialtung 

HEaSHEUSQEiaS 

  Freitag, den 23. September 1983   87. Jahrgan! 

Bei einem ausführlichen Waldspaziergang am 
vergangenen Sonntagmorgen informierte sich 
LMgens SPD zusammen mit einer Reihe von 
Gästen über die Situation des Langener Waldes, 
SPD-Vorsitzender Holger Koppe konnte zu die- 
sem Waldspaziergang als fachkundigen Führer 
Forstrat Ulf Küpper vom Hessischen Forstamt 
in Langen begrüßen. 

Bei dem insgesamt zweistündigen Spazier- 
gang im Bereich östlich des Langener Waldsees 
konnten sich die SPD-Mitglieder und Gäste bei 
mehreren beispielhaft herausgegriffenen Wald- 
bildem von typischen Schadenssituationen in- 
formieren. Insgesamt zeigte sich, daß Langens 
Wald noch im Vergleich zu anderen Gemarkun- 
gen einen sehr guten Zustand aufweist. Forstrat 
Küpper führte dies auf die sehr guten Böden in 
Langen, die relativ niedrige Lage sowie den Um- 
stand zurück, daß in der Hauptwindrichtung, al- 
so im Westen, keine größeren Schadenquellen 
liegen. 

Wie Küpper ausführte, habe sich bei einer Un- 
tersuchung gezeigt, daß Langen hinsichtlich der 
Schadstoffbelastuiig der Luft im Bereich des 
Umlandverbandes Frankfurt an zweitbester 
Stelle liege. Dennoch gebe es einzelne Anzeichen 
dafür, daß zusammen mit anderen Faktoren 
auch hier die Schadstoffbelastung zu negativen 
Folgen führe. Als erhebliches Problem habe sich 
aber auch herausgestellt, daß in der Vergangen- 
heit die Waldpflege nicht immer so habe durch- 
geführt werden können, wie dies wünschens- 
wert wäre. Im Gegensatz zu manchen laienhaf- 
ten Vermutungen sei nämlich ein regelmäßiges 
Durchlichten des Waldes, also der Holzeinschlag 
erforderlich, um den Bäumen genügend Luft 

und Licht zum Wuchs zu geben. So stünden in ei- 
nigen Bereichen die Bäume viel zu eng nebenein- 
ander. Früher habe man jedoch Probleme mit 
dem Holzabsatz gehabt, was heute nicht mehr 
der Fall sei. 

Küpper informierte während des Spazier- 
gangs auch ausführlich über die verschiedenen 
Theorien über die Ursachen des Waldsterbens. 
Auch wenn letztlich die genauen Ursachenzu- 
sammenhänge noch unzureichend erforscht sei- 
en, so stünde doch fest, daß vor allem die gasför- 
mige Schadstoffbelastung der Luft zu hoch sei 
und deshalb eine Begrenzung derartiger Immis- 
sionen dringend erforderlich sei. 

Der sehr informative Rundgang, an dem zeit- 
weise auch SPD-Bundestagsabgeordneter Wal- 
ter Buckpesch teilnahm, führte zu der Anregung, 
demnächst auch eine ,,offizielle" Waldbegehung 
mit Magistrat und Stadtverordnetenversamm- 
lung durchzuführen, um diesen Gremien eben- 
falls einen besseren Eindruck vom Zustand des 
Lanpner Waldes zu geben. Die SPD dankte ab- 
schließend Forstrat Küpper herzlich für die 
ausgzeichnete Information während des Rund- 
gangs. Anschließend traf man sich auf Einla- 
dung des SPD-Ortsbezirks West zu einer Grill- 
party auf dem Gelände der Surfer an der Kies- 
grube. 

Der Kronenhof im Neurott stand am letzten Wo- 
chenende ganz im Zeichen der Reiterei, denn es 
fand das 12. Langener Reitturnier des Reit- und 
Fahrvereins statt. Zahlreiche Wettbewerbe wur- 
den mit guten Leistungen durchgeführt. Unser 
Foto zeigt einen „einfachen Wettbewerb" für Ju- 
nioren. 

Werden ungepflegrte Anlagen zu Abfalldeponien? 

VW und Erster Stadtrat haben verschiedene Ansichten 
„Die städtischen Anlagen, einst Zierde unserer Stadt, werden heute von vielen Bürgern als ver- 

wahrl^e Schandflecken bezeichnet'*, schrieb der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein im Juli 
dem Magistrat und bat um die Überlegung, ob es nicht möglich sein könne, daß man die Natur 
dort fordere, wo sie hinpasse, daß man aber nicht mit Gewalt und künstUch dort eine Natur ein- 
richte, wo sie das ästhetische Empfinden der Bürger störe. 

Der Verein stimmt zu, daß Naturgärten sein 
sollten, bezweifelt jedoch, daß man aus einer 
acht bis zehn Meter breiten Anlage mitten in der 
Stadt eine blühende Wiese machen könne. Unge- 
pflegte Anlagen und hohes Gras mitten im 
Stadtgebiet können umweltfeindliche Bürger 
dazu verleiten, ihren Abfall dort zu verstecken, 
warnt der VW. Er erirmert weiter daran, daß es 
auch zu den Aufgaben einer Kulturgesellschaft 
gehöre, der Schönheit einen Platz einzuräumen. 
Das Naturbewußtsein, so wichtig und notwen- 
dig es sei, dürfe nicht so weit gehen, daß man 
Werte, die in der Vergangenheit gehegt und ge- 
pflegt worden seien, nun einfach sich selbst 
überlasse. Aus der Meinung großer Bevölke- 
rungskreise könne man den Wunsch nach ge- 
pflegten Anlagen innerhalb des Stadtgebietes 
heraushören. Es sei wenig demokratisch, wenn 
man diesen Bürgerwillen nicht beachte und ei- 
nen einseitigen Standpunkt durchzusetzen ver- 
suche. 

Die Ansicht, die Stadt lasse ihre Anlagen ver- 
wildem und verwahrlosen, beruhe auf einem In- 
formationsdefizit, erklärte Erster Stadtrat Dr. 
Zenske in einem Antwortbrief des Magistrats. 
Die Umstellung des Pflegeprinzips zum 
Naturgarteh-GeSdanken bedeute Iteineswegs ei- 
nen Verzicht auf Pflege. Es müsse nur anders ge- 
pflegt werden, erläutert Zenske. nämlich in ei- 
ner Art und Weise, die ökologisch vertretbares 
Handeln und die Ästhetik einer Grünanlage in 
Einklang bringe. 

Die Anlage eines Naturgartens brauche Zeit. 
Einen solchen könne man nicht anlegen, sondern 
müsse relativ unkontrolliert spontane Vegeta- 
tion zulassen. Dieses Zwischenstadium der Be- 
obachtung solle man ertragen können und Tole- 
ranz aufbringen. 

In einem solchen Stadium befinde sich zur Zeit 
die Romorantin-Anlage. So wie sie sich derzeit 
darstelle, könne und werde sie nicht bleiben. 
Man werde für sie punktuelle Ergänzungen und 
Veränderungen ausarbeiten, ohne gleich alles 

umzubauen, was durchaus nicht notwendig sei. 
Das derzeitige Zwischenstadium sei nicht at- 

traktiv. Darüber bestehe kein Zweifel, Es sei je- 
doch zu erwarten, daß diese Anlage wieder zu ei- 
nem Aussehen komme, das den Bürgern gefalle, 
stellte Dr, Zenske in Aussicht. 

In einem erneuten Brief an den Ersten Stadt- 
rat Dr, Zenske betont der VW, daß seine Klage 
über die Verwilderung städtischer Anlagen nicht 
aus einem Informationsdefizit resultiere, son- 
dern aus berechtigter Sorge um das Aussehen, 
den Eindruck des Stadtbildes auf Bewohner und 
Besucher stamme. 

Der VW sei durchaus für eine natürliche ver- 
nünftige Ausgestaltung der Stadt, Dies solle 
aber nicht heißen, daß man bedenkenlos jeder 
neuen Entwicklung gegenüberstehe. Zeiterschei- 
nungen seien dazu da, mitgelebt, mitverarbeitet 
und eigengerecht modifiziert zu werden. Stelle 
der Magistrat sein Anliegen in Sachen Naturgär- 
ten unter dieses Motto, dann könne er mit voller 
Unterstützung rechnen. 

Beleuchte man Naturgartenpflege von der Ko- 
stenseite, dann verursache sie auf die Dauer hö- 
here Aufwendungen als die bisherige traditio- 
nelle Pflege. Es müsse aber auch von dem Ein- 
fluß des Verwildems auf das soziale Verhalten 
geredet werden. Das subjektive Empfinden der 
Verwilderung leiste einen weiteren Beitrag zum 
Vergammeln nach dem Motto: „Uff die Un- 
krauthaufe schmeiß ich aach mein Müll!" 

Als Kompromiß schlägt der VW eine Diffe- 
renzierung in der Umwandlung städtischer 
Grünanlagen zu Naturgartenanlagen vor. Dazu 
könnten mehrere Pflegestufen entwickelt wer- 
den, aus denen sich eine unterschiedliche Pfle- 
geintensität ergibt. Diese Intensität sei direkt 
abhängig von der Zuordnung einer Anlage in ihr 
Umfeld. 

Danach gehörten nach Meinung des VW Ro- 
morantinanlage, Bahnhofsanlage und Luther- 
platz in die Kategorie I (Intensivpflege), wobei 

Schäden bis jetzt noch in Grenzen 

SPD informierte sich über Zustand 
des Langener Waldes 

einer Veränderung des Pflanzenbestandes nach 
den Grundsätzen des Naturgartens nichts im We- 
ge stehe. Allerdings werde eine intensivere Pfle- 
gearbeit erwartet. 

Die Kategorie II könne in der Häufigkeit der 
Pflegedurchgänge schon vermindert sein. Dazu 
könnten Mittelstreifen der Berliner Allee, Im 
Singes, Grünbereiche um Kindergärten und 
Schulen sowie Teilbereiche des Rathauses und 
der Stadthalle-Hallenbad gehören. 

In die Kategorie III sollten solche Anlagen und 
Grünflächen aufgenommen werden, bei denen 
eine teilweise oder gänzliche „Verwilderung" 
geradzu erwünscht sei. Hierzu wären Flächen im 
geplanten Stadtpark sowie in weiten Bereichen 
des Mühltals fähig. 

Zum Schluß betont der VW in seinem Schrei- 
ben. daß er mit seinem Anliegen nicht den Ein- 
druck der Nörgelei erwecken, sondern seine Be- 
mühungen um eine Verbesserung der Wohnqua- 
lität in Langen verstanden haben wolle. Er sei 
jederzeit gesprächs- und kooperationsbereit. 

Heute abend: 

WM-Qualifikationstumier 
im Grewichtheben 

Um 19,30 Uhr heute abend findet in der Zim- 
merstraße (städtisches Kraftsportzentrum) das 
zweitgrößte Spektakulum überhaupt nach den 
Deutschen Meisterschaften statt. Es handelt sich 
um die WM-Qualifikation für die diesjährige 
Weltmeisterschaft, die in der zweiten Oktober- 
hälfte in Erivan (Sowjetunion) stattfindet. 

Deutsche Rekorde werden möglicherweise nur 
so purzeln. Karl-Heinz Radschinsky vom AC 
Berlin hat schon angekündigt, einen neuen deut- 
schen Rekord aufzustellen. Radschinsky ver- 
sucht heute abend 2(X) kg zu stoßen, womit er der 
erste deutsche Gewichtheber wäre, dem dies im 
Mittelgewicht gelänge. So wie Radschinsky wer- 
den auch alle anderen Teilnehmer sich an deut- 
schen Rekorden versuchen. 

Darum unser Tip: Heute abend ins Kraftsport- 
zentrum und eine spannungsgeladene WM-Qua- 
lifikation miterleben. Auch das Femsehen wird 
vertreten sein, was die Bedeutung dieser Veran- 
staltung unterstreicht. 

Ausländische Folklore 

und Spezialitäten 

Am Sonntag geht's in der Stadthalle rund 

Zum „Tag des Ausländers", der in der ganzen 
Bundesrepublik begangen wird, haben die 
christlichen Gemeinden Langens und die Ar- 
beitsgemeinschaften ausländischer Mitbürger 
wieder einen bunten Nachmittag in der Stadt- 
halle arrangiert, der am Sonntag, dem 25, Sep- 
tember um 17 Uhr beginnt und bis etwa 22 Uhr 
dauern soll. 

Er wird im wahrsten Sinne des Wortes „bunt" 
sein, denn dafür sorgen schon allein die farben- 
prächtigen Kostüme der verschiedenen Folklo- 
regruppen, die zu dieser Veranstaltung Beiträge 
leisten. 

Eine italienische Kindergruppe wird mit Lie- 
dern und Tänzen aus der südländischen Heimat 
aufwarten, von den Spaniem in Langen wird die 
Tanzgruppe ,,Juventudes" dabei sein, die schon 
bei vielen Gelegenheiten, zuletzt bei der Lange- 
ner Kerb, ihr Publikum erfreut hat. Erstmals ist 
auch eine Gruppe der türkischen Landsleute prä- 
sent und wird mit einem Theaterstück und Fol- 
kloretänzen das Programm bereichem. Tänze 

aus Jugoslawien vervollständigen den Reigen, 
eine indische Musikgruppe und eine Kindertanz- 
gruppe bringen wieder eine ganz andere Rich- 
tung in die abwechslungsreichen Vorfühmngen. 
Für das Ohr bietet ein Gospelchor von der 
Rhein-Main-Airbase seine Gesänge, und zum Ab- 
schluß des Programms darf man sich auf ägypti- 
sche Bauchtänze freuen. 

Ganz klar, daß die Unterhaltung und Begeg- 
nung während des gesamten Nachmittags und 
Abends besonders gepflegt wird, und daß Gau- 
men und Magen nicht zu kurz kommen, dafür 
sorgen die ausländischen Gruppen mit Speziali- 
täten aus ihrer Heimat. Zum ersten Mal werden 
die Türken mit einem Drehspieß dabei sein. 

Da man nicht „unter sich" sein will, sondem 
vor allem den Kontakt zur deutschen Bevölke- 
rung sucht, sind alle Bürger herzlich eingeladen, 
mit den ausländischen Mitbürgem einen unter- 
haltsamen Nachmittag zu verbringen. Der Ein- 
tritt dazu ist frei. 
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Lehrstellenkatastrophe findet nicht statt 

Rekordergebnis bei neuen Lehrstellen 

Ein Rekordergebnis meldet die Industrie- und 
Handelskammer Offenbach bei den eingetrage- 
nen knapp 2000 neuen Ausbildungsverträgen in 
ihrem Zuständigkeitsbereich. Dies ist ein Plus 
von fast 300 Lehrstellen bzw. 20 Prozent bezogen 
auf die zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres re- 
gistrierten Verträge. Noch nie (so lange die Kam 
mer besteht) konnten so viele neue Lehrverträge 
eingetragen werden. 

Für sehr bedenklich hält die Kammer Meldun- 
gen, die in den vergangenen Wochen und Mona- 
ten immer wieder von ,,miserablen" und ,,kata- 
strophalen" Zuständen beim Lehrstellenangebot 
berichteten. Man müsse annehmen, daß dadurch 
der breiten Öffentlichkeit ein negatives Bild un- 
tergeschobet.' werden sollte. 

Die Zusage der Spitzenvertreter der deutschen 
Wirtschaft an den Bundeskanzler, in diesem 
Jahr 30 000 bzw. fünf Prozent zusätzlicher Aus- 
bildungsplätze zur Verfügung zu stellen, wurde 
im Zuständigkeitsbereich der IHK Offenbach 
bereits erfüllt. Auf die IHK Offenbach entfielen 
von dieser Zusage 90 Ausbildungsplätze bzw. ein 
Gesamtergebnis von rund 1930 neuen Lehrver- 
trägen. gegenüber 1839 im Jahre 1982. Heute lie- 
gen der Kammer schon 50 Verträge mehr vor. 
Am Wochenende würde die Zahl von 2000 neuen 
Ausbildungsverträgen bereits überschritten 

Die rund 25 über Landesmittel geförderten 
Ausbildungsplätze, bei denen Kommunen mit 
Unternehmen zusammen ausbilden, hätten den 
insgesamt zu beobachtenden positiven Trend 

verstärkt. Hier habe das finanzielle Programm 
der Hessischen Landesregierung geholfen. 

Trotz der deutlich höheren Zahl abgeschlosse- 
ner Lehrverträge gebe es immer noch Betriebe, 
die nicht alle freien Stellen besetzen könnten. 
Die vom Arbeitsamt Offenbach gemeldeten Aus- 
bildungsplätze seien auch nur ein Teil des noch 
vorhandenen Angebots. Auch die bei der Ausbil- 
dungsplatzbörse im August angebotenen Lehr- 
stellen hätten bei weitem nicht alle besetzt wer- 
den können. Dies, so meint die Kammer, sei un- 
ter anderem auch darauf zurückzuführen, daß 
ein nicht geringer Teil der Jugendlichen Lei- 
stungsschwächen zeige. Wenn das letzte Zeugnis 
voll von Fünfen und Sechsen sei und ein Jugend- 
lichen aus seiner „Null-Bock-Einstellung" auch 
keinen Hehl mache, sei das Zustandekommen ei- 
nes Ausbildungsverhältnisses doch sehr in Frage 
gestellt. 

Ebenso müsse konstatiert werden, daß man- 
cher Jugendliche nur wenig mit den Bewer- 
bungsmodalitäten vertraut sei. Eine sauber ge- 
schriebene, vollständige Bewerbung und ein 
korrektes Erscheinungsbild des Bewerbers, bie- 

te mehr Aussicht auf einen Ausbildungsplatz als 
einfache Telefonanrufe bei zum Teil wahllos aus 
dem Telefonbuch herausgesuchten Firmen. 

Solche „Bewerbungen" endeten nicht nur gele- 
gentlich schon in den Telefonzentralen. Hier 
müßten Lehrer von der Hauptschule bis zum 
Gymnasium aufgefordert werden, insbesondere 
die schwachen Schüler mehr und intensiver als 
seither, auf den Eintritt in das Berufsleben vor- 
zubereiten. 

Trotz des großen Engagements der kammerzu- 
gehörigen Betriebe und des nochmals in diesem 
Jahr gesteigerten Ausbildungsplatzangebotes, 
appelliert die Kammer, auch im nächsten Jahr 
nicht in den Ausbildungsleistungen nachzulas- 
sen. Nach Einschätzung der IHK wird der An- 
drang zur betrieblichen Ausbildung im nächsten 
Jahr nicht geringer sein. Zum einem verharre die 
Zahl der Schulabgänger noch auf hohem Niveau, 
zum anderen verzichten immer mehr Abiturien- 
ten auf ein Studium und suchen ebenfalls einen 
Ausbildungsplatz. Es komme darauf an, noch 
zwei bis drei Jahre ein hohes Ausbildungsplatz- 
angebot aufrechtzuerhalten. Ab 1986/87 sei oh- 
nehin der Nachfrageboom aufgrund der gebur- 
tenschwachen Jahrgänge gebrochen. 

Tips zur Wahl 
Das Wahlamt der Stadt Langen ist am 

Freitag, dem 23. September, von 8 bis 12 
und von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Das ist der 
letzte Tag, an dem man sich noch Brief- 
wahlunterlagen für die Landtagswahl in 
Hessen holen kann. Untergebracht ist das 
Langener Wahlamt im Rathaus, Zimmer 
117, 1. Stock, Telefon 0 61 03 / 203-238. 

Mitbürger, die sich bereits Briefwahlun- 
terlagen haben schicken lassen, werden 
gebeten, diese rechtzeitig an das Wahlamt 
der Stadt Langen zurückzusenden. Nur 
wenn die Unterlagen bis Sonntag,den 25. 
September, um 18 Uhr dort eintreffen, 
können die Stimmen für die Wahl gewer- 
tet werden. 

In besonders dringenden Fällen (z. B. 
plötzliche Krankheit usw.) können Brief- 
wahlunterlagen auch noch am Wahlsonn- 
tag von 8 bis 12 Uhr ausgestellt werden. 
Zuständig dafür ist das Langener Wahl- 
amt. 

Zweites Gemeinschaftskonzert 

steht bevor 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

ä 

f^n^mer Zdtung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmsiadler Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber Horst Loew 

Redaktionsleilung: Hans Hoffan 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage riv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
talsende t>eim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
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Nach dem großen Erfolg des ersten Gemein- 
schaftskonzertes musiktreibender Vereine aus 
Langen im Frühjahr wird es nun ein weiteres 
Konzert geben. Termin für diesen bunten musi- 
kalischen Reigen ist Sonntag, der 2. Oktober ab 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle. Als Veran- 
stalter zeichnet wiederum der Arbeitskreis mu- 
siktreibender Vereine in Langen verantwortlich 
in Zusammenarbeit mit dem Magistrat der Stadt 
Langen. 

Für die musikalischen Beiträge sorgen dies- 
mal der Harmonika-Spielring Langen 1937, der 
Männerchor „Liederkranz" 1838 Langen, der 

Staatstheater Darmstadt 
Die Theaterfreunde der Miete LA im Staats- 

theater Darmstadt fahren am kommenden 
Dienstag, dem 27. September ins Große Haus, 
wo die Mozartoper ,,Idemonea" aufgeführt wird. 
Beginn der Aufführung ist um 19.30 Uhr, Ende 
etwa gegen 22.15 Uhr. Der Theaterbus fährt um 
18.30 Uhr an der Steubenstraße' und jeweils et- 
was später an den bekannten Haltestellen ab. 

Wirte treffen sich 
Die Gastwirte aus Langen und Umgebung 

treffen sich am Montag, dem 26. September, um 
20 Uhr im ,,Waldhaus" Langen, Außerhalb, bei 
Kollegin Thea Treut (geb. Hotz). Um das Erschei- 
nen aller Kolleginnen und Kollegen bittet der 
Vorstand Fritz Wiederhold. 

Orchester-Verein Langen/Egelsbach sowie der 
Gesangverein „Frohsinn" 1862 Langen. 

Die Beteiligten haben sich für diese Veranstal- 
tung ein farbiges Kontrastprogramm ausge- 
dacht, das sie in bewährter Weise, mal allein, 
mal gemeinsam mit anderen Vereinen, vortra- 
gen werden. Die Ansage hat wieder Hans Hof- 
fart übernommen. 

Der Reinerlös der Veranstaltung wird nach 
Auskunft der Veranstalter für einen gemeinnüt- 
zigen Zweck zur Verfügung gestellt, der wäh- 
rend des Konzerts verraten werden soll. Der Ein- 
tritt kostet 5 Mark. Eintrittskarten gibt es bei 
J. K. Bach, Gaststätte „Lämmchen", Buchhand- 
lung Politzer, Reisebüro am Rathaus, Blumen- 
Frank und bei allen teilnehmenden Vereinen. 
Alle Langener Mitbürger sind zu der Veranstal- 
tung sehr herzlich eingeladen. 

Ein indisches Krankenhaus 
Die Johannesgemeinde lädt für Dienstag, den 

27. September, um 20 Uhr zu einem Vortrag und 
Film ein, den Dr. Zachariah aus Südindien hal- 
ten wird. Er gibt einen Einblick in seine Arbeit 
in einem christlichen Krankenhaus in Vellore, 
ein Projekt, das von der Johannesgemeinde 
durch verschiedene Spenden unterstützt wird. 
Die Veranstaltung findet im Gemeindezentrum 
der Ev. Johannesgemeinde Langen, Uhlandstr. 
24/Carl-Ulrich-Str. 4, statt. 

Firma ausgeräumt 
Zwischen dem 18. September um 11.00 und 19. 

September um 7.00 Uhr drangen unbekannte Tä- 
ter in eine Firma in der Rheinstraße ein. Gestoh- 
len wurden nach ersten Feststellungen Zigaret- 
ten, fünf Kartons Raki-Schnaps, ca. zehn Nappa- 
lederjacken, vier Lederhosen, ca. 20 Tisch- 
decken, fünf Kartons türk. Wurst, ca. 30 Radio- 
geräte und Autoradios. Die genaue Schadenshö- 
he konnte noch nicht mitgeteilt werden. 

Spezialitäten in Romorantin 

Auf eine ganz besondere Veranstaltung in der 
französischen Partnerstadt weist der Förderer- 
kreis für europäische Partnerschaften Langen 
hin. Im Romorantin-Lanthenay wird am 29. und 
30. Oktober die diesjährige Leistungsschau der 
Gastronomie zu sehen sein. 

Alljährlich wird auf dieser Präsentation ge- 
zeigt, was die Küche der Region der Sologne aus- 
zeichnet, aber auch Handel und Handwerk sind 
beteiligt, und außei'dem stellen die Auszubilden- 
den ihr Können unter Beweis. Ziegenkäse, Ho- 
nig, Kartoffelkuchen, Spargel, Weine, um nur ei- 

nige der Besonderheiten der Sologne zu nennen, 
werden nicht lediglich ausgeteilt, sondern kön- 
nen auch probiert und gekauft werden. Den Rah- 
men für die Veranstaltung bilden folkloristische 
und kulturelle Darbietungen. 

Diese große Leistungsschau ist sicherlich ein 
guter Anlaß, der Partnerstadt einmal einen Be- 
such abzustatten. Man sollte sich dazu aber früh- 
zeitig um eine Hotelreservierung bemühen, emp- 
fiehlt der Langener Fördererkreis. Nähere Infor- 
matinen über die Ausstellung gibt es beim Ver- 
kehrsverein Romorantin-Lanthenay, Tel. (Vor- 
wahl Frankreich) 54-76 43 89. 

Am 25.September geht es nicht nur um Hessen: 

Liebe Wähler, 

schaffen Sie Jetzt 

klare Verhältnisse! 

Für Hessen. Für ein Gegen- 

gewicht zur konservativen 

Regierung in Bonn. 

Ich bitte um Ihre Stimme: 

Am 25. September 

SPD wählen! 

Hessen ist das Gegengewicht. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 
Ausstellung im „Buchladen" 

Ah Sonntag gehen 
die Uhren anders 

So hoffen viele mit dem Blick auf die an- 
stehende Landtagswahl, rechnen sich 
Chancen für die oder jene Partei aus, wäl- 
zen Prognosen und Vorhersagen und kön- 
nen am Ende doch nichts anderes tun, als 
abzuwarten, wie die Wähler entscheiden. 
Wenn dann am Sonntag nach 18 Uhr die er- 
sten Hochrechnungen durch den Äther ge- 
hen und die Trendmeldungen sich später 
festigen, dann wird man es wissen, was 
viele seit Wochen und Monaten bewegt. 
Dann wird man sagen können, ob alles 
beim Alten bleibt oder ob die Uhren anders 
gehen werden. 

Und doch gehen sie anders, wenn auch 
nicht politisch gemeint, denn in der Nacht 
vor der Wahl wechseln wir von der Som- 
mer- auf die Normalzeit, die Zeiger werden 
nachts um 3 Uhr um eine Stunde zurückge- 
stellt, die Nacht wird also um 60 Minuten 
länger. 

Wer ganz genau ist, stellt sich seinen 
Wecker auf 3 Uhr, um dann 60 Minuten spä- 
ter die dritte Stunde noch einmal zu erle- 
ben, wer schlau ist, stellt vor dem Zubett- 
gehen die Zeiger um eine Umdrehung zu- 
rück und kann dann eine Stunde länger 
schlafen. Und dann gibt es noch diejenigen, 
die diese Prozedur am nächsten Morgen 
vollziehen, dabei aber Gefahr laufen, dies 
zu vergessen und viel zu früh am Wahllokal 
zu stehen. 

Aber jedem ist es selbst überlassen, wie 
er in die Winterzeit geht. Nur diejenigen 
sind zu bedauern, die in der Nacht vom 
Samstag zum Sonntag Nachtdienst haben. 
Sie müssen eine Stunde länger arbeiten, 
weil es ab drei Uhr um vier Uhr immer 
noch drei Uhr ist. Es sei denn, sie legen ihre 
Pause gerade in diese Zeit. Dies wäre im- 
merhin eine erträgliche Alternative, meint 

Ihr Tobias 

Der Buchladen in Langen (August-Bebel- 
Straße 5) beginnt sein diesjähriges Herbstpro- 
gramm mit einer Ausstellung von Vollagen von 
Ekkehard Heibig aus Neu-Isenburg. Ekkehard 
Heibig, 1958 in Frankfurt a. M. geboren, studiert 
seit 1977 Germanistik, Völkerkunde und Päd- 
agogik. Er hat 1982 an einer Gruppenausstellung 
im Club Voltaire in Neu-Isenburg teilgenom- 
men, im Mai 1983 hatte er seine erste Einzelaus- 
stellung in der Kommunalen Galerie Neu- 
Isenburg. 

Über sich selbst sagt er: „Gezeichnet und ge- 
malt habe ich von Kindheit an gerne. Dennoch 
war ich mit meinen ,Werken' nie zufrieden, da es 
mir nicht gelang, die Bilder in meinem Kopf zu 
Papier zu bringen . . . 1980 entdeckte ich dann 
die Collagetechnik und merkte, daß diese das op- 
timale Ausdrucksmittel für meine Ideen war," 

Aus den Fragmenten von Dokumentarfotos, 
Ansichtspostkarten, Reklamebildem und 
Kunstreproduktionen entstehen neue Bilder, die 
sich auf kritische Art und Weise mit der Gegen- 
wart auseinandersetzen und die gewohnten 
Wahmehmuhgs- und Denkweisen des Betrach- 
ters infrage stellen wollen, 

SPD-Wahlparty 
im SSG-Center 

Zur Wahlparty lädt Langens SPD am Wahl- 
sonntag ab 18 Uhr in das SSG-Freizeitcenter, An 
der rechten Wiese, ein. Für den Empfang von 
zwei Fernsehprogrammen mit allen aktuellen 
Übertragungen ist gesorgt. Gäste sind bei der 
Wahlparty herzlich willkommen. 

Rote Nelken 
als Dankeschön 

Als Dankeschön der Langener SPD für die 
Aufmerksamkeit der Bürger im Landtagswahl- 
kampf gibt es am Samstag an den vier Info- 
Ständen rote Nelken für die Vorübergehenden. 
Mit dieser Info-Stand-Runde schließt die Lange- 
ner SPD ihren Landtagswahlkampf ab. Die In- 
formationsstände sind zwischen 9.30 und 12 Uhr 
an folgenden Standorten aufgebaut: Einkaufs- 
zentrum Oberlinden, Keßlerplatz, Bahnstraße 
(gegenüber Post) sowie im Bereich des Krone- 
Hochhauses. Auch SPD-Landtagsabgeordneter 
Matthias Kurth wird im Laufe des Vormittags 
an den Info-Ständen einen Besuch abstatte. 

Naturfreundefrauen 

waren im Elsaß 
Vom Freitag (16. 9.) bis zum Sonntag (18. 9.) 

fuhren die Langener Frauen mit dem Bus nach 
La Wantzenau im Elsaß. Dort wurde zu Mittag 
gegessen und dann ging es nach Straßburg zu ei- 
ner Stadtrundfahrt. Von Straßburg aus führte 
die Fahrt auf der Vogesenhochstraße über Ober- 
nai zur Hochkönigsburg und entlang der Elsässi- 
schen Weinstraße nach Riquewihr, Daubach, 
Munster zur Col de la Schlucht (Seehöhe 1159 m). 
Das Ziel war Gerardmer, ein Kurort, in dem 
auch übernachtet wurde. 

Am nächsten Tag fuhren sie weiter an den be- 
kannten Ort Thann zum Besuch der Theobalds- 
kirche und des großen Marktes. Von dort aus 
zum nächsten Ziel, dem großen Belchen und zum 
Hartmannsweiler Kopf, einem Bsrg, der im er- 
sten Weltkrieg hart umkämpft war. Heute ist er 
ein Nationaldenkmal. 60 000 deutsche und fran- 
zösische Soldaten fanden hier den Tod. Ein riesi- 
ger Soldatenfriedhof. 

Dann ging es über die Vogesenhochstraße wei- 
ter mit einer guten Femsicht zum Rhein und 
zum Schwarzwald. Am dritten Tag fuhr der Bus 
durch die schöne Gebirgslandschaft über den Col 
de Martinpre in den Weinort Kayserberg, der 
Geburtsstadt von Albert Schweitzer. Dort be- 
sichtigte man mit großem Vergnügen die alten 
Fachwerkhäuser, den Konstantinbrunnen, die 
Kirche und die vielen Weinberge. Das nächste 
Ziel war Colmar mit seiner herrlichen Altstadt 
und dem berühmten Isenheimer Altar aus dem 
16. Jh. von Mathias Grünewald erbaut. Über 
Neu-Brisach und den Kaiserstuhl ging es dann in 
Richtung Heimat. Es war eine interssante und 
abwechslungsreiche Elsaß- und Vogesenrund- 
fahrt, die allen noch in guter Erinnerung bleiben 
wird. 

Die nächste Veranstaltung ist am Samstag und 
Sonntag, dem 24. und 25. September. Ab 14.00 
Uhr finden die Vereinsmeisterschaften im Tisch- 
tennis statt. 

Die Ausstellungseröffnung, zu der die Inhabe- 
rinnen des Buchladens alle Interessierten herz- 
lich einladen, ist am Sonntag, dem 25. Septem- 
ber, um 11 Uhr im Buchladen. Bis zum 23. Okto- 
ber kann die Ausstellung dann während der Ge- 
schäftszeiten des Buchladens besucht werden 
(montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 9.30 bis 13 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr, 
mittwochs und samstags von 9.30 bis 13 Uhr). 

„ZaS" am Sonntag- 
eine Stunde früher 

Da am Wahlsonntag zahlreiche SPD- 
Mitglieder als Helfer in den Wahllokalen einge- 
setzt sind, wird die SPD-„Zeitung am Sonntag" 
am Wahltag bereits eine Stunde früher verteilt. 
Die Verteiler treffen sich ab 6 Uhr am neuen Rat- 
haus. Da am Sonntag allerdings der Wechsel von 
der Sommer- auf die Winterzeit ist und die Uh- 
ren eine Stunde vorgestellt werden, bleibt es 
nach der alten Sommerzeit de facto bei 7 Uhr (für 
die, die ihre Uhren noch nicht umgestellt haben). 

CDU-Info-Stände 
Drei Tage vor der Wahl will die CDU noch ein- 

mal mit Info-Ständen an die Bevölkerung heran- 
treten. Diese werden heute ab 16 Uhr am Wer- 
nerplatz und in der Bahnstraße vor dem Postamt 
aufgestellt. 

Am Wahlsonntag selbst bietet die CDU einen 
Fahrtservice in die Wahllokale an, Anmeldun- 
gen nimmt man unter der Telefon-Nummer 
27536 entgegen, 

Abends ab 19 Uhr treffen sich die Christdemo- 
kraten und interessierte Bürger zu einer Wahl- 
Party im Hotel ,,Deutsches Haus", 

Exhibitionist in Langen 
Am Montag zeigte sich zur Mittagszeit und ge- 

gen Abend ein unbekannter Mann im Waldge- 
biet hinter der amerikanischen Wohnsiedlung 
zwei Frauen in schäm verletzender Weise, Nach 
Schilderung der geschädigten Frauen lief der Tä- 
ter mit entblößtem Unterleib, jedoch mit brau- 
ner Jacke und blauer Strickmaske über dem 
Kopf, vor ihnen herum. Eine Fahndung nach 
dem unbekannten Täter durch Beamte der Poli- 
zeistation Langen verlief ergebnislos. Bei dem 
Täter soll es sich vermutlich um einen jungen 
Mann, ca, 175 cm groß, handeln, 

Pilzwanderung fäUt aus 
Wie schon Ende August angedeutet, verzichtet 

die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald auf ihre 
Pilzwanderung am 1, Oktober, da der Bestand 
an Pilzen nach der allgemeinen Meinung von 
fachkundigen Pilzkennern in der letzten Zeit be- 
ängstigend zurückgegangen ist. Besonders wur- 
de dies auch durch die Trockenheit des Sommers 
bestärkt, und bereits 30 Prozent der heimischen 
Pilzarten sind vom Aussterben bedroht. 

Bei dieser Sachlage fordert auch die Deutsche 
mykologische Gesellschaft, die sich der Pilzfor- 
schung verschrieben hat, unter anderem, daß in 
Wald und Flur Speisepilze nicht mehr als Markt- 
pilze oder für die Konservenindustrie gesam- 
melt werden dürfen. Das gewerbsmäßige Sam- 
meln von Pilzen soll verboten werden, wie das 
bereits in einigen Landkreisen des Südschwarz- 
waldes der Fall ist. In den Kreisen Lörrach, 
Waldshut und Breisgau/Hochschwarzwald und 
im Stadtkreis Freiburg i. Br. sind bereits ganze 
Gebiete leergesucht, obwohl seit dem Jahre 1976 
das Sammeln von Pilzen nur für den Eigenge- 
brauch (1 Kilo pro Tag und Person) erlaubt ist. 

In 1983 schütten 

wir zum Male aus: 

Beitrags- 

Rückvergütungen 

bis zu 

25% 
in Auto-Haftpflicht. 

In Mark und Pfennig: 

Bis zu 

3 Monatsbeiträqe 

zurück - 

für 4 von 5 Kunden. 

Wann gehören Sie dazu? 

Lassen Sie sich beraten: 

GENERALVERTRETUNG 
PETER LIEBIG 

GrünewaldstraBe 13 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/7 90 99 

necHlenburgische 

SPD-Fahrdienst 
zum Wahllokal 

Einen kostenlosen Mitfahrdienst zum Wahllo- 
kal hat auch bei der Landtagswahl am Sonntag 
die Langener SPD eingerichtet. Alle älteren oder 
gehbehinderten Bürger können sich ohne 
Schwierigkeiten zum Wahllokal fahren und an- 
schließend wieder nach Hause bringen lassen. 
Telefonische Anmeldungen für den Mitfahr- 
dienst sind bei Dr. Heinz Wleklinski, Telefon 
2 13 30 (Goethestraße 92) möglich. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. „Wohnwelt 
2000" sowie der Firma Schuh Klepper bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

1 

'"'S 

Damit Hessen weiter vorn I>leil3t! 

Die CDU in Hessen wird zu- 
nehmend nervöser und stellt 
fest, daß sich die Wähler 
von Woche zu Woche ent- 
täuschter über den untätigen 
Kanzler Kohl zeigen. Im 
September hat die CDU das 
Wort „Aufschwung" auf dem 
Titelblatt ihres Wahlprogramms 
durch das Wort „Schwung" 
ersetzt. Diese Peinlichkeit 
macht deutlich, daß selbst 
den CDU-Funktionären in- 
zwischen bewußt wird, daß 
man die Wähler nicht zweimal 
so kurz hintereinander 
täuschen kann. 

Der Versuch Wallmanns, der weit unter 5% liegenden FDP 
Wahlhilfe zu leisten, führt zu einer weiteren erheblichen Ver- 
unsicherung, da die Leihstimmen für die FDP der CDU 
'ehlen werden und die FDP dennoch keine Chancen hat. 
Viele Bürger wollen nämlich nicht, daß eine Partei die gesamte 
Macht in Bund und Land bekommt. Bereits jetzt ist die CDU 
Uoermacht größer als zu Adenauers Zeiten. Die CDU stellt 
öen Bundespräsidenten, den Bundeskanzler, den Bundes- 

Matthias Kurth — Kandidat 
der SPD für Neu-Isenburg, 
Dreieich, Langen und 
Egelsbach. 

Verfassungsgerichtspräsidenten, die Mehrheit in Bundestag 
und Bundesrat und sie regiert in 7 von 11 Ländern. Die Demo- 
kratie lebt aber vom Gleichgewicht und von einer positiven 
Konkurrenz der Ideen. Dies gilt es bei uns in Hessen zu 
sichern. 
Die SPD in Hessen ist nämlich der Vorreiter bei der Bewälti- 
gung der Zukunftsprobleme. 
Hessen ist vorn beim Umweltschutz, durch das „Schwefel- 
abgabegesetz" zur umgehenden Bekämpfung des Wald- 
sterbens und durch die Initiative für „bleifreies Benzin". 
Hessen ist vorn bei der Lehrstellenbeschaffung (4.200 Lehr- 
stellen zusätzlich) und bei der Erhaltung und Schaffung von 
Arbeitsplätzen. Das Hessische Programm „Arbeit und Umwelt" 
könnte in den nächsten Jahren 760.000 neue Arbeitsplätze 
schaffen. 
Aus Bonn kommen dagegen keine neuen Ideen und schon 
gar keine konkreten Taten, sondern nur Streit, leere Ver- 
sprechungen und nichtssagende schöne Worte. Selten war 
ein Kanzler in Krisenzeiten so untätig und inkompetent wie 
Kohl. 
Am Sonntag können Sie Ihrem Ärger darüber Luft machen. 
Eine klare Mehrheit für die SPD mit Holger Börner ist das 
notwendige Gegengewicht zur Bonner Rechtsregierung und 
sichert fortschrittliche Politik in Hessen. 
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Sonntag ist Wahltag 

Nur eine 

Wallmann- 

Regierung 

bringt Hessen voran! 

Deshalb 

[223wählen! 

Fahrgelegenheit zum Wahllokal 
Telefon; 2 75 36 

CDU-Wahlparty: 
Sonntag ab 19 Uhr im 
Hotel „Deutsches Haus" 

CDU Langen 

. . .lieber zum Schiedsmann 
Für eine Aufwertung der Tätigkeit der 

Schiedsmänner in Hessen hat sich die CDU- 
Landtagsfraktion ausgesprochen. Der CDU- 
Landtagsabgeordnete dieses Wahlkreises, Claus 
Demke, bedauerte, daß diese Möglichkeit ,,des 
zweiten Weges in der Justiz" im Bewußtsein der 
Öffentlichkeit kaum bekannt sei. Dabei handele 
es sich bei der Einrichtung des Schiedsmannes, 
der von den Gemeinden bestellt werde, um eine 
leider viel zu wenig genutzte Möglichkeit der ko- 
stengünstigen, schnellen und unkomplizierten 
Beilegung von Streitigkeiten. 

Zu den Angelegenheiten, die diese Vergleichs- 
behörde regeln könne, zählen nach Darstellung 
des CDU-Politikers Beleidigung, Hausfriedens- 
bruch, leichte Körperverletzung, Verletzung des 
Briefgeheimnisses und Sachbeschädigung. Wenn 
bei solchen Fällen der Schiedsmann eingeschal- 
tet würde, wäre eine spürbare Entlastung der 
Gerichte eine der positiven Folgen. Schließlich 
bestehe in dieser Einrichtung ein bürgemahes 
und unbürokratisches Verfahren, mit dem klei- 
nere Streitfälle ohne großen Aufwand geregelt 
werden könnten. 

Programm des 

Theaterrings Darmstadt 
In einer geschmackvollen und ausführlichen 

Werbeschrift hat der Theaterring Darmstadt 
sein Programm für die Spielzeit 1984 im Staats- 
theater Darmstadt seinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zur Kenntnis gebracht. Nach einer 
von diesen durchgeführten Befragung nach Ver- 
handlungen mit dem Staatstheater Darmstadt 
sind folgende Aufführungen vorgesehen: 

Im Großen Haus: ,,Barbier von Sevilla", Pre- 
miere im November 1983, ,,Eine Nacht in Vene- 
dig", Premiere im Januar 1984, „La Boheme", 
Premiere im Januar 1984, „Macbeth", Premiere 
im September 1984, „Rusalka", Premiere im Ok- 
tober 1984. Für vier Gruppen ist vorgesehen: 
,,Fastnachtsbeichte", Premiere im Dezember 
1983, oder „Der junge Lord", Premiere im Mai 
1984, und „Elektra", Premiere im Mai 1984, und 
„Fra Diavola", Premiere im November 1984. 

Im Kleinen Haus: „Kiss me Kate", Premiere 
im Dezember 1983, „Iphigenie auf Tauris", Pre- 
miere im März 1984, „Woyceck", Premiere im 
Mai 1984, für vier -uppen ist vorgesehen: 
„Nachtasyl", Premiere im Januar 1984 und 
„Berlin Alexanderplatz", Premiere im Juni 
1984. 

Die Leitung des Theaterrings glaubt, allen ih- 
ren Besuchern auch für die Spielzeit 1984 ein aus- 
gewogenes und nach demokratischen Spielre- 
geln ermitteltes Programm anbieten zu können. 
Der Theaterring Darmstadt hat rund 100 ehren- 
amtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
mit fast 4.000 Besucherinnen und Besuchern fast 
den ganzen südhessischen Raum erfaßt haben 
und vorbildlich betreuen. Jeder Mieter hat sei- 
nen festen Platz, und dadurch haben sich im Ver- 
lauf von fast 33 Jahren echte Theaterfreund- 
schaften ergeben. Man sieht sich regelmäßig in 
jeder Voretellung und das über Jahrzehnte hin- 
aus. Der gleichbleibende Platz im Theater, der 
gleichbleibende Vorstellungstag und auch die 
Besonderheit der Zugehörigkeit zu einer Gruppe 
von Theaterfreunden tragen somit dazu bei, Thea- 
terbesuche im Staatstheater Darmstadt als ein 
besonderes Ereignis erleben zu können. 

Dadurch, daß die Besucherinnen und Besucher 
ihre Mietkarte für das ganze Spieljahr 1984 im 
Voraus haben, ist ein langes und nicht immer er- 
folgreiches Anstehen an der Tageskasse des 
Staatstheaters nicht notwendig. Die vom Thea- 
terring eingesetzten Omnibusse bringen die Be- 
sucher bequem und sozusagen „Von der Haustür 
ins Theater" nach Darmstadt. In der Tiefgarage 
können sie bequem aus- und einsteigen und sind 
kaltem oder nassem Wetter nicht ausgesetzt. 

Interessenten können bei Marg. Schneider 
(7 19 39) nähere Auskünfte erhalten. 

AititHclie Bekaimtmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: Widmung von Straßen 
für den öffentlichen Verkehr 

Gemäß § 4 Abs. 1 des Hessischen Straßenge- 
setzes (HStrG) vom 9. 10. 1962 (GVBl. S. 437) 
wird folgende Straße mit Wirkung vom Tage 
der Bekanntmachung für den öffentlichen Ver- 
kehr gewidmet: 

Wege und Parkplätze im Bereich der Dau- 
erkleingärten am Dreieichkrankenhaus 

Gleichzeitig wird diese Straße in die Straßen- 
gruppe ,.Sonstige öffentliche Straße" (§ 3 
Abs. 1 Ziff. 4 HStrG) eingestuft. 
Rechtsmittelbelehning: 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines 
Monats nach Verkündung Widerspruch erho- 
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
Uder zur Niederschrift bei dem Magistrat der 
Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, einzulegen. 
Langen, 21. September 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: X. WP der Stadtverordneten- 
versammlung — Ausschuß für 
Umweltschutz 

Am Mittwoch, dem 28. September 1983, 19.30 
Uhr, findet die 10. ö f f e n 11 i c h e Sitzung 
des Ausschusses für Umweltschutz im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80, statt. 
TAGESORDNUNG 
A. öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Bericht über NSG, LSG und Naturdenk- 

male entsprechend dem Naturschutzbe- 
richt des Kreises Offenbach a. M. 

4. Ausweisung des Sterzbachquellenbe- 
reichs als Naturdenkmal 

5. Bestandsaufnahme über schutzwürdige 
Flächen in der Südgemarkung Langen 

6. Ausweisung von Natur- und Landschafts- 
schutzgebieten in der Südgemarkung Lan- 
gen 

7. Grababdeckende Platten im Bereich des 
Friedhofes; 
Antrag der Fraktion der NEV 
vom 26. 7. 83 

8. Bepflanzungsplan für den Friedhof; 
Antrag der Fraktion der NEV 
vom 26. 7. 83 

9. Bäume im Stadtgebiet; 
Antrag der Fraktion der NEV 
vom 26. 7. 83 

10. Aufstellung von Sammelbehältern für Lö- 
sungsmittel, Farben, Lacke; 
Antrag der Fraktion „DIE GRÜNEN" 
vom 17. 8. 1983 

11. Anpflanzung von Bäumen und Sträuchem 
entlang der projektierten Nordumge- 
hungsstraße zwischen Steubenstraße und 
Pittlerstraße; 
Antrag der Fraktion „DIE GRÜNEN" 
vom 16. 9. 1983 

12. Aktuelle Fragestunde 
Langen, 22. September 1983 
Der stellvertretende Vorsitzende 
des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Winter 

Betr.: X. WP der Stadtverordneten- 
Versammlung — Bauausschuß  

Am Donnerstag, dem 29. September 1983, 
19.30 Uhr, findet die 17. öffentliche 
Sitzung des Bauausschusses im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
A.öffentlicher Teil 
1. Mitteilungen des Ausschuß Vorsitzenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 13 

,,Baugebiet Belzbom"; 
Beschluß über das weiter zu verfolgende 
Bebauungskonzept und die Bürgeranhö- 
rung gem. § 2a BBauG 

4. Anlegung eines Radweges 
5. Kabelfemsehen in Langen 
6. Bebauungsplan für den Stadtpark; 

Antrag der Fraktion der NEV 
vom 26. 7. 83 

7. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 22. September 1983 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Winter 

RUNDFUNK- und FERNSEHDIENST VOGDT 

WIR Obb) uns Für sie 

möchtm» daB SIeaiies Uber 
uns wissen - aj Ihrem Vorteil: 
VWr.dasausgesuf.'hte Fachteam, Spezialisten 
in da* Furjk-, TV', Video- und HiR-Spteen- 
technik, «orgen in der Fachwerkstatt «r 
grundsolide, ehrliche Handwetksleistung zu 
äuSenst fairen Preisen - Reparaturen, Atiten- 
nertbau, Wartung, Service und Berrtung. 
Wir, das geschulteFat^eam Weten die stadt- 
bekannte, gute, fachgerechleBedienung und 
maßg'eschrieWerte Beraturtg, Erkörung, Auf- 
stellung und Anschluß. Diese Senrfcel^stun- 
gen sind Bestandteil unserer stets auterge- 
wOhi^ksh gOnstigen Preise. 
Wh--sind auch der Vjäeo-ClubVbodt 

über 1.500 Vfcleo-SpieBBma, standig die neue- 
sten \fideo4<a8»etten fcn WS-System. 
Lai^nd attraktive Soncterangetxite för Mttalie- 
dw, Abonnement-Ang^jcte, öet>urt<rtag«a5- 
satten, Kntfler-Angetxde, Club-Scheck-Karte. 
Bei R^jarattr des ^gehett Qerttes In umerer 
Werkstatt kostetdoses EistffitQefSt 
Jedem neuen MItgHed stehen bei ElrttHtt 10 
VH8-8pjtranflhne kostentoa zur VoiK^ng. 
Werden Sie MIMied, es lohnt eich. Nutzen Sie 
viete wichtige wrtrte, und^ndlg «rarden es 

Wfr - büden Lehrür^ aus. Wir schk:ken un- 
sere MitartMlter zu Wetter- und FortbSdungs- 
ioirsea Unser BeWebskUma hat eine starke, 
menscWteh« AuwrtraWiflTö. Es übertrt^ sksh 
atrf tmsere Kundea Man fOhK sich eirrfach 
woMbeiuns. 
Wir- fördern, wo kdkmen, das tangener 
Vsreinsiebefl. Die 'Giraffen" sind uns dns 
Heizgewaclisea 
Wir-verstehen unser Handwerk urtdairxl im- 
merf(^Sis<loi. 
Wir - das SpezIatiston-Fachteam vom Rund- 
funk- tmd Fiwnsohcfieiia Vogt» gehören zu 
tangea 

Wir bringen die Funioussteilung - IFA '83 - nacli Langen. 

Wir zeigen Ihnen das Neueste vom Neuen und haben fast alle neuen Modelle bereits vorrätig." 

Unser Angebot ist unübertroffen. 

Slemans 
BIMmaistsr 
FC 752 
32 Programme. 15 Walt Konzertiautsprecher. Allbereichsluner, (auch fOr Kabelfern- sehen) Elektronische Sendersuchautomalik jetzt nur 

om1690,- 

Siemans 
Blldmalster 
R:832 
16 Programme. 15 Walt Konzertlaulsprecher. Elektronische Sender- suchautomalik. Allbe- reichstuner auch für Kabelfernsehen, für nur 

OM1190,- 

Loows Opti 
SE26 
Stsrao 
2 X 15 Watt HiR-Stereo-Endstufen und 2 HiFI-Laut- sprecher-Systeme, 30 Programme für nur 

J990,- 

Loewe Opta 
ME 20 
15 WatI HiFi-€ndstule. 30 Programme, neue- ste Ausführung, in neuester Technologie für nur 

om1190,- 

Grundlg 
B 8800 Würfel 
2 ■ 30 Walt Musiklei- slung. 30 Programme. 
Siereo-Wtedergabe von Stereosendungen, 
Spitzenpreis nur 

om1990,- 

Grundlg 
B8700 
2x10W8ttMusik- leislung, Stereo- Wiedergabe von StereoSendungen. 

J890,- 

(o. Abb) 
Gnifidig B 8800 (wie B 8700. aber mil 2 x 30 Walt Tonausgangsleislung tor Stereo-Wiedergabe von Stereosendungen. 30 Programme, nur 

.1990,- 

VIDEORECORDER 
Wir sind JVO-Slützpunkthändler und haben alle Neuhei- 
ten des kompletten Videoprogramms am Lager. Videore- 
corder, Kameras und eine breite Palette an Zubehör. 

JVC HB-D120 EG 
Eine Spitzenleistung mo- dernster Elektronik. Sensationspreis nur 

om1990,- 
(o Abb) 
JVC HR-D 225 EG mit Siereo ausgerüslet, mil zusAtzlichen Vorteilen, etn absolutes Spitzengerfil 

SptIzenpreisnurOM 2490,- 

1790,- 
(o Abb.) 
NV788EG Ein Spitzenmodell - 8 Stunden / 4 Köpfe für Top-Anspfüche zu einem unglaublichen Preis 

.Z690,- 

Wir können Ihnen hier nur einen kleinen Ausschnitt aus unserem 

umfassenden Programm zeigen. Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Sie werden staunen. 

Eine Idee setzt sich durch: 

Wir bi^en einfach immer mehr als 

nur Spitzenteclinik der Eleictronllc 

VOGDT V0OOT 
RUMDFUMK- UMD | 
FERMSENOIEMST 

Bahnstraße 12 -i- Riedstraße 12, 6070 Langen, Telefon 2 35 26 

tJmgestaltiing 
der Fahrgasse 

Nr. 38 Freitag, den 23. September 1983 

Doch bald Odenwaldzubrinerer „superzigarren" gestoMen 
9.^ 7.\aarrar\ Hot* o«."., 

MdL Kurth erhielt Antwort von Minister Reitz 

Der Hessische Verkehrsminister Heribert 
Reitz (SPD) will den Planfeststellungsbeschluß 
für den Odenwaldzubringer noch in diesem Jahr 
erlassen. So steht es in einer Antwort, die 
jetzt der SPD-Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) aus Wiesbaden erhielt. Kurth 
hatte sich an Reitz gewandt, weil erneut Zweifel 
am Fortgang des Vorhabens aufgetaucht waren, 
die zu einer Verunsicherung bei der Götzenhai- 
ner und Offenthaler Bevölkerung führten. 

In dem Schreiben wird erstmals amtlich fest- 
gestellt, daß Umweltminister Schneider die aus 
Sicht der Landwirtschaft bisher vorgebrachten 
Bedenken endgültig zurückgezogen und somit 
sein in Offenthal am 17. August bei einer Bürger- 
sprechstunde gemachtes Versprechen eingelöst 
hat. 

Aus Sicht der Landesregierung stehen nun alle 
Ampeln auf ,,grün" was den Odenwaldzubringer 
anbelangt, erklärte Matthias Kurth als Resümee 
der Erklärung des Wirtschaftsministers. Reitz 
und Schneider haben das erforderliche Einver- 
nehmen erzielt, heißt es in dem Schreiben. 

Offen sei jetzt lediglich noch eine Weisung des 
Bundesverkehrsministers Dollinger (CSU), die 
vom Land eingeholt werden muß, um die Mei- 
nungsverschiedenheiten mit anderen Trägem öf- 
fentlicher Belange zu entscheiden. Reitz und 
Kurth hoffen jedenfalls, daß auch diese Weisung 
nicht allzulange auf sich warten läßt und sind 
daher der Auffassung, daß der Planfeststel- 
lungsbeschluß noch in diesem Jahr vorliegen 
wird. 

25 Zigarren der Marke ,,Davidoff" zum Stück- 
preis von 30 Mark und ca. 3.000 Mark Bargeld er- 
beuteten unbekannte Täter bei einem Einbruch 
in eine Sprendlinger Gaststätte am 19. Septem- 
ber zwischen 1,30 und 8.30 Uhr. 

Fischsterben in Götzenhain 

vor der Aufklärung 

Rätselhafte rote Flüssigkeit noch nicht analysiert 

Das Fischsterben, das vor gut zwei Wochen im 
Götzenhainer Mühlweiher mehr als zwei Zent- 
ner Fische traf und von einer rätselhaften roten 
Flüssigkeit stammte, steht kurz vor seiner Auf- 
klärung. Die Ermitflungsgruppe der Polizei hat 
den vermutlichen Verursacher festgestellt und 
vernommen. Er gibt zu, seit längerer Zeit Flüs- 
sigkeiten aus seinem Betrieb in den Hengstbach 
geleitet zu haben, bestreitet jedoch, daß es sich 
dabei um giftige Materialien handele. 

Die Ermittlungsgruppe hat jedoch an der Ein- 
leitstelle Proben entnommen und diese zur Ana- 
lysierung an ein chemisches Institut in Wiesba- 

Femsehen konunt zur 

Wahl nach Dreieich 

Der Wahlbezirk in der Sprendlinger Schiller- 
schule, der auch einer der vom Infas-Institut aus- 
gewählten Wahlbezirke als Grundlage für Hoch- 
rechnungen ist, wird am Sonntag in der ganzen 
Bundesrepublik im Femsehen zu sehen sein. Ein 
Fernsehteam der ARD wird kurz vor Schließung 
des Wahllokals mit seinen Aufnahmen beginnen, 
die zeigen wollen, wie die Stimmabgabe mit 
Wahlmaschinen funktioniert und wie die Stim- 
men dann in die Hochrechnung kommen. 

Daß die Stimmen aber überhaupt in die Wahl- 
urne kommen, und dies gilt für die gesamte 
Stadt, sorgt sich das Wahlamt in bezug auf die 
Briefwähler. Man rechnet wieder mit einem ho- 
hen Prozentsatz derer, die aus irgendeinem 
Grund am Umengang verhindert sind und ihr 
Votum per Post an die richtige Stelle bringen 
wollen. Bei der letzten Landtagswahl waren es 
in Dreieich 3314 Briefwähler, das sind 11,4 Pro- 
zent der Wahlberechtigten, bei der Bundestags- 
wahl gaben 2960 Dreieicher — das sind 10,3 Pro- 
zent — ihre Stimme auf diese Weise ab, und dies- 
mal wurden bis zum letzten Montag bereits 3200 
Briefwahlunterlagen ausgegeben, da sind 11 
Prozent. Es ist damit zu rechnen, daß sich diese 
Zahl bis zum Wochenende noch erhöht. 

Der große Aufwand, der mit dem Ausfertigen 
der Briefwahlunterlagen entstand, sei noch er- 
höht worden, war vom Wahlamt zu hören, indem 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. , 
Besonders herdidi denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

sehr viele Wahlunterlagen zurückgekommen sei- 
en mit den Vermerken ,,Empfänger verzogen", 
,,Empfänger nicht auffindbar" (weil kein Num- 
mernschild am Haus war), und daß auch die 
Wahlunterlagen angefordert worden seien, ohne 
daß die Anschrift des Betreffenden auf der An- 
forderungskarte gestanden habe. 

Jetzt hat das Wahlamt die Bitte, die Wahlun- 
terlagen nicht erst in letzter Minute abzu- 
schicken, denn was nach dem Sonntag in den 
Wahllokalen ankommt, ist verständlicherweise 
ungültig. 

Es wird empfohlen, spätestens am Samstag 
die Unterlagen in einen Postbriefkasten zu wer- 
fen. Am Sonntagvormittag werden alle Briefkä- 
sten durch eine Sonderleerung der Bundespost 
erfaßt und die Wahlbriefe den betreffenden 
Wahllokalen zugestellt. Wer diesen Termin ver- 
säumt hat oder plötzlich krank wird, hat die 
Möglichkeit, auch am Sonntag noch seinen Wahl- 
brief in den Rathausbriefkasten zu werfen. 

Jetzt auch In 

DREIEICHENHAIN 
Taunusstraße 14 

Unser Büro ist wie folgt besetzt: 
von 9 bis 12 und von 14 bis 17,30 Uhr. 
Telefon 0 61 03 / 8 75 70 

Weiterhin erreichbar auch in 
Offenbach, BieichstraBe 47, 

Telefon 06 11 / 88 21 95 oder 88 23 41. 

Q*neralv«r1r*tung 

H. JUNAK 

In der letzten Ortsbeiratssitzung wurden den 
Ortsbeiratsmitgliedem und der Presse die Pläne 
und Modelle vorgestellt, die von vier Architek- 
ten für die Umgestaltung der Fahrgasse zu einer 
verkehrsberuhigten Zone entworfen worden 
sind. 

Am Donnerstag, dem 29. September um 20 
Uhr findet nun im Burghofsaal eine öffentliche 
Erörterung dieser Pläne statt. Alle vier Archi- 
tekten sind anwesend, werden ihre Pläne erläu- 
tern und Fragen der Bürger beantworten. Alle 
interessierten Bürger sind zu dieser Veranstal- 
tung eingeladen. 

Fahrdienst am Wahlsonntag 
Wie bei jeder Wahl hat die CDU Dreieich wie- 

der einen Fahrdienst in den einzelnen Stadttei- 
len eingerichtet, den ältere und gehbehinderte 
Bürger in Anspruch nehmen können. Bei Bedarf 
sind folgende Rufnummern zu wählen: Buch- 
schlag (61231 u. 66216), Dreieichenhain (82222), 
Götzenhain (82166), Offenthal (06074/50631) und 
Sprendlingen (32067 u. 61996). 

Zum Abschluß des Landtagswahlkampfes am 
25. September lädt die CDU Dreieich alle Mit- 
glieder, Freunde und Sympathisanten ab 18.00 
Uhr in die Gaststätte ,,Theisenmühle" ein. Fem- 
seher werden wie immer aufgestellt. 

Bernd Janke Avurde Weltmeister 

mit neuem Weltrekord 

Silber und Bronze für Dolf Bambach 

den geschickt. Das Ergebnis dieser Untersu- 
chung liegt jedoch noch nicht vor, da die betref- 
fende Stelle mit Arbeit sehr belastet ist. 

Der vermutliche Verursache-soll mit seinem 
Betrieb nicht an das Kanalnetzt angeschlossen 
sein, sondem eine Kleinklärgmbe mit einem 
Überlauf in den Hengstbach haben, wofür er ei- 
ne Genehmigung haben will. Der Stadt ist von 
einer solchen nichts bekannt. Deshalb soll die 
Untere Wasserbehörde beim Landratsamt nun 
ermitteln, ob eine Erlaubnis zur direkten Einle- 
tung je gegeben worden ist. 

Bei den diesjährigen Weltmeisterschaften im 
Vorderladerschießen in Versailles/Frankreich 
wurde der Dreieichenhainer Bemd Janke Welt- 
meister mit dem Perkussions-Dienstgewehr mit 
neuem Weltrekord von 93 Ringen. Bemd Janke 
war mit insgesamt drei Einzel- und drei Mann- 
schaftsmedaillen einer der Superstars dieser 
Weltmeisterschaft. Eine Silbermedaille erreich- 
te er mit dem Perkussionsrevolver und erzielte 
96 Ringe, Bronze gab's in der Disziplin Vetterli- 
Perkussionsgewehr mit 97 Ringen. 

Zweimal Mannschaftsgold erkämpfte Bemd 
Janke in der Dienstgewehrmannschaft sowie im 
Grand Prix de Versailles, einer Kombinations- 
wertung im Schießen mit Steinschloßmuskete 
und Dienstgewehr. Mannschaftsbronze gab es 
für die deutsche Revolvermannschaft. 

Auch Dolf Bambach konnte sich mit drei Me- 
daillen in die Reihe der erfolgreichen Schützen 
plazieren. In der Disziplin Tanegashima- 
Luntengewehr erkämpfte er die Bronzemedaill,e 
ringgleich hinter einem Japaner, die in dieser 
Disziplin naturgemäß führend sind. Ebenfalls 
Dritter wurde Dolf Bambach mit dem Perkus- 
sionsgewehr in Knieendanschlag mit 92 Ringen. 
Seine dritte Medaille holte er in der Mannschaft 
mit der Perkussionspistole, wo es leider nur zum 
Vize-Weltmeistertitel hinter den starken Franzo- 
sen reichte. 

Die deutsche Nationalmannschaft errang ins- 
gesamt 22 Medaillen und konnte erstmals mit 
den starken Amerikanern im Medaillenspiegel 
gleichziehen. Großen Anteil hatten Bemd Janke 
und Dolf Bambach daran, da die beiden Vorder- 
laderschützen aus Dreieich alleine neun der 22 
Medaillen für den Deutschen Schützenbund er- 
kämpften, was natürlich auch den größten Er- 
folg in der noch jungen Vereinsgeschichte der 
Vorderladerschützen bedeutet. 

Die nächsten Weltmeisterschaften finden 1985 
in Madrid statt; das nächste große Ereignis, der 
Dreieich-Cup 83, steht jedoch bereits vor der Tür. 
Zu diesem internationalen Schießen, welches 

von vielen als WM-Revanche betrachtet wird, 
haben sich die kompletten Nationalmannschaf- 
ten von Großbritannien, Holland, Schweiz und 
der Bundesrepublik Deutschland angemeldet. 
Sechs Goldmedaillengewinner von Versailles 
sind ebenfalls am 14. und 15. Oktober am Start. 

Geld in der Straße 
Für Kanal- und Straßenbauarbeiten in der 

Ochsenwald- und in der Hengstbachstraße hat 
der Magistrat jetzt Aufträge in Höhe von 226 000 
Mark erteilt. 

Mit Hochdruck 
Der Magistrat hat jetzt für die Freiwilligen 

Feuerwehren in Dreieich einen Hochdruckkom- 
pressor bestellt, der in der Atemschutzwerkstatt 
seinen Platz finden soll. Das Gerät kostet rund 
18 000 Mark und versetzt die Feuerwehr in die 
Lage, ihre Atemschutzge'rate jetzt selbst zu über- 
prüfen und zu füllen. 

F amiliengottesdienst 
am Emtedanksonntag 

Am Emtedanksonntag, dem 2. Oktober, findet 
in der Burgkirche Dreieichenhain ein Familien- 
gottesdienst statt, bei dem die Kollekte wieder 
für die Arbeit von ,,Brot für die Welt" bestimmt 
ist. Unter dieser Überschrift wird im Anschluß 
an den Gottesdienst allen Gemeindegliedem Ge- 
legenheit gegeben, zum Gespräch und zu einem 
,,einfachen Mittagstisch" im Gemeindehaus zu- 
sammenzukommen. 

Zu diesem Thema wird auch eine Verkaufs- 
und Informationsausstellung von Waren aus der 
3. Welt gezeigt, wobei besonders auf den Hunger 
in vielen unterentwickelten Ländem hingewie- 
sen weiden soll. Der sonst für den 1. Samstag im 
Monat geplante Verkaufsstand am Obertor fin- 
det daher nicht statt. 

Volksbank Dreieich im Aufwind 

Vor vollbesetztem Haus eröffnete am 9. Sep- 
tember der stellvertretende Aufsichtsratsvorsit- 
zende Robert Lösch im Sitzungssaal der Zweig- 
stelle in Langen die Vertreterversammlung der 
Volksbank Dreieich eG für das Jahr 1982. Die 
Direktoren Alfred Leisinger, Horst Weber und 
Dieter L. Meyerhöfer konnten der Versammlung 
in ihren Vorträgen zur Lage und Entwicklung 
der Bank über ein durchaus erfreuliches Ge- 
schäftsjahr berichten. 

Der erzielte Jahresüberschuß von 672 000 DM 
macht es möglich, den ca. 13 000 Mitgliedem der 
Bank eine Dividende von 6 Prozent (das ent- 
spricht unter Berücksichtigung des Körper- 
schaftsteuersatzes einer Rendite von 9,375 Pro- 
zent) zu zahlen. Von dem Gewinn wurde bereits 
im Wege der Vorwegzuweisung ein Betrag von 
200 000 Mark den Rücklagen zugeführt. Dies be- 
deutet eine weitere Stärkung des Eigenkapitals, 
welches sich zur Zeit auf 9,3 Mio. Mark beläuft, 
zumal auf Beschluß der Versammlung noch ein 
weiterer Betrag von 207 000 Mark in die Rückla- 
gen geflossen ist. 

Wie der Vorstandsvorsitzende Alfred Leisin- 
ger in seinem Bericht zur Lage der Wirtschaft 
allgemein und speziell für die Volksbank Drei- 
eich ausführte, ist es insgesamt gut gelungen, ein 
wirtschaftlich problematisches Geschäftsjahr zu 
aberstehen. 

Im Einklang mit den Einlagen und Ausleihun- 
gen entwickelte sich die Bilanz. Die Bank schloß 
zum 31. Dezember 1982 mit einer Bilanzsumme 
von 428 Mio. Mark ab (1981 — 402. Mio.) und ver- 
waltet ca. 20 000 C^schäfts- und Gehaltskonten 

sowie ca. 50 000 Sparkonten. Der Einlagensektor 
stand ganz im Zeichen des fortgesetzten Trends 
zur kurzfristigen und gut rentierlichen Geldan- 
lage, letzteres als Folge eines weiter gewachse- 
nen Zinsbewußtseins der Kunden. 

Auch 1982 wurden in verstärktem Umfang Be- 
träge von den Spareinlagen in höher verzinsliche 
Wertpapiere umgestellt. Trotzdem sind die Spar- 
einlagen um 16,2 Mio. Mark gestiegen. Der Ab- 
satz der bankeigenen Sparbriefe konnte im Be- 
richtsjahr um 10,4 Mio. Mark gesteigert werden, 
so daß die Spareinlagen und Sparbriefe zum Bi- 
lanzstichtag zuscunmen 266,7 Mio. Mark betru- 
gen und 68,2 Prozent der gesamten Kundeneinla- 
gen ausmachten. 

Das Kreditgeschäft war durch eine deutliche 
Zurückhaltung in allen Sparten gekennzeichnet. 
Leisinger erklärte, daß hierbei den Nachfragern 
zugestanden werden müsse, daß sie sich dem 
wirtschaftlichen Umfeld und den Ungewissen 
Zukunftserwartungen entsprechend verhalten 
hätten. Dies gelte neben den Unternehmen vor 
allem auch für die privaten Haushalte, die damit 
erste Konsequenzen aus den nicht mehr steigen- 
den Realeinkommen gezogen und ihrer diesbe- 
züglichen Einschätzung der künftigen Entwick- 
lung Ausdruck verliehen hätten. 

Die Versammlung stimmte der Entlastung des 
Vorstandes und Aufsichtsrates einstimmig zu 
und genehmigte den Jahresabschluß. Neu in den 
Aufsichtsrat der Bank wurden Peter Projahn 
(Sprendlingen) und Herbert Hertiolz (Dreieichen 
hain) bestellt. Nach der offiziellen Versammlung 
folgte ein gemütliches Beisammensein. 
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GÖTZENHAIN 

Wieder vier 
Fremdensitzungen 

g Im vorläufigen Programm der Abteilung 
Karneval der Sportgemeinschaft Götzenhain 
(SSG) stehen wieder vier Fremdensitzungen in 
der neuen Kampagne, Sie sind angesetzt für 
Samstag, 4. Februar, Samstag, 11. Februar, Frei- 
tag, 24. Februar und Samstag, 3. März 1984. Dazu 
kommen als weitere Veranstaltungen: Sonntag, 
19. Februar, ,.Jugend in der Butt", Sonntag, 26. 
Februar, Kindermaskenball, Freitag, 2. März, 
Großer Maskenball der Karneval-Abteilung und 
natürlich Sonntag, 4. März 1984, Fastnachtsum- 
zug mit anschließendem Fastnachtrsrummel in 
der Turnhalle in der Frühlingstraße. 

Vormerker für Eintrittskarten können also be- 
reits die Bleistifte ansetzen. 

ökumenisches Chorkonzert 
g Die Götzenhainer Kantorei wird gemeinsam 

mit der Heusenstammer Kantorei unter Leitung 
von Karl Rathgeber am Büß- und Bettag, dem 
16. November, in der Kirche St. Stephan in 
Sprendlingen ein ,,ökumenisches Lutherjahr" 
veranstalten. Außer den beiden Chören wirken 
das Siegerländer Orchester aus Hilchenbach und 
ein namhaftes Solistenquartett mit. Auf dem 
Programm stehen: Anton Bruckners ..Tedeum", 
die ,.Refomations-Sinfonie" über Luthers 
Bekeimtnis-Choral ,,Ein feste Burg ist unser 
Gott" von Felix Mendelssohn und eine Erstauf- 
führung eines „Credos" von Jürgen Blume. 

Zur Vorbereitung genügen den beiden Chören 
die üblichen wöchentlichen Übungsstunden 
nicht. Karl Rathgeber lädt darum die Sängerin- 
nen und Sänger für diesen Samstag, den 24. und 
Sonntag, den 25. September, jeweils ab 14.30 
Uhr zu einem „gemeinscimen Probenwochenen- 
de" ins evangelische Gemeindehaus in Götzen- 
hain ein und hat das gleiche für den 12. und 13. 
November in Heusenstamm vor. Auch die letz- 
ten Wochenübungss'.unden werden gemeinsam 
erfolgen. Für den 15. November ist dann eine 
Probe mit dem Orchester in Hilchenbach ge- 
plant. 

Natürlich wird trotz des Vorhabens auch das 
Singen im Gottesdienst nicht zu kurz kommen. 
So ist für Sonntag, den 2. Oktober, zum Ernte- 
dankfest, die Mitwirkung der Götzenhainer 
Kantorei in der evangelischen Kirche in Götzen- 
hain vorgesehen. 

Offenbacher Kinderchor 
zur Abendandacht 

g Für kommenden Samstag, den 24. Septem- 
ber, als dem letzten Samstag im Monat, wird wie 
üblich um 18 Uhr zu einer musikalischen Abend- 
andacht in die evangelische Kirche in Götzen- 
hain eingeladen. Sie steht diesmal unter dem 
Thema „Zum Kinde werden . . .", das Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff ii einer kurzen Ansprache 
anreißen wird. An der Orgel sitzt wie üblich Or- 
ganist Thomas Camphausen. Als Überraschung 
und sicher zur Freude der Besucher ist jedoch 
diesmal auch Kantor Wolfgang Weyrich mit dem 
Kinderchor der Offenbacher Martin-Luther- 
Gemeinde zu Gast. Seine Jugend-Kantorei ist ja 
von der Aufführung von Mendelssohns „Paulus" 
durch die Götzenhainer Kantorei im Vorjahr in 
St. Stephan nocht in bester Erinnerung. 

Versammlung 
der Kamevalisten 

g Die Götzenhainer Kamevalisten der SG rü- 
sten für die neue Kampagne. Sie laden darum ih- 
re Mitglieder für Dienstag,' den 27. September. 20 
Uhr zu einer außerordentlichen Versammlung in 
den kleinen Saal im SGG-Vereinshaus. Früh- 
lingsstraße ein. Auf der Tagesordnung stehen 
nach dem Bericht des Vorstandes die Vorberei- 
tung der Kampagne 1983/84 und eine Ausspra- 
che über den derzeitigen Stand der Abteilung. 
Ergänzung des Vorstandes. Anfragen und Ver- 
schiedenes sind weitere Tagesordnungspunkte. 
Guter Besuch wird erwartet, damit die Abtei- 
lung ihre in den letzten Jahren so groß aufgezo- 
genen und erfolgreichen Veranstaltungen in ähn- 
licher Weise fortsetzen kaim. . 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

vt^tccbh'chc TiCLcfMoAkiy, 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 23. 9. bis 30. 9.1983 
Samstag, 24. 9.1983 
18.30 Uhr Wocherjschluflandacht in der 

Burgkirche (Ffr. Steinhäuser) 
Sonntag. 25. 9. 1983 
07. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der 

Burgkirche 

Montag. 26. 9.19S3 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr neuer Nähkurs im Gemeindezen- 

trum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag. 27. 9. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht in den 

jeweiligen Gemeindehäusern 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht in den 

jeweiligen Gemeindehäusern 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 28. 9. 1983 
15.00 Uhr Kindertumen für 3—5jährige im 

Gemeindezentrum 
Donnerstag, 29. 9. 1983 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemeindezentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Freitag, 30. 9. 1983 
19.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern montags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Am Mittwoch, dem 28. 9. 1983 ist das Pfarramts- 
büro wegen des diesjährigen Mitarbeiterausflu- 
ges geschlossen. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger. Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 24. 9. bis 2. 10. 1983 
Samstag, den 24. 9. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 25. 9. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain, 
Tauffeier 

Montag, den 26. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 27. 9. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 28. 9. 
13.30 Uhr Seniorenausflug 
Donnerstag, den 29. 9. 
18.00 Uhr Kommunionfeier in Götzenhain 
Freitag, den 30. 9. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 1. 10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenliain 
Sonntag, den 2. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Eröffnung der Rosenkranzandach- 

ten 
Termine 
Montag. 26. 9. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock in Offth. 
19.30 Uhr Treffen der Erstkommunion-Grup- 

penleiter in Drh. 
20.00 Uhr ökum. Veranstaltung im Rahmen 

der Woche der ausländischen Mit- 
bürger. Thema: ,,Wie leben die an- 
deren?" 

Dienstag, 27. 9. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr 

im Sälchen in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mor- 

gan im Sälchen in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein- 

metz im Sälchen in Gö. 
19.00 Uhr Helferkreis in Drh. 
Mittwoch, 28. 9. 
13.30 Uhr Seniorenausflug 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Drh. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Drh. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

Mainstr., in Offth. 
17.30 Uhr Jungpfadfinder R. Goßen in Drh. 
Donnerstag, 29. 9. 
15,30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Gö, 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe H. Frey in 

Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Samstag. 1.10. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe Jungendchor in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor 
und nach dem Gk)ttesdienst, donnerstags von 
16.30 bis 17.30 Uhr. 

das Fachgeiscliäft 

für Neues und Bewährtes 

Meine 
/ / Meinung ist: 

Schlechte Witte- 
rungsverhältnisse 
haben zur Folge, daß 
es auf dem Arbeits- 
weg noch langsamer 
als üblich vorangeht. 
Deswegen nehme 
ich mir in diesen 
Fällen immer ein 
wenig mehr Zeit. 
Damit kann ich mir 
auch bei schlechtem 
Wetter Gelassenheit 

Isolierkart'nevEmsa" 
JhermostafKlapp- 
Schraub-Verschluß 

39.00 

Selviertabletts.' 
kraiz-jund h('tf'6(es\, 

"i; Meiaminfiache;^.'5v. 

rund 29aCMi^ : 
OVdl 39.00 

sfüutol^at 
j^fchcnaufsatz 69*' 

I 

i 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Paricpiätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Die Kriminalpoliy.ei rät; 

Sichern Sie 

IhreTüren 

richtig* 

/ir haben uns über die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich dafür. 

und'zJf,'iau iAi^d/iea 
geb. Reinhardt 

Lessingstraße 22 
Dreieich, im September 1983 

j^angenerZeitunoTel^^l^ 

Wir trauern um unser t^4itgiied 

Margarete Flügel 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Slediergemelnschaft Dreieichenhain 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Wir 
und unsere 
l^lizei 

Gretel Heberer 
geb. Würz 

Jahrgang 1912/11 

DANKSAGUNG 
In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Zuneigung unserem lieben Entschlafenen 

Herbert Leyer 
entgegengebracht wurde. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
wie Kranz-, Blumen- und Geldspenden danken wir herzlichst. 
Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Rudat, allen Verwandten, unseren 
Freunden und Bel<annten, der Nachbarschaft, den Schulkameraden 
1948/49, dem Turnverein Dreieichenhain, dem Angelsportverein Dietzen- 
bach, der Lottogesellschaft Minigolf, Elternschaft und Lehrer der Klasse 
5a der Weibelfeidschule, Geschäftsleitung und Belegschaft der Fa. Ger- 
hardt GmbH sowie den ehemaligen Arbeitskollegen der Al\^-lnter- 
national und nicht zuletzt allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

Rosemarie Leyer 
Im Namen aller Angehörigen 

6072 Dreieich, im September 1983 
Eschenweg 6 
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AUS DEN VEREINEN 

n FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 
Am Freitag, dem 23. September um 19.30 Uhr 
Übung: Saugübung/Wasserstrahlpumpe 
Anzug: Dienstanzug 

F euerwehrverein 
Arbeitsbeginn für den Aufbau für das Fla- 

schenfest ist am Samstag, dem 24. September 
um 14.00 Uhr. Beginn ist um 20.00 Uhr Die näch- 
ste Mitgliederversammlung findet am 7. Okto- 
ber statt. Beginn ist um 20.00 Uhr. Die Tagesord- 
nung wird am Schwarzen Brett im Feuerwehr- 
haus veröffentlicht. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Impftermin ist am 24. September. Der Impf- 
stoff ist bei Rudolf Huth von 10 bis 12 Uhr abzu- 
holen. 

Gesangverein Sängerkranz 

Oktoberfest im schönen Hain, 
der Sängerkranz lädt herzlich ein. 
Ganz bayrisch sind wir eingestellt, 
und weißblau für paar Stund die Welt. 
Bei Radi und bei Käse fein, 
wird auch der Bauch zufrieden sein. 
Auch heißer Leberkäs am Stück, 
erhöht noch unser kleines Glück. 
Wenn dann der Durst so richtig brennt 
und die Bedienung emsig rennt. 
Gelöscht wird hier zum großen Spaß, 
mit echtem bayrisch Bier vom Faß. 
Und ist das Fest letztendlich aus, 
gehn alle fröhlich dann nach Haus. 
Sie fragen nach dem schönen Feiern, 
seit wann liegt denn der Hain in Bayern? 
Austragungsort ist die Kleingartenhalle unweit 
von der TV-Tumhalle am 1. Oktober. Beginn ist 
um 19 Uhr. 

Veteranen im Burghofsaal 
Der Fahrzeugveteranen verein ,,in veterano ga- 

dium" Dreieich e.V. zeigt in einer Ausstellung 
am Samstag, dem 24. und Sonntag, dem 25. Sep- 
tember eine Auswahl seiner Fahrzeuge. Die Ver- 
anstaltung findet im Burghofsaal in Dreieichen- 
hain jeweils in der Zeit von 10—18 Uhr statt. Der 
Eintritt ist frei. 

Man kann neben verschiedenen Autos einen 
Feuerwehrwagen von 1953 sehen. In der Fahr- 
radabteilung sind Hochräder, Dürkopp-Kardan- 
fnhrräder und die berühmten Adler 3-Gang-Rä- 
der zu bewundem. Bei den Motorrädern sind 
nicht nur die Volksmotorräder von Zündapp, 

J oder Horex, sondern auch so schnelle wie 
die Norton Manx und eine Horex Werksrennma- 
schine ausgestellt. Die Mitglieder stehen für 
Auskünfte und Vorführungen bereit. 

TV-Kegler-Reserve 

schon Tabellenführer 
Auch im zweiten schweren Auswärtsspiel der 

Saison gelang der 2. Herren-Mannschaft der 
TVD-Kegler ein sicherer 2285:2211-Holz-Erfolg 
beim KSC 74 Mühlheim. Durch diesen Sieg über- 
nahm die Mannschaft mit 4:0 Punkten die Tabel- 
lenführung und verschaffte sich selbst eine her- 
vorragende Ausgangsbasis für die nächsten 
Spiele. Jeder einzelne Spieler konnte seinem 
Gegner Holz abnehmen, nur Alfred Schäfer hat- 
te mit 346 Holz diesmal einen schwarzen Tag. 
Trotzdem war der Sieg zu keiner Phase des 
Spiels in Gefahr. Hervorzuheben sind die 401 
Holz von Franz Nadi sowie Kurt Rath (397) und 
Bernd Kindinger (.393). Aber auch Georg Hai- 
merl (381) und Peter Baum (367) standen ihnen 
nicht viel nach. 

Die 1. Herren-Mannschaft war im Heimspiel 
gegen die Spvgg. Dietesheim chancenlos. Mit 

Dieter Wilske (349), Udo Rathmann (370) und 
Hans Leiphold (373) hatte man drei klare Ausfäl- 
le zu verzeichnen. Da nützten auch die 406 Holz 
von Harald Menzel und Bruno Uhrig nichts 
mehr, Alfred Reinhardt kam auf 387 Holz. 
Symptomatisch für den TVD, daß man in die 
Vollen sogar noch sechs Holz besser war als Die- 
tesheim, die Fehler wurden wieder mal im Ab- 
räumen gemacht. Mit 2291:2349 Holz fiel die Nie- 
derlage deutlich aus und die Mannschaft fiel mit 
jetzt 0:4 Punkten auf den letzten Tabellenplatz 
zurück. 

Die Damenmannschaft war an diesem Wo- 
chenende spielfrei. 

Vorschau auf den nächsten Spieltag: 
Sa., 24. 9., 14 Uhr TVD II — Spvgg. Oberrad 
So., 25. 9., 14 Uhr TVD-Damen — TSG Bürgel 
So., 25. 9., 16 Uhr Fort. Obertshausen — TVD 1 

Tennisclubtnmier des TVD 
• • 

mit Uberraschungssiegem 

An drei Wochenende herrschte auf den fünf 
Tennisplätzen des TVD in Dreieichenhain noch 
einmal Wettkampfstimmung, bevor die Tennis- 
saison 1983 so langsam abkühlt. Die Tennisabtei- 
lung führte untei* Regie ihres Sportwartes und 
Rangli.stenersten Manfred Thuy — der durch 
Verletzung im Gipsbein auf die Zuschauertribü- 
ne verbannt war — ihre diesjährige Clubmeister- 
schaft durch. Alle Disziplinen einschließlich ei- 
nes Jugendtumiers wurden ausgespielt und 
dank der diesjährigen beständigen Sonne konn- 
te das große Programm termingerecht ablaufen 
— bis auf einen Tag, an dem Wind und Regen den 
Spielern zusätzliche Handicaps auferlegten. 

Am ersten Wochenende, am 20./21. August 
wurde das ei-ste Jugendtumier der Tennisabtei- 
lung veranstaltet. Die Bambinos wie auch die 
Jugendlichen spielten jeweils nur einen Gewinn- 
satz, dafür waren viele Wettbewerbe angeboten. 
Die jugendlichen Gewinner waren im einzelnen: 
.Jugen (über 15 .1.): 1. Christian Leyer, 2. Ralph 
Janke, 3. Andreas Stroh; Jungen (unter 15 J.): 
Andreas Blüthner, 2. Thomas Mühlschwein, 3. 
Boris Kosolowsky und Lars Liebermann, Mäd- 
chen: 1, Patricia Franusch, 2. Tanja Neubecker, 
3. Christine Heise und Andrea Schmitt; Mädchen 
(Bambinas): 1, Christine Mühlbach, 2. Tatjana 
Mühlbach, 3, Daniela Kohl und Annete Laforsch, 
Jugen-Doppel: 1. A. Blüthner/Th, Mühlschwein, 
2. L. Liebermann/R. Janke, 3. A. Stroh/Ch, Ley- 
er, Mädchen-Doppel: 1, T, Neubecker/A. 
Schmitt, 2, T. Mühlbach/Ch. Mühlbach, 3. Ch, 
Heise/P. Franusch, 

An den beiden darauffolgenden Wochenenden 
kämpften Damen und Herren in Einzel-, Doppel- 
und Mixed-Wettbewerben um Sieg und Pokale. 
Es gab folgende Ergebnisse in den Semi- und Fi- 
nalspielen: Herren-Einzel: Werner Kämer schlug 
im Halbfinale Karl-Heinz Ingwersen und Heinz- 
Peter Gimmnich, Severeno Burion. Neuer Club- 
meister wurde W. Krämer mit einem 6:3, 5:7 und 
6:2 Sieg über H.P. Gimmnich, Damen-Einzel: Im 
Halbfinale schlug Cornelia Joch Gudrun Außner 
und Ingrid Bösser Elfi Blüthner, Das Endspiel 
gewann dann C, Joch mit (6:2, 6:1 gegen I. Bösser 
und wurde damit Clubmeisterin '83. Herren- 
Doppel: N. Schmitt/W. Krämer setzten sich im 

Halbfinale gegen H. Gerhardt/H.P. Gimmnich 
durch und H. Knöchel/K.H. Ingwersen besieg- 
ten S. Burion/J. Scharr. Endspielsieger und da- 
mit Herrendoppelmeistor wurden N, 
Schmitt/W. Krämer mit )7:6, 6:7, 7:5 gegen H. 
Knöchel/K.H. Ingwersen. 

Damen-Doppel: Im Halbfinale qualifizierten 
sich für das Endspiel C. Joch/ G. Außner gegen 
E. Blüthner/I. Rammelt und S. Beetz/K, Kos- 
ciesza gegen M Thuy/I, Bösser. Den Damendop- 
pelmeistertitel sicherten sich dann S, Beetz/K. 
Kosciesza mit einem 6:1, 7:5, 6:0 Sieg über C. 
.loch/G. Außner. Mixed: Das Semifinale gewan- 
nen G, Vetter/S, Burion gegen S, Beetz/K,H. 
Ingwersen und E. Blüthner/J, Scharr gegen C, 
Kosciesza/J, P, Schmitter. Clubsieger im Mixed 
wurden G. Vetter/S. Burlon mit 6:3, 6:2 über E. 
Blüthner/J. Scharr. 

Anzeige 

Wende auch in Hessen? 

- Nein danke! - 
Liebe Mitbürger, 
die SPD war stets ein fairer Koalilionsparlner. 
Vor fast genau einem Jahr haben in Bonn CDU/CSU 
und FDP den Bundeskanzler Heimut Schmidt ge- 
stürzt — einen Staatsmann von Weilformat. 
Seither bilden Konservative und Liberale das, was sie 
„Koalition" nennen. 
Seiten aber hat eine Koalition so schnell abgewirt- 
schaftet wie diese: 
Tägliches Gezänk unter Spitzenpolitikern: 
ständige wüste Beschimpfungen unter den Koali- 
tionsparteien; 
keine traut der anderen. 
Und Kohl schaut diesem Treitjen verwirrt und ratlos 
zu. 
Dieses Trauerspiel wollen wir In Hessen nicht! 
Hessen darf daher nicht von CDU und FDP regiert 
werden. 
Jetzt braucht Hessen klare Verhältnisse. 
Geben Sie Ihre Stimme der SPD. 
Dann ist Hessen wieder vorn! 
SPD Dreieichenhain 

Wirte treffen sich 
Die Gastwirte aus Langen und Umgebung 

treffen sich am Montag, dem 26. September, um 
20 Uhr im ,.Waldhaus" Langen. Außerhalb, bei 
Kollegin Thea Treut (geb. Hotz). Um das Erschei- 
nen aller Kolleginnen und Kollegen bittet der 
Vorstand Fritz Wiederhold. 

Das sind die Jugendmeister der TVD- 
Tennisabteilung (1. Reihe v. I.) C. Leyer. M. 
Thuy. F. Lotterbach, R. Janke. (2. Reihe v. 1.) T. 
Mühlbach, O. Beetz, Ch. Mühlbach, Th, Mühl- 
schwein, A. Bläthner, L. Liebermann, A. 
Schmitt und T. Neubecker, (3. Reihe v. 1.) D. 
Kohl, J. Schmitt, C. Mühlschwein, B. Kosolow- 
sky und A. Stroh. Es fehlen Ch. Heise, A. La- 
forsch und P. Franusch. 

Wir bringen Sie 

Wfr sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbelprogramm. 

auf völlig r 

hülsta !2! 

rDiETIZiCHT 
■ EINRICHTUNGSHAUS J 

neue Wohnideen. 

, Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

'Günstiger Preis . 

grid Beetz, Karin Kosciesza, Werner Krämer und Norbert Schmitt. 

Mit „Doppeltem Vetzberger 
g Die Rollschuhe hatte Erster Stadtrat Klaus 

Vetzberger am Samstag angeschnallt, als er das 
Band am Rande der neuen Rollschuhbahn durch- 
schnitt und sie damit zur Benutzung übergab. 
Danach rollte er selbst auf die glatte Piste, erhob 
sich zu einem kurzen Lupfer und danach sogar zu 
einem Zweifachen und zeigte somit mit einem 
„Einfachen und Doppelten Ritt-Vetzberger" sei- 
ne Rollschuhlaufkünste. 

Mit einer gefälligen Polonaise unter Beglei- 
tung der Schulsekretärin Stürz und der Lehrerin 
Archenal auf ihren Akkordeons folgte darauf ei- 
ne Gruppe von Schülerinnen und Schülern der 
Karl-Nahrgang-Schule. dabei war zu fragen, wo- 
her nahmen sie nur die schon gezeigte Fertigkeit, 
wenn es doch bisher gar keine Rollschuhbahn in 
Götzenhain gab? Mit Beifall beendeten sie ihre 
Vorführung. Der Beifall steigerte sich noch, als 
danach der Rollschuh-Club Neu-Isenburg in Ak- 

' eingeweiht 
tion trat. Was die Mädchen, als Einzelleistung, 
als Paar, im ,,Neu-isenburger Vierer" und in der 
Schluß-Tarantella darboten, bewies hohen 
Stand des Rollschuhlaufs und gab Zeugnis da- 
von, daß die Neu-isenburger nicht nur bei den 
Hessenmeisterschaften, sondern auch in der Mei- 
sterklasse auf Bundesebene beachtliche erste 
Plätze einnehmen. 

Ortsvorsteher Robert Finkel, der in seinen 
Begrüßungs- und Dankesworten seine Freude 
darüber ausdi-ückte, daß mit der Übergabe der 
Rollschuhbahn der Wunsch des Ortsbeirates in 
Erfüllung gehen könne, den größeren Kindern 
ein gutes Angebot körperlicher Betätigung zur 
Verfügung zu stellen, das noch dadurch erwei- 
tert werde, daß die Rollschuhbahn so angelegt 
sei, daß sie im Winter auch zur Schlittschuhbahn 
werden könne. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bliclt 

LANGEN, EGELSBACH UfslD DREIEICH^NHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschütt für Elektrotechnik tvorm wumon 

Ausführung von 1 
EleMroanfagen aller Art Lieferung + Montage von ( 3 
Elekiro-Gerflten u. -Lampen Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langan-Obarlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nacliselten und r 
modernisieren. 

"-Pe^gmocIßM ß. 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 

^rillenauswahl mit Video 
nur im Fachgeschlft lUr moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER Batinstr. 85 • 6070 langen • Teiefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — lJt)erfütirung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Teleion 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

piHein^ 

Falirgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stainmetzbetrisb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
RADIO! 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für i 
seine Kunden f Telefon 21101 

N/Ielsterwerkstatt für Rundfunk • TV ■ Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, f^^ONTIERT: 

Bauglas ■ Omamentgias 
Kristailspiegel nach MaB 

Spezial-Isoilergiäser 
Reparaturvergiasungen 
HORN GI«^BH 

Hügelstr. 12, Lang8n,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
-J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03/2 35 12 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 24. 9. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr 
in der Praxis: Dr. Hegedüs, 
Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 
So., 25. 9. 
Dr. Pape, Fnedrichstr. 20, Tel. 2 31 24 
ML, 28. 9. 
Dr. Hegedüs, Waiter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24, 

Apothekendienst 
Der Naclitdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 23.9. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 24.9. Garten-Apotlieke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 n 78 
So., 25.9. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Md., 26.9. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DL, 27.9. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 28.9. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Dd., 29.9. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
237 11 

DREIEtCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24725. 9. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 28. 9. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, 
Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 23.9. Hirsch-Apotheke 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sa., 24.9. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

So., 25.9. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Md., 26.9. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 
Tel. 3 19 80 

DL, 27.9. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ML, 28.9. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 29.9. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, I 
Sprendlingen, Hegelstr. 62, | 
Tel. 6 14 42 

ZahiUifZtlicfier Noffalfdi^nst 
fOr dm Krtls OffMbaoh 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24J25. und 28. 9. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 23.9. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 24.9. Garten-Apotheke, Langen 
So., 25.9. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 26.9. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DL, 27.9. Apotheke am Bahnhof, 
ML, 28.9. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Dd., 29.9. Egelsbach-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet; 
24725. und 28. 9. 83 
Wolfgang Dorner, Neu-Isenburg, 
Hugenottenallee 125, Tel. 0 61 02/66 11 
priv. 06 11/35 82 54 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Ingo Ballon, Mühlheim, 
Offenbacher Str. 8, Tel. 0 61 08 /16 37 
priv. 0 61 08 / 6 99 67 

Rufnummem: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuenwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtv^erke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. 1. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen ■ Teiefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03-48 20 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzln-Rasenmaher 

hako -Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 ■ 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egeisbach - Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen. Ausflüge 

und alle Gelegenlieiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
IMIttwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^cwrl!»eii8teto) 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

ff 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Eiisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreielch, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiitgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen ■ Tel. 2 46 12 

1^ 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreielch-Dreielchenhaln, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18 00 Uhr 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14 00 Uhr 

Langer Samstag von 8.00 ~ 18.00 Uhr durchgehend. 
Industrl«ttr. 10 • 6100 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

Q(9e«Vi/i a 9 

Q(9a »IM arÄ p/» 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DM 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Qratenhaussr Straße 12 ■ 6106 Erzhausen ■ Tel. 06150/61 13 

»Pietät« KARL DAUM 
Erdr, Fauer-, SM-Übarfiihrungan 

Sarglagar • Staibawüsch« — Ztotuinan 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Coritainer- Dienst 
Dreieich Ewaidwmich 

Drelelch-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras • Zubehör 
Hoch/eitsautnahmen biiie wofbesteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Teiefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchenar 

Varsleharungan 
SchlllarstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preuss!er 

Fensierbau • Schreinerei 
wir l*rtlg*n; HoU Fantltr • KunatttoK-Ftn- •lar ■ Alu-Fanatar • HaualUran ■ ZImmaflüran 
Koalenlose Beraturig und Jnlornnation 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen • Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 ^ Langen, TeL 218 80 I 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees. | 
Teezuhehör und Teegeschirr in großer Auswahl.J 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den «mtlichoii Bekaimtmaohungen för die Gemeinde Egeisbaeh 

Nr. 76 
Freitag, den 23. September 1983 

Feuerwehr öffnet alle Türen 

Große Schau zur Brandschutzwoche 
e Im Rahmen der Brandschutzwoche werden 

am Sormtag, dem 25. September alle Türen des 
Egelsbacher Feuerwehrhauses für die Bürger- 
schaft geöffnet sein, und die Feuerwehr wird zei- 
gen, was sie hat und was sie kann. 

Dieser ..Tag der offenen Tür ' beginnt um 10 
Uhr und wird um 17 Uhr beendet sein. Auftakt 
ist um 10.15 Uhr eine Brandangriffsübung am 
Wohnblock in der Woogstraße 29. Über den gan- 
zen Tag verteilt finden im und vor dem Feuer- 
wehrhaus Vorführungen statt. Dazu gehören 
Steigübungen an der Drehleiter mit und ohne 
Schlauch, Menschenrettung über Drehleiter so- 
wie über den Rollgliss. Bei einem angenomme- 
nen Autounfall werden Bergungsarbeiten de- 
monstriert, es wird mit Schwer- und Mittel- 
schaum gelöscht, mit der Schiebeleiter werden 
Übungen gemacht und Selbstrettung vom 
Schlauchturm aus vorgeführt. 

Dazu findet eine Ausstellung aller Fahrzeuge 
und Geräte statt, im Lehrsaal wird ebenfalls ei- 
niges ausgestellt, und außerdem werden dort 
Filme vorgeführt. Sehr reizvoll ist es auch, Egel- 
bach einmal aus der Vogelperspektive zu be- 
trachten. Dazu besteht die Möglichkeit vom 
Schlauchturm aus, der an diesem Tag der Bevöl- 
kerung zugänglich ist. 

Weniger Arbeitslose 
in Hessen 

Die zweitniedrigste Arbeitslosenquote unter 
allen Bundesländern hat Hessen Ende August 
1983 erreicht. Die Quote liegt jetzt bei 7,3 Pro- 
zent, also deutlich unter dem Bundesdurch- 
schnitt von 8,9 Prozent. Günstiger ist die Lage 
nur in Baden-Württemberg, aber im Gegensatz 
zu Hessen ist dort die Arbeitslosigkeit im Au- 
gust angestiegen. Das gleiche gilt für Bayern, 
das an dritter Stelle dieser Rangliste liegt und 
dessen Arbeitslosenquote von 7,1 im Juli auf 7,3 
Prozent im August 1983 angestiegen ist. 

In Hessen gibt es auch weiterhin erhebliche re- 
gionale Unterschiede in der Last der Arbeitslo- 
sigkeit. Den stärksten Rückgang um 5,2 Prozent 
gab es im Arbeitsamtsbezirk Offenbach, die 
stärkste Zunahme um 2,4 Prozent im Limburger 
Bereich. Im Landesdurchschnitt gab es in Hes- 
sen rund 2600 Arbeitslose weniger; das ist fast 
die Hälfte des geringfügigen Rückganges in der 
gesamten Bundesrepublik, wo rund 6000 Ar- 
beitslose weniger gezählt wurden. 

Erste-Hilfe-Kurs 
e Am Montag, dem 26. September, beginnt im 

Lehrsaal des Egelsbacher Feuerwehrhauses ein 
Erste-Hilfe-Kurs des DRK. Die Dauer des Lehr- 
gangs beträgt acht Doppelstunden, die jeweils 
montags um 20 Uhr beginnen. 

Noch eine Aktion der Feuerwehr sollte beach- 
tet werden: am Samstag, dem 24. September 
werden in der Zeit von 9 bis 15 Uhr Handfeuerlö- 
scher aller Art überprüft. Die Löscher können 
bereits am heutigen Freitag von 18 bis 20 Uhr am 
Gerätehaus abgegeben werden. Die Prüfgebühr 
beträgt 7 Märk. 

Es versteht sich von selbst, daß am Sonntag 
auch wieder eine bekannt gute Bewirtung vor- 
handen sein wird. Saftige Steaks und Würstchen 
vom Grill werden wieder schmecken, und mit 
Bier vom Faß, Apfelwein und alkoholfreien Ge- 
tränken kann man ,,Löschübungen" machen. 

Kerbfeier 
ein toller Erfolg 

e Am Freitag und Samstag gab es bei der von 
den Leichtathleten veranstalteten Kerbfeier 
,,Beim Knöß in de Scheier" ein Stelldichein vie- 
ler Egelsbacher und auswärtiger Gäste. Die meh- 
rere hundert Köpfe zählende Gästeschar erfreute 
sich bei der stimmungsvollen Feier bis in die frü- 
hen Morgenstunden an der rustikalen und zünf- 
tigen Umgebung sowie der ausgezeichneten Be- 
wirtung. 

Auch die anderen ,,privaten Veranstaltungen" 
um den Egelsbacher Kirchplatz erfreuten sich 
zum Teil, trotz des .schlechten Wetters, regen Zu- 
spruchs. Ein Ziel der SGE-Leichtathleten, zur 
Belebung der Egelsbacher Kerb im alten Orts- 
kem beizutragen, scheint erreicht zu sein. 

S %(ir0ndu£{erml^ 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Mit der Aufstellung des Kerbbaums am Berliner Platz begann eine „ELschbächer Kerb^diHvohnu 
den schönsten der letzten Jahre gerechnet werden kann. Bis auf den Regen am Montag, dem umso 
schöneres Wetter zum Abschluß am Dienstag folgte, war aUes bestens. Den Kerbeburschen gebührt 
ein dickes Lob; sie haben ihre Sache sehr gut gemacht! 

Erster Preis für Werner Schmidt 

Auch die Jungtauben von „Wiederkehr" erfolgreich 

davon kamen von „Wiederkehr" und holten 29 
Preise. Die erste Egelsbacher Taube meldete 
Ludwig Trautmann (30/8) vor Werner Schmidt 
(44/7), Roland Knauer (69/10), Kurt Müller (22/2) 
und Peter Lunova (17/2). 

Ab Ansbach (156 km) wurden am 27. August 
1614 Tauben darunter 182 von,,Wiederkehr", auf 
die Reise geschickt. 55 Preise gingen nach Egels- 
bach. Der Reihe nach meldeten Werner Schmidt 
(37/16), Peter Lunova (17/7), Ludwig Trautmann 
(30/9), Roland Knauer (64/20), und Kurt Müller 
(22/3) ihre erste Taube. 

Der letzte Preisflug fand dann am 3. Septem- 
ber statt. Auflaßort war Neumarkt, und eine 
Strecke von 214 Kilometern mußten die 1482 
Tauben (133 aus Egelsbach) bei kühlem Wetter 
und starkem Südwestwind zurücklegen, was 
keine leichte Aufgabe war. Nochmals konnte der 
Verein ,,Wiederkehr" 50 Preise verbuchen. 

Und hier die Reihenfolge der Egelsbacher 
Züchter: Kurt Müller (21/5), Roland Knauer 
(53/20), Ludwig Trautmann (30/14), Erhard 
Schulz (12/5) und Peter Lunova (17/6). 

e Nun haben auch die Jungtauben des Jahr- 
gangs 1983 ihre Bewährungsprobe hinter sich. 
Der Egelsbacher Verein ,,Wiederkehr" war an 
den Preisflügen für Jungtauben ebenfalls betei- 
ligt und konnte schöne Leistungen verzeichnen. 

Ihren ersten Preis machten die ,,Neuen" am 13. 
August und mußten dazu in Bad Mergentheim 
auf die 96 Kilometer lange Reise starten. Bei die- 
sem Wettbewerb der Reisevereinigung Südmain, 
die insgesamt 1984 Tauben am Start sah, holte 
der Egelsbacher Werner Schmidt den ersten 
Preis. Er stellte nicht nur den Gesamtsieger, son- 
dern zugleich die fünf schnellsten Tauben der 
Reisevereinigung. Seine 47 gesetzten Tauben 
holten 12 Preise, Den 8. Preis holte Roland 
Knauer (72/29). Per Reihe nach folgten Erhard 
Schulz (13/1), Liidwig Trautmann (30/12), Peter 
Lunova (18/6) und Kurt Müller (22/5). Die vom 
Verein „Wiederkehr" gesetzten 202 Tauben hol- 
ten 65 Preise. 

Der zweite Preisflug ab Rothenburg (129 km) 
fand am 20. August mit 1674 Tauben statt. 195 

• Anzeige > 

Am kommenden Sonntag Ist es endlich so- 
weit: Durch Ihre wichtige Stimme für die CDU 
und Walter Wallmann können Sie das Land 
Hessen aus der rot-grünen Sackgasse heraus- 
führen. Für die Zukunft des Landes Hessen 
und unsere Bundesrepublik Deutschland 
brauchen wir In Wiesbaden die CDU und Wal- 
ter Wallmann. Jetzt kommt es darauf an, die 
Weichen auf einen gemeinsamen Kurs mit der 
Bonner Regierung der Mitte und Vernunft zu 
stellen. Geben Sie durch Ihre Stimme für die 
CDU freie Fahrt für den wirtschaftlichen Auf- 
schwung, für eine vernünftige Politik der Mitte 
— auch In Hessen. Ich bitte Sie um Ihr Ver- 
trauen und Ihre Stimme. 
Ihr Claus Demke 

Stenografen beraten 
e Die Stenografen treffen sich am Mittwoch, 

dem 28. September in der Gaststätte ,,Zur Neuen 
Schänke" Schulstraße 59 (Eingang Langener 
Straße) zur erweiterten Vorstandsitzung. Sie be- 
raten und besprechen Fachfragen und die Unter- 
richtsarbeit in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben nach den Sommerferien. Der neue 
Lehrgang im Maschinenschreiben für Anfänger 
beginnt am Montag (26.9.) um 17.30 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule. 

Die Herbstvertreterversammlung des Bezirks 
Südhessen im Hessischen Stenografenverband 
verbunden mit einer Fachtagung „Trainings- 
möglichkeiten im Maschinenschreibunterricht" 
ist am 8. Oktober in Ober-Ramstadt-Modau. Am 
3. Dezember veranstalten die Stenografen ihren 
traditionellen Stenografenball im großen Saal 
des Eigenheim-Saalbaus. 

Wahlparty 

Sonntag, 25. September 1983, 
ab 19.00 Uhr 
diesmal im Arresthaus. 

Mitglieder und Freunde sind herzlich 
eingeladen. 

SPD Ortsverein Egelsbach 

Fleischfressende Biene 
entdeckt 

Eine Bienenart, die keinen Stachel hat und 
auch keinen Honig einträgt, wurde in Panama 
entdeckt. Statt zu stechen beißt sie, und statt 
von Pollen ernährt sie sich von Fleisch, genauer 
gesagt von Aas. Auf dem Kadaver sondert sich 
ein bestimmtes Enzym ab, das diesen zersetzt, 
damit die Biene das Fleisch mit ihren besonders 
gut entwickelten Zähnen herausbeißen kaim. 
Sie erhielt von ihrem Entdecker den Namen Tri- 
gona hypogea. Ihre bevorzugte Nahrung sind die 
Kadaver von Amphibien, die in den Regenwäl- 
dem zwischen dem Amazonasbecken und Pana- 
ma besonders häufig sind. 

Der bekaimte Bienenforscher Karl von Frisch 
hat die Verhaltensweise einer anderen stachello- 
sen Bienenart, derTrigona iridipennes, beobach- 
tet und festgestellt, daß auch die Fleischfresser 
unter ihnen sich im Stock untereinander über 
Futterquellen informieren, wie es bei ,,norma- 
len" Bienen geschieht. 

SeP^ 
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Gerd Gaydoul am erfolgreichsten 

Bei den hessischen Junioren- und B-Jugend- 
meisterschaften in dem kleinen Städtchen Ober- 
suhl, 'anmittelbar an der Zonengrenze gelegen, 
gab es bei Wind, ständigem Regen und niedrigen 
Temperaturen nicht ganz die Leistungen und Er- 
folge, die man hätte erwarten dürfen. Ein ge- 
wichtiger Gi-und hierfür sind sicherlich die alles 
andere als förderlichen Trainingsbedingungen 
auf dem Egelsbacher Sportgelände. Nicht nur, 
daß die Leichtathletikanlage untauglich und un- 
gepflegt ist, auch durch die Fußballer, wo an- 
scheinend jeder Training hält, wann und wo er 
will, gab es Behinderungen. So fiel aus den oben- 
genannten Gründen rund 30 Prozent des Trai- 
nings der Leichtathleten, speziell der Spitze- 
nathleten, aus oder konnte nur teilweise und be- 
schränkt absolviert werden. 

Erste Konseqjienz dieser Misere ist, daß der 
langjährige Trainer Edgar Karg das Handtuch 
geworfen hat und vorläufig sein Traineramt bei 
den Jugendlichen und Aktiven niederlegte. 

In Obersuhl gelang Gerd Gaydoul, der auch 
längere Zeit in Dannstadt trainierte, mit 58,19 m 

eine neue persönliche Bestleistung. Bei den wid- 
rigen Verhältnissen war seine Leistung und der 
4. Platz eine wohltuende Überraschung im 
Speerwurf der Junioren. 

Ein weiterer Teilnehmer bei den Junioren, 
Volker Knöß, der bereits bei den Männern Fünf- 
ter wurde, blieb klar hinter seinen Möglichkei- 
ten. Nach einem 2. Platz im Vorlauf in 55,9 Sek. 
erreichte er im Finale mit der gleichen Zeit nur 
Platz fünf. Auch über 110 m Hürden waren die 
16,1 Sek. enttäuschend. 

Bei den Juniorinnen erreichte Annette Bareu- 
ther erstmals über 100 m nicht das Finale. 12,7 
Sek. bedeuteten den 7. Platz. Im Weitsprung er- 
zielte sie 5,20 m. Die B-Jugendlichen reihten sich 
ebenfalls in das Leistungs- und Erfolgsniveau 
der älteren Vereinskollegen ein. 

Petra Heyder blieb mit 26,54 m (9. Platz) weit 
hinter ihren Möglichkeiten im Diskuswerfen. Im 
Kugelstoßen erreichte sie mit 9,23 m ebenfalls 
den 9. Platz. Debütant war Stefan Dietrich über 
400 m Hürden und erreichte auf Anhieb gute 62,6 
Sek., was den 6. Platz bedeutete. 

A-Schüler mit Fortschritten 

Immer mehr trägt die Trainingsarbeit von Ga- 
bi Lorenz — die in letzter Zeit noch von der frü- 
heren Darmstädter Sprinterin Carola Reeh un- 
terstützt wird — ihre Früchte. Bei den Wett- 
kämpfen, die in den letzten Wochen absolviert 
wurden, gab es reihenweise persönliche Bestlei- 
stungen und sogar Vereinsrekorde. 

Die besten Egelsbacher bei den Bezirks-Schü- 
ler-Mehrkampfmeisterschaften waren Thorsten 
Müller und Michael Waldmann, Letzterer er- 
reichte im Vierkampf mit den Leistungen 13,0 
Sek. über 100 m, 4,24 m Weitsprung, 9,38 m Ku- 
gelstoßen und 1,41 m im Hochsprung 3549 Punk- 
te. Thorsten Müller brachte es im Sechskampf 
auf sehr gute 4703 Punkte, wobei er die besten 
Leistungen im Hochsprung mit 1,45 m hatte. Bei 
den Bezirkseinzelmeisterschaften, die, wie die 
anderen Veranstaltungen, in Darmstadt ausge- 
tragen wurden, war Michael Waldmann am wei- 
testen vome. 

Mit 28,86 m erreichte er den 5. Platz im Diskus- 
wurf, im Kugelstoßen 10,04 m und über 100 m 
gute 12,7 Sek.; alles persönliche Bestleistungen. 

Über 1000 m stand Thorsten Müller dem nicht 
nach und steigerte sich auf 3:18,6 Min., vor Alex- 
ander Prims, der es auf 3:31,3 brachte. Bei den 
Schülerinnen steigerte sich Astrid Jäger auf 14,4 
Sek. über 80 m Hürden und 2:57,6 Min. über 800 
m. 

12 847 Pimkte erreichte man wenige Tage spä- 
ter in der Gruppe 2 eines Durchgangs zur Deut- 
schen Schülermannschaftsmeisterschaft. Der 3. 
Platz war ein stolzer Erfolg der Mannschaft mit 
Klaus Luft, Udo Waldhaus, Mathias Engler, 
Thomas Siegel, Alexander Prims, Francesco Ca- 
dus, Thorsten Müller und Michael Waldmann. 

Die besten Einzelleistungen erzielten: 1000 m 
Alexander Prims 3:24,3 Min., Hochsprung Thor- 
sten Müller 1,45 m, Michael Waldmann 1,45 m, 
Kugel Michael Waldmann 9,81 m und die 4x100- 
m-Staffel mit Luft, Cadus, Müller und Wald- 
mann, 

Den letzten Erfolg gab es bei den Langstaffel- 
meisterschaften über 3x1000 m und 3x800 m. Die 
Schüler A mit Cadus, Müller und Waldmann er- 
reichten 9:57,1 Min. und Platz 3. 

Hauptschulabschluß 

mit der Volkshochschule 

Der nächste Kursus der Kreisvolkshochschule, 
der mit dem Hauptschulzeugnis abschließt, be- 
ginnt Mitte Oktober. Die entsch'iidende Grund- 
lage für befriedigende Berufswahl und berufli- 
chen Aufstieg ist eine abgeschlossene Schulbil- 
dung. Gerade das Abschlußzeugnis einer Haupt- 
schule spielt hier eine besonders wichtige Rolle. 
Es ermöglicht den ersten Schritt zu beruflicher 
Ausbildung und zu beruflichem Erfolg. „Die 
Volkshochschule des Kreises Offenbach ist des- 
halb besonders daran interessiert, daß der 
Hauptschul-Abschlußkurs mit möglichst vielen 
Teihiehmem anläuft", sagte Kulturdezement 
Siegfried Nichtweiß. 

Der Arbeitsaufwand während der einjährigen 
Kursdauer ist allerdings nicht gering anzuset- 
zen. Doch hat deijenige, der in diesem Kursus 
bei der Stange bleibt, große Aussicht auf ein gu- 
tes Hauptschulabschlußzeugnis im Juni näch- 
sten Jahres. Nicht zuletzt zeigten die Erfahrun- 
gen der letzten Jahre, daß die Absolventen die- 

U nterschriftensammluiig 
für Friedensgresetz 

e Am Wahlsonntag werden die hessischen 
Friedensinitiativen landesweit Unterschriften- 
aktionen für die Zulassung eines auf den Erlaß 
eines Friedensgesetzes gerichteten Volksbegeh- 
rens durchführen. An dieser Unterschriften- 
sammlung wird sich auch die Egelsbacher Frie- 
densinitiative beteiligen. Wie Pressesprecher 
Jörg Hopfe mitteilte, werden vor den Egelsba- 
cher Wahllokalen Info-Stände errichtet, wo die 
entsprechenden Unterschriftenlisten ausliegen 
werden. 

Das erstrebte Friedensgesetz soll, so Hopfe, 
die Grundlage dafür bieten, daß die durch die 
Hessische Verfassung erfolgte Achtung von 
Krieg und allen kriegsvorbereitenden Handlun- 
gen in aktive Friedenspolitik umgesetzt werden 
kann. So sieht das Gesetz vor, daß alle hessischen 
Behörden in ihrem Zuständigkeitsbereich Her- 
stellung, Traiisport, Lagerung u. Stationierung 
von jeglichen Massenvernichtungswaffen zu ver- 
hindern haben. 

ser Volkshochschulkurse ihre Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt erheblich verbessern konnten. 

Anmeldungen für alle interessierten Kursus- 
besucher nimmt die Kreisvolkshochschule des 
Kreises Offenbach, Berliner Straße 60, unter der 
Telefonnummer 9068-339 entgegen. Dort sind 
auch nähere Informationen zu erfahren. 

RoUkiuistläufer haben 
Erwartungen erfüllt 

e Gute Leistungen zeigten die Aktiven der 
Rollsportabteilung der SGE. Es waren zwei 
schwere Tage für die Mädchen, aber auch die 
„Passiven" waren voll im Streß. Alle Egelsba- 
cher Teilnehmer konnten sich bei dieser Hessi- 
schen Landesmeisterschaft für Anfänger und 
Neulinge unter den ersten zehn plazieren und die 
Abteilung kann im nächsten Jahr pro Gruppe 2 
Aktive entsenden. 

Besonders schwer hatten es die Aktiven der 
Jahrgänge 74/73 und 72/71. In diesen Anfänger- 
gruppen waren 21 bzw. 17 Sportlerinnen am 
Start. Die Vierergruppe, die sich einen ehrenvol- 
len letzten Platz ausgerechnet hatte, überraschte 
mit einer sehr ansprechenden Leistung. Der Ab- 
stand zu der vor ihnen liegenden Gruppe des 
Frankfurter REC betrug nur 0,3 Punkte. Sie 
konnten sich vor den Gruppen aus Gießen und 
Heppenheim II plazieren. 

Wieder einmal mehr bewies der 1. Hanauer 
REC seine Führungsrolle im Hess. Landesver- 
band. Neun von sechszehn Wettbewerben gingen 
in die Goldschmiedestadt mit ihrer vereinseige- 
nen Halle, in der bei Wind und Wetter, Sommer 
und Winter trainiert werden kaim. 

Hier die Ergebnisse im einzelnen: Anfänger 
Jahrgang 76/75: Alexandra Lucas (4. Platz), 
Jahrgang 74/73: Sabine Steininger (5. Platz), 
Jahrgang 72/71: Cornelia Heuss (7. Platz); Neu- 
linge: Jahrgang: 75/74/73 Daniela Welz (8, Platz). 
Vierergruppe mit Annette Branke, Cornelia 
Heuss, Sabine Steininger, Daniela Welz (7. 
Platz). Sie konnten sich vor den Gruppen aus 
Gießen und Heppetüieim II plazieren. 

Schaulaufen Sonntag, den 25. 9. um 15 Uhr. 

Dm muB rnnol geMcM wem! 
Von der ElMheUcher Kerti de 
greBIa Knlllar, 
dM war da Ludwig Stelzamllier. 
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Praxis Dr. Hambek 

Geschlossen vom 1. bis 9. Okt. 1983 

Vertretung: Dr. Krämer 
Dr. Weygand 
Dr. Mayer 

Autokredit — 

Kann man den sich leisten? 

Ein neues Auto erst zu kaufen und später zu 
bezahlen kann wirtschaftlicher sein, als ständig 
Geld in einen alten Wagen zu stecken. Wenn man 
einfach einmal die Reparaturkosten (Material 
und Löhne) ausrechnet, die Wagen — in der Re- 
gel nach etwa 3 oder 4 Jahren — jedes Jahr verur- 
sachen, wenn die Aufwendungen für verstärkte 
Karosseriepflege, Rostbeseitigung, Unterboden- 
schutz, Hohlraumversiegelung u. a, m. dazu- 
zählt, dann ist man schnell bei Summen von weit 
über DM 1.000 pro Jahr. 

Dieses Geld kann man zu großen Teilen spa- 
ren, wenn man frühzeitig auf einen neuen Wagen 
umsteigt. Der Spareffekt erhöht sich sogar noch, 
wermderneue Wagen weniger Benzin verbraucht. 
Vier Liter weniger bringen bei einer Fahrlei- 
stung von ca. 1.000 km pro Monat und heutigem 
Benzinpreisniveau leicht DM 60,- weniger Treib- 
stoffkosten im Monat. 

Dies alles zusanunengenommen wiegt in vie- 
len Fällen die Zinsen auf, die man für die Finan- 
zierung eines Neuwagens aufwenden müßte. 
Von iem „beruhigenden Gefühl", in einem neu- 
en Wagen zu fahren, ohne Furcht vor dem näch- 
sten Werkstattstop, dem fälligen „TÜV" und 
ähnlich ,,Unangenehmem" ganz zu schweigen. 
Und Nerven schont man obendrein. 

In einem Gespräch mit einem Fachmann, 
Karl-Hermann Hammel, Leiter Verkaufsförde- 
rung der Dresdner Bank AG, erfahren wir weite- 
re Einzelheiten: 

Redaktion: Was muß heute bei der Finanzie- 
rung eines Pkw beachtet werden? 

Hammel: Zunächst eirmial ist festzustellen, 
daß auch ohne vorhandenes Eigenkapital eine 
solche Finanzierung durch die Dresdner Bank 
möglich ist. Wenn ein Kreditsuchender die Höhe 
seiner monatlichen Bezüge nachweist und den 
Personalausweis vorlegt, ist das in der Regel 
schon ausreichend. 

Red.: Wo sehen Sie die Vorteile bei einer sol- 
chen Finanzierung? 

Hammel: Unsere Zinsen sind derzeit so niedrig 
wie schon lange nicht mehr. Eine weitere Redu- 
zierung in einem überschaubaren Zeitraum ist 
wohl nicht zu erwarten. Dies bedeutet, daß Sie 
heute durch den Kauf des gewünschten Pkw's zu 
erwartende bzw. zu befürchtende Reparaturko- 
sten vermeiden und einen sicherlich günstigeren 
Verkaufspreis für den alten Wagen erzielen kön- 
nen. Hinzu kommt, daß Sie den finanziellen 
„Notgroschen", der für verschiedene unvorher- 
sehbare Ausgaben gedacht ist, nicht angreifen 
müssen. 

Red.: Ist das Angebot durch die Kreditkosten 
denn nicht beschränkt auf bestimmte Einkom- 
mensgruppen? 

Hammel: Nein! Durch eine individuelle und 
vernünftige Ratengestaltung ist dies im Hause 
der Dresdner Bank für fast alle Einkommens- 
gruppen möglich. Darlehen von DM 5.000,- bis 
DM 30.000,— können bei einer Laufzeit bis zu 72 
Monaten ausgereicht werden. Sie sehen, hier er- 
geben sich Variationsmöglichkeiten bei der 
Rückzahlung, die den individuellen Erfordernis- 
sen angepaßt werden können. So kann ein Kre- 
dit von 10.000 Mark in bequemen Monatsraten 
von 327 (36 Monate), 261 (47 Monate) oder 185 (72 
Monate) zurückgezahlt werden. Eine Kreditsum- 
me von 25.000 Mark käme auf Raten von 816, 651 
oder 462 bei den genarmten Laufzeiten. Wenn Sie 
jetzt beispielsweise noch die Ersparnisse bei den 
Benzinkosten abrechnen, stellt sich die Rückzah- 
lung noch günstiger dar. 

Red. Gilt Ihr Angebot auch für andere Verwen- 
dungszwecke oder beschränken Sie dies auf den 
Autokauf? 

Hammel: Dieses Angebot ist generell nicht auf 
einen bestimmten Verwendungszweck einge- 
schränkt. Mit unserem Privatdarlehen können 
Sie von der modernen Wohnungseinrichtung 
über Video- und HiFi-Anlage, Fihn- oder Foto- 
Ausrüstung bis zur Kreuzfahrt rund um die Welt 
alles sofort finanzieren. So können u.a. auch be- 
reits bestehende Verpflichtungen übernommen 
bzw. abgelöst oder z.B. die finanzielle Sicherung 
des ersehnten Urlaubs gewährleistet werden. 

Red.: Wer ist der Ansprechpartner für eine sol- 
che Finanzierung? 

Hammel: Die Belange dieser Kunden sind bei 
unseren fachlich versierten Kundenberatem gut 
aufgehoben. An diesen Mitarbeiterkreis kann 
man sich in allen Bankfragen vertrauensvoll 
wenden. 

Anekdoten 

Hemmingway und der Nobelpreis 
Der Schriftsteller Ernest Hemmingway hat 

bekanntlich 1954 den Nobelpreis für Literatur 
erhalten. Doch trotz dieser Ehrung hatte .er 
keine hohe Meinung von dem Preis. Einmal 
sagte er: 

„Das Geld, das der Preis bringt, ist ja viel 
Geld, doch nur, wenn man es braucht. Und 
wann je hätte ein armer Teufel den Nobel- 
preis erhalten? Er wird konsequent immer nur 
dem zuerkannt, der ohnehin sdion berühmt ist 
und Geld hat. Das kommt mir vor, als würde 
man einem Mann einen Rettungsring zuwer- 
fen, der bei herrlichstem Sonnensdiein auf 
einer Luxusjacht vorbeirauscht." 

Die Untersuchung 
Der Sdiauspieler Charles Laughton madite 

einmal eine Reise durdi ein sdiottisches Hoch- 
moor. Das Wasser, das in den Hotels aus den 
Wasserkränen flo(3, erregte seinen hödisten 
Verdacht, denn es war bräunlich und trübe. 
Sofort schickte er eine Flasdie voll per Eilpost 
an einen ihm bekannten Arzt und bat um 
eine Analyse. 

Die Antwort kam rasch: „Kein Grund zur 
Beunruhigung. Ihr Urin ist in Ordnung. Frei 
von Eiweiß und Zucker." 

J^VCCblichC 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 25. September 
10.00 Gottesdienst und Kinder 

gottesdienst 
Dienstag, 27. September 
20.00 ,,Wer ist der Herr im Haus?" 
Mittwoch, 28. September 
20.00 ,,Wer nicht arbeitet, 

soll auch nicht essen?" 
Donnerstag, 29. September 
20.00 ,,Wer A sagt, muß auch B wagen!" 
Freitag, 30. September 
20.00 ,,Wer Grund zur Freude hat —" 
Sonntag, 2. Oktober 
10.00 Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst — anschließend 
Gemeindefest 

(Pfr. Giebner) 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und 
freundschaftlicher Verbundenheit beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Eleonore Laubenheimer 

danken wir allen sehr herzlich. 

Cäcilie Laubenheimer 
Familie Hugo Laubenheimer 

Egelsbach, im September 1983 
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Nr. 76 

Mit Blitzstart zur Tabellenspitze 

SG Rosenhöhe — SV Dreieichenhain 0:2 (0:2) 

Die ersten 17 Minuten des Spiels genügten dem 
SV Dreieichenhain, um das Endergebnis von 2:0 
in Rosenhöhe zu erzielen und sich damit an die 
Spitze der Tabelle zu setzen, da Germania Bieber 
Schützenhilfe leistete und dem Mitbewerber 
Teutonia Hausen einen Punkt abnahm. Aller- 
dings kann es am Sonntag erneut einen Wechsel 
geben, da die Hainer spielfrei sind und Hausen 
auf eigenem Platz gegen den FC Dietzenbach 
Vorteile besitzt. 

Schon in der 4. Spielminute lag der Ball zum 
ersten Mal im Gehäuse der Platzherren. Pfaff 
hatte einen Eckball hereingegeben und Elsässer 
mit dem Kopf vollendet. Diesem Auftakt nach 
Maß ließ der gleiche Spieler in der 17. Minute ei- 
ne Sonntagsschuß folgen, der zum 2:0 im Torwin- 
kel landete. 

Jetzt versuchten die Platzherren, dem Spiel ei- 
ne Wende zu geben und selbst zu Toren zu kom- 
men, doch ihre Spielweise war zu ideenlos und 
zu durchsichtig, um die Hainer Hintermann- 
schaft in Gefahr bringen zu können. Alle Ab- 
wehrspieler des SVD beherrschten ihre Gegner 
vollkommen, und Torhüter Volz, der für den Ur- 
lauber Redondo das Tor hütete, war nicht zu 
überwinden. Auf der Gegenseite bestanden 

Nach dieser Niederlage ist der Turnverein ins 
Mittelfeld zurückgefallen. Mit Bösser, Heil, Pe- 
try, Graf, Schlentrich und Wiemer fehlten Spie- 
ler, die nicht zu ersetzen waren. Vor allem das 
Mittelfeld der Gäste war den Hainem überlegen. 
Ihr Spielaufbau war besser und auch mit dem 
Freilaufen klappte es mehr. Dazu kam ein stets 
Unruhe stiftender Linksaußen. 

In der 38. Minute gingen die Isenburger in Füh- 
rung, als sich ihr Spielmacher durchgesetzt und 
von der Grundlinie nach innen geflankt hatte. 
Vorher hatte M. Siebenbom eine große Möglich- 
keit für die Platzherren vergeben, als er allein 
vor dem Torwart auftauchte, den Ball über die- 
sen hinweghob, aber leider auch das Tor verfehl- 
te. 

Überhaupt hatten die Dreieichenhainer bei ih- 
ren Kontern ebenso viele Möglichkeiten wie die 
Gäste, doch der Treffer ins Schwarze blieb aus. 

Ganze 22,7 Jahre beträgt das Durchschnittsal- 
ter der Truppe, die morgen abend beim FC Bay- 
ern München antritt. Dabei ist der Einsatz von 
Jürgen Barth und Amd Lewe, der bei der Bun- 
deswehr an Manövern teilnimmt noch fraglich, 
aber ansonsten kann Trainer Frank Di Leo auf 
seine stärkste Besetzung zurückgreifen. Dies 
wird auch nötig sein, derm beim Vizemeister 
hängen die Trauben hoch, wie die vergangene 
Saison gezeigt hat, als es zwei Niederlagen in 
zwei Spielen gab. 

Besonderes Augenmerk werden die Langener 
auf den Aufbau der Münchner richten müssen, 
der mit Miller, Andres und Aas als Prunkstück 

Überraschend viele Teilnehmer eröffneten in 
der vergangenen Woche den Lauf-Treff Langen 
Circa 25 Aktive jeden Alters, Kinder und Senio- 
ren, Mäimer und Frauen waren trotz Regens mit 
vielen Erwartungen gekommen, um ihrer Ge- 
sundheit und Fitneß zuliebe gemäß dem Slogan 
i.Tnmming 130" aktiv zu werden. 

Nach der Aufwärmgymnastik auf dem Sport- 
platz und erstem Pulsmessen machte sich die 
Gruppe dann auf zur ersten Runde durch den 
Wald. Um niemanden zu überfordern, wurden 
viele CJehpausen eingelegt, was zweierlei zur 
Folge hatte: Erfreulicherweise brauchte sich nie- 
''land zu überanstrengen, bei keinem der Teil- 
nehmer einschließlich der Anfänger stieg der 
Puls deutlich über 130 Schläge pro Minute. Aller- 
dings hatte dieses gemütliche Tempo auch zur 
'"olge, daß von bereits Trainierten der Wunsch 
nach einer Teilung der Laufgruppe gemäß der in- 
wviduellen Leistungsfähigkeit gewünscht wur- 
de. 

durchaus die Möglichkeiten, das Ergebnis zu er- 
höhen, doch Bücher scheiterte in der 35. Minute 
am Torhüter. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit verstärkten 
die Gastgeber ihren Druck, doch der SVD über- 
stand diese etwa zehnminütige Drangperiode, 
um dann selbst \vieder das Heft in die Hand zu 
nehmen. Man hatte nie das Gefühl, daß die Hai- 
ner noch in Gefahr geraten könnten, im Gegen- 
teil half den Platzherren nur großes Glück, daß 
die Niederlage nicht höher ausfiel. So retteten 
Abwehrspieler zweimal bei Schüssen von Ru- 
dolf auf der Torlinie, und ein indirekter Freistoß 
acht Meter vor dem Tor, der eigentlich ein Elf- 
meter hätte sein müssen, blieb in der Mauer hän- 
gen. 

Die Elf des SVD wirkte wesentlich reifer als in 
der vergangenen Saison, wo man mitunter Spie- 
le gegen schwächere Mannschaften verloren hat- 
te. 

Es spielten: Volz, Bauer, Proll, Rath, Kamm- 
holz, Andräß, Rudolf, Pfaff, Elsässer, Buchmül- 
ler und Bücher. 

Die Resen'en trennten sich im Vorspiel 3:3. 
Die Hainer Tore resultierten aus zwei Treffern 
von Krüger ein einem Eigentor der Gastgeber. 

Nach der Pause hatte wiederum Siebenbom 
den Ausgleich zweimal auf dem Fuß, doch beide 
Male konnte der Torhüter parieren. Die Ent- 
scheidung fiel in der 68. Minute durch einen di- 
rekten Freistoß. Danach verließ das TVD-Team 
alle Hoffnung, und es gab keine Möglichkeit 
mehr, das Spiel noch herumzureißen. 

Auch die Hainer Reserve hatte unter dem Aus- 
fall der oben genannten Spieler zu leiden, die ja 
aus den Reihen der Reserve ersetzt werden muß- 
ten. Das Spiel endete mit einer 0:1-Niederlage, 
die jedoch nicht nötig gewesen wäre. 

Am kommenden Sonntag wird der FC Offen- 
thal an der Koberstädter Straße erwartet. Für 
beide Mannschaften geht es darum, den An- 
schluß nach oben nicht zu verspielen. Deshalb 
werden beide mit entsprechendem Einsatz und 
Siegeswillen in dieses Derby gehen. 

der Mannschaft gilt. Hier wird auf Hering und 
Schindler sicher einiges zukommen. Anders 
wird die Kräfteverteilung unter dem Korb ein- 
geschätzt, wo sich die Langener mit Myles, 
Greunke, Misok und Oltrogge einige Vorteile 
versprechen und den Grundstein zum ersten Sieg 
über München legen wollen. Komplettiert wird 
das Giraffen-Team durch Bertram Koch und den 
aus der Jugend gekommenen Klaus Neumann. 

Es bleibt abzuwarten, welches Team die besse- 
ren Trümpfe hat, aber wie ernst die Langener 
dieses Spiel nehmen, zeigt die Tatsache, daß sie 
bereits heute die Anreise nach München antre- 
ten. 

Diesem Wunsch versucht der Turnverein Lan- 
gen so bald wie mögölich gerecht zu werden. So- 
bald ein weiterer Lauf-Treff-Leiter gefunden ist, 
werden wohl auch die Schnelleren zu ihrem 
Recht kommen. 

Jeden Dienstag und Dormerstag um 18 Uhr 
wird sich nun diese nette Gruppe nach dem Mot- 
to „Trimming 130" an der Georg-Sehring-Halle 
in Langen-Oberlinden auf den Weg machen, um 
ihre Gesundheit zu erhalten oder zu verbessern. 
Vor allem weitere Anfänger und bisherige Nicht- 
sportier sind in der Gruppe sehr willkommen, 
das gilt natürlich auch für alle anderen Freizeit- 
sportler. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der „es, die 
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Club beim Vorletzten 
Für den FC Langen gilt es am Sonntag in God- 

delau, die bisher gute Serie fortzusetzen und 
durch einen Sieg im Spitzentrio zu bleiben, das 
jeweils nur durch einen Punkt voneinander ge- 
trennt ist. Da auch Spitzenreiter Griesheim im 
Heimspiel gegen den Tabellenvierten Waller- 
städten eine durchaus lösbare Aufgabe hat und 
Tabellenzweiter Gräfenhausen auf eigenem 
Platz gegen den starken Aufsteiger Leeheim 
ebenfalls kaum verlieren dürfte, wird es in der 
Reihenfolge der Tabelle wohl keine Verände- 
rung geben, doch der Vorsprung vor den Verfol- 
gern könnte größer werden. 

Nach den letzten guten Leistungen der Lange- 
ner rechnet niemand mit einem Punktverlust in 
Goddelau, doch sollte man sich davor hüten, die 
Punkte schon vor dem Spiel in der eigenen Ta- 
sche zu glauben. Nur wenn man den Gegner sehr 
ernst nimmt und mit allem Einsatz zur Sache 
geht, kann man das gesteckte Ziel erreichen. 

SSG in Offenbach 
Nach dem Fußballkrimi gegen den BSC Offen- 

bach, der in buchstäblich letzter Minute durch 
ein Elfmetertor für Langen entschieden wurde, 
muß die SSG am Sonntag erneut mit einem Ver- 
ein aus der Lederstadt die Klingen kreuzen. Man 
ist zu Gast bei VfB Offenbach, der auf dem zehn- 
ten Tabellenplatz steht, ein Spiel weniger ausge- 
tragen hat und zwei Pluspunkte weniger auf- 
weist als die SSG. 

Wenn die Langener im vorderem Tabellenbe- 
reich bleiben wollen, dürfen sie keinen Punkt 
abgeben. Ein Sieg in Offenbach könnte ein Vor- 
rücken in der Tabelle bedeuten, eine Niederlage 
allerdings einen Rutsch nach hinten mit sich 
bringen. 

So richtig überzeugen konnte die Langener Elf 
bisher noch nicht, da sie sehr unbeständig spielt 
und ihre Tugenden der vergangenen Saison mit 
dem Spiel ohne Ball offenbar total vergessen 
hat. 

Nach wochenlangem Sonnenschein mußte es 
ausgerechnet am Tag der Vereinsmeisterschaft 
des REC Langen Bindfäden regnen und die Mei- 
sterschaft abgesagt werden. Da es keine Mög- 
lichkeit gab, einen neuen Termin anzusetzen, 
wurden die Wettbewerbe kurzerhand in die Roll- 
sporthalle nach Hanau verlegt. Dies hat es in der 
Geschichte des REC Langen noch nicht gegeben. 

So kamen alle Läufer von den ,,Häschen" bis 
zu den ,,Meisterklasseläufem" am 11. Septem- 
ber zu ihrem großen Tag. Zum ersten Mal galt es 
für die ,,Häschen" vor den Augen des Preisge- 
richts zu bestehen. Eine schwere Aufgabe, die 
von den erst kurze Zeit trainierenden Läufern 
mit Eifer gelöst wurde. Thomas Köhler verwies 
seine Mitkonkurrentinnen Carla Decandia, Bir- 
git Rutsatz und Susaiuie Decandia auf die näch- 
sten Plätze. Bei den ,,Anfängem II" belegte Sil- 
ke Wärmt nach Pflicht und Kür den 1. Platz, ge- 
folgt von Beate Aschberger, Susanna Wöllner, 
Ute Wärmt und Tina Memmesheimer. 

In der Gruppe ,.Anfänger 1" und „Neulinge" 
wurden schon schwerere Aufgaben gestellt, galt 
es außerdem die Form der Teilnehmerinnen bei 
den Hess. Landesmeisterschaften zu überprüfen. 
Nach dem 2. Pflichtplatz in der ,,Anfängergrup- 
pe 1" konnte sich Andrea Hickler infolge ihrer 
größeren Kürschwierigkeiten den Sieg vor Bea- 
te Busse sichem. Auch den nächstplazierten 
Claudia Büttner, Silke Köhler und Dunja Zink 
konnte eine Verbesserung bestätigt werden. 

Bei den „Neulingen" war die Pflichtfigur 
,,Schlangenbogenschlinge" zu meistem, die be- 
reits die Entscheidung brachte. Am Pflichtergeb- 
nis Ina Leue, vor Sylvia Carl und Melanie Asch- 
berger änderte sich nichts mehr. Ina Leue konnte 
mit einer guten Kür ihren Vorsprung ausbauen 
und empfahl sich mit dieser Leistung für die in 
Darmstadt stattfindenden Hessenmeisterschaf- 
ten. 

In der Nachwuchsklasse waren drei Läuferin- 
nen am Start. Auch hier war die gefürchtete 
„Rückwärtsschlinge" ausschlaggebend für die 
Plazierung. Susanne Hupfeld, durch eine Grippe 
geschwächt, konnte sich aufgrund ihres T^i- 
ningsfleißes als Pflicht- und Kürbeste gegen Tat- 
jana Erbe, die auch eine ansprechende Kür lief. 

Datum verwechselt: 

Mainz 05 kommt 
am nächsten Dienstag- 

Da hat uns doch in der Dienstagsausgabe der 
Kalender einen Streich gespielt, als das Jubi- 
läumsspiel gegen den Südwest-Oberligisten 
Mainz 05 im Langener Waldstadion für den glei- 
chen Tag angekündigt wurde. In Wirklichkeit 
kommt der Gast vom Rhein erst am kommenden 
Dienstag, dem 27. September, um 18.30 Uhr nach 
Langen. 

Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen und 
am kommenden Dienstag den Weg ins Langener 
Waldstadion anzutreten. 

SGE im Lorscher Wald 
Schießt die SGE im kommenden Punktspiel 

im Lorscher Wald endlich wieder Tore? Die posi- 
tive Beantwortung dieser Frage läßt nun schon 
seit Wochen auf sich warten. Auch gegen Bad 
Homburg rissen die Egelsbacher Angreifer er- 
neut keine Bäume aus. Dabei fehlt es mit Sicher- 
heit nicht am notwendigen Einsatz in der vorde- 
ren Linie. Die eindeutigen Schwächen liegen nur 
im schwachen Abschluß der sich bietenden Mög- 
lichkeiten. Hier läuft im Augenblick aber auch 
nichts zusammen. Von den ,,Neuen" traf Fischer 
zuletzt gegen Seligenstadt, während zuvor Step- 
ponat und Streb (2) zwar vielversprechende be- 
gannen, aber seit nunmehr drei Spielen ebenso 
wie alle anderen Egelsbacher Angreifer den Ball 
einfach nicht mehr im gegnerischen Tor unter- 
bringen. 

Ohne Tore sieht natürlich auch der Tabellen- 
stand nach sechs Spieltagen mit Rang 14 kläglich 
aus. 

Der Gastgeber des kommenden Sonntags, die 
Lorscher Olympia, hat wie die SGE erst acht 
Treffer mit 8:4 Punkten auf Rang 5 stehend je- 
doch den umgekehrten Punktestand. Hat die 
Egelsbacher Abwehr in den bisherigen Spielen 
sieben Tore eingefangen, so mußte der Lorscher 
Keeper sogar achtmal hinter sich greifen, allein 
viermal beim Neuling Oberrad. Lorsch ist also 
durchaus verwundbar, auch wenn das 1:1 gegen 
Seligenstadt der einzige Punktverlust auf eige- 
nem Platz war. 

So kann die SGE sich am Sonntag auf eine 
schwere Aufgabe einstellen, die nur dann lösbar 
wird, wenn es die Mannschaft vor allem im Mit- 
telfeld versteht, Dmck zu machen und aus den 
sich bietenden Chancen auch zählbare Erfolge zu 
buchen. Die Abwehr wird wohl auch in Lorsch in 
der Besetzung Eisinger, Thomin, Günne, 
Waldschmidt und Stein spielen. Im Mittelfeld 
deutet sich ein Einsatz des seit Großauheim ver- 
letzten Charly Graf an, der mit seiner Spieler- 
fahrung, Ordnung und Klarheit in die Aktionen 
bringen könnte. 

Spielbeginn am Sonntag in Lorsch ist um 15,00 
Uhr. das Reservevorspiel begirmt um 13.15 Uhr. 

und gegen Linda Carl durchsetzen. Bianca Her- 
zig, die bei den Hess. Meisterschaften in der Ha- 
nauer Halle nicht ihren besten Tag erwischte, 
wollte nun beweisen, daß mehr in ihr steckt, Sie 
stand alle ihre Sprünge und lief insgesamt eine 
harmonische Kür, 

Karin Vollhardt startete zum ersten Mal in der 
Meisterklasse und schnupperte die Luft, die ihr 
auch bei den Hessischen Meisterschaften im 
nächsten Jahr um die Nase wehen wird. Schon in 
der Pflicht zeigte sie sich den Anfordemngen 
,,Meisterklasse" gerecht, ihr ausgewogener Kür- 
lauf mit ansprechenden Pirouetten und Sprün- 
gen sicherten ihr den Titel „Vereinsmeisterin 
1983". Für sie gibt es noch kein Ausruhen. In we- 
nigen Wochen gilt es, die schwere Pflichtklasse 1 
abzulegen. 

Für den ,, Vereinsmeister 1983" Gerhard 
Schenko war das Jahr 1983 ein großer Erfolg. Er 
verbesserte sich vor allem in der Kür und hat 
nun in seinem Repertoire neben Doppel-Flip und 
Doppel-Rittberger bereits fünf Doppelsprünge. 
Mit seinem vierten Platz unter 16 Teilnehmern 
bei den Deutschen Meisterschaften in Bitburg 
schaffte er den Aufstieg in das Vorzimmer der 
Deutschen Meisterklasse. Auch für ihn gilt es, 
zielstrebig we'iter zu trainieren, um Anschluß zu 
halten. 

Bei Bianca Herzog und Gerhard Schenko, Mei- 
ster im Paarlauf, merkte man das intensive Trai- 
ningsjahr. Sie sind im Laufstil besser und siche- 
rer geworden. Aufgrund ihres vierten Platzes bei 
den Deutschen Meisterschaften in Bitburg wur- 
den sie für den Interland Cup in Zaandam (Hol- 
land) vom Deutschen Rollsport Bund im Okto- 
ber nominiert. Es gibt also weiterhin viel zu tun. 

Die „kleine" und die ,,große" Vierergruppe 
des RECL ging ebenfalls an den Start. Es ist im- 
mer schwierig vier gleichwertige Läuferinnen 
aufzustellen, und es erfordert viel Training und 
Disziplin, einen harmonischen Lauf zu absolvie- 
ren. Beide Gruppen in der Besetzung Melanie 
Aschberger, Claudia Büttner, Beate Busse, An- 
drea Hickler (Neulingsgruppe) und Bianca Her- 
zog, Susaime Hupfeld, Ina Leue und Karin Voll- 
hard (Meisterklasse) zeigten einen schönen Lauf 
und der Verein hofft, die Läuferinnen „bei der 
Gruppe" zu halten. 

Chancen wurden nicht genutzt 

TV Dreieichenhain — TSG Neu-Isenburg 0:2 (0:1) 

Giraffen starten in München 

Schwerer Brocken zum Saisonauftakt 

Lauftreff Langen gestartet 

RoUsportler gingen „fremd" 

für Vereinsmeisterschaft 

Schöne Leistungen in der Hanauer Halle 
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Saison-Auftakt nach Maß 

SG Egelsbach — TG Stockstadt 28:14 02:6) 
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Den Saisonauftakt der Egelsbacher Handbal- 
ler kann man als sehr gelungen bezeichnen. Im 
ersten Heimspiel wurde die TG Stockstadt mit 
28:14 überfahren. Es ist nicht vermessen, wenn 
man sagt, daß das Ergebnis leicht noch höher 
hätte ausfallen können. Die gute Vorbereitungs- 
phase zahlte sich aus. Die SG Egelsbach war auf 
die Minute topfit und präsentierte sich schon in 
einer erstaunlichen Frühform. Allerdings muß 
man auch sagen, daß der Gegner sehr schwach 
war und die SGE in keiner Phase forderte. 

Trotz des klaren Sieges waren doch noch eini- 
ge spielerische Mängel auf selten der SG Egels- 
bach zu erkennen, denn etliche gute Chancen 
wurden ausgelassen. 

Egelsbach begann konzentriert und ging durch 
Gaußmann mit 1:0 in Führung. Stockstadt konn- 
te im Gegenzug noch einmal zum 1:1 ausgleichen, 
aber von da an begannen die Grün-Weißen, ihre 
Führung ständig und uneinholbar auszubauen. 
Mit dem 12:6 zur Pause war schon alles entschie- 
den. Zudem versetzte Klaus Süss mit einigen 
schönen Toren aus Tempogegenstößen und mit 
dem 17:6-Zwischenstand dem Gegner den end- 
gültigen K.o. Die SGE spielte nach der Pause 
wie im Rausch. Nach 40 Minuten hieß es 21:7 und 
dreizehn Minuten vor dem Ende führte die SGE 
gar mit 26:10 Toren. 

Die rund 200 Zuschauer kamen jetzt voll auf 
ihre Kosten. Mitte der zweiten Halbzeit fiel 
Klaus Süss wegen einer Platzwunde am linken 
Auge aus. Er hatte bis dahin für seine sieben To- 
re nur sieben Versuche gebraucht. Eine bessere 
^hußausbeute gibt es nicht. Er fehlte der SGE 
in der Schlußphase genauso wie Axel Niemuth. 
Der Youngster der Grün-Weißen, mit acht Toren 
erfolgreichster Schütze, hatte nach gutem Spiel 
seine Nerven nicht mehr ganz im Zaune, als er 
mehrmals hintereinander von den gegnerischen 
Abwehrspielern hart attackiert wurde. Otto 
Alles holte ihn vom Feld, um nichts zu riskieren, 
außerdem hatte er sein Soll bis dahin mehr als 
erfüllt. 

In den letzten zehn Minuten passierte aus 
Egelsbacher Sicht nicht mehr viel. Lediglich zu 
erwähnen ist, daß Torwart Rainer Behr unter 
dem Jubel der Zuschauer in der letzten Minute 
einen Siebenmeter zum 28:14-Endstand sicher 
verwandelte. Der Egelsbacher Mannschaft ge- 
bührt ein Gesamtlob; die Leistungen der beiden 
Torhüter Steinbacher und Behr und die von 
Klaus Süss und Axel Niemuth sind besonders 
herauszuheben. 

Es spielten: Steinbacher, Behr(l); A. Niemuth 
(8), K. Süss (7), Gaußmann (4), Peter Süss (2), Mei- 
nelt (2), H.-P. Welz (2), T. Niemuth (1), W. Schroth 
(1). J. Welz und G. Schubert. 

Angebot des Monats... 

Fassadenvollwärmeschutz bis 50 mm, der m^ 68,40 
Weiterhin bieten wir an: 

Fassadenanstrich • Gerüstbau sowie sämtliche Maler-, Tapezier- 
und Verputzarbeiten 

Preisgünstig und termingerecht ist unsere Devise! 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich! 

BAUSANIERUNGS GMBH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 ■ 7 98 99 
Bieberer Straße 145 ■ 6050 Offenbach • Telefon 06 11 - 85 85 51 

Unglückliche Heinuiiederlage 

gegen Absteiger 

TV Langen — SG Nieder-Roden 15:16 (4:7) 

Die zahlreichen Zuschauer in der Georg-Seh- 
ring-Halle kamen am letzten Sonntag beim 
Hallenhandball-Saisonauftakt des TVL durch- 
aus auf ihre Kosten. Für diese Tatsache war der 
äußerst spannende und dramatische Schlagab- 
tausch im zweiten Durchgang verantwortlich. 
Daß die Einheimischen aus dieser Begegnung 
letztlich als Verlierer hervorgingen, war zwar 
recht unglücklich, auf Grund der schwachen Lei- 
stung in der ersten Hälfte jedoch nicht ganz un- 
verdient. 

Die Gäste hatten den besseren Start, und 
schon zu Beginn zeigte sich die Routine des ge- 
fährlichsten Werfers, Milan Krstic, der vier der 
ersten sechs Tore seiner Mannschaft warf. Nur 
schwer konnten sich die Gastgeber hinsichtlich 
ihrer Abwehrarbeit auf den Gegner einstellen, 
bei dem jeder Spieler spritzig und torgefährlich 
spielte. Dennoch konnten die TVler den 0:2- 
Rückstand durch zwei Tempogegenstöße des 
pfeilschnellen Butz egalisieren. Wer allerdings 
nun eine Wende erwartet hatte, sah sich ge- 
täuscht. Besonders durch Unsicherheiten im 
Spielaufbau, aber auch durch ungewohnte Ab- 
schlußschwächen brachte sich das Team um 
Spielführer Horst Werwitzke selbst aus der Ru- 
he; lediglich vier erzielte Treffer in der 1. Halb- 
zeit sprechen Bände. Da jedoch zumindest die 
Deckungsarbeit besser klappte und auch die Gä- 
ste nicht frei von Nervositäten agierten, war der 
Pausenstand durchaus noch nicht hoffnungslos. 

Der Spielverlauf änderte -ich nach dem Wech- 
sel völlig. Milan Krstic konnte für den Gast zwar 

zunächst auf 8:4 erhöhen, aber von nun an fighte- 
ten die Langener zurück. Durch konsequenteres 
Angriffsspiel und konzentrierteren Abschluß ge- 
langen in der Folgezeit herrliche Treffer. 
Schlecht für die Mannschaft von Werner Conrad 
sah es lediglich noch einmal in dem Augenblick 
aus, als die Gäste urplötzlich wieder mit 12:9 in 
Führung lagen, nachdem die TVler bereits auf 
6:8 bzw. 8:9 herangekommen waren. Nun aber 
begann die Aufholjagd: den Einheimischen ge- 
langen vier Treffer in Folge zur vielumjubelten 
13:12-Führung. Hätte man in dieser Phase mehr 
Ruhe und bessere Nerven bewiesen, so wären 
beide Punkte mit Sicherheit in Langen geblie- 
ben. 

Da zwar der kämpferische Einsati. stimmte, je- 
doch noch nicht jeder TVL-Akteur im Angriff 
seine Normalform erreichte und zudem der Geg- 
ner nun seinerseits zurückschlug, stand das Spiel 
fast bis zur letzten Sekunde auf des Messers 
Schneide. 13:13, 14:13, 14:14, 14:15, 15:15 lautete 
die Torfolge, bis den Gästen schließlich 90 Se- 
kunden vor dem Abpfiff vom Kreis aus der ent- 
scheidende Treffer gelang. Die letzte Angriffs- 
chance konnten die Langener zwar nicht nutzen, 
dennoch braucht ihnen angesichts der hervorra- 
genden Leistung im 2. Abschnitt vor der Zukunft 
nicht bange zu sein. 

Es spielten für den TVL: Stateczny, Driessen; 
Cordey, Freyermuth, Horst Werwitzke, Rath, 
Butz, Ragan, Panitz, Dobben, Kemchen und 
Roghmans. 

Kampf allein genügte nicht 

TV Münster — SSG Langen 17:13 (10:10) 
Mit einer Niederlage startete die 1. Herren- 

mannschaft der SSG in die neue Punktrunde der 
Kreisliga. Gegner war der TV Münster, eine 
enorm kampfkräftige und schnell spielende 
Mannschaft, die auch verdient, allerdings viel- 
leicht mit zwei Toren zu hoch, das Spiel zu ihren 
Gunsten entscheiden konnte. 

Schon nach vier Minuten lagen die Münstera- 
ner mit 3:0 in Front. Eine kalte Dusche für die 
SSG, die sich auf das schnelle Spiel der Gastge- 
ber noch nicht richtig eingestellt hatte. In der 7. 
Minute konnte Fackelmann endlich durch einen 
verwandelten Siebenmeter den Vorsprung des 
Gegners verkürzen. Die SSG hielt nun besser 
mit und konnte durch Tore von Krech und 
Fackelmann in der 12. Minute, bei zwei weiteren 
Treffern des TV Münster erstmals den Ausgleich 
erzielen. 

Die mitangereisten Langener Fans konnten 
bis hier zufrieden sein, deim die SSG erreichte 
durch ein herrliches Kempator durch Fackel- 
mann sogar die Führung zum 6:5. Doch der Geg- 
ner ließ sich nicht entscheidend bezwingen. Der 
Ausgleich fiel nur zwei Minuten später. Jede 
Mannschaft hatte noch vier Torerfolge zu verbu- 
chen, wobei für die SSG Fackelmann, Eisen- 
bach, Engelmann und Maurus den gegenerischen 
Toi-wart überwinden konnten. Gerechterweise 
war der Spielstand zum Pausenpfiff 10:10. 

Gleich nach dem Wechsel ging Langen durch 
Fackelmann wieder in Führung, und wiederum 
fiel der Ausgleich im Gegenzug. Dann begann 
die beste Phase der Blau-Weißen-Abwehr. Bis 
zur 48. Minute gelang dem TVM kein Tor. Doch 
aucli der Langener Sturm riß keine Bäume aus 
und erzielte in dieser Zeit nur zwei Treffer durch 
Siebenmeter. Dann jedoch zerbrach auch die Ab- 
wehr. 

Der Gegner holte auf, und das Spiel wurde 
hektisch. Selbst aus mehreren Überzahlspielen 
konnten die SSG'ler kein Kapital schlagen. Als 
dann Fackelmaim noch einen Siebenmeter beim 
Stande von 13:15 vergab, war das Spiel zugun- 
sten der Münsteraner entschieden. Gegen eine 
konditionell noch nicht in bester Form befindli- 
che SSG kormte der Vorsprung bis zum Schluß 
sogar noch ausgebaut werden. 

Man muß der SSG großen Kampfgeist beschei- 
nigen, jedoch waren noch konditioneile und spie- 
lerische Mängel nicht zu übersehen. Für Trainer 
Wilhelm und seine Mannschaft gibt es noch viel 
zu tun, wenn man an der Tabellenspitze mitmi- 
schen will. 

Es spielten: Tschom; Krech (5), Eisenbach (1), 
Müller, Engelmann (1), Fackelinann (5), Lötz, 
Räuber, Maurus (1), Steitz, Krüger. 

Hainer Tischtennisreserve 
knapp unterlegen 

Die 2. Mannschaft des TV Dreieichenhain un- 
terlag in der Bezirksliga der SG Klein-Krotzen- 
burg II an eigenen Platten mit 7:9 Punkten. Aus- 
schlaggebend für die Niederlage war die Hainer 
Doppelschwäche, wo kein Punkt erzielt werden 
konnte. Überzeugen koruiten beim TVD Spitzen- 
pieler Dr. Robert Abbel und Roland Gaussmann, 
die jeweils ihre beiden Einzel gewannen. Je ein- 
mal waren Jürgen Herrmann, Stefan Endlweber 
und Peter Kulm erfolgreich, während sich Tho- 
mas Beer zweimal geschlagen geben mußte. 

TVD II: Abbel (2), Beer, Herrmann (1), Gauß- 
mann (2), Endlweber (1), Kulm (1), Abbel/Gauß- 
mann, Beer/Herrmann. 

Schwerer Gang 
nach Nieder-Kinzig 

Am kommenden Samstag muß die SG Egels- 
bach zum ersten Auswärtsspiel um 17.30 Uhr in 
Bad König gegen die MGV Nieder-Kinzig antre- 
ten. Der Aufsteiger verlor sein erstes Spiel mit 
14:18 in Reinheim und steht schon jetzt unter 
Zugzwang, um nicht gleich ans Tabellenende zu 
fallen. Außerdem sind Aufsteiger gerade zu Be- 
ginn der Runde in eigener Halle nicht zu unter- 
schätzen. Das Beispiel Egelsbach hat es letzte 
Saison bewiesen. Keine leichte Aufgabe also für 
die Grün-Weißen, aber mit der nötigen Portion 
Selbstvertrauen sollten zwei Punkte im Bereich 
des Möglichen liegen. Abfahrt am Berliner Platz 
ist um 15.45 Uhr. Es sind genügend Mitfahrgele- 
genheiten für Fans vorhanden. 

Jetzt kommt Wallbach 
Ihr erstes Heimspiel bestreiten die SSG-Hand- 

baller am kommenden Sonntag um 10.45 Uhr. 
Gegner wird der KSV Wallbach sein. Nach dem 
mißlungenen Saisonstart in Münster muß die 
SSG alles daransetzen, dieses Spiel zu gewinnen, 
um Anschluß an die Tabellenspitze zu bekom- 
men. Eine große Zuschauerunterstützung könnte 
dabei sicher helfen. Das Spiel findet in der 
Adolf-Reichwein-Halle statt. 

Schweres 

TVL-Auswärtsspiel 
Am morgigen Samstag um 19.30 Uhr treten die 

TVI^Handballer zu ihrem ersten Auswärtsspiel 
in der Rudolf-Harbig-Halle in Elsenfeld gegen 
die dort beheimatete 2. Vertretung des TV Groß- 
wallstadt an. Dieser Gegner mit dem 44jährigen 
Josef Karrer wird dem TVL-Team das Siegen 
mit Sicherheit sehr schwer machen. Bei konzen- 
trierter Leistung über die gesamte Spielzeit kön- 
nen dennoch in Elsenfeld die ersten beiden TVL- 
Punkte unter Dach und Fach gebracht werden, 
allerdings ist hierfür auch wieder lautstarke Zu- 
schauerunterstützung vonnöten. Abfahrt ist am 
morgigen Samstag um 17.30 Uhr am Jahnplatz, 
Mitfahrgelegenheiten sind wie immer vorhan- 
den. 

Erfolgreiche 
TVL-Handballerinnen 

Zu einem hohen 17:10-Sieg (6:5) kam die 
Damen-Mannschaft der TVL-Handballer in ih- 
rem ersten Heimspiel gegen die 2. Vertretung 
des SV 98 Darmstadt. Die Gäste führten zwar 
nach einer Viertelstunde mit 3:0, dann jedoch 
drehten die Einheimischen auf und lagen beim 
Wechsel knapp in Führung. Durch überzeugende 
Leistungen im 2. Spielabschnitt geriet der klare 
Sieg niemals in Frage. 

Hainer Handballer 

vor erstem Punktspiel 

Am kommenden Samstag wird es für die Da- 
men und Herren sowie alle Jugendmannschaften 
ernst, denn darm fällt der Startschuß in die neue 
Saison. Die Männer treffen im ersten Punktspiel 
zu Hause am Samstag, dem 24. September, um 
19.20 Uhr auf die 2. Mannschaft aus Bruchköbel. 
Sicherlich keine leichte, aber lösbare Aufgabe. 
Allerdings kann man nicht in Bestbesetzung an- 
treten. M. Buchauer ist von der Bundeswehr 
nicht abkömmlich, und Kreisläufer St. Paganini 
ist noch immer verletzt. Diese Spieler sind na- 
türlich nicht so leicht zu ersetzen. 

Man muß ganz einfach zu seinem Spiel finden, 
und wenn dann noch der unbedingte Siegeswille 
hinzukommt, dann müßte es schon klappen. Es 
wäre für die Moral wichtig, dieses erste Heim- 
spiel zu gewinnen. Die Mannschaft würde sich 
freuen, wenn recht viele Zuschauer kämen, um 
auch von der Tribüne her etwas Motivation zu 
erhalten. 

Die Damen haben gleich zu Beginn den Mei- 
sterschaftsfavoriten zu Gast und haben sicher- 
lich nur Außenseiterchancen. Die SG Dietzen- 
bach ist haushoher Favorit, aber auch in der ver- 
gangenen Saison hätte man fast die Überra- 
schung geschafft, dem Favoriten ein Bein zu stel- 

len. Warum sollte das dieses Mal nicht auch ge- 
lingen? Trainer W. Engel wird seine Mannschaft 
sicherlich optimal für dieses schwere Spiel ein- 
stellen. Gespielt wird ebenfalls am Samstag, 
dem 24. September, um 16.30 Uhr in der Weibeis- 
feldschule. 
Weitere Begegnungen: 
24. 9., 17.45 Uhr Reserve — Bruchköbel 
24. 9., 14.00 Uhrweibl. Jgd. B — Kl.-Krotzenb. 
24. 9., 15.00 Uhrmännl. Jgd. A — Götzenhain 

(alle Spiele Weibelsfeldschule) 
24. 9., 14.15 Uhrmännl. Jgd, C — Dietzenbach 

in Dietzenbach 
24. 9., 16.30 Uhrmännl. Jgd. D — Dörnigheim 

in Offenbach 

Stadtmeisterschaften 
im Segeln 

Am kommenden Wochenende, Samstag, den 
24. und Sonntag, den 25. September finden am 
Langener Waldsee die Langener Stadtmeister- 
schaften im Segeln statt. Startberechtigt sind al- 
le Mitglieder des Dreieich-Segelclubs, des Was- 
sersportvereins in der SSG sowie alle Langener 
Bürger. Die Wertung erfolgt nach dem 
Yardstick-System. Start ist am Samstag um 
14.30 Uhr und am Sonntag um 10.30 Uhr. 

SGE-Damen spielten Remis Zum Auftakt ein Derby 
Zum ersten Auswärtsspiel trat am Samstag- 

abend die Damenhandballmannschaft der SG 
Egelsbach bei der SG Arheilgen an. Nach verteil- 
tem Spiel in den ersten 10 Minuten drückte sich 
die spielerische Überlegenheit der SG Arheilgen 
auch in Toren aus, die zweitweise fünf Tore Vor- 
sprung hatte. Es gelang der SGE aber immer 
wieder, diesen Vorsprung zeitweise auf zwei To- 
re zu verringern. Beim Spielstand von 11:7 für 
die SG Arheilgen wurden die Seiten gewechsel. 

Gleich nach Anpfiff konnte die SGE auf 8:11 
verkürzen. Man hatte sich nun auch besser auf 
die Gegnerinnen eingestellt und konnte so das 
Spiel etwas offener gestalten. In der 38. Minute 
wurde I. Kühn nach einem Foul vom Platz ge- 
stellt und disqualifiziert. Zwei Minuten später 
verletzte sich ohne Fremdverschulden J. Darm- 
städter so schwer, daß sie in das Krankenhaus 
gebracht werden mußte {Bänderverletzung). Der 
Ausfall von zwei Spielerinnen wirkte motivie- 
rend auf die SGE-Damen und es gelang ihnen, 
den Vorsprung von zwei Toren zu egalisieren. In 
der Schlußphase konnten beide Marmschaften je 
einen 7 m nicht verwerten. Die SG Arheilgen 
ging letztmals mit ihrem 16. Tor in Führung. 
Durch ein Tor von A. Bley in der letzten Minute 
erreichten die SGE-Damen dank ihrer Kampf- 
kraft ein nicht unverdientes 16:16. 

Die Haupttorschützen für die SGE waren H. 
Alies und A. Grundler. Es spielten: B. VolUiardt, 
H. Schreiber, H. Alies, A. Grundler, A. Lingl, J. 
Darmstädter, U. Sippekamp, A. Bley. I. Kühn,' 
S. Bley, E. Seng und B. Sanzenbacher. 

SG Egelsbach n — TV Langen 12:13 (4;6) 
Die neuformierte 2. Mannschaft der SG Egels- 

bach traf im ersten Spiel der neuen Saison 83/84 
auf den Nachbarn aus Langen. Das Spiel wurde 
in erster Linie durch beide Abwehrreihen be- 
stimmt, denn von den zehn Toren des Halbzeiter- 
gebnisses waren drei Feldtore bei sieben Sieben- 
metem. In der zweiten Halbzeit wurde es im 
Sturm etwas besser, wobei man im Moment 
noch keinen echten Rückraumspieler zur Verfü- 
gung hat. Eine Punkteteilung hätte aber durch- 
aus im Bereich des Möglichen gelegen. 

Es spielten; Kunz/Schneider; Neu (1), Jost (2), 
Bohn (1), Webert, Jourdan (1), Gleichmann (5), 
Wilhelm (1), Werse (1). 
SG Egelsbach OI — TuS Griesheim 13:14 (5:8) 

Auch die 3. Mannschaft der SG Egelsbach 
spielte in dieser Mannschaftsaufstellung zum er- 
sten Mal zusammen. In der Abwehr wurde eine 
solide Leistung gezeigt, doch im Angriff aber 
wurden sehr viele Chancen vergeben, selbst drei 
sogenannte „todsichere" konnten nicht genutzt 
werden. In der zweiten Halbzeit zog der Gegner 
auf 6:11 davon, man konnte sich aber durch 
Kampfkraft doch noch eirmial heranarbeiten. In 
der Schlußphase vergab man den möglichen Sieg 
noch durch nicht verwertete Siebenmeter- 
Strafwürfe. 

Es spielten: Henrich/Schroth; Schupp, Heller 
(6). R. Lorenz (3), Kolb,'Geister (1), Th. Lorenz, 
Kappes (2), Waldhaus, Felgenhauer (1). Die SGE 
III spielt am 1. Oktober 1983 um 19 Uhr beim 
TSV Pfungstadt. Abfahrt ist um 17.45 Uhr. 
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MIT RAT UND TAT... IHR NACHBAR OPEL. 

(„SPORTSFREUND OOi^j 

( XHMUCKSTUCK- (T 

\wA5 miNEN my 

.„STREIFEH MACHEN SPASSA  

) SPOILER SPORTLICH-WIR ZEIGEN 

\ IHNEN, MHS AUES MÖGLICH 

\ UND SIE ENTSCHEIDEN, .P— 

\WAS IHNEN GEFÜLLT.") 

Der Marke Opel begegnen Sie überall im Straßenverkehr. Aber die Vielfalt 
der Modellpalette und die reiche Auswahl an Zubehör machen es möglich, daß 

Ihr Opel ganz individuell Ihr Opel ist. Zierstreifen, im Design speziell auf Opel zu- 
geschnitten, verleihen Ihrem Wagen eine persönliche Note. Für den sportlichen Look gibt es Bug-, 
Heck- und Dachspoiler. Nebelscheinwerfer und Nebelschlußleuchten sind Beispiele aus dem großen 
Programm von Opel-Sicherheitszubehör. Außerdem haben wir alle Artikel für die kleinen Arbeiten zum 
Selbermachen: die Batterie, die Scheibenwischerblätter, die Zündkerzen, den Keilriemen, den Luftfilter und 
den Kühlerfrostschutz können Sie auch gut alleine wechseln, um Ihr Auto fit zu halten. Wir sagen Ihnen aber 
auch, was Sie besser nicht selber reparieren sollten. 

Wenn Sie demnächst einmal bei uns hereinschauen, werden Sie sehen, daß alles, was den Namen Opel 
trägt, allen Bedingungen für Qualität, Zuverlässigkeit und Paßgenauigkeit entspricht. Deshalb 
ist Original-Zubehör einfach zu montieren, und bei der TÜV-Abnahme gibt es keine Probleme. 
Und bei Original Opel-Teilen gehen Sie in jedem Fall sicher, daß Sie wieder Erstausstattungs- 
qualität unter die Haube bekommen. Sehen Sie sich in Ruhe bei uns um. 
Wir beraten Sie gerne und gut, denn wir sind mit Rat und Tat Ihr Nachbar 

zuvanissiemDuzuKim 

TTC hält Anschluß zur Spitze 

TTC — SG Arheilgen 9:7 
Seine Heimstärke bewies der TTC am letzten 

Wochenende wieder einmal und konnte sicherer 
als das Ergebnis es ausdrückt sein Spiel gewin- 
nen. Durch diesen Erfolg ist man weiter in der 
Spitzengruppe, wo man so Innge wie möglich 
sein will. 

Wie schon im vorangegangenen Heimspiel 
konnte der Gast bis zum 2:2 mithalten. 
Schmidt/Hafner und E. Hafner punkteten bis 
dahin für den TTC. Doch dann bauten Langens 
Spitzenleute H. Werkmann und R. Schmidt den 
Vorsprung auf zwei Punkte aus. Im mittleren 
Paarkreuz konnte E. Reidl wieder überzeugen 
und einen sicheren Zweisatzsieg landen. An- 
schließend mußte sich zwar E. Hafner genauso 
wie im ersten Spiel W. Klopper gegen den sehr 
guten Gästespieler geschlagen geben, doch W. 
Klopper vermochte durch seinen Sieg den 2- 
Punkte-Abstand wieder herzustellen. 

H. Werkmann und E. Reidl waren an diesem 
Tag wieder in hervorragender Spiellaune und 
nicht zu bezwingen. Dagegen mußten R. Schmidt 
und H. W. Reidl zwei knappe Dreisatzniederla- 
gen einstecken, so daß man mit 8:6 in die Doppel 
ging. Zu diesem Zeitpunkt war man sich aber 
schon sicher, daß man gewinnen würde. Zu 
schwach war Arheilgens zweites Doppel. 
Werkmann/E. Reidl konnten niemals in Verle- 
genheit gebracht werden und holten den vielum- 
jubelten Siegpunkt. 

Am Wochenende hat man wieder zwei Aus- 
wärtsspiele auf dem Programm. Am morgigen 
Samstag tritt man gegen die schwächste Mann- 
schaft in der Hessenliga, Mörfelden, an, wo man 
leichtes Spiel haben wird. Am Sonntag wird 
man e;» wesentlich schwieriger haben. Man ist 
bei RW Walldorf zu Gast. Kann man in komplet- 
ter Aufstellung, also mit M. Samborsky, antre- 
ten, ist ein Sieg in greifbarer Nähe. 

TV Münster — TTC H 6:9 

In kompletter Aufstellung konnte man den er- 
wartet knappen Sieg erringen. Einen raben- 
schwarzen Tag hatten Langens Spitzenleute G. 
Armer und C. Lischer, die weder im Einzel noch 
im Doppel überzeugen konnten und leer ausgin- 
gen. Desto besser lief es aber bei W. Klopper, H. 
Sehring und V. Gärtner, die sich von ihren Geg- 
nern nichts vormachen ließen und nicht bezwun- 
gen werden kormten. Sehr gut harmonierte auch 
das neuformierte Doppel Reichert/Klopper, das 
zweimal erfolgreich war. W. Reichert war eben- 
falls auch eirmial in seinem Einzel erfolgreich. 

TSV Braunsh. II — TTC 
Damen 0:7 

In ihrem ersten Spiel in der neuen Saison lan- 
deten die Damen des ITC gleich einen Kanter- 
sieg gegen den Bezirksklassen-Absteiger. Sehr 
gut begannen Langens Doppel Mehnert/Thoss 
und Waschke/Lusar und gewannen sehr deut- 
lich. Danach lief es recht gut für die Langener 
Damen, die mit Ersatz antreten mußten, da Lan- 
gens Neuzugang Bärbel Brockmeyer noch im Ur- 
laub ist. Elke Thoss war aber mehr als nur ein 
Ersatz und sie deklassierte ihre Gegnerin. Sylvia 
Lusar mußte aufrücken und überzeugte gegen 
die Nr. 1 des Gastgebers. Gisela Waschke kam 
als einzige zweimal an die Reihe und ließ genau 
wie Rosi Mehnert ihren Gegnerinnen keine 
Chance. 

TTC Damen n — 
SV St. Stephan II 7:0 

Die neuformierte zweite Damenmannschaft 
hinterließ in ihrem ersten Spiel einen hervorra- 
genden Eindruck und dürfte in dieser Form eine 
der Meisterschaftskandidaten sein. Die Gäste 
konnten in keiner Weise während des Spiels den 
ITC gefährden und mußten hohe Niederlagen 
einstecken. Eva Schlichtmann (2), Elke Thoss, 
Annemarie Nagel, Heidi Staubach, Schlicht- 
mann/Thoss und Staubach/Nagel holten die 
Punkte. 

Schwerer Pokal-Gegner für 

Bowling-Sportverein 
Einen dicken Brocken für die erste Runde des 

Vereins-Pokals erwischte der BSV Langen mit 
dem Regionalvertreter BV Eschersheim. Der BV 
Eschersheim zählt zu den stärksten Mannschaf- 
ten in seiner Klasse. So wurde die Meisterschaft 
in den letzten drei Jahren nur ganz knapp ver- 
paßt. Somit dürfte klar sein, daß der BSV Lan- 
gen nur ein klarer Außenseiter für die erste Run- 
de sein dürfte. 

Die Aufgabe für den BSV dürfte darin liegen, 
gegen den Favoriten aus Ffm. Eschersheim das 
Ergebnis so knapp wie möglich zu halten. Das 
Spiel wird am Samstag dem 24. September um 
18 Uhr auf der Anlage in Darmstadt ausgetra- 
gen, da die Langener Bahn z.Z. in Umbau ist. 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 
4 5 6 18 19 23 25 
Zusatzzahl: 32 
„Spiel 77" 
0 8 0 8 1 3 4 
(Ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1 
170 587,50, Gewinnklasse 2 
32 492,80, Gewinnklasse 3. 
2 152,50, Gewinnklasse 4: 59,30, 
Gewinnklasse 5: 5,80. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Su- 
per 7: unbesetzt, Jackpot 
1 249 099,30, Gewinnklasse 2 
unbesetzt, Gewinnklasse 3 
15 555,40, Gewinnklasse 4. 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, 
Gewinnklasse 6: 15,40. 

(Ohne Gewähr) 

lANGBei ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINB) WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

30.9.: Der Auf sprung zum^ 

^ Aufschwung. 
Vor dem 30.9. einsteigen - 
Nutzen Sie Ihre Vorteile 
beim Wüstenrot- 
Bau spaxen. 
Ich berate Sie 
ausführlich. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 

mKKKm f MtmKm Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Hessenliga, Herren 
ITC Salmünster — TV Bieber 
TSG Wixhausen — TG Unterliederbach 
SG Sossenheim — MTV Urberach 
TTC Mörfelden II — RW Walldorf 
ITC Langen — SG Arheilgen 
TV Wehen - SG Kelkheim 
SG Hattersheim — SG Arheilgen 
TV Burgholzh. — SG Hattersheim 
TG Unt'lieberb, — ITC Heusenstamm II 

1. SG Kelkheim 
2. SG Sossenheim 
3. TV Burgholzhausen 
4. TTC Langen 
5. SG Arheilgen 
6. TV Bieber 
7. TG Unt'liederb. 
8. TSG Wixhausen 
9. RW Walldorf 

10. TV Wehen 
11. SG Hattersheim 
12. TTC Heusenstamm II 
13. TTC Salmünster 
14. MTV Urberach 
15. TTC Mörfelden II 

4:9 
6:9 
9:3 
5:9 
9:7 
8:8 
2:9 

ausgef. 
ausgef. 
:24 6:2 
:17 
:7 
:18 
21 

:12 
:23 
:14 
:14 
:25 
25 
8 
9 
18 
27 

5:1 
4:0 
4:2 
4:4 
3:1 
3:3 
2:2 
2:2 
2:4 
2:4 
1:1 
0:2 
0:4 
0:6 

Klassespiel der SKV-Kegler 
Vor zahlreichen Zuschauem, die ihr Kommen 

nicht bereuen mußten, empfing die 1. Mann- 
schaft des SKV 77 Langen am vergangenen 
Sonntag die Vertretung von ,,Treue fest" Frank- 
furt. Mit dem zweithöchsten Ergebnis in der Ver- 
einsgeschichte von 2478 Holz wurden die Frank-, 
furter (2347) regelrecht von den Bahnen gefegt. 
Dazu trug besonders Andreas Weißelberg bei, 
der mit 458 Holz neuen Bahnrekord warf. 

Manfred Seipel (406) und Rudolf Swolana (430) 
hatten es mit starken Gegnern zu tun, konnten 
jedoch 31 Holz Vorsprung herausholen. Diesen 
bauten Jochen Schiller (390) und Martin Müller 
(393) gegen schwache Gegner auf über hundert 
Holz aus. Wolfgang Brehm erreichte 401 Holz 
und dann kam Andreas Weißelberg mit seinem 
Bahnrekord. 

Die 2. Mannschaft war spielfrei, während die 
3. Mannschaft am Riederwald eine schwache 
Vorstellung bot und hoch mit 2154:2027 Holz ver- 
lor. Lediglich Leo Sander (386) und Thomas 
Schiller (372) konnten einigermaßen Schritt hal- 
ten. 
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Es wird wieder Volleyball gespielt 

XV Dreieichenhain ist Volleyball-Hochburg" geworden 

Mit Jugend- und Pokalspielen begann am letz- 
ten Wochenende die neue Saison 83/84 bei den 
Volleyballem des TV Dreieichenhain Nach der 
langen Sommerpause mit vielen Freundschafts- 
tumieren wurde es erstmals wieder ernst, und 
man war gespannt, wie sich die zum Teil neu ge- 
bildeten Teams schlagen würden.' 

Beim TVD hatte sich in den zurückliegenden 
Monaten einiges getan. Die Auflösung der 
Volleyball-Abteilung der SG Dietzenbach infol- 
ge finanzieller und trainingsmäßiger Engpässe 
hatte zur Folge, daß sich der größte Teil der ehe- 
maligen SGD-Spieler dem TV Dreieichenhain 
anschloß, darunter fast die komplette Hessenli- 
gamannsohaft der Herren. Beim TVD gibt es al- 
so in der kommenden Saison nicht nur bei den 
Damen (Regionalliga), sondern auch bei den Her- 
ren hochklassigen Volleyball zu sehen. 

Die Ziele der Dreieichenhainer Volleyballer in 
der Zukunft sind bei Damen und Herren die glei- 
chen: Klassenerhalt der ersten Mannschaften 
(Regional- bzw. Hessenliga), Verringerung des 
Abstandes zu den 2. Mannschaften (Kreisklasse) 
durch Aufstieg derselben und Förderung der 
Jugend- und Nachwuchsarbeit. 

Der zweite Punkt dürfte allerdings in der 
kommenden Saison nur schwer zu realisieren 
sein, stellt aber kein utopisches Ziel dar, wenn 
die nun vorhandenen größeren personellen Mög- 
lichkeiten konsequent genutzt werden. 
DJe Ergebnisse vom Wochenende: 
Männl. Jugend A (Bezirksleistungsklasse): 
TG Rüsselsheim — TVD 3 0 
TG Naurod-TVD ils 
Weibl. Jugend A (Bezirksleistungsklasse): 
TVD — TV Ober-Ramstadt 0:3 
TVD — TSV Schlangenbad 0:3 
Hessenpokal Herren:TV Nidda — TVD 3:0 

(15:10, 15:8, 15:3) 
Hessenpokal Damen: 
Hessen Kassel — TVD 3:i 

(15:12, 15:13, 6:15, 15:9) 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Hessenliga Herren: 
T\'D — Eintr. Frankfurt u. VC Hofheim 
Samstag, 24. 9., 15 Uhr, neue Sporthalle Breslau- 
er Straße 
Regionalliga Damen: 
TVD — TSV Moischt (Marburg) 
Sonntag, 25. 9., 15 Uhr, Weibelfeld-Sporthalle 

SSG-Kegrler ohne Chance 

Die Mannschaften der SSG-Kegelabteilung 
traten am vergangenen Samstag in Offenbach 
und Frankfurt-Riederwald zu ihren ersten Aus- 
wärtsspielen in dieser Punktrunde an. Die erste 
Mannschaft spielte bei „Gute Freunde" Offen- 
bach. Aus personellen Gründen hatte man schon 
in der Woche vorher vereinbart, daß an diesem 
Tage nur mit je fünf Spielern angetreten werden 
und daß je ein Spieler an einem anderen Termin 
nachspielen soll. Aus unverständlichen Gründen 
wurde diese Absprache von den Gastgebern ge- 
brochen, und diese traten nun mit sechs Spielern 
gegen die nur aus fünf Spielern bestehende 
Mannschaft der SSG an. Die Partie war somit 
von Anfang an nicht zu gewinnen. 

Es spielten: Toni Klein (386 Holz), Dieter Schu- 
mann (375 Holz), Michael Heinen (369 Holz), An- 
dreas Schumann (389 Holz) und Manfred Heinen 
(398 Holz). Die Langener mußten mit ihren 1917 

Holz gegen das von sechs Gegenspielern erzielte 
Ergebnis von 2336 Holz beide Punkte abgeben. 

Ähnlich verlief das Spiel der zweiten Mann- 
schaft gegen Grün-Weiß Riederwald. Auch hier 
traten die Langener mit nur fünf Spielern an, da 
einige Sportkameraden aus beruflichen Grün- 
den verhindert waren. Zwar konnten die Lange- 
ner vier Durchgänge lang einen Vorsprung von 
Gregor Müller (396) halten, aber mit fünf zu sechs 
Spielern ist an einen Sieg nicht zu denken. Au- 
ßerdem spielten: Siegfried Weidl (333 Holz), 
Wolfgang Dom (356 Holz), Emst-Ludwig Brück 
(334 Holz) und Hans-Jürgen Noerenberg (283 
Holz). 

Beim Endstand von 1702 Holz zu 1994 Höh 
fuhren die Langener nach einem vom Gastgebei 
schlecht beaufsichtigten und geleiteten Spiel, ir 
welchem der ganze Spielablauf einige Male zu 
sammenzubrechen drohte, nach Hause. 

TV-Fechter qualifizierten sich 

Am vergangenen Wochenende fanden in Als- 
feld die hessischen B-Mannschaftsmeisterschaf- 
ten im Fechten statt. Die Langener Fechter nah- 
men dort sowohl im Degen als auch im Florett 
teil. Im Florett startete eine sehr junge Mann- 
schaft, die mit Olivei" Groh, Gemot Cremer und 
Hannes und Georg Magoss nur Junioren auf- 
wies. Sie begannen \'ielversprechend mit einem 
16:0-Erfolg gegen Wetzlar. Da.iach .Tiußte sie ge- 
gen Darmstadt antreten, und diesen Kampf ver- 
lor man erwartungs.gemäß mit 3:9. Dennoch er- 
fwht sich die Mannschaft eiren unerwarteten 
vierten Platz mit einem 4:9 gegen Kassel. 

Unter ganz anderen Voraussetzungen fuhren 
die Langener am Sonntag zum Degen-Turnier 
nach Alsfeld. Hier lief die Langener Mannschaft 
schon seit Jahren einer Qualifikation zur A- 
Meisterschaft hinterher, war jedoch immer 

£incfcncr2cftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Erfolgreich 

bewerben 

Gut formulierte und aufgemachte Bewerbun- 
gen sind neben guten Zeugnisnoten die besten 
Türöffner zu den Personalabteilungen von Aus- 
bildungsbetrieben. In der Broschüre „Wie be- 
werbe ich mich richtig" hat die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) Langen alle 
guten Ratschläge, Hinwelse und Regeln zusam- 
mengefaßt. Wer sie beherzigt, darf damit rech- 
nen, daß seiner Bewerbung die gewünschte Auf- 
merksamkeit geschenkt wird. Die Schrift ist ko- 
stenlos und kann bei allen DAK-Geschäftsstel- 
len angefordert werden. 

Noch sind die Schulabgänger dieses Jahres 
längst nicht alle in Ausbildungsbetriebe vermit- 
telt, da hat der Wettbewerb um Lehrstellen für 
das kommende Jahr bereits begonnen. Firmen 
haben in Zeitungsanzeigen bereits aufgefordert, 
Bewerbungen einzureichen und es gibt wohl 
kaum einen trationellen Ausbildungsbetrieb, 
bei dem nicht schon Bewerbungen für 1984 vor- 
liegen. Die frühen Ausschreibungen und der 
Wettbewerb um gute Ausbildungsplätze haben 
das Bewerberverhalten verändert. Daher 
kommt die DAK-Schrift zur rechten Zeit, um für 
die Berufsanfänger des nächsten Jahres eine Hil- 
fe zu sein. 

knapp gescheitert. Auch diesmal sah es wieder 
nach einem Scheitem aus, als man gegen den 
späteren Ersten aus Dörnigheim klar mit 3:9 un- 
terlag. Gegen Kassel erfolgte dann ein Aufbäu- 
men, wobei man sich aber dann doch knapp mit 
4:8 geschlagen geben mußte. Den entscheidenen 
Kampf gpgen die Fünfkämpfer aus Bensheim 
gewann Langen dann mit 8:7. 

Mit dem daraus resultierenden dritten Platz 
qualifizierte sich die Langener Mannschaft für 
die A-Meisterschaft in Darmstadt. Herausragen- 
der Degenfechter bei Langen war Wolfgang Ditt- 
mar, der nur ein Gefecht abgeben mußte. Des- 
weiteren fochten H. und G. Magoss sowie Achim 
Eiert und Gunnar Dittmar. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG — 03 Neu-Isenburg 2:2 

Die Kleinsten der SSG waren zwar die überle- 
gene Mannschaft, aber im Abschluß fehlte das 
nötige Glück. Torschützen waren Torben Braun 
und Bobi Lukic. 
E: SSG — Spvgg. 03 Neu-Isenburg II 6:0 

Gegen einen schwachen Gegner konnte man 
auch diesmal nicht überzeugen. Den mageren 
1:0-Halbzeitstand besorgte Markus Kegler. Nach 
der Pause lief es dann etwas besser. Zwei Tore 
von Christian Hanke und ein feiner ,,Hattrick" 
von Jörg Sehring ließ dann doch die schwache 
erste Hälfte vergessen. 
D: TSC Neu-Isenburg — SSG 1:3 

Die D-Jugend siegte auch in ihrem 3. Punkt- 
spiel verdient. Besonders zu loben sind die Ab- 
wehr sowie die Mittelfeldspieler (die auch dort 
spielten). Der Sturm hingegen wirkte in der 1. 
Halbzeit zerfahren und verdarb sich durch zu 
vieles ,,Abseits" selbst mehrere Möglichkeiten. 
Die Stürmer wachten erst nach dem 1:0 derTSG 
N I auf, das acht Minuten nach der Pause fiel. 
Das Sturmspiel wurde nun endlich druckvoller 
und innerhalb von 5 Minuten wurde ein 3:1 dar- 
aus, was nach dem Spielverlauf nach zu wenig 
war. 
C: SC Steinberg — SSG Langen 0:3 

Alle Spieler knüpften an die gute Leistung 
vom vorigen Samstag an und spielten ihren Geg- 
ner von Anfang an in die Defensive. Angetrieben 
von Dieter Schmidt, Harald Jansky, konnten 
Duran (2) und Dieter Schmidt einen 3:0- 
Vorsprung herausschießen, der bis zuletzt vertei- 
digt wurde. 
B: SSG — TSV Heusenstamm 14:0 

Einen hohen Punktspielsieg erzielte die SSG 
gegen die B II aus Heusenstamm. Von Anfang an 
dominierten die Gastgeber und lagen schon zur 

Halbzeit mit 8:0 Toren in Front. Die Torschützen 
waren Thomas Wunderlich (5), Oliver Huckel- 
mann (4), Kai Distelmann (2), Andreas Heyer 
und Oliver Wohlfahrt sowie ein Eigentor der Gä- 
ste. 
A: SSG — SKG Rumpenheim 0:4 

Gegen einen nicht allzu starken Gegner mußte 
die SSG eine Heimniederlage einstecken. Die er- 
ste Halbzeit spielten die Langener mit Vorteilen 
für sich, aber die Torchancen konnten nicht ge- 
nutzt werden. Kurz vor der Pause brachte die 
einzige Chance der Rumpenheimer auch gleich 
das 0:1. Nach dem Wechsel erhöhte die SKG auf 
2:0, wobei ein mißglückter Abschlag direkt vor 
des Gegners Füßen landete. Ein erhoffter Um- 
schwung kam auch nicht durch die Einwechs- 
lung von fri.srhen Spielern und Umstellungen in- 
nerhalb der Mannschaft. 
Samstag, den 24. 9. 
F: OFC Kickers —SSG 13.15 Uhr 
E: SC Buchschlag — SSG 14.00 Uhr 
D: SSG — 06 Sprendlingen 14.00 Uhr 
C: SSG — 06 Sprendlingen 15.00 Uhr 
Sonntag, den 25. 9. 
B: FC Dietzenbach — SSG 9.00 Uhr 
A: 03 Neu-Isenburg —SSG 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Mit einem knappen, aber hochverdienten 1:0- 

Sieg gegen IFG Gravenbruch setzte sich die E- 
Jugend an die Tabellenspitze. Beide Mannschaf- 
ten zeigten Respekt voreinander, brachten den 
schnell werdenden Ball oftmals nicht unter Kon- 
trolle und spielten zahlreiche Fehlpässe. Die 
zweite Hälfte bot schließlich besseren Fußball, 
nachdem Kühn einen von Ludwig hereingegebe- 
nen Eckball direkt zum 1:0 für den TVD verwan- 
delte. 

Gegen SC Buchschlag hatte die C-Jugend 
gleich in den ersten Minuten durch Rubant die 
Möglichkeit zur 1:0-Führung, doch konnte der 
gegnerische Torwart die TVD-Chance zunichte 
machen. Kurz vor der Pause ging Buchschlag in 
Fühmng und stellte durch einen Konter den 2:0- 
Endstand her. 

Ebenfalls gegen Buchschlag spielte die D- 
Jugend, die sich mit einem 2:l-Erfolg weitaus 
besser aus der Affäre zog. Buchschlag ging nach 
einem groben Torwartfehler bereits in der 2. Mi- 
nute in Führung, und trotz deutlicher Feldüber- 
legenheit des TVD gelang Och erst kurz vor dem 
Pausenpfiff der Ausgleich. Das Siegtor erzielte 
Schwenk zum 2:1. 

Die F I-Jugend hatte gegen Kickers Offenbach 
keinen leichten Stand. Zur Halbzeit lag der Geg- 
ner bereits 5:0 in Front. Dennoch überzeugte der 
TVD vor allem in kämpferischer Hinsicht, ließ 
in der zweiten Halbzeit nur noch einen Gegen- 
treffer zu und erzielte durch Hun selbst zwei To- 
re zum 2:6-Endstand. 

Probleme hatte auch die F Il-Jugend gegen 
TGS Jügesheim. Trotz des sichtbaren Auf- 
schwungs sowohl in personeller als auch in spie- 
lerischer Hinsicht mußte man sich letztlich ge- 
gen die F I-Jugend des Gegners mit 0:3 geschla- 
gen geben. 
Samstag, 24. 9. 
F II: 14.00 Uhr Tgm. Jügesheim — TVD 
F I: 13.15 Uhr SG Rosenhöhe — TVD 
E : 14.00 Uhr TVD - FC Offenthal 
D : 14.00 Uhr FC Dietzenbach — TVD 
C : 15.00 Uhr SKG Sprendlingen — TVD 
Sonntag, 25. 9. 
A : 10.30 Uhr TVD — BSC Offenbach 

SV Dreieichenhain 

Cl: SVD — SG Götzenhain 0:1 
Mit viel Respekt gingen die SV-Buben als Ta- 

bellenzweiter in das wichtige Spiel gegen den 
Spitzenreiter Die körperliche Überlegenheit der 
Gäste glichen die Hainer durch ihre spieltechni- 
schen Vorteile aus. Nach dem 0:0-Pausenstand 
versuchte der SV, die Führung zu erzwingen, 
und nahm Libero Hussein AI Hamdi in den 
Sturm. Jedoch nutzte der Gegner einen Abwehr- 
fehler und erzielte das Siegtor. 

Dl: SVD — Kickers Offenbach 1:11 
Nach schwacher erster Halbzeit (0:7) kam der 

SV im zweiten Durchgang besser ins Spiel. Den 
Ehrentreffer erzielte Alexander Neubecker nach 
einem schön herausgespielten Angriff. Torwart 
Frank Müller und Libero Danny Cobb waren die 
besten Akteure. 

El: AUemannia Klein-Auheim — SVD 5:0 
Auch in diesem Spiel zeigte es sich, daß der 

Aufstieg in die Kreisliga für die SVD-Jüngsten 
um ein Jahr zu früh kam. Bis jetzt blieb man oh- 
ne Torchancen und kann die Niederlagen nur in 
Grenzen halten. 

Samstag, 24.9. 
El: SVD — SG Nieder-Roden (14 Uhr) 
Dl: SG Nieder-Roden — SVD (14 Uhr) 
Cl: Susgo Offenthal — SVD (15 Uhr) 
Sonntag, 25.9. 
Bl: Susgo Offenthal — SVD (9 Uhr) 

AI: BSC 99 Offenbach — SVD 1:3 
Überlegen konnte die A-Jugend diese Partie 

gestalten. Mit einem 25-m-Knaller erzielte Hol- 
ger Kiefer das 1:0. Noch vor der Pause erhöhte 
Jürgen Pfeiffer auf 2:0, nachdem er vorher mit 
einem Pfostenschuß Pech hatte. Der Faden 
schien gerissen als den Gastgebern der An- 
schlußtreffer Mitte der zweiten Hälfte gelang. 
Jürgen Pfeiffer mit einem Bombenschuß auf 

Vorlage von Holger Kiefer stellte den alten Ab- 
stand wieder her. 
Bl: BSC 99 Offenbach — SVD 0:0 

Kämpferisch überzeugten die Hainer in Offen- 
bach. Letztlich verdankte die Mannschaft dieses 
Unentschieden ihrem starken Torwart Ingo 
Pfannemüller, der die gegnerischen Stürmer zur 
Verzweiflung brachte. 

Jngendhandball 

SSG liangen 
A: TV Langen — SSG 21:11 (7:5) 

Aus einer guten Abwehr heraus, die durch den 
sicheren Schlußmann Ulindi unterstützt wurde, 
spielten die SSGler einen schönen Handball. Bis 
auf S. Kellner, der in dieser Spielphase durch 
zwei schöne Tore zu überzeugen wußte, ver- 
säumten die meisten Spieler, die sich ergeben- 
den Chancen in Tore zu verwandeln. Dieses Ver- 
säumnis nutzte der TVL und wechselte mit ei- 
nem 2-Tore-Vorsprung die Seiten. Nach dem Sei- 
tenwechsel spielte eine vollkommen umgewan- 
delte SSG-Mannschaft: in Angriff wurde kon- 
zeptlos agiert und unkontrolliert abgeschlossen, 
selbst in der zu Beginn so gut funktionierenden 
Deckung gelang nichts mehr. Im weiteren Spiel- 
verlauf wurde das Spiel der Bönig-Albrecht- 
Schützlinge immer hektischer und chaotischer, 
selbst der zu Beginn so sichere Torhüter ließ sich 
von der allgemeinen Unsicherheit seiner Mann- 
schaft anstecken. Diese Situation wurde dann 
vom TV genutzt und sicher mit einem 10-Tore- 
Vorsprung über die Zeit gebracht. 

Es spielten: Linder (TW). Müller(2), Kellner(2), 
Vollhardt (4), Krech (1), May (2), Klapsch, Schä- 
fer, Lange. 
weibl. C: TV Langen — SSG 2:30 (0:15) 

In einem überlegen geführten Spiel hatten die 
SSG-Mädchen noch weit mehr Chancen und er- 
zielten trotzdem ihren bisher höchsten Erfolg. Es 
spielten: D. Wolf (TW), A. Wolf, PassmannO), Ger- 
hardt (9), Chenot (6), Kauf (5), Thießen (1), Wa- 
genknecht. 

TV Langen 
A: TVL — SSG Langen 21:11 

Im ersten Punktspiel der Kreisleistungsklasse 
begannen die Lokalrivalen sehr verhalten, und 
dem TV gelang es nicht, mit mehr als drei Toren 
zu führen. Der Halbzeitstand von 7:5 für den TV 
ließ für die zweiten 30 Minuten Spieldauer noch 
alle Möglichkeiten offen. 

Dem nach der Pause mit verstärktem Druck 
spielenden TV gelang es, durch bessere Wurfaus- 
beute und sichere Deckungsarbeit das Spiel nach 
ca. 40 Minuten Spieldauer praktisch zu entschei- 
den. Daran konnte auch die von der SSG ange- 
wandte Manndeckung des Aufbauspielers der 
TV-Mannschaft nichts mehr ändern. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schwan, Butz (1), 
Desczyk, Rupp (1). Laforsch (2), Schmiedel (5), 
Graichen (3), Blisse (5). Gruber und Lorei (4). 

C: TV GroßwalLstadt — TV Langen 9:12 (5:4) 
Zu einem eindrucksvollen Sieg kam in der Be- 

zirksklasse Darmstadt die C-Jugend bei der Ver- 
tretung des Bundesliga-Tabellenführers. Ge- 
stützt auf eine gutgestaffelte Abwehr mit einem 
gut aufgelegten Torwart wurde der Erfolg in der 
2. Spielhälfte regelrecht erkämpft. 

Die erste Hälfte, die der Gastgeber noch mit 
5:4 für sich entschied, wurde in der ungewohnten 
Halle fast verschlafen. Allein vier Siebenmeter 
konnten nicht verwandelt werden. 

Nach dem Wechsel zog man innerhalb von fünf 
Minuten auf 9:5 davon. Der Vorsprung, der nie 
kleiner als zwei Tore war, wurde dann in der et- 
was hektischen Schlußphase über die Runden 
gerettet. 

Die junge TV-Mannschaft steht nunmehr mit 
4:0 Punkten mit an der Spitze der Bezirksklasse 
Darmstadt. 

Es spielten: A. Dachtier, H. Juckel (2), T. We- 
ber. M. Höpfner, Z. Olejar (5), S. Özer (3), P. 
Kirsch (2), H. Jost und V. Müller. 

Das nächste Spiel findet am kommenden 
Sonntag um 11.00 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle gegen den TSV Auerbach statt. Weiterhin 
spielt um 9.50 Uhr die D-Jugend gegen TV See- 
heim. 

SG Egelsbach 
B: SGE — TSV Kirch-Brombach 10:22 (4:11) 

Eine äußerst schwache Leistung zeigte die B- 
Jugend zum Saisonauftakt. Bis zum Spielstand 
von 4:5 nach 10 Spielminuten konnten die Egels- 
bacher noch einigermaßen mithalten, doch dann 
erzielte man bis zur Halbzeit keinen Treffer 
mehr, mußte aber noch 6 Tore zum 11:4 Halbzeit- 
stand kassieren. Auch in der zweiten Spielhälfte 
war die SGE nicht in der Lage dem Spiel noch ei- 
ne Wende zu geben. Der Gast aus Kirch- 
Brombach war in allen Belangen überlegen. Be- 
zeichnend für die schwache Leistung an diesem 
Tag. war die Tatsache, daß man auf Egelsbacher 
Seite das Kunststück fertigbrachte von neun zu- 
gesprochenen Strafwürfen sieben nicht im geg- 
nerischen Kastem unterbringen konnte. 

Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW), Fels, 
Gärtner(2), Becker(l), Schroth, Klein (1). Müller, 
Barth (3). Bernhardt, Förster (1), Zschemeck (2). 

Am kommenden Sonntag um 15.00 Uhr trifft 
die B-Jugend in Wiesbaden, in der Sporthalle am 
Elsässer Platz auf die starke Mannschaft von 
TUS Eintracht Wiesbaden. 

Nr. 76/Selte 15 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 23. September 1983 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1982 

Aktiva stand 
1 1 •? 

I. Antsgevermögen 
A. Sachcntogtn und lmmat«rMlt Anl*o*- 

1 Grundstücke und grundstocksglatche 
Rächte mit Geschäfts-, Betriebs- und 
•rxJefen Bauten   

Zwgvtg Abgang 
Umbuchung rU) Uml>ucnungrU) 
UmMUurtgrU»! UmMlzuno(U«) 

247 342,00 
105 111,00 (U) 

AMchr» 
bungtn 

8l»n<) 
31 13 92 Vonahf 

DM roM 

Sitnd 
t I 83 

118 553,00 2 653 748,00 2 421 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Wohnbauten  

3. Grur>dstücke und grundstücksgieiche 
Rechte ohne Bauten  

4. Bauten auf fremden Grundstücken  
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- ur>d Bezugs- 

anlagen   
6. Verteilungsanlagen   

18 351.00 

250 565,00 
290 751,00 

672 095,00 
23 318 526,00 

202 656.00 
106 169.00 

783.00 Ml 
2 652 320,00 

148 290,00 (U) 
7. Betriebs- und GeschAftsausstattung . 

8. Anlagen Im Bau und Anzahlungen auf 
Anlagen  

9. Anlageihnliche Rechte  

336 521,00 244 778,00 

2 317,00 

—111 823,00 
7 681,00 1 997 537,00 

1 069,00 179 429,00 
783,00 m 

453 211,00 
361 710.00 

25 t 
29f 

561 055,00 6 72 
24 113 918,00 23 3r8 

246 401,00 
151 194,00 

1 110 234,00 
819,00 

253 401,00 (U) 

B. Finanxanlaoen 
1. Beteiligungen 

27 705 305,00 

248 850,00 

4 566 318,00 9 833,00 2 464 679,00 
253 401.00(U) 253 401,00 lU) 

783,00 (U»> 783,00 (Ut) 

246 
 tjr 
29 797 111,00 27 705 

1 103 234.00 
134 203,00 

Passiva 

i. StammhapHal 

II. Offene Rücfclaoen 
1 Allgemeine Rücklagen 

ll.a Sonderpoelen mit Rüchlageanleil 
Rücklage gemlft | 7 c EStO 

III. Pauachafwertberfchttgung zu 
Forderungen 

IV. RücksteMungen 
1 Empfangene Ertragszuschüsse (Bauzuschüsse) .. 
2. Pensionsrückstellungen  
3. Sonstige Rückstellungen  

Stand 
31 12 83 

DM 
vo^afif 

roM 
6000 

2 973 369,46 175 133,00 

9840,00 

3. Ausleihungen mit einer Laufzelt von 
mindestens vier Jahren (davon durch 
Grundpfandrdchte gesichert: 
197 095,51 DM)  206 807,53 7 726,18 19 438,20 

—248 850,00 249 

197 095,51 209 

V. VerblndHchheHen mH einer Laufzelt von mindestens vier Jahren 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  
2. Sonstige Verbindlichkeiten 

(von Nummer 1 und 2 sind vor Ablauf von vier Jahren filllg; 4 270 197,96 OM) 

28 162 962,53 4 828 228,18 283 455,20 2 464 679,00 30 243 056,51 28 163 
II. Umlaufvermögen 

A. Vorrite 
1. Roh-, Hilf8- und Betriebsstoffe . 
2. Waren  

592 753,44 
1 755,43 

576 
2 

VI. Andere VefMndllchketten 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
2. Erhaltene Anzahlungen  
3. Verbindlichkeiten gegenüt>er verbundenen Unlernehmen 
4. Verbindlichkelten gegenüber der Stadt Langen   
5. Sonstige Verbindlichkeiten  

5 993 482,71 
673 374,X 
477 700,09 

10917 141,99 

2 823 717,88 

3 826 703,71 
104 480,00 

47 722,00 
1 190 504,62 
3 957 180,34 

B. Ander« Qegenatlnde des Umlaufvermttgens 
1. Geleistete Anzahlungen  27000,— 
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  3 609 433,43 
3. Schecks  29 587,07 
4. Ka8sent}estand und Postscheckguthaben  21 478,12 
5. Guthaben bei Kreditinstituten  3 603 799,94 
6. Forderungen an verbundene Unternehmen  336 422,84 
7. Forderungen an die Stadt Langen  161 771,55 
8. Forderungen an leitende Personen (hypothekarisch gesichert)  20 552,86 
9. Sonstige Vermögensgegenstande  772 444,85 

III. Rechnungaabgrenzungaposten 
1. Sonstige  

594 508.87 f578} VII. Bilanzgewinn 

3 148 502,46 2 973 

9 360.00 10 

80 000,00 80 

5664 
621 
551 

7 144 556,60 ^6 836; 

3302 
13 740 859,87 (14 665) 

3 778 
2 

1079 
3 514 

9 126 590,67 (8 373) 

180 203,71 rJ5 

3914 
11 
11 

5 434 
157 
139 

4 
638 

8 582 490,66 (10 308) 

10017,47 3 
39 430073,51 39 052 

187 Liter Wasser am Tag 

pro Einwohner 

Stadtwerke legten Geschäftsbericht für 1982 vor 

Ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1982 haben nun die Langener Stadtwerke vorgelegrt. 
180 203,71 DM weist der Bericht als Bilanzgewinn aus; im Jahr 1981 waren es IIS 000 DM. 

Als insgesamt ,,befriedigend" bezeichnete der 
Direktor Werner Wienke das Geschäftsergebnis. 
Die Umsatzerlöse der Gesellschaft lagen mit 
34 835 884,38 DM im Jahr 1982 um rund 3 Millio- 
nen DM über denen des Vorjahres. Erheblich ge- 
stiegen sind aber auch die Bezugskosten (,,Auf- 
wendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
sowie bezogene Waren") — insbesondere die Be- 
zugskosten für Strom —, und zwar um fast 2,3 
Millionen DM auf 23 541 271,37 DM. Daraus er- 
gibt sich ein erwirtschafteter Rohertrag in Höhe 
von 10 979 981,17 DM. Nach Abzug der Personal- 
kosten, der Abschreibungen, der Zinsen, der 
Steuern usw. verbleibt ein Jahresüberschuß von 
180 203,71 DM. 

In einem Gespräch mit Vertretern der Presse 
erläuterte Direktor Werner Wienke die Einzel- 
heiten des vorgelegten Berichts. Rückläufige 
Zahlen haben die Stadtwerke Langen GmbH bei 
der Strom- und bei der Gasabgabe zu melden. 
Die Stromabgabe sank um 2,1 Prozent auf 76,07 
Millionen kWh, gegenüber77,73 Millionen kWh im 
Jahr 1981. Nach Aussage von Direktor Wienke 
ist der Rückgang im besonderen auf einen Indu- 
striekunden zurückzuführen, der rund 1,2 Millio- 
nen kWh Strom weniger bezogen hat. 

Dennoch beliefen sich die Umsatzerlöse beim 
Stromverkauf auf 16,21 Millionen DM, das sind 
5,9 Prozent mehr als ein Jahr zuvor. Diese Ent- 
wicklung ist auf eine Preiserhöhung zum Anfang 
1982 zurückzuführen, die wegen erheblich gestie- 
gener Bezugskosten vorgenommen werden muß- 
te. 

Zum Geschäftsbereich „Erdgas" sagte Werner 
Wienke, daß die abgegebene Erdgasmenge insge- 
samt rückläufig gewesen sei. Als Hauptursache 
dafür nannte er den milden Herbst/Winter 1982. 
Die Umsatzerlöse stiegen in diesem Zeitraum 
auf 12,09 Millionen DM (+ 15,1 Prozent). Wie 
Wienke betont, blieben die Erdgaspreise stabil, 
die „Entspannung bei den Bezugskosten" wurde 
zum 1. Juli 1983 an die Verbraucher weitergege- 
ben, obwohl der Gaslieferant, Südhessische Gas- 
und Wasser AG, die Preise erst am 1. Oktober 
1983 senkt. 

Die Wasserbereitsteüung für die Einwohner 
der Stadt Langen und der Gemeinde Egelsbach 
ist 1982 um 4.8 Prozent auf 2 762 459 Kubikmeter 
gestiegen, die Umsatzerlöse konnten auf insge- 
^rot 4,48 Millionen gesteigert werden (+ 14,3 
Prozent). Aul den trockenen Sommer 1982 führt 
Wienke die erhöhte Wasserabgabe zurück. Die 

Dr. Morlock 
Wirtschaftsprüfer 

MüUerklein 
Wirtschaftsprüfer 

39 430 073,51 39 05! 
Vermerk: 
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften gegenüber 
verbundenen Unternehmen (500 000,00 DM) 

Langen, den 26. 5. 1983 Stadtwefite Langen 
Gesellschaft mit beschrankter Haftung 

Wienke 

Gesamtabgabe pro Einwohner an einem Tag be- 
trug im Durchschnitt des Berichtsjahres 187,3 Li- 
ter (Vorjahr 179,7 Liter). 

Ganz empfindliche Einbußen haben die Lange- 
ner Stadtwerke bei ihren Verkehrsbetrieben 
hinnehmen müssen. Der Rückgang der Anzahl 
der beförderten Personen um 20,9 Prozent hat 
das Defizit beträchtlich anwachsen lassen. Mit 
einem Verlust von rund 735 000 DM (Vorjahr 
488 000 DM) schlagen die Stadtbuslinien in der 
Bilanz zu Buche. 

Werner Wienke wies darauf hin. daß zum Bei- 
spiel sich die Zahl der verkauften Monatskarten 
fast um die Hälfte reduzierte, was fast aus- 
schließlich auf die Bezuschussung des Kreises 
Offenbach an den Fahrten der Schüler zwischen 
Elternhaus und Schule (Mindestentfemung: frü- 
her 2 km, jetzt 3 km) zurückzuführen ist. Den- 
noch unterstrich Wienke die besondere Bedeu- 
tung des öffentlichen Nahverkehrs und bekräf- 
tigte, daß es auch weiterhin das Bestreben der 
Stadtkwerke sei, der Bevölkerung einen attrak- 
tiven Stadtbusbetrieb anzubieten. 

Er verwies in diesem Zusammenhang auf die 
maßvolle Tarifpreisgestaltung der Langener 
Stadtwerke, mit der „man sich im unteren Be- 
reich vergleichbarer Unternehmen" bewege. Au- 
ßerdem berichtete er von laufenden Verhandlun- 
gen mit dem Frankfurter Verkehrsverbund. 
,.Vielleicht wird es bald möglich sein, daß man 
mit einer Fahrkarte sowohl die Angebote der 
Stadtwerke Langen als auch des FW nutzen 
kann", sagte Direktor Wienke. 

Bestätigimgsvermerk 
Wir erteilen für den Jahresabschluß der Stadt- 
werke Langen GmbH, Langen, zum 31. 12. 1982 
in der Fassung der Anlagen 1 und 2 folgenden 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 

„Die Buchführung, der Jahresabschluß und 
der Geschäftsbericht entsprechen nach unse- 
rer pflichtmäßigen Prüfung Gesetz und Ge- 
sellschaftsvertrag." 

Frankfurt am Main, am 15. Juni 1983 
WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Stadtwerke Langen GmbH 

für die Zelt vofn 01. 01. — 31. 12. 1982 

DM DM 

1. Umsatzerlöse 
Gesamtumsatz  34 835 664,38 
1 Ausglelchsatjgabe an Dritte  590 327^90 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen  
3. Gesamtleistung   
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für bezogene 

Waren  
5. Rohertrag   
6. Erträge aus Beteiligungen  981,06 
7. Ertrage aus den anderen Finanzanlagen  15 856,81 
8. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage  164 754,15 
9. Ertrage aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermögens  10 024,00 

10. Ertrage aus der Auflösung von Rückstellungen   212 492,83 
11. Ertrageausder Auflösung von Sonderposten mit Rucklageanteil  480,00 
12. Sonstige Ertrage 

(davon au6erordentllche 140 024,36 DM)  296 062,27 

13. Löhne und Gehaiter  3 189 410,95 
14. Soziale Abgaben  535 558,27 
15. Aulwendungen für Altersversorgung und Unterstützung  256 006,22 
16. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Aniagewerte  2 464 679.00 
17. Verluste aus Wertminderungen des Umlaufvermögens  13616,28 
16. Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermögens  5 942,X 
19. Zinsen und ahnliche Aufwendungen  1 238 073,66 
20. Steuern 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen  602 069,52 
^sonstige    8 630,90 610890,42 

21. Sonstige Aufwendungen  3 186 251,78 

22. JahresüberschufüBilanzgewinn  

1) unUt MO.— DM 

34 237 556,48 
283696,06 

34 521 252,54 

10 979 981,17 

Vortehr 
TOM 

31 998 
595 

31403 
290 

700 651,12 
11680 632,29 

11 SOÜ 428,58 

21239 
10 454 

1 
11 

313 
9 

»97 
') 

11303 
3045 

488 
259 

2283 
27 
33 

1347 

562 
9 

3135 
11 m 

115 

STADTWERKE LANGEN QMBH 
Langen, den 26. 06. 1963 
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Jetzt ist es Ze 

Alle ahen Türen, Haustüren, Kü<hen, Schrankmöbel 

in 1 Tag preiswert „neu"! küchen 
Ahe verwohnte Haus- 

Türen phantastisdi sihön! 
Die preiswerte AHemative 

zum Küchen-Neuitauf. 

PORTAS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 8 Std preiswert eine 
neue pflegelejchte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen onginalgetreuen 
Hol2nachbildungen und Unifarben. 
Passender Einrjchtung. 

gT^llO }mhn PORTAS-Matcrial 

Egal, ob Ihre Haustür aus H0I2, Stahl 
oder Alu besteht. PORTAS macht 
daraus in 0 Std. eine zeitgemäße, de- 
korative Haustür. 2. B. mit attraktivem 
Kupfer-Effekt, Thermopaneglas etc. 
Ihre alte Tür bleibt als Tür-Kern erhal- 
ten. dadurch sparen Sie bares Geld. 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vierung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTAS fertigt Türen, 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. 
An u Umbauton (auch Elektro- 
gerale) nach Ihren Wünschenj 

zmu. 
Frankfurt/M.-Ost 
Hanauer Landstraße 222 
'3'0«II/4I0222 

■Conmli«. Salt Jahnn lOO.OOO-focIi bewähr«. InlonnUraii SU dik. 
nmMnmsnmBi 
Dietzenbach -Steinberg 
Oteselstraße 1 -3 
® 06074/404127 

» 

I 

» 

1 

wtll unttr d*n unvMtindl. 
Praltimptthlunotn 

dtr Htrttaltr 
Poggtnpohl, Lticht, M 

Allmllmö, m 
Rittonal, Stomitlc, NoblU«, m 

Ztyko, itc. ^ 

^ ieden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Informationsschau! 
Kein Verfcauf. 

VcVJ'IO PSV «00 Q0T,,„bo A 
MITSUBISHI 

Autohaus Sollath 
Kurt Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

PORTKS" n»r Rewoviwvm» - SpeilulIrt! M« Hr. I mH 450 PORT>S-Fqdibetri«beii in 10 Umdem Europas. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Luthierplatz) 

Tel. 06103/24021 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

NEU VON DER 

▲ FUNKAUSSTELLUNG 

MITSUBISHI' 
mi'f/nifim immmi »i 

1898,- 
Der Frontlader mit 6 Motoren und Kabelfernbedlenung für 
8 Funktionen. 

Programmierbar für 14 Tage 
Standbild mit herausregelbarem Rauschbalken, „Zelt- 
raffer" bei schnellem Suchlauf vorwärts und rückwärts. 

Radio . 

odchsncr 
Farbfemsehgeräta • Video-Geräte • HIFI Stereo-Studio 

Meistertietrieb • SCdllche Ringstraße 69 
6070 Langen ■ Telefon 061 03/211 58 

Neuaufnahme 
für eine frShilche Weinzelt 

Kitzinger 

Weinbuch 
Ein Ratgeber für die 
Selbstbereltung von Fruchtgetränken 

• PVC-Getränkefässer von 10 bis 100 Liter 
• Glasballons von 5, 10 und 15 Liter 
• Kitzinger Reinzuchthefe 
• Gärglocken • Gäraufsatz ■ Gärkappen 
• Hefennährsatz • Antl-Gellermittel 
• Korken In allen Größen und Zubehör 

Heim ■ Hobby ■ Garten ■ Markt 
Goethestraße 22 • 6070 Langen ■ Telefon 2 2115 

HURUNDJim. 

nSTENSIEDIEAKTUELUN 

KADm-vomiu. 

Unsere Ausstellung ist auch sonntags* 
von 11.0016.00 Uhr zur Besichtigung 

geöffnet 
'sonntags Kein Verkauf, keine Beratung 

"©■ 
^PBX 

sw^nRu ■ n 
AUTOHAUS 

Opel Händler seit 100 Jahren 

Darmstädter Straße 54 - 56, 
Telefon: 0 61 03 / 210 61 

6070 Langen 

10 Sorten Tafeläpf^ 
ApfelsUBmost 
Verkauf Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und Y5-ie Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRiLLER 
Schneppenhausen, A.-Dürer-Str. 35 
Tel. 06150-51526 u. 51644 

Die kompletten 
Herbst Winter- 
Kollektionen 
83 84 alles da 

unser Haus 
sprüht von 
lauferneuen 
Modeideen 

MÖBELHAUS EHLERT 

Ihr Partner für einer) guten Einkauf 

Für alle Einrichtungsfragen stehen wir Ihnen täglich zur Verfügung. 

Alle sprechen von tollen Angeboten, wir haben sie: z. B. 

® Anbauwand „Eiche massiv", ca. 320 cm  1298," 

® PolsterQruppe 3-2-1 „heii"  1250,- 

• Rundeckgamitur 7-teillg   1842,- 

• Ledergarnitur „Nappa braun"3-2-1 ... 2849,- 

• Bauerneckbankgruppe „Eiche massiv 1895,- 

• Sechsecktischgruppe „EP43" 998,- 

• Jugendzimmer 5-teilig  950,- 

® Schlafzimmer „Jutta" hell, Schrank 300 cm  1448," 

Verschieden Ausstellungsküchen bis zu 50% reduziert. 
Ein Besuch lohnt sich immer. 

Geöffnet taglich von 8.00 bis 18.30 Uhr. Sonntag von 14.00 bis 18,00 Uhr 
freie Möbelschau (kein Verkauf — keine Beratung). 

MÖBELHAUS EHLERT 

Industriestraße 10(Nahe BahnhoO • 6106 ERZHAUSEN • Tel.06150-81059 

Da.-Popeline-Steppmäiitel 
von Nino 
Figurfreundlicher Schnitt mit hochwertigem Diolen- 
Steppfutter, herrlich leicht und warm 

Dazu das passende Kleid 
für jeden Geschmack das Richtige, adrett, 
herbstlich heiter, zarte Stoffe mit feinen Strukturen 
von Rio 

Da.-Wiiitermäiitel In Großauswahl 
deutsche Fabrikation, hochwertige Qualitäten, modische Modelle, 
auch in Zwischengrößen 

He.-StFetcliconl-Hosen 
bundbequem, perfekter Sitz 
strapazierfähig, deutsches Markenfabrikat 

Eleganter Herren-Anzug 
mit Weste, der Luxusklasse, welch, wertvoll und 
angenehm In Wollslegel-Qualltät 

Da,-Eberstadt 
Ober,Straße 1a 
Tel. 06151/594651 

LANGEN 
Gartenstraße 6 • Tel. 2792l' 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/41414 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

  FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Narkt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbeläge 
T eppichboden-Reln Igung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RCTDnU Dornbusch 13 ■ 6072 Dreieich . O I nun DREIEICHENHAIN Telefon 8 48 80 

Wotioi' ^^rten 
' ' Inh E Roth ' Inh. E. Roth 

Eine wahre 

FUNDGRUBE 
für alle Heim- und Handwerker 

Goethestraße 22 • 6070 Langen • Tel. 22115 

Qualität 
Ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-RietIg-StraBe 22 
6070 Langen 

—iP" HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
• Fassadananstrlch 
• Faasaden- 

VollwMrmaschutz 
• Tapszierarbaltan 
• Maler- und Verputzarfoelten 
• Gerüstbau 

OhmstraBe 20 ■ 6070 Langen Tel. 7 93 99 

Stets frisch und preiswert 

* Obst • Gemüse 

* Topfpflanzen 
Uris Obstiaden 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik |nh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltofe, Rollghter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldslr 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenpianung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 • ö070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfailung, Rasenpflege (Vertlkutleren). Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbelten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dldnst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcsnter 
• Kfz-Melsterbetrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mödelder Landstr. 27 • Langen - Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN a 
BAUELEMENTE 
6072 Oreielch-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller AM • Bauholz • Prolllbretler Hobelbretter • Paneele 
Kassellen • Holzschutzmittel • Türen • Fensler • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunslstolfplalten 
Llchtwell • Bauplatten • Isolier* und Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 

Freitag, 23. September, 20.00 Uhr 
Halbe Wahrtielten 
Freitag, 30. September, 20,00 Uhr 
Noch einmal mit Gefühl 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Datterich 
Samstag, 24. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Martha 
Dienstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Donnerstag, 29. September, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 
Martha 

Kleines Haus 

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Samstag, 24. September, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
(Premlere) 
Samstag, 24. September, 22,30 Uhr 
Der Auftrag 
(Premiere) 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
König Lear 
Dienstag, 27. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Donnerstag, 29. September, 19.30 Uhr 
Faust I 
Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Ballettabend 

Samstag, 24. September, 20.00 Uhr 
Fidelio 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (ital.) 
Montag, 26. September, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Donnerstag, 29. September, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 
Giselle 

Schauspiel 

Freitag, 23. September, 19.30 Uhr 
Ballettatiend 
Samstag, 24. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Happy End 
Mittwoch, 28. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Donnerstag, 29. September, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
(Premiere) 

Kammerspieie 

Freitag, 23. September, 20.00 Uhr 
Bambule 
Samstag, 24. September, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 25. September, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolals und seine Truppe 
Montag, 26. September, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Donnerstag, 29. September, 20.00 Uhr 
Quartett 
Freitag, 30. September, 20.00 Uhr 
Klassenfeind 

I 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 I 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

JtBärtl es 
Talafon 0 61 03 / 2 34 01 I 

Schafgasse 7 - 6070 Langen | 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL-Gülezeichen 

Hebeschlabetüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen Rolliden 

- Fensterbau 
RaiffeisensUaße 24 6070 Langen 
Tel. 06103/794 43 Verglasungen 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt • wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

pa?J?rT- Zeitung 
^ der aktuelle Wcrbetragor- 

21011-12 
Kuhn KG GOcft. una Offseidruck 
RU( Ö6103 / L lU II" IL 
Kuhn KG, OOcii- uncj OffseldrucK 

ßfO 
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Liebe ist... 

wenn | 

Sie ein | 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vemiitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

on CCF Kindcrhilfswerk Deutscher Palenkreis e.V, 
Postlach 1105. 744U Nürtingen. Posischcckkont» 
1710-702 PSA Stuiigari. CCI 'M eines der jjrollicn über- 
künK'üiandlcn.KiDUcrliiirsNverke der Weil und betreut 
scbytl über 2C»ü.0(K}.Kinüer. 

083 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhaln 

Telefon 06103/84628 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN, 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-23674 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Im Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppicliboden- und Polstermöbeirainigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschrelnigung, nun 
auch die perfekte Extraktlons-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. G0b9UdG*RGiniQUnQ 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 
VersicherungsbUro 

LANGEN — 
Versicherung Rechtsschutz 

Ihr Partner In allen Verslcherungsfragen 
TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 

Geschjftszelten: Mo.-Fr. von 10.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 
Annastraße 16 • Langen • Telefon 284 04 

tm 

Meisterbetrieb für 

TV • Video • HiFi 
Rhein Straße 6 • 6070 Langen 

Telefon 061 03/52333 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

E DCTTio Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C- nt I I lu Telefon 0 6103 / 2 4137 

VERSICHBFUNQB4 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königs!. Bausparkasse 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau • Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen In Holz 

und Kunststoff. 
Waldslraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

GBiTisrcic 
GmbH. 

Contalnerdlenst — BaustoflgroBhandal 
TeL 06103/85021 

DalmlarstraBe 9 • 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

IDhy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
MODEBOUTIQUE 

• • WIRFREUEN UNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Farbmn- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Direktgutschrift - schneller an die Überschüsse 
Die Lebensversicherung bietet nicht nur Risikoschutz, sondern auch Erträge 

Wer vor 30 Jahren eine Lebensversiche- 
rung über 50 000 DM abgeschlossen 
hat. kann heute mit einer Auszahlung 

von etwa 100 000 DM rechnen. Das ist keine 
..wundersame Geldvermehrung", sondern die 
ganz normale Gewinnbeteiligung, die sämtli- 
che Lebensversicherungsunternehmen in der 
Bundesrepublik ihren Kunden gewähren. Und 
zwar handelt es sich dabei um die Gewinne, die 
die Unternehmen mit dem Geld, das die Versi- 
cherten als Beiträge eingezahlt haben, erzie- 
len. Diese Gewinne müssen zu mindestens 90 
Prozent - in der Tat sind es meistens 97 Prozent 

— an die Kunden weitergegeben werden. 
Wie kommt es nun zu solchen Gewinnen? Bei 

der Berechnung der Beiträge müssen die Un- 
ternehmen so tun. als ob sich das Sparkapital, 
das sich im Laufe der Jahre bildet, lediglich mit 
3 Prozent verzinst, damit auch in Zeiten nied- 
riger Zinten die Versicherungsleistung auf je- 
den Fall gewährleistet ist. In Wirklichkeit aber 
erreichten die Zinserträge in den letzten Jah- 
ren im Durchschnitt 7 bis 8 Prozent. Außerdem 
legen die Unternehmen für das Risiko des vor- 
zeitigen Todes Sterbetabellen zugrunde, von 
denen sich die Kundschaft vorteilhaft abhebt; 
mit anderen Worten: Man stirbt heute im all- 
gemeinen später, als diese Sterbetabellen 
ausweisen. Nun sind dies aber keine Maßnah- 
men, die die Lebensversicherungsunterneh- 
men ergreifen, um möglichst viel in die eigene 
Tasche wirtschaften zu können, sondern im 
Gegenteil entspricht das den strengen Vor- 

Das Briefeschreiben ist meiner Meinung 
nach tatsächlich unzeitgemäß, aber das spricht 
nicht gegen das Briefeschreiben, sondern gegen 
die Zeit. Friedrich Torberg 

Schriften des Bundesaufsichtsamtes für das 
Versicherungswesen, das damit jegliches Ri- 
siko einer Insolvenz ausschalten will. 

Diese aus den Erträgen ihrer Kapitalanlagen 
und dem günstigeren Sterblichkeitsverlauf 
erwirtschafteten Überschüsse werden nun 
also zu durchschnittlich 97 Prozent der Rück- 
stellung für Beitragsrückerstattung zugeführt 
und von dort als Gewinnbeteiligung an die 
Versicherten verteilt. Im Jahre 1982 handelte 
es sich dabei um einen Betrag von fast 12,1 Mil- 
liarden DM. Gegenüber dem Vorjahr mit einer 
Zuführung in Höhe von 9.8 Milliarden DM be- 
deutet das eine Steigerung von 22,6 Prozent. 
Seit 1948 haben die deutschen Lebensversi- 
cherongsuntemehmen sage und schreibe 90 
Milliarden DM Überschüsse für ihre Kunden 
erwirtschaftet. 

Trotzdem ist von allen möglichen Seiten Kri- 
tik geübt worden, daß diese Überschüsse nicht 
ausreichend und vor allem nicht schnell genug 
an die Versicherten weitergegeben werden. 
Nun hat der Verband der Lebensversiche- 
rungs-Unternehmen e. V. in Bonn in einer au- 
ßerordentlichen Tagung seinen Mitgliedern 
die Einführung der sogenannten Direktgut- 
schrift der Kunden ab 1984 empfohlen, d.h.. 
daß die Versicherten vermehrt und auch 
schneller als bisher an diesen Überschüssen 
beteiligt werden sollen. Direktgutschrift be- 
deutet nämlich, daß der Versicherungsnehmer 
bereits im laufenden Geschäftsjahr Gewinn- 
anteile aus den Überschüssen dieses Jahres 
zugeteilt bekommt. 

Es gibt zwei Formen der Direktgutschrift: 
Man schreibt den Versicherten jedes Jahr di- 
rekt Überschüsse auf ihrem Konto gut. und 
zwar 1. individuell mindestens 2 Prozent des 
aufgelaufenen Sparkapitals (einschließhch des 
Überschußguthabens) oder 2. kollektiv minde- 
stens 35 Prozent des Rohüberschusses im Ge- 

schäftsjahr. Die Variante mit 2 Prozent läuft 
also darauf hinaus, daß (bei 3 Prozent Rech- 
nungszins) bis auf weiteres eine Verzinsung 
des Sparkapitals mit mindestens 5 Prozent 
garantiert wird. 

Mit der Direktgutschrift sollen die Über- 
schüsse also „zeitnäher" verteilt werden. Man 
kann aber auch damit rechnen, daß sich die 
Gewinnbeteiligung nun erhöht, weil die Kapi- 
talmarktzinsen der vergangenen Jahre deut- 
lich gestiegen waren und die Unternehmen 
diese vermehrten Überschüsse an ihre Kunden 
weitergeben, wie die meisten Lebensversiche- 
rer bereits angekündigt haben. 

Die Tatsache, daß die Lebensversicherung 
nicht nur Risikoschutz, sondern auch Erträge 
zu bieten hat. wird durch die Einführung der 
Direktgutschrift sicher wieder verstärkt ins 
Bewußtsein der Versicherungsnehmer rücken. 

Tony Helling 
  IIIIIIIIII Hill 
Der Eiffelturm ist heute kaum noch aus dem 

Pariser Stadtbild wegzudenken. 

Die „alte Dame" an der Seine 
Licht für ganz Paris / Gedanken um den Eiffelturm 

Vor fünf Jahrzehnten starb der Mann, der die damals hellste künstliche Lichtquelle ent- 
Paris zu semern Wahrzeichen verholfen hat: deckt, die elektrische Bogenlampe, so benannt 
Alexandre Gustave Eiffel, Erbauer des nach nach dem Lichtbogen, der zwischen zwei 

Kohle-Elektroden entsteht ihm benannten ursprünglich 300 Meter hohen 
Stahlskelett-Turmes, einst bewundert, aber 
auch als „lächerliche Monstrosität" angefein- 
det, Man erzählt sich heute noch in der Seine- 
Metropole die Geschichte von dem Mann, der 
jeden Tag auf die obere Plattform des Turmes 
(273 Meter) fuhr, weil das der einzige Platz sei, 
von dem aus man den Turm nicht sehen könne. 

Warum aber wurde er überhaupt gebaut? 
Darüber wird man als Besucher in allen bedeu- 
tenden Sprachen der Erde bei der Besichti- 
gung aufgeklärt. Das hört sich so an: Als Paris 
die Weltausstellung des Jahres 1889 ausrichten 
sollte, mußte unbedingt eine einzigartige At- 
traktion her. Aber wie? Man einigte sich auf 
„den höchsten Turm der Erde". So etwas hatte 
zwar schon einige Jahrzehnte vorher der briti- 
sche Ingenieur Trevithick entworfen, aber die 
nüchternen Landsleute des Engländers gaben 
für die Verwirklichung der Pläne kein Geld. 
Und für Paris war es klar, nur ein Franzose 
dürfe diesen Turm bauen, von wegen Natio- 
nalprestige. Und das war allemal Eiffel. 

Wenig bekannt: 1848, etwa vier Jahrzehnte 
vorher, hatte Leon Foucault, auch er Franzose, 

wenn man hoch- 
amperigen Strom an sie legt. Als nun der 
Turmbau aktuell wurde, meinten viele phanta- 
siereiche Bürger von Paris und einige Zeitun- 
gen dazu, man solle auf seiner Spitze derartige 
„künstliche Sonnen" installieren, dann habe 
man es nachts hell in den Straßen. Bei Versu- 
chen zeigte es sich jedoch leider, daß das in der 
Praxis - unter anderem wegen zu hoher Streu- 
verluste-nicht funktionieren würde. Zur elek- 
trischen Straßenbeleuchtung kam Paris später 
dann doch, durch Edisons Glühlampe. 

Eiffels Meisterwerk verdient dennoch Be- 
wunderung. Der Turm wurde aus nicht weni- 
ger als 15 000 vorgefertigten Einzelteilen paß- 
genau verschraubt und zusammengenietet. 
Für die Herstellung dieser Teile war eigens in 
Clichy, unweit von Paris, eine Fabrik gebaut 
worden. Die 40 technischen Zeichner, die in 
dem Planungsbüro beschäftigt waren, brauch- 
ten ganze zwei Jahre für die Werkzeichnungen. 
1886 begannen die Arbeiten an den Fundamen- 
ten. Gut ein Jahr später waren sie beendet, 
ging es an den eigentlichen Turmbau. Immer 
unter Zeitdruck, denn bis zum 6. Mai 1889, dem 
Tage der Weltausstellungseröffnung, mußte er 

fertig sein. Kur Eiffel standen sein Renommee 
und VR 1 Geld auf dem .Spiel - wegen drohender 
Konventionalstrafen. Die Monteure arbeite- 
ten zehn Stunden am Tage, sogar im extrem 
harten Winter 1888-89. Fünf Wochen vor Ab- 
lauf der Frist hißte Gustave Eiffel auf der 
Turmspitze die Trikolore, waren 9700 Tonnen 
Stahl verbaut 

Der ..Tour" war und ist ein Bombengeschäft. 
Bauträger war die ..Societe de la Tour Eiffel", 
eine weitgehend staatliehe Gesellschaft mit 
einem Kapital von 5.1 Millionen Francs (solide 
Gold-Francs damals). Schon im Einweihungs- 
jahr berappten zahlende Besucher mehr als 
diese Summe. Der Unterhalt kostet zwar 
ebenso Geld wie die Pflege und der Korro- 
sionsschutz, denn die Abgase von Autos und 
P'abriken im Großraum von Paris setzen dem 
Bauwerk arg zu. Dennoch: Die „alte Dame von 
Paris" wird wohl noch lange Geld in die Staats- 
kasse bringen. 

Der Traum, vom Turm aus ganz Paris mit 
Hilfe elektrischer Bogenlampen nachts zu er- 
leuchten. hat sich nicht erfüllt. Aber seit ein 
paar Jahrzehnten wird er von Fernsehanten- 
nen überragt. Die strahlen zwar kein Licht, 
sondern Television-Programme aus, die ganze 
Nacht, machen sie zum Tage. 

Aktuelle Heimwerker-Information: anzeigen-i-public relations 

überall dort, wo hohe Lichtdurchlässigkeit ge- 
fordert wird und Glasscherben unerwünscht sind, 
verwenden jetzt Heimwerker, Hobby-Bastler, 
„do-it-yourselfer", aber auch professionelle Hand- 
werker, guttagliss. Eine volltransparente, glas- 
didte Folie für den 3i- 
dieren Blick nach drcu- 
ßen und drinnen! 

Von den GUTTA- 
WERKEN, Offenburg, 
als zukunftsweisende 
Produkt-Neuheit auf den 
Markt gebracht, erfreut 
sidi diese do-it-yourself- 
freundliche Kunststoff- 
Bahn schon nach kür- 
zester Zeit größter Be- 
liebtheit. Grund für den 
so schnellen Verkaufs- 
erfolg von guttagliss ist 
die Vielseitigkeit, Preis- 
würdigkeit und Umwelt- 
freundlidikeit des Ma- 
terials. So eignet sich 
diese hodilichtdurchläs- 
sige, witterungsbestän- 
dige guttagliss-Kunst- 
stoff-Folie beispielsweise 
im landwirtsdiaftlichen 
Bereich für Fenster in 
Stallungen, Scheunen, 
Garagen, Frühbeeten 
oder in Traktoren. Aber auch Industrie und Hand- 
werk finden in guttagliss einen zuverlässigen 
Werkstoff für Oberlichtfenster, Schwingtüren 
und -tore, Messe- und Ausstellungsstände, Cara- 

vans, Camping sowie für den Modellbau. Und im 
privaten Bereich läßt sich guttagliss problemlos 
für Ferien- und Wochenendhäuser, Balkonver- 
kleidungen, Windfänge, Rohbauten oder Anbau- 
ten verwenden. Die Einsatzmöglichkeiten sind 

vielseitig und fast un- 
begrenzt! 

Für Heimwerker ge- 
radezu ein idealer Werk- 
stoff, denn guttagliss 
läßt sich leicht verarbei- 
ten. Schneiden, sägen, 
bohren, nageln, kleben, 
kitten, schweißen, stan- 
zen, bedrucken usw. ist 
kein Problem! guttagliss 
gibt es direkt von der 
Rolle in' transparenter 
und - als Sichtschutz un- 
ter der Bezeichnung gut- 
tagliss-OPAK - in mil- 
chig-trüber Ausführung 
zu kaufen. Jedes ge- 
wünsclite Maß in 1,0 und 
1,25 Meter Breite ist 
möglich. 

Fragen Sie deshalb 
nach guttagliss bei 
Ihrem Baustoffhändler, 
im Heimwerker-Markt, 
in den „do-it-yourself- 
Abteilungen" und bei 

allen landwirtschaftlichen Bezugsgenossensdiaf- 
ten. Oder wenden Sie sich direkt an die GUTTA- 
WERKE GmbH, Postfach 14 80, 7600 Offenburg, 
Telefon (07 81) 5 10 01. 

Pompös bauen ist 
nicht mehr „in". Da- 
gegen gewinnt das 
wohnliche Heim, 
preiswert und doch 
„mit Pfiff" gebaut, 
immer mehr Freun- 
de. Solche Häuser 
nutzen oft kleine 
und kleinste Grund- 
stücke optimal aus. 
haben praktische 
Grundrisse und bie- 
ten ihren Bewoh- 
nern viel Behag- 
lichkeit zu einem 
annehmbaren Preis. 
Die Kundenzeit- 
schrift „mein Ei- 
genheim" der Bau- 
sparkasse Wüsten- 
rot stellt immer 
wieder Häuser her- 
aus, die bei einem 
großen Wohnwert nur geringe Baukosten auf- bildliche Wohnbeispiele vor. Ein unverbindli- 
weisen. „mein Eigenheim" kann in jeder Wü- ches und kostenloses Probeheft kann auch bei 
stenrot-Beratungsstelle kostenlos abgeholt der Bausparkasse Wüstenrot, Hohenzollern- 
werden. Sie gibt Ratschläge für preiswertes straße 46, in 7140 Ludwigsburg, angefordert 
Bauen, leitet zur Eigenhilfe an und stellt vor- werden 

Allerfeinste Tafelfreuden 

Unentbehrliche Reisebegleiter 
Leichte Stoffe brauchen auf Reisen oft eine 

Auffrischung - die Locken ebenfalls. Aus 
Platz- und Gewichtsgründen nehmen wir aber 

eher einen Haartrockner mit als ein Reise- 
bügeleisen. 

Dieses Problem löst jetzt der Braun travel- 
combi PGI 1200 auf 
elegante Weise: auf 
den 350 g leichten 

leistungsstarken 
1200-W-Haart rock- 
ner wird ein Bügel- 
vorsatz gesteckt, 
mit dem auch Knit- 
terfalten schnell be- 
seitigt werden kön- 
nen. 

Leuten, die es verstehen, das Leben von sei- 
ner angenehmsten, von seiner „Schokoladen- 
seite" zu nehmen, hat Sarotti Schokoladen- 
Kreationen der Spitzenklasse gewidmet. Sie 
sprechen insbesondere die Feinschmecker, die 
Gourmets unter den Schokoladen-Liebhabern 
an. 

eine oder die andere Schokolade des verlok- 
kenden Sortiments bevorzugen, um sich selbst 
eine Freude zu bereiten oder Gästen die Spe- 
zialitäten zu Kaffee, Cognac, Sekt, Likör zu 
präsentieren. Oder mit dieser Top-Schokolade 
von Sarotti „herzlichen Dank" sagen. Oder 
„einfach mal so" verschenken. 

Da gibt es die „Edel Bitter", eine feine Scho- Die sechs wohlschmeckenden Spezialitäten 
kolade im noblen karminroten Gewand. Die wollen ein wenig Glanz in den Alltag bringen. 
,,Zartbittere Sahne" ist in edles Blau gehüllt. Sie und andere verwöhnen. 
Diese beiden Geschmacks- 
richtungen begeistern auf 
Anhieb. 

Die vier anderen Tafel- 
freuden - in vornehmer 
dunkelbrauner Hülle - ^ : 
sind köstlich gefüllt. Da 
locken 
„Zarter Mandel Nougat". ^ 
„Feiner Blätter Krokant", . 

,,Feinherbe Trüffel" jv . 

Braun travelconnbi PGI 1200 iFoto: Braun AG 

Eine Sprühflasche 
zum Anfeuchten 
des Stoffes und eine 
praktische Reißver- 
schlußtasche gehö- 
ren ebenfalls zu 
dem Set. Der Braun 
travelcombi ist um- 
schaltbar von 
220/110 Volt. 

,,Hochfein Marzipan". 
Diese Spezialitäten se- 

hen nicht nur ausgespro- 
chen einladend aus, son- 
dern sind auch in puncto 
Geschmack absolute 
Spitze. 

Es macht Spaß, die Spe- 
zialitäten der Reihe nach 
durchzuprobieren. Der 
Lebenskünstler wird dann 
ganz nach Stimmung die Foto: Sarotti 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein afrikanisches 
Säugetier. 
Stint - Oma - Wein - Asen - Bann - Brei - Bar 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - eine 
sehr tiefsinnige Erkenntnis jener, die gern in 
irgendwelche Spiegel schauen ergeben. 
Narr - Zeiss - Hast - Tee - Kleine - Nebel 

An - Bug - Ahle - Ar 
Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 
daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 38 
L. Gulnet 

die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Schubfach. 
be - de - den - ge - gel - gen - he - la - min - mut 

ra - rat - re - se - sen - te - ter - ver 

Schüttelrätsel 
Rat - treu - Kuba - Genie - Seil - Not - Stern 

Diner 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 
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Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 
wrllndnnwllkmmtmmrmschlmm 

s t n w g 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben ein Sprichwort über das Die- 
nenwollen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

ä e e e e i u 
sind den folgenden Mitlauten 

w s c h g f 11 t 
beizuordnen, daß sich eine Komödie von Sha- 
kespeare ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
baß - be - be - ber - eher - eil - em - fähr 
fisch - gar - ge - gel - grund - gung - hau - heit 
her - kei - ma - mes - na - ne - nis - o - pri 
pro - rang - ral - rechts - ren - se - sen - sen 
ser - si - strei - tau - ten - ter - tig - un - un 

un - we 
1. jemand, der die Größe von Wassertieren 

feststellt, 2. lobende Äußerung gegenüber ei- 
nem Kellner, 3. mangelnde Beherrschung einer 
Körperseite, 4. Hausflur, in dem Seilerwaren 
lagern, 5. Läuseei, das einen Fluß überquert, 6. 

Matt in Drei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kg4, Ld2, Ld5, Ba3, 

a4, d6, f7 (7); - Schwarz: Kd7 (1). 
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nicht lange genug gekocht, 7. dringend benö- 
tigte jap. Münze, 8. Feststellung, daß Männer 
primitiv leben, 9. Auseinandersetzungen auf 
der Theatergalerie, 10. Verkehr im Tunnel, 11. 
Musterstück von einem Metallstift, 12. tiefe 
Stimme eines hohen Offiziers. 

Die Anfangsbuch.staben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben die Leitung eines Fe- 
stungswerks. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Asche, 2. Nachtvor- 
stellung, 3. Generalstreik, 4. erstehen, 5. Be- 
triebswirt, 6. Ehrentor, 7. Topflappen, 8. ernst- 
haft, 9. Trockenboden, 10. Erlkönig = Angebe- 
tete. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Konsonantenverhau; Meistens hat, wenn 
zwei sich scheiden, einer etwas mehr zu leiden. 

Besuchskartenrätsel; Fotografieren. 

Zahlenrätsel; 1. Porzellanfabrik, 2. Auck- 
landsinseln, 3. Loire-Inferieure, 4. Elektro- 
therapie, 5. San Juan Bautista. = Palestrina. 

Wortfragmente; 
Spiel. 

Erst die Arbeit, dann das 

Kombinationsrätsel: Jeder Tag hat seine 
Plage, und die Nacht hat ihre Lust. 

Schachaufgabe Nr. 37: 1. Sd6-c4, Ka6xb5; 2. 
Laft-c6 matt. 1 Ka6-a7: 2. La8-c6, Ka7-a6; 3. 
Tb5-a5 matt. 

Mixrätsel: Sommertag - Tintenfisch - Ra- 
statt - Extremist - Indiana - Kataster = Streik. 

Heiteves Allerlei 

Abenteuer mit Stecicnadeln 

VonP. R. Lang 

»Er war ein berühmter Popstar — drei 
goldene Schallplatten!" 

Stimmt auffallend 
„Meine Frage setzt Sie wohl in große Verle- 

genheit?" 
„Nein, nur die Antwort I" 

„Na, Kleiner, wie alt bist du denn?" 
•.Fünf Jahre!" 
„Und wann bist du denn fünf Jahre alt ge- 

worden?" 
.,An meinem Geburtstag!" 

Professor: „Was gehört zu einem Testa- 
ment?" 

Student: „Ein Toter und ein Vermögen." 
* 

„Schmidt und Kemper hatten gestern einen 
fürchterlichen Streit!" 

„So? Und ich dachte immer, die wären unzer- 
trennlich!" 

„Da hast du nicht ganz unrecht - es waren 
sechs Personen nötig, um sie zu trennen!" 

* 
Als in Bonn der Haushalt beraten wurde und 

es sich herausstellte,-daß die wachsende Aus- 
gabenflut ein Defizit erbringen würde, sagte 
em Journalist zu einem Kollegen; „Es ist 

auf dieser verrückten Welt. Wenn 
Q u Mark schuldig bleibst, dann bist du ein öchnorrer. Bist du 100 000 Mark schuldig, dann 
ivrf 1 ^ ein Geschäftsmann. Bei einer Million ark Schulden rückst du zum PMnanzmagna- 
en auf. Bei einigen Milliarden Mark Schulden 
"er spricht man von einer Regierung." 

Herr Würtich hatte an sich nichts gegen 
Stecknadeln Als er aber heute ein Hemd er- 
stand und mit der Ungeschicklichkeit des 
Junggesellen das textile Unterkleid vom Kar- 
ton schälte, dasselbe mehrmals an- und wieder 
ausgezogen hatte, weil immer noch schmerz- 
hafte Stiche das Vorhandensein von Nadeln 
verrieten, da war sein Haß gegen Stecknadeln 
und Hemdenhersteller jäh erwacht. Nur mit 
dem Hemd am Körper, vom Nadelkrieg ge- 
zeichnet, stürzte er zum Telefon und rief das 
„Modehaus am Stadtplatz" an. Herrisch ver- 
langte er den Geschäftsführer zu sprechen. 
Kaum hatte dieser sich gemeldet, legt Würtich 
los: „Ich verlange zu wissen, ob alles getan 
wurde, um Methoden zu entwickeln, die geeig- 
net sind, Fabrikhemden anders als mit heim- 
tückischen Stecknadeln auf dem Karton zu be- 
festigen ! Antworten Sie! ' 

Würtichs neurotisches Aufbegehren ver- 
schlug dem Geschäftsführer die Sprache. Wür- 
tich interpretierte das Schweigen als Einge- 
ständnis von Schuld und fuhr hitzig fort: „Weil 
ich mit den schrecklichen Nadeln nicht zu- 
rechtkam, versäumte ich mein entscheidendes 

Rendezvous mit Herta Schissel. Vom Haus- 
herrn ging mir eine ernste Mahnung zu, weil ich 
bei den Kampfhandlungen laut und seemän- 
nisch geflucht habe. Vor lauter Ärger über die 
Stecknadel-Tücke habe ich mir beim Rasieren 
das Gesicht zerschnitten. Vor einer Stunde 
wollte ich fein herausgeputzt das Haus verlas- 
sen, aber ich stehe immer noch im Hemd da. 
Mit sonst nichts am Leib. Ich beschuldige Sie, 
unbefugt und heimtückisch in mein Leben ein- 
gegriffen zu haben, indem Sie es mit 17 Steck- 
nadeln gequält und gefährdet haben! Wie kann 
man ein Hemd nur mit 17 Stecknadeln voll- 
spicken! Was haben Sie dazu zu sagen?" 

„Ich habe dazu zu sagen", meinte der Ge- 
schäftsführer nicht ohne Bosheit, „daß Ihr 
Hemd nicht mit 17, sondern mit 18 Stecknadeln 
adjustiert war. Irgendwo muß sich noch eine 
Stecknadel befinden." 

Würtich warf es in den nächsten Stuhl, von 
dem er freilich sogleich wieder brüllend auf- 
sprang. Die achtzehnte Nadel saß nämlich ge- 
nau dort, wo seine Sitzfläche mit dem Holz in 
Berührung kam. 

„Ohne Worte." 

Kuriositäten-Kabinett 

Kosmetiker in New York brachten ein Par- 
füm heraus, das appetitlichen Beefstekduft 
verbreitet. Männer sollen dem nicht widerste- 
hen können. 

Karo-Kilt und Dudelsack 

Gut kalkuliert 
„Sie wollen Ihre Aufwartefrau heiraten?" 
„Ja. Ich habe mir ausgerechnet, daß das billi- 

ger kommt, als wenn ich sie nach Stunden be- 
zahle." 

Rückporto 
„Haben Sie meinen Brief nicht erhalten, in 

dem ich Sie um die Hand Ihrer Tochter bat?" 
„Natürlich!" 
„Und Sie haben es nicht einmal für nötig ge- 

halten, mir zu antworten!" 
Der Schotte schaut verwundert: 
„Hatten Sie Rückporto beigelegt?" 

Erfolg 
Eine Hungerkünstlerin kam auf einer Gast- 

spielreise nach Aberdeen. Acht Tage lag sie in 
einem versiegelten Schrein, ohne irgendeine 
Nahrung zu sich zu nehmen. Obwohl sie auf 
dem Gebiet des Hungems außergewöhnliche 
Leistungen erzielte, blieben die Einnahmen 
hinter den Erwartungen weit zurück. Dagegen 
erhielt die Himgerkünstlerin über 4000 Hei- 
ratsanträge der gesamten Aberdeener Jung- 
gesellen. 

ich 
Wurm statt Schlange 

,,Vater, schenk mir einen Groschen, 
möchte mir die Riesenschlange ansehen." 

„Sei nicht so verschwenderisch! Nimm das 
Vergrößerungsglas und sieh dir einen Regen- 
wurm an." 

Einladung 
Fragt ein Aberdeener den anderen: 
„Willst du heute mit mir zu Abend essen, 

Tom?" 
„Gerne, Jack." 
„Gut, dann komme ich um acht Uhr abends 

zu dir." 

Fabelhafte Idee 
Ein Schotte besucht einen Freund. Wochen- 

lang. Schließlich wird es dem zu viel und er 
glaubt, einen zarten Wink geben zu dürfen: 

„Deine Frau und deine Kinder würden sich 
sicher über ein Wiedersehen mit dir freuen, 
lieber Freund." 

„Du bist ein fabelhafter Mensch!" jubelt der 
Schotte, „ich werde sie gleich herkommen las- 
sen." 

Am Nachttresor einer Bank in Chicago hing 
ein Schild: „Wegen dringender Reparaturar- 
beiten außer Betrieb! Einlagen bitte beim 
Pförtner um die Ecke deponieren!" Siebzehn 
Geschäftsleute glaubten, was sie schwarz auf 
weiß gelesen hatten und hinterließen ihre nicht 
unbeträchtlichen Tageseinnahmen beim Tür- 
hüter. Dieser trug alles getrost an einen siche- 
ren Ort. Noch heute fahndet die Polizei nach 
ihm; bis heute vergeblich. 

Als einziger männlicher Teilnehmer hat bei 
einem Wettbewerb im Kuchenbacken in Isle- 
worth in England ein achtjähriger Junge drei- 
ßig Hausfrauen geschlagen. Darunter war seine 
Mutter. 

Bill Cooper, ein neunzigjähriger Farmer aus 
Illinois, brach sich ein Bein und kam ins Kran- 
kenhaus. Er hatte sich unbeobachtet geglaubt 
und konnte der Versuchung nicht widerstehen, 
das Treppengeländer herunterzurutschen. 

„Tanzstunden für Väter" gibt ein Londoner 
Teenager-Club. Die jungen Damen sind der 
Meinung, daß die Herren Väter eine „Aufmöbe- 
lung" vertragen können. 



(5. Fortsetzung) 
„Ich weiß es wirklich nicht. Ich schwöre es." 
„Gerutti, verpacken Sie die Waffe sorgfältig. 

Wir werden sie auf Fingerabdrücke untersu- 
chen lassen. - Ja, Signora Cantor, was machen 
wir mit Ihnen?" Er sah die hilflos Schluchzende 
nachdenklich an. 

„Basini, ich weiß, daß ich kein Recht habe, 
mich hier einzumischen, aber ich möchte Ihnen 
doch zu bedenken geben, daß es unsiimig wäre 
zu glauben, Frau Cantor hätte die Mordwaffe - 
wer immer sie benützte - unter ihrer Matratze 
versteckt. Das hier war ja wohl der erste Ort, 
an dem die Polizei mit ihrer Suche beginnen 
würde, da es ihr bis jetzt noch nicht gelungen 
ist, irgend jemand anderen mit dem Mord in 
Verbindung zu bringen. Da gehört eine Kalt- 
blütigkeit dazu, die meine Patientin jedoch 
ganz sicher nicht besitzt." 

„Freilich könnte den Dolch auch jemand an- 
deres hier versteckt haben, ohne ihr Wissen. 
Aber wer, und warum gerade bei ihr? Da sind 
doch Zusammenhänge. Vorläufig ist Frau Can- 
tor die einzige Person, von der wir wissen, daß 
sie in irgendeiner Form mit dem Mord zu tun 
hat. Zu ihr führen uns immer wieder alle un- 
sere Nachforschungen. Und sie ist ja wirklich 
nicht sehr kooperativ." 

„Ich kann nicht mehr sagen. Ich verheimliche 
Ihnen nichts mehr", schluchzte Barbara. 

„Das höre ich von Ihnen leider nicht zum er- 
stenmal. Und immerhin haben Sie uns erst 
heute nachmittag angelogen, als Sie sagten, Sie 
hätten die Mordnacht im Zimmer Avvocato Pi- 
rones zugebracht." 

„Aber es ist die Wahrheit. Sie muß sich 
schließlich herausstellen." 

„Nun, das wird schwer sein, wenn Ihr Kron- 
zeuge gegen Sie spricht." 

Dr. Burger drückte beruhigend ihre Schul- 
tern. 

„Ich weiß nicht, was Ihnen vorschwebt, Ba- 
sini, aber bedenken Sie, daß Frau Cantor krank 
ist. Und ehe Sie nicht ihre Fingerabdrücke auf 
der Waffe gefunden haben und wissen, daß mit 
ihr auch wirklich der Mord verübt wurde, ist, 
was Sie gegen Frau Cantor vorzubringen ha- 
ben, verdammt wenig und nicht bewiesen." 

Der Beamte überlegte wieder. 
„Na gut", sagte er schließlich. „Signora Can- 

tor, bitte geben Sie mir Ihren Paß und sonstige 
Personaldokumente, die Sie mit sich führen, 
Führerschein etc. Außerdem dürfen Sie das 
Hotelgelände nicht verlassen, ehe ich es Ihnen 
gestatte. Auch nicht zu einem Spaziergang 
oder einer Besorgung. Das ist ein großes Ent- 
gegenkommen." 

Die Polizisten verließen das Zimmer, und 
Barbara blieb mit dem Doktor allein. Er ging 
ins Bad und brachte ihr ein Glas kaltes Wasser. 

„Nicht wahr, Doktor, man wollte mich ein- 
sperren?" 

„Ich weiß nicht, was sich Basini gedacht hat, 
aber das wäre wirklich überflüssig." 

„Doktor, ich habe Angst. Ich habe wahnsin- 
rüge Angst. Wie kommt das Messer unter meine 
Matratze? Warum gerade unter meine? Und 
was wird noch alles geschehen? Was ist das 
nächste?" 

„Ich glaube auch, Frau Cantor, daß es Zeit ist, 
daß Sie sich ein paar Gedanken machen. Gibt 
es irgendeine Verbindung zwischen Ihnen und 
Frau Anckermann? Haben Sie irgendwelche 
Feinde? Das alles kann nicht nur Zufall sein." 

„Es ist mir unbegreiflicn. Ganz unbegreif- 
lich." 

„Mir kommt eben ein Gedanke: Wie, wenn 
der Mörder erfahren hat, daß Sie in Schwierig- 
keiten sind. Wenn er Ihnen den Dolch zuspielt, 
verdichtet sich der Verdacht der Polizei gegen 
Sie, und er ist zumindest auf einige Zeit außer 
Gefahr. Er hat Zei'. gewonnen. Das ist die ein- 
zige Erklärung, dj.e ich finden kann, und sie 
hilft nicht viel. - Wichtig wäre für Sie, daß Ihr 
Freund die Wahrheit sagt. Wer ist es?" 

„Signor Pirone." 
„Der Mailänder Anwalt mit dem dunkel- 

blauen Mercedes?" 
Barbara nickte. 
„Soll ich zu ihm gehen unc, mit ihm reden? 
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Ihm klarmachen, in welchen Schwierigkeiten 
Sie sich durch seine Schuld befinden?" 

,,Ich glaube nicht, daß Sie viel ausrichten 
werden. Avvocato Pirone wird sich nicht über- 
reden lassen, seine Aussage zu ändern. Von Ih- 
nen schon gar nicht." 

„Warum von mir nicht?" 
„Es ist besser, wenn ich es Ihnen sage: Er war 

auf Sie eifersüchtig." 
,,Nun, ich nehme das als Kompliment. Trotz- 

dem werde ich einen Versuch machen. Aber 
jetzt rnuß ich wieder an meine Arbeit gehen, 
man wird schon auf mich warten." 

„Doktor, Sie werden Avvocato Pirone nicht 
mehr sehen; er wollte am frühen Nachmittag 
nach Mailand fahren." 

„Sie wollen nicht, daß ich mit ihm spreche?" 
„Es wird sich nichts dabei ergeben als ... 

Peinlichkeiten." 
Der Doktor sah sie lange nachdenklich an. 
„Ich weiß, daß alles gegen mich spricht, Dok- 

tor. Ich kann es selbst nicht begreifen, daß Sie 
mir vertrauen. Warum glauben Sie mir?" 

„Vielleicht, weil ich Ihnen glauben will." 
* 

Kurz vor dem Abendessen läutete Barbaras 
Telefon. Dr. Burger bat sie, in sein Sprech- 
zimmer zu kommen, er habe mit ihr zu reden. 
Er zeigte sich sehr erstaunt, daß sie noch nicht 
zum Abendessen umgezogen war. 

„Frau Cantor, ich rate Ihnen dringend, ge- 
nauso wie bisher weiterzuleben. Es wäre für 
Ihren Gemütszustand sehr schlecht, wenn Sie 
sich in Ihrem Zimmer einschließen. Außerdem 
könnte das die Leute auf dumme Gedanken 
bringen. Sie müssen sich so verhalten wie bis- 
her. Beobachten Sie, vielleicht fällt Ihnen et- 
was auf, vielleicht benimmt sich irgend jemand 
Ihnen gegenüber anders als bisher. Sie werden 
sehen, das Rätsel löst sich ganz plötzlich. Aber 
ich wollte Ihnen von Avvocato Pirone erzäh- 
len. Wir hatten ein kurzes, sehr unfreundliches 
Gespräch miteinander. Ich fürchte, ich bin ge- 
radezu unverschämt geworden. Nur mein un- 
bedingtes Vertrauen zu Ihnen und daß Sie die 
Wahrheit sprechen, ließ mich so weit gehen. 
Wenn sein Gewissen rein wäre, ginge er zu 
meinem Cousin, um sich über mich zu be- 
schweren. Aber ich bin sicher, er wird es nicht 
tun. Nun, es ist so, wie Sie vorhersagten, ich 
habe nichts erreicht. Übrigens hat ihn Basini 
gebeten, seine Abreise um einen Tag zu ver- 
schieben, das ärgert ihn natürlich. 

Auch Basini ist schlechter Laune. Er ist wü- 
tend, weil nichts vorangeht. Er wollte die Stu- 
benmädchen, die in Ihrem Zimmer aufräumen, 
befrtgen, und nun ist Rosina, die heute Dienst 
hatte, zu einer Freundin gefahren, deren 
Adresse niemand kennt. Sie wird erst morgen 
zurückkommen. Viel kann er sich auch davon 
nicht versprechen, und das macht ihn sehr ner- 
vös." 

Barbara bedankte sich, aber sie blieb seltsam 
teilnahmslos. Der Doktor sah sie besorgt an. 

„Ich glaube, die Beruhigungsmittel, die ich 
Ihnen gegeben habe, wirken noch. Na, dann 
werden Sie wenigstens gut schlafen. Morgen 
vormittag kommen Sie bitte zu mir, damit ich 
sehe, wie es Ihnen geht." 

Beim Abendessen merkte Barbara nicht, daß 
jemand wußte, was ihr zugestoßen war, so 
aufmerksam sie auch ihre Umgebung betrach- 
tete. Ihre Tischnachbam verhielten sich wie 
sonst, und als sie später mit einem Buch in der 
Halle saß und zwei alte Damen sich zu ihr setz- 
ten und freundlich mit ihr plauderten, war sie 
einigermaßen beruhigt. Barbara verabschie- 
dete sich bald. Sie war müde und von den Auf- 
regungen des Tages erschöpft. Bevor sie in den 
Lift einstieg, hörte sie ihren Namen rufen. 

dem Gesicht zur Wand. Frau Eckart stellte ein 
paar Fragen nach Barbara Cantors Gesundheit 
und erzählte, was sich so im Laufe des Jahres in 
ihrem Leben ereignet hatte. 

„Wir müssen wieder viel miteinander wan- 
dern, Frau Cantor. Nützen wir die schönen 
Tage und fahren wir gleich morgen hinaus. 
Vielleicht nach Teolo zum Kloster Madonna del 
Monte hinauf." 

Barbara wurde glühend rot und gab keine 
Antwort. Ihr Gegenüber sah sie erstaunt an. 

„Was ist mit Ihnen, Frau Cantor? Sie sehen 
beinahe verstört aus." 

„Ich muß es Ihnen wohl sagen: Ich darf das 
Hotel nicht verlassen, stehe unter Hausarrest. 
Sie werden ps vielleicht noch nicht gehört ha- 
ben - es ist hier im Haus ein Mord an einer Frau 
verübt worden." 

Frau Eckart machte große Augen. 
„Aber, liebes Kind, was hat das mit Ihnen zu 

tun?" 
Barbara konnte die gescheite, erfahrene 

Frau nicht mit halben Wahrheiten abspeisen, 
und so erzählte sie ihr alles. Außerdem tat es 
ihr gut, sich einer anteilnehmenden Zuhörerin 
anzuvertrauen. 

„Also, das ist ja unerhört", sagte Frau Eckart 
am Ende des Berichtes erschüttert. „Schuld an 
Ihren Schwierigkeiten ist einzig und allein die- 
ser Mann. Unerhört." Sie konnte sich gar nicht 
fassen. „Was soll jetzt mit Ihnen geschehen?" 

„Ich darf, wie gesagt, d^s Hotel nicht verlas- 
sen und kann nur hoffen, daß der Mörder bald 
gefunden wird und es sich herausstellt, daß ich 
mit ihm nichts zu tun habe." 

Frau Eckart sah sie besorgt an. 
„Ich möchte Sie nicht ängstigen, aber es hat 

schon Morde gegeben, die sehr lange Zeit, und 
rnanche, die überhaupt nie aufgeklärt worden 
sind. — Mein Mann! Ich werde mit meinem 
Mann sprechen. Er muß als Erster Staats- 
anwalt doch einen Rat wissen, Ihnen irgendwie 

helfen können. Kopf hoch, Frau Cantor, es 
wird schon wieder alles gut." 

* 
Am nächsten Vormittag, als Barbara eben 

ihre Badesachen zusammensuchte, klopfte es 
an ihrer Tür. Es war Frau Eckart. Die Münch- 
nerin war sehr aufgebracht. 

„Ich habe gestern meinem Mann von Ihrem 
Unglück erzählt - und er hat sich glatt gewei- 
gert, etwas für Sie zu tun. Er sagt, er hätte 
keine Möglichkeit dazu und wolle es auch nicht. 
Wir hatten einen fürchterlichen Streit. Gut, 
daß wir wie immer getrennte Zimmer haben.' 
Ich hätte seine ständige Anwesenheit nicht 
ertragen." 

„Das ist furchtbar", sagte Barbara Cantor er- 
schrocken. „Das will ich nicht, daß Sie für Ihre 
Gutherzigkeit auch noch Schwierigkeiten be- 
kommen." 

„Ach, unser Streit ging bald über Ihr Pro- 
blem weit hinaus und betraf dann schon prin- 
zipielle Dinge. Es regt mich die Doppelzüngig- 
keit unserer Zeit auf. Wie freizügig, wie aufge- 
klärt und tolerant ist man heute! Es gibt theo- 
retisch überhaupt keine Tabus; unsere Zeitun- 
gen sind voll mit Bildern und Berichten über 
Frauen, die ihr Leben führen, wie es ihnen ge- 
fällt. Die einen Liebhaber nach dem anderen 
stolz der Öffentlichkeit präsentieren, sich 
scheiden lassen, Ehen zerstören - niemand 
wirft einen Stein auf sie, eher bewundert und 
beneidet man sie. 

Und dann hat eine ordentliche, anständige 
kleine Frau Pech gehabt - schwups, wird die 
Zeit um hundert Jahre zurückgedreht, man ist 
voll moralischer Entrüstung. Dieses Scheusal, 
mit dem ich verheiratet bin, hat mir schlicht 
gesagt, es geschähe Ihnen recht. Warum hätten 
Sie sich mit einem verheirateten Mann einge- 
lassen. Dabei sind Sie selbst nicht verheiratet. 
Es wird ja nur eine Frau betrogen, wenn es ein 
Ehemann wäre, wie arg wäre es dann erst! 

Er wollte mir sogar verbieten, mit Ihnen zu 
sprechen, und drohte, wenn ich mich trotz sei- 
nes Verbotes einmischte, sofort nüt mir abrei- 
sen zu wollen. Ich bin doch kein Hund, den man 
an die Leine nimmt und wegbringt!" 

„Bitte, Frau Eckart, vergessen Sie meine 
Angelegenheit. Sie können mir nicht helfen, 
und Sie bringen nur sich selbst in Konflikte. 
Vielleicht hat Ihr Mann sogar recht." 

Was wohl die anderen denken? 

Freudiges Wiedersehen 
„Frau Cantor, warten Sie auf mich. 
Sie drehte sich um und sah eine schlanke 

Frau mit ausgestreckten Händen auf sich zu- 
kommen. 

„Soeben sagte mir Vittorio, daß Sie auch 
heuer wieder hier wären, und da sah ich Sie 
eben zum Lift gehen. Mein Mann und ich sind 
heute abend erst angekommen. Nein, wie ich 
mich freue!" 

Barbara ergriff die ihr so herzlich gereichten 
Hände. Auch sie freute sich sehr, Frau Eckart 
wiederzusehen. Die freundliche, lebhafte Frau 
mit der nmden Kinderstim unter dem 
schneeweißen Haar und den fröhlichen hell- 
blauen Augen war ihr sofort sympathisch ge- 
wesen. Da ihr Mann nach einem schweren Un- 
fall gehbehindert war, hatte er im vergange- 
nen Jahr die beiden Damen oft irgendwo hin- 
aus aufs Land gebracht, wo sie angenehm 
wandern konnten, und sie dann zur verabrede- 
ten Zeit entweder abgeholt oder man hatte in 
einem Lokal einen Treffpunkt verabredet. 

Auf diesen Spaziergängen hatte Frau Eckart 
bald großes Zutrauen zu der viel jüngeren 
Wienerin gefaßt und ihr gern ihr Herz ausge- 
schüttet. Um die Mitte Fünfzig, hatte sie ihren 
Mann, einen gebürtigen Wiener übrigens, der 
schon auf die Sechzig zuging, erst vor fünf Jah- 
ren geheiratet. Für beide war es die erste Ehe 
gewesen. Beide arbeiteten sie in Berufen, die 
sie sehr liebten und in denen sie erfolgreich 
waren. Er war ein höherer Staatsbeamter, sie 
besaß in München ein gutgehendes, ja sogar 
renommiertes Antiquitätengeschäft. 

Leider zeigte sich bald, daß jeder seine fe- 
sten und langjährigen Lebensgewohnheiten 
und Eigenheiten hatte und ihnen die gegensei- 
tige .^passung viel schwerer fiel als meist ei- 
nem jungen Paar. Trotz beiderseitigem besten 
Willen fühlte sich jeder eingeengt und hatte 
das Gefühl, stets mehr nachgeben, mehr auf- 
geben zu müssen als der andere. Barbara, der 
der etwas trockene, strenge Dr. Eckart ziem- 
lich fremd war, brachte seiner Frau viel Mitge- 
fühl und Verständnis entgegen. 

„Kommen Sie, Frau Cantor, laufen wir noch 
ein bißchen. Mein Mann ist schon oben." 

Barbara zuckte zusammen und schüttelte 
abwehrend den Kopf. 

„Ach ja, Sie haben Ihren Mantel nicht hier. 
Dann setzen wir uns auf ein paar Minuten in 
der Halle zusammen." 

Barbara sorgte dafür, daß sie in der äußer- 
sten Ecke des großen Raumes ein geschütztes 
Plätzchen fanden, und setzte sich selbst mit 

„Er hat überhaupt nicht recht, und ich werde 
es mir nicht nehmen lassen, mit Ihnen zusam- 
men zu sein. Das wäre noch schöner, wenn ich 
meine Freunde verleugnete. So engherzig und 
kleinlich wie er können auch nur Österreicher 
sein. Oh, verzeihen Sie, ich vergaß ... Da sieht 
man wieder, man ist auch selbst nie frei von 
dummen Vorurteilen", schloß sie ganz un- 
glücklich. 

Am nächsten Vormittag, als Barbara sich 
dem Schwimmbad näherte, merkte sie sofort, 
daß man von ihr gesprochen hatte. Also mußte 
doch etwas durchgesickert sein. Im ersten 
Schreck wollte sie schon umkehren und auf das 
Schwimmen verzichten. Doch dann überlegte 
sie es sich wieder. Es wäre wie das Eingeständ- 
nis einer Schuld gewesen. Auf ihren Gruß ant- 
worteten nur einzelne verlegene Stimmen. 

Wie schon so oft gelang es auch heute Mon- 
sieur Leblanc, sie plötzlich in einer Ecke allein 
für sich zu haben. 

„Madame, erlauben Sie mir Ihnen zu sagen, 
wie leid es mir tut, daß Sie in Schwierigkeiten 
geraten sind. Und außerdem mich dafür zu ent- 
schuldigen, daß ich Ihnen so oft mit meinen 
Einladungen lästig war. Ich hatte keine Ah- 
nung, daß Sie nicht frei sind." 

Barbara brachte vor Entsetzen kein Wort 
heraus. Was wußten Monsieur Lelslanc und die 
anderen? Was dachten sie? Daß sie ein Ver- 
hältius mit dem Mailänder Gast hatte oder daß 
sie sich ihm an den Hals geworfen hatte und 
von ihm abgewiesen worden war? Glaubten 
sie, daß sie mit einem Mörder gemeinsame Sa- 
che machte? 

„Nehmen Sie es nicht so schwer, Madame. 
Jeder, der ein bißchen Gefühl dafür hat, weiß, 
daß Sie ein feiner, anständiger Mensch sind. 
Sie haben nur Pech gehabt. Es kommt wieder 
anders. Tragen Sie Ihren Kopf hoch. Gerade 
jetzt." 

„Wie kann ich das, Monsieur Leblanc", stieß 
Barbara hervor. Dann näherte sich eine 
Gruppe von Badegästen, und Barbara 
schwamm weiter. 

Dieses Gespräch deprimierte sie über die 
Maßen und auch, daß die beiden freundlichen 
alten Damen vom Abend vorher ihren Gruß 
übersahen und eifrig miteinander sprachen, als 
sie vorüberging. 

Ein dichter Regenvorhang bedeckte die Hügel und das Kloster. 

Aber Dr. Burger erwartete sie später mit ei- 
ner guten Nachricht. Sie sah es sofort an sei- 
nem strahlenden Gesicht. Er drückte sie in den 
Sessel neben seinem Schreibtisch und begann 
sofort zu erzählen. 

„Signor Basini hat mit Rosina gesprochen, 
und diese schwört, daß nichts in Ihrem Bett lag, 
als sie gestern die Matratzen umdrehte. Sie tut 
das jeden Donnerstag und erinnert sich ganz 
genau an Ihr Zimmer. Sie macht es immer als 
eines der letzten, weil Sie meistens erst gegen 
Mittag vom Schwimmen zurückkommen, und 
so war es gestern schon halb eins, als sie in Ihr 
Zimmer kam. Sie waren bereits zum Essen ge- 
gangen und danach, wie Zeugen bestätigen, 
nicht mehr zurückgekommen. Sie können das 
Messer nicht versteckt haben." 

„Aber wer denn? Doch nicht Rosina?" 
„Das glaubt nicht einmal Basini. Aber das 

Mädchen wurde während der Arbeit in den 
dritten Stock gerufen, und weU sie dachte, so- 
fort wieder zurückzukommen, ließ sie die Tür 
zu Ihrem Zimmer offen, den Wagen mit Putz- 
zeug und Bettwäsche davor. Sie kann es nicht 
genau sagen, aber es können zehn Minuten ge- 
wesen sein, in denen natürlich jemand Gele- 
genheit hatte, die Waffe in Ihrem Bett zu ver- 
stecken." 

„Bin ich jetzt außer Gefahr, Doktor? Glaubt 
mir die Polizei jetzt, daß ich nichts mit dieser 
Sache zu tun habe?" 

Der Arzt sah sie mitleidig an. Wie ein geäng- 
stigtes Kind erwartete sie vertrauend und 
hoffnungsvoll seine Antwort. Sie erkannte 
nicht, wie gefährdet sie noch immer war und 
daß die Polizei jeden ihrer Schritte argwöh- 
nisch beobachtete. 

„Fürchten Sie sich nicht, es wird alles gut 
werden. Immerhin haben wir allen Grund zur 
Zuversicht, denn Ihre Situation hat sich um 
vieles gebessert." Er brachte es nicht übers 
Herz, ihr zu sagen, daß sie so lange die einzige 
Verdächtige war, als sie nicht beweisen konn- 
te, wo sie in der Mordnacht gewesen war. 

* 
Das Mittagessen war ein Spießrutenlaufen. 

Ein paar Gäste waren überschwenghch 
freundlich zu ihr und peinigten sie damit 
ebenso wie die kalten, ausweichenden Blicke 
der einen und das neugierige Starren der ande- 
ren. Der Doktor mochte sagen, was er wollte, 
eine zweite Mahlzeit wie diese würde sie nicht 
über sich ergehen lassen. 

Dr. Eckart hatte seine Frau anscheinend zu 
einem Ausflug entführt, damit sie nicht in Ver- 
suchung käme, sich mit Barbara zu kompro- 
mittieren. Jedenfalls aßen sie auch zu Mittag 
nicht im Hotel. 

Gleich nach dem Essen flüchtete sie in ihr 
Zimmer hinauf. Gegen Mittag hatte es sich ein- 
getrübt, und jetzt regnete es in Strömen. Es 
war, als wäre der milde Spätsommer plötzlich 
in Spätherbst übergegangen. Ein dichter Re- 
genvorhang versteckte die Hügel, das Kloster 
San Daniele. Eine Weile stand Barbara auf dem 
Balkon und sah in den Garten hinab, in dem 
sich Büsche und Bäume unter den Regen- 
schauern hin und her bogen. Es roch wie immer 
nach Zypressen, aber viel mehr noch nach fau- 
lendem Laub und Holzrauch - nach Herbst. 
Fröstelnd schloß sie die Balkontür und legte 
sich zu Bett. 

Hatten gestern abend die Erschöpfung nach 
all den furchtbaren Aufregungen und wohl 
auch Dr. Burgers starke Mittel sie am Nach- 
denken gehindert und sofort in einen tiefen 
Schlaf fallen lassen, so gab es jetzt kein Aus- 
weichen, kein Entkommen. Unbarmherzig klar 
s^ sie die Situation, in der sie sich befand. In 
einem fremden Land, ohne Freunde oder Ver- 
wandte, stand sie allein der italienischen Justiz 
gegenüber. 

(Fortsetzung folgt) 
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Sie haben nur eine Stimme. 

Machen Sie mehr daraus! 

Die Stimme für die ED.P. 

ist die entscheidende Stimme. 

ED.R wählen 

Die Lösung für Hessen 

Liste 5 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
^^^^^Farbkatalog und eine kleine Überraschung^^^^^ 

Wir wollen nicht trauern, 
daß wir sie verloren haben, 
sondern dafür dankbar sein, 
daß wir sie gehabt haben, 
ja auch jetzt noch mit Ihr leben. 

Gott sprach das Amen für meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Groß- 
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Dr. med. Marianne Wilkens 

geb. Döring 
geb. 6. 5. 1919 gest. 22. 9. 1983 

In stiller Trauer 
Dr. med. Robert Wilkens 
Joachim und Ursula Wilkens 
Christine, Andrea und Martin 
Andreas Wilkens 
Laura und Philipp 
Robert Wilkens 
Paul Wilkens 
und alle Angehörigen 

Elisabethenstraße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. September 1983, um 10.15 
Uhr auf dem Langner Friedhof statt. 

Das Requiem ist um 9 Uhr in der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße. 

Annahmeschluß für | 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

STATT KARTEN 

Wir danken allen, die meines lieben Mannes 

Albert Bernhardt 

durch Sach- und Blumenspenden gedachten sowie durch 
Teilnahme an der Trauerfeier die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

Ella Bernhardt 
Im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, im September 1983 

Tief betroffen nahmen wir Abschied von unserem Schulkameraden 

Klaus Hill 

Wir werden ihm stets ein ehrenden Andenken bewahren. 

Jahrgang 1949/50 

Langen, im September 1983 

JtlCCbllChe TlddnJc^vlefy^ 

Sonntag:, 25. September 1983 
(17. Sonntaff nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Maitln-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemelndeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 25. Sept. 83, Bibelstunde 
17.15 Uhr 
Dienstag, den 27. Sept. 83, Bibelstunde 
19.30 Uhr 

Freie Evang. Gremeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelfesprächslu^is: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Xfrcitiiclies Zeitgeschelien 

Stadtkirchengemeinde 
Für das Erntedankfest am 2. Oktober bitten 

wir um Emtegaben zum Schmücken des Altars. 
Bitte bringen Sie diese rechtzeitig in das Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße, oder rufen Sie 
uns an, Tel. 2 11 47. 

Am Mittwoch, dem 28. September, findet ein 
Halbtagsausflug nach Bad Soden, Falkenstein 
und Idstein im Taunus statt. Wir planen einen 
Gang durch den Kurgarten, Einkehr im Bürger- 
haus „Burgenblick" oberhalb von Falkenstein 
bei Königstein und Besichtigung der Altstadt 
und Unionskirche in Idstein. 

Abfahrt ist um 13 Uhr am Arbeitsamt, Südli- 
che Ringstraße, 13.05 Uhr Altes Rathaus, 13.10 
Uhr Gemeindehaus Bahnstraße. Die Fahrtko- 
sten betragen 10 DM. Wir bitten um sofortige 
A^eldung beim Pfarramt Nord, Tel. 2 35 44. 
Wir laden Senioren und (Jemeindeglieder aus al- 
len Gemeinden dazu ein. Ob noch ein Abendim- 
biß auf der Rückfahrt eingeplant wird, richtet 
sich nach dem Wunsch der Teilnehmer. 

Petnisgemeinde 
Am 2. Oktober feiert die Petrusgemeinde im 

Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46, das Erntedank- 
fest. Beginn: 14.30 Uhr. Um Kuchenspenden für 
das Fest am Nachmittag und um Emtegaben 
zum Schmücken des Altars wird herzlich gebe- 
ten! Abzugeben im Gemeindehaus am Samstag- 
vormittag. 

Es hat uns tief getroffen. Unser Mitarbeiter Herr 

Klaus Hill 

IVIarktmanager 

geb. 2. 10. 1949 gest. 17. 9. 1983 

wurde plötzlich aus unserer Mitte gerissen. Trotz seiner 

jungen Jahre hat er als verantwortungsvolle Führungskraft an 

(dem Erfolg unseres Unternehmens maßgeblich und erfolg- 

reich mitgewirkt. 

Voller Zuneigung und mit großem Respekt nehmen wir von 

ihm Abschied. 

Geschäftsleitung, Mitarbeiterschaft, Betriebsräte 

der toom Märkte 



DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise inniger Anteiinahme durch Wort und Schrift 
sowie die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Katharina Henriette Metzger 

geb. Stenger 

sagen wir herzlichen Dank. 

Wir danl^en allen, die sie zur letzten Ruhe begleiteten und für die trost- 
reichen Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Josef Metzger, Architekt 

Luisenstraße 6 
Langen, im September 1983 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Martina Dietz 
geb. Georgi 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kades, den Schulkameraden sowie der Gastronomie und Freunden aus 
Königstein und Bad Homburg und allen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

Thorsten DIetz 
Hans und Inge Georgi 
Ruth Georgi 
Edgar Jürgens 
Familie Peter Dietz 
Familie Fritz Dietz 
Familie Horst Georgi 
Kurt Pfeifer 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1983 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sehr 
herzlich, die uns ihre Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Ida Groh 

geb. Meyer 

durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden erwiesen und allen, 
die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Born für die trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ingrid Finit, geb. Groh 
Herta Graf, geb. Groh 

Langen, im September 1983 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter 

Bertha Radke 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren Freunden und Nachbarn und 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, unseren herzlichen 
Dank. 

In stiller Trauer 
Familie Herbert Radke 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1983 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Peter Will 

zuteil wurden, sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank für die 
Kranzniederlegung der Bundesbahn-Direktion AW Frankfurt, der 
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands sowie Frau Pfarrerin 
Trösken für die trostreichen Worte und allen denen, die ihm die letzte 
Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer 
Aenne Will, geb. Klose 
Marlis Kind, geb. Will 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1983 
Schillerstraße 15 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang meines lieben 
Mannes 

Wilhelm Kraft 

danke ich sehr herzlich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Schwestern und Pflegern 
des Dreieich-Krankenhauses Station 5A, Herrn Dr. Rauschenbach für 
seme Bemühungen während seiner Krankheit, den Bediensteten der 
Stadtverwaltung und des Klärwerks Langen, Herrn Hartmann für den 
ehrenden Nachruf, der Stadtgärtnerei und dem Jahrqana 1913/14 
Egelsbach. 

Wilhelmstraße 28 
6070 Langen, im September 1983 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Rudolf Liebetrau 

ist am 11. September 1983 in seinem 78. Lebensjahr verstorben. 

Herr Liebetrau war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 9 Jahre bei 
uns tätig. 

Dem Heimgegangenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren. 

Geschäftsleitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHIESS Aktiengesellschaft' 

Geschäftsbereich Nassovia 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
|am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

I 

Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
I finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

sofort ausgeführt in 

statt Karten 
DANKSAGUNG 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die uns beim Heimgang meines lieben Mannes 

Franz Göbel 

Langen, am UutherpJaU Gartenstf 6 
• Tel 061 037 279 2t . . 1 

Ihre aufrichtige Anteilnahme zahlreich durch Wort und 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen 
und allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine tröstenden 
Worte sowie Vorstand, Geschäftsführung und Mitarbeitern 
des Landesfllmdlenst Hessen e.V. 

Im Namen aller Angehörigen 
Eva Qöb«l 

Langen, Im September 1983 
AnnastraBe 57 

Der Super- 
Erfolg in 
Langen! 
Tflgl. 18.00, 
20.30 
Sa/So. auch 
15.30 
SPITZE I 

ir/* 
icd ! 

n 

25 Jahre 

Angelsportvereln Langen 

Am 8. Oktober 1983 
mm •• 

Jubiläums- 

Ball 
in der TV-Tumhalle 

Beginn 20 Uhr Einlaß 19 Uhr 

Es spielt die 

Medium-Dancing-Band 
Eintritt 10,— (Vorverkauf), 12,— (Abendkasse) 

Vorverkauf: Angel-Center Dreieich, Darmstädter 
Straße, und Anglerhütte am Waldsee 

(sonntags vormittags) 

euchtenyerkauf 

ab Lager 
.p^.GroÖauswaH(, sehr dünstipe Pfeise.' _ ,, 
auch durch eigene Herstellung, Beratung, 

Lampenschirmneubezug. 

Rapid-Leuchten GmbH, 
Robert-Bosch-Straße 30, Bushaltestelle 

WERTKAUF, 6072 Dreieich-Sprendlingeh, 
I. 06103 / 34340, durchgeh. geöffnet, Ig. Sa. 

Möbettransporte | 
Lagerung - Fern 

- Ausland — Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103) 23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

.>i3N9V/V\ n 

Kränze, Trauergebinde, 

Grabneuanlagen und 

Jahresgrabpflege 

übernimmt 

Friedhofsgärtnerei BURK 
Außerhalb SO 41 (Am Steinberg) • 6070 Langen 
Telefon 2 21 64 und 2 57 05 

KINOPROGRAMME LANGEN Tel. 2 22 09 
fantasia 19.00, 21.00 
Fr./Sa./So. auch um 15.00, 17.00 
3. Woche! Der große Erfolg! 
Mike Krüger + Thomas 

Gottschalk i 

TTT 

I \t' 

Sa. 23.00 Doppelnacht 8,— 
1. WOLFEN 
2. American Werewolf 

Sa. 23.15 Spätvorsteliung (6,—) 

Catherine 
Sie war erst 16 und nichts war Ihr 

fremd 

Neues UT ITSgl. 20.30, Sa./So. 
'15.30, 18.00 

Nach; Das Leben des Brian 
nun Ihr neuer Film: 

TVTHOX'S 

DER SINN DES 

LEBENS 

Dr. med. Chr. Dworeck INTERNIST 
Walter-Rathenau-Straße 1, 6070 Langen, Telefon 2 87 87 

meine Praxis Ist vom 3. bis 7.10.1983 geschlossen. 

Vertretung haben: Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 34 15 
Herr Dr. Rauschenbach, Telefon 2 27 75 
Herr Dr. Wenz, Telefon 2 33 31 
Herr Dr. Wlikens, Telefon 2 28 28 

Wiederbeginn meiner Sprechstunde am 10. 10. 1983. 

Hostessen-Service 
, uwA q5a^- Geöffnet tag!, ab ^ , 

16 Uhr bis 
3 Uhr froh. 
Sonntag Ruhetag 

Whirl Pool • exci. Räumlichiceiten 

PUmÄLLE a i ilii mk iw 
Groß-Gerau SOO m V. d. Autobahn i 

Mineralientaee 
^ \%rkauft- und 

H litformationsausstcllung ■ ■ H ^*1 C? ■■ ^ Mineralien, FossUien, wmwAwUA Edelsteine, Zubehör 
Bürgerhaus Sprendlingen in Dreieich 
1. und 2.0ktober 1983 
GeöSnct: Sondertchaucfi 
Samstag 
10-18 Uhr 
Sonntag 
9*17 Uhr 
Eintritt: 
(inlüucivc 
BUdIcarte) 
Erwachsene DM 4,- 
Kinder, Schüler, 
Studenten DM 

3 D Stereo Dia»  
Mineralien det Odenwaldes 
Rhein«Main Micromounter 
Radioaktive Stoffe in der Natur 
Mineralien schneiden-schleifen-polteren 
dargestellt von den jugendlichen 
Mineraliensammler-Gruppen Wiesbaden u. Rödermark 

unsere Privatdarlehen 

sind jetzt so günstig 

wie schon seit Jahren 

niciit mehr. 

Wollen Sie ein Auto, eine 

Video-Anlage oder neue Möbel 
anschaffen? Stehen Sie vor 
der Gründung eines Hausstan- 
des? Ganz gleich - bei uns 
bekommen Sie das Geld dazu. 
Einfach und schnell. 

Dresdner Bank-Privatdarlehen 
gibt es bis 30.000 DM. Kom- 
men Sie zu uns, und sprechen 
Sie mit einem unserer Berater 

545 

Bei uns wird Itire gesamte Garderobe 

in 1 bis 2 Stunden 
voll ehem. gereinigt, entfleckt, appretiert, 
imprägniert und handgebügelt in altbewährter 

Qualität. 

macht's möglich 

rolnigt ■ wXscht • fSrbt 
6070 Langen, Am Lutherplatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, LIebIgstraße 33, 
Am Bahnhof 

Wir sind für gedeihliche Zusam- 
menarbeit Hessens mit allen Bun- 
desbehörden in Bonn. Auch dar- 
um alle Walter Wallmann (CDU) 
am 25. September wählen. 
H. Fetzer, Wilh.-Leuschner-Platz 

Wir sind für eine geistreiche De- 
mokratie, aber gegen geistlose 
Dachlatten als Druckmittel. Nicht 
nur deshalb am 25. September al- 
le Walter Wallmann (CDU) wählen. 
H. Fetzer, Wilh.-Leuschner-Platz 

Gebraudite Möbel spottt>lllig «tMrfl M«n(aa - FnMaa 17-1U0 Uhr. Bmtm^ ifr.» Sb 

\:o 
lANGHEINZ 

Ausgesucht 
gute 

Kunstkalender 
in 

Großauswahl. 

LANGHEINZ 
SchuistraBe 10 

6100 Darmstadt 

großen Hochtouren, denn bald Ist es wieder soweit: Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 

Oktoberfest 
Beginn am Mittwoch, dem 28. 9., bis einschl. Samstag, dem 1.10. 1983 
von 9 bis 18.30 Uhr, Samstag bis 18.00 Uhr. 

wir wollen Ihnen auf ober 600 qm Ausstellungsflflche Maschinen und Elektrogeräte zeigen, wie Sie es so schnell nicht wieder zu 
senen oekommen. 

"PS Industrlebohrmaschlnen, De Walt-, Elu-, Etektra- und Scheppach-Hobelmaschlnen, vom kleinen 
frrfl D1 n o Dlesel Stromerauger, von der Helmwerker bls zur großen Roll- und Wippsage, Elektro- und Benzinketten, säfleii. B & D-, Bosch-, Kango- und Maklta-Bohr- und MelBelhammer, Elekiro-, Autogen- und SchutzgasschwelBgerate. Stlchsägen 
und utid'"^ Bandschielfer, Handhobel. Handkreissagen, supergünstlge Heckenscheren von BSD. Bosch und Makita, und 
Klar daß wir uns allerhand ausgedacht haben, wir wollen Ihnen unter anderem taufrisch die neuesten Elu-, Bosch- und Makita- 
Werkzeuge präsentieren. 
Qawinnsfl Sie einen der 60 tollen Preise. Qratlslos an einem der 4 Tage. 

'scln°g''rgt®iluidrn ™rfür sr^bSrelt. '0,öerenet. Eine kleine Uberra- 
Hier einige Tips für wenig Geid! 
DN 6 S BAD Schlagbohrer 80,-; DN 44 Schwlngschlelfer 80,-; DN 32 Sllchtige 80.-: DN 710 Handhobel 95 -■ DN 56 Hand 
krelsaige 80.-; Induatrle ElnhandwInkelachleirer SAG 550 135,-; PAG 1700 Industriewinkelschlelfer 178 iy'od'.r 2^S 

^.2 kW 220 V 390,-, mit Brem..; E Sch«^^^^^ mm E%ktf 
WlH Öw 100 ßTndi^Iin! ^ ^ Schlagbohrmilchln. nur 195,-; D.; S«"'"'»"'*' B.niln.K.lt.n.ilg., 35-cm.Schw.n, nur 3«0,-; Bohrfumm.r B » 0 2022 .Inmal 
felcht rd nur,or2l'9."bl. 1 10 Sonderangebote. Kommen, sehen, staunen. Sonderpreise nur solange der Vorrai 
Bai dlatan Angabolen da muB man einfach ranl Oer waltaila Wag lohnl alchl 

Pa. BME-Bastian 
Weserstraße 20, gegenober Alphahochhaus, 6070 Langen, Telefon 0 6103 / 2 4171 

SS-IHREN 
KACHELOFEN W52 MuMheim £ JAHB' öe> Olfenbach 

W06K)6|6W7^T< 
TEPPICH BODEN PVC + ORIENT 

INDIVIDUEIJ., 
BaHAND^A^aoxri 
UND DEN SCHORNSTEIN. 

Keyboards und 
Synthesizer 
von Technics, Casio, Korg, 

u- a. neu und gebraucht ab DM 450,— 

Ö056 Heusenstamm-Rembrocken 
Am Hlr8Chgrab«n 28 

Telefon (0 6106) 43 03 oder 
(06'« 04) 1020 

6000 Frankfurt. Am Zoo, 
Hölderllnatr. 27. Tel. (0611) 43 37 59 

i.'iKtJ: zum Seil» 
Ofhluna«f<tw»: Mu.-Pf. B-IS-M, 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl m Berberqualll9ten aller 
Arten und Musterungen Synthetik ^nd 
100 % reine Schurwoiie 
400 + 500 cm breit 

i,»mwitoa9-i4U 

Velourteppichboden 

qm ab 16,90 

besondeib elegante und strapa^iertahige j 
Qualität. 40U -f öOO lim breit b vt;ii>chm dcne dezenle Harblone. 
Kompaktschdumrucken 

.16,90 

I Velourteppichboden 
Luxusqualiiat ca 80ü 000 Polfäden 

I per gih. aile Anwendungsbereiche. 
I schmutzabweisend versiegelt. 
I dezente Pasteillarben ^ 

Strato-Velour 
400 + 500 cm breit, 
in aktuellen Farben 

qm 39.90 .16,90 
Teppichboden, 
400 + 500 cm breil, superfeiner, ge 
muslerter Velour für den Objeklbereich 
wie z B für Cafes. Theater. Banken. 
Hotel u a Ein SpilzenprodukI 

qm stati bisher 75,* nuil .35,90 

Wollvelour 1b 
460 + 500 cm breil. 
fantastische Oualilöl. 

qm Ui9r jttzt nur ' 

Restposten - Restposten 
Teppichreste in vielen Farben auch In ZlmmergröBen, Velour Schlinge, 
gemustert, unl, rustikal, für Jeden Geschmack Ist etwas dabei. 

6072 Dreieich-Sprendlingerij 
, Robert-Bosch-Straße 2-8. 

Unter einew Öach inil rlettiÖBI.-Markt 
■ Tel,: 0Bi.03j''3:^03T, 

jetzt t>is 

60% 

reduziert 

PVC-Belsg 
200 + 400 cm breil, aktuelle Musler wie auch Kachelmusler, hervorragende 
Markenqualitäten z B PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breil 

^^6,90 

Beachten Sie auch unaera gro6e 
Palena Im Raummaß-Programm. 
Hier können Sie Ihren Traumtep- 
pichboden nach Wahl und nach 
Ihren Individuellen MaBen ohne 
Varschnittkoaten beatellen. 

Schlingemre, 
melliert. 400 + 500 cm breil. 
robuste Qualität. 

qm ab 14,90 



immobtlittti 

otmium uNtM 
Busausflug In den Odenwald am 
Samstag, 8. 10. 1983. Abfahrten: 
12.30 Uhr 1. Bus Zimmerstraße, 
2. Bus Berliner Allee. Es sind noch 
einige Plätze frei, Meldung bei Ka- 
meradin Vater, Schnaingarten- 
Straße 5. 

Wir suchen 
Grundstöcke. Egt.-Wohnungen, 1- und 2-FamillenhAuser for 

vorgemerkte Klufer. 
OARTNER Immobilien (ROM) 

Mterendorffstraße 3, 6070 Langen 
Telelon 06103/74258 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Am Sonntag, dem 25. 9., um 8.30 
Uhr Abfahrt nach Rüsselsheim 
zum Freundschaftssingen. An- 
schließend um 11 Uhr Gemein- 
schaftsprobe im „Lammchen". 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern am 
Mittwoch, 
28. 9. 1983, 
um 20 Uhr 

Im Foyer der TV-Turnhalle. 
Der Vorstand 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 29. 9., um 17 Uhr in der West- 
endhalle. 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich zur Abfahrt am Sams- 
tag, dem 24. 9., pünktlich um 8.45 
Uhr am Jahnplatz. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung; 28. 9. 1983. Treff- 
punkt: Kronehochhaus 15 Uhr, ab 
17 Uhr: „Alt Langen". 
Der Jahrgang 1938 trifft sich heu- 
te, 23. 9. 1983, ab 20 Uhr im SSG- 
Ciubhaus. Zu Besuch Ist Karl Jost 
in Langen. 

Brautkleid für DM 300,— zu ver- 
kaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 64 01 
Gutertialtene französische Liege 
umständehalber zum Spottpreis 
abzugeben. 
Telefon 0 61 03 / 2 84 5)3 

Neue und gebrauchte Markenkla- 
viere ab DM 2500,—. 

Klavierstimmer B. Werner 
Telefon 06 11 /44 49 45 

Wiesengelände zum Verkauf an- 
geboten: Gemarkung Langen, Flur 
XXVill, Nr. 51 und 52, insges. 700 
qm, Oberlinden. Kaufangeb. bis 
Ende Oktober erbeten. 
Telefon 0 61 05/2 32 15 
Etwas Besonderes für alleinste- 
hende Person, 3-Zi.-ETW von Pri- 
vat, 68 m», gute Ausstattung, ge- 
pflegte Wohnanlage In Drelei- 
chenhaln, Waldnähe, Fernsicht, 
KP 170 000,—. 
Telefon 06 11 ■ 86 16 31 
Junges Ehepaar (beide berufstä- 
tig) sucht 2- bis 3-ZW zum 1. 11. 
oder später. 
Telefon 0 60 34 / 26 65 
Möbl. Zimmer mit Dusche von se- 
riösen ruhigen Herrn, Nichtrau- 
cher, zum baldigen Bezug In Lan- 
gen gesucht. 
Zuschriften bitte unter Nr. 1187 an 
die LZ. 
4- bis 5-ZI.-Wohnung gesucht In 
Langen, ab sofort. 
Telefon 0 61 72 / 3 88 25 
Älteres Ehepaar, ohne Kinder, 
sucht 2- bis 3-Zlmmer-Wohnung. 
Angebote unter Nr. 1184 an die LZ. 
Junge Dame sucht kleine 2- 
Zlmmer-Wohnung, auch Altbau. 
Telefon 2 63 56, ab 17 Uhr 
Junges Paar sucht 2-Zlmmer- 
Wohnung im Raum Darmstadt — 
Frankfurt. 
Telefon 06 11 / 59 89 70 
Langen, Nähe Lutherplatz, 4-ZI.- 
Altbau-Whg., 98 qm, ZH, Kachel- 
bad, Garten, DM 550,—-t-Umla- 
gen, zu vermieten (keine Haustie- 
re). 
Zuschriften unter Nr. 1186 an die 
LZ. 
Ältere Dame sucht sofort eine 
IVi-oder 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad evtl. Balkon zu mieten. Pünkt- 
liche Zahlungsmieterin. 
Zuschriften unter Nr. 1168 an die 
LZ. 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Rheinstraße 26 
Langen 

^nankQieii^ 

Schulstraße 5 
Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 24. September 
1983, um 14.30 Uhr in der evang. Stadtkirche Langen statt. 

Oin herzliches Dankeschön für alle guten Wünsche und die 
schönen Geschenke zu unserer HOCHZEIT. 
Wir und unsere Eltern haben uns sehr darüber gefreut. 

und'x^/iau'^/iigLtie 

Neckarstraße 57 
Langen, Im September 1983 

geb. Weldl 

Wir haben am 13. September 1983 im Römer zu 
Franl<furt/Main geheiratet 

S£uc/wig ^eidfoo/tw 

c^owifca ^eidboiii/i 
geb. Kraus 

Frankfurt/Langen Teichstraße 10 

Wir sind für normalen Schulunter- 
richt. Keine Experimente auf Ko- 
sten weiterer Ordentlichkeit unse- 
rer Kinder und der Steuergelder. 
Auch darum alle am 25. Septem- 
ber Walter Wallmann (CDU) wäh- 
len. 
H. Fetzer, Wilh.-Leuschner-Platz 

Hallo „Paul"! 
Zu Deinem 
40. GEBURTSTAG 
wünschen Dir alles Gute, 
Hals- und Beinbruch 
Die „R"enngemelnschaft 
„H"elfer, „H"alter, 
„K"önner und „B"eifahrer 

haben uns über die vielen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
sehr gefreut und danken, auch im Namen unserer Eitern herz- 
lichst dafür. 

u4ia(i/ieas md c,Aiowifca 
geb. Fritz 

Riedstraße 3 
Langen, im September 1983 

Wer erteilt Schülerin der 13. Klas- 
se Nachhilfe In Englisch (Lei- 
stungskurs) und Gemeinschafts- 
kunde (Grundkurs). 
Telefon 2 17 43 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kleinumzüge und 
Entrümpelung 

6070 Langen 
Telefon 06103/52714 

bis 21.00 Uhr 

HERZLICHEN DANK 
allen, die mir zu meinem 97. Geburtstag mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken eine Freude bereitet haben. Dank 
auch den Herren Pfarrern Borck und Wächtler für den Haus- 
besuch und die guten Wünsche der evangelischen Stadt- 
kirchengemeinde. Ein besonderes Dankeschön meinen Sanges- 
freunden vom Männergesangverein Liederkranz für das darge- 
brachte Ständchen. 

Qehastiai/i ^e/igog 

Langen, im September 1983 

Servlerfrau gelegentlich abends 
Ins Haus nach Dreieichenhain ge- 
sucht. 
Tel. 8 74 77 außer Sa. u So. 

Schreibarbeit zu Hause 
mtl. DM 3000,—, selbständig, 

neben- und hauptberuflich, 
durch Postkarte an: 

Druckversand H -i- M Sprengart 
Pf. 1623, 6602 Dudweiler 

Top-Club „Herz* Krone" 
sucht dringend 

HOSTESSEN 
Kostenlose Wohnmögtichkeit und 

lagesgarantie, 
Telefon ab 16 Uhr 060 74/55 79 

3-f 

Sonderangebote 
Jugendzimn^er, fMeil., nur 
895.-/995,—; Kinder- u. Jungen- 
schreibtische ab 98.—/119.—, 
149,—/198.—: Drehstuhl, gepolstert 
mit 5 Laufrollen nur 98,—. 
Etagenbetten In Fichte natur, mit 2 
Leitern. Sicherheitsleiste u. 2 Fe- 
derleistenrahmen nur 698,—; Ma- 
tratzen ab 149,—; Kinderbetten, 
60/120, ab 149,—; Matratzen ab 
49,—. 
Wickelkommoden in verschied. 
Farben schon ab 198,—; Kleider 
schränke ab 298,—; Spielzeugrega- 
le, offen, ab 39,—; Holzlaufgitter 
ohne Boden 20,—. 
Kdr.-Wagen ab 198.—; Kdr- 
Sportwagen mit Fußsack u. Schirm, 
kompl. nur 198,—; Reisebetten mit 
Matratze ab 139,—; Lauflerngerdte 
ab 39,—; Rückentragen ab 29,50. 

DIE KINDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Gepflegtes 
3-Famillen-Haus In 

Dannstadt-Arheilgen 
(3 WS 1035) BJ. 1936 - 3x3 ZI., KO.. 
Bad. je ca. 70 m» Whfl.. Gas-ZH. Gara- 
ge, breite Einfahrt In das ca. 500 m* gro- 
ße Grundstock. Vkprs. 425000.— DM. 
IMMOBILIEN 

B100 Darmtfadt 
RhelnstraBs 27 
Tel. (06151) 26938/37 

Junger Malermeister 
hat noch Termine frei 
für Maler- und Tapezierarbei- 
ten sowie Fassadenanstriche. 
Telefon 0 60 74 / 3 17 43 oder 

06 11 /85 55 87 

Ihr Traumhaus für Ferien vom Haushalt: 

DerBauknpcht ^ verlost's. 

3 Vtochcn in finom <'rhl«'ii Frit'srnhaiis. 
3 in einem hayerisrhen Berfi- -tT 
hauernhiiiis.Wochen in einem ronuinti.^eh^ —. 
SeliwarzwaIHhaiis mit HefJieniin^ un<i hei 
voller Veri)nef;iinf;. Dazu 3 x 300 W(.hlpefiillle ^ 
Pirkniekkörhe mit Spezialitäten.'i()3 Preise winken! 
Der Maukn(M-ht verhisl's. 

'IVilnuhmekarten heim Baiiknerht- 
Kuchhäiuileroder hei Bauknerht, 
Po-itfarh 800343. 7(MH) Stuttgart 80. 

^Bauknecht 

Alles fürs Schwimmbad 
. Lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 25 18 

HERZ ★ KRONE 
tt.in SAH SCHWIMMBAD ' SAUNA - SOIARIUM 

Rödermark 1 Urberach, Adam-Opel-Str. 26 

Mercedes 200 Benziner, JW, neuer 
Typ, Extras. 
Telefon 0 61 05/13 94 

Terrasse und Flachdach 
saniert dauerhaft mit 

10 JAHREN GARANTIE. 
Ing.-Betrieb GeSe 

6054 Rodgau 1 
Telefon 06106/3055-56 

BDEfn 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal. 060 74/53 30 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schielfen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WlesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir i^önnen Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

Telefonanlagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu 
mehreren Hundert; modern- 
ste Systeme, tiesonders 
preisgünstig In KaufAVar- 
tung oder Miete, auch preis- 
werte Gebrauchtanlagen und 

Zubehör. 
Ing, G. Krumm 

Femmeldetechnik 
Ohmstr. 20, 6070 Langen 

Tel. (0 61 03) 7 90 91 

Informalionen dgrch 
Betonwerk Florsheim 
6238 Hofheim-Wallau 
Tel 06122/15081-63 

miß i)Ki\ 
INTIM DISKRET 

RVU.J 
-f ■ .jl ,lh ' 

Mörfelden 

STELLEN ANGEBOTE 

Wickes-Baumarkt 
Wir sind die Filiale einer der größten europäischen Baumarkt- 
Gruppen. Zur Beratung unserer Kunden, insbesondere der Do-lt- 
yourself-Bauherren, suchen wir für unseren Markt In Egelsbach 
technisch und verkäuferlsch erfahrene, freundliche und hilfs- 

bereite 

Bau-Fachverkäufer 
die auf einem oder mehreren der folgenden Gebiete gute Kennt- 
nisse vorweisen können: Baustoffe, Bauelemente, Sanitär, 
Holz, Raumausstattung. Ideal wäre, wenn Sie sich durch hand- 
werkliche Tätigkeit oder durch Selbstbau eines Eigenhelmes 
praktische Erfahrungen angeeignet hätten. Durch laufende 
Schulungsveranstaltungen geben wir Ihnen die Möglichkeit, 

Ihre Kenntnisse zu erweitern. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich bei 

WICKES BAUMARKT 
Herrn Diefenthäler 
Siemensstraße 8, 
6073 Egelsbach, 

Telefon (0 6103) 4 20 38 

^^teieich _ /{^eu - Osnnbuta 
(SPaPkiru 1 . * 

JZ,ang<m 
Bahn*tra6e 51-53 (SPRENDL) 

Frankfurter StraB* 34 
Bahnhofatr./ljtdwigatr. 

FuMgängerzon« 

HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichen Bakinntmachungan für die G*m«ind« Egaltbach 

0 ®] [B 0 iZj 
' und Unterhaltung 

BBBBBBBBglB 

' Heute in der LZ; ^ 

Große Klasse für kleine Kasse 
Noch Abonnements für Studio-Reihe 

Jüngstentreffen l<ämpften um 
Hessenmeisterschaft 
Optimisten auf dem Waldsee 

„Stempeln für Deutschland" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Die ÜGA 83", eine Informations- und VerkaufsaussteUung des Obst- und Gartenbau-Vereii« f=.nH 
^ W^henende Beachtung. Schon kurz nach der Eröffnung an, San^t^na^itSse^eTer 
^suchentrom ein. Gag am Rande. Mit der Armbrust konnte man es Wilhelm TeU nachtun und Äd- 
fei von, Kopf einer Puppe schießen. Über die AussteUung werden wir nocrberid,^ 

Tigerkralle und 

Schlangenhaut 

Vorsicht bei 
,,tierischen" Souvenir.^ 

Natürlich ist es verlockend, sich als Souvenir 
aus fernen Ländern ein Paar Manschettenknöpfe 
aus Tigerkrallen, einen Papierkorb aus dem Fuß 
eines Elefanten oder eine Brieftasche aus 
Schlangenhaut mitzubringen. Doch an der Gren- 
ze kann man damit Ärger bekommen. Denn das 
Washingtoner Artenschutz-Abkommen zum 
Schütze seltener und in ihrem Bestand bedrohter 
Tierarten gilt nicht nur für komplette lebende 
oder tote Tiere, sondern auch für Gegenstände, 
die aus Teilen von ihnen hergestellt wurden. Für 
vier Papierkörbe muß immerhin ein Elefant 
sterben, für fünf Paar Manschettenknöpfe ein 
Tiger, und auch aus einer Riesenschlange lassen 
sich nicht beliebig viele Brieftaschen herstellen. 

Unsere Zollbeamten haben großenteils schon 
eine Spezialausbildung hinter sich, und ihre 
Feststellung, daß es sich bei einem Andenken 
um Material von einer geschützten Tierart han- 
delt, läßt sich auch nicht mehr durch die Gefäl- 
ligkeitsbescheinigung eines cleveren Souvenir- 
händlers entkräften. Dann droht Beschlagnah- 
me des Gegenstandes und obendrein vielleicht 
noch ein saftiges Bußgld, das in Extremfällen bis 
zu 50.000 DM gehen kann. 

Irn Zweifelsfalle sollte man also lieber ,,nein" 
zu einem solchen Souvenir sagen. Es gibt gerade 
in fernen Ländern soviel hübsche Erzeugnisse 
des bodenständigen Handwerks und der Volks- 
kunst aus Holz und Ton und farbenfrohe Flecht- 
arbeiten, die uns an unsere Reise erinnern kön- 
nen, daß man nicht unbedingt zu einem ,,tieri- 
schen" Mitbringsel greifen muß. 

Wer grundsätzlich auf Elfenbein und Tiger- 
zahn, Raubtierfell und Schlangenhaut verzich- 
tet, dient in unserer zoologisch immer mehr ver- 
amenden Welt dem Artenschutz und praktiziert 
Tierschutz auf wirksame Weise. 

Kurth nahm Demke das Direktmandat ab 

,,Klare Verhältnisse" blieben in Hessen aus 
Als am Sonntagabend die ersten Trendmeldungen und Hochrechnungen über den Bildschirm ka- 

h"er?srhtP " h •. glückliches Erstaunen, bei den anderen 
in der Tat^hr un^ ll """■ dieser Wahl nur sehr vorsichtig gewagt wurden und in der Tat sehr ungewiß waren, wurden vom Ergebnis auf den Kopf gestellt. 

Mit 46,2 Prozent der Stimmen wurde die SPD 
stärk.ste Partei in Hessen. Diese Position hatte 
seit 1970 die CDU inne, die sich mit 39,4 Prozent 
der Stimmen mit ihrem schlechtesten Ergebnis 
seit 1970 zufrieden geben mußte. Die Grünen, die 
vor einen Jahr noch einen Anteil von acht Pro- 
zent der Wähler hinter sich hatten, mußten sich 
diesmal mit ^,9 Prozent zufrieden geben, .schaff- 
ten es aber doch, erneut im Hessischen Landtag 
vertreten zu sein. Ihr Comeback feierten die 
Freien Demokraten, die bei der letzten Wahl im 
Jahre 1982 an der Fünf-Prozent-Hürde scheiter- 
ten, jetzt aber mit 7.6 Prozent sogar als dritt- 
stärk.ste Fraktion in den Landtag einziehen. 

Nach dem vorläufigen Endergebnis werden 
die Sozialdemokraten mit 52 Sitzen im Landes- 
parlament ebensoviele haben wie CDU (44) und 
Freidemokraten (8) zusammen. Die Grünen wer- 
den mit sechs Abgeordneten vertreten sein. Da- 
mit ist He.ssen nicht leichter regierbar geworden 
als im vergangenen Jahr, denn Ministerpräsi- 
dent Holger Börner als strahlender Gewinner 
die.ser Wahl schloß in einer ersten Stellungnah- 
me jegliche Koalitionen seiner Partei aus. 

Damit wird die nach der Hessischen Verfa.s- 
sung mögliche Minderheitsregierung allein von 
der SPD gebildet, und man wird .sehen, wie die 
anderen Fraktionen in bestimmten Sachfragen 
reagieren. Eine erste Prüfung wird die künftige 
Politik dann erfahren, wenn der Haushalt un- 
mittelbar nach der Konstituierung des neuen 
Landtages vorgelegt wird. 

In dem Ausgang der Wahl sieht Holger Börner 
cme Bestätigung seiner Politik durch die hessi- 
schen Wähler und erkennt darin den Auftrag, in 
der gleichen Weise weiter zu machen. Zweifellos 
'iber spiele auch die Politik der Bundesregierung 
dabei eine Rolle, von der viele Men.schen ent- 
lauscht seien. 

Enttäuscht zeigte sich CDU-Spitzenkandidat 
Dr Walter Wallmann von dem Ausgang der 
Wahl. Sein Aufruf an die Wähler, jede Stimme 
für die FDP sei auch eine Stimme für ihn, i.st ins 
Auge gegangen. Zwar ist die FDP dadurch wie- 
der ins Landesparlament zurückgekehrt, doch 
Kingen diese Stimmen der CDU ab. Dennoch be- 
zeichnete Wallmann diese Wahltaktik nicht als 
Fehler. Es habe keine andere Alternative gege- 
ben, und er habe dabei auch die Rückendeckung 
des Bundeskanzlers gehabt. 

FDP-Spitzenkandidat Wolfgang Gerhart woll- 
te von ,,Huckepack-Wählem" nichts wissen und 
erklärte den Stimmenzuwachs für seine Partei 
mit „politischer Klugheit" der Wähler 

Die Sprecher aller Fraktionen erklärten sich 
in ersten Stellungnahmen über die Zukunft zu 
Gesprächen über Sachfragen bereit. Zu mögli- 
chen Koalitionen hüllten sie sich in Schweigen 
und betonten, daß es Sache der größten Fraktion 
sei, solche Verhandlungen anzubieten. Dies aber 
scheint nach der Aussage von Holger Börner aus- 
geschlossen. 

Im Wahlkreis 44, zu dem Langen gehört, hat es 
einen Wechsel gegeben. Im Jahre 1974 hatte der 
Christdemokrat Claus Demke erstmals die so- 
zialdemokratische Mehrheit brechen und dem 
damaligen Hessischen Sozialminister Dr Horst 
Schmidt das Direktmandat abnehmen können, 
das Demke seither stets mit Erfolg verteidigte. 
Diesmal mußte auch er in den sauren Apfel bei- 
ßen und dem Sozialdemokraten Matthias Kurth 
den Vortritt lassen. 

39,9 Prozent der Wähler aus Dreieich, Langen, 
Egelsbach und Neu-Isenburg gaben Demke ihre 

Der Kreis Offenbach wird die Kreisumlage für 
die Städte und Gemeindem im Kreisgebiet im 
kommenden Haushaltsjahr nicht erhöhen. Dies 
ist das erklärte finanzpolitische Ziel von Land- 
rat Karl M. Rebel. Eine wesentliche Vorausset- 
zung, dieses Ziel zu erreichen, ist laut Landrat 
Rebel die Fortsetzung der sparsamen Haushalts- 
politik des Kreises Offenbach. 

,,Die Haushaltsberatungen für das kommende 
Jahr werden ganz im Zeichen einer sparsamen 
und kostenbewußten Haushaltspolitik stehen. 
Wir wollen nicht zuviel ausgeben. Wir wollen da- 
für auch nicht die Kreisumlage der Städte und 
Gemeinden erhöhen." So jedenfalls sieht die 
Marschroute des Landrates aus, werm er mit 
dem Entwurf des Haushaltsplanes 1984 in die 
parlamentarischen Beratungen geht. 

Nachteile sind mit der finanzpolitischen Ziel- 
setzung Landrat Rebeis nicht verbunden. Denn, 
so der Landrat vor dem Kreisausschuß:,,Unsere 

Stimme (1982 waren es noch 45,6 Prozent), wäh- 
rend sich 42,6 Prozent (1982 waren es nur 39,3 
Prozent) für den SPD-Kandidaten Matthias 
Kurth entschieden. Kurth führt seinen Erfolg 
auf den guten Wahlkampf seiner Partei und auf 
die Unzufriedenheit der Bürger mit der Bundes- 
regierung zurück. 

Die Grünen im Wahlkreis 44 fielen von 11,2 auf 
8,1 Prozent zurück, und die Freien Demokraten, 
die im Jahre 1982 nur 3,5 Prozent der Stimmen 
erhielten, feierten mit 8,3 Prozent ein gelungenes 
Comeback. Die Liberalen Demokraten erzielten 
0,5 Prozent, die DKP und die Demokratischen 
Sozialisten mußten sich mit je 0,3 Prozent zufrie- 
den geben. 

In Langen blieb die CDU mit 42,4 Prozent 
(1982: 47,9) stärkste Partei, mußte jedoch 5,5 Pro- 
zent der Stimmen abgeben. Die SPD erreichte 
40,7 Prozent (1982: 37,2) und befindet sich im Auf- 
wind. Die Grünen büßten mit 7,6 Prozent (1982: 
10,9) mehr als drei Prozent ein, während die FDP 
mit 8,1 Prozent (1982: 3,4) den deutlichsten Stim- 
menanstieg verzeichnete. 

Die DKP, die 1982 auf 0,41 Prozent der Stim- 
men kan, mußte sich diesmal mit 0,27 Prozent 
zufrieden geben. Die Demokratischen Soziali- 
sten erhielten 0,32 Prozent und die Liberalen De- 
mokraten 0,45 Prozent der Stimmen. 

Eine Übersicht, wie in den einzelnen Wahllo- 
kalen in Langen gewählt wurde, bringen wir in 
unserer Freitagsausgabe. 

sparsame Haushaltspolitik verhindert keine 
notwendigen Investitionen!" Das Vorhaben, die 
Kreisumlage nicht zu erhöhen, schränkt zugege- 
benermaßen den finanziellen Spielraum des 
Kreises etwas ein, läßt aber gleichwohl Neuinve- 
stitionen zu. Landrat Rebel erinnerte in diesem 
Zusammenhang an die bisher geübte Praxis, in 
den Haushaltsberatungen bei kostenträchtigen 
Anträgen einen Deckungsvorschlag mitzulie- 
fem. Angesichts der bisherigen Berücksichti- 
gung dieses Grundsatzes geht Landrat Rebel zu- 
versichtlich in die Haushaltsberatungen des 
Kreistages. 

Kreisunüage wird nicht erhöht 
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Jubiläumsfeier bei Köhler-Moden. Das Foto zeigt vom rechts das Seniorenehepaar Köhler und dane- 
ben den Juniorchef, Peter Köhler mit Gattin, links Geschäftsführer Hofmann, von der Industrie-und 
Handelskammer Offenbach sow.ie (Z.v.r.) Günther Krumm, 1. Vorsitzer des Gewerbevereins Lan- 
Kcn. 

25 Jahre Köhler-Moden in Landen 

Vor genau 25 Jahren, im September 1958, er- 
öffneten Hudolf und Ernestine Köhler ihr in 
Selbsthilfe errichtetes Modegeschäft hinter der 
heutigen Romorantin-Anlage neben der katholi- 
schen Kirche. Alle Anfänge sind schwierig, doch 
das aus dem Sudetenland stammende Schneider- 
meister-Ehepaar, schon seit dem 23. Dezember 
1946 in Langen, hatte bis dahin für Frankfurter 
Couture-Modehäuser gefertigt und Modelle er- 
stellt. Der Erfolg blieb nicht aus. Maßanferti- 
gungen für individuelle Wünsche seitens der 
Kunden hatten zur Folge, daß man schon bald ei- 
nen hohen Bekanntheitsgrad erreicht hatte. 

Schon damals legte man bei Köhler's größten 
Wert auf hochwertige Qualitäten vereint mit be- 
ster Schneider-Verarbeitung. Ein eigenes Stoff- 
sortiment erleichterte erheblich die Qual der 
Wahl und verkürzte die Zeit bis zur Auslieferung 
der einzeln angefertigten Kleidungsstücke. 

Im Jahre 1965 wurde ein zweites Geschäft in 
Sprendlingen eröffnet, für das die Tochter Han- 
nelore mit viel Engagement und Erfolg zustän- 
dig war. Dann kam 1969 das kleine Geschäft für 
Kleider ab Größe 44 im Rhein-Main-Hotel in 
Sprendlingen, jeweils unter dem Aspekt, ein 
besseres Sortiment und eine größere Auswahl 
anbieten zu können. 

In den Jahren 1971 und 1973 eröffnete Köhler- 
Moden auf der oberen Bahnstraße in Langen un- 
ter den oben erwähnten Gesichtspunkten wieder 
nach Größen getrennte Geschäfte. Auch diese 
Räume wurden zu klein, und seit März 1982 be- 
findet sich das Modehaus Köhler in neuen Räu- 
men auf der Bahnstraße 51--53. Kurz vorher, am 
19. Dezember 1981, konnte die Eröffnung eines 
weiteren Köhler-Modeü-Fachgeschäftes in Neu- 

Isenburg vollzogen werden. 
Heute befindet sich Köhler-Moden jeweils in 

Langen, in Dreieich-Sprendlingen und in Neu- 
Isenburg in der Fußgänger-Zone. Ziel und Auf- 
gabe ist es, sowohl die avantgardistische, sehr 
modische, als auch die sportlich-elegante Dame 
zu bedienen, wobei nach wie vor nicht versäumt 
wurde, daß auch ab der Größe 44 Mode gezeigt 
und angeboten wird, eben weil sich diese Kun- 
dinnen oft vernachlässigt fühlen. Die zu jeder 
Saison stattfindenden Haus-Modeschauen wa- 
ren und sind hierfür ein Beweis. Wie der Junior 
des Hauses, Peter Köhler, bestätigt, wird für die 
Modeschau nicht ein einziges Modell ausgeliehen 
oder extra herbei geholt; es sind immer neue Mo- 
delle aus dem eigenen vielfältigen Sortiment. 

Allergrößten Wert legt das Köhler-Mode-Team 
beim gemeinsamen Einkauf auf den Messen und 
bei Kollektions-Vorlagen im Hause auf in 
Deutschland angefertigte Modelle bei höchst- 
möglicher Qualität, Verarbeitung und Modeaus- 
sage. Dies bestätigt den Erfolg und den Zu- 
spruch, den Köhler-Moden seit nun schon 25 Jah- 
ren hat und mit seinem langjährigen Mitarbei- 
ter-Team pflegt und weiter verfolgt. Helmut 
Metzger vom Änderungs-Atelier feiert in diesen 
Tagen seine 30jährige Zugehörigkeit; dies allein 
wäre schon Grund zum Jubiläum. 

Selbst der 75jährige Senior ist heute noch frei- 
beruflich (wie man so schön sagt) im Hause tätig, 
ohne seine Hobbies der Kammermusik und der 
Malerei vernachlässigen zu müssen. Die Erfah- 
rung, der Fleiß und das Wissen der Senioren Er- 
nestine und Rudolf Köhler sind rundherum 
spürbar — Erfolg eines von Arbeit erfüllten Le- 
bens. 

Die Langener Firma Helfmann Söhne OHG — 
Kälte und Klimatechnik — setzt nun die Ausstel- 
lungsreihe des örtlichen Gewerbes im Foyer des 
Rathauses fort. Von Montag (26. September) bis 
Freitag, den 7. Oktober präsentiert das Unter- 
nehmen seinen interessanten Geschäftsbereich, 
der von der Haushaltskühlzelle und Tiefkühltru- 
he, über Kälteaggregate, Faßkühler und Wärme- 
tauschern bis hin zu diversen Meßgaskühlem 
reicht. Doch damit ist die Produktpalette noch 
lange nicht erschöpft, derm bei der Firma Helf- 
mann Söhne OHG handelt es sich um ein ganz 
besonderes Unternehmen: Im Gegensatz zu den 
üblichen Kältefirmen kümmert sich die Firma 
Helfmann nicht nur um die Wartung und Instal- 
lation von Geräten, sondern produziert zudem 
Spezialgeräte, die selbst entwickelt wurden. 

Firmenmitinhaber Willi Helfmann verweist in 
diesem Zusammenhang auf die Herstellung von 
,,Frigen-Spülgeräten" zum Reinigen verbrann- 
ter Kältesysteme. Mit diesen Geräten wird 
hauptsächlich der Fachgroßhandel beliefert. So- 
wohl Entwicklung als auch Herstellung und Ver- 
trieb der ..Frigen-Spülgeräte" liegt beim Hause 
Helfmann. ,,Das erfordert von unseren fünf Mit- 
arbeitern eine sehr breit angelegte Ausbildung 
und großes Fachverständnis", berichtet Willi 
Helfmarm, der zugleich darauf hinweist, daß in 
dem Betrieb derzeit drei Jugendliche zur Ausbil- 
dung angestellt sind. Neben den „Frigen- 
Spülgeräten" stellt die Firma noch elektrische 
Meßgaskühler für alle Verbrennungsmotoren 
her. Diese dienen der Entfeuchtung von Abgasen 
bei Testversuchen. Spezialgebiet der Helfmann 
Söhne OHG ist aber die Herstellung von Wärme- 
tauschern kleiner und mittlerer Leistungsgröße 
zum Abkühlen von Gasen und Flüssigkeiten. 

Seit 1945 gibt es die Firma Helfmann Söhne 
OHG. Sitz des Geschäftes war immer Langen, 
seit 12 Jahren ist die Firma im Langener Indu- 
striegebiet angesiedelt. Zum Betätigungsfeld ge- 
hören Kälteanlagen für den gewerblichen Be- 
reich, Kühltheken und Kühlschränke für Gast- 
stätten, Restaurants. Hotels und Lebensmittel- 
geschäfte, Kühlanlagen zum Kühlen von Werk- 
zeugen und Maschinen und Klimaanlagen aller 
Art. 

Willi Helfmann: „Eine unserer Stärke liegt bei 
der. Installation und der Wartung — immer 
schnell und zuverlässig." So obliegt der Firma 
Helfmann Söhne z.B. der Verkauf und die War- 
tung der Geräte der Firma Fiessmann, Herstel- 
ler von Kühlzellen, Wärmepumpen und Wärme- 
rückgewinnungsanlagen. Gleiches gilt für die 
Zusammenarbeit mit dem bekarmten Produzent 
von gewerblichen Kühlschränken und Kühlthe- 
ken, der Firma Küleg. 

Die Installation von Kühltheken in Bäckerei- 
en und Konditoreien, im Umkreis von ca. 80 km 
rund um Langen, führt das Unternehmen für die 
Firma Ladenbau-Mayer — Hersteller von 
Bäckerei- und Konditoreiläden — durch. Den 
bundesweiten Wartungsauftrag haben die „Helf- 
männer" für die Firma L'Unitfe Hermetique, ei- 
nem der bedeutendsten Produzenten von voll- 
hermetischen Kälteaggregaten. ,,Werm irgendwo 
in Deutschland ein Aggregat dieser Firma aus- 
fällt: Wir reparieren es", berichtet Willi Helf- 
marm. 

Die Ausstellung im Langener Rathausfoyer ist 
montags bis freitags von 8 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr zu sehen, dienstags zusätzlich von 16 bis 18 
Uhr. 

Helfmann Söhne OHG stellt aus 

Das DRK dankt 
Einen herzlichen Dank sagt das Langener Rote 

Kreuz allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 
mit einer Spende zuni Gelingen der letzten Alt- 
kleidersammlung beigetragen haben. 

Fast 20 Tonnen Altkleider konnte das DRK in 
Langen verbuchen. ,,Ein recht gutes Ergebnis", 
freut sich Dr. Heinz Wleklinski, Vorsitzender 
des Vereins, ,,mit dem auch der Bestand in unse- 
rer Kleiderkammer wieder verbessert werden 
kann." 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am Donners- 

tag, dem 29. September um 17 Uhr in der West- 
endhalle. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am kommen- 
den Donnerstag, dem 29. September ab 17 Uhr 
im ,,Lämmchen" und nimmt Anmeldungen für 
die Herbstfahrt am 13. Oktober entgegen. 

allen, die in dieser Woche | 
!• Geburtstag haben. ^ 

Besonders herzlich denen. | 
die älter als 75 Jahre sind. | 

l^njjcncr Zci'tung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmsiadter Straße 26. 6070 Langen, Telefon 2 10 11/12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoftart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
talsende l3eim Verlag erfolgen Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens t>estehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM + 0.80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4.30 DM monatlich + Zustellgebühr Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM. freitags 0.65 DM 

Kollision beim Einparken 
Sachschaden in Höhe von rund 19.000 Mark 

entstand bei einer Karambolage dreier Pkw am 
Donnerstagmorgen auf der Industriestraße in 
Dreieichenhain. Personen wurden nicht verletzt. 

Ein in Richtung Landsteiner Straße fahrender 
Pkw-Lenker wollte nach links in eine Parklücke 
einbiegen und stieß dabei mit einem entgegen- 
kommenden Pkw zusammen. Ein hinter dem ab- 
biegenden Pkw fahrender Pkw-Fahrer konnte 
zwar noch abbremsen, rutsche jedoch auf der re- 
gennassen Straße auf den Abbieger auf. 

„Wir stempeln 

^ Deutschland" 

So lautet der Titel eines bekannten Theater- 
stückes des mobilen Rhein-Main-Theaters aus 
Frankfurt. Das vielbeachtete Stück zum Thema 
,,Jugendarbeitslosigkeit" wird nun auch in Lan- 
gen zu sehen sein. Und zwar in einer Gemein- 
schaftsveranstaltung des Jugendcaf^ I angen, 
des DGB-Ortskartell Langen und der Langener 
Stadthallenverwaltung am Mittwoch, dem 19. 
Oktober, ab 19.30 Uhr in der Stadthalle Langen. 
Der Eintritt kostet 3 DM. 

Das Stück will zur Diskussion und zum Nach- 
denken anregen. In voneinander unabhängigen 
Szenen wird das Problem ,,Arbeitslosigkeit" 
verständlich aufgearbeitet: eine Putzfrau, die 
,,dazuverdient" und Angst hat, daß ihr Mann 
entlassen wird; ein Schmuckverkäufer, der auf 
der Straße seine Produkte anpreist; eine Schul- 
psychologin, mit der 42. Absage in der Tasche, 
dabei ist auch das Hochzeitspaar, der Bauarbei- 
ter, der Gewerkschaftsfunktionär, der Polizist, 
das Mädchen in der Mülltonne, das scheinbar un- 
bekümmert den ,,Stemenhimmer' und ,,kann 
den Stempeln Sünde sein", dazu gesellt sich noch 
Frau Blümlein vom Arbeitsamt und der Leiter 
der Personalabteilung: Komische, tragische, 
aber auch gemeine Figuren treten auf, in denen 
man sich und seine Situation wiederfinden 
kann. 

Die Schauspieler des Mobilen Rhein-Main- 
Theatel^, einer freien Frankfurter Gruppe, be- 
halten immer den Draht zu ihrem vorwiegend 
jugendlichen Publikum, heißt es in entsprechen- 
den Pressekritiken. 

Neu im Kaufhaus Braun ist ein Shop für ,.Junge Mode", der den hochaktuellen Bereich an modi- 
schen Textilien für Damen, Herren und Kinder in idealer Weise vervollständigt. Für Qualität und 
zauberhafte Details garantieren so bekannte Firmen wie Betty Barclay, Dolores. Brian Scott. Ab- 
sorba, Fruit of the Loom imd viele andere. Wer in der kommenden Herb.st- und Wintersaison topmo- 
disch sein will, sollte sich einmal in der großen Textilabteilung umsehen. Eine besondere Gelegen- 
heit, dies zu tun, ergibt sich am kommenden Samstag, dem 1. Oktober, wo das Kaufhaus zu einem 
besonderen Einkaufstag von 8 bis 18 Uhr einlädt. In allen Verkaufsetagen und in der Sonderposten- 
zone vor und in dem Kaufhaus werden Waren aus allen Abteilungen zu be.sonders günstigen Preisen 
angeboten. Dazu gehören vor dem Haus auch Blumen und Frischobst sowie Brot und Molkereipro- 
dukte zu sensationellen Preisen. Schließlich soll auch das leibliche Wohl nicht vergessen werden; da- 
für gibt es eine Brotzeit wie beim Oktobcrfe.st (Weißwurst mit Brot und PiLs vom Faß) zu einem un- 
heimlich günstigen Preis. 

Informationen zum Wild 
Wer gern Wild ißt, kommt jetzt voll auf seine 

Kosten: Ab Oktober wird neben dem Haarwild 
(Rehe, Hirsche, Wildschweine, Hasen usw.) auch 
das Wildgeflügel (Fasane, Rebhühner, Wildenten 
usw.) frisch angeboten, denn die Jagd ist offen. 

Wildbret kommt in verhältnismäßig geringen 
Mengen auf den Markt. Es wird jedoch von Ken- 
nern seines besonderen Geschmacks wegen sehr 
geschätzt, ist aber nicht gerade billig. 

Wer sich über diese Fleischsorten, ihre richtige 
Verarbeitung, Kennzeichnung usw. informieren 
möchte, sollte dem Stand der Verbraucherbera- 
tung im Langener Rathausfoyer einen Besuch 
abstatten. Dort gibt es nämlich ein interessantes 
Faltblatt zu diesem Thema. Abholen kann man 
sich diese und viele andere kostenlose Broschü- 
ren montags bis freitags von 8 bis 12 und von 14 
bis 16 Uhr, dienstags zusätzlich von 16 bis 18 
Uhr. 

Gratis: 
Seh- und Reaktionstest 

Einen kostenlosen Seh- und Reaktionstest ver- 
anstaltet die Barmer Ersatzkasse in Zusammen- 
arbeit mit der Deutschen Verkehrswacht und 
der Volksbank Dreieich vom 3. Oktober bis zum 
7. Oktober. 

Zwischen 8 und 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 
Uhr (donnerstags bis 18 Uhr) kann jeder unter 
dem Motto ,,Gut sehen — sicher fahren" seine 
Verkehrssicherheit in der Hauptstelle der Bank 
in Dreieich-Sprendlingen überprüfen lassen. 

Stadtjugendgottesdienst 

Im Rahmen des Pfarrverbandes Lan- 
gen/Egelsbach/Erzhausen wurde am vergange- 
nen Sonntag in der Kirche Hl. Thomas von 
Aquin der erste Stadtjugendgottesdienst gefei- 
ert. Unter Anteilnahme der ca. 250 Jugendlichen 
zelebrierte Pfarrer Elmar Jung diese außerge- 
wöhnliche Meßfeier, die durch ihre unkonven- 
tionelle Art bestach. So wurde gleich zu Beginn 
durch ein Spiel der Jugendlichen das Thema 
,,Ja?! (nämlich Ja zu Gott) verdeutlicht. Die 
Gruppe ,,Nukleus" ersetzte mit ihren Klängen 
die traditionelle Orgelmusik. 

Diesmal bereitete die Jugend von Hl. Thomas 
von Aquin den Gottesdienst vor. Er wird künftig 
im 8-Wochen-Rhythmus stattfinden und das 
nächste Mal am 13. November um 18 Uhr in St. 
Josef von den Egelsbachem inszeniert sein. 

„Die Geschichte Langens" 
Die Volkshochschule behandelt in einem Kurs 

die vor- und frühgeschichtliche Zeit bis zum Aus- 
bruch des 1. Weltkriegs. 

Vor- und frühgeschichtliche Völker haben ihre 
Spuren hinterlassen. 834 wird Langen zum er- 
sten Male urkundlich erwähnt. Im Mittelalter 
hatte der Ort eine Mittelpunktfunktion im Wild- 
bannforst Dreieich. Der angegebene Kurs baut 
auf einem ähnlichen Kurs im Oktober 1982 auf. 

Bei dem vorgenannten Kurs, der am 20. Okto- 
ber beginnen soll, sind noch einige Plätze frei. 
Interessenten werden gebeten, sich möglichst 
umgehend schriftlich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Rathaus, Zimmer 
114 (Tel. 203 248) anzumelden. 
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Wenn Sie jetzt einen Bausparvertrag im Standard-Tarif B 5 bis DM 100.000- abschließen 

und mit 50% auffüllen, bekommen Sie Ihren Baukredit zu nur 5% Zinsen. Fragen Sie 

Ihren BHW-Berater, er hilft Ihnen ganz persönlich. 

Beratungsstelle: 6070 Langen, Heln- 
rlchstr. 2, Fernruf (06103) 281 13. Ge- 
schäftszeit: Montag. Olen.stag und 
Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr. Mitt- 
woch von 15.00 bis 19,00 Uhr, Don- 
nerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
14.00 bis 16.30 Uhr. 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

zieht sie aus der Spielsucht von Alexej alias Do- 
stojewskij, 

,,Blick zurück im Zorn" ist sicher nicht das Fa- 
zit der Abonnenten der Studioreihe, sondern der 
Titel des dritten Stückes, das am Samstag, dem 
14. Januar von der ,,bühne 64" gezeigt wird. Sein 
Autor hat mit diesem Stück Ungeduld, diesen 
drei Akten menschlicher Unerfülltheit schlagar- 
tig Weltruhm erlangt. Es ist so sensationell, weil 
es dreierlei ist: wahrhaftig, geschickt und unter- 
haltend. Den ,,zornigen jungen Mann" spielt 
Jörg Pleva; weitere Mitwirkende sind u.a. Giu- 
lia Follina und Konrad Horschik. 

Drei Stücke also unter dem Motto: ,,Hingehen 
— Ansehen", wobei dieses Vergnügen bis zum 7. 
Oktober auch noch besonders preiswert kommt, 
.solange nämlich können für diese drei Auffüh- 
rungen noch Abonnements beim Stadthallenbü- 
ro, Rathaus, Zimmer III, Telefon 20 32 06 
schriftlich oder telefonisch bestellt werden. 

Große Klasse für kleine Kasse 

Noch Abonnements für die Studio-Reihe 

Kindergartenfest 

der Luther-Gemeinde 

Anläßlich des 15jährigen Bestehens des Kin- 
dergartens der Martin-Luther-Gemeinde wurde 
auf dem Gelände bzw. in den Räumlichkeiten 
des Kindergartens ein Sommerfest gefeiert. Für 
jeden wurde etwas geboten. Auch für das leibli- 
che Wohl war reichlich gesorgt. Die Kinder tru- 
gen vieles zur Unterhaltung bei, so daß auch die 
,,Großen" ihre Freude daran hatten. 

Etliche Los- und Verkaufsstände waren vor- 
handen. Leider bot das regnerische Wetter nicht 
die Möglichkeit, sich auf dem Kindergartenge- 
lände aufzuhalten. Aber trotzdem haben sich El- 
tern, Angehörige und Gäste nicht davon abhal- 
ten lassen, freudig mitzufeiern. Mit viel Liebe 
und Sorgfalt haben sich die Erzieherinnen auf 
das Fest vorbereitet, so daß ein reibungsloser 
Ablauf gewährleistet war. Einige Eltern haben 
es sich auch nicht nehmen lassen, selber mit 
Hand anzulegen. 

Eine ..amerikanische" Versteigerung war nach 
dem Kaffeetrinken angesetzt, um das von der 
Kindergartenleiterin Marion Tillinger selbstan- 
gefertigte Stofftier an den Mann bzw. an das 
Kind zu bringen. Gekonnt pries Frau Tillinger 
mit durchtönender Stimme ihren Seelöwen an. 
Jeder hätte ihn wohl gerne für sich selbst oder 
zumindest für sein Kind ei-worben. Das zeigte 
die rege Beteiligung an der Versteigerung. Eine 
glückliche Mutter erhielt den Zuschlag. 

Die Zeit verging sehr schnell bei Spiel und Un- 
terhaltung. Die ersten Bratwürstchen lagen 
schon auf dem Grill, und hungrige Mägen warte- 
ten geduldig in der länger werdenden Schlange 
auf Sättigung, Die von den Eltern reichlich ge- 
spendeten Salate fanden rasch ihre Abnehmer. 
Ein kühles Bier oder ein Glas Apfelwein vervoll- 
kommneten den Gaumenschmaus für die ,,Gro- 
ßen". 

Kurz vor 20 Uhr mahnte die fröhliche Kinder- 
schar zum Aufbruch. Ein gelungenes Kindergar- 
tenfest ging zu Ende. Ob klein oder groß, alle 
waren glücklich und zufrieden. Dank sei allen 
Eltern gesagt, die sich durch freiwillige Kuchen- 
und Salatspenden und durch ihre eigene Mithilfe 
am Gelingen des Festes beteiligten. Ein besonde- 
rer Dank gilt aber auch den Erzieherinnen, die 
sich mit der Vorbereitung und Durchführung 
sehr viel Mühe gegeben haben. Das nächste Fest 
wird hoffentlich bei strahlendem Sonnenschein 
durchgeführt werden können. 

Video beim Frauentreff 
Der Frauentreff Langen lädt zu einem Video- 

Abend am Mittwoch, dem 28. September, um 20 
Uhr ein. Gezeigt wird bei Anne Kühl, Im Bu- 
chenhain 13, der Streifen ,,Liebe in der Ehe". 

Grit Boettcher 
kommt in die Stadthalle 

Mit Harry Kumitz's Dirigentenkomödie: 
,,Noch einmal mit Gefühl" gastiert in der weibli- 
chen Hauptrolle am Freitag, dem 30. September 
ab 20 Uhr Grit Boettcher in der Langener Stadt- 
halle. Ihr männlicher Gegenpart wird von Wal- 
ther Reyer vom Wiener Burgtheater gespielt. 
Weitere Mitwirkende in der Inszenierung von Jür- 
gen Wölffer sind u.a. Peter Garell, Günter Eisel 
und Aurelio Malfn. 

Die Ge.srhichte des temperamentvollen Diri- 
genten Victor Fabian, seiner unter seinen Wut- 
ausbi-üchen leidenden Musiker und seiner 
(Nicht-Doch-)-Ehefrau Dolly wurde übrigens 
auch verfilmt. In dem gleichnamigen Streifen 
spielten Kay Kendall und Yul Brunnor die 
Hauptrollen. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 0 61 03/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am ,30. September ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 0 61 03 / 20 33 84). 

Szenenfoto aus ,,Noeh einmal mit Gefühl" mit (v. I.) Walter Rcyer, Grit Boettcher und Günter Ei- 
sel. 

Siegerehrung zum Sackhüpf-Wettbewerb der Lehrer. Lustig ging's zu beim SchuUest der Ureielch- 
Sehule am Freitagnachmittag. Viele Besucher waren da und unterhielten sich vortrefflich bei dem 
vielseitigen Angebot. 

Das war ein tolles 
Herhstwochenende 

Der gerade begonnene Herbst zeigte sich 
am Wochenende von seiner schönsten Sei- 
te, ließ die Sonne scheinen und erfreute mit 
Temperaturen, die bei vielen die Sommer- 
garderobe noch einmal zur Geltung kom- 
men ließen. 

Samstags waren die letzten Zuckungen 
des Wahlkampfes nicht zu übersehen und 
wohlgemut harrten die Wahlkämpfer des 
Sonntags, der dann auch nicht mit Überra- 
schungen sparte. Es gab frohe Mienen und 
lange Gesichter, und die Wahlparties 
strömten nicht bei allen Fröhlichkeit aus. 

Eine andere Wahl dagegen brachte einen 
Volltreffer. Wer sich entschlossen hatte, die 
.,OGA 83" zu besuchen, eine Informations- 
und Verkaufsausstellung des Obst- und 
Gartenbau-Vereins, war in jedem Fall ein 
Gewinner. Mit viel Liebe und Engagement 
hatten Vereine und Firmen wieder eine 
bunte Schau zusammengestellt, die an In- 
formationskraft nichts zu wünschen übrig 
ließ und durch Fachvorträge für alle eine 
großartige Bereicherung erfuhr. 

Lust und Liebe waren auch am Sonntag 
in der Stadthalle zu spüren, wo die auslän- 
dischen Mitbürger zu ihrem Festtag einge- 
laden hatten und ein großes Echo, erfreuli- 
cherweise auch unter der deutschen Bevöl- 
kerung, hatten. Folklore aus vielen Län- 
dern, original dargeboten, erfreuten die 
Besucher, die alle Säle der Stadthalle füll- 
ten. Und dazu gab's Spezialitäten aus der 
Heimat der beteiligten Nationen. 

Langens Fußballer haben nicht verlo- 
ren, die ,,Giraffen" mußten in München 
..lange Hälse" machen und hatten hinter- 
her dennoch lange Gesichter, die Feuer- 
wehr hat einen neuen Grillplatz eingeweiht 
und betätigte sich zur Eröffnung als 
..Brandstifter", allerdings nur bei der 
Holzkohle für die saftigen Steaks. Schließ- 
lich feierte der Tauchclub sein zehnjähriges 
Bestehen. 

Es war schon was los an diesem Wochen- 
ende, und die ,,Offiziellen" mußten schon 
sportliche Leistungen vollbringen, um sich 
überall einmal sehen zu lassen. Trotz oder 
lüegen der Wahl. 

Diebeiden ,,großen" Abo-Ringe sind bereits in 
die neue Spielzeit gestartet, zumindest gibt es 
keine Abonnements mehr — aber es gibt ja noch 
die Studioreihe der Langener Stadthalle, die 
sich mit drei Aufführungen erneut ,,klein aber 
fein" präsentiert. Versprochen wird große 
(Schauspiel-)Klasse für kleine (Abonne- 
ment-)Kasse bei Preisen zwischen 12 und 30 DM 
für ein Abonnement. 

Gestartet wird mit einem ,,jungen Klassiker" 
der Weltliteratur, Herman Wouk's Schauspiel: 
,,Die Caine war ihr Schicksal" am Samstag, dem 
15. Oktober. Es gibt drei sehr gute Stücke über 
Prozeßverhandlungen auf der Bühne, die man 
gesehen haben muß: ,,Die zwölf Geschworenen", 
,,In der Sache J. Robert Oppenheimer" und ,,Die 
Caine war ihr Schicksal". Das Stück ist vom er- 
sten gesprochenen Wort bis zum letzten Bühnen- 
vorhang spannend. Es wirken u.a. mit: Pinkas 
Braun, Wolfgang Feustel und Emst Jacobi. 

Ein ,,noch jüngerer" Klassiker, allerdings ba- 
sierend auf Dostojewskijs weltberühmten Ro- 
man, ist Pavel Kohouts ,,Der Spieler", den die 
Berliner Tournee in der Regie des Autors am 
Freitag, dem 25. Oktober u.a. mit Dieter Laser, 
Katharina Höfels und Utz Richter zeigen wird. 
Die Geschichte um Geld, Liebe und Leben ist 
voller Saft, Kraft und Würze; ihre Dramatik be- 

„Regenbogen" bietet 
„Edelzwicker" 

Nach einer längeren Sommerpause, die ge- 
prägt war von großen Raum- und Terminschwie- 
rigkeiten, kann der Verein ,,Regenbogen" wie- 
der eine Veranstaltung präsentieren. Sie findet 
zum ersten Mal im Jugendcaf^ statt, das sich der 
Regenbogen als neues und hoffentlich dauerhaf- 
tes Domizil ausgewählt hat. 

Auftreten wird am Samstag, dem 1. Oktober 
die Gruppe ,,Edelzwicker" mit ihrem neuen Pro- 
gramm, das moselfränkische, deutsche und an- 
dere Lieder enthält. Die Bewirtung wird in alt- 
bewährter Manier erfolgen, was auch bei allen 
folgenden Veranstaltungen im Jugendcafe der 
Fall sein wird. 

So sind für den Rest des Jahres Veranstaltun- 
gen mit den Speedy-Sisters, der Gruppe Tierra, 
sowie ein Informationsabend über Nicaragua ge- 
plant. 

Die Veranstaltung am Samstag beginnt um 20 
Uhr und kostet fünf Mark Eintritt. Karten im 
Vorverkauf gibt es im Naturkostladen Ringel- 
blume, im Buchladen (August-Bebel-Straße), bei 
der Buchhandlung Litera und bei Hi-Fi-Störmer 
in Sprendlingen. 
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Zeichen des 

Zueinandergehens sind da 

„Ökumene vor Ort" war Thema eines Abends 

In der vergangenen Woche {11. bis 18. Septem- 
ber) waren die evangelischen und katholischen 
Christen Langens zur Teilnahme an den Veran- 
staltungen einer gemeinsamen Gemeindewoche 
aufgerufen, wobei für jeden Tag dieser Woche ei- 
ne andere Pfarrei eine andere Zielgruppe zur 
Teilnahme einlud. 

Thema der Abendveranstaltung des Dienstags 
war ,,Ökumene vor Ort". Pfarrer Johannes 
Kratz von der katholischen St. Albertus- 
Magnus-Gemeinde als Ausrichter hatte für die- 
sen Abend Dekan Pfarrer Heinrich Bardong von 
der F'farrei St. Ludwig Darmstadt als Ge- 
sprächsleiter .gewonnen und Kirchenvorstände, 
Mitarbeiter und Gemeindemitglieder beider 
Konfessionen in den Sitzungssaal der Bezirks- 
sparkasse Langen eingeladen. Direktor Paeslack 
als Hausherr fand zu Beginn freundliche Worte 
der Begrüßung, bevor ein gemeinsam von den 
Anwesenden gesungener geistlicher Kanon die 
Gesprächsrunde einleitete. 

Mit der Frage nach der Stellung des Abend- 
mahles im evangelischen Gottesdienst war man 
dann allerdings nicht beim Thema. Die Beant- 
wortung der Frage war aber wichtig genug, da 
aufgezeigt werden konnte, daß bezüglich Abend- 
mahl und Wortgottesdienst Entwicklungen im 
Gange sind, die zeigen, daß man sich heute auf- 
einanderzubewegt. Vernachlässigte man katholi- 
scherseits früher das Bibelverständnis im Wort- 
gottesdienst gegenüber der Eucharistie, so war 
die Feier des Abendmahles nicht immer Be- 
standteil des evangelischen Gottesdienstes. Die 
Umkehrung läßt sich so erklären, daß in der ka- 
tholischen Kirche heute bei der Meßfeier der Stel- 

57 Jüngstensegier kämpften 

um Hessenmeisterschaft 

Optimistenregatta auf dem Langener Waldsee 

Wind von meist 3 bis 4 — in Böen bis nahezu 6 
Windstärken — brachte am 17. und 18. Septem- 
ber einige der 57 Optimistensegler zwischen 7 
und 15 Jahren an ihre Leistungsgrenze. Für die 
Hessen unter den Kindern aus 13 Vereinen ging 
es dabei nicht nur um Sieg und Platz, sie kämpf- 
ten auf dem Langener Waldsee auch um Punkte 
für die Hessenmeisterschaft in den Optimisten- 
klassen A (Jahrgänge 1968—1971) und B (1972 
und jünger). Denn die vom WSV Langen in der 
SSG Langen veranstaltete Regatta wurde als 2. 
Lauf zur Hessenmeisterschaft gewertet. 

Zahlreiche Helfer aus den Reihen des Veran- 
stalters sorgten für einen reibungslosen Ablauf 
der Regatta. Eine wichtige Aufgabe hatten dabei 
die Damen, die für das. leibliche Wohl aller Betei- 
ligten zuständig waren. Sie hatten an beiden Ta- 
gen viel zu tun, um die hungrigen Münder zu 
stopfen. 

Auch der Rettun'Jsdienst wurde nicht arbeits- 
los, der kräftige W ind verursachte einige Hava- 
rien und Kenterungen während der drei Wett 
fahrten. 

Unter den 40 Teilnehmern der Gruppe A setzte 
sich Jochen Borbet vom Remscheider Segelclub 
Bever mit Siegen in den beiden ersten Wettfahr- 
ten klar an die Spitze, die er trotz eines 5. Platzes 
in der letzten Wettfahrt nicht mehr verlor, da 
sich seine Mitbewerber harte Kämpfe lieferten 
und dabei ihr Punktekonto kräftig erhöhten. So 
konnte der beste hessische Teilnehmer Ralph 
Blasius einen 10. Platz in der ersten Wettfahrt 

mit einem 1. und einem 2. Platz in den folgenden 
nicht mehr wettmachen und landete auf Platz 3. 

In der Gruppe B mit 17 Teilnehmern machten 
Kerstin Gluth vom DSC Langen und Philip von 
Dahl (SC Inheiden) in allen drei Wettfahrten das 
Rennen unter sich aus. Am Ende hatte Kerstin 
Gluth mit zwei Siegen die Bugspitze vom. Um 
noch Hessenmeisterin werden zu können, hätte 
sie jedoch dreimal gewinnen müssen, um ihren 2. 
Platz von Biblis auszugleichen. Doch eine Behin- 
derung durch einen Unbeteiligten beraubte sie 
aller Chancen. 

Den 3. Platz in der Gruppe B belegte Andreas 
Endler vom WSV Langen, der erst im vorigen 
Jahr mit dem Segeln begonnen hat und seine 4. 
Regatta fuhr. Die übrigen Neulinge des WSV- 
Nachwuchses belegten Plätze in der hinteren 
Hälfte, mit ihnen kann erst in den nächsten Jah- 
ren gerechnet werden. 

Dagmar Balzer, die im ersten Jahr zur Gruppe 
A gehört, konnte an die Erfolge der vergangenen 
Jahre nicht anknüpfen. Sie mußte sich der grö- 
ßeren Erfahrung der Älteren beugen und belegte 
Platz 25. 

Für die 15 Teilnehmer aus den beiden Lange- 
ner Vereinen DSCL und WSV ging es in einer 
Sonderwertung um die Langener Stadtmeister- 
schaft der Jüngstensegier. Hier die Ergebnisse: 

Gruppe A: 1. Mirco Kadach (DSCL) 0 Punkte, 
2. Dagmar Balzer (WSV) 4,8, 3. Oliver Jost (WSV) 
10,8 und in der Gruppe B: 1. Kerstin Gluth 
(DSCL) 0, 2. Andreas Endler (WSV) 6,9 und 3. Oli- 
ver Thumm (DSCL) 10 Punkte. 

TVL-Damen starteten mit Sieg 

lenwert des Wortgottesdienstes gegenüber der 
Feier der Eucharistie seine eigenständige Bedeu- 
tung gewonnen hat, andererseits im evangeli- 
schen Raum der Gedanke einer verstärkten Be- 
tonung des Abendmahles im Gottesdienst an 
Raum gewinnt. 

Danach wandte man sich dem Thema des 
Abends ,,Ökumene vor Ort" zu, und Pfarrer H. 
Bardong hatte Gelegenheit, über die Ökumene 
im allgemeinen, die Aktivitäten in seiner Pfar- 
rei und in Darmstadt im besonderen zu informie- 
ren. Rückblickend auf die vergangenen Jahr- 
zehnte konnte er berichten, daß der ökumeni- 
sche Gedanke in Darmstadt Tradition habe. Ha- 
be da doch bereits vor dem letzten Kriege eine 
,.Una sancta"-Gruppe bestanden, die somit den 
Weg für das interkonfessionelle Anliegen der 
Ökumene in Darmstadt ebnete. Es sei so eine 
breite Palette von Gemeinsamkeiten praktiziert 
worden, die auch Eingang gefunden habe in den 
Pastoralen Richtlinien zur Ökumene der Diözese 
Mainz von 1983. 

Angesprochen in dieser Handreichung ist die 
Notwendigkeit der gegenseiten Information, des 
Einanderbegegnens und -kennenlemens, des ge- 
meinsamen Gebetes und der Zusammenarbeit 
der Kirchen auf verschiedenen Gebieten (Bibel- 
arbeit, Erwachsenenbildung, Caritas-Diakonie, 
Beratungsdienste). 

Gegen Ende der Veranstaltung kam man auf 
gemeinsame Nöte zu sprechen, wobei besonders 
der Wunsch junger Menschen nach der kleinen 
Gruppierung mit Intimcharakter Aufmerksam- 
keit fand. Hatte die Veranstaltung mit einem 
geistlichen Kanon begonnen, so klang sie mit ei- 
nem Gebet aus. 

Die I. Damen-Mannschaft der Basketballer 
mußte gleich zu Saisonbeginn gegen Germania 
Trier bei einem Mitkonkurrenten um den Klas- 
senerhalt antreten. Die Triererinnen zeigten sich 
vor eigenem Publikum recht schwach, und so ge- 
lang es den Langener Damen, einen Sieg mit 
nach Hause zu nehmen. 

In der ersten Halbzeit war das Spiel der Lan- 
gener Mannschaft zerfahren und kopflos, und so 
ging man mit einem Rückstand von zwei Punk- 
ten (24:22) in die Pause. Trainer Arnold, der seine 
Unzufriedenheit deutlich werden ließ, konnte 
seine Mannschaft jedoch so stark motivieren, 
daß sie einen Sieg erkämpfte. 

Taktisch klug spielte man gegen die kleinen 
Triererinnen n ir über Langens Center, die durch 
eine hohe Korbausbeute imponierten. Mängel 
sind in der schwachen Verteidigungsarbeit der 
TVL-Damen zu verzeichnen. Viele Fehler konn- 
ten jedoch durch eine geschlossene Mannschafts- 
leistung wieder gutgemacht werden. Leider 
mußte die I. Damen-Mannschaft auf wichtige 
Spielerinnen verzichten, die aus privaten und 
beruflichen Gründen die Reise nach Trier nicht 
antreten konnten, und so kann man mit dem 
Endergebnis von 58:63 doch recht zufrieden sein. 

Die Mannschaft spielte in folgender Aufstel- 
lung: Marcy Setniker, Sigrid Wagner, Susanne 
Umbach, Anita Lex, Katja Genieser und Juliane 
Seh ring. 

n. Herren mit 

geglücktem Saisonstart 
Bei ihrem 108:75-Erfolg über die 1. Mannschaft 

von Eintracht Frankfurt zeigten die 2. Herren 
des TV Langen eine überzeugende Leistung. Von 
Anfang an ließen die Langener die Eintracht ih- 
re Überlegenheit spüren und führten schon zur 
Halbzeit mit 59:27. Die Mannen um Trainer Uli 
Sledz zeichneten sich durch mannschaftliche Ge- 

schlossenheit, Schnellangriffe und Treffsicher- 
heit aus. So verteilten sich die Punkte gleichmä- 
ßig auf 10 Spieler. Für den Regionalligaabstei- 
ger war dies der erste Schritt zum Aufstieg, der 
mit dieser neuformierten Mannschaft ins Auge 
gefaßt wird. 

Neu in die Mannschaft kamen die beiden A- 
Jugendlichen ,,Jojo" Hering und Eckhard Rha- 
des sowie Altstars Jochen Geiger, Paul Hall- 
grimson und Jochen Theiß, der als Zivi beim 
TVL tätig ist. Leider mußte die Mannschaft den 
Abgang des Centers Daniel Jost, der zu seinem 
Heimatverein zurückkehrte, verzeichnen. 

Folgende Spieler bilden den Stamm der Mann- 
schaft: Thomas Arnold, Werner Barth, Paul 
Hallgrimson, Jürgen Neumann, Rainer Beck, 
Stefan Schwarze, Joachim Hering, Eckhard 
Rhades, Ulf Graichen, Jochen Theis 

Niederlage in Darmstadt 
Die 3. Herren des TVL unterlagen dem BC 

Darmstadt mit 51:56. Zur Pause führte die Lan- 
gener Mannschaft mit 28:25, doch als der Gegner 
in der zweiten Halbzeit auf Manndeckung um- 
stellte, begann das Spiel der Langener konfus zu 
werden und man mußte viele Ballverluste hin- 
nehmen. Trainer-Spieler Müller-Ali war mit der 
kämpferischen Leistung seiner Mannschaft sehr 
zufrieden, positiv fielen Henrich Lewe auf, der 
es immer wieder verstand, sich im Angriff 
durchzusetzen, und Jürgen Fomhoff, der sich 
durch eine starke Verteidigungsarbeit auszeich- 
nete. Die A-Jugendlichen Ralf Bach, Stefan 
Suntheim und Oliver Seitz, die diese Saison neu 
in die Mannschaft aufgenommen wurden, zeig- 
ten gute Leistungen, sie müssen jedoch noch Er- 
fahrungen im Seniorenbereich sammeln. 

Die Trimm-Herren haben eine neue Trainings- 
zeit. Sie ist freitags von 18 bis 19.30 Uhr im Gym- 
nasium. 

Doppehnisere des 

2. SGE-Tischtennisteams 

SKG Gräfenh. H — SG Egelsbach H 9:7 

Gegen den Absteiger aus der A-Klass hatten 
sich die Gäste aus Egelsbach eigentlich keine 
großen Chancen ausgerechnet. Daß man das 
spannende Spiel, das drei Stunden dauerte, bis 
zum 7:7-Gleichstand offenhalten konnte, war der 
Überlegenheit im 2. und 3. Paarkreuz zu verdan- 
ken, wo H. Bormuth und R. Selb je zweimal sieg- 
ten und H. Friese und W. Hofbauer je einen Zäh- 
ler beisteuern konnten. 

Eine unglaubliche Energieleistung vollbrachte 
H. Bender, der in einem SOminütigen Sicher- 
heitsspiel den Gräfenhausener Spitzenspieler 
Roth nach drei Sätzen mit 21:19 besiegen konnte. 
Der stark ,,kerbgeschädigte" Egelsbacher Spit- 
zenspieler der 2. Mannschaft B. Branke konnte 
den Bällen seiner Gegner nur nachschauen. 
Hauptgrund für die knappe Niederlage in Grä- 
fenhausen war die insgesamt schwache Vorstel- 
lung der Egelsbacher Doppelpaare, die in den 
entscheidenden Spielphasen versagten. Ein Un- 
entschieden oder knapper Sieg war an diesem 
Tag im Bereich der Möglichkeiten. 
SG Egelsbach III — ITC Messel III 9:0 

In der Aufstellung Ehlen, Waldhaus, Sirsch, 
Kannstättei, Scholz und St. Friese kam die 3. 

Marmschaft zu einem 9:0-Kantersieg. Neben den 
Siegen in den Einzeln waren noch Ehlen/Kann- 
stätter und Sii-sch/Waldhaus im Doppel erfolg- 
reich. 
SG Weiterstadt 6 — SG Egelsbach 4 2:9 

Ebenfalls in der D-Klasse kam in der Gruppe 
Nord 2 die 4. Mannschaft in der Aufstellung J. 
Schneider, J. Knöß, St. Friese. M. Bormuth, J. 
Zimmer und B. Schlottog zu einem nie gefährde- 
ten 9:2-Sieg. 
1. männl. Jgd. — TSG Wixhausen 0:7 

Ersatzgeschwächt mußte die 1-Jugend eine 
klare Niederlage gegen die überlegenen Gäste 
hinnehmen. In der Aufstellung Schulz, Adler, 
Beise und Laube konnte man nicht eirmial einen 
Satz gewinnen. 
1. weibl. Jgd. — SKG Gräfenhausen 7:5 

Eine gute Mannschaftsleistung bot die weibl. 
Jugend in der Aufstellung S. Loll, D. Domseif, 
S. Frye und T. Wilhelm. Mit 2 Einzelsiegen und 2 
Doppelsiegen zusammen mit D. Domseif war 
Sabine Loll die überragende Spielerin. Je einmal 
erfolgreich war noch Domseif, Frye und das 
Doppel Frye/Wilhelm. 

Madame Butterfly" kommt 

Die ersten drei der Gruppe B (Jahrgang 1972 und jünger) im harten Bord-an-Bord-Kampf: Nr. 7244 
Kerstin Gluth (DSCL), 7039 Philipp von Dahl (SC Inheiden) und 6013 Andreas Endner (WSV Langen). 

>» 
Die in Langen bereits bestens bekannte Com- 

pagnia d'Opera Italiana di Milano gastiert im 
Rahmen einer Toumee durch Deutschland und 
Holland der Konzertdirektion Schlote am Mitt- 
woch, dem 12. Oktober um 20 Uhr mit Giacomo 
Puccinis Oper: „Madame Butterfly" in der 
Stadthalle im Rahmen der Abonnementreihe 
„Theaterring Langen". 

Um dem amerikanischen Marineleutnant Lin- 
kerton den Aufenthalt in Nagasaki zu versüßen, 
arrangiert der japanische Heiratsmakler Goro 
eine Heirat zwischen dem Offizier und der jun- 
gen Geisha Cho-Cho-San, genannt Butterfly. 
Linkerton mißachtet die Warnung des amerika- 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
19.533,00 DM; 2. Rang: 550,70 DM; 3. Rang: 39,90 
DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt, Jackpot: 2.119.969,25 DM; 2. Rang: 
47.838,80 DM; 3. Rang: 3986,50 DM; 4. Rang: 78,30 
DM; 5. Rang: 7,80 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: 3.555.555,40; 
Jackpot: 2.870.640,(X) DM. Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555.40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 332.505,50 
DM; Gewinnklasse II: 48.481,40 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.653,70 DM; Gewinnklasse IV: 63,70 
DM; Gewinnklasse V: 6,10 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
65,70 DM; Gewinnklasse II: 23,90 DM. Rennen B: 
Gewinnklasse I: 596,90 DM; Gewinnklasse II: 
78,90 DM. Kombinationsgewinn; unbesetzt; 
Jackpot: 121.369,40 DM. (Ohne Gewähr) 

nischen Konsuls, die Gefühle des Mädchens 
nicht zu verletzen. Nach landesüblicher Sitte 
verläßt er seine Frau, als er ihrer überdrüssig ge- 
worden ist. 

Im unerschütterlichen Glauben an ihre ,,ame- 
rikanische Ehe" wartet Butterfly. wegen eben 
dieser von ihrer Familie verstoßen, volle drei 
Jahre auf die Rückkehr ihres Gatten. Die plötzli- 
che Ankunft von Linkertons Schiff scheint ihre 
Hoffnung auf ein glückliches Wiedersehen mit 
ihrem Gatten und Vater ihres Kindes zu erfül- 
len. 

Doch dann muß sie die ganze Wahrheit erken- 
nen: Linkerton hat inzwischen in Amerika er- 
neut geheiratet und ist mit seiner Frau Kate ge- 
kommen. um sein Kind in eine bessere Zukunft 
nach Amerika zu holen. Cho-Cho-San sieht zur 
Rettung ihrer Ehre nur den Weg in den Selbst- 
mord. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 10 und 15 
DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 0 61 03/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 12. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03 / 20 33 84). 

Ein indisches Krankenhaus 
Die Johannesgemeinde lädt für Dienstag, den 

27. September, um 20 Uhr zu einem Vortrag und 
Film ein, den Dr. Zachariah aus Südindien hal- 
ten wird. Er gibt einen Einblick in seine Arbeit 
in einem christlichen Krankenhaus in Vellore, 
ein Projekt, das von der Johannesgemeinile 
durch verschiedene Spenden unterstützt wird. 
Die Veranstaltung findet im Gemeindezentrum 
der Ev. Johannesgemeinde Langen, Uhlandstr. 
24/Carl-Ulrich-Str. 4, statt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Belcanntmacliungen für die Gemeinde Egelsbaoh 
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Brandschutztag 

hatte Volksfestcharakter 

Zum „Tag der offenen Tür" kamen viele Gäste 

e Als am Sonntag um 17 Uhr das offizielle 
Vorführungsprogramm der Egelsbacher Feuer- 
wehr mit einer Rettungsaktion mittels Luftkis- 
sen beendet wurde, applaudierten die Besucher 
für eine gelungene Brandschutzschau. Ans 
Heimgehen aber dachten die wenigsten, denn 
der ,,Tag der offenen Tür" bei schönstem Herbst- 
wetter nahm den Charakter eines Volksfestes 
an. In der Fahrzeughalle waren die Tische und 
Bänke stets besetzt, mit einem frischen Bier, das 
in die Gläser schäumte, wurde manche ,,Lösch- 
übung" gemacht, und die ..Grillmeister" der Feu- 
erwehr zeigten, daß sie etwas von ihrem Hand- 
werk verstehen. So war in kulinarischer und ge- 
selliger Hinsicht keine Not, und die Veranstalter 
konnten mit dem Erfolg dieses Tages sehr zufrie- 
den sein. 

Aber auch der fachliche Wert dieses Brand- 
schutztages war nicht von schlechten Eltem. Ab- 
gesehen davon, daß die Bürger Gelegenheit hat- 
ten, die Fahrzeuge und Geräte der Feuerwehr 
hautnah zu erleben, in Augenschein zu nehmen 
und sich die Funktionen erklären zu lassen, gab 
es zusätzliche Informationen durch die Übungen, 
die in Abständen den ganzen Tag über durchge- 
führt wurden. 

Da wurde gezeigt, wie man die Drehleiter rich- 
tig besteigt, wie man mit ihr Menschen aus Ge- 
fahr retten kann, und welche Rettungsmöglich- 
keiten es sonst noch gibt, um bei Emstfällen ein- 
greifen zu können, beispielsweise mit dem Roll- 
gliss, einer Abseilvorrichtung für Menschen und 
Gegenstände. 

Bergungsübungen bei Autounfällen wurden 
demonstriert, wozu auch die bereits erwähnte 
Übung mit dem Luftkissen zählte, das mit Preß- 
luft gefüllt wird und mühelos ein Auto anheben 
kann, um eingeklemmte Verletzte zu bergen. 
Wie man schnell eine Winterlandschaft zaubert, 
zeigten die Feuerwehrleute mit Schaumlöschvor- 
führungen, das Hantieren mit der Schiebeleiter 
veranschaulichte die vielseitigen Möglichkeiten 
mit einem Gerät, das nach wie vor zur Grund- 

ausstattung der Feuerwehren zählt Wie man 
sich selbst aus Gefahrenzonen herausbefördert, 
wurde bei Selbstrettungsübungen vom Schlauch- 
turm vorgeführt. 

Der Schlauchturm selbst stand für viele der 
Besucher auf eine andere Art im Mittelpunkt. 
Sie stiegen die Treppen hoch, um aus 25 Meter 
Höhe einen Blick über die Gemeinde zu tun; das 
herrliche Wetter erlaubte eine gute Sicht, und 
mancher Fotoapparat klickte, um das Gesehene 
von oben auch im Bild festzuhalten. 

Im Lehrsaal war eine Ausstellung über die 
Feuerwehr aufgebaut, und außerdem gab es Fil- 
me über die Arbeit der Brand- und Katastro- 
phenschützer zu sehen. 

So verging ein Tag in schönster Harmonie. 
Selbst aus dem Odenwald waren Gäste gekom- 
men, die Kameraden der Feuerwehr, die vor 
Jahren das alte Egelsbacher Feuerwehrauto 
übernommen hat. 

Bürger fragen, 
Politiker antworten 

e Unter diesem Motto steht die Bürger- 
versammlung, zu der Parlamentsvorsit- 
zender Heinz Strohmeyer alle interessier- 
ten Egelsbacher für Donnerstag, den 29. 
September um 20 Uhr in das Bürgerhaus 
einlädt. 

Von einer bestimmten Tagesordnung 
hat man Abstand genommen. Zunächst 
wird Bürgermeister Hans Dümer einige 
Nachrichten bekarmtgeben. und dann 
heißt es ..Feuer frei" für Fragen aus der 
Bürgerschaft, die kreuz und querdurch al- 
le Interessengebiete gehen können. Mit- 
glieder des Gemeindevorstandes, der Ge- 
meindevertretung und der Verwaltung 
werden als Gesprächspartner zur Verfü- 
gung stehen. 

Strohmeyer erhofft sich einen zahlrei- 
chen Besuch und ist davon überzeugt, daß 
diese Aussprache viel zur Klämng offener 
Fragen beitragen kann. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Filme im Jugendraum 
e Jeweils um 19 Uhr finden auch an bestimm- 

ten Tagen im Oktober wieder Filmvorführungen 
im Jugendraum statt. Am Freitag, dem 7. Okto- 
ber, wird „Aguirre — DerZom Gottes", ein Film 
von Wemer Herzog mit dem Hauptdarsteller 
Klaus Kinski gezeigt. In diesem Abenteuerfilm 
über eine Führerfigur wird der Untergang eines 
spanischen Conquistadors im 16. Jahrhundert 
geschildert. 

Am Dienstag, dem 11. Oktober, heißt der Film 
.,Lancelot — Ritter der Königin". Er berichtet 
über die Geschichte Lancelots, des Ritters der 
Tafelrunde König Arturs, der sich vergeblich an 
der Gralssuche beteilgt, weil seine Minne zur 
Königin Guenievre jedes Maß überstieg. 

,,Apocalypse now" wird am Donnerstag, dem 
20. Oktober, aufgeführt. Es ist ein Film von 
Francis Coppola, mit Marlon Brando, Dennis 
Hopper u.a. Er spielt in Vietnam 1969 und setzt 
sich mit dem Wahnsinn des Krieges, die Auflö- 
sung von Kultur und Zivilisation, die Zerstörung 
des Menschen auseinander. Ursprünglich als rei- 
ner Vietnamfilm geplant, könnte er doch jeder- 
zeit woanders spielen. 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 12. 
Oktober, um 14 Uhr in derSozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

i; aUen. die in dieser Woche j 

Geburtstag haben, | 
Besonders herzlich denen. | 

11 die älter als 75 Jahre sind, ! 

e Zum fünften Mal werden am 6. November in 
fünf Diözesen (auch in Mainz) die Pfarrgemein- 
deräte neu gewählt. Bei diesen kirchlichen 
„Kommunalwahlen" ist zu entscheiden, welche 
Männer und Frauen das pfarrliche Leben in den 
nächsten vier Jahre mitgestalten sollen. Denn 
der Pfarrgemeinderat bildet zusammen mit dem 
Pfarrer und den hauptamtlichen pastoralen Mit- 
arbeitern die Leitung der Gemeinde. 

In der Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen wurde mit der Wahlvorberei- 
tung bereits begonnen. Nach der Wahlankündi- 
gung läuft nun die Kandidatensuche. Diese er- 
weist sich als nicht ganz einfach, da alle Berufs- 
und Altersschichten, Männer und Frauen, sowie 
alle Gruppen und Verbände vertreten sein soll- 
ten. Nur so kann der Pfarrgemeinderat in etwa 
ein Spiegelbild der Gemeinde sein. Es geht dar- 
um, Menschen zu gewinnen, die aus ihrem Glau- 
ben heraus für die Gemeinde Zeit, Kraft und 
Phantasie zur Verfügung stellen. 

Zur Vorbereitung auf diese Pfarrgemcinde- 
ratswahl lädt die Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen am 27. September alle Ge- 
meindemitglieder zu einer Pfarrversammlung 
ein. Die Veranstaltung findet um 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus, Egelsbach statt. Am Beginn stehen 
Kurzreferate über die Mitarbeit des Pfarrge- 
meinderates in der Gemeinde, das Thema ,,Ge- 
meinde Leben" und die Gemeindekatechese. 
Den Schwerpunkt bilden Gespräche in Tisch- 
gruppen. Dabei wird sicherlich das Motto des 
Abends „In unserer Gemeinde können alle zur 
Sprache kommen, kann alles gesagt werden" auf 
die Probe gestellt. Den musikalischen Rahmen 
übernehmen der Kirchenchor und die Jugend- 
band ,,Novytoes". Getränke stehen kostenlos be- 
reit. 

Herzlichen Dank 

allen Egelsbacher Wählern, 
die den Sozialdemokraten 
am 25. September 1983 Ihr 
Vertrauen entgegengebracht 
haben. 

SPD - 

Ortsverein Egelsbach 

52 Prozent der Egelsbacher 
wählten SPD 

e Einen deutlichen Trend zur Sozialdemokra- 
tie zeigte das Ergebnis der Landtagswahl in 
Egelsbach. Die SPD kam am Sonntag auf 52 Pro- 
zent der Stimmen, während vor einem Jahr nur 
46,8 Prozent ihr Kreuz für die Liste 2 abgegeben 
hatten, Nach unten gingen die Stimmen für die 
CDU, die 1982 noch 38,6 Prozent verbuchen 
konnte und diesmal mit 32,4 mehr als sechs Pro- 
zent weniger hatte. Einen .Stimmenrückgang gab 
es auch bei den Grünen, die von 11,5 Prozent im 
Von'ahr auf 7,9 Prozent zurückgefallen sind. Von 
2,4 Prozent im Jahre 1982 stieg der Stimmenan- 
teil der FDP wieder auf 6.5 Prozent. 

Die DKP. im Vorjahr noch von 0,7 Prozent der 
Wähler bedacht, mußte sich diesmal mit 0.3 Pro- 
zent zufrieden geben. Die Demokratischen So- 
zialisten erhielten 0.3 und die Liberalen Demo- 
kraten 0.5 Prozent der Stimmen. Beide waren 
erstmals bei einer Landtagswahl vertreten. 

AOK-Beratung 
in Egelsbach 

Die Drehleiter ist ausgefahren. Wie sie richtig bestiegen wird, zeigten Feuerwehrleute am Tae der 
offenen Tür*'. " ^ 

Der Pfarrgemeinderat lädt ein 

e Die AOK für die Stadt und den Kreis Offen- 
bach am Main führt ab Oktober 1983 — vorerst 
einmal im Monat — Beratungsstunden in Egels- 
bach durch. An jedem 1. Donnerstag eines Mo- 
nats — im Oktober 1983 demzufolge am 6. Okto- 
ber — ist in der Zeit von 17 bis 18.30 Uhr im Rat- 
haus Egelsbach, Freiherr-v.-Stein-Str. 13, II. 
Stock. Zimmer 27, ein Fachberater der AOK an- 
wesend. 

Vereicherte und Arbeitgeber haben somit die 
Möglichkeit — ohne Zeit- und Kostenaufwand — 
direkt ihre Anliegen zu erledigen. Die AOK 
hofft, daß die Bewohner von Egelsbach von die- 
sem Service-Angebot regen Gebrauch machen. 

„Patientenfürsprecher" 
In den Kreiskrankenhäusem Langen und Seli- 

genstadt soll nach einem Antrag der SPD-Kreis- 
tagsfraktion eine Stelle eines „Patientenführ- 
sprechers" eingerichtet werden. Als Vorbild soll 
eine Regelung der Stadt Offenbach dienen. In 
dem Antrag heißt es weiter „Es ist zu prüfen, ob 
diese Stelle gemeinsam oder für jedes Kranken- 
haus einzeln eingerichtet werden kann." 

Bei der stationären Behandlung von Kindern 
im Dreieich-Krankenhaus sollen künftig in der 
Klinik auch dann Begleitpersonen unterge- 
bracht werden können, wenn dies nicht medizi- 
nisch geboten erscheint. Die entsprechenden 
Voraussetzungen zu schaffen, fordert die SPD- 
Kreistagsfraktion jetzt den Kreisausschuß auf. 
In diesem Zusammenhang verweist sie auf eine 
Anfrage, die vor einem Jahr an den Kreisaus- 
schuß gerichtet worden war, und auf die positi- 
ven Erfahrungen, die im Stadtkrankenhaus Of- 
fenbach gesammelt worden sind. 

Am gleichen Tag sind um 16.00 Uhr die Kinder 
zu ihrer eigenen Pfarrversanrmilung ins Bürger- 
haus eingeladen. Der Pfarrbus fährt dafür um 
15.40 Uhr in Erzhausen ab. Es werden Dias aus 
dem Leben der Gemeinde gezeigt. Neu für die 
Kinder wird das Erstellen eines Gemeinde- 
baums sein. Auch für sie sind die Getränke frei. 

Kollision beim Abbiegen 
Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in Hö- 

he von rund 7000 Mark forderte ein Verkehrsun- 
fall in der Nacht zum Sonntag im Einmündungs- 
bereich B 3/B 486 (Nordumgehung). 

Eine Pkw-Lenkerin wollte von der Nordumge- 
hung nach links in die B 3 abbiegen und achtete 
hierbei nicht genügend auf die Vorfahrt eines an- 
deren Wagens. Bei dem folgenden Zusammen- 
prall der beiden Fahrzeuge wurden die Fahrerin 
und die Beifahrerin des bevorrechtigten Pkw's 
leicht verletzt. 

„Rettet die Frösche" 
So heißt das vom Bund für Umweltschutz und 

Naturschutz herausgegebene Buch, das H. 
Schaum, der Beauftragte für Vogelschutz in der 
Stadt Langen nach dem Hessischen Naturschutz- 
gesetz, der Stadtbücherei gespendet hat. Für die 
Wahl dieses Buches war, wie Schaum schrieb, 
,,die heftige Reaktion der Altstadtinitiative ge- 
gen den geplanten Bau eines Weiherwiesentei- 
ches" ausschlaggebend. Dazu bemerkt der Vo- 
gelschutzbeauftragte: „Die Amphibien gehören 
zu den bedrohtesten Tierarten. Sie benötigen fla- 
che Gewässer ohne großen Fischbesatz. Da die 
Langener Gewässer alle von Angelfreunden be- 
legt sind, ist die Anlage neuer Teiche und Tüm- 
pel zur Rettung der Amphibien unumgänglich. 

Unsere Angebote! 

Schweinebraten 
wie gewachsen 500 g OM 3.45 

Schweineschnitzel soog DM6,80 
Gulasch 
gemischt   500 g DM 6,40 

Stielkotelett sog g DM 6,50 

Fleischwurst 
DLGpräm 100 g DM 1,20 

Wiener Würstchen 
DLGpräm i00g DM 1,40 

Leberwurst 
frisch im Ring 100 g DM 0,80 

Portionswürstchen 
5-fach sortiert  lOOg DM 1,52 

Preiswerte Aufschnittplatten 

^Irulsen 
I .Fetrw Ftersch- und I 

Wurslspt>2i.TliUien I 
. Platfwnwrytce I 

• Ol£ FEINSCHMECKER METZGEREI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 ■ 6073 Egeisbach 

Teiefon 06103-49717 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
11011121101 
Auswahlwette „6 aus 45"; 
10 18 20 27 40 44 (3) 
Rennquintett 
Rennen A: 15 12 14 
Rennen B: 23 32 33 
Spiel 77: 1 1 1 8 8 8 2 
Lottozahlen: 
7 11 13 19 23 30 (35) 

(Ohne Gewahr) 

Ohne Tore geht's nicht 

Die SG Egelsbach schoß auch in Lorsch kein 
Tor und mulite durch eine 0:1-Niederlage beide 
Punkte hergeben, was die Mannschaft auf den 
15- Tabellenplatz zurückwarf. 8:8 ist das Torver- 
hältnis der Egelsbacher aus sieben Spielen. Zwar 
kann Lorsch ebenfalls nur auf ein Tor'.'erhältnis 
von 9:8 hinweisen, doch steht die Elf damit auf 
Rang vier. 

Dem FC Langen gelang es nicht, seine 2:0- 
Führung nach zehn Minuten zu einem Sieg zu 
nutzen. Kurz vor der Pause fing er innerhalb von 
zwei Minuten den Ausgleich und mußte am Ende 
noch mit dem einen Punkt zufrieden sein. Den- 
noch blieb er auf dem dritten Tabellenplatz. 

Die SSG Langen setzte sich beim VfB Offen- 
bach mit 4:3 durch und bleibt auf dem fünften 
Tabellenplatz im Rennen um die Spitze, die der 
spielfreie SV Dreieichenhain halten konnte, 
nachdem Verfolger Teutonia Hausen zu Hause 
gegen den FC Dietzenbach eine 1:2-Niederlage 
einstecken mußte. Die Offenthaler Susgo besser- 
te ihr Punktekonto durch ein mageres 1:0 beim 
Tabellenletzten Rosenhöhe auf. 

Im Dreieich-Derby der B-Liga konnte der FC 
Offenthal durch einen 4:2-Erfolg beim TV Dreiei- 
chenhain beide Punkte holen und sich auf den 
vierten Tabellenplatz vorschieben. In einem wei- 
teren Dreieich-Derby trennten sich die SG Göt- 
zenhain und die TG Sprendlingen 1:1. 

Am kommenden Sonntag hat die SG Egels- 
bach die Amateure von Darmstadt 98 zu Gast, 
die noch einen Punkt weniger als die Egelsba- 
cher haben und gegen die unbedingt ein Sieg her 
muß, um aus dem hinteren Tabellenbereich her- 
auszukommen. 

Im Langener Waldstadion steht ein interessan- 
tes Nachbarderby auf dem Spielplan. Zu Gast ist 

Tabellenfünfte aus Messel, der nur zwei 
Punkte weniger als der Club auf seinem Konto 
hat. Die Langener müssen eine bessere Leistung 
als in Goddelau zeigen, wenn sie die Punkte be- 
halten wollen. 

Die SSG Langen hat am kommenden Wochen- 
ende kein Punktspiel. Dafür richten sich alle 
Blicke nach Dreieichenhain, wo der Spitzenrei- 
ter SVD die Offenthaler Susgo zum Dreieich- 
Derby erwartet. 

In der B-Liga muß der TV Dreieichenhain zum 
FT Oberrad, der FC Offenthal empfängt die TSG 
Neu-Isenburg, und die SG Götzenhain muß zu 
Italia Fechenheim. 

SGE wartet weiter auf Tore 

SC Olympia Lorsch — SG Egekbach 1:0 0:0) 

Egelsbachs Fußballer blieben auch am 7. 
Spieltag beim Toreschießen vom Glück verlas- 
sen. Genau 416 Minuten ist nun die Mannschaft 
ohne Torerfolg. Dabei war man in Lorsch — wie 
schon in Pfungstadt besonders in der 2. Hälfte 
nahezu drückend überlegen. Doch am Ende zähl- 
te nur der Treffer von Lorschs Torjäger Wor- 
schech, der in der 42. Minute den alles entschei- 
denden Kopfball anbringen konnte. Egelsbach 
hatte für den verletzten Eisinger wieder Holger 
Wenninger zwischen den Pfosten, und auch 
Charly Graf konnte erstmals nach seiner Verlet- 
zung in Großauheim über volle 90 Minuten ein- 
gesetzt werden. Die SGE spielte mit Wenninger, 
Thoniin (78. Minute Stepponat), Günne, Wald- 
schmidt, Stein, Täubert (65. Minute Müller) 
Zink, Fischer, Heil, Graf und Streb. 

Die erste halbe Stunde ging eindeutig an die 
Lorscher Gastgeber. Bereits in der 5. Minute 
wurde Wenninger mit einem verdeckten Schuß 
geprüft, den der Egelsbacher Schlußmann aber 
sicher an sich zog. In der 11. Minute ging ein 
Kopfball nach einer Ecke zum Glück nur an den 
Pfosten. Bis dahin war vom Egelsbacher Angriff 
noch sehr wenig zu sehen, dies sollte aber bald 
besser werden. Nach 26 Minuten schied nach ei- 
nem Kopfballduell mit Fischer der Lorscher 
Metz mit einer Platzwunde an der Braue aus, 
und fortan übernahm nun die SGE die Initiative. 
Zunächst schoß Graf nur in die Abwehr, und der 
folgende Freistoß von Stein lag weit daneben. 
Drei Minuten vor dem Wechsel, man hatte sich 
schon auf einen torlosen Pausenstand einge- 
stellt, ließ man auf dem linken Lorscher An- 
griffsfliigel ungehindert flanken, Worschech 
stand völlig ungedeckt, und gegen seinen Kopf- 
ball unters Dach hatte Wenninger keine Chance 
Noch vor der Pause scheiterte Heil nach einem 
Abwehrfehler am Torhüter, und Sekunden vor 
dem Pfiff wurde Streb, der schon an seinem Be- 
wacher vorbei war, im Strafraum von hinten ge- 
legt. Der Pfiff kam sofort, und die SGE glaubte 
schon an einen ,,Elfer", aber zum Erstaunen al- 
ler sah Streb hier die gelbe Karte; der Unparteii- 
sche Neunzling aus Bolanden wollte „Schauspie- 
lerei" gesehen haben. 

In der Kabine konnten die erregten Gemüter 
sich kaum beruhigen, doch letztlich siegte die 

Nach dem Blitzstart das Zittern 

TSV Goddelau — FC Langen 2:2 (2:2) 
Bei herrlichem Fußballwetter erwischte der ■ - 

FC Langen beim Tabellenvorletzten Goddelau 
einen Start nach Maß, denn schon in der fünften 
Spielminute erwischte Best einen Abpraller und 
donnerte ihn unhaltbar zum 1:0 für Langen ins 
Netz der Platzherren. 

Fünf Minuten später kam scnon der zweite 
Schlag. Ein Paß kam zu Seibel, der noch einen 
Gegner und auch den Torhüter umspielte und 
überlegen zur 2:0-Führung in die Maschen schob. 
Langens Anhang war zufrieden und stellte sich 
auf ein Schützenfest ein. Der Optimismus von 
„alle fünf Minuten ein Tor" machte die Runde, 
und dies wäre durchaus möglich gewesen, als 
Langen genau in der 15. Minute einen Eckball zu- 
gesprochen bekam. Der Ball kam hoch herein, 
über Freund und Feind hinweig und mußte un- 
genutzt verpuffen, weil sich — warum eigentlich 
immer wieder? — kein Spieler in Lauerstellung 
befand. Alle standen sie direkt vor dem Tor, und 
bis einer nach außen gelaufen war, um den Ball 
zu holen, war der Käse gegessen! 

Diese Erscheinung ist schon seit langem festzu- 
stellen. Immer wieder drängen sich die Spieler 
dort, wo der gegnerische Torhüter den Raum be- 
herrscht und für sie nicht viel zu holen ist. Frü- 
her waren Eckbälle halbe Tore, aber heute 

Dann verflachte das Spiel zusehends. Zwin- 
gende Spielzüge, die zu torreifen Situationen 
hätten führen können, waren auf beiden Seiten 
Mangelware. Die Platzherren witterten eine 
Chance gegen einen ideenlos spielenden Tabel- 
lendritten, und bei den Langener Schlachten- 
bummlern stellte sich die Angst ein: Hoffentlich 
fällt nicht der Anschlußtreffer. 

Es sollte noch schlimmer kommen. In der 40. 
Minute kam eine Flanke der Goddelauer von 
rechts. Torhüter Bobsin stand zu weit vor dem 
Tor und mußte zurücklaufen, wo ihn ein Gegner 
auf dem falschen Fuß erwischte und den Ball ins 
andere Eck köpfte. 

Zwei Minuten später kam es noch ärger. Bob- 
sin lag auf dem Rücken und ließ den Ball über 
sich zum 2:2 ins Tor rollen. Mit diesem überra- 
schenden Ergebnis ging es in die Pause. 

Trotzreaktion. Bereits in der 48. Minute nach gu- 
tem Ansatz über Graf und Zink fehlte es wieder 
nur am erfolgreichen Abschluß. Bei einem an- 
schließenden Foul an Graf ertönte erneut kein 
Pfiff. Lorschs Abwehr geriet immer mehr unter 
Druck. Kaum noch Entlastungsangriffe konnten 
gestartet werden. Egelsbach wollte den Aus- 
gleich. Bis zum Seitenwechsel war das Ecken- 
verhältnis mit 3:3 ausgeglichen, was sich dann 
aber in den letzen zwanzig Minuten abspielte, 
war schon mehr als ein Power-Play. Ab der 70. 
Minute konnte sich Lorsch nur noch mit Ecken 
en gros retten, bis zum Ende waren es noch ganze 
zehn. Tore aber wollten für die SGE nicht fallen. 
Riesenchance in der 81. Minute zuerst für den 
eingewechselten Müller, der an Behrens scheiter- 
te, dann für Streb, den man wiederum einfach 
wegstieß, ohne Pfiff. 

Die völlig offene Egelsbacher Hälfte war na- 
türlich sperangelweit für Konter geeignet. In der 
83. Minute war Wenninger fast schon geschlagen, 
der Ball sprang aber an den Pfosten, beim Nach- 
schuß warf sich der Egelsbacher Schlußmann 
bravourös in die Schußbahn und vereitelte das 
frühe ,,Aus". Lorsch wankte, aber es fiel nicht. 
Waldschmidt, den es ebenfalls nicht mehr hinten 
hielt, köpfte nur knapp daneben, aber was sich 
dann in den letzten Sekunden noch abspielte, 
war schon mehr als Pech für die SGE. Zweimal 
rettete man buchstäblich auf der Linie, wobei 
der Kopfball von Stepponat wahrscheinlich erst 
hinter dem Strich abgewehrt wurde. Es blieb bei 
einem mehr als schmeichelhaften Sieg der Gast- 
geber, den selbst die eigenen Anhänger als 
glücklich bezeichneten. Was zählt, sind aber Tore 
und damit letztlich die Punkte. Mit 4:10 Zählern 
im hinteren Tabellendrittel geht die SGE jetzt 
schweren Zeiten entgegen. 

Wenigstens die Reserve schießt Tore, denn sie 
blieb erneut mit 5:2 erfolgreich. Zur Pause hatte 
Willi Heck seine Mannschaft mit 2:0 in Führung 
gebracht. Auch Tor Nr. 3 konnte er buchen. Nach 
dem 4:1 Zwischenstand von Stefan Mohr ver- 
wandelte „Elfmeterspezialist" Robert Schwan- 
zer bereits in dieser Runde den 5. Strafstoß für 
die Reserve. 

Zwei Spitzenreiter 
Mit dem Hamburger SV und den Bayern aus 

München stehen gleich zwei Mannschaften an 
der Spitze der Bundesliga, da beide gleiche 
Punkt- und gleiche Toi-zahl haben. Mit einem 
Punkt Rückstand folgt Aufsteiger Uerdingen, 
und mit einem weiteren Punkt Rückstand folgt 
Gladbach auf Rang vier und Stuttgart auf Rang 
fünf. 

Werder Bremen führt ein Mittelfeld an, das bis 
zum Zwölften Waldhof nur durch zwei Punkte 
getrennt ist, und mit nur einem Punkt Rück- 
stand folgen dann fünf Mannschaften, die wie- 
dei-um nur einen Punkt mehr haben als die 
Frankfurter Eintracht, die nach ihrer Niederlage 
beim Namensvetter in Braunschweig das 
Schlußlicht bildet. 

Braunschweig — Eintr. Frankfurt 4:3 
Bielefeld — Uerdingen 31 
Leverkusen — VfB Stuttgart 1 • 1 
M'gladbach — 1. FC Köln 4-2 
VfL Bochum —FC Bayern 3:i 
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg 1:0 
Kick. Offenbach— 1. FC Kaiserslautem 3:2 
Fortuna Düsseldorf — Bor. Dortmund 7:0 
Werder Bremen — Hamburger SV Q-o 

HSV 8 18:9 12:4 
2. FC Bayern 8 18:9 12:4 
3. Uerdingen 8 21:15 11:5 
4. M'gladbach 8 19:11 10:6 
5. VfB Stuttgart 8 15:8 10:6 
6. Werder Bremen 8 9:7 9:7 
7. Düsseldorf 8 17:14 8:8 
8. Leverkusen 8 14-19 h h 
9. Bielefeld 8 lill 8 8 

10. 1. FC Köln 8 12:13 7:9 
11. VfL Bochum 8 14:21 7:9 
12. SV Waldhof 8 10:17 7:9 
13. Kaiserslautem 8 19:18 6:10 
14. l.FCNümberg 8 13:14 6:10 
15. Braunschweig 8 15:20 6:10 
16. Offenbach 8 11:21 6:10 
17. Dortmund 8 10:21 6:10 
18. Eintr. Frankfurt 8 14:17 5:11 
Am kommenden Wochenende: Nürnberg — Bo- 
chum (Fr., 20 Uhr), HSV — Braunschweig, 
Frankfurt — Waldhof, Bayern — Mönchenglad- 
bach, Leverkusen — Bielefeld, Uerdingen — 
Düsseldorf, Dortmund — Offenbach, Kaiserslau- 
tem - Bremen, Stuttgart - Köln (alle Sa., 15.30 
Uhr). 

Sieg in einer spannenden Partie 

VfB Offenbach — SSG Langen 3:4 (0:2) 

Nach dem Wechsel kam Schmiermund für den 
verletzten Schollmeyer ins Spiel. Langen stand 
jetzt mehr unter Druck, und in der 57. Minute 
konnte man von Glück sprechen, als ein Ball auf 
der Langener Latte tanzte, um dann ins Toraus 
zu fallen. 

Im Mittelfeld klaffte nun ein großes Loch, die 
Platzherren waren stets schneller am Ball als die 
Langener, die offenbar nach dem schnellen 2:0 
das Spiel schon gewonnen wähnten, und von 
Entlastungsangriffen in Richtung Goddelauer 
Tor war nichts zu sehen. Zu diesem Zeitpunkt 
begannen die Langener Zuschauer bereits mit ei- 
ner Punkteteilung zufrieden zu sein. 

Das Glück stand auch in der 75. Minute noch 
einmal auf Langener Seite, als eine Turbulenz 
vor Bobsins Gehäuse ohne Folgen blieb. Für den 
angeschlagenen Pinn war inzwischen Wieting im 
Spiel. 

Dennoch wären beide Punkte weg gewesen, 
wenn Torhüter Bobsin in der 77. Minute nicht 
über sich hinausgewachsen und einen unhaltba- 
ren Schuß aus dem Winkel gefischt hätte. Mit 
dieser Großtat machte er seinen Fehler aus der 
ersten Halbzeit wieder gut. Daß es nicht zu ei- 
nem Sieg gereicht hat, lag an der Gesamteinstel- 
lung der Mannschaft, der jegliche Ideen fehlten 
und die in dieser Manier von jedem anderen Geg- 
ner vernascht worden wäre. 

Es spielten; Bobsin, J. Müller, K. Müller, Jä- 
kel, Bialon, Lang. Schollmeyer (Schmiermund), 
Best, Pinn (Wieting), Seibel und Nazet. 

Die Langener Reserve gewann 3:2 durch Tore 
von Nieschier. 

Heute kommt Mainz 05 
Zu einem besonderen Freundschaftsspiel ga- 

stiert heute abend um 18,30 Uhr der Südwest- 
oberligist und deutscher Amateurmeister von 
1982, Mainz 05, im Langener Waldstadion. 

Gastgeber FC Langen, der diese Mannschaft 
aus Anlaß seines 80jährigen Bestehens eingela- 
den hat. wird sich sehr anstrengen müssen, wenn 
er gegen den um drei Klassen höheren Ge^er ei- 
ne gute Figur abgeben will. 

Mit einem 4:3(2:0)-Sieg kehrte die SSG Langen 
vom Auswärtsspiel beim VfB Offenbach zurück 
Dieser Sieg bringt die SSG wieder näher an die 
Spitzengruppe heran. Das Spiel begann mit 
leichten Feldvorteilen für die Gastgeber. Ihr 
Trainer Dickmann, der noch in der letzten Sai- 
son bei der SSG das Zepter führte, hatte seine 
Spieler gut eingstellt. Doch schon nach 10 Minu- 
ten konnte die SSG das Spiel in ihre Hand neh- 
men und sie begann gefähriich über die Außen- 
stürmer anzugreifen. So auch in der 14. Spielmi- 
nute. Der Angriff wurde regelwidrig mit der 
Hand im Strafraum gestoppt. Den fälligen 
Handelfmeter verwandelte Betz zum 01 Jetzt 
versuchte der VfB Offenbach, den Ausgleich zu 
erzielen, scheiterte jedoch an der SSG-Abwehr 
und an Torwart Foth. 

In der 25. Minute bekam Martin den Ball am 
Mittelkreis zugespielt. Er versetzte dann mehre- 
re Gegenspieler und schoß aus 12 m ins rechte 
untere Toreck zum 0:2 ein. Die nächste Viertel- 
stunde sah zahlreiche SSG-Angriffe. Nach 27 Mi- 
nuten die nächste Chance durch einen Freistoß 
vom rechten Strafraumeck. Den Nold-Schuß 
drehte der VfB-Keeper noch um den Pfosten. In 
der 30. Minute hatte Nold die nächste Möglich- 
keit, wurde vor dem Tor freigespielt, doch auch 
hier blieb der Torwart Sieger. Fünf Minuten spä- 
ter strich wiederum ein Nold-Schuß knapp am 
VfB-Gehäuse vorbei. Nach 38 Minuten hatte 
Fuchs Pech, als sein Kopfball Zentimeter neben 
das Tor fliegt. Ab der 40. Spielminute spielte der 
VfB nur noch mit 10 Mann, denn ein Abwehr- 
Spieler sah nach einem groben Foul an Fuchs die 
rote Karte. Bis zur Pause gab es keine nennens- 
werten Chancen mehr. 

Gleich nach dem Seitenwechsel fiel der 1-2- 
Anschlußtreffer durch eine Unachtsamkeit des 
sonst sicheren Schlußmannes Foth. Die SSG ließ 
sich jedoch nicht beeindrucken und kam ihrer- 
seits zu guten Tormöglichkeiten. Raudnitzky 
scheiterte in der 50. Minute mit seinem 20-m- 
Schuß. Doch eine Minute später gelang Martin 
bereits das 3:1. Sein Flachschuß schlug im Netz 
ein. Jetzt wurde das Spiel spannend, denn be- 
reits im Gegenzug fiel das 3:2. Nach einem Eck- 
ball köpfte ein VfB-Stürmer zum Anschlußtref- 

fer ein. Auch hier ließ sich die SSG nicht beirren 
und kam wieder zu guten Möglichkeiten. Mandic 
hatte die nächste Chance, doch sein Schuß ging 
knapp übers Tor. Doch schon der nächste Angriff 
brachte das 4:2. Fuchs war im Nachschuß zur 
Stelle, nachdem vorher Mandic und Wolf ge- 
scheitert waren. 

Die Freude über den 2-Tore-Vorsprung dauerte 
nur drei Minuten, denn dann schafften die Gast- 
geber den 3:4-Anschlußtreffer. Auch hier wurde 
der fällige Foulelfmeter verwandelt In den letz- 
ten 20 Minuten merkte man dem VfB Offenbach 
M, daß er mit 10 Mann spielte, denn die SSG war 
dem 5:3 näher als die (Gastgeber dem 4:4. Doch 
bis zum Schluß fiel kein Tor mehr in einem 
Spiel, das einen hervorragenden Schiedsrichter 
hatte. 

SSG Langen: Foth. De Ginder, Rill, Betz. Bott, 
Martin, (80. Meier), Raudnitzky. Fuchs, Nold, 
Mandic, Golletz. 

Auch die SSG-Reserve kam zu einem 3:2(2:0> 
Sieg beim bisher ungeschlagenen VfB. Bis zur 
Pause schössen Sordon und Bigalke eine 2:0- 
Führung heraus. Nach dem Seitenwechsel ge- 
langten Gastgebern der 2:2-Ausgleich innerhalb 
von fünf Minuten. 25 Minuten vor Spielende war 
dann Brust mit dem Kopf zur Stelle und erzielte 
den Siegtreffer. 

kleine ANZEIGE , 
GROSSE WIRKUNGI 

Spitzentrio unbeirrt 
In der 2. Bundesliga strebt der Karslruher SC 

unbeirrt der Rückkehr ins Fußballoberhaus zu. 
Ohne Niederiage überstanden die Karisruher 
auch den zehnten Spieltag. Auf Platz zwei Schal- 
ke 04 vor Hessen Kassel. Der MSV Duisburg 
führt ein enges Verfolgerfeld an, zu dem auch die 
wiedererstarkte Hertha aus Berlin gehört, wäh- 
rend der Ex-Bundesligist Darmstad 98 i.nit be- 
sonderen Leistungen noch auf sich warten läßt 
und nach seiner deftigen I:5-Niederlage in Köln 
zur Zeit den elften Tabellenplatz einnimmt. 
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Zweite Bundesliga 
Fortuna Köln — SV Darmstadt 98 
RW Oberhausen — MSV Duisburg 
.SSV Ulm 46 — Solingen 
Hessen Kassel — Hertha BSC 
Saarbrücken — Hannover 96 
Lüttringhausen — SC Freiburg 
Charlottenburg — Wattenscheid 
Schalke 04 — VfL Osnabrück 
Stuttg. Kickers — Karlsruher SC 

1. Karlsruher SC 
2. Schalke 04 
3. Hessen Kassel 
4. MSV Duisburg 
5. AI. Aachen 
6. .SC Freiburg 
7. Hertha BSC 
8. Solingen 
9. Fortuna Köln 

10. Saarbrücken 
11. SV Darmstadt 98 
12. SSV Ulm 46 
13. VfL Osnabrück 
14. Hannover 96 
15. Wattenscheid 
16. Charlottenburg 
17. Lüttringhausen 
18. RW Oberhausen 
19. Stuttg. Kickers 
20. RW Essen 

:10 
:10 
11 
12 
12 
13 
13 
13 
13 
14 
14 

 .14 
Am kommenden Wochenende: Wattenscheid — 
.Stuttgart (Fr.. 19,30 Uhr), Osnabrück — Ulm, 
Duisburg — Saarbrücken, Hannover — Kassel 
falle 20 Uhr), Köln — Essen, KSC — Lüttringhau- 
sen, Freiburg — Oberhausen (alle Sa., 15.30 Uhr), 
SV 98 — Solingen, Hertha — Schalke, Aachen — 
Charlottenburg (alle So., 15 Uhr). 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

27:10 
19:9 
27:13 
18:8 
13:8 
13:10 
20:13 
17:14 
22:20 
11:16 
14:22 
17:20 
9:17 

10:16 
8:14 
8:16 
8:16 

13:17 
12:19 
11:19 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — FC Hanau 93 
FSV Bad Orb — FCA Darmstadt 
Darmstadt 98 Amat. — TG Trösel 
VfB Großauheim — Kickers Amateure 
Olympia Lorsch — SG Egelsbach 
Germ. Niederrodenb. — RW Walldorf 
Spvg. 05 Oberrad — VfR Groß-Gerau 
Germ. Pfungstadt — TSV Wolfskehlen 
SF Seligenstadt — Spvg. Neu-Isenburg 

1. Kickers Amateure 
2. FC Hanau 93 
3. Spvg. Bad Homburg 
4. Olympia Lorsch 
5. FCA Darmstadt 
ß. Spvg. Neu-Isenburg 
7. TSV Wolfskehlen 
8. RW Walldorf 
9. Spvg. 05 Oberrad 

10. VfR Groß-Gerau 
11. SF Seligenstadt 
12. TG Trösel 
13. VfB Großauheim 
14. Germ. Pfungstadt 
15. SG Egelsbach 
16. Darmstadt 98 Amat 
17. FSV Bad Orb 
18. Germ. Niederrodenb. 

32:13 
21:10 
19:9 
9:8 

18:9 
7:8 

15:13 
18:15 
13:16 
8:14 

16:20 
5:9 

10:14 
8:15 
8:8 
7:16 
4:15 

13:19 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die fingtncrZtitung 

9, 
10, 
11, 
12, 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
TG Bessungen — SKG Ober-Ramstadt 
Olympia Biebesheim — -TSV Pfungstadt 
SV Bischofsheim — TG 75 Darmstadt 
TSV Goddelau — FC Langen 
SKG Gräfenhausen — FC Leeheim 
TSG Messel — Eiche Darmstadt 
Opel Rüsselsheim — SV Nauheim 
SV St, Stephan — SKG Wallerstädten 

1, 
2, 
3, 
4, 
5, 

SV St, Stephan 
Gräfenhausen 

3. FC Langen 
4. SKG Wallerstädten 
5. TSG Messel 
6. TSV Pfungstadt 
7. Opel Rüsselsheim 
8. Olympia Biebesheim 
9. TG Bessungen 

10. SV Nauheim 
11. SKG Ober-Ramstadt 
12. FC Leeheim 
13. TG 75 Darmstadt 
14. SV Bischofsheim 
15. Eiche Darmstadt 
16. TSV Goddelau 

10 

10 
11 
11 
12 

Am nächsten Samstag (1. Oktober) spielen; TSV 
Wolfskehlen — Spvg. Bad Homburg. — Sonntag 
(2. Oktober): Spvg. Neu-Isenburg — Spvg. 05 
Oberrad, VfR CJroß-Gerau — Germania Pfung- 
stadt. FC Hanau 93 — Olympia Lorsch, SG 
Egelsbach — Darmstadt 98 Amat., TG Trösel — 
Niederrodenbach, RW Walldorf — VfB Großau- 
heim, Kickers Offenbach Amateure — FSV Bad 
Orb, FCA Darmstadt — Sportfreunde Seligen- 
stadt. 

4:3 
2:2 
5:1 
2:2 
4:3 
4:2 
3:1 
2:1 

7 21:5 13:1 
7 13:6 12:2 
7 20:9 10:4 
7 16:13 8:6 
7 14:13 8:6 
7 12:12 8:6 
7 10:10 8:6 
7 12:10 7:7 
7 12:14 7:7 
7 8:14 7:7 
7 14:14 6:8 
7 12:14 6:8 
7 12:16 3:11 
7 11:16 3:11 
7 13:22 3:11 
7 6:19 3:11 

Am nächsten Samstag (1. Oktober) spielen: Wal- 
lerstädten — Gräfenhausen. — Sonntag (2. Okto- 
ber): Nauheim — SV St. Stephan, Leeheim - SV 
Bischofsheim, TG 75 Darmstadt — Goddelau, FC 
Langen — TSG Messel, Eiche Darmstadt — Bie- 
besheim, TSV Pfungstadt — Bessungen, Ober- 
Ramstadt — Opel Rüsselsheim. 

Kreisliga A Offenbach 
Teutonia Hausen — FC Dietzenbach i :2 
Alem. Klein-Auheim — Germania Bieber 1:0 
Germ. Kl.-Krotzenburg — TV Hausen 0:2 
TSV Lämmerspiel — Spvg. Hainstadt 1:2 
BSC 99 Offenbach — KV Mühlheim 2:2 
VfB Offenbach —SSG Langen 3:4 
Susgo Offenthal — SG Rosenhöhe 1:0 
SV Zellhausen — TSG Mainflingen 1:0 

1. SV Dreieichenhain 6 15:6 10:2 
2. SV Zellhausen 7 10:9 10:4 
3. Spvg. Hainstadt 6 14:10 9:3 
4. Teutonia Hausen 7 15:8 9:5 
5. SSG Langen 7 18:17 9:5 
6. FC Dietzenbach 6 17:10 8:4 
7. TSG Mainflingen 7 17:13 8:6 
8. Germ. Kl.-Krotzenburg 6 10:9 7:5 
9. KV Mühlheim 7 9:10 7:7 

10. TV Hausen 7 9:10 6:8 
11. VfB Offenbach 6 15:12 5:7 
12. BSC 99 Offenbach 6 10:11 5:7 
13. Germania Bieber 7 9:ii 5:9 
14. TSV Lämmerspiel 7 9:11 5:9 
15. Susgo Offenthal 7 9:17 5:9 
16. Alem, Klein-Auheim 7 10:18 3:11 
17. SG Rosenhöhe 6 6:20 1:11 
Am nächsten Sonntag (2. Oktober) spielen: Ger- 
mania Bieber — SV Zellhausen, TSG Mainflin- 
gen — Germania Klein-Krotzenburg, TV Hausen 
— BSC 99 Offenbach, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim — VfB Offenbach, SV Dreieichenhain — 
Susgo Offenthal, SG Rosenhöhe — TSV Läm- 
merspiel, Spvg. Hainstadt - Teutonia Hausen, 
FC Dietzenbach — Alemannia Klein-Auheim. 
Spielfrei: SSG Langen. 

BasketbaUer knapp geschlag-en 

FC Bayern München — TV Langen 77:75 (40:37) 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — FT Oberrad 2:1 
SC Buchschlag — Inter Dietzenbach 0:5 
^ Dietzenbach — TuS Zeppelinheim 6:1 
^ Dreieichenhain — FC Offenthal 2:4 
SG Götzenhain—TG Sprendlingen 1:1 
TSG Neu-Isenburg — Eiche Offenbach 0:2 

Sprendlingen — Italia Fechenheim 7:0 
SC Steinberg — Italsud Offenbach 2:1 

1- SKG Sprendlingen 7 20:3 12:2 
2. SG Dietzenbach ^ 21:7 12:2 
3. TG Sprendlingen 7 28:12 11:3 
4 FC Offenthal ^ 24:8 10:4 
5, SG Götzenhain 7 16:8 10:4 
6- TSG Neu-Isenburg 7 18:10 8:6 
l' Inter Dietzenbach 7 16:13 8:6 

TV Dreieichenhain 7 i5:ii 7:7 
Sparta Bürgel 7 10:13 7:7 
^ Oberrad 7 14:9 6:8 
Elche Offenbach 7 13:16 6:8 

n ^^„^'"n'^erg 7 7^16 4^10 ruS Zeppelinheim 7 8:25 4:10 
4. Italsud Offenbach 7 7:21 3:ii 

ifi c®'"® ^®chenheim 7 7:25 3:11 öC Buchschlag 7 2:29 1:13 

^ Sonntag (2. Oktober) spielen: Ital- 
ha k ^^^nl'ach — SC Buchschlag. Inter Dietzen- 
pK u~ Bürgel, FT Oberad — TV Dreiei- 
Fi^v, Offenthal — TSG Neu-Isenburg. ^"«"''ach - SKG Sprendlingen, Italia 

echenheim - SG Götzenhain, TG Sprendlingen 
St r^"'®'zenbach, TuS Zeppelinheim — SC 

Handball 

2. Bezirksliga II Ost 

Nieder-Kinzig — SG Egelsbach 
Großwallstadt II — TV Langen 
SG Nd.-Roden — Reichelsheim 
TV Gr.-Zimmem — FC Hösbach 
TV Sulzbach — TV Reinheim 

1. Großwallstadt II 
2. SGNd.-Roden 
3. TV Reinheim 
4. SG Egelsbach 
5. Reichelsheim 
6. FC Hösbach 
7 Nieder-Kinzig 
8, TV Gr.-Zimmem 
9. TG Stockstadt 

10, TV Michelstadt 
11, TV Langen 
12, TV Sulzbach 

Kreisklasse Ost 
TV Goldbach — Kirchbrombach II 
SC Michelstadt — SG Babenhausen 
TV Erlenbach — TV Münster 
SSG Langen - KSV Wallbach 
TSV Mainaschaff — Fr.-Crumbach II 
Kleinwallstadt — TG Ober-Roden 
TSV Habitzheim — KSV Böllstein 

1. TV Münster 
2. Kleinwallstadt 
3. TV Goldbach 
4. TSV Mainaschaff 
5. KSV Böllstein 
6. TG Ober-Roden 
7. SSG Langen 
8. SG Babenhausen 
9. Fr.-Crumbach II 

10. TSV Habitzheim 
11. Kirchbrombach II 
12. KSV Wallbach 
13. SC Michelstadt 
14. TV Erlenbach 

Um zwei Punkte besiegt kehrten die Langener 
Giraffen am Samstagabend von ihrem Gastspiel 
beim letztjährigen Vizemeister der 2. Bundesliga 
zurück. Doch betrachtet man den Spielverlauf 
und die gezeigten Leistungen, dann wäre ein 
knapper Langener Sieg wohl auch verdient ge- 
wesen, Die Giraffen führten praktisch während 
des gesamten Spiels und lagen sowohl kurz vor 
Ende der 1. Halbzeit als auch kurz vor Spielende 
in Führung. Unaufmerksamkeiten und auch et- 
was Pech sorgten dann aber dafür, daß aus ei- 
nem 35:37 (19.) noch ein 40:37 und aus einem 67:71 
(35.) noch ein 77:75 wurde. 

Stärkste Langener Spieler waren Peter He- 
ring, dereinen ausgezeichneten Eindruck hinter- 
ließ, der kämpferisch überzeugende Rainer 
Greunke und erwartungsgemäß auch Anthony 
Myles — wenn auch mit einigen Abstrichen in 
der Verteidigung. In der Anfangsphase ebenfalls 
sehr gut Volker Misok, der mit acht Punkten er- 
heblichen Anteil an der 6:14-Führung des TVL 
(5. Minute) hatte. 

Die Giraffen hatten den besseren Start, setzten 
die Münchner Deckung mit schnellem Spiel un- 
ter Druck und nutzten geschickt ihre Vorteile 
unter dem Korb. Erst mit zunehmender Spiel- 
dauer fanden sich die Bayern zurecht, nahmen 
Anthony Myles in Sonderbewachung — zwei 
Spieler kümmerten sich nun um ihn, wenn er in 
Ballbesitz war — und ließen auch Misok weniger 
Raum. 

Lohn dieser Anstrengungen war das 18:19 (10. 
Minute). Ausgeglichen nun der Spielstand, aus- 
geglichen auch das Spielgeschehen. Auffallend 

aber die Treffsicherheit der Langener; 59,3 Pro- 
zent aller Würfe fanden ihr Ziel, so daß dip 
Münchner gezwungen waren, überwiegend 
Mannd^kung zu spielen. Erst kurz vor der 
Halbzeit gerieten die Langener erstmals in 
Rückstand, als die Münchner zwei Unaufmerk- 
samkeiten nutzten und das 40:37 erzielten. 

Ausgeglichen auch die 2. Halbzeit, die ständig 
wechselnde Führungen sah, aber auch eine star- 
ke Langener Mannschaft. Die Abwehr stand gut, 
der Angriff spielte variantenreich. Myles gelang 
es immer wieder, seiner Doppelbewachung zu 
entgehen, und auch Schindler, Koch und Oltrog- 
ge steuerten ihre Punkte bei, so daß die knappe 
67:71-Führung (35. Minute) hochverdient war. 
Doch auch in dieser Hälfte gehörte die Endphase 
den Gastgebern. Myles ließ sich nun einige Male 
von seinem Gegenspieler überlisten, während 
im Langener Angriff nun auch das Pech mit- 
spielte. Denn einige Male tanzte der Ball auf 
dem Ring, um es sich dann doch anders zu über- 
legen, und auch der letzte Wurf von Peter He- 
ring, der im ganzen Spiel kaum Fehlwürfe hatte, 
verfehlte das Ziel und damit den Ausgleich acht 
Sekunden vor dem Ende nur knapp. 

So gewann am Ende eine glückliche Münchner 
Mannschaft, während die Giraffen mit einer Nie- 
derlage in die neue Saison starteten. Dennoch 
darf man nach den gezeigten Leistungen auf den 
Sarnstag gespannt sein, wenn dem Aufstiegsfa- 
voriten 1. FC Bamberg ein Bein gestellt werden 
soll. 

Es spielten: Myles (23), Hering (12), Greunke 
(12), Misok (10), Schindler (6), Koch (6), Oltrogge 
(4), Barth (2), Lewe, Neumann; Coach: Di Leo. 

Spiegelblanke Autos ohne Spiegel 

Autowaschanlage muß für Schäden haften 
Nicht jedermanns liebste Beschäftigung ist es. 

am Wochenende an seinem Automobil herumzu- 
wienem. Die automatische Waschanlage erfreut 
sich daher bei vielen großer Beliebtheit, zumal 
wenn kein eigener Waschplatz vorhanden ist. 
Nur kann der Weg zur schnellen Autowäsche ge- 
nauso schnell zum Ärgernis werden, dann näm- 
lich, wenn Schäden entstehen, die zu langen Aus- 
einandereetzungen mit dem Betreiber der Wasch- 
anlage führen. Der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heribert Reitz, weist im 
Rahmen seiner Aktion „Hessen hilft Verbrau- 
chern" in diesem Zusammenhang auf einige Re- 
geln hin, die man beachten sollte: 

In automatischen Waschanlagen kommt es hin 
und wieder zu Beschädigungen durch Waschbür- 
sten oder andere Teile der Anlage. In der Regel 
befinden sich an der Einfahrt der Waschanlage 
Schilder mit den Allgemeinen Waschbedingun- 
gen. Dort steht meist; Der Waschanlageninhaber 
schließt jegliche Haftung bei der Beschädigung 
des Lacks oder Außenteilen des Fahrzeugs (Zier- 
leisten, Spiegel, Scheibenwischer o.ä.) aus. Es sei 
denn, es wird ihm grobes Verschulden nachge- 
wiesen. Das Schild muß jedoch an einer Stelle 
stehen, wo der Kunde mit seinem Wagen noch 
umkehren kann und nicht erst dann, wenn er 
schon in der Anlage ist. Fehlt vor der Einfahrt 
der Waschanlage ein solches Hinweisschild, 
dann werden die Bedingungen ohnehin nicht 
Vertragsbestandteil, und der Betreiber haftet 
(nach BGB) für Schäden, die auf sein Verschul- 
den zurückzuführen sind. 

Doch selbst durch die richtige Aufstellung ei- 
nes Schildes ist der Inhaber von seiner Haftung 
nicht befreit. Das hat das Landgericht Bayreuth 

in einem rechtskräftigen Berufungsurteil festge- 
stellt. In dem entschiedenen Fall hatte eine 
Waschbürste einen Scheibenwischer abgerissen 
und die Karosserie beschädigt. Reparaturkosten 
knapp 500 Mark. Das Gericht gab der Schadens- 
ersatzklage statt. 

Es gehöre zu den „wesentlichen" Pflichten des 
Betreibers einer Anlage, die Wagen beim Wa- 
schen vor Beschädigungen zu bewahren. Außer- 
dem könne sich der Betreiber gegen solche Schä- 
den billiger versichern, als der Kunde mit einer 
Vollkaskoversicherung. Er kann dann über den 
Preis dem Kunden die Möglichkeiten geben, das 
Auto mit oder ohne Versicherungsschutz wa- 
schen zu lassen. Da der Kunde diese Auswahl 
nicht gehabt habe, so das Gericht, müsse er sich 
bei Schäden an den Inhaber wenden können. (LG 
Bayreuth v. 17. 3. 82 — S 72/81 

Auch die Richter des Amtsgerichts und des 
Landgerichts Bremen waren der Meinung, daß 
derjenige, der durch eine Waschanlage fährt, er- 
warten darf, daß er sein Auto unbeschädigt zu- 
rückbekommt. Sie ließen eine Klausel nicht gel- 
ten, die eine Ersatzpflicht für Schäden in der Wa- 
schanlage auf Fälle grober Fahriässigkeit be- 
schränkt. (AZ.: 13 C 128/82 sowie 3 S 528/82 b) Im 
gleichen Sinne entschieden ebenso das Landge- 
richt Berlin und das Amtsgricht Schweinfurt. 

Minister Reitz empfiehlt, in Schädensfällen 
seine Rwhte geltend zu machen. Man sollte vor 
allem überprüfen, ob ein Haftungsausschluß 
überhaupt als sichtbarer Hinweis so aufgestellt 
ist, daß man gegebenenfalls noch umkehren 
konnte. Ist das Schild richtig angebracht, dann 
sollte man sich auf die erwähnten Urteile beru- 
fen und Ersatz verlangen. 

^21. September übergab die Firma Polsterland - mltTlir Ve1-kaufshäusem In Egelsbach. Frank- 

^ e Polstermöbelspezialist im Rhein-Main-Gebiet - anläßUch ihres 
g^n elnen"^B^^™^'^" rf h' "^''^'"^«■^agesstätte für behinderte Kinder Schloß Wolfs- 
fe^?e der Kinder. Es soU gleichgeitig auch ein Dankeschön sein an al- le, die Polsterland im vergangenen Jahrzenht ihr Vertrauen bekundet haben 
Ir. der Kindertage^tätte werden zur Zelt 21 behinderte Kinder betreut. Nach Aussage der Leiterin 

unhenf^ HenkeU. kommt der Bus gerade zur rechten Zelt, da eines der vorhandenen Fahrzeuge 
He Jpn n werden muß. Zur Übernahme war der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes H^en. Dr. Rehrm^, gekommen. Die Firma Polsterland freut sich dem DRK mit dieser Soende 
geholfen zu haben^ Unser BUd zeigt von links HUdegard und Klaus Ihrig, Helga Lieh und Kurt ftri* 

k! 1. Taeesstättenlelterin Ehrengard Henkels, den DRK-Präsidenten^" Karl Rehrmaim, und DRK-Landesgeschäftsführer Emst Then. BUd- Hüde Roth 
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Mörfelden 

Am 24. September 1983 entschlief mein lieber Mann, guter Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa 

Max Diener 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer 
Frieda Diener 
Harry Callies und Frau Anneliese, geb. Diener 

Im Singes 34 Marianne und Michael 
6070 Langen Anke 

Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 27. September 1983, um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

VöfoinsletMfi 

Wlotincrcfior 
CicbcrUmnj, 
1838 Catic^eti 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde Im „Lämmchen". 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 29. September, ab 17 Uhr im 
..Lämmchen". Daselbst Anmel- 
dung zur Busfahrt am Donners- 
tag, dem 1C1. Oktober. 

iminobiilaii 
SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Suche 3-ZI.-Wohnung, 80 bis 90 
Am Donnerstag, dem 29. 9. 1983. pm, Balkon, KB, WC, mögl. Lan- 
wlchtlge Einzelproben! Beginn; gen, für leit. Angest., ruhiges Paar, 
Frauenchor pünktl. 19.45 Uhr, zum 1. 12. 1983 oder 1. 1. 1984. 
tvlännerchor pünktl. 20.30 Uhr Angebote unter Nr. 1189 an die LZ. 

V«rkiutd 

1 Satz V/Interreifen M-t-S 16S SR 
13, fast neu. mit Felgen, für DM 
250,— VB zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 - 4 32 73 

Ältere Dame sucht sofort eine 
l'/j-oder 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad evtl. Balkon zu mieten. Pünkt- 
liche Zahlungsmieterin. 
Zuschriften unter Nr. 1168 an die 
LZ. 

Nach schwerer Krankheit ist am 23. September 1983 mein geliebter 
Mann und guter Vater, mein Bruder, unser Schwager und Onkel 

Erhard Stief 

Studiendirektor 

im Alter von 59 Jahren für immer von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Annemarie Stief, geb Engel 
Beate Stief 
Im Namen aller Angehörigen 

Bergweg 20 a 
6074 Rödermark 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. September 1983, um 14.30 
Uhr auf dem Urberacher Friedhof statt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Ein Platz , 

für Kinder.^ 
Kinder brauchen Platz Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende i 
* durch letztwillige Verfügung | 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V ^ 
^ ^ Bundesgeschaftsstelle J 
I ® Schitfgraben 40, 3000 Hannover 1 i 
S f Spendenkonten: i 
*0 n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 J 

Postscheckamt Hamburg 169666 5 

Alles steht auf dem Kopf! 

■agBJisßuiH agoüpos 'Jsu^igo }))jBi^-8W8y LUB 

inBHJaiuepuosHriHOS 

jasusseuijjd jegojo 

01. IZ — 01. ZI — 6 62 
s6e)Sjeuuop e6ei pi anv 

Hostessen-Service ■ Whirl Pool ■ exci. Räumlichkeiten 

ini» 
rs f% ^ rrankfurt«! r*- Sonntag Ruhetag orOQ'iJlSrSU SCO m v. d. 

Äi. P16 A1» 1* E 
3 Uhr (roh, ^ ,, Frankfurl«» Stf. 48 

Langenet 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tei. 0 61 03/2 10 11 

MODE DIREKT VOM BEKLEIDUNGSWERK 

MÖMUN6EN BEI ASGHAFFENBUR6 

IHR DIREKTER WEG ZUM 

GUNSTIGEN EINKAUF 

@ Eigene Produktion 
€> Großauswahl 
® Modisch 

inuner im Trend 
€) Änderungen schnellstens 

im eigenen Atelier 
i © Nette, freundliche 

/" Fachkräfte beraten Sie 
® Viele Parkplätze 

direkt am Haus 
€) Unsere Kollektionen 

werden laufend durch 
leistungsstarke Premd- 
fabrikate komplettiert 

Öffnungszeiten: 

9.00-18.30 Uhr 

Sa.; 9.00-14.00 Uhr 
Langer Samstag 

8.00-18.00 Uhr 

Junger Malermeister 
hat noch Termine frei 
für Maler- und Tapezierarbel- 
ten sowie Fassadenanstriche. 
Telefon 0 60 74 / 3 17 43 oder 

06 11 /85 55 87 Rödermark 1 Urberach. Adam-Opel-Str, 26 

Am 22. September 1983 Ist mein lieber, guter, treusorgender 
fvlann 

Wilhelm Rabe 

Im Alter von 78 Jahren entschlafen. 

In stiller Trauer 
Ann! Rabe 
und alle Angehörigen 

Im Ginsterbusch 27 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. September 1983, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

HERZ ★KRONE 

BEKLEIDÜN6SCENTER 

KURT-SCHUMACHER-RING 1 

üngoKrlt 

D4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n •mtliehcn Bakanntmaehungen für di« G«n>«ind* EgcUbtch 

und Unterhaltung 

Heute in 1er LZ: 

Ägyptischer Bauchtanz 
als Höhepunkt 
Volles Haus beim 
,.Tag der Ausländer" 

Durch Korrei(theit überzeugt 
Sparkassendirektor Hans Niesen 
ging in den Ruhestand 

Es wird mehr gebaut 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Turnhalle war ein Obst- und Blumengarten 

„OGA 83" hatte ein sehr großes Echo 
Der Langener Obst- und Gartenbau-Verein setzte am Wochenende die Reihe seiner Jubiiäumsver- 

anstaltungen aus Anlaß des TSjährigen Vereinsbestehens mit einen) absoluten Höhepunkt fort. Die 
„OGA 83", eine Informations- und Verkaufsausstellung „rund um den Garten" übertraf alle Erwar- 
tungen und hatte mit rund 3500 Besuchern an beiden Tagen einen sehr guten Besuch. 

Bereits am Samstagnachmittag bei der Eröff- 
nung konnte man an der anwesenden „Promi- 
nenz" ermessen, welche Bedeutung dieser 
Schau beigemessen wurde. Neben den Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Lippold und Walter Buck- 
pesch waren die Landtagsabgeordneten Claus 
Demke und Matthias Kurth da, Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Meinen, Bürgermeister 
Hans Kreiling, Erster Stadtrat Dr. Zenske sowie 
Mitglieder des Magistrats und der Stadtverord- 
netenversammlung gaben sich ein Stelldichein, 
Vorstand des Landesverbandes der Obst- und 
Gartenbau-Vereine sowie viele Delegierte der 
am Vormittag in der Stadthalle stattgefundenen 
Landesversammlung wollten die Ausstellung se- 
hen, und nicht zuletzt zahlreiche Mitglieder der 
15 Vereine im Kreisverband, die selbst als Aus- 
steller vertreten waren. 

Vereinsvorsitzender Heinz Georg Sehring be- 
grüßte die Anwesenden, freute sich, daß die Aus- 
stellung so gut gestaltet war und dankte den Mit- 
arbeitern aus seinem Verein, die in mühevoller 
Kleinarbeit zum Gelingen beigetragen hatten. 
Dann führte er die Ehrengäste durch die Ausstel- 
lung und gab an allen Ständen fachkundige Er- 
läuterungen. 

Vom Informationsmaterial bis zu aufwendi- 
gen Bodenbearbeitungsmaschinen über Honig- 
wein, Entsafter, Gartenmöbel, Gestecken aus le- 
benden Blumen sowie Trockengestecken und 
-kränzen, Gartengestaltung, Springbrunnen, 
Gartenhäuser, Außenkamine, Koniferen, Eri- 
ken, Naturkost und vielen anderen Artikeln war 
alles mögliche da und konnte auch gekauft wer- 
den. Selbst an die Gestaltung von Gräbern war 

Gesundes Obst in Hülle und Fülle, aber auch Gemüse, Pflanzen und Blumen, wurden auf der „OGA 
83" gezeigt und weckten bei vielen Besuchern den Wunsch, ebenfalls solche Prachtexemplare Im 
Garten zu haben. 

Sexualstraftatenserie 

vor Aufklärung 

Seit 1974 bis 1981 trat im Raum Frankfurt- 
Sachsenhausen, Neu-Isenburg, Dreieich (Sprend- 
lingen, Buchschlag, Götzenhain, Dreieichen- 
hain), Mörfelden-Walldorf ein Sexualtäter auf, 
der in rund 40 Fällen in die Wohnungen junger 
Frauen eingedrungen ist, diese mit einer Schuß- 
waffe bedrohte und zur Vornahme bzw. Duldung 
sexueller Handlungen nötigte. 

Der Täter drang stets in Souterrain-, Parterre- 
oder Hochparterrewohnungen alleinstehender 
oder gerade allein anwesender Frauen ein. Der 
Einstieg erfolgte über Terrassen und Balkone. In 
fast allen Fällen schliefen die Frauen bereits 
oder waren gerade in einem anderen Raum, als 
der Täter eindrang. In allen Fallen nutzte der Tä- 
ter das Überraschungsmoment, wenn er den 
Frauen maskiert und mit einer Schußwaffe in 
der Hand entgegentrat. Als Maske benutzte er 
mitgebrachte Tücher oder er bediente sich am 
Tatort vorgefundener Handtücher. In einzelnen 
Fällen trug der Täter keine Oberbekleidung, ob- 

wohl es zur Tatzeit geregnet hatte. Teilweise ver- 
ließ er die Tatorte spärlich bekleidet oder gar un- 
bekleidet. 

Die sexuellen Wünsche des Täters waren fast 
immer gleich. Er forderte von den Geschadigten, 
ihn zu befriedigen. Der Täter war in fast allen 
Fällen darauf bedacht, keine Spuren am Tatort 
zu hinterlassen. Er trug stets Handschuhe und 
achtete darauf, daß auch sonst nichts am Tatort 
zurückblieb. 

Als Täter konnte jetzt ein 35jähriger Neu- 
isenburger ermittelt werden. Er wurde am 
Dienstag um 7.00 Uhr in seiner Wohnung festge- 
nommen und legte ein Teilgeständnis ab. Er gab 
zu, in sieben bis acht Fällen (nach seiner Erinne- 
rung) in Neu-Isenburg, Dreieich-Götzenhain, 
Dreieich-Sprendlingen und Frankfurt-Sachsen- 
hausen als Täter in der vorher beschriebenen Ar- 
beitsweise infrcge zu kommen. Der Beschuldigte 
wurde dem Haftrichter beim Amtsgericht Offen- 
bach vorgeführt. 

gedacht, auch dies in den Bereich der Gärtnerei 
gehört. 

Die Kreisvereine hatten bei ihren Ständen viel 
Einfallsreichtum bewiesen, und man konnte 
ebenso ein mit Obst- und Gemüse ausgestattetes 
Boot, wie auch ein riesengroßes Füllhorn, aus 
dem die Früchte des Gartens herausquollen, be- 
wundem. Am beeindruckendsten waren jedoch 
die Gartenfrüchte in ihren Dimensionen und ih- 
rer Vielfalt selbst. Der veranstaltende Verein 
stellte sich mit einem Hügelbeet zur Schau. 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Münzdiebstahl 
Gold- und Silbermünzen im Wert von rund 

200 000 Mark, div. Schmuck und serbische Orden 
von 1883 erbeuteten unbekannte Täter bei einem 
Einbruch am Mittwochvormittag. Die Diebe wa- 
ren zwischen 9.30 und 12.00 Uhr in eine im 12. 
Stock gelegene Wohnung in der Feldbergstraßc 
eingedrungen. Eine Beschreibung der gestohle- 
nen Gegenstände konnte noch nicht gegeben 
werden. 
Bevölkerungsrückgang 

Zum Ende des 1. Quartals 1983 lebten im Kreis 
Offenbach 295 498 Bürger. Die Vergleichszahl 
aus dem Vorjahr beträgt 295 958 Einwohner. Da- 
mit hat die Kreisbevölkerung insgesamt gering- 
fügig um 460 Personen abgenommen. 

Gute Ausgangsbasis 

für Konununalwahl 

SPD mit Langener Wahlerfolg zufrieden 
Als einen großartigen Erfolg für den SPD- 

Wahlkreiskandidaten Matthias Kurth und den 
hessischen Spitzenkandidaten und Ministerprä- 
sidenten Holger Börner bezeichnete Langens 
SPD-Ortsvereinsvorsitzender Holger Koppe das 
Ergebnis der Landtagswahl vom vergangenen 
Sonntag. Die SPD sei damit im Land Hessen und 
im Wahlkreis wieder die führende politische 
Kraft. Zufrieden ist man bei der Langener SPD 
auch mit dem Abschneiden in der Stadt, auch 
wenn hier die CDU noch leicht die Nase vom 
hat. 

Langen liege tnit den Zu- ünd Abnahmen bei 
den einzelnen Parteien weitgehend im Landes- 
durchschnitt. Mit einem Zuwachs von 3,5 Pro- 
zent habe die Langener SPD leicht besser abge- 
schnitten als der Landesschnitt von 3,4 Prozent 
und der Wahlkreisschnitt von 3,3 Prozent. Dem- 
gegenüber habe die CDU mit einem Minus von 
mnd 5,6 Prozent 0,1 Prozent weniger als im 
Wahlkreis und 0.6 Prozent weniger als im Lan- 
desschnitt verloren. Es sei jedoch, so Koppe wei- 
ter, eine Überinterpretation, bei diesen Werten 
hinter dem Komma besondere Entwicklungen 
zu sehen. 

Die SPD habe in Langen einen guten und er- 
folgreichen Wahlkampf geführt. Der besondere 
Dank gehe an alle aktiven SPD-Mitglieder, die 
während der vergangenen Wochen einen harten 
und engagierten Einsatz gebracht hätten. Danke 
sage man auch dem Wähler, der mit diesem Er- 
gebnis eine deutliche Trendwende bei den gro- 
ßen Parteien eingeleitet habe. 

Auf die örtliche Situation eingehend meinte 
Koppe, daß man sich natürlich sehr darüber ge- 
freut hätte, wenn ähnlich wie in Neu-Isenburg, 
in Dreieich und Egelsbach auch in Langen die 
SPD wieder in Führung gegangen wäre. Da Lan- 
gen im Gegensatz zu den anderen Gemeinden im 
Westkreis Offenbach noch nie eine ausgespro- 
chene SPD-Hochburg gewesen sei, wäre ein der- 
artiger Erfolg aber auch sehr unwahrscheinlich 
gewesen. Entscheidend sei, daß der Abstand zwi- 
schen CDU und SPD auf nur noch 1,6 Prozent ge- 
schrumpft sei, also ein Zugewinn von weniger 
als einem Prozent der CDU-Stimmen bei der 
SPD ausreiche, um stärkste Partei zu werden. 

Mit Optimismus blicke man bei der SPD auf 
die Kommunalwahl im Frühjahr 1985. Wenn 
man bedenke, daß die CDU dann einen Teil ihrer 
Stimmen an die NEV abgebe, könne sich die 
SPD eine gute Ausgangsbasis für die kommende 
Legislaturperiode ausreciinen. SPD-Vorstand 
und SPD-Stadtverordnetenfraktion würden in 
den nächsten Tagen die sich daraus ergebenden 
Konsequenzen erörtern, erklärte Koppe. 

Gemeinschaftskonzert 
Am Sonntag um 20 Uhr findet in der 

Stadthalle ein Gemeinschaftskonzert der 
Männerchöre ,,Liederkranz" und ,,Froh- 
sinn", des Orchestervereins und des Har- 
monika-Spielrings statt. 

Wahl zum Hessischen Landtag am 25. Sept. 

Zusammenstellung des endgültigen Ergebnisses der Wahl 

Wahlbezirk Wahlbe- 
rechtigte Wähler Gültige 

Stimm. CDU SPD GRÜNE LD F.D.P. DKP DS 

1 Scholl-Schule 1.221 869 859 376 291 78 
2 Sonderschule 1.127 955 
4 Wallschule 1.196 741 
5 Feuerwehrhaus 
6 Scholl-Schule 

JITL 
1.295 

7 Reichwein-Schule 
8 Reichwein-Schule 

1.010 
1.168 

844 
837 
667 
872 

9 Erk-Schule 1.164 838 
10 Erk-Schule 1.543 1 150 

944 
_r3l 

828 
649 
853 

1.129 

.340 451 55 
274 
2^2 
271 
281 

346 
410_ 
435 
£25_ 
429 

65 ^ 
JO 2 

60 _ 4 
M ^ 
56 2 

108 3 
84 9 
40 5 
64 6 
52 2 
18 - 
51 1 

308 
595 

11 Flüchtlingslager 
12 Flüchtlingslager 1.071 

736 
772 

722 
753 

385 

383 
393 
2,58 

332 294 

57 6 
6^ 6 
32 2 
58 5 

59 5 
64 3 
44 - 
54 3 

13 Stadtwerke 
14 Dreieichschule 
15 Siedlerheim 

908 
856 

635 628 
641 630 

270 
251 

248 53 
265 51 

868 665 651 230 
16 Dreieichschule 790 558 
17 Städt.Kindergart. 701 479 
18 Einstein-Schule 1.067 770 

552 
477 

232 
336 
228 

45 
50 

216 154 51 
759 359 236 65 

48 1 
51 1 
31 3 
37 0_ 
51 2 
97 

19 Schweitzer-Schule 1.193 841 834 326 377 59 66 - 
20 Schweitzer-Schule 1.227 913 905 411 304 91 
21 Einstein-Schule 937 696 693 368 172 58 
22 Städt.Kindergart. 725 534 524 225 175 49 

92 1 
J2 1 

70 - 
Briefwahl insgesamt 2.467 2 460 1.097 
Endergebnis 18 480 18.232 7.733 

920 
7.430 

210 206 

0 
1 

12 
1 399 82 1.479 50 59 

Prozentzahlen 42.41 40,75 7,67 0.45 8.11 0,27 0,32 
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,,Der Zauberlehrling'" 
in der Stadtbücherei 

Tomi Ungerer's ..Zauberlehrling" soll in der 
Kindervorlesestunde der Langener Stadtbüche- 
rei am Donnerstag, dem 6. Oktober, um 15 Uhr, 
vorgelesen werden. 

Nach dieser haarsträubenden Geschichte 
kommt dann ,,Goethes Zauberlehrling" in Balla- 
denform. Zum Abschluß wird ein magisches 
Zauberinstrument gebastelt, mit dem man alles 
Sichtbare vei"wandeln kann. 

JU SO-Stammtisch 
Zu ihrem Stammtisch laden die Langener 

Jungsozialisten alle Genossen und Freunde am 
5. Oktober ab 20.00 Uhr in die Gaststätte ..Re- 
benstock". Rheinstraße ein. 

Neue Fenster 
über neue Fen.ster werden sich die Bewohner 

der städtischen Wohngebäude Gartenstraße 78 
und Pestalozzistraße 5 freuen können. Dies hat 
nun der Magistrat der Stadt Langen beschlossen. 
Kostenpunkt der Maßnahme ist laut Haushalts- 
plan 1983 32.000 DM. 

Jahrgang 1942/43 feiert 
Am Samstag feiert der Jahrgang 42/43 seinen 

40. Geburtstag. Zum ersten Mal treffen sich alle 
Angehörigen des Jahrgangs 42/43. um zusammen 
ein rundes Jubiläum zu begehen. Im Saal der 
Gaststätte ..Lämmchen'* in der Schafgasse soll 
mit den ehemaligen Lehrkräften und den Ehe- 
partnern ab 20.00 Uhr eine große Fete gestartet 
werden. Neben der Verpflichtung einer guten 
Kapelle haben die Organisatoren allerlei Über- 
raschungen vorgesehen, damit die Feier ein gro- 
ßer Erfolg wird. 

Bereits am Samstag um 10.00 Uhr wird am Eh- 
renmal des Friedhofes ein Kranz zum Gedenken 
an die Verstorbenen niedergelegt, zu der auch al- 
le Jahrgangsteilnehmer eingeladen sind. 

Der Jahrgang 1908/09 macht zum Zeitpunkt 
der Weinlese seine diesjährige Omnibusfahrt 
über den Hochtaunus in den Rheingau mit Ab- 
schluß in dem bekannten Weinstädtchen Rauen- 
thal. Die Fahrt findet statt am Mittwoch, dem 5. 
Oktober; Abfahrt ist um 12.30 Uhr am Jahn- 
platz. 

[ aßen, die in dieser Woche | 

([ Geburtstag haben. ^ 
ll Besonders herzlich denen, | 
'I die älter als 75 Jahre sind. | 

£an^ener Zatung 

KÜHN VER<.AGS KG 
Druck: Buchdruckarei Kühn KG 

DarmslSdler Straße 26. 6070 Langen. Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionslellunj: Hans Hoffan 
Jede Woche mil der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mil dem Hainer Wochenblatt 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vorQuar- 
laisende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 Dfvl -f 0.80 DM Trägerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,30 DM monatlich -f Zustellgebühr Emzel- 

preis: dienstags 0.45 DM, freitags 0,35 DM 

Bei meiner 3, Kandidatur zum Hessisc hen Landtag ist es gelungen, 
das 1974 verlorene Wahlkreismandat im Westkreis Ottenbac h 
für die SPD zurückzugewinnen. 
Ich danke allen unseren Wählern für ihr Vertrauen 
und ihre Unterstützung und ich werde bemüht 
sein, die Interessen unserer Region mil 

Wiesbaden zu vertretet!. 
Ich hoffe in den nächsten 4 lahren auf 
Anregungen aber auc h kritisch(> 
Begleitung meiner Arbeit. 

MATTHIAS KURTH - 
direkt gewählter 
Landtagsabgeordneter 
der SPD für Neu-Isen- 
burg, Dreieich, Langen 
und Egelsbach. 

Herzli, hen Dank 

Studienleiter der 

Dreieichschule verstorben 

Am Freitag, dem 23. September 1983, verstarb 
überraschend Studiendirektor Erhard Stief. Die 
Schulgemeinde des Dreieichgymnasiums in Lan- 
gen nahm am vergangenen Dienstag Abschied 
von ihrem hochverdienten Lehrer und geschätz- 
ten Kollegen. Seine Lebensarbeit hat er dem 
Dreieichgymnasium gewidmet. 

Über dreißig Jahre wirkte Erhard Stief als 
Lehrer und Erzieher an der Dreieichschule. Nach 
dem Studium der Geographie, Biologie und 
Chemie an der Universität in Mainz kam er nach 
seiner Referendarzeit in Wiesbaden 1953 an die 
Dreieichschule. Seine sehr guten fach wissen- 
schaftlichen Kenntnisse, sein ausgewogenes päd- 
agogisches Empfinden, seine wohltuende Fri- 
sche im Unterricht und seine Fähigkeit, natur- 
wissenschaftliche Probleme anschaulich darzu- 
stellen, waren die Grundlage für seine ausge- 
zeichneten Unterrichtserfolge. An dem inner- 
schulischen Leben nahm er großen Anteil. Dabei 
legte er Wert darauf, daß in der Schule geordne- 
te, demokratische Verhältnisse herrschen. 

Nach seiner Ernennung zum Studien- und 
Oberstudienrat wurde er 1973 zum Studiendi- 
rektor befördert und als Studienleiter mit der 
Leitung dei' Oberstufe der Dreieichschule be- 
traut. In dieser Eigenschaft hat Erhard Stief ver- 
antwortlich die curricularen und organisatori- 
schen Umstellung zur neugestalteten gymnasia- 
len Oberstufe in unserer Schule vollzogen. Bei 
alle diesen Veränderungen blieb für ihn der 
Schüler Mittelpunkt der Schule. 

Erhard Stief war im Kollegium, bei den Eltern 
und den Schülern der Dreieichschule wegen sei- 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Emst Axt und Frau Paula, gebo- 

rene Würges, in der Feldbergstraße 4, feiern heu- 
te, am Freitag, dem ,30. September 1983, ihre Gol- 
dene Hochzeit. Der Jubilar ist nicht nur in seiner 
engeren Heimat als langjähriger Vorsitzender 
und heute Ehrenvorsitzender des 1. FC Langen 
bekanntgeworden, sondern ist durch seine Tätig- 
keit im Vorstand des Hessischen Fußballverban- 
des weit über die Grenzen hinaus in Fußballkrei- 
sen geachtet. 

Ein Sohn und zwei Töchter mit ihren Fami- 
lien, die vier Enkel eingeschlossen, werden heu- 
te das hohe Ehejubiläum der rüstigen Eltern und 
Großeltern mit feiern. Die Langener Zeitung 
gratuliert hei'zlich und wünscht alles Gute. 

ner aufrechten, gerechten und vermittelnden Art 
geachtet und beliebt. Er hat sich um die Drei- 
eichschule, Gymnasium des Kreises Offenbach 
in Langen, verdient gemacht; der Name Erhard 
Stief bleibt mit dem Dreieichgymnasium in Lan 
gen eng verbunden. 

Perlenarmbandweben im 
Buchladen 

Der Buchladen .'n der August-Bebel-Straße 5 
lädt für den heutigen Freitag (30. September 
von 15.(M) bis 16.,30 Uhr Erwachsene und Kindel 
ab 8 Jahren zum Perlenwrben ein. Es wird eir 
Perlenarmband gewebt. Die Materialkosten be 
tragen pro Teilnehmer 5 DM. Voranmelduntjet: 
sind notwendig (Tel 28717). 

Es wird wieder mehr gebaut 

Steigerung von 24 Prozent im ersten Halbjahr 
,,Im Kreis Offenbach wird wieder kräftig ge- 

baut." Zu diesem Fazit kommt Landrat Karl M. 
Rebel aufgrund der neuesten Zahlen der Kreis- 
baustatistik. Die bis zum 31. 7. 1983 genehmigten 
2113 Bauanträge umfassen ein Auftragsvolumen 
von schätzungsweise 332 000 000 DM. Dies be- 
deutet gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung 
von 66 000 000 DM. 

Das Baugewerbe im Kreis Offenbach darf sich 
freuen. Die Bauwilligkeit der Bürger im Kreis- 
gebiet Offenbach hat gegenüber dem Vergleichs- 
zeitraum des Vorjahres deutlich zugenommen. 
,,Vom 1. Januar bis zum 31. Juli", zitierte Land- 
rat Rebel aus der Baustatistik des Kreises, ,,ver- 
zeichneten wir eine Steigerung von 24 Prozent 
bei den eingegangenen Baunnträgen, Bauanzei- 
gen und Voranfragen." 

Zählt man zu den in den ersten sieben Monaten 
des Jahres 1983 eingegangenen neuen Bauanträ- 
gen die noch unerledigten Anträge aus dem Jahr 
1982 hinzu, so lagen dem Kreisbauamt bis zum 
31. Juli insgesamt 3794 Anträge bauwilliger Mit- 
bürger vor. ,,Wir haben in diesen sieben Monaten 
56 Prozent der Anträge erledigen können", be- 
richtete Landrat Rehel weiter. Nur 79 Anträge 
mußten abgelehnt werden. Das sind 5 Prozent 
weniger als im Vergleichszeitraum 1982. 

AsF-Treff ~ 
Der nächste Treff der Arbeitsgemeinschaft so- 

zialdemokratischer Frauen ist am Mittwoch, 
dem .5. Oktober ab 19.30 Uhr im Seniorentreff- 
punkt, Südl. Ringstr. 107. Es geht um den Ak- 
tionstag der Frauen in der Friedenswoche am 17. 
Oktober. 

Ganz beachtlich ist die Zwischenbilanz der Of- 
fenbacher Kreisbauverwaltung bei der Regi- 
strierung neuen Wohnraumes. Bis zum 31. Juli 
1983 entstanden im Rahmen der genehmigten 
Bauvorhäben 1416 neue Wohnungen. Das ent- 
spricht einer Steigerung von 68 Prozent gegen- 
über dem gleichen Zeitraum im Vorjahr. 
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Egelsbacher GeWerbeausstellung 

vom 7. bis 9. Oktober 1983 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Postbezie- 
hern, liegt eine Beilage der „Fa. Adam Opel AG", bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

Ehrenbrief für Emst Leue 
Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurde 

jetzt der Langener Unternehmer Emst Leue aus- 
gezeichnet. Er erhielt diese hohe Auszeichnung 
für 13jährige ununterbrochene Tätigkeit als 
Handelsrichter an der 4. Kammer für Handelssa- 
chen des Amtsgerichts Darmstadt in Offenbach. 
Der Präsident des Landgerichts in Darmstadt 
hatte Emst Leues für diese Auszeichnung vorge- 
■schlagen, weil er ,,unermüdlich und ehrenamt- 
lich mit großer Sachkenntnis und Einsatzbereit- 
schaft eine wert volle Hilfe geleistet" habe. 

Landrat Karl Martin Rebel, der die Auszeich- 
nung im Namen des Hessischesn Ministerpräsi- 
denten im Kreishaus in Offenbach überreichte, 
lobte Emst Leue als einen Menschen der Tat, der 
nach dem Vertust der Heimat und des Besitzes 
tatkräftig von Neuem begonnen und ein großes 
Werk errichtet habe. Daneben sei er bereit gewe- 
sen, sich uneigennützig und ehrenamtlich für die 
Allgemeinheit einzusetzen und Verantwortung 
zu übemehmen. Stadtrat Kari Weber überbrach- 
te dem Geehrten die Glückwünsche und die An 
erkennung der städtischen Gremien. 

Wichtig! Nicht vergessen! 

morgen, 1. Oktober, ab 8 Uhr 

I AlklABD e * uov A 
LANGER SAIMSTAG 

M Super- 

a Preise! R A LJ IM 

LANGEN 

von 8 bis 

18 Uhr 

geöffnet 

Großen Wurfzettel beachten, in allen Haushalten 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Es wird ruhiger 
Der angekündigte „heiße Herbst" ist am 

Sonntag zu Ende gegangen, kaum daß er 
im Kalender begonnen hatte und ist bei ei- 
nem Teil der Bürger in Frostigkeit umge- 
schlagen. Die Friseure hatten anfangs der 
Woche noch einmal Hochbetrieb, weil es 
viele ,,lange" Gesichter zu rasieren gab, 
aber schon wird es wieder ,,normal", zu- 
mindest äußerlich. 

Wie es in Wiesbaden weitergeht, wird 
man abwarten müssen. Da aber alle nur 
das Beste für ihr Land und seine Leute wol- 
len — so konnte man es vor der Wahl von 
allen hören —, ist doch eine gewisse Hoff- 
nung vorhanden, daß die bisherigen Zu- 
stände sich deutlich verbessern. Man kann 
ja schließlich nicht gegen alles sein, son- 
dern sollte sich zu einem konstruktiven 
Miteinander entschließen können. Daß es 
dabei nicht ohne Kompromisse abgeht ist 
klar, aber letzten Endes lebt die Demokra- 
tie von Kompromissen. Das ist im Kleinen 
wie im Großen so. 

Das nächste Wahlereignis, das uns bevor- 
steht, ist in zwei Jahren die Kommunal- 
wahl. Wie sie ausgehen wird, vermag heute 
noch niemand zu sagen. Deutlich scheint 
aber zu sein, daß die Wähler nicht so 
schnell vergessen, wie manche Politiker 
glauben. Und wenn eine Partei glaubt, sich 
nicht nach den Mehrheitsmeinungen unter 
der Bevölkerung richten zu müssen, dann 
kann sie am Wahltag ganz schnell eine un- 
erwartete Quittung dafür bekommen. 

Es gibt in Langen eine ganze Reihe von 
Problemen, über die eine große Mehrheit 
von Bürgern ganz anders denkt wie man in 
parlamentarischen Kreisen zu glauben 
scheint. Und ganz empfindlich reagiert der 
Bürger, wenn er das Gefühl hat, daß ihm 
etwas aufgezwungen wird. 

Daran sollten die Kommunalpolitiker 
jetzt schon denken und ihr Verhalten ent- 
sprechend einrichten. Bürgemähe zeigt 
sich nicht dadurch, daß man kurz vor der 
Wahl Luftballons, Blümchen oder andere 
Scherzchen verteilt, sondern immer eine 
Politik macht, die der Mehrzahl der Bürger 
recht ist, meint 

Ihr Tobias 

PreisicnUlier in Teppichböden 

Jahre durch 
Teppichböden von höta. 

T«ppichbod*n Lodja 
100% Nylon Velour, beige qm DM 17,50 
Teppichboden Mundial 
100 % Nylon Velour, strapazler- 
fähig, in vielen Farben qm DM2130 
Teppichboden Asmsra 
Wollmischung, teste Qualität 

Farben qm DM 36,50 

Teppichboden Optima ripa 
feste Schlinge, meliert, 
viele Farben, pflegeleicht qm DM 31,50 
Teppichboden Samos 
gemusterte Schlinge 
100% Nylon qm DM 19,50 
Teppichboden Bergamo 
100% Wolle, feste Qualität qm DM47,— 

koatenioser Lieferservice. 

4,90 

hota Eines der fuhrenden Fachgeschäfte tur 
Orientteppiche Berberteppiche, Gardinen und 

Auslegware im Raum Franktun-Oarmsladl 

 ^ sehn« 

Teppichboden 
100% Nylon-Druckschlinge 
dichte Qualität qm DM 16,50 
Teppichfliesen 
Kurzschlinge, meliert 
freiliegend, Gr 50 x 50 Stck. DM 
Teppichboden Kadar 
100% IWS-Wolle Strapazier- 
qualität statt qm DM 80,- qm DM 57,— 

fachgerechte Verlegung, zuverlässig, 
schnell und preiswert, (stündig ca. 

.000 qm Teppichboden am Lager). 

Bahnsliaß«'2f) ?7 
6070 Langen 
Tel 06103 21091 

Ein ägyptischer Bauchtanz war der Höhepunkt 

„Tag des ausländischen Mitbürgers" in voller Stadthalle 
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Egelsbacher Gewerbeaussteilung 

vom 7, bis 9. Oktober 1983 

Es mögen .so rund 800 Personen gewesen sein, 
die am vergangenen Sonntag ab 17 Uhr für regen 
Betrieb in den Sälen der Langener Stadthalle 
sorgten. Die Arbeitsgemeinschaften ausländi- 
scher Mitbürger hatten in Zusammenarbeit mit 
den christlichen Gemeinden Langens zu einer ge- 
meinsamen Fete eingeladen, und diese hatte ihr 
entsprechendes Echo. Erfreulich, daß auch viele 
Langener Bürger gekommen waren, um die We- 
sensart ihrer Mitbürger aus anderen Ländern 
einmal auf diese Art kennenzulernen. 

Erfreulich auch die Tatsache, daß erstmals die 
Türken mitgemacht haben, und dies gleich in ei- 
ner Art und Weise, die großen Beifall beim Pu- 
blikum fand. Drei Türken hatten ein für alle 
Ausländer brennendr^s Problem in einem Sketch 
dargestellt: ein Mann wird zwischen Aufent- 
haltsbescheinigung und Arbeitserlaubnis hin- 
und hergerissen zwischen den zuständigen Äm- 
tern. Obwohl das ernste Problem sehr humor- 
voll dargestellt wurde, blieb doch die schwierige 
Lage, in der sich viele ausländische Mitbürger 
befinden, recht deutlich im Räume stehen. Um 
allen Sprachbarrieren aus dem Weg zu gehen, be- 
dienten sich die Akteure der deutschen Sprache, 
so daß ihr Stück von allen Anwesenden recht gut 
verstanden wurde. 

Türkische Spezialitäten gab es natürlich auch. 
Ein Drehspieß lockte mit seinem delikaten 
Dürft an den Stand, wo es daneben auch gefüllte 
Weinblätter, Tee und ein sehr erfrischendes 
Joghurt-Getränk gab. 

Um beim Essen und Trinken zu bleiben. Auch 
alle anderen Nationalitäten waren mit Speziali- 
täten aus ihren Ländern vertreten. Auf der 
,,Karte" standen Plescavica, Fladenbrot, Lasag- 
ne, Kartoffelkuchen, Paella, Tortillas, diverse 
Getränke, amerikanische Ice-Cream und natür- 
lich auch Cola, Limonaden und deutsches Bier. 

Auf der Bühne spielte sich ein buntes Pro- 
gramm ab, das folkloristisch gekennzeichnet 
war. Eine Musikgruppe der Inder sowie eine 
Kindertanzgruppe aus Indien machten den be- 
schwingten Anfang, italienische Kinder sangen 
Volkslieder aus ihrer Heimat, und Kinder waren 
es auch, die spanische Tänze in farbenprächtigen 
Kostümen vorführten. Auch die .lugoslawen wa- 

ren mit einer Folkloregruppe dabei, und ein Gos- 
pelchor der Amerikaner wußte mit seinen typi- 
schen Gesängen zu gefallen. Als dann eine ägyp- 

tische Bauchtänzerin orientalisches Flair in die 
Stadthalle brachte und sogar über Tische und 
Bänke ging, hatte die Stimmung ihren Höhe- 
punkt erreicht. 

ißiK siaainaue war von, als aie ausländischen Mitbürger am Sonntag ihren großen Tag 
hatten. 

Obst- und Blumengarten 

„Die Caine war ihr Schicksal 

auf der Stadthallenbühne 

In den Theaterstücken der Weltliteratur, wel- 
che einen Prozeß — eine Findung der Wahrheit — 
auf der Bühne wiedergeben, ist ,,Die Caine war 
ihr Schicksal" wichtigstes und interessantestes 
Stück, das vom ersten gesprochenen Wort bis 
zum Schlußvorhang spannungsvoll ist. Das 
Tourneetheater Greve gastiert mit Herman 
Wouk's Welterfolg am Samstag, dem 15. Okto- 
ber um 20 Uhr in der Langener Stadthalle. 

Der amerikanische Autor russischer Abstam- 
mung ging nach dem Angriff auf Pearl Harbour 
zur Seekadettenschule der amerikanischen Mili- 
tärakademie und nahm 1943 an mehreren An- 
griffen im Pazifik an Bord eines Minensuch- 
Zerstöres namens ,,Zane" teil. Im gleichen Jahr 
geriet die ,,Zane" in einen Taifun. Im Nachwort 
zu seinem Buch: ,,Die Caine war Ihr Schicksal" 
nennt er alle Personen und Ereignisse an Bord 
der,,Caine" frei erfunden. Nun, wie auch immer, 
die dramatische Wucht des Stückes ist beein- 
druckend. Seine aussagekräftige Handlung be- 
zieht es sicher nicht nur aus der Phantasie und 
dem schriftstellerischen Können des Autors, 

Schwimmkurse 
im Hallenbad 

Der Magistrat der Stadt Langen teilt mit, daß 
für die Schwiminkurse, die am 17. Oktober im 
Hallenbad beginnen, noch Plätze für Erwachse- 
ne \md Kinder ab 7 Jahren 'rei sind. Anmeldun- 
gen sind möglich im Rathaus, Zimmer 5 oder 
auch telefonisch über die Durchwahlnummer 
06103/203321. 

Die Kurse finden jeweils montags, dienstags 
und freitags für Kinder ab 7 Jahren von 17.00 bis 
18.00 Uhr und für Erwachsene von 19.00 bis 20.00 
Uhr statt. Die Kursgebühren einschließlich Ein- 
tritt betragen für Kinder 40,00 DM und für Er- 
wachsene 80,00 DM. 

sondern auch aus dessen erlebten Erfahrungen. 
Übrigens, ein schlimmer Taifun ist schließlich 
der Auslöser sich überschlagender Ereignisse an 
Bord der ,.Caine". die zum Prozeß führen. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 15 
DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 0 61 03/20 33 70 oder 5 2110). Die 
Abendkasse ist am 15. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03/20 33 84). 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Stündlich fanden Vorträge über allgemein in- 

teressierende Gebiete statt. Sie waren Bestand- 
teil des Veranstaltungsprogramms und kamen 
bei den Besuchern, wie schon vor drei Jahren, 
sehr gut an. Vom Gebrauch eines Schnellkoch- 
topfes oder einer Küchenmaschine, Rosenzucht, 
der Wald um Langen, Lichtbildervorträge zum 
Thema ,,Bienen", Blumenstecken und Sträuße- 
binden bis zur „Apfelplauderei" mit Kostprobe 
sowie die Beratung zur Erlernung des Berufs als 
Gartengestalter, Gärtner und Florist, die einhei- 
mische Vogelwelt und nicht zuletzt die Apfelsor- 
tenbestimmung war da die Rede. Gedränge gab 
es, als ein Konditormeister demonstrierte, wie 
man eine Schwarzwälder Kirschtorte zubereitet. 
Das Interesse war riesengroß. 

Kaffee und Kuchen, Bratwurst und Weinpro- 
bierstände sorgten für das leibliche Wohl und 
das Apfelschießen mit der Armbrust (a la Teil) 
war ein gelungener Gag, von dem einige hundert 
Besucher Gebrauch machten. 

Am Schluß der Veranstaltung fand eine Frei- 
verlosung statt, denn jede Eintrittskarte war 
gleichzeitig ein Los. Hier die Gewinne und die 
Gewinner: 

1. Preis eine Flugreise nach Berlin zur ..Grü- 
nen Woche" für eine Pereon. gespendet von der 
PANAM, Ffm. fiel auf die Los-Nr. 3.129, 2. bis 4. 
Preis je ein Rundflug für eine Person, gespendet 
von der Flugplatz GmbH, Egelsbach fielen auf 
die Los-Nr. 3.784, 734 und 1.346, 5. und 6. Preis 
zwei Ganztagsfahrten nach Wahl aus dem Pro- 
gramm, gespendet von der Firma Becker-Reisen, 
Langen fielen auf die Los-Nr 874 und 701, 7. und 
8. Preis zwei Hjj^btagsfahrten nach Wahl aus 
dem Programm, gespendet von der Firma Bek- 
ker-Reisen, Langen fielen auf die Los-Nr. 90 und 
1.860, 9. und 10. Preis zwei Einzelkarten für die 
Fahrt zur Landesgartenschau nach Lörrach, in- 
clusive Eintritt, gespendet vom veranstaltenden 
Verein OGV Langen fielen auf die Los-Nr. 1.833 
und 3.135. 

Die Gewinne können bis spätestens 30. Oktober 
bei der Schriftführerin des OGV, Paula Schäfer, 
Westendstr. 5. 6070 Langen, Telefon 06103/23433 
abgeholt werden. 

Bei der Landesverbandstagung des Landes- 
verbandes Hessen wurde dem OGV die goldene 
Plakette für hervorragende Leistungen verlie- 
hen. 

OGV-Vorsitzender Heinz-Georg Sehring (r) begrüßt die Ehrengäste bei der Eröffnung der OGA 83 in der TV-TumhaUe 
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Die Hainer Altstadt, wie sie die Feuerwehr beim „Tag der offenen Tür" als ModeU darsteUte. 

Wäscheleine 
Die Italienische Hausfrau Maria 

Grappi in Bologna kochte Spaghetti 
halb gar, knotete sie zusammen und 
hängte daran ein Wäschestück auf. Da- 
mit gewann sie eine Wette um fünf Liter 
Rotwein, bei der es darum ging, ob sie 
drei Meter Wäscheleine aufessen könne. 

    Freitag, den 30. September 1983 

Fundmunition beseitigt 
Ein Überbleibsel aus dem 2. Weltkrieg wurde 

am Montag in Dreieich beseitigt. Bei Bauarbei- 
ten in der Dieselstraße stießen die Arbeiter auf 
einen Rundkörper, stellten die Arbeit ein und 
verständigen die Polizei. Zu der Fundstelle 
wurden die Sprengstoffexperten beordert. Ge- 
gen 13.45 Uhr wurde das Überbleibsel geborgen. 
Es handelte sich um eine 8,8 cm Ladungshülse 
ohne Geschoß, welches im 2. Weltkrieg bei der 
Flugabwehr Verwendung fand. Eine Gefahr der 
Explosion bestand nicht. 

Trauerhalle bald fertig 
Auf der Feier zum Volkstrauertag und Toten- 

sonntag am 20. November soll die neue Trauer- 
halle auf dem Dreieichenhainer Waldfriedhof ih- 
rer Bestimmung übergeben werden. Dies ge- 
schieht kurz vor Beginn der eigentlichen Ge- 
denkfeier. Wie zu hören war, dürften die veran- 
schlagten Kosten in Höhe von 1,28 Millionen 
nicht überschritten werden. Sie werden vom 
Friedhofszweckverband aufgebracht. 

Matthias Kurth Amtliches Endergebnis der Wahl in Dreieich 

analysiert Wahlergebnis (in Klammem die zahlen der Landtngswahl 1982) 
CDU SPD Grüne LD F.D.P. DKP DS 

Gültige Stimmen 9.741 10.294 1.944 122 2076 48 60 
40,1% 42,4% 8,0% 0,5% 8,5% 0,2% 0,2% 

(45,8 7r) (39,4 %) (10.9 %) (—) (3,5 %) (0,4 %) (_) 

Und .so wurde in den Dreieichenhainer Wahllokalen abgestimmt. 

Wahlbezirk summ™ SPD Grüne LD F.D.P. DKP DS 

21 Grundschule  876 277 419 80 4 91 l 4 
22 Kiga Winkelsmühle 822 254 469 52 5 32 ' 6 4 
23 Kiga Nahrgangstr.  __ i'l'' '68 65 7 11,5 ÖT 1 " 
24 Ludwig-Erk-Schule 7^ m J70 4I ,5 66 1 0 
25 Kiga Zeisigweg ^ 278   226 49 0 68 2 2 
26 Kiga Zeisigweg  648 245 289 54 0 57 2 7 
Ergebnis insgesamt ^4J05 1.649 1.941 341 2\ 429 12 12 
Prozontzahlen  37,4 44,1 o",4' 9J 0^ " 0^2 
Bei den Dreieichenhainer Ergebnissen sind die Briefwahlstimmen nicht enthalten, da diese aus allen 
ötacltteilen zusammenliefen und nicht getrennt voneinander registriert wurden. 

DRK hat „Tag der offenen Tür" 

Der am Sonntag erstmals direkt im Wahlkreis 
44 gewählte SPD-Landtagsabgeordnete Matt- 
hias Kurth (Dreieich) verband jetzt mit seinem 
Dank an die SPD-Mitglieder und Wähler im 
Westkreis Offenbach eine Analyse und einen 
Ausblick für die kommende Landtagsarbeit. 

Besonders erfreut zeigte sich Kurth über das 
Ergebnis der SPD in Egelsbach. Dort konnte mit 
52 Prozent der Stimmen nicht nur das absolut 
beste Ergebnis im Wahlkreis erzielt werden, son- 
dern der Zuwachs gegenüber der letzten Land- 
tagswahl liegt mit 5,2 Prozent weit über dem 
Landesdurchschnitt der SPD-Gewinne mit 3,4 
Prozent. 

Nach Kurths Auffassung zeigt sich gerade an 
diesem Einzelergebnis, daß vor allem die Arbeit- 
nehmerwähler, die traditionell in Egelsbach 
wahlentscheidend sind, von der Bonner CDU- 
Politik des Kanzlers Kohl besonders enttäuscht 
sind und der SPD auch in den Fragen der Ar- 
beitsmarktpolitik inzwischen wieder eine stär- 
kere Kompetenz zumessen. Kurth sieht auch 
den Schwerpunkt seines Wahlkampfes, der auf 
die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gelegt 
war, dadurch vollauf bestätigt. 

Aber auch das Ergebnis in den anderen West- 
kreisstädten hat für Kurth einen ,,erdrutscharti- 
gen" Charakter. In Neu-Isenburg und Dreieich 
habe man das letzte Mal im Jahre 1970 bei einer 
Landtagswahl vor der CDU gelegen und die 
SPD knüpfe damit an eine Wählersituation wie- 
der an, die 13 Jahre zurückliege, indem sie nun in 
Neu-Isenburg mit 2,1 und in Dreieich mit 2,2 Pro- 
zent einen deutlichen Vorsprung vor der CDU 
habe. 

Kurth ist im Gegensatz zu den CDU-Kommen- 
tatoren auch der Auffassung, daß das Wahler- 
gebnis erhebliche Auswirkungen auf die kom- 
munalpolitische Landschaft im Westkreis haben 
werde. „Wenn sich die konzeptionslose Politik 
der Bundesregierung nicht ändert und die CDU 
die angekündigte Umverteilungspolitik von un- 
ten nach oben fortsetzt, wird die CDU in unserer 

Region bei der Kommunalwahl 1985 das gleiche 
Desaster erleben, das 1977 die SPD zu verkraften 
hatte", erklärte Kurth wörtlich. 

Seinen Ausblick auf die künftige Landtagsar- 
beit beginnt Kurth mit drei Feststellungen: 

Es wird keine Neuwahldiskussion mehr geben 
und der Landtag wird vier Jahre in dieser Zu- 
sammensetzung Arbeit leisten müssen. Das Ar- 
gument, der Wähler habe die Konsequenzen der 
Entscheidung nicht überblickt, fällt künftig weg. 

Es wird keine Koalitionen geben, da alle Par- 
teien sich vor der Wahl so festgelegt haben, daß 
eine Koalitionsregierung entweder nicht mög- 
lich ist oder als Wahlbetrug aufgefaßt würde. 

Die geschäftsführende SPD-Regierung geht als 
einzige Kraft gestärkt aus der Wahl hervor und 
hat daher einen vom Wähler bestätigten Füh- 
rungsauftrag. Es wird daher zu Mehrheiten und 
Kompromissen bei Sachfragen und beim Haus- 
halt kommen, die inhaltlich diesem sozialdemo- 
kratischen Führungsauftrag entsprechen. 

Kurth verband mit diesen Feststellungen den 
Wunsch an seine Parteifreunde, den Wahlerfolg 
jetzt nicht durch Spekulationen zu zerreden. 
,,Wenn ich vor vier Wochen in der Partei erklärt 
hätte, daß wir 6,8 Prozent vor der CDU liegen 
werden, hätte man mich für einen Traumtänzer 
und Utopisten gehalten." 

Die SPD soll nach Kurths Meinung jetzt zu- 
nächst ihre zu Sachfragen gemachten Wahlaussa- 
gen in den Landtag einbringen und z.B. einen 
umweit- und beschäftigungspolitisch orientier- 
ten Haushalt für das Jahr 1984 vorlegen. Dann 
werde sich an dieser Sachdiskussion zeigen, ob 
die anderen Parteien das Wahlergebnis respek- 
tieren und zu konstruktiver Arbeit bereit sind. 

Der frischgewählte Direktabgeordnete 
schließt seine Nachwahlbetrachtungen mit dem 
Versprechen, seine Arbeit im Wahlkreis, die er 
seit fünf Jahren intensiv betreibe, engagiert fort- 
zusetzen, um den SPD-Erfolg weiter auszubau- 
en. 

Die Aktiven der Ortsvereinigung Dreieichen- 
hain des Deutschen Roten Kreuzes möchten sich 
gern einmal mit Freunden. Nachbarn, Bekann- 
ten und interessierten Bürgern zusammensetzen, 
umsein wenig zu plaudern und sich für Unter- 
stützung und Verständnis zu bedanken. So heißt 
es in einem Handzettel des DRK, mit dem für 
Samstag, den 1. Oktober, von 10 bis 16 Uhr zu ei- 
nem ,,Hayner Oktoberfest" mit einem „Tag der 
offenen Tür" ins DRK-Haus in der Alten Schul- 
gasse eingeladen wird. 

Dabei werden die DRK-Helferinnen und -Helfer 
fer nicht nur zeigen, was sie an Fahrzeugen und 
Gerätschaften zu bieten haben, sondern einige 
Aktionen durchführen, die auf großes Interesse 

stoßen dürften. Beispielsweise kann sich jeder, 
der es haben möchte, seinen Blutdruck messen 
lassen, kostenlos versteht sich, und auch eine 
Verbandskastenaktion ist sehr angenehm. Ein 
jeder bringe seinen Verbandskasten aus dem Au- 
to mit. Dieser wird dann sachkundig untersucht, 
sein Inhalt überprüft und gegebenenfalls zum 
Selbstkostenpreis ergänzt. 

Für gemütliche Oktoberfest-Stimmung sorgen 
ein deftiger Eintopf aus der Gulaschkanone, 
Bier vom Faß. Ebbelwoi und auch Alkoholfrei- 
es. Dazu gibt es einen Flohmarkt und eine große 
Tombola. Und schließlich sorgt das Blasorche- 
ster Dreieich im SV/TV mit unterhaltenden Me- 
lodien für gute Unterhaltung. 

F.D.P. stimmt Nachtragsetat zu 5®**^ wert 
^ Blasorchester Dreieich war an der Spree 

Wie die Fraktion der Liberalen in der Stadt- 
verordnetenversammlung von Dreieich mit- 
teilt. wird sie dem vom Ersten Stadtrat Klaus 
Vetzberger eingebrachten 1. Nachtragsetatent- 
wurf zustimmen. Als besonders begrüßenswert 
bezeichnen es die Liberalen, daß die Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer eine erhebliche Rücknah- 
me der Neuverschuldung um fast 1,3 Millionen 
dm möglich macht. Fraktionsvorsitzender Wer- 
ner Nickel erinnert daran, daß seine Partei im 
Februar den Etat 83 abgelehnt hatte, u.a. weil 
die Gewerbesteuer um 10 Punkte vom Magistrat 
erhöht worden war. Damals hatten die Libera- 
len als Hauptforderung, wie beim Bund und im 
Land, die Rückführung der Verschuldung gefor- 
dert, um die öffentlichen Finanzen zu sanieren 
und dringend notwendige Zinssenkungen auf 
dem Kapitalmarkt einzuleiten. 

,,Wir freuen uns, daß nun auch in Dreieich die 
Wende zum Besseren eingetreten ist", meint der 

_ F.D.P.-Fraktionsvorsitzende Werner Nickel. Zu- 
stimmung der Liberalen findet auch die im 
Haushaltsplanentwurf dargestellte Absicht des 
Magistrats, die Mittel für Beihilfen im Sozialetat 

aUen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. | 
Besonders herzlich denen, | 

I die älter als 75 Jahre sind, i 

Silberne Hochzeit 
Am 4. Oktober 1983 feiern die Eheleute Walter 
enkel und Frau Marianne geb. Grünberg in 

ureieichenhain, Spitalgasse 2, ihre Silberne 
ochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

zu erhöhen, um damit die vom Land Hessen vor- 
genommenen Streichungen auszugleichen. ,.Die 
positive Entwicklung bei der Gewerbesteuer 
darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß große 
Belastungen bei der S-Bahn-Finanzierung und 
bei der Erweiterung der Kläranlage auf die 
Stadt zukommen werden. Wenn der Magistrat 
weiter auf diesen Kurs fährt, wird er die Unter- 
stützung der Liberalen finden", meint der 
F.D.P.-Sprecher abschliellend. 

Vier Tage lang, vom 22. bis 25. September, wa- 
ren die Mitglieder des Blasorchesters Dreieich 
im SV/TV auf großer Fahrt. Ziel war die ehema- 
lige Reichshauptstadt Berlin, die man nach etwa 
einstündigem Flug erreicht hatte. Auf einer 
Stadtrundfahrt wurden die ersten Eindrücke ge- 
sammelt, die allerdings überwältigend waren. 
Großstadtatmosphäre, unterschiedlichste Archi- 
tektur, Einkaufsstraßen, ab( r auch viele Gärten 
und Anlagen zogen bei der etwa zweistündigen 

Fahrt an den Beschauem vorbei, die auch recht 
bald feststellen konnten, daß die einzelnen 
Stadtbezirke nicht nur einen anderen Namen ha- 
ben, sondern teils auch räumlich getrennt und 
auch von ihrem Charakter, ihren Bewohnern 
und deren Lebensweisen recht unterschiedlich 
sind. 

Bei einem Besuch an der Mauer trat Stille ein. 
Bedrückt erlebten die Musikanten und ihr An- 
hang die unnatürliche Teilung der Stadt und 
fühlten sich hilflos. Auch bei einem Besuch im 
Ostteil der Stadt an einem anderen Tag wollte 
keine rechte Stimmung aufkommen. 

Am Nachmittag des ersten Tages hatten die 
Orchestermitglieder Bartel, die auch die ganze 
Reise organisiert hatten, mit ihren Angehörigen 
in Beriin-Heiligensee ein gemütliches Beisam- 
mensein vorbereitet, das einen sehr guten Ver- 
lauf nahm. Abends hatte jeder Gelegenheit, nach 
eigenem Ermessen einen Bummel zu machen, 
der viele in die faszinierende City führte. 

In Heiligensee, wo man während des ganzen 
Aufenthalts wohnte, wurden am nächsten Tag 
Infoirnationen und Vorträge über das Wesen der 
geteilten Stadt angeboten, die viel zum Ver- 
ständnis beitrugen und in lebhafter Weise darge- 
boten wurden. 

Natürlich ging es nicht ohne Musik. Sonntags 
beteiligte sich das Orchester am Gemeindefest 
der evangelischen Gemeinde Heiligensee und 
gab der Reise einen schwungvollen Abschluß, 
ehe es durch die Luft wieder nach Hause ging. 
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Am Sonntag ist Königsschießen 
GÖTZENHAIN 

Altpapiereinsammlung 
g In Götzenhain wird durch die Firma Chri- 

stian Wolf GmbH, Vogelsbergstr. 85,6470 Büdin- 
gen (Tel. 0 60 42 / 29 57) Altpapier getrennt von 
der Haus- und Sperrmüllabfuhr zur Weiterver- 
wertung am Freitag, dem 7. Oktober, eingesam- 
melt. 

Die Abfuhr in Götzenhain erfolgt in diesem 
Jahr probeweise monatlich. Die nächsten Termi- 
ne sind am Freitag, dem 11. November, und am 
Freitag, dem 9. Dezember. Gesammelt werden 

vl^l'ccbh'cbC HdjokJofrJet,. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 30. 9. bis 7. 10. 1983 
Freitag. 30. 9. 1983 
14.00 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks I treffen sich im Gemeinde- 
zentrum zum Einsammeln der 
Emtedankgaben 
die Konfirmanden des Pfarrbe- 
zirks n treffen sich im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße zum Ein- 
sammeln der Emtedankgaben 

Samstag, 1. 10. 1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Helmut Heil und Friederike Nill 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 2. 10. 1983 
(Erntedankfest) 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest 

für die ganze Familie unter Mit- 
wirkung des Kirchenchores (De- 
kan Rudat) anschließend Eintopf- 
essen im Gemeindehaus 

Montag, 3. 10. 1983 
9.30 Uhr die Kinder des Kinderchores tref- 

fen sich am Parkplatz am Unter- 
tor zur Abfahrt der Kinderchor- 
freizeit bis 7. Oktober. 
Die Proben des Singkreises und 
des Kirchenchores fallen heute 
aus. 

19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
Dienstag, 4. 10. 1983 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 

Fahrgasse 
19.30 Uhr Ausgleiciisgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen 
Donnerstag, 6. 10. 1983 
18.00 Uhr Kindergottes.dienstvorbereitungs- 

kreis im Gerneindezer.trum 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beide-.i Pfarrämtern montags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 1.10. bis 9.10.1983 
Samstag, den 1.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 2.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain, 
18.00 Uhr Eröffnung der Rosenkranzandach- 

ten 
Montag, den 3.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 4. 10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den S. 10. 
15.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Donnerstag, den 6.10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in (j^tzenhain 
Freitag, den 7.10. 
9.00 Uhr Rosenkranzgebet 

Samstag, den 8.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 9.10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Dreieichen- 

hain 
Term.bie 
Mittwoch, S. 10. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 6.10. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
In den Ferien fallen alle Gruppenstunden aus. 

Altpapier und Kartonagen aus Haushaltungen 
sowie aus Industrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben, wenn es am Abfuhrtag bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt wird. 

Skigymnastik bei der SGG 
g Einen Kurs in Skigymnastik bietet die 

Sportgemeinschaft Götzenhain ab 3. Oktober an. 
Übungsleiterin wird Sabine Lenz sein. Unter ih- 
rer Leitung wird der Kurs jeweils montags von 
20.30 bis 21.30 Uhr für die Dauer von 3 Monaten 
stattfinden. Der Unkostenbeitrag beträgt DM 
40,—. Vereinsmitglieder erhalten Rabatt. 

Interessenten — wobei der Vorstand hofft, daß 
dies viele sein werden — setzen sich bitte 
schnellstens mit Fräulein Lenz unter der 
Telefon-Nummer 81685 in Verbindung. 

1709 DM für Götzenhains 
Behinderte 

g Das Handballspiel mit der Mannschaft der 
Familie Bauch gegen eine Handballmannschaft 
der TG-Dietzenbach, das am 7. September vor 
begeisterten Zuschauem in der HSV-Halle in 
Götzenhain ausgetragen wurde, ist nun mit allen 
Eintrittsgeldern und Spenden abgerechnet wor- 
den. 1709 DM kamen zusammen. Der beachtliche 
Betrag wurde an die Evangelische Kirchenge- 
meinde in Götzenhain für die Behinderten über- 
wiesen. 

Das stolze Torergebnis von 26:17 für die 
Bauch-Mannschaft wurde bereits von den vielen 
Besuchern des Spiels mit Anerkennung quit- 
tiert. Die Kirchengemeinde, an der Spitze Pfar- 
rer Gerhard Zühlsdorff, sagte nun für den Ein- 
satz und den hohen Geldbetrag herzlichen Dank 
— die Behinderten werden auf ihre Weise dan- 
ken. Ein besonderes Dankeschön sagte Familie 
Bauch bereits der befreundeten Dietzenbacher 
Mannschaft, die nicht nur spielte, sondem auch 
noch 100 DM spendete. 

Noch einmal seien die Bauchhandballer aufge- 
führt: Georg Bauch, Peter Bauch, Walter Bauch, 
Uwe Bauch, Ingo Bauch, Walter Beckmann, 
Werner Kaiusa, Peter Kluthe, Achim Steinhei- 
mer, Stefan Beckmann und Dieter Hüllmandel. 
Eine Anzahl von ihnen erwarb sich als Aktive 
im Götzenhainer HSV Verdienste, andere wur- 
den anderweits als Handballer bekannt und die 
es noch nicht sind, versprechen, es zu werden. 

Erntedankfest 
der Kirchengemeinde 

g Auch in diesem Jahr wird das Emtedank- 
fest in der evangelischen Kirche besonders fest- 
lich begangen. Die Konfirmanden sammelten 
schon im Laufe der Woche bei Geschäftsleuten 
und den Landwirten Gaben aus Feld und Gar- 
ten. Am morgigen Samstag werden sie durch den 
Ort ziehen und an den Haustüren um Gaben bit- 
ten. Danach werden sie auf dem Altaiplatz und 
dem Altar selbst ausgelegt werden. 

Am Sormtag ist um 10 Uhr Festgottesdienst. 
Pfarrer Gerhard Zühlsdorff wird in der Predigt 
auf die Bedeutung der Emte und damit auch der 
Arbeit und des „Ertrags" in unserer Zeit einge- 
hen. Die Kantorei wird für die gesangliche Aus- 
gestaltung sorgen und schließlich werden die 
Kinder des Kindergartens mit den Erzieherin- 
nen einmarschieren und ihre Gaben am Altar 
niederlegen und mit Liedern und Sprüchen auf 
ihre Weise vom Wachsen, Ernten und Danken er- 
zählen. 

Weinabend der SG-Sänger 
g Die Gesangsabteilung der Sportgemein- 

schaft lädt für Samstag, den 8. Oktober, zu ei- 
nem gemütlichen Weinabend in die vereinseige- 
ne Turnhalle in der Frühlingstraße ein. Tanz und 
Unterhaltung stehen neben einer ausgiebigen 
Weinprobe auf dem Programm. Ein versierter 
Zitherspieler wurde engagiert. Für die Auswahl 
der Weine sorgten einige Weinkenner der akti- 
ven Sänger. (Jewiß ist er so gut, daß zum Singen 
einiger Lieder angeregt wird. So kann der 
Abend so werden, wie es die Sportgemeinschaft 
es sich für ihre Mitglieder und ihre Freunde 
wünscht. 

Kleider-Basar 
im Kindergarten 

g Im evangelischen Kindergarten in der 
Rheinstraße findet am Samstag, dem 1. Oktober, 
ein Kinderkleiderbasar statt. Die Mütter Acker- 
mann und Rieber bemühten sich, dafür vor al- 
lem Winterbekleidung zur Verfügung zu stellen. 
Weiter werden angeboten: Kinderwagen, Lauf- 
ställchen und größere Spielsachen. 

Nicht verkauftes und (3eld werden am Montag, 
dem 3. Oktober, zwischen 11.45 und 13 Uhr und 
zwischen 16 und 17.30 Uhr zurückgegeben. 

ILANGBei ZEITUNG 
EGELSBACHER NACmiCHTEN^H 
HAINBt WOCHBIBLATT 

TELEFON 21011 ■ 

Zum diesjährigen Königsschießen am 2. Okto- 
ber ab 10 Uhr laden die Hainer Schützen alle 
Mitglieder herzlich ein. Die Pokale, Ehrenschei- 
ben und die Proklamation des neuen Königspaa- 
res findet dann am 15. Oktober beim traditionel- 
len Königsball im Burghofsaal statt, zu dem 
nicht nur alle Mitglieder willkommen sind, son- 
dem alle, die ein wenig tanzen und sich gut un- 
terhalten wollen. Die Karten gibt es in den Vor- 
verkaufsstellen Metzgerei Schomann, Fahrgas- 
se; Spar Geschäft Kurt Knipp, Solm. Weiherstra- 
ße, und Reinigung Werner Lommatzsch, Solm. 
Weiherstraße. 

Hier noch einige Resultate der ersten Wett- 
kampfrunde Luftgewehr: In der ersten Wett- 
kampfrunde hatten die Hainer Schützen Heim- 
recht. Die erste Mannschaft Kreisklasse empfing 
Diana Ober-Roden und konnte sich mit 1398:1379 
Ringen die ersten beiden Pluspunkte sichern. 
Die zweite Mannschaft, die in der ersten Grund- 
klasse heimisch ist, bezwane die Schützen aus 

TVD-VoUeybaU 
Regionalliga — Damen 
TVD I — TSV Moischt 2:3 
(5:15, 3:15, 15:7, 15:13, 2:15) 
Kreisklasse A — Damen 
TG Darmstadt — TVD II 3:0 
VFL Münster — TVD II 3:2 
Kreisklasse B — Damen 
SC Astheim - TVD III 
TV Nauheim — TVD III 
SKG Sprendlingen — TVD IV 3:2 
TSG Worfelden — TVD IV 2:3 
Hessenliga — Herren 
TVD I — Eintracht Frankfurt 3:1 
(11:15, 15:13, 15:5, 15:5) 
TVD I — VC Hofheim 2:3 
(3:15, 1:15, 16:14, 15:13, 7:15) 
Kreisklasse A — Herren 
TS Kiedrich - TVD II 3:2 
SSG Langen — TVD II 3:2 
Kreisklasse B — Herren 
MTV Urberach — TVD III 3:0 
TV Seeheim - TVD III 3:0 

IEs lohnt sich imrrier 
die ANZEIGEN ■ 

In der Langener Zeitung 
zu beachten 

DIE KRIPO RÄT: 

■V r« 

k //A mmJi 

SidMNiiSie 

ieiditemidi- 

bare Fenster. 
Wirksamen Schutz vor Ein- 

brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standsfähige Rolläden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
stelle. 
wiiwWir—d 
und unsere 

Polizei FOr Sid>ci<>qt an gWet Team 

Langen mit 1401:1391 Ringen und sicherte sich 
ebenfalls die Punkte. Die Schützen der 3. Grund- 
klasse ließen den Gästen aus Bieber keine Chan- 
ce und gewannen mit 1354:1340 Ringen. 

Als einzige vergaben die Schützen der vierten 
Mannschaft die Punkte und unterlagen in der 7. 
Grundklasse den Gästen aus Klein-Welzheim 
klar mit 1255:1287 Ringen. Die besten Schützen 
waren Nik Geiger (360), Michael Stroh (375), 
Horst Stroh (356) und Gemot Bock (352 Ringe). 
    

I Nachtklub 
E Als ein westeuropäischer Diplomat an = 
= der Reception des Hotels Rossija in = 
E Moskau fragte, wo der nächste Nacht- = 
E klub sei, erhielt erzur Antwort: „In Hcl- E 
E sinki, Sir!" E 
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WIR VERLOBEN UNS 

(jAw/iette »« ^oßkeii S£öK/( 

1. Oktober 1983 

Philipp-Holzmann-Straße 48 
Dreieichenhain 

Im Emser 9 
Darmstadt 

das Fachgeschäft 

für Neues und Bewährtes 

Geschenkehaus Dröll 

Oreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 82118 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Fürchte dich nicht, 
denn Ich habe dicti erlöset, 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein. Jesaja 43, Vers 1 

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, 
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Georg Wunderlich 

geb. 4. 4. 1907 gest. 28. 9. 1983 

In stiller Trauer 
Maria Wunderlich, geb. Müller 
und alle Angehörigen 

6072 Dreielch (Dreieichenhain) 
Ringstraße 63 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 3. Oktober 1983, um 15.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof In Dreieichenhain statt. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwakMub 

»Wanderfraunde 

Draieicli« 

13. Wanderung am Sonntag, dem 2. Oktober 83 
Wanderziel: Bad Ems (Limeswanderweg) 

Zu unserer nächsten Wanderung möchten wir 
unsere Wanderer über die verschiedenen Mög- 
lichkeiten informieren. Abfahrt ist um 7 Uhr am 
Dreieichplatz und um 7.05 Uhr an der Siedlung. 
Die Fahrt mit dem Bus führt über Dreieich- 
Buchschlag, Autobahn Wiesbaden bis Abfahrt 
Niederwalluf, dann B 260 bis Holzhausen über 
Nastätten, Miehlen, Marienfels, Schwaighausen, 
nach Bad Ems. 

Die 1. Wandergruppe verläßt den Bus zwi- 
schen Marienfels und Geisig an der Käsmühle 
und wandert von dort auf dem Limeswander- 
weg nach Bad Ems. Wanderstrecke ca. 17 km, 
Laufzeit ca. vier Stunden. Die Führung haben G. 
Stark und B. Hoffmann. 

Die Wandergruppe 2 verläßt den Bus hinter 
Schwaighausen und wandert von dort den Li- 
meswanderweg nach Bad Ems. Laufzeit ca. zwei 
Stunden, Führung: Chr. Hoffmann. Die Bus- 
gruppe fährt direkt nach Bad Ems und lernt un- 
ter Führung von H. Brücher die Sehenswürdig- 
keiten der Stadt kennen. 

Alle drei Gruppen treffen sich in Bad Ems zur 
gemeinsamen Fahrt zum Mittagessen ins Berg- 
hotel ,,Concordiaturm". Für den Nachmittag ist 
eine Wanderung in der Nähe des Concordiatur- 
mes vorgesehen. Rückfahrt gegen 17 Uhr. Gutes 
Wetter und eine schöne Wanderfahrt wünschen 
sich 

die Wanderführer 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung findet am 7. 
Oktober um 20 Uhr in der TV-Tumhalle statt. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Der nächste Vereinsabend ist am Freitag, dem 
14. Oktober ab 16 Uhr mit Stricken und Geselli- 
gem Beisammensein. 

Wir weisen gleichzeitig auf die nächste Mit- 
gliederversammlung hin, die am Freitag, dem 
21. Oktober um 19 Uhr stattfindet. 

Informationsgespräch im Oktober 
Das nächste Informations-Gespräch findet we- 

gen dem Erntedankfest erst am 9. Oktober 83 um 
10 Uhr in der Gaststätte des Naturfreundehauses 
statt. Es wird über jahreszeitlich aktuelle The- 
men gesprochen. Dazu sind auch Nichtmitglie- 
der herzlich eingeladen. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 5. 

Oktober um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Nach 
unserem Spaziergang halten wir Einkehr in der 
Turnhalle des Turnvereins, Koberstädter Stra- 
ße. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 

4. Oktober um 15.30 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr in der Gaststätte des Sportvereins 
im Haag. Um zahlreiche Beteiligung wird gebe- 
ten. 

Jahrgang 1909/1908 
Wir treffen uns am kommenden Mittwoch, 

dem 5. Oktober, um 16.00 Uhr, auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem Spaziergang durch den Hainer 
Wald kehren wir in der Gaststätte des ,,Sport- 
vereins von 1890", Im Haag, ein. 

Einheimische Here 

in ihren Lebensräumen 

Neue Ausstellung im Dreieieh-Museum 

Eine neue Sonderausstellung, die am Diens- 
tag, dem 4. Oktober, um 19 Uhr im Dreieich- 
Museum eröffnet wird und bis zum 27. Novem- 
ber dauert, hat den Titel „Einheimische Tiere in 
ihren Lebensräumen". Seit den Zeiten, als der 
Mensch begann, die Natur und insbeondere den 
Boden für sich nutzbar zu machen, sind die ur- 
sprünglichen Landschaften immer mehr ver- 
schwunden. Damit verloren auch zahlreiche Tie- 
re ihren Lebensraum. Dieser,,Fortschritt" hat in 
den letzten 100 .lahren, besonders aber seit 1950, 
bei uns dazu geführt, daß die letzten, noch ver- 
bliebenen natumahen Räume mit ihren Lebewe- 
sen darin vor dem Menschen geschützt werden 
müssen. 

Durch Erklärung zu Naturschutzgebieten wird 
heute versucht, insbesondere selten gewordene 
und vom Verschwinden bedrohte Pflanzenarten 
der Nachwelt zu erhalten. In den sogen. ,,roten 
Listen" sind insbeondere die Namen von Tierar- 
ten aufgeführt, die bei uns vom Aussterben be- 
droht sind. 

Der Schutz der Natur muß sich in unserem Ge- 
biet schwerpunktmäßig auf folgende vier Land- 
schaftselemente beziehen: Wald mit alten, d. h. 
über 160jährigen Laubbäumen, die im Gegensatz 
zu den umliegenden Beständen absichtlich so 
lange stehengelassen werden, bis sie in sich 
selbst zusammenfallen und aus ihrem vermoder- 
ten Holz wieder neues Leben durch ihren Samen 
entsteht, sogen. Altholzinseln. Sie sind der Le- 
bensraum von Schwarzspecht, Hohltaube und 
anderen Baumhöhlenbewohnem. 

Wo in früheren Jahrhunderten Weinberge und 
-gärten angelegt waren, sind im vorigen Jahr- 
hundert mit staatlicher Beihilfe Obstbaum- 
pflanzungen in lockerer Form vorgenommen 

worden, sogen. Streuobstflächen. Sie sind nicht 
nur für den Steinkauz der optimale Lebensraum, 
sondem auch für zahlreiche andere bestandsbe- 
drohte Tierarten. 

Ist die Landschaft nicht ganz ausgeräumt, so 
säumen Hecken die Ackergrenzen und Feldwe- 
ge. Die Hecke bietet daher vielen Tieren heute 
noch Schutz und Nahrung, nicht nur Vögeln, son- 
dem auch Insekten, Kleinsäugem und Nieder- 
wild. 

Wo Wasser ist, findet sich reiches Leben. Nur 
wissen wir verwöhnten Mitteleuropäer unser 
Glück nicht zu schätzen. Lebensräume mit Was- 
ser, sogen. Feuchtbiotope, benötigen Lurche und 
Kröten, allerlei Insekten, zahlreiche Pflanzen 
und fast alle Vogelarten. 

Die Gruppe Dreieich des Deutschen Bundes 
für Vogelschutz hat in Zusammenarbeit mit an- 
deren Naturschutzverbänden und Einzelperso- 
nen in der Ausstellung diese besonders schüt- 
zenswerten Lebensräume dargestellt. Die darin 
gezeigten, zu schützenden Tiere sind nicht etwa 
der Natur zu diesem Zweck entnommen worden, 
sondem stammen aus Totfunden, die für 
Anschauungs- und Lehrzwecke präpariert wur- 
den. Vor allem die jüngeren Ausstellungsbesu- 
cher sollten sich hier über deren Aussehen infor- 
mieren. 

Die Ausstellung will aber nicht nur dem Ken- 
nenlernen von Brachvogel, Rauhfußkauz, Wie- 
dehopf und anderen ,.seltenen Vögeln" dienen, 
sondem zugleich zur Mithilfe beim Schutz der 
letzten, verbliebenen Reste der Natur und der 
Lebewesen in ihr hier in unserem Dreieichgebiet 
aufmfen. 

Öffnungszeiten sind dienstags bis freitags 9 bis 
12.30 und 14 bis 18 Uhr, samstags 14 bis 18 Uhr 
und sonntags 10.30 bis 12.30 und 14 bis 18 Uhr. 

Stefan Schäfer neuer 

Vereinsmeister der Bahnengolfer 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Feuerwehrvereln 
Am Freitag, dem 7. Oktober 1983, um 20.45 

Uhr findet eine Mitgliederversammlung statt. 
'Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Eröffnung 
3. Nikolauswanderung 

Weihnachtsmarkt 
5. Schwarze Partie 
6- Kappenabend 
7. Verschiedenes 

Zu den diesjährigen Vereinsmeisterschaften 
der SVD-Bahnengolfabteilung traten die Akti- 
ven am vergangenen Samstag unter idealen Be- 
dingungen auf der Anlage an der Koberstädter 
Straße an. Wie auch beim Dreieich-Pokal- 
Tumier war die Anlage durch die Stadt Dreieich 
zur Verfügung gestellt worden. 

Diesmal ging es über sechs Runden, in denen 
der diesjährige Vereinsmeister ermittelt werden 
sollte. Schon von Beginn an setzte sich Stefan 
Schäfer an die Spitze und baute seine Fühmng 
konstant aus. Er wurde mit 141 Schlägen, was ei- 
nem Rundenschnitt von 23,5 Schlägen für die 18 
Bahnen entspricht, souveräner Titelgewinner. 
Der von allen als Favorit gehandelte Egbert 
Rapp erreichte mit 147 Schlägen nur den zweiten 
Platz. Dritter wurde diesmal Titelverteidiger 
Udo Rathmann mit 150 Schlägen, der Wemer 
Lommatzsch (156) auf den undankbaren 4. Platz 
verwies. 

Insgesamt waren die gezeigten Leistungen die- 
ses Jahr deutlich schwächer als im Vorjahr, wo 
die 150 Schläge des Dritten lediglich zum 7. Platz 
gereicht hätten. Allein Stefan &häfer brach aus 
dieser Reihe heraus und stellte mit seinem Er- 
gebnis einen neuen Vereinsrekord auf. Er unter- 
bot die alte Bestmarke von Udo Rathmann aus 
dem Vorjahr um genau einen Schlag. 

Hier die weiteren Plaziemngen: 5. Dieter 
Fröhlich (161), 6. Roland Pfeffer (162), 7. Walter 
Parr (165), 8. Eberhard Dais (166), 8. Petra Stroh 
(166), 10. Hans-Ulrich Stein (179), 11. Andreas 
Plicht (182), 12. Julius Toth (190). 

Eberhard Dais konnte bei der anschließenden 
Siegerehrung den Gewinnern die Siegerpokale 
überreichen, wie auch den Plazierten die gespen- 
deten Sachpreise. Sieger der besten Einzelrunde 
und des damit verbundenen Preises wurde nach 
Stechen Udo Rathmann gegen Schäfer, Stefan, 
die beide einmal 21 Schläge für eine Runde benö- 
tigt hatten. 

Gleichzeitig fand noch die Siegerehmng der 
Vereinspunktrunde statt. Hier waren die Akti- 
ven über die gesamte Saison hin jeder gegen je- 
den angetreten. Sieger dieses Wettbewerbes 
wurde ganz überlegen Egbert Rapp, der insge- 
samt nur eine Niederlage erlitt, vor Stefan Schä- 
fer (= 3 Niederlagen) und Udo Rathmann (4). 
Auch hier gab es für die drei Erstplazierten schö- 
ne Pokale. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 5. Oktober 83, am 
Dreieich-Platz um 16.00 Uhr. Vorgesehen ist an- 
schließend Einkehr in die Clubgaststätte des 
Sportvereins, Im Haag. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Unser nächster Spaziergang findet am Freitag, 

dem 7. Oktober, statt. Treffpunkt pünktlich um 
16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. Einkehr ist 
diesmal in der Gaststätte des „Turnvereins von 
1880", Koberstädter Straße. 

Die Saison der Bahnengolfer nähert sich jetzt 
ihrem Ende. Lediglich bei den Herren steht am 
kommenden Sonntag noch das 3. Punktspiel der 
Gruppenliga in Arheilgen an. Ob Ende Oktober 
noch ein Jugendpunktspiel stattfindet, hängt 
von der Witterung ab. 

Grillfest 
Die Leichtathletik-Gemeinschaft Dreieichen- 

hain feiert am Samstag, dem 1. Oktober, ab 15.30 
Uhr ein Grillfest am Clubhaus des Sportvereins 
Dreieichenhain im Haag. 

Emtedankgottesdienst 

für die ganze Familie 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
lädt die Gemeindeglieder zum festlichen Emte- 
dankgottesdienst am kommenden Sonntag, dem 
2. Oktober um 10.00 Uhr in die Burgkirche sehr 
herzlich ein. Nach alter Tradition sind die Kon- 
firmanden bereits ab Freitagnachmittag in den 
Straßen unterwegs und bitten um Emtedankga- 
ben. Mit Früchten aus Feld und Garten sowie 
mit Lebensmitteln aller Art wird der Emte- 
dankaltar geschmückt. Die eingesammelten 
Geldspenden werden zur Unterstützung eines 
Projektes aus der Dritten Welt verwendet. 

Die Emtedankkollekte kommt der Aktion 
,,Brot für die Welt" zugute. Zum Gottesdienst 
werden auch die Kinder mit ihren Eltem erwar- 
tet. Der Kirchenchor wird mit Lob- und Danklie- 

Sperrmüllabfuhr 
in Dreieichenhain 

Am Montag, dem 3. Oktober, wird nur brenn- 
barer Sperrmüll im Bezirk 1 mit den Straßen: 
Am Kellersbusch, Am Trauben (ab Haus Nr. 17 
bzw. 28), An der Dampfmühle, Danziger Straße, 
Ederstraße, Fuldastraße, Hengstbachstraße, 
Kennedystraße, Kinzigstraße, Königsberger 
Straße, Kreuzwiesenstraße, Nahrgangstraße, 
Niddastraße, Ochsenwaldstraße, Odenwaldring, 
Ostpreußenstraße, Parkstraße, Ph.-Holzmann- 
Straße, Ringstraße, Werrastraße, Wiesenau ab- 
gefahren. Am Dienstag, dem 4. Oktober, ist der 
Bezirk II an der Reihe mit den Straßen: Albert- 
Schweitzer-Straße (ab Haus Nr. 38 bzw. 39), Alte 
Bogengasse, Alte Schulgasse, Am Gebück, Am 
Hainer Berg, Am Kirscheck, Am Steinbruch, 
Am Weiher, Am Weingarten, An der Farrenwie- 
se. An der Winkelsmühle, Bahnstraße, Bomgas- 
se, Burgstraße, Dorotheenstraße, Dreieichplatz, 
Eibenstraße, Erbsengasse, Eschenweg, Fahrgas- 
se, Fischäcker, Freigasse, Gabelsbergerstraße, 
Geißberg, Hagenring, Haimerslochweg, Hainer 
Chaussee (ab Haus Nr. 40 bzw. 49). Hainer Weg 
(ab Haus Nr. 7 bzw. 24), Koberstädter Straße, 
Ludwig-Erk-Straße, Lutherstraße, Maienfeld- 
straße, Mühlweg, Neurothweg, Offenthaler Weg, 
Saalgasse, Sandgasse, Schießbergstraße, Schil- 
lerstraße, Solm.-Weiher-Straße, Spitalgasse, 
Steingasse, Taunusstraße, Unterm Eichen, Wa- 
cholderweg, Waldstraße. 

Am Mittwoch, dem 5. Oktober folgt der Bezirk 
III mit den Straßen: Am Breitengrad, Am Fich- 
teneck, Amselweg, An der Trift, Birkenweg, 
Daimlerstraße, Dombusch, Drosselweg, Eichen- 
weg, Falkensteinstraße, Fasanenweg, Finken- 
weg, Gleisstraße, Hanaustraße, Heckenweg, In- 
dustriestraße, Kabelstraße, Landsteiner Straße, 
Lerchenweg, Meisenweg, Münzenbergstraße, Pe- 
stalozzianlage, Siemensstraße, Tucholskystraße, 
Waldeck, Weimarstraße, Ysenburgstraße, Zei- 
sigweg. 

Nicht brennbarer Sperrmüll wird im gesamten 
Stadtgebiet am Donnerstag, dem 6. Oktober, ab- 
gefahren. 

Als Sperrmüll gelten feste Abfälle aus priva- 
ten Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessun- 
gen nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten 
Müllbehältem geeignet sind, jedoch gemeinsam 
mit dem Hausmüll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Es wird gebeten, den zum Abtransport be- 
stimmten Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag 
bis 6 Uhr vor dem Gmndstück bereitzustellen. 
Den nicht brennbaren Sperrmüll aber erst am 
Donnerstag. Vorsorglich wird darauf hingewie- 
sen, daß an diesem Donnerstag evtl. noch mit 
herausgestellter brennbarer Sperrmüll nicht 
mehr abgefahren wird. 

dem zur musikalischen Ausgestaltung beitra- 
gen. 

Im Anschluß an den Gottesdienst trifft sich die 
Gemeinde im gegenüberliegenden Gemeinde- 
haus. Hier ist eine Dritte-Welt-Handels-Ausstel- 
lung aufgebaut mit einem vielfältigen Angebot 
von Waren aus den Entwicklungsländern. 

Darüber hinaus sind die Gemeindeglieder ein- 
geladen, bei Getränken und einem Eintopf- 
Essen miteinander ins Gespräch zu kommen. So 
könnte die Hausfrau von der Vorbereitung des 
Mittagessens entlastet und gleichzeitig ein Zei- 
chen zugunsten der Hungernden der Erde gesetzt 
werden. 

Acht Jahre Kampf 

gegen AlkohoUsmus 

Zunehmender Frauen- und Jugendalkoholis- 
mus und ein unverändert hoher Anteil männli- 
cher Alkoholabhängiger kennzeichnen die ge- 
genwärtige Situation in unserem Lande. Ange- 
sichts der Tatsache, daß im Gebiet der Droieich 
und im Westkreis Offenbach, welches von der 
Guttempler Gruppe „Dreieich" betreut wird, 
mindestens 3000 Menschen alkoholgefährdet 
sind, und viele Mitbürger auf dem besten Wege 
sind, alkoholabhängig zu werden, möchten die 
Guttempler durch Aufklärung der Öffentlich- 
keit auf den tückischen Verlauf der Alkohol- 
krankheit mit ihren verheerenden Folgeerschei- 
nungen aufmerksam machen. 

Das Problem der Abhängigkeit, der Sucht, hat 
sich in den letzten Jahren vervielfacht. Sucht- 
verhalten und Suchttendenzen breiten sich in- 
nerhalb unserer Gesellschaft immer mehr aus. 
Immer mehr Stoffe werden als Suchtmittel miß- 
braucht. Die Erfahrungen der letzten Jahre zei- 
gen, daß die Zahl der Suchtkranken von Medika- 
menten, Drogen und sonstigen Substanzen sowie 
von Mehrfachabhängigen ständig zunimmt. 

Alkoholkrank und behandlungsbedürftig ist 
derjenige, bei dem mindestens eines der nachste- 
henden Merkmale zu beobachten ist: Kontroll- 

verlust, das heißt ein unbezähmbares Verlangen 
nach mehr, sobald mit dem Trinken begonnen 
wurde; Alkoholabhängigkeit, das heißt, daß der 
Kranke den Alkohol nicht mehr entbehren 
kann. Die körperlichen Anzeichen wie Zittern, 
Appetitlosigkeit, Lebererkrankungen, Hautver- 
änderungen, Nervenvergiftungen, Ohnmachts- 
anfälle, Schlafstöi-ungen, Reizbarkeit, Aggressi- 
vität, Schuldgefühle, Verstimmungszustände, 
Interessenlosigkeit und Delirium, an den sozia- 
len Störungen wie Kontaktlosigkeit, Leichtsiim, 
Schuldenmachen, Geltungsbedürfnis, häufiger 
Stellungswechsel und familiere Schwierigkei- 
ten. 

Der Hilfesuchende wird über die Behand- 
lungsmöglichkeiten informiert und — soweit 
möglich und nötig — beraten. Psychologische 
Stütze bei diesem sicherlich nicht einfachen 
Schritt bietet die schützende und jederzeit hilfs- 
bereite Gruppengemeinschaft, die in überwie- 
gendem Maße aus Mitgliedern beiden Ge 
schlechts besteht. Die Beratung, welche kosten- 
los und streng vertraulich ist, erstreckt sich 
hauptsächlich auf die jeweils montags und mitt- 
wochs stattfindenden Gespräche in der Sprend- 
linger Altentagesstätte. Zeppelinstraße 15a. je- 
weils von 19 bis 22 Uhr. 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elefctrotechnik (vorm Werner) 

Ausführung vor) 
Etektroaniagon aller Art Lieferung + Montage von 
EleKiro Gerdten u. -Lampen . _ 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Heizg 
Wörme-Pumpen ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger StraBe 39 * q 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GrDbH 

Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Telefon 2 34 66 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fartjen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langaner Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stolnmetzmelster 

Langen, SüdL RIngslr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

[RADIO 
SCHNi) 
tut was für 

.seine Kunden 

Bahnstraße 61 
6070 Langen 

IDER 

Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT MONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen, Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodentjeiage —Teppiche — Gardinen 
Dekoratiorien 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel, 0 61 03 / 2 35 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreleichenhain, Tel. 06103/86710 

Wohin mit Müll ■ Bauscfiutt 

Garten-Abfällen? 

Container- Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Drelelch-Göfzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

^ Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrlab 
6070 Langen ■ FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Obarllndan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen 
naclisehen und r 
modernisieren. 

^e%moc(eM 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 1.10. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr 
In der Praxis: Frau Dr. Köhl, 
Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97 
So., 2.10. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 
MI., 5. 10. 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3, Tel. 2 37 97, 
privat: Rotkehlchenweg 21, Tel. 7 21 68 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 30.9. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 1.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 2.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 3.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 4.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 5.10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 6.10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1J2. 10. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
ML, 5. 10. 83 
Dr. Schulze, Götzenhain, 
Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 30.9. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 
Sa., 1.10. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

So., 2.10. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo., 3.10. Hirsch-Apotheke 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 4.10. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Mi., 5.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Do., 6.10. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
172. und 5. 10. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 30.9. Egelsbach Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden Apotheke, Langen 

Sa., 1.10. Apotheke am Bahnhof 
So., 2.10. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 3.10. Egelsbach-Apotheke 
Di., 4.10. Egelsbach Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn Apotheke, Langen 

Mi., 5.10. Apotheke am Bahnhof 
Do., 6.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, 
Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

Zaivlämfbtier Noffaitdianst 
für (ton Kmls OtfmtMch - • ■ 

Im westlichen Kreisgebiet; 
1J2. und 5. 10. 83 
Joachim Heringslake, Egelsbach, 
Ernst-Ludwig-Str. 29, Tel. 0 61 03 / 4 91 91 
Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Reinhart Enginger, Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 31a, Tel. 0 61 04/31 17 

Widitige Ruhiummeiii: 

Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelabach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch 8 44 39 

MÖBEL-EHLERT 
• Ihr Partner für einen guten Einkauf. 
Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 

Möbelkauf Ist Vertrauenssache. 
Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr 

(keine Beratung - kein Verkauf). Täglich geöffnet 
von 0.00 ~ 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industrlettr. 10 • 6106 Erzhauten • Ttl. 0 61 50 / 6 10 59 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
Schillerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

^^^J^einltanMung 

0(9 annentarlter 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DiVI 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Gralenhauset StraBe 12 ■ 6106 Erzhausen ■ Tel. 061 50/61 19 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeifsaufnahmen bit»e vortiesteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preusslor 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir ferllgen; Hotz-Fentier • Kunalttoff Fen- 
sler • Alu-Fenster • HaustÜran • Zlmmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 ■ Langen ■ Telefon 7 23 90 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im FachgesdiHtt für modame Augenoptik 

jUrb 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 33 60 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lacklerung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinnchstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 Langen Telefon 2 26 81 

Elektroinstailationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 ■ 48 20 

Alles für Ihren Garten 
Hand-, Elektro-, Benzin-Rasenmäher 

hako •Händler 
EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
Wallstraße 41 • 6070 Langen • Telefon 2 27 45 

Qmnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 - Egeisbach ■ Tel. 06103/491S0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Oreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 FranM. Str. 34 Fußgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^irben Stein 
1a Service - 1a Beratung 

Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen - Tel. 2 89 95 

Farben Friedrich 
Inh, R. Friedrich 

Fußbodentechnil( 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Poisterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
^ Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen • Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Fmmt-, SM-Überfühnjngen 

Satglager - Stert>«wä8ch« — Ziaiuinan 
Autfühning kompletter Beisetzungen 

Alle Fprmaliläten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1,-6070 , Langen, Telefon 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

BaiinstraOe 39 (' Langen, Tel. ? 18 80 
über ISO. Teesorten und divers^ Gesundheitstees. 
Teezubehär und Teegeschirr in. großer Auswahl. 

7 

- EGA 1983 ■ 
Egeisbacher Qewarbeaussteliung 

vom 7. bis 9. Oktober 1983 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit ci«n amtlichen Beicanntmaohungen für die Gemeinde Eoefsbach 

Sich selbst 
in die Luft „gesprengt" 

e Nur noch tot konnte ein 43jähriger Mann aus 
Egelsbach am Mittwochmorgen geborgen wer- 
den. Gegen 9.53 Uhr hatte sich der Mann in sei- 
nem Reihenhaus in die Luft gesprengt. Offenbar 
hatte er im Wohnzimmer des Hauses zwei Ben- 
zinkanister angezündet. Kurz darauf stand das 
gesamte Haus in Flammen. Es wurde in einem 
vor dem Haus stehenden Fahrzeug ein Ab- 
schiedsbrief gefunden. 

Der 43jährige war vor kurzer Zeit geschieden 
worden und sollte per Gerichtsbeschluß das 
Haus verlassen. Das dürfte das Motiv für die 
Kurzschlußhandlung des Mannes gewesen sein. 
Die Feuerwehren aus Egelsbach und Langen 
löschten den Brand. Es entstand erheblicher 
Sachschaden. 

Freitag, den 30. September 1983 Nr. 78 

Sonnenschein und 

fröhliche Gesichter 

Schaulaufen der SGE Rollsportabteilung 

e Mit einem „vollen Haus" und einem beifall- 
freudigen Publikum sahen sich die Rollsportler 
für ihre Mühe und Arbeit belohnt. Schon wo- 
chenlang vorher wurde trainiert, telefoniert, ein- 
gekauft, genäht, gedruckt, organisiert, vor allem 
aber gezittert. Vom Wetteramt in Offenbach 
wurde ein Wetterbericht angefordert, der für den 
ersten Termin am U. September rege Schauertä- 
tigkeit vorhersagte, die gar nicht kam, dann ging 
alles wieder von vorne los s.o. Aber am 25. Sep- 
tember lief es bestens, das Wetter spielte mit, da 
konnte eigentlich nichts mehr schief gehen! 

Die bunte Rollsportschau bot für jeden etwas. 
Gekonnte Elnzeldarbietungen wechselten sich 
ab mit ausgezeichnet einstudierten Gruppentän- 
zen und schmissigem Rolltanz. Da hüpfte der fre- 
che ,,Pumuckl" über die Bahn, auch „Pinnoc- 
chio" und seine Freunde durften nicht fehlen. 
,,Aerobic" auf Rollen scheint der neuste Hit zu 
sein, einmal dargeboten von einer Gruppe hüb- 
scher Mädchen und von der 3. der Hess. Meister- 
schaft Suzanne Schwindling vom Frankfurter 
REC. Westemmusik, Indianergeheul, ,.Square- 
dance" und ein reizendes „Menuett" welches Su- 
sanne Binus (Hess. Meisterklasse) und Katrin 
Seyffarth zeigten. Auch die neuesten Schlager 
durften nicht fehlen. Da kamen „99 
Luftballons", das „Tretboot in Seenot", die „Ju- 
liet" und „Puttin' on the Ritz". Klaus Schnapp- 
auf von der TGS Friedrichsdorf (Deutsche Mei- 
sterklasse) hatte mit „Speedy Gonzales" viel Er- 
folg. Wer ihn gesehen hat, weiß jetzt bestimmt, 
daß Rollkunstlauf nicht nur ein Sport für Mäd- 
chen ist. 

Bei der ,,Razzia" lernte man (nicht) das Gru- 
seln, gemütlicher „Stadtbununel", Besuche in 
„New York, New York", das „Rendezvous mit 
Dr. Schlank", ein getanzter Stoßseufzer nach 
„Waldemar" und „Charleston" rundeten das far- 
benprächtige Bild ab. Viel Beifall erhielten die 
drei Rolltanzpaare — Ulrike Beu/Hans Otto 
Bienau, Dagmar Appel/WemerRepp vom 1. Ha- 
nauer REC und Ingrid Fromman/Ulrich Part- 
hell von der TSG Darmstadt bzw. TGS Ober 
Ramstadt — für ihre Darbietungen. Anfänger, 
Neulinge, Nachwuchsgruppe, Hessische-, Süd- 
deutsche- und Deutsche-Meisterklasseläufer, al- 
le waren sie mit gleicher Freude dabei und 
strahlten mit der Sorme um die Wette. 

Gekonnte Leistung zeigte die erst 12jährige 
Hessische Landesmeisterin Katrin Seyffarth 
vom 1. Hanauer REC, die trotz Training und Er- 
folg ein fröhliches, unbeschwertes Mädchen ohne 
jegliche Starallüren geblieben ist. 

Insgesamt gaben sich 12 Hess. Vereine auf 
Egelsbachs Rollschuhbahn ein Stelldichein: REC 
Darmstadt, TSG Darmstadt, SG Dietzenbach, 
REC Dörnigheim, Frankfurter REC, TGS Frie- 
drichsdorf, 1. Hanauer REC, TSG Ober Ram- 
stadt, EOSC Offenbach, SG Rosenhöhe Offen- 
bach, Rüsselsheimer RisC und natürlich der 
Gastgeber SG Egelsbach. 

Liebe Gäste konnte die Abteilungsvorsitzende 
begrüßen. Allen voran Bürgermeister Hans Dür- 
ner und 1. Beigeordneter Peter Friedrichs, die 
der Rollsportabteilung ein Geschenk mitbrach- 
ten, für das auch an dieser Stelle ein ganz herzli- 
ches Dankeschön gesagt werden soll. Ebenfalls 
anwesend waren der Vizepräsident des Deut- 
schen Rollsportbundes und Hess. Jugendwart 
Rudolf Schwindling, sowie der Präsident des 
Hess. Gewichtheberverbandes Otto Schumann, 
der fast sechs Jahre als Abtellungsvorsitzender 
die Geschicke der Rollsportabteilung geleitet 
hat, und Frau Ingeborg Schumann, die ebenfalls 
lange Jahre zum Abteilungsvorstand gehörte. 

Es ist Immer wieder ein kleines Wunder, daß 
die Rollsportabteüung über so viele fleißige 

oOen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. i' 

11 Besonders herzlich denen, I' 
|i die älter als 75 Jahre sind, j! 

Einbruch im Kindergarten 
Forsthaus 

ein der Nacht vom 21. auf 22. September wur- 
de ein Einbruch in den Kindergarten Forsthaus 
verübt. Wie am Donnerstag, dem 22. September 
festgestellt wurde, haben sich die Täter Eintritt 
zum Kindergarten Forsthaus durch gewaltsames 
Öffnen eines Fensters verschafft. Außer dem 
Fenster wurden die Eingangstür zum Material- 
raum sowie der Schrank im Leiterinnenzimmer 
beschädigt. Einige Gegenstände wurden entwen- 
det. 

Es wurde Strafantrag gegen Unbekannt we- 
gen der Sachbeschädigung und Diebstahl ge- 
stellt. Wer sachdienliche Hinweise zur Ergrei- 
fung der Einbrecher geben kann, möchte sich bit- 
te mit der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Tel. 06103/4121, in 
Verbindung setzen. 

„Aerobic" auf Rollen zeigten die Läuferinnen 
und Läufer des RSC RüsseUheim. 

Evang. Gremeinde 
Die Evangelische Frauenhilfe ist verschoben auf 
den 13. Oktober. 

Tischtennis- 
Kreismeisterschaften 
in Egelsbach 

Am Samstag und Sonntag, dem 1. und 2. Okto- 
ber, richtet die SG Egelsbach die Kreiseinzelmei- 
sterschaften des Kreises Darmstadt aus. In den 
Tumierklassen A, B, C, D, E und F sowie bei den 
Junioren und Senioren werden die Kreisbesten 
ermittelt. Sicherlich sind an beiden Tagen inter- 
essante Spiele zu beobachten. An dem Turnier 
nehmen Spieler und Spielerinnen aus der 2. Bun- 
desliga, Regionalliga sowie Hessenliga teil, so 
daß den Zuschauem hautnah ein Eindruck des 
TT-Spltzensportes geboten wird. 

Die Veranstaltung begituit samstags um 10 
Uhr und sonntags um 9 Uhr und zieht sich über 
den ganzen Tag hin. Interessenten sind herzlichst 
an diesen beiden Tagen in die Dr. Horst- 
Schmidt-Halle eingeladen. Der Eintritt zu dieser 
Veranstaltung ist frei. 

,,Hintermänner" verfügt, die ohne große Worte 
zupacken. Sei es beim Aufbau, während einer 
Veranstaltung, oder was fast am wichtigsten ist, 
auch beim Aufrflumen. Ihnen allen gebührt 
Dank, denn was sie tun, tun sie für die jungen 
Sportler. Nicht vergessen soll auch der,,Ansager 
vom Dienst" werden, der wieder extra aus 
Frankfurt anreiste, flott und spritzig durch das 
Programm führte ohne Honorar zu verlangen. — 
Halt! Er bekam doch eine ganze Bratwurst um- 
sonst. 

Leider gab es während der Veranstaltung ei- 
nen sehr unschönen Zwischenfall. Vom angren- 
zenden Parkplatz aus wurde ein großer Stein auf 
den Rollsportplatz geworfen, der für die Läufer 
sehr gefährlich hätte werden können. Ob der 
oder die Werfer sich eigentlich darüber im kla- 
ren waren, was sie da taten? Schnell wurden 
Stein und Splitter weggeräumt, noch ehe es zu 
einem Sturz konmien konnte. 

Nach getaner Arbeit blieben die Rollsportler 
noch ein Weilchen zusammen, um einen Beloh- 
nungsschluck miteinander zu trinken. 

Dies ist das Haus in der Nahrgangstraße, in dem ein 43jähriger Mann Feuer legte und selbst dabei 
ums Leben kam. Es war ein unbeschreibliches Glück, daß von den Nachbarn niemand zu Schaden 
kam. Was hätte bei der Explosion noch alles passieren können. 

Die Läuferinnen des RSC Darmstadt wußten mit ihrer Darbietung als Indianer sehr zu gefallen. 

Friedensinitiative 
unterstützt DGB 

Der Aufruf des Deutschen Gewerkschaftsbun- 
des an alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh- 
mer zu fünf Mahn-Minuten für den Frieden am 5. 
Oktober wird von der Friedensinitiative Langen 
unterstützt. 

Die hohen Ausgaben der Regierungen — auch 
der Bundesregierung — für die Rüstung werden 
durch die Steuerzahlungen der Arbeitnehmer fi- 
nanziert und belasten die soziale Sicherheit. Der 
Kampf der Arbeitnehmer gegen Arbeitslosig- 
keit und Sozialabbau und für bessere Arbeits- 
und Lebensbedingungen wäre umsonst, wenn es 
nicht gelingt, den Rüstungswahn zu stoppen," er- 
klärt die Friedensinitiative, die sich am Montag, 
dem 3, Oktober um 18 Uhr vor der evangelischen 
Petrusgemeinde Bahnstraße 46 trifft, um ge- 
meinsam zu einer Informationsveranstaltung 
über das neue Demonstrationsrecht nach Drei- 
eich zu fahren. 
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Deutschlands erster Tiefkühlmarkt öffeiitticlie Bekanntmachung 

Verlosung beim Eröffnimgsfest am 1. Oktober 

Großes Eröffnungsfest mit tollen Angeboten 
Gestern öffnete Tima, der erste und bisher ein- 

zige Tiefkülilinarkt seiner Art in der Bundesre- 
publik seine Tore. Auf einer Fläche von 600 qm 
werden über tausend verschiedene Tiefkühlpro- 
dukte präsentiert. Dieses in seiner Art einmalige 
Einzelhandelsgeschäft liegt im Einkaufszentrum 
von Egelsbach, in der Nähe des Endpunktes der 
Autobahn Offenbach-Darmstadt. 

Tima ist ein Spezialist für Tiefkühlkost und 
möchte gezielt an Verbraucherbedürfnisse und 
-wünsche anknüpfen. Bereits seit längerer Zeit 
arbeiten in anderen westeuropäischen Ländern 
Fachgeschäfte, die auf Tiefkühlkost spezialisiert 
sind, mit ausgezeichnetem Erfolg. In den vergan- 
genen Jahren hat auch in der Bundesrepublik 
das Interesse an Tiefgefrierkost stetig zugenom- 

Die meisten Verbraucher wissen heute, daß 
Tiefgefrorenes erhebliche Vorzüge aufweist. 
Während Frischwaren oft viele Stunden unter- 
wegs sind und dadurch an Qualität einbüßen 
können, werden die hochwertigen Rohwaren, 
die für eine Tiefkühlung vorgesehen sind, sofort 
qualitätsschonend verarbeitet und direkt nach 

AmtUdie Bekffiititmacliung 

Aufforderung der Wehrpflichtigen 
des Geburtsjahrganges 1965 
zur persönlichen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle Män- 
ner vom vollendeten 18. Lebensjahr an, die Deut- 
sche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren 
ständigen Aufenthalt im Geltungsbereich des 
Wehrpflichtgesetzes (Bundesrepublik ohne Ber- 
lin) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche Per- 
sonen des Geburtsjahrgangs 1965 sind zum Wehr- 
dienst aufgerufen. 
Männliche Personen können nach § 15 Abs. 6 des 
Wehrpflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres erfaßt 
werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 
— Stichtag — ist der 12. 9. 1983 
Wehrpflichtige und andere männliche Personen, 
denen bis acht Tage nach dem Stichtag der „Fra- 
gebogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen" 
nicht zugegangen ist, werden aufgefordert, sich 
nach § 15 Abs. 2 des Wehrpflichtgesetzes vom 28. 
9. 83 bis 5. 10. 1983 in der Zeit von 9.00 bis 16.00 
Uhr bei der unterzeichneten Erfassungsbehörde 
in 6073 Egelsbach 
Rathaus, Zimmer 2 
persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt insbesondere für Wehr- 
pflichtige und andere männliche Personen oline 
feste Wohnung (Landfahrer oder Seeleute). Die 
Wehrpflichtigen und aridere männliche Personen 
können auch den auszufüllenden Fragebogen bei 
der Erfassungsbehörde anfordern und ausgefüllt 
zurücksenden. 
Ein etwaiger Antrag auf Zurück.vtellung vom 
Wehrdienst aus persönlichen, insbesondere häus- 
lichen, wirtschaftlichen oder berufliclien Grün- 
den kaim mit den zu seiner Begründung erfor- 
derlichen Unterlagen dem Fragebogen beigefügt 
werden. 
Egelsbach, den 26. 9. 1983 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
6073 Egelsbach 
Dümer 
Bürgermeister 

der Ernte, dem Fang, dem Schlachten bei Tem- 
peraturen von minus 40 Grad Celsius und tiefer 
schockgefroren. 

Wer zum ersten Mal das moderne, weitläufige 
und freundliche Firmengebäude betritt, dem 
wird bereits nach kurzer Zeit die außergewöhn- 
liche Sortimentsbreite und -tiefe angenehm auf- 
fallen. Da wird Einkaufen zu einer Entdeckungs- 
reise, zu einem ausgesprochenen Erlebnis! Die 
Tiefkühlkost liegt nach Produktgruppen über- 
sichtlich geordnet und wohlbeschützt in großen, 
gepflegten Truhen griffbereit. Wegweiser und in- 
formative Deckenhänger geben Orientierungs- 
hilfen und erleichtem das Zurechtfinden. 

Tima bietet Erzeugnisse aller führenden Mar- 
kenartikelhersteller an, darunter Gemüse, 
Früchte, Fische, Krusten-, Schalen- und Weich- 
tiere, Fleisch, Geflügel, Wild, Kartoffel- und 
Mehlerzeugnisse, Speiseeis in allerlei Variatio- 
nen. Außerdem gibt es ein konkurrenzlos breit- 
gefächertes, verlockendes internationales 
Spezialitäten-Sortiment. 

Es gibt auch eine Abteilung mit den unent- 
behrlichen Kleinigkeiten für einen hübsch ge- 
deckten Tisch: gepflegte Weine, schmackhafte 
Saucen, raffinierte Gewürze beispielsweise. In 
einem anderen Bereich des Spezialmarktes ent- 
deckt man alles, was Tiefkühlkost haltbar 
macht oder für das Auftauen und Zubereiten der 
Speisen nötig ist, zum Beispiel Tiefkühlgeräte, 
Heißluftherde, Mikrowellengeräte. 

Zum Eröffnungsfest mit tollen Angeboten, mit 
munterer Musik, vielen Überraschungen und 
spannender Verlosung am Samstag, dem 1. Ok- 
tober, erhftlt jeder Besucher einen Überra- 
schungsgutschein. Alle bis Samstag um 16 Uhr 
abgegebenen oder eingesandten Gutscheine neh- 
men an der Verlosung teil. Zahlreiche attraktive 
Preise winken: Schlemmerreise nach Paris, Hol- 
landrad, Einkaufsgutscheine im Wert von 20 bis 
300 Mark. 

Unsere Angebote! 

Schweinebraten 
wie gewachsen  500 g DM 3,45 

Schweineschnitzel soog DM 6,80 

Gulasch 
gemischt   500 g DM 6,40 

Stielkotelett 500 g DM 6,50 

Fleischwurst 
DLG präm 100 g DM1,20 

Wiener Würstchen 
DLGpram 100 g DM1,40 

Leberwurst 
frisch Im Ring 100 g DM 0,80 

PortionswUrstchen 
5-fach sortiert  100 g DM1,52 

Preiswerte Aufschnittplatten 

Trulsett 
Fi'inr h und 

Dir rCINJ.r.HMfCKfc'M MFfZOLRtI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 - 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-49717 

Der Bürgermeister Egelsbach, 15. Sept. 1983 
der Gemeinde Egelsbach 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

EINLADUNG 
Ich lade Sie zur konstituierenden Sitzung des 
Kindergartenbeirates für das Kindergartenjahr 
1983/84 der Kindergärten der Gemeinde Egels- 
bach am 

Dienstag, 11. Oktober 1983, 20.00 Uhr, 
in den Sitzungssaal des Rathauses, Zi. 25, 
II. OG, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 
Egelsbach 

ein. 
Die Sitzung ist gemäß § 17 Abs. 4 der Satzung 
über die Benutzung des Kindergartens der Ge- 
meinde Egelsbach öffentlich. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürger- 

meister 
2. Wahl des Vorsitzenden 
3. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
4. Berufung des Schriftführers 
5. Festlegung der Sommerferien 1984 für die 

Kindergärten (Notdienst) 
6. Notdienst im Kindergarten zwischen Weih- 

nachten und Neujahr 
7. Mitteilungen und Anfragen 
8. Nächste Sitzung des Kindergartenbeirates 

(Ort, Zeitpunkt, Tagesordnung) 
Mit freundlichen Grüßen 
Dümer 

Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 
6.00 Uhr am 
Montag, 10. Oktober 1983 im Bezirk I 
(Heidelberger Straße und Lutherstraße sowie al- 
le westlich davon liegenden Straßen und Bayers- 
eich (alle Straßen südlich der K 168 neu); 
Dienstag, 11. Oktober 1983 im Bezirk II 
(alle Straßen östlich der Heidelberger Straße 
und Lutherstraße). 

Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in die bereitge- 
stellten Müllbehälter geeignet ist, wie Tische, 
Stühle, Schränke usw. Die Müllwerker sind an- 
gewiesen, sonstigen Hausmüll, der evtl. zur Ab- 
fuhr bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr nicht 
bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 27. September 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert I 

i.ingcncr 

fler .iktviolin Wi.»rhfMr.i()or 

rr.:::2ioii-i2 
Kuh'i KG HuCti- Oflsuldruc»« 

„Hallo, lieber Gott!" 
e Das ist das Thema einer Kinderbibeiwoche 

in der Evangelischen Kirchengemeinde Egels- 
bach. Wie in den vergangenen Jahren findet sie 
in den Herbstferien statt, vom 4. bis 9. Oktober 
1983. Kinder der Klassen 2 bis 6 sind an den 
Werktagen von 9 bis 12 Uhi in das Gemeinde- 
haus eingeladen. Aussagen der Bibel werden den 
Kindem durch Erzählen, Szenen und Bilder zu- 
gänglich gemacht. Im Zusammenhang damit 
wird gebastelt, gespielt und gesungen. Die Wo- 
che schließt am Sonntag um 10 Uhr ein Fami- 
liengottesdienst ab, zu dem besonders auch die 
Eltem der Kinder eingeladen sind. 

v<?l'ccl)h'cbC TiUßfjuolJetx, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 2. Oktober 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Kindergottesdienst (Vikar Held) 
anschließend Gemeindefest 

Dienstag, 4. Oktober bis Samstag, 8. Oktober je- 
weils von 9 bis 12 Uhr Kinderbibeiwoche. 

Besichtigen Sie umgehend unser neu eingerichtetes 
In der Malenfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt 
durch das gesamte hülsta-Programm. Wir erwarten Sie bei uns. 

-Studio 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Malenfeldstraße 15 u. 34 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
6072 Drelelch/Drelelchenhaln • Telefon 06103/84820 

Jugend-Tennls-Training 

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
In der Egelsbacher Tennishalle leitet von Oktober 
bis April Jeden Montag 
Frank Hansel, Telefon 0 61 03 - 4 29 29. 

Wir haben uns getrennt! 

Ab 1. Oktober 1983 laufen die Egelsbacher 

TAXI-BETRIEBE 
unter folgender neuer Rufnummer 

T«l«fon 6 66 66 und 6 72 10. 

wir worden uns freuen, Sie weiterhin als Kunden fahren zu 
können unter gleicher Besetzung. 

Schulmeyer Rudi und NutrIca Roswitha 

WIR HEIRATEN 

QA/ofiJgang i£öblcti 

Qud/tuw SPöbtcfi 
geb. Fink 

Am Sportplatz 13a, Gräfenhausen 

Ole kirchliche Trauung findet am 1. Oktober 1983 um 14.30 Uhr 
In der evang. Kirche Gräfenhausen statt. 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 21011 

Wer Immer gut informiert sein wili, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die län0cncrlatung 

(ieA3£(c(ie9<^a»it2esc(töM 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Geschäftsfreun- 
den sowie der Belegschaft unseres Hauses, die uns anlaßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
mit Geschenken, Blumen und QlOckwünschen sehr erfreut 
haben. 

<^oßfce/iQAyest|3{\afi uncf^/tauc^ngeMa 
geb. Jüngling 

OstendstraBe 38 
6073 Egelsbach, Im September 1983 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, den Heben Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten, die uns zur 

GOLDENEN HOCHZEIT 

In so reichem Maße In Wort und Schrift mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Besonders danken wir dem Hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Offenbach sowie der Gemeinde 
Egeisbach und Herrn Bürgermeister Hans Dürner. 
Ferner danken wir dem Schuljahrgang 1910/11 von Egelsbach. 

Qeo/ig uwdt^a/iga/icte'ö^a/ig 

Egelsbach, den 28. September 1983 
Heidelberger Straße 1 
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30.000 DM für mobUe 
Frühberatung 

Der Kreis Offenbach und der Verein ,,Behin- 
dertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach" e.V. 
arbeiten eng zusammen. Der Verein, der einen 
erheblichen Teil seiner Aktivitäten den soge- 
nannten ,,Risikokindem" widmet, erfährt nun 
eine finanzielle Unterstützung des Kreises Of- 
fenbach in Höhe von 30.000 DM zur teilweisen 

Finanzierung einer mobilen Frühberatungsstel- 
le. 

Diese mobile Frühberatungsstelle hat die 
wichtige Aufgabe, geistige und körperliche 
Schädigungen frühzeitig bei Säuglingen ent- 
decken zu helfen. ,,Je früher wir solche Schädi- 
gungen bei Kleinkindem feststellen, um so eher 
und um so besser können wir diesen Kindern 
helfen", erklärte Gesundheitsdezement Alfons 
Faust, der für einen Zuschuß an den Verein ,,Bc- 
hindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach" 
e.V. eintrat. 

j0|L|a)>(Onja Jnj BunijBH auia» lUDjaj ibjjoa 86ub|os 'ua6uaiM uagoiiqnsiiensneg ui 
IaqB6qv , 

Sehr viel Interessierte Jugendliche trafen sich am vergangenen Sonntag in 
der Tanzschule Senkbeil, um sich die Electrlc-Boogie-Show mit Captain 
Pop and the Crew anzusehen. Die drei Amerikaner aus der New York City 
Dance School, Bobby (14), Ricky (13) und Martin (14) zeigten, wie man sei- 
nen Körper nach Musik in alle Einzelteile zerlegt. Die Jugendlichen er- 
kannten den Schwierigkeitsgrad der Darbietung und die dahinterstecken- 
de mühevolle Trainingsarbeit und dankten mit sehr viel Applaus. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ladung 
In dem Flurbereinigungsverfahren Egelsbach, Krs. Offenbach, wird zur 
Erläutemng und Anhörung der Beteiligten über die Ergebnisse der Werter- 
mittlung der Gmndstücke und der Obstbäume gemäß § 32 des Flurbereini- 
gungsgesetzes und zur Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und zur 
Anhömng der Beteiligten gemäß § 59 des Flurbereinigungsgesetzes 
(FlurbG) vom 14. 7. 1953 in der Fassung vom 16. 3. 1976 — BGBl, I S. 546 — 
Termin anberaumt auf 

Mittwoch, den 26. Oktober 1983, 9.30 Uhr, im Rathaus in Egelsbach, 
Großer Sitzungssaal, Freiherr-vom-Stein-Straße. 

Zu diesem Termin werden alle Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren 
sowie die Nebenbeteiligten gem. § 10 FlurbG, insbesondere die Inhaber 
von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grund- 
stücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rech- 
ten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder 
die Benutzung solcher Grundstücke beschränken, geladen. 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung sowie der 
Flurbereinigungsplan von Egelsbach liegen am 

24. und 25. 10. 1983, von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr 
im Rathaus Egelsbach, 

zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. 
Zur Auskunftserteilung sind Bedienstete des Amtes für Landwirtschaft 
und Landentwicklung jeweils anwesend. 
Jedem Teilnehmer wird ein Auszug aus dem Flurbereinigungsplan — 
Nachweis der neuen Grundstücke — und soweit erforderlich, ein Auszug 
aus dem Obstbaumbesitzstandsnachweis — alter und neuer Bestand — so- 
wie ein Auszug aus dem Teilnehmer- und Schätzungsnachweis, in dem die 
Grundstücice mit Bezeichnung, Größe und den Ergebnissen der Werter- 
mittlung nachgewiesen sind, zugestellt. Falls Miteigentümer keinen ge- 
meinsamen Bevollmächtigten bestellt haben und kein Vertreter nach § 119 
Abs. 1 Nr. 5 FlurbG vom Vormundschaftsgericht bestellt wurde, erhält je- 
der Miteigentümer einen Auszug. 
Sie werden gebeten, die Angaben in den Auszügen zu überprüfen und Un- 
stimmigkeiten oder Verändemngen (Eigentumsübergänge) dem hiesigen 
Amt mitzuteilen. Die Auszüge sind zu dem Anhömngstermin mitzubrin- 
gen. 
Beteiligte, die an der Teilnahme am Termin verhindert sind, können sich 
durch einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen Bevollmächtigten ver- 
treten lassen. 
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wertermittlung können in dem 
Anhömngstermin am 26. 10. 1983 zur Niederschrift des Amtes für Land- 
wirtschaft und Landentwicklung erklärt werden. Die Einwendungen kön- 
nen jedoch auch schriftlich bis zur Feststellung der Ergebnisse der Werter- 
mittlung erhoben werden. 
Beteiligte, die Einwendungen gegen den Flurbereinigungsplan vorbringen 
wollen, werden auf folgende Rechtsbehelfsbelehrung hingewiesen: 
Gegen den bekanntgegebenen Flubereinigungsplan von Egelsbach steht 
den Beteiligten der Rechtsbehelf des Widerspmches zu. 
Der Widerspmch ist entweder im Anhörungstermin am 26. 10.1983 oder in- 
nerhalb von 2 Wochen nach dem Anhömngstermin schriftlich oder zur Nie- 
derschrift beim Amt für Landwirtschaft und Landentwicklung Hanau zu 
erheben. 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
Az.: 10-DF 485 
6450 Hanau, den 15. September 1983 
Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
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Im Derby fehlte das Glück 

TV Dreieichenhain — FC Offenthal 2:4 (1:2) 

Zwei Torchancen in der ersten Halbzeit reich- 
ten dem Gast aus Offenthal, um mit 2:0 in Füh- 
rung zu gehen. Das erste Tor markierte Fischer 
aus 20 Metern, und beim 2:0 stieß Stötzer den 
Ball mit der Schulter ins Netz, als die Hainer Ab- 
wehr mit einer Flanke von Gaubatz nicht zu- 
rechtkam. 

In der folgenden halben Stunde bis zur Pause 
bestimmten die Platzherren das Spielgeschehen. 
Das Mittelfeld machte mächtig Dampf und wur- 
de dabei von den offensiven Aullenverteidigem 
unterstützt. Eine dieser Vorstöße nutzte A. Sa- 
lewski zum Anschlußtreffer. In der 42. Minute 
hatte der gleiche Spieler mit einem Kopfball 
Pech, der nur an den Pfosten ging. 

Als sich die Hainer nach dem Wechsel auf Aus- 
gleichsjagd begaben, wurden sie durch einen 

Nicht wie erwartet im Stoßen, dafür aber im 
Reißen stellte Karl Heinz Radschinsky am ver- 
gangenen Freitag einen Deutschen Rekord auf. 
Er bewältigte 156.0 kg, womit er den bisherigen 
Deutschen Rekord um genau 500 g überbot. Auch 
alle anderen Teilnehmer der Qualifikation ent- 
sprachen vollends den Erwartungen der Zu- 
schauer. 

Was an diesem Abend im Langener Kraft- 
sportzentrum an Spannung und Leistung gebo- 
ten wurde, wird man so schnell nicht wieder in 
Langen erleben. Alles in allem war dies ein ge- 
lungener Abend, der ohne die vielen fleißigen 
Hände einiger KSV-Mitglieder nicht möglich ge- 
wesen wäre. 

Einen Tag später, am Samstag, dem 24. Sep- 
tember, konnten die Hebei der Langener Alters- 
klassenmannschaft ihre licistungsfähigkeit in 
Elz bei den Hessischen Meisterschaften unter Be- 
weis stellen. In der Altersklasse I bis 75 kg star- 
teten Rolf Feser und Lellinger Raimund. Rolf 
Feser konnte mit 100 kg im Reißen imd 120 kg im 
Stoßen den ersten Platz belegen. P.aimund Lel- 
linger belegte den zweiten Platz mit 70 kg im 
Reißen und 102,5 kg im Stoßen. In der Klasse bis 

Zu einem ersten Saisonhöhepunkt kommt es 
morgen abend in der Georg-Sehring-Halle, wenn 
die Langener Giraffen um 20.00 Uhr den 1. FC 
Bamberg empfangen. Die Bamberger gelten als 
Meisterschaftsfavorit und Aufstiegskandidat 
Nummer Eins und haben dies am letzten Wo- 
chenende durch einen deutlichen Sieg über Auf- 
steiger SG München auch bestätigt. So gelten die 
Bamberger, die sich für diese Saison durch Bai- 
erlein und Boyle (ehemals Bayreuth) und den 
ehemaligen Nationalspieler Geschwindner vom 
BSC Saturn Kö^n noch einmal verstärkt haben, 
auch morgen abtnd als Favorit. 

Doch so leicht wie die SG München wollen es 
die Langener ihrem Gast nicht machen. Denn 
nach den bei der unglücklichen Niederlage bei 
den Bayern gezeigten Leistungen müßten die Gi- 
raffen auch gegen den 1. FC Bamberg mithalten 
können, hinzu kommt der Heimvorteil, der bei 
einer großen Zuschauerkulisse — und darauf 
hofft man ja — nicht zu unterschätzen ist und 
schließlich noch die Statistik: denn in elf Begeg- 
nungen gegen Bamberg gab es bislang sechs Sie- 
ge und ein Unentschieden für den TVL. 

Die Giraffen rechnen sich also auch Chancen 
aus, der Gast aus Bamberg gilt als Favorit, und 
damit sind wohl alle Voraussetzungen für eine 
spannende Partie gegeben. Bleibt zu hoffen, daß 
auch viele Langener morgen abend den Weg in 
die Georg-Sehring-Halle finden. Spielbegirm ist 
20.00 Uhr. 
Freier Eintritt für eine Schulklasse 

Eine 11. Klasse des I>angener Dreieichgymna- 
siums wird morgen abend freien Eintritt zum 
Spiel gegen den 1. FC Bamberg haben. Der 
Grund: einer ihrer Schüler hat beim letzten 
Freundschaftsspiel gegen Sparta Prag bei einer 
Auslosung das meiste Losglück gehabt. Eine Aus- 
losung, die nun zur ständigen Einrichtung bei je- 
dem Heimspiel werden wird. Es ist nicht nur der 
freie Eintritt, der den Gewinn interessant 
macht, denn es besteht daiui auch die Möglich- 
keit — wie gestern im Gymnasium geschehen — 

Konter von Rath erwischt, der das 3:1 markierte. 
Dann dauerte es zwanzig Minuten, ehe Groher 
den Anschlußtreffer erzielte. Es war ein sehens- 
werter Volley-Schuß. Dann zeigten sich bei den 
Gastgebern Ermüdungserscheinungen, die Of- 
fenthal mit dem 4:2 durch Gaubatz nutzte. Das 
5:2 lag in der Luft, als Offenthal einen Elfmeter 
erhielt, den aber Stötzer an den Pfosten setzte. 
Das mögliche 4:3 verhinderte Offenthals Torhü- 
ter mit einem tollen Reflex gegen einen Schuß 
von Spotter. 

Die Hainer Reserve hatte mehr Glück und ge- 
wann durch ein Tor von D. Altmann in der letz- 
ten Minute 1:0. 

Am kommenden Sormtag müssen die TV-Spie- 
ler nach Oberrad und sind nicht ohne Chance, 
wenn sie eine gute spielerische und kämpferi- 
sche Leistung bringen, 

90 kg belegte Heinz Nicklas den zweiten Platz 
mit 115.0 kg im Reißen und 140 kg im Stoßen. 
Horst Bönig belegte den sechsten Platz mit 85.0 
kg im Reißen und 110 kg im Stoßen. 

In der Altersklasse II startete bis 75 kg Edgar 
Zimpel, der ohne Schwierigkeiten den ersten 
Platz belegte mit 102,5 kg im Reißen und 130 kg 
im Stoßen. In der Klasse bis 90 kg startete Erwin 
Emmerrich der mit 102,5 kg im Reißen und 127,5 
kg im Stoßen den zweiten Platz belegte. 

Als letzter Heber der Langener startete Rudi 
Seidel in der Altersklasse III bis 82,5 kg. Er be- 
legte den ersten Platz mit 100 kg im Reißen und 
125 kg im Stoßen. 

Die Langener wurden somit neuer Hessischer 
Mannschaftsmeister mit einem neuen Hessi- 
schen Rekord von 407,6 Relativ-kg. Der jüngste 
Langener Heber startete gleichzeitig am Sams- 
tag bei den Deutschen C-Jugendmeisterschaften, 
wo er den vierten Platz belegte. 

Vom 30. September bis 2. Oktober finden die 
Deutschen Meisterschaften im Kraftdreikampf 
statt, wo zwei Langener Asse teilnehmen wer- 
den, Alice Kargl und Slavomir Nespala. 

den Trainer der Giraffen Frank Di Leo und ihren 
Star aus Amerika Anthony Myles im Englisch- 
Unterricht zu interviewen und so z.B. etwas 
über den Sport oder das Schulwesen in Amerika 
zu erfahren. 

In einem spannenden Spiel gegen die BC 
Darmstadt verloren die TVL-Damen nur knapp 
mit 45:48 Körben vor eigenem Publikum. Gleich 
in den ersten Minuten mußte man einen 0:6- 
Rückstand hinnehmen, jedoch starteten dann 
die Langener Damen eine Aufholjagd, die ihnen 
eine 23:21-Führung zur Halbzeit einbrachte. 

Die zweite Spielhälfte begann für die Lange- 
ner Mannschaft mit einem völligen Einbruch. 
Fünf Minuten lang traf keine TVL-Spielerin den 
Korb, und so konnte sich der BC Darmstadt in 
Front schießen. Gut motiviert kämpften sich die 
Langener Damen heran und konnten sich sogar 
bis kurz vor Schluß eine 5-Punkte-Führung er- 
spielen. Jedoch fehlten der Mannschaft wie 
Coach Arnold die Nerven, um das Spiel zu ge- 
wiimen. Der wesentlich ruhiger spielende BCD 
konnte in den letzten Minuten noch einige Körbe 
verzeichnen und ging als Gewinner aus diesem 
dramatischen Spiel. 

Es spielten: Dietrich, Genieser, Sehring, Wag- 
ner, Umbach, Lex, Geuckler, Geyer, Setniker. 

Am nächsten Sonntag müssen Coach Arnold 
und seine Damen beim Meisterschaftsfavorit 
MTV Kronberg antreten. Coach wie Mannschaft 
sehen diesem Spiel ruhig und gelassen entgegen. 

Unglückliche Niederlage 
der n. Herren 

Die 2. Mannschaft des TV Langen zeigte gegen 
den Regionalligamitabsteiger VFL Marburg ihr 
bestes Saisonspiel und verlor denkbar knapp 
mit 72:69. Ohne den verletzten Paul Hallgrimson 

Messel kommt zum Derby 
Nach seiner nu- sehr mäßigen Vorstellung 

beim Tabellenletzten Goddelau, die nach schnel- 
ler 2:0-Führung nur mit einem 2:2-Unentschie- 
den endete, muß der FC Langen am Sonntag et- 
was für sein Image tun. Gelegenheit dazu hat er 
im Waldstadion, wo sich der Nachbar Messel 
zum Derby vorstellt. 

Die Gäste gewannen am letzten Sonntag gegen 
Eiche Darmstadt mit 4:2 und befinden sich auf 
dem fünften Tabellenplatz mit nur zwei Punkten 
Rückstand zu Langen. 

Neben dem Platzvorteil spricht auch das Tor- 
verhältnis für die Gastgeber, die 20:9 vorweisen 
können, während Messel nur auf 14:13 Tore auf 
seinem Konto hat. 

Voraussetzung für einen Sieg ist allerdings ei- 
ne bessere Einstellung der Mannschaft, die nicht 
— wie in Goddelau — nach zwei Treffern glau- 
ben darf, das Spiel sei schon vorüber und gewon- 
nen. 

SSG hat Punktspielpause 
In der Kreisliga A Offenbach hat die SSG Lan- 

gen am kommenden Wochenende eine Punkt- 
spielpause. 

SVD erwartet die Susgo 
Auf dem SVD-Sportplatz im Haag kommt es 

am Sonntag zu einem Dreieich-Derby, werm sich 
die Susgo aus Offenthal vorstellt. Diese Marm- 
schaft ist in dieser Saison durch Spielerabgänge 
schwächer als im vergangenen Jahr und läßt den 
Tabellenführer SVD zum eindeutigen Favoriten 
für diese Begegnung werden. 

Dennoch sollten sich die Hainer hüten, den 
Gegner auf die leichte Schulter zu nehmen, denn 
solche Derbies haben ihre eigenen Gesetze, und 
leicht kann eine zu große Siegeszuversicht ins 
Auge gehen. Dies aber können die Hainer nicht 
gebrauchen, die auch nach ihrem spielfreien 
Soruitag die Tabellenführung behalten haben. 

In Moers fanden am Wochenende die Deut- 
schen Hallensportmeisterschaften der Kunstrad- 
fahrer und Radballer statt. Rund 700 Sportler 
fanden im Rheinkamp-Sportzentrum ideale Be- 
dingungen vor. Von der Sportvereinigung Erz- 
hausen hatten sich nach einigen Vorausscheidun- 
gen Bernd Leiser und Werner Dilfer in der Män- 
nerklasse qualifiziert. Leider konnte Bernd Lei- 
ser in Moers nicht seine gute Trainingsform der 
letzten Wochen bestätigen. Er erreichte 287,45 
Punkte und fiel damit auf den 11. Platz zurück. 

Werner Dilfer dagegen zeigte sich in Topform. 
Er kam am Freitag auf 320 Punkte und belegte 
damit ganz überraschend den 2. Platz. Die drei 
Erstplazierten mußten dann am Samstag in ei- 
nem Endwettbewerb noch einmal um den Titel 

und Abgang Daniel Jost hatten die ,,kleinen" 
Langener einen schweren Stand gegen die Gro- 
ßen aus Marburg. Die Führung wechselte bis 
Mitte der zweiten Halbzeit hin und her, bevor 
die Marburger durch Langener Schwächen auf 
10 Punkte davonziehen konnten. 

Die darauffolgende Zonenpresse brachte die 
Langener wieder auf zwei Punkte 20 Sekunden 
vor Schluß heran, aber leider konnten die 2. Her- 
ren bei eigenem Ballbesitz die Zeit nicht nutzen, 
um den Ausgleich zu erzielen. Trotz der Nieder- 
lage kann man optimistisch in die Zukunft se- 
hen, da die Mannschaft zeitweise guten Basket- 
ball in der Verteidigung wie im Angriff gezeigt 
hat. 

Graichen, U. (5), Hering, J. (6), Schwarze, S. 
(15), Neumann, J. (7), Rhades, E., Geiger, J. (8), 
Theiß, J. (3), Barth, W. (14), Arnold, T. (12), Trai- 
ner: U. Sledz. 

Gutes Spiel —aber kein Sieg 

Ein gutes Spiel zeigten die 3. Herren in Bens- 
heim, jedoch mußte man am Ende eine 75:68- 
Niederlage hinnehmen. Das Halbzeitergebnis 
von 29:26 Punkten ließ bei den Langener Spie- 
lern zu Recht die Hoffnung auf einen Sieg auf- 
kommen. Aber in der zweiten Hälfte fehlte den 
sonst gut motivierten Langenem der letzte Biß, 
um das Spiel für sich entscheiden zu können. Die 
auffälligsten Spieler waren Jürgen Fomhoff und 
Henrik Lewe, die beide 16 Punkte erzielten. 

Spieler-Coach Müller-Ali war mit dem Spiel 
seiner Mannschaft zufrieden, bleibt ihm nur 
noch ein bißchen mehr Glück zu wünschen. 

„Kellerderby" gegen 
98 Darmstadt Amateure 

Nicht die Trainer, nicht die Verantwortlichen, 
ja selbst die eigenen Anhänger hätten nach dem 
7. Spieltag ein solches ,,Südhessen-Kellerderby" 
erwartet. Beide Mannschaften gehörten vor der 
Runde nämlich zu den Vereinen, denen man auf 
Grund der letzten Runde einfach wieder einen 
Platz im vorderen Tabellendrittel zutraute. Wä- 
re die Runde jetzt zu Ende, so würden beide 
Mannschaften absteigen, denn in der Landesliga 
Süd müssen fünf Vereine den Weg in die Bezirks- 
klasse antreten. Die SGE rangiert im Augen- 
blick nach der erneuten Niederlage in Lorsch auf 
Rang 15. während die 98er Amateure nach Punk- 
ten und Plätzen nur einen Rang dahinter stehen. 
Beide Mannschaften konnten bisher erst ein 
Spiel gewinnen, wobei Egelsbach zu Hause Bad 
Orb 6:1 bezwang und die Amateure aus Darm- 
stadt Rotweifl Walldorf mit 5:1 am Böllenfalltor 
schlugen. 

Darmstadt wie Egelsbach zeigen im Toreschie- 
ßen in gleicher Weise Fehlanzeige. Die SGE hat 
ganze acht Treffer bisher erzielt. Hein 415 Minu- 
ten ist die Mannschaft nunmehr ohne Torerfolg, 
die 98er hatten diese ..Duretstrecke" bereits zu 
Beginn der Runde zu überwinden und scheinen 
sich im Augenblick wieder gefangen zu haben. 
Allein im September holten sie ihre drei Plus- 
zähler (gegen Waildorf vor drei Wochen) und am 
vergangenen Sonntag zu Hause gegen den Neu- 
ling Trösel (0:0). 

Bei der SGE kommt jetzt langsam auch das 
..Gewinnenmüssen" hinzu, denn wenn dieses 
Heimspiel erneut verloren geht, oder selbst 
wenn es nur zu einem Punktgewinn reichen soll- 
te. verbleibt die Mannschaft vorläufig in der Ab- 
stiegszone. Im Augenblick könnte ein doppelter 
Punktgewinn wahrscheinlich die Wende einlei- 
ten. wobei es dann auch bereits acht Tage danach 
am Berliner Platz gegen den Tabellenzweiten 
Hanau 93 (9. Oktober) geht. Ratlosigkeit 
herrscht zwar noch nicht bei der SGE. aber man 
ist sich der ernsten Lage durchaus bewußt. 

Gegen die Amateure aus Darmstadt kann 
Trainer Bernd Witzenrath nur auf Angriff set- 
zen. betrachtet man nämlich die Tabelle, so ist zu 
erkennen, daß die Abwehr der 98er schon 16 
Treffer, also das Doppelte wie die hinteren Rei- 
hen der SGE, kassiert hat. Das Mitwirken von 
Charly Graf brachte bereits in Lorsch deutlichen 
Aufwärtstrend nach vome, zwar fehlten auch 
hier wieder die Tore, aber dieser ,.Bannfluch" 
geht mit Sicherheit einmal zu Ende. Die Lage ist 
zwar ernst, aber noch nicht hoffnungslos. Hoffen 
wir also mit der SGE am Sonntag auf Tore und 
einen doppelten Punktgewinn. Spielbeginn am 
Berliner Platz ist um 15.00 Uhr. Reservevorspiel 
13.15 Uhr. 

starten. Dabei patzte Dilfer beim vierfachen 
Drehsprung und erhielt mit nur 1.3 Punkten 
Rückstand die Bronze-Medaille. 

Die Nationalmannschaft des Bundes Deut- 
scher Radfahrer, der auch W. Dilfer angehört, 
mußte zur Findung der beiden Weltmeister- 
schaftsteilnehmer im Laufe des Jahres zehn Aus- 
scheidungsfahren absolvieren. Nach acht Durch- 
gängen stand Dilfer auf dem 5. Platz. Das Ergeb- 
nis der Deutschen Meisterschaft (es wird doppelt 
gezählt) wird als 9. und 10. Durchgang gerechnet. 

Durch seine gute Leistung rutschte Werner 
Dilfer auf den 3. Platz vor und wurde vom Bun- 
destrainer Heinz Pfeiffer und Fachausschuß für 
Hallensport als Ersatzfahrer für die Weltmei- 
sterschaften. die vom 26. bis 29. Oktober in Wien 
stattfinden, nominiert. 

Nach zwei Europa-Cup-Siegen und einem 
Deutschen Meistertitel in der Jugendklasse ist 
dies ein weiteres Sportereignis, das in die Chro- 
nik der SVE-Radsportabteilung eingeht. Es ist 
gleichzeitig ein Erfolg der beiden unermüdli- 
chen Trainer Werner Leiser und Willi Albert. 

Beim Wormser Kunstradsport-Cup am 10. Sep- 
tember, bei dem drei Starter eines Vereins 
gleichzeitig fahren, waren von der Sportvereini- 
gung Erzhausen Bernd Leiser (296,80 Punkte), 
Volker Baumann (294,70 Punkte) und Markus 
Deeg mit einer neuen persönlichen Bestleistung 
von 278,40 Punkten am Start. Mit einer Gesamt- 
punktzahl von 869,90 Punkten belegten die Erz- 
hausener bei 44 Mannschaften den 8. Platz. 

BowUng-Damen mit vom 
Die Damen des BSV konnten am Sonntag end- 

lich in bester Besetzung antreten. -So wurde der 
dritte Spieltag in Obertshausen für die Mann- 
schaft ein voller Erfolg. Die Verfolger-Teams 
von Strike I und I Bahn SC 34 mußten sich klar 
geschlagen geben. Das Langener Team holte sich 
14:2 Punkte und schloß damit punktgleich mit 
den Mannschaften Ffm.-Süd und Obertshausen 
an die Tabellenspitze auf. Die Mannschaft spiel- 
te in der Besetzung A. Heindl (1106 Pins), D. 
Rindfuß (948 Pins), T. Franz (906 Pins), L. Heck 
(908 Pins). 

Bereits am Samstag unterlagen die Herren des 
BSV Langen im Vereins-Pokal gegen den Regio- 
nalvertreter BV Eschersheim. Vor großer Zu- 
schauer-Kulisse kämpfte das Team bis zum 
Schluß-Durchgang, mußte sich aber schließlich 
mit 6027:6134 Pins geschlagen geben. Dennoch 
dürfte der jungen Mannschaft die Zukunft offen 
stehen. . 

Langener Heber Hessenmeister 

Meisterschaftsfavorit kommt 

Giraffen erwarten den 1. FC Bamberg 

Basketball-Damen im Pech 

Werner Dilfer Ersatzfahrer zur WM 

Bei herrlichem Sonnenschein fanden am Wo- 
chenende (24./25.9.) auf dem Waldsee die Lange- 
ner Stadtmeisterschaften 1983 im Segeln statt. 
Wie in jedem Jahr wurde die Regatta vom WSV 
in der S.SG Langen nach dem Yardsticksystem 
ausgetragen, um auch Mannschaften mit langsa- 
meren Booten eine Chance zu geben. Jedoch gab 
es eine getrennte Wertung für Ein- und Zwei- 
mannboote. Insgesamt starteten ,34 Boote aus 
den beiden Vereinen DSC und WSV Langen. 

Bei den 29 Zweimannbooten kam es zu einem 
spannenden Duell der beiden Mannschaften Die- 
ter Kunze/Marlies Oswald (DSCL/WSVL) und 
Dieter Grawunder/Ingrid Klapsch (WSVL). In 
der ersten Wettfahrt am Samstag konnten sich 
Kunze/Oswald bei 2 bis 3 Beaufort etwas abset- 
zen. nachdem ihren Konkurrenten dasSpinnaker- 
fall gerissen war. Am Sonntagvormittag be- 
gann die zweite Wettfahrt bei gut 3 Windstärken 
recht vielversprechend für Grawunder/Klapsrh. 
lange Zeit behaupteten sie eine knappe Führung, 
doch in der letzten Runde mußten sie sich ge- 
schlagen geben. 

Eine dritte Wettfahrt konnte zwar nach der Mit- 
tagspause noch gestartet werden, mußte dann 
aber von der Regattaleitung unter Kurt Linder 
abgeschossen werden, weil der Wind einschlief. 

Hinter den beiden führenden Booten ging es 
ebenfalls spannend zu, und erst die über die 
Yardstickzahlen errechneten Zeiten konnten 
Auskunft über die weiteren Plazierungen geben. 
Wie das Siegerboot war auch die beste Damen- 

mannschaft — die 12jährige Dagmar Balzer mit 
der 11jährigen Kerstin Gluth als Vorschoterin — 
eine gemischte Mannschaft aus beiden Vereinen. 
Bestes Jugendboot wurden Marc Strohfeldt'An- 
dreas Endler (WSV). 

Unter den fünf Einhandbooten setzte sich Abon- 
nementsmeister Michael Eichler (DSCL) ein- 
mal mehr in beiden Läufen souverän an die Spit- 
ze. Umso härter war der Kampf um Platz 2 zwi- 
schen Darius Fekri (DSCL) und Ralf Simon 
(W.SV). bei Punktgleichheit entschied die bessere 
Plazierung in der letzten geworteten Wettfahrt 
für Fekri. Pech für Simon, daß der 3. Lauf nicht 
beendet werden konnte, denn er hatte sich eine 
deutliche Führung herausgesegelt, bevor abge- 
schossen wurde. 

Hier die Ergebnisse: Kinhandboote: 1. Michael 
Eichler(DSCL)0 Punkte, 2. Darius Fekri (DSCL) 
4,5 Punkte. 3. Ralf Simon (WSVL) 4.5 Punkte. 

Zweimannjollen: 1. Dieter Kunze/Marlies Os- 
wald (DSCL/WSVL) 0 Punkte. 2. Dieter Gra- 
wunder/Ingrid Klapsch (WSVL) 3,2 Punkte. 3. 
Wolfgang I^rch/Katja Lerch (DSCL) 6,9 Punkte. 
4. Walter Ebbecke/Stephanie Ebbecke (DSCL) 
10,0 Punkte, .'i. Franz Wagner/Philipp Heming 
(DSCL) 11.9 Punkte, 6. Klaus Schneider/Werner 
Salisch (WSVL) 12.0 Punkte. 

Bestes Jugendboot: Marc Strohfeldt/Andreas 
Endler (WSVL) 

Bestes Damenteam: Dagmar Balzer/Kerstin 
C;iuth (WSVL/DSCL). 

34 Boote waren bei der diesjährigen Langener Stadtmeisterschaft im Segeln am Start. 

Der weibliche Benjamin 

Bei der Feuerwehr machen acht Frauen mit 

Bankgeschäfte mit 

einem neuen Medium 

Dresdner Bank erweitert ihr Angebot 

Nach intensiven Vorbereitungen . und einer 
Testphase wurde anläßlich der Internationalen 
Funk-Ausstellung in Berlin das neue Medium 
Bildschirmtext offiziell eingeführt. Die Dresd- 
ner Bank AG hat sich rechtzeitig auf Bild- 
schirmtext vorbereitet und bietet Kunden und 
Nichtkunden ab September neben einem aktuel- 
len Informationsprogramm auch die Möglich- 
keit. Bankgeschäfte von zu Hause aus zu tätigen. 

Kunden, die über ein für Btx geeignetes Farb- 
femsehgerät verfügen, können dann unter Be- 
achtung eines zuverlässigen Sicherungssytems 
von ihrem Büro oder von zu Hause aus in direk- 
ten Kontakt mit dem bankeigenen Rechner tre- 
ten und rund um die Uhr beispielsweise Konto- 
stände abfragen, Daueraufträge tätigen oder 
auch Überweisungsaufträge erteilen. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit, der Bank Mittei- 
lungen zukommen zu lassen und Bestellungen 
beispielsweise für Schecks aufzugeben. 

Allen Nutzem von Bildschirmtext bietet die 
Bank ein Informationsprogramm von rund 400 
Seiten als Auszug ihrer gesamten Dienstlei- 
stungspalette. Kunden und Nichtkunden erhal- 
ten hier aktuelle Informationen über die neue- 

sten Effekten- und Devisenkurse, Anlageemp- 
fehlungen oder — im Dialog mit dem bankeige- 
nen Rechner — Modellrechnungen für Währun- 
gen und Privatdarlehen. 

Durch dieses erweiterte Angebot möchte die 
Bank ihren Kunden einen noch besseren Service 
bei der Abwicklung routinemäßiger Geschäfts- 
vorfälle bieten. Die qualifizierte Beratung kann 
und soll durch Bildschirmtext nicht ersetzt wer- 
den. sondern muß weiterhin dem persönlichen 
Gespräch vorbehalten bleiben. 

Strom für Notbrunnen 
In der Stadt Dreieich gibt es sechs Notbrunnen 

— ein Teil davon ist noch im Bau —. die bei Stö- 
rungen in der Wasserversorgung mit herangezo- 
gen werden, um keinen Wassemotstand aufkom- 
men zu lassen. Da nicht auszuschließen ist, daß 
ein Ausfall der Wasserversorgung auch durch 
Stromausfall hervorgerufen werden kann, wur- 
den vom Magistrat Notstromaggregate für die 
Notbrunnen angeschafft. Dafür wurden 22 000 
Mark ausgegeben. Somit sind die Notbrunnen 
unabhängig von überörtlichen Energieversor- 
gungen. 

Unter den 78 Aktiven der Langener Feuer- 
wehr befinden sich acht Frauen. Eine davon tra- 
fen wir bei einem Ausbildungsabend am neuen 
Feuerwehrhaus: die siebzehnjährige Susanne Jo- 
hann. die seit fast zwei Jahren der Wehr ange- 
hört. eine angehende Friseuse im zweiten Lehr- 
jahr. Mit ihren 1.58 Metern ist sie sozusagen der 
weibliche Benjamin der Langener Wehr, zumal 
sie gerade 45 Kilogramm auf die Waage bringt. 
Daß sie aber sehr wohl ihren Mann zu stehen ver- 
mag. bewies sie bei einer Übung am ..Rollgliss". 

So heißt ein modernes Rettungsgerät zum Ab- 
seilen von Personen oder Lasten, das auch zum 
Hochziehen aus einem Schacht und dergleichen 
eingesetzt werden kann. Brandmeister Alfred 
Demuth (49) demonstrierte, wie man mit diesem 
Gerät umgeht: Hacken an den Korb der Drehlei- 
ter, die bis in die Höhe des dritten Stockwerks 
des Schlauchturms ausgefahren wird. Von dort 
ist Oberfeuerwehrmann Helmut Mies (51) zu ber- 
gen. Er ist mit 1,88 Meter und 99 Kilogramm ei- 
ner der kräftigsten Feuerwehrleute. Susanne Jo- 
hann soll ihn abseilen. Ob sie es schafft? 

Das zierliche Mädchen, dem die Uniform eine 
Nummer zu groß geraten zu sein scheint, stülpt 
die Arbeitshandschuhe über und begibt sich an 
das über Rollen umgelenkte Seil, an dem noch 
eine Seilbremse befestigt wird. Mit ein paar Zü- 
gen zieht sie den im Seilgurt sitzenden Kollegen 
über die Höhe der Balkonbrüstung. Viel Ge- 
wicht ruht nicht mehr auf ihren Fersen. Sie steht 
fast nur noch auf den Zehenspitzen auf dem Bo- 
den. Aber sie schafft es. Zug um Zug nähert sich 
Helmut Mies, der den ,,Verletzten" mimt, aus 
luftiger Höhe dem festen Erdboden. Ganz geheu- 

Dle zierUche Susanne Johann nebei^randmeiste^Alfre^Deniuth beim Abseilen eines gewichtigen Kameraden. Zug um Zug nähert sich Oberfeuer- 
wehrmann Helmut Mies (rechts) dem Erdboden. 

er war der kleinen Feuerwehrfrau bei dem Auf- 
trag nicht. Aber sie gewinnt zunehmend an Si- 
cherheit. zumal der Ausbildungsleiter dicht ne- 
ben ihr steht. 

Augenfälliger kann man die Wirkung und den 
Einsatz des Rettungsgerätes den Kollegen der 
Gruppe nicht demonstrieren. Alle profitieren da- 
von. bekommen Vertrauen in das Rettungsgerät: 
..Was die Susanne schafft, kriegen wir allemal 
hin", sagen sich die anderen. Im Emstfall wird 
man sie nicht unbedingt an den Rollgliss stellen, 
sondem für leichtere Aufgaben einsetzen. Wenn 
aber Not am Mann ist, können sich die Kamera- 
den auch bei schwieriger Arbeit darauf verlas- 
sen, daß Susanne ihr Bestes gibt. 

Seit 1978 gibt es bei der Freiwilligen Feuer- 
wehr Langen auch Frauen im aktiven Dienst, 
nachdem viele Jahre lang Interessentinnen die 
kalte Schulter gezeigt worden war. Daß Frauen 
bei der Feuerwehr mitmachen, ist für Kreis- 
brandinspektor Hubert Merget aus Hainburg, 
der an diesem Abend nach Langen gekommen 
war, geradezu selbstverständlich. ,,Sie halten 
mit den Männern mit, auch bei den 
Lehrgängen", stellte er fest. „Und man muß sie 
ja nicht im Emstfall in die dicksten Sachen 
schicken", fügt er hinzu. Eine der Langener Feu- 
erwehrfrauen trägt sogar das schwere Atem- 
schutzgerät: die 26 Jahre alte Petra Gedigk, von 
Beruf Industriekauffrau. 

Ehrung für Alfred Demuth 
Es hat einen besonderen Grund, daß an diesem 
Abend der Kreisbrandinspektor nach Langen 
gekommen ist. Brandmeister Alfred Demuth er- 
hält — wie bereits kurz gemeldet — das Silberne 
Brandschutzehrenzeichen am Bande. Der Zug- 
führer, der auch bei Ausbildung und Unterricht 
recht engagiert ist, gehört nun seit 25 Jahren der 
Freiwilligen Feuerwehr Langen an. Die Urkun- 
de ist von Dr. Herbert Günther als amtierenden 
Innenminister des Landes unterzeichnet. 

Alfred Demuth ist Feuerwehrmann vom 
Scheitel bis zur Sohle. Im Hauptberuf gehört er 
der Werksfeuerwehr bei E. Merck in Darmstadt 
an, und das seit 27 Jahren. Als es bei der Lange- 
ner Wehr noch keine hauptberuflichen Kräfte 
gab, nahm Demuth auch die Aufgaben eines Ge- 
rätewarts wahr. Morgens klemmte er, bevor er 
an seinen Arbeitsplatz fuhr, im Feuerwehrhaus 
die Batterien vom Ladegerät und besorgte auch 
nach Feierabend noch dieses und jenes. 

Der Dienst am Nächsten steckt der Familie 
Demuth gewissermaßen im Blut. Seit einer Rei- 
he von Jahren gehört auch der Sohn Andreas 
(20), der eine Betriebsschlosserlehre macht, der 
Langener Wehr an, ebenfalls die siebzehnjährige 
Tochier Bettina. Sie trat der Wehr gleich 1978 
bei, als Frauen nicht mehr grundsätzlich ein 
Korb gegeben wurde. 

Bei der Ehrung wies der Kreisbrandinspektor 
darauf hin, daß Brandmeister Alfred Demuth 
immer bereit ist, Aufgaben zu übemehmen, wo- 
bei die ordnungsgemäße und vollständige Aus- 
führung selbstverständlich sei. „Er stellt das ei- 
gene Ich zum Wohle der Mitbürger und auch sei- 
ner Kameraden zurück, um stets zur Stelle zu 
sein, wenn es Einsätze oder Übungen erfordern." 

Hessenmeisterschaft 
für Dieter Grawunder 

In Heuchelheim beim 2. Lauf zur Hessenmei- 
sterschaft in der olympischen 470er Klasse erse- 
gelte sich Dieter Grawunder vom WSV Langen 
in der SSG mit Vorschoter Dieter Kunze vom 
DSC Langen den 1. Platz. Da er bereits beim 1. 
Lauf in Inheiden mit Ingrid Klapsch (WSV) als 
Vorschoterin 2. und damit bestes hessisches Team 
gewesen war, errang er die Hessenmeisterschaft 
1983 in dieser Klasse. Nach zwei 1., zwei 2. Plät- 
zen, einem 4. sowie einem 5. Platz als Streicher- 
gebnis war ihm nach insgesamt sechs Wettfahr- 
ten der Titel nicht mehr zu nehmen. 
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DSCL und WSV teilten Segeltitel 

34 Boote bei den Langener Stadtmeisterschaften 
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Dank für die Unterstützung 
Ein voller Erfolg war die diesjährige Kreisge- 

sundheitswoche in Langen. Rund 6.000 Besucher 
konnte man, trotz hochsommerlichen Wetters, 
verzeichnen. Stattgefunden hat die Veranstal- 
tung in der Langener Stadthalle. In einem 
Schreiben an Bürgermeister Hans Kreiling 
dankt Erster Kreisbeigeordneter Faust der 
Stadt Langen für die Überlassung der Stadthalle 
und die tatkräftige Unterstützung durch die Ver- 
waltung. 

,,Wir hoffen", so Alfons Faust in seinem 
Schreiben, ,,daß kommende Veranstaltungen 
dieser Art von ebensolcher Unterstützung profi- 
tieren und einen ähnlichen Erfolg verzeichnen 
können". 

Zweite Fluchttür für den 
Grünen Gump 

Eine zweite Fluchttür soll nach den Auflagen 
des Kreisbauamtes im Kinoraum des Grünen 
Gump's eingebaut werden. Die Maßnahme soll 
der Verbesserung der Brandsicherheit dienen. 
Zur Erfüllung der Auflagen des Kreisbauamtes 
hat nun der Magistrat 5.400 DM bewilligt. 

„Wasser marsch" 

mit Mämierkraut 

Deutsche Urologen melden 

aufsehenerregende Erfolge 
Ein Medikamenten-Test deutscher Urologen 

ruft bei gestandenen Männern die Erinnerung an 
jugendliche ..Wasserspiele" wach. Landesweit 
erprobten die Mediziner einen tropischen Pflan- 
zenstoff. der durch ein Prostata-Leiden ausgelö- 
ste Beschwerden beim Wasserlassen lindem 
kann. Deutliches Zeichen für die Behandlungser- 
folge: Der Hamstrahl wird kräftiger. Der im 
Laufe der Jahre immer kürzer gewordene ..Bo- 
gen" — im jugendlichen Wettkampf dereinst als 
Ausdruck mehr oder weniger vorhandener 
Männlichkeit gemessen — bekommt wieder neu- 
en Schwung! 

Dazu der Düsseldorfer Medizinaldirektor Dr. 
Bernhard Knoche: ..Auf diese Weise lösen sich in 
vielen Fällen sicherlich auch seelische Beklem- 
mungen. Nämlich danji, wenn die Betroffenen 
angesichts ihres verkürzten Hamstrahls nicht 
damit fertigwerden, daß sie älter geworden 
sind." 

Wohltuende Effekte im Kcimpf gegen den ge- 
störten Harnabfluß erzielen deutsche Arzte 
schon seit geraumer Zeit beim Einsatz des 
Pflanzen-Präparates ..Triastonal" — es ist in 
Apotheken zu haben und enthalt Extrakte der in 
Süd-Afrika gedeihenden Hypoxis-Knolle. Die 
Wirkstoffe dieses bei den Eingeborenen des 
Schwarzen Erdteils schon vor Jahrhunderten ge- 
nutzten ..Männerkrautes" wurden auch in dem 
jetzt abgeschlossenen Medikamenten-Test un- 
tersucht. 

An der Untersuchung, einer sogenannten pro- 
spektiven Studie. Wfiren Urologen aus allen Tei- 
len der Bundesrepublik beteiligt. Sie behandel- 
ten mehrere Tausend Patienten mit dem Hypo- 
xis-Wirkstoff. Die Ergebnisse der Studie faßt die 
angesehene Fachzeitschrift ..An;tliche Praxis" 
zusammen: signifikantes Ansteigen des Ham- 
flusses! Besserung der Beschwerden beim Was- 
serlassen in 89 Prozent der Fälle. 

Die Patienten litten an gutartiger Vergröße- 
rung der männlichen Vorsteherdrüse, einem so- 
genannten Adenom. oder an einer Entzündung 
(medizinisch: Prostatitis) ihrer die Harnröhre 
umschließenden Prostata. In beiden Fällen tre- 
ten im Urinabfluß erhebliche Störungen auf. 
Nach neuesten Schätzungen sind davon minde- 
stens sieben Millionen Männer in der Bundesre- 
publik betroffen: nicht nur alte Herren über 
sechzig, sondern alle Altersgruppen. 

WINTER-FAHRPLAN für DREIEICHENHAIN 

Gültig vom 25. September 1983 bis 2. Juni 1984 

Abfahrt der Züge 

nach Frankfurt 

5.51 WaSa Frankfurt (M) Ost 
6.08 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
6.49 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 
7.24 WaSa Frankfurt (IVI) Hbf. 
8.20 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
9.29 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

12.11 WaSa Neu-Isenburg 
13.08 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
16.01 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
17.40 WaSa Buchschlag-Sprendlingen 
19.56 WaSa Frankfurt (M) Hbf. 

nach Ober-Roden 

7.53 WaSa Ober-Roden 
8.30 WaSa Ober-Roden 

10.29 WaSa Dieburg 
12.42 WaSa Urberach 
13.42 WaSa Dieburg 
16.14 WaSa Ober-Roden 

16.42 WaSa Dieburg 
17.15 WaSa Ober-Roden 
17.52 WaSa Ober-Roden 
18.39 WaSa Ober-Roden 
19.14 WaSa Ober-Roden 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Frankfurt/M. Hbf. 

4.57 □ 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6,27 WaSa 
6.41 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7.37 WaSa. 7.37 
7.52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 + 
8.52 W 

+ □ 

9.22 W 
9.37 -I- 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und - 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 ■ 
18.52 
19.22 Sa u. + 
19.52 ■ 
20.22 
21.32 -h 
21.47 W ■ 
22.47 ■ 
23.22 • 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Langen 

0.48 D 
6.26 W 
6.53 WaSa 
7.13 W 
7,31 WaSa 
8.23 W 
8,53 W 
9,04 + 
9.23 W 
9.53 W 

10.08 -t- 
10.23 W 
10.53 
11.23 
11.53 
12.23 
12.31 W 
12.53 
13.23 

13.53 
14.23 
14.53 
15.23 
15.53 
16.23 
16.38 WaSa 
16.53 Sa u. -H 
17.23 
17.53 
17.56 
17.58 WaSa 
18.23 ■ 
18.31 WaSa 
18.53 
18.56 WaSa 
19.23 
19.48 • 
20.18 ■ 

21.03 ■ 
22.03 ■ 
22.26 WaSa 
22.56 Sa • 
23.03 ■ 

nach 
Offenbach 

Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 
6.44 □ 
8.14 WaSa 

13.10 W 

Nach Buchschlag-Sprendlingen 

nach Ober-Roden 

5.07 WaSa 
7.24 Sa 

13.02 Sa 
15.44 + 
16.05 Sa 
18.24 -I- 
19.07 WaSa 
20.00 Sa u. -I- • 

5.43 WaSa 
7.40 Sa 

11.40 Sa 
16.18 + 
17.09 Sa 
19.07 + 
19.46 WaSa 
20.34 Sa u. -I- • 

Zeichenerklämng: 
+ = sonn- und feiertags; W = werktags; 
Sa = samstags; WaSa = werktags außer sams- 
tags; Sa u. -f = samstags, sonn- und feiertags; 
• = nicht am 24. XII.; • = nicht am 24. Xli., 
31. XII.; □ = nicht am 25. XII., 1. I. 
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Darmstadt — Frankfurt (M) IHbf 

Darmst. Wixhausen 
O 

w 
E 

W 
aSa 

■ E W 
W 

■ WaSa 
E So 

E Mo-Sa 
WaSa 
WaSa 

E 
W 

E W 

0.31 
4.28 
5.10 
5.27 
5.44 
6.02 
6.24 
6.29 
6.43 
8.56 
7.03 
7.06 
7.14 
7.19 
7.36 
7.47 
8.23 
8.29 
9.09 
9.43 

10.19 
11.02 
11.32 
12.22 

0.38 
4.35 
5.17 

5.52 
6.09 

6.37 
6.51 

7.27 

7.55 

8.36 

9.50 
10.27 
11.09 

Erzhausen Egelstuch 
0.41 0.43 

Laneen Btichschl. N.-lMnb. 

4.38 
5.20 

5.55 
6.12 

6.40 

7.13 

7.30 

7.58 

8.39 

4.40 
5.23 

5.58 
6.15 

6.42 

7.16 

7.34 

8.01 

8.42 

9.53 9.56 
10.29 10.32 
11.12 11.14 

0.47 
4.44 
5.27 
5.37 
6.02 
6.20 
6.35 
6.46 
6.57 
7.05 
7.13 
7.20 
7.24 
7.39 
7.47 
8.06 
8.32 
8.46 
9.19 

10.00 
10.35 
11.18 
11.41 
12.32 

0.50 
4.47 
5.30 

6.05 
6.23 

6.49 

7.24 

7.43 

8.10 
8.36 
8.49 

0.54 
4.51 
5.33 

6.09 
6.27 

6.53 

7.28 

7.47 

8.14 

8.53 

10.03 10.07 
10.38 10.43 
11.21 11.25 

- 12.37 

Ftm. 
1.00 
5.00 
5.42 
5.50 
6.19 
6.37 
6.47 
7.02 
7.11 
7.16 
7.24 
7.38 
7.35 
7.54 
8.00 
8.23 
8.47 
9.02 
9.32 

10.16 
10.52 
11.36 
11.54 
12.46 

Dannsl. Wixhausen 
12.25 
12.57 

WaSa 13.31 
14.03 

■ E W 14.29 
14.42 

E 15.12 
15.25 

W 16.00 
aSa 16.30 

W 16.58 
E 

E 

12.33 
13.05 
13.38 
14.11 

Erzhausen Egelsbach 
12.36 12.39 

17.33 
17.38 
17.57 
18.24 
19.09 

Ea Sa 19.28 
20.00 

E 20.27 
E 21.06 

21.14 
22.17 

aSa 23.30 

21.22 
22.22 
23.36 

13.08 
13.41 
14.14 

15.34 
16.08 
16.38 
17.06 

18.32 
19.17 

13.11 
13.44 
14.17 

14.49 14.53 14.56 

15.37 
16.11 
16.40 
17.08 

15.40 
16.13 
16.43 
17.11 

17.45 17.48 17.52 

18.34 
19.20 

18.37 
19.23 

20.07 20.10 20.13 

21.24 
22.25 
23.39 

21.27 
22.27 
23.42 

Langen 
12.43 
13.15 
13.47 
14.21 
14.39 
14.59 
15.22 
15.44 
16.18 
16.47 
17.15 
17.43 
17.55 
18.07 
18.41 
19.27 
19.39 
20.17 
20.37 
21.16 
21.30 
22.30 
23.45 

BuchscM. 
12.46 
13.21 
13.51 
14.23 

N.-Isenfa. 
12.50 
13.25 
13.54 
14.27 

15.10 15.15 

15.47 
16.21 
16.51 
17.18 

15.51 
16.26 
16.55 
17.22 

17.59 18.03 

18.44 
19.31 

18.48 
19.35 

20.20 20.24 

21.33 
22.34 
23.49 

21.37 
22.38 
23.53 

Fftn. 
13.00 
13.34 
14.02 
14.36 
14.53 
15.26 
15.34 
16.00 
16.35 
17.03 
17.32 
17.54 
18.16 
18.20 
18.57 
19.45 
19.51 
20.32 
20.49 
21.27 
21.47 
22.50 

0.02 
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Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

■ aSa 
■ W 

W 
aSa 

■ E W 
W 

WaSa 

WaSa 

E 

■ E W 

WaSa 
E 

•Sa 
■ WaSa 
■ WaSa 

Ftm. 
0.18 
5.12 
5.45 
6.00 
6.36 
6.53 
7.00 
7.12 
7.44 
7.59 
8.27 
8.48 
9.43 

10.23 
10.43 
11.01 
12.15 
12.45 
13.06 
13.15 
13.50 
14.20 
15.00 
15.12 
15.49 
16.13 
16.18 

N.lsenb. Buchschi. 
0.26 0.30 
5.20 
5.54 
6.07 
6.45 
7.00 

7.18 
7.52 
8.09 
8.36 
8.55 
9.51 

^Z2A 
12.52 

13.25 
14.00 
14.27 

15.21 
15.57 

5.23 
5.57 
6.11 
6.49 
7.04 

7.22 
7.56 
8.13 
8.39 
8.59 
9.55 

10.53 10.58 

12.28 
12.56 

13.29 
14.04 
14.31 

15.25 
16.01 

16.26 16.30 

Lang. 
0.33 
5.27 
6.01 
6.20 
6.56 
7.13 
7.11 
7.37 
8.09 
8.17 
8.44 
9.08 
9.58 

10.35 
11.03 
11.14 
12.32 
13.00 
13.17 
13.43 
14.08 
14.35 
15.12 
15.29 
16.05 
16.25 
16.34 

Egetsb. 
0.36 
5.31 
6.04 
6.23 
7.00 
7.17 

7.40 
8.12 
8.20 
8.47 
9.11 

10.02 

Erzh. 
0.38 
5.34 
6.06 
6.26 
7.04 
7.20 

7.42 
8.16 
8.24 
8.51 
9.14 

10.05 

12.35 
13.03 

13.46 
14.12 
14.38 

15.32 
16.08 

wixh 
0.41 
5.37 
6.09 
6.29 
7.08 
7.24 

7.46 
8.19 
8.27 
8.54 
9.17 

10.08 

11.06 11.09 11.12 

12.38 
13.06 

13.49 
14.15 
14.41 

15.35 
16.12 

12.40 
13.15 

13.52 
14.18 
14.44 

15.38 
16.14 

18.37 16.40 16.43 

Dannst. 
0.48 
5.43 
6.16 
6.36 
7.16 
7.31 
7.20 
7.53 
8.23 
8.34 
9.01 
9.22 

10.15 
10.43 
11.19 
11.23 
12.48 
13.24 
13.28 
13.58 
14.25 
14.51 
15.22 
15.46 
18.22 
16.33 
16..50 

16.43 
WaSa 17.-!5 
WaSa 17.23 

17.44 

N.lsenb. Buchschi. 
16.51 16.55 

17.32 
17.51 

E 18.00 — 

E 19.40 
20.04 
20.47 
21.42 

t 22.42 
W 22.57 

Zf 23.05 
E 23.47 

17.36 
17.55 

aSa 18.15 18.23 18.27 
E 18.40 — — 

18.43 
aSa 19.15 

18.53 
19.23 

20.12 
20.54 
21.52 
22.51 
23.07 

18.56 
19.27 

20.15 
20.58 
21.57 
22.55 
23.10 

Lang. 
16.59 
17.26 
17.46 
17.59 
18.11 
18.30 
18.51 
19.00 
19.31 
19.50 
20.19 
21.01 
22.00 
22.59 
23.14 
23.15 
23.57 

Egelsb, 
17.02 

17.49 
18.02 

Erzh, 
17.05 

17.52 
18.05 

19.03 
19.34 

20.22 
21.04 
22.03 
23.02 
23.17 

WKh, 
17.08 

17.55 
18.08 

18.34 18.36 18.39 

19.06 
19.36 

20.26 
21.06 
22.05 
23.05 
23.19 

19.09 
19.39 

20.29 
21.10 
22.08 
23.08 
23.22 

Dannst, 
17.15 
17.35 
18.02 
18.15 
18.20 
18.46 
19.00 
19.16 
19.47 
19.59 
20.36 
21.17 
22.14 
23.15 
23.28 
23.24 
0.06 

Zeichanerklürung: t = Sonn- und feiertags: W = werktags; So = nur sonn- 
tags; WaSa = werktags außer samstags; aSa = täglich außer samstags; 
f^^o—Sa = montags bis samstags; E = Eilzug; ■ = auch 1. XI., 6. I.; 
_ = nicht 1. XI., 6.1.; O = nicht 25. XII., 1.1.; • = an Sa und t Ankunft Ffm. 
18.11. Ohne Gewähr 

Schleussnerstr. 56 b • 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102-2825 

PEUGEOT TALBOT 

VERTRAGSHiKNDLER 

Der neue Golf. 
Bessere Leistung, besseres Fahrverhalten, bessere Ausstattung, 
bessere Aerodynamik, besseres Sitzen, am besten probefahren. 

Der rteue GoK. Wir sind stolz auf ihn. 

Autohaus ENK 
Ohmstr. 15 (Industriegebiet) • 6070 Langen • Tel. 06103-73008 

ihr Partner in 
Sachen Auto 

NEUES VOM 

Die internationale Automobil-Ausstellung zeigte: 

Das Auto bleibt der Deutsehen liebstes Kind 

Effektiver Jahreszins der ßA.Creditbank. 

Ab sofort für alle neuen PEUGEOT TALBOT-MODELLE. 

Autohaus 

IAA erlebte wieder Massenansturm 

Höhere Benzinpreise, enge Straßen und Staus auf den 
Autobahnen sind alltägliche Dinge, mit denen sich der 
Autofahrer herumschlagen muß, aber sie sind nicht im- 
stande, seine Liebe zum vierrädrigen Untersatz zu brem- 
sen. Dies erlebte jetzt gerade wieder die Internationale 
Automobilausstellung in Frankfurt, die mit 1,3 Millionen 
Besuchern alle Rekorde schlug. 

Viele davon werden ent- 
täuscht nach Hause gefahren 
sein, weil sie vor lauter Men- 
schen nicht das genau sehen 
konnten, was sie zu dem Be- 
such der Ausstellung bewegt 
hatte. Aber bald können sie 
Sehnsüchte auf eine weitaus 
bequemere Art und Weise ge- 
stillt werden, wenn nämlich 
die neuen Modelle — teils 
sind sie es schon — bei den 
Automobilhändlem zum An- 
schauen, Anfassen und zu 
Probefahrten bereit stehen. 

Diese Sonderseiten sollen 
kleine Hinweise geben, was 
der Autof Eihrer demnächst zu 
erwartenhat, welches Modell 
er in sein Herz schließen und 
womöglichauchkaufenkann. 
Das Angebot ist riesengroß 
und reicht vom zweckmäßi- 
gen Gebrauchswagen über 
recht breit gewordene Mit- 
telklasse bis hin zu den Lu- 
xusgefährten und technisch 
perfekten Kreationen der 
Autostylisten und Kon- 
strukteure, die bei ihrer Ar- 
beit nicht nach Preisen fra- 
gen müssen. Irgendwer hat 
auch das Geld, um zu solchen 
Fahrzeugen greifen zu kön- 
nen, für deren Gegenwert 
man auch ganz bequem ein 
Haus kaufen könnte. 

Doch nicht nur in den preis- 
lich hoch angesiedelten Kar- 
rossen ist die moderne Tech- 
nik zu spüren. Selten in der 
Geschichte des Automobils 
wurde mehr investiert, mehr 
konstruiert und mehr pro- 
biert als gerade jetzt. Dabei 
spielen Benzinerspamis, 
Umweltprobleme, Sicher- 

heit und Schnelligkeit eine 
bedeutende Rolle. Dabei ha- 
benauchElektronikundCom- 
putertechnik Einzug nicht 
nur in den Automobilbau 
selbst, sondern in die Fahr- 
zeuge gehalten. Sogar spre- 
chende Armaturenbretter 
sind an der Tagesordnung, 
die den Fahrer mit Hilfe ei- 
ner synthetischen Stimme 
daran erinnern, daß er sich 
noch nicht angeschnallt hat 
oder eine der Türen noch 
nicht richtig geschlossen ist. 
Man kann darüber streiten, 
ob dies wirklich der letzte 
wirkliche Fortschritt sein 
kann. 

Aber zum Glück wird mo- 
derne Techmologie nicht al- 
lein für solche technischen 
Spielereien eingesetzt. Weit 
größer ist ihr Einsatzgebiet, 
wenn es beispielsweise dar- 
um geht, Zündung und Kraft- 
stoffgemisch den jeweiligen 
Betriebsbedingungen opti- 
mal anzupassen, die Brem- 
sen so zu kontrollieren und 
zu bedienen, daß sie nicht 
blockieren, eine Getriebeau- 
tomatik so zu beeinflussen, 
daß sie exakt im richtigen, 
im günstigen Augenblick 
schaltet und ähnliche Dinge, 
die unmittelbar dem Fahren 
zugute kommen. 

Viel Neues gab es auf dem 
Getriebesektor. In vielen 
Modellen bis herunter zu den 
kleinsten ist der fünfte Gang 
als Spargang zu haben. Er 
senkt nicht nur den Ge- 
räuschpegel und gestattet ei- 
ne ruhigere Fahrweise, son- 
dern hilft kräftig beim 

Kraftstoff sparen. Denselben 
Effekt verfolgt man auch im 
Motorenbau. Viele entwick- 
len schon knapp über der 
Leerlaufdrehzahl bedeuten- 
de Kräfte, drehen niedrig 
und müssen weniger oft ge- 
schaltet werden. 

Dennoch scheint der Spar- 
effekt in vielen Bereichen 
nur eine Alibifunktion zu 
haben, wenn man überlegt, 
wieviele Turbo-Modelle aus 
den Fabriken schießen und 
dem Rausch der Geschwin- 
digkeit ihre Referenz erwei- 
sen. Es wird also nach wie 
vor auch gern schnell gefah- 
ren, obwohl man weiß, daß 
dann der Spritverbrauch in 
die Höhe schnellt. Aller- 
dings — das muß fairerweise 
gesagt werden — hätte man 
noch vor wenigen Jahren bei 
solchen Beschleunigungs- 
und Geschwindigkeitswer- 
ten wie heute weit häufiger 
zur Tanksäule fahren müs- 
sen. 

Neu auf dem Markt sind 
die Vierventiler, die von 
BMW, Daimler-Benz und 
dem Völkswagenwerk ange- 
boten werden. Sie bringen 
mehr Kraft unter die Haube, 
sind aber noch nicht das Ziel 
aller Wünsche. Immerhin 
kann man auch sie noch auf- 
laden und dem Turbo-Zeital- 
ter anpassen. Entsprechende 
Motoren sind bereits bei Au- 
di und Saab vorhanden, und 
andere Automobilwerke be- 
fassen sich mit entsprechen- 
den Versuchen. 

Der Automobilbau ist also 
keineswegs an einem Punkt 
angelangt, wo nichts mehr 
geht. Dort haben manche die 
Entwicklung schon vor Jah- 
ren gesehen und haben sich 
getäuscht. 

Eine große Entwicklung 
ist auch in Bezug auf die 
Windschlüpfrigkeit vor sich 

gegangen. Der Luftwider- 
standsbeiwert fehlt heute in 
keinem Prospekt mehr, wo- 
bei um Stellen hinter dem 
Komma gerungen wird. 
Dennoch sollte man daran 
denken, daß dieser erst ab 

einer bestimmten Geschwin- 
digkeit wirklich spürbar 
wirksam wird. Aber immer- 
hin, für die Werbung um die 
Vorzüge eines Autos hören 
sich solche Zahlen gut an. 

Geblieben ist bei fast allen 
Autos das Material. Vom gu- 
ten alten Blech sche'nt man 
nicht abgehen zu wollen, 
weil die Verarbeitung von 
Kunststoffen doch offenbar- 
Probleme mit sich bringt 
und vermutlich nicht die 
vielleicht vermuteten gro- 
ßen Vorteile bietet. 

Bliebe noch die Antriebs- 
art. Über die Frage, ob 
Front- oder Hinterradan- 
trieb der bessere sei, sind 
sich die ,,Gelehrten" an- 
scheindend nicht endgültig 
schlüssig. Wer sich dieser 
Entscheidung nicht stellen 
möchte, hat wenigstens die 
Möglichkeit, unter den All- 
radangetriebenen zu wäh- 

Diesel steht für Wirtschaftlich- 

keit. BMW steht für leistung. 

Der neue 524td Turbo-Diesel 

steht bei uns. Testen Sie ihn. 

AUTOHAUS CENTER OTTO GMBH 

Darn-istädter Straße 92 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon (06103)620 31 

len, von denen es inzwischen 
eine ganze Menge gibt. 

Ob Allrad-, Front- oder 
Hinterradantrieb: die Quali- 
tät der Fahrwerke hat allge- 
mein erheblich zugenom- 
men. Komfortable Federung 
und gute Straßenlage sind 
heutzutage bei allen Marken 
und Modellen Selbstver- 
ständlichkeiten. In dieser 
Hinsicht wurden enorme 
Fortschritte gemacht, woran 
natürlich auch die Reifenin- 

dustrie nicht unbeteiligt ist. 
Ganz gewiß darf man sich 

auch auf die nächste Auto- 
mobilausstellung freuen und 
rätseln, was den Konstruk- 
teuren bis dahin Neues ein- 
gefallen ist. Zunächst aber 
gibt es eine große Auswahl 
für jede Brieftasche. Die 
Händler warten auf den Be- 
such der Interessenten und 
werden sich alle Mühe ge- 
ben, aus ihnen auch Käufer 
zu machen. 

NEU; PEUGEOT 205 

IHRE GLuCKSNUMMER. 

Chic und kompakt, viel Platz im Innenraum, niedriger Verbrauch, hoher Komfort und 
r "neTop-Technik - das ist der neue PEUGEOT 205. Ein Auto, das bereits in der Presse viel 
Aufsehen erregt hat und das Sie sich deshalb unbedingt einmal ansehen müssen. 
Den neuen PEUGEOT 205 erhalten Sie in den Ausstattungsvarianten GL, GR und GT 
Als Benziner mit 33 kW (45 PS), 37 kW (50 PS), 44 kW (60 PS), 59 kW (80 PS) und als Diesel 
mit 44 kW (60 PS). Ein Auto ganz nach Ihren Wünschen. Wählen Sie Ihr Wunschmodell. 
6 Jahre Garantie gegen Durchrostung. 
Finanzierung und Leasing über PA. Creditbank. 
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Renault 11 macht Schluß 

mit der Langewelle 

in der Mittelklasse. 

Rar.sige Benzin-Motoren mit 1,11- 1 4 K 1,7 I-Hubraum 
und 1,6 I-Diesel-Motor. Ungewöhnlicher Komtort.^ 
Vorn:'Bequeme Monotrace-Sitze. '~ 
Erstaunliche Beinfreiheil. Und in d^ 
TXE/TSE-Electronic-Version; 
Der sensationelle sprechende 
Bordcomputer. 

Autohaus E. Gruber 
RenaultVertragstiändler 
Mist- und Leihwagen 
Ollo-Hatin Slr. 27, Ecke Lise-Meitner-Slraße 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103-33454 

RENAULT 

Wilhelm WolSC 
Inh. Ellen Wolff 

Kraftfahrzeug-Teile und 
Zubehör-GroBhandel 

Werkstatt-Bedarf. 
Wir liefern viel für's Auto 

preisgünstig und fachgerecht 

Wir unterhalten ein gutsortiertes Lager. 
Antriebs- u. Motorrad-Batterie 
problemlos bei jedem Wetter. 

Wir haben sie In unserem Programm. 
FACHGERECHTE BERATUNG 

DETÄ 

6070 LANGEN 
Voitastraße 10 

Tel.: 06103/72425 

So ein Wiik ist 

caravansinnig 

beweglich! 

Ihr 01 Wilk-Caravan ist heutt; das 
Wochenendhaus im Grünen, 
morgen ein Ferienhaus in den Bergen 
oder am Meer. Und im Winter die 
urgemütliche, mollig warme „Skihütte" 
auf Rädern. 

QJwilk 

Es gibt nichts Schöneres gegen Fern- und Heimweh. 

_ _ Wohnwagsn 
Lohmann 

Außärhalb 16 (direkt an der B3) 
6070 LANQEN-SÜD ■ TELEFON 0 6103 1232 49 

Schneller 

Leichtathlet 

von Honda 

Mit „Ballade CRX Sport" 
brachte die Firma Honda ein 
viersitziges Sportcoupe auf 
den Markt, das Beachtung 
verdient. Der nur 750 Kilo- 
gramm schwere Leichtathlet 
mit Frontantrieb wartet mit 
recht pasablen Leistungen 
auf. Sein 1,5 Liter Trieb- 
werk, das insgesamt zwölf 
Ventile im Zylinderkopf hat 
und mit elektronischer Ben- 
zineinspritzung versehen ist, 
leistet 100 PS, die den wind- 
schnittigen Japaner in weni- 
ger als neun Sekunden aus 
dem Stand auf Tempo hun- 
dert bringen und eine 
Höchstgeschwindigkeit von 
190 km.^h auf die Straße le- 
gen. Er wurde auf der Basis 
des neuen Honda Civic ent- 
wickelt. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Vorfahrt 

Der 10-Mlllionen-Wetferfolg jetzt mit 
begeisternd neuem Konzept. 
Erleben Sie hochmoderne Frontantriebstech- 
nik. Genießen Sie spürbar größeres Platz- 
angebot. Prüfen Sie die Fahrwerksqualitäten 
mit Einzelradaufhängung vorn und hinten. 
Toyota Corolla. Als 4-türige Limousine oder 
5-türiger Liftback. Mit 1,3-1- oderl,6-l-Molon 

TOYOTA 

Mit 51 kW/69 PS oder 62 kW/84 PS. 
Frontantrieb, Fünfgang, Einzelradauf- 
hängung vorn und hinten. 
Steigen Sie ein in die neuen Corollas. 
Fahren Sie den Fortschritt. Ab sofort bei uns. 

Autohaus WITTNER 
Vertragshändler 
Reparaturwerkstatt für alle Fabrikate 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03-8 42 83 
AUTOS MADE FOR GERMANY 

BMW-Coupe setzt Maßstäbe 

Ab Frühjahr des nächsten 
Jahres wird ein neuer BMW 
auf unseren Straßen für Fu- 
rore sorgen. Es ist das BMW 
Coupe M 635 CSi, das in sei- 
ner Klasse neue Maßstäbe 
setzt, denn es kann mit 
Fahrleistungen aufwarten, 
die selbst in der Klasse hoch- 
karätiger Sportwagen Spit- 
zenwerte darstellen. 

Auf der Basis des bewähr- 
ten 6er BMW hat dieses Cou- 
pe ein neues Triebwerk mit 
3,4 Liter Hubraum und einer 
Leistung von 210 Kw. Es er- 
reicht eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 255 km/h und 

lZE3ß 
Aktive Fahrfreude mit dem 
neuen Serie 70-Breitreifen 
von Michelin. 
Super im Nässegriff 
Jetzt bei uns. 
Besonders attraktiv auf 
Alurädern! 

REIFEN-KUNATH 
6070 LANGEN 

Siemensstraße 3 
Telefon 06103-72064 

beschleunigt aus dem Stand 
in nur 6,4 Sekunden auf hun- 
dert. Dabei hält sich sein 
Durst in Grenzen. Bei 90 
km/h fließen 8,2 Liter Su- 
perkraftstoff durch den Ver- 
gaser, bei 120 sind es 10,2 
und im Stadtverkehr 16,5 Li- 
ter, so daß ein Durch- 
schnittswert von 11,6 Liter 
angegeben werden kann. 

Ursache für diese Lei- 
stungssteigerung ist der 
zweiteilige Zylindörkopf, 
der mit seinen 24 Ventilen, 
zweiNockenwellen,zentraler 
Zündkerzenanlage und Quer- 
stromspülung die gleich rein- 
rassige Rennmotortechnik 
bietet wie der bewährte M 1 
Motor. 

Im Innenraum gibt sich 
das neue Coupe mit seinen 
hervorragend profilierten 
Sportsitzen, den untadeligen 
Instrumenten und dem über- 
legenen Interieur ganz welt- 
männisch. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 

Dauerbrenner zum Wohlfühlen 
Was mehr als zehn Millio- 

nen Käufer in den vergange- 
nen Jahren über vier Modell- 
reihen unter dem Namen 
,,Corolla" schätzen gelernt 
haben, soll die fünfte Gene- 
ration dieses Typs fortfüh- 
ren. Toyota hat seinen ,,Dau- 
erbrenner" in ein neues Ge- 
wand gesteckt, das sich se- 
hen lassen kann, und ihm 
ein Innenleben verpaßt, das 
die erfolgreiche Geschichte 
dieses Modells zweifellos 
fortführen wird. 

Der Fünfsitzer bietet ein 
bequemes Raumangebot mit 
viel serienmäßigem Kom- 
fort und hat für seine Klasse 
einen überdurchschnittlich 

großen Kofferraum. 
Unter der Haube sitzt ein 

Vierzylinder mit 16 Venti- 
len, der in verschiedenen 
Stärken zu haben ist. Die 
Ausführung mit 1,3 Liter 
und 69 PS verbraucht 5,5 Li- 
ter Normalbenzin bei Tempo 
90, die stärkere 1,6 Liter Ver- 
sion (84 PS) tut es dem klei- 
nen gleich und hat keinen 
höheren Verbrauch. Man 
kann zwischen Fünf-Gang- 
Getriebe und Automatik 
wählen. Die Fahreigenschaf- 
ten sind bestechend und die 
Auswahl der Formen geht 
vom Combi über die Limou- 
sine, dem Liftback bis zum 
rassigen Coupe. 

KLAUS BORN 

Kfz-IMelsterfoetrieb 

allgemeine Kfz-Raparaturen 

Raiffeisenstraße 12 • Langen • Telefon 7 97 00 und 719 36 

PCCCCOT TAIIOT 

\assen-^ 

MITSUBISHI 
Dauerhaft« Autofmid* 

Autohaus SOLLATH 
MITSUBISHI Vertragshändler 

Inh. Hubert Sollath 
Kurt Schumacher-Ring 8 ■ 6073 Egelsbach ■ Telefon 06103-48 82 

Leasing ■ Verkauf von Neu- und Gebraucht»/agen • Finanzierung ■ Kfz-Reparaturen 
Karosseriearbeiten • TUV im Hause 

Außerhalb der ges. Ladenschlußzeiten keine Beratung und kein Verkauf. 
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Auch superzinsgünstige Finanzierung zu 
5,8% eff. Jahreszins über AKB-Bank für al- 
le fVlodelle. 

ALRODA 
Gesellschaft für 
KFZ-Handel mbH 

DATSUN-Vertragshändler 
Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark/O.T. Urberach 

Telefon 0 6074/5614 

Nähere Auskunft und Information erhalten Sie auch über 
unsere Anlaufstelle in Langen. 

AUTOHAUS GÖRICH, Rheinstr. 4, Tel. 2 38 89 

besondere Ai^ebot; 

Neu auf der IAA 1983 - bereits bei uns! 
Vorstellung, Beratung, Verkauf und Einbau nach Absprache. 

♦ VDO - Tempostat: Wettneuheit! 
Das Compulergesleuene Gaspedal für Viellahrer und Ge- 
spannfahrer ist da! Das heißt: sparsamer fahren als zu Fuß 

ab DM 695,— 
# Bosch - die wartungsfreie Batterie 

von Bosch ist da! 
Höhere Startkraft. lange Lebensdauer ..qan? ohne Wartung" - 
Einbaufertig - Startbereit! Q|y| 

«VDO - Cooicpit-Instrumente 
Das einzige Instrumentenprogramm, das sich den meisten 
Autos anpaßt - nicht umgekehrt! DM 37 05 

# Bosch — Platin-Zündkerze — Brandneu! 
Längere Warlungsinten/alle - Se-Ibstreinigend. sofort volle 
Leistung plus Kraftstoffersparnis sind ihre dominierenden Vor- 
teile für den Autofahrer db DM 6 95 

Unser Werkstattservice ist nicht nur in diesen oben angeführten 
Weltneuheiten ansprechbar!!!! 

Der IVtann vom Bosch-Dienst hilft. 

RehwaM 
Telefon 0 61 03/7 9097. Robert-Bosch-Str 6 
6070 Langen 

Das 

HONDA '83 

Programm. 

In den Leistungsklassen 
von I300-I800cni' bietet 

die aktuelle HONDA Modell- 
. Palette Ihnen Automobile, die hin- 

sichtlich Technik, Wirtschartlichkeit und Ausstattung als beispielhaft 
gelten dürfen. Heute mehr denn je. Wenn Sie jetzt den Kauf eines neuen 
WMens planen, planen Sie ihn mit uns. Testen Sie unsere Modelle, 
HONDA CIVIC. HONDA OUINTET, 
HONDA ACCORD und den neuen 
HONDA PRELUDE. Und testen Sie 
unsere Leistung. Ruixlhenjni ein Meister>«erk 

^ wmmmia 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Offenbacher Str. 49, Tel.: 06103/33668 

Kleinster Opel ganz groß 

Mit seinem ,,Corsa" bietet 
Opel einen Kleinwagen an, 
der in zwei Versionen zu ha- 
ben ist: mit Heckklappe 
oder mit Stufenheck. Er 
wird von einem 1,2 Liter Mo- 
tor angetrieben, der 55 PS 
entwickelt und Superbenzin 
verlangt. Der 153 Kilometer 
schnelle Wagen beschleunigt 
in 15,9 Sekunden aus dem 
Stand auf Tempo hundert 
und gestattet mit seinem 
Frontantrieb und fünf Gän- 
gen ein problemloses Fah- 
ren, wobei sein Durst mit 5,1 
Liter bei Tempo neunzig als 
sehr gering bezeichnet wer- 
den kann. 

Seine Serienausstattung 
läßt kaum Wünsche offen, 
und auch die Bequemlich- 
keit in seinem Innenraum ist 
erstaunlich, denn vom Platz- 
angebot her kann ohne wei- 
teres eine fünfte Person mit- 
fahren. Es ist ein handliches 
Auto, das keine großen Pro- 
bleme macht und sich mit 
sienen Konkurrenten durch- 
aus messen kann. Man kann 
wählen zwischen der Aus- 
führung mit Stufenheck 
oder mit Schrägheck, wobei 
in letzterer Version durch 
das Umlegen der hinteren 
Sitze ein respektabler Lade- 
raum geschaffen wird. 

Top-Modell in 7 Varianten 

Mit dem neuen Peugeot 
205 stellten die Franzosen 
ein Auto vor, in das sehr viel 
Intelligenz und viele techni- 
sche Neuheiten versteckt 
wurden. Mit seinen prakti- 
schen Abmessungen zeigt er 
äußere Bescheidenheit, die 
aber beim Stadtverkehr und 
bei der Parkplatzsuche Vor- 
teile bietet, dabei stellt er 
sich in seinem Innenraum 
bequem und geräumig dar. 

Seine Fahreigenschaften 
können sich sehen lassen. 
Selbst der Kleine mit der 1,4 
Liter-Maschine und 80 PS 
spurtet in 11,6 Sekunden auf 
hundert und erreicht eine 
Spitzengeschwindigkeit von 

170 km/h. Dabei ist sein Ver- 
brauch gering. Fünfgangge- 
triebe, Transistorzündung 
und Servobremssystem sind 
nur einige seiner technischen 
Finessen. 

Sein kleiner Bruder mit 1,1 
Hubraum und 50 PS ist ein 
Muster an Sparsamkeit. Nur 
4,3 Liter fließen bei Tempo 
90 durch seinen Vergaser. Al- 
le sieben Varianten — von 1,0 
Benziner bis zum 1,8 Liter 
Diesel mit einem Verbrauch 
von 3,9 Liter (bei Tempo 90) 
bieteneineluxuriöse Ausstat- 
tung und garantieren noch 
mehr Freude am komfortab- 
len und wirtschaftlichen 
Fahren. 

Renault wirkte unter 

der Haube 

Wer auf der Automobil- 
Ausstellung bei Renault 
nach neuen Modellen suchte, 
war zumindest vom Äußerli- 
chen her enttäuscht. Denn 
nicht die Designer hatten bei 
dem französischen Automo- 
bilhersteller das Sagen, son- 
dern die Ingenieure und 
Konstrukteure, die alle Mo- 
delle mit neuen Triebwer- 
ken versehen haben. 

So erhielt der jüngste 
Sproß der Renault-Familie, 
der R 11, eine völlig neue 1,7 
Liter Maschine, die mit ih- 
ren 80 PS der frontgetriebe- 
nen Schräghecklimousine ei- 
ne Spitzengeschwindigkeit 
von 175 km/h verleiht und 

sie in 12,1 Sekunden von 
Null auf Hundert treibt. 

Das Sportcoupe Fuego er- 
hielt einen aufgeladenen 1,6 
Liter Motor mit 132 PS, der 
den auch optisch veredelten 
Turboknapp200km/hschnell 
werden läßt. 

Dagegen erhielt der R 4 ei- 
nen auf 29 PS gedrosselten 
Sparmotor, der mit sechs 
Prozent weniger Sprit aus- 
kommt als sein Vorgänger, 
dafür aber auch nur 115 Ki- 
lometer in der Stunde läuft. 

UVNGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 n 

VIEL SPASS. 
Ob ins Büro oder zum Einkaufen. Ob im 
Gelände oder auf der Promenade. Der 
SuzuiciSJ 410 ist ein verblüffendes Auto- 
rnobil. Erleben Sie seine ungewöhn- 
lichen Seiten. 

Starten Sie jetzt zur Probefahrt. 

SUZUKI Offenbach 
Schumannstr 158, 
Tel.r-0611/833083 

6050 Offenbach 
Ihr Suzuki-Händler 

SUZUKI 
MliiuM Mr df» fniiarr 

HIER UND JETZT. 

TESTEN SIE DK AKTUELLEN 

KADEU-VORTEILE. 

Unsere Ausstellung ist auch r-onnic c;; 
von 11,00 16.00 Uhr zur Besichtiguiig 

geöffnet 
•sonntags kein Verkauf, keine Beratung 

OPEI. 
.nrtuin 
AUTOHAUS 

Opel Händler seit 100 Jahren 

Dannstädter Straße 54 - 56, 
Telefon: 0 61 03/210 61 

6070 Langen 

Shell-TMO - Leichtlauf öle 

So lebt Ihr Motor länger: 
r • II i^me Untersuchung ergab, daß in jedem vierten 

Motor zu wenig Öl war. 
in jedem zehnten Motor war der Ölstand sogar 

bereits unter dem Minimum. I^abei ist der richtige 
Ölstand für jeden Motor lebenswichtig. Denn das Öl 
hat vieiraitige Aufgaben zu erfüllen: z. B. die Schmie- 
rung und Kühlung, ohne die Ihr Motor schon nach 
i<urzer Lautzeil am Ende wäre. Oder die Aufnahme von 
Ruß und auch die Verhinderung von Ablagerungen. 

Das Öl kann diese Aufgaben aber nur dann voll 
erfüllen, wenn es in ausreichender Menge im Motor 
vorhanden ist. Zu wenig Öl kann den Verschleiß 
beträchtlich erhöhen und setzt die Lebenserwartung 
ihres Motors herab. 

Daßein MotorÖl verbraucht, ist normal, im Som- 
mer mehrals im Winter, bei rasanten Autobahnfahrten 
mehr als bei gemäßigten Geschwindigkeiten. 

Warten Sie aber nicht, bis die rote Ölkontroil- 
Lampe während der Fahrt ihnen anzeigt, daß 
eventuell der Ölstand schon unter die Minimalgrenze 
abgesunken ist. 

Wenn Sie einen Motorschaden vermeiden wollen, 
kontrollieren Sie regelmäßig den Ölstand, z. B. bei 
jedem zweiten Tanken. 

So können Sie fehlendes Öl immer rechtzeitig 
nachfüllen. Und nicht erst, wenn es schon zu spät ist. 

Kfz-Meisterbetrieb und Shell-Station 
FRITZ JANKO 

Darmstädter Landstr. 11 • Tel. 4 3216 
6073 EGELSBACH 

Mit einem preiswerten Cabriolet wartet die japanische 
Firma Suzuki auf. Der SJ 410 ist ein rechtes Allwetter- 
fahrzeug mit Vierradantrieb, das sich durch sehr gerin£:en 
Durst auszeichnet, der mit Normalbenzin g-elöscht wer- 
den kann. Eis ist ein sehr vernünftiges Fortbewegungs- 
mittel, das nicht auf die besten Stral^n angewiesen ist, 
sondern sich auch sehr gut im freien Gelände bewegt. 
Trotz seines spartanischen ÄuiSeren kann man sich in ihm 
wohlfühlen. 
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Ein ramillenauto, 

das nichts übelnimmt 

Es fährt noch, wo andere längst steckenbleiben 

Ein kleiner mit innerer Größe 

Was soll schon besonderes 
dran sein, einen Kleinbus zu 
testen, war unsere erste Vor- 
eingenommenheit, als der 
,,Neue" von Mitsubishi mit 
dem Namen L 300 Allrad im 
Hof stand und auf Herz und 
Nieren geprüft sein wollte. 
Ein großer Schritt war schon 
nötig, um auf den bequemen 
Fahrersitz zu kommen, doch 
diese ,,Hochbeinigkeit" des 
Wagens hat ihre Vorteile. 
Zunächst hat man das Ge- 
fühl, über dem Verkehr zu 
thronen, und da der Klein- 
bus mit dem 1,8-Liter-Motor 
sich fährt wie ein Pkw (kur- 
ze Schaltwege, Servolen- 
kung, einen zugkräftigen 
Motor und für die Autobahn- 
fahrt einen Spargang als 5. 
Gang) und dazu eine ausge- 
zeichnete Straßenlage haf, 
wird die Fahrt zum Vergnü- 
gen. 

Eine kurvenreiche Fahrt 
durch den Spessart und 
Strecken durch Gelände, wo 
sich sonst kein Auto hin ver- 
irrt, zeigten, daß die Lei- 
stung mit wenig Sprit er- 
bracht wurde. 11,4 Liter 
Normalbenzin liefen irn 
Schnitt durch den Vergaser, 
eine für die Beanspruchung 
geringe Menge. 

Acht Personen finden in 
dem geräumigen Wagen 
Platz, wobei sich die gutge- 
formten Sitze variieren las- 
sen, daß man wie im Bus 

hintereinander sitzt, daß 
man mit einem Handgriff 
die Sitzanordnung so verän- 
dert, daß man sich gegen- 
übersitzt, und wenn man auf 
den Gedanken kommen soll- 
te, im Wagen zu übernach- 
ten, so ist in Minutenschnel- 
le eine gepolsterte Fläche 
über die gesamte Wagengrö- 
ße hergestellt. Daß man die 
Sitze auch so umklappen 
kann, um eine große Lade- 
fläche zu erhalten, versteht 
sich von selbst. Diese Mög- 
lichkeiten hat man übrigens 
in allen Modellen von Mitsu- 
bishi. 

Das Besondere am L 300 
aber ist der Allradantrieb, 
den man wahlweise zum 
normalen Hinterradantrieb 
einschalten kann. Und hier 
beginnt ein ganz neues F'ahr- 
gefühl. Man kann zunächst 
ganz normal mit den glei- 
chen Geschwindigkeiten 
fahren wie vorher. Wenn es 
aber mulmig werden sollte, 
wenn man von der Straße 
abweicht und auf schwieri- 
gen Boden gerät, der eigent- 
lich zum AutofEihren nicht 
geeignet ist, dann spielt der 
Alli-ad seine Vorteile aus, 
wird zum Naturburschen, 
der aber, was den Fahrkom- 
fort und die Handhabung be- 
trifft, sehr salonfähige Ma- 
nieren hat. 

Wenn es ganz arg werden 
sollte, wenn Schlamm, 

Matsch, Steine oder tiefer 
Boden vor einem liegen, 
wenn Steigungen sich in den 
Weg stellen, dann hat man 
die Möglichkeit, auf Gelän- 
deübersetzung umzuschal- 
ten. Und hier fängt das gro- 
ße Staunen an, was der Wa- 
gen alles kann. Er nimmt 
Steigungen bis zu 31 Grad, 
das sind 60 Prozent, kippt 
auch bei 44 Grad seitlich 
noch nicht um, und befreit 
sich aus allen schwierigen 
Situationen. 

Spätestens da sind alle 
eingangs erwähnten Vorur- 
teile verschwunden, späte- 
stens jetzt bedauert man, 
d^ es so viele gute Straßen 
gibt, daß man kein Jäger, 
Angler, Segler oder Reiter 
ist, wo man öfter Gelegen- 
heit hätte, die Vorzüge die- 
ses Fahrzeugs auszuspielen. 
Und nicht jeder hat Fahrten 
zu unwegsamen Baustellen 
zu machen, ins Gelände und 
in die Berge. Diesen Perso- 
nen aber kann man diesen 
Wagen bestens empfehlen, 
zumal er nur rund 26 000 
Mark kostet, ein sehr niedri- 
ger Vergleichspreis bei dem, 
was er zu bieten hat. 

Als wir nach langer, aber 
nicht ermüdender Testfahrt 
wieder ausstiegen, hatte uns 
aer neue L 300 Allrad restlos 
überzeugt und zwei neue 
Fans dazugewonnen. 

Sieger beim Senioren-Mix: Margot Treptow und 
Wolfgang Strempel 

Endspiel im Junioren-Einzel (von rechts): Mar- 
kus Bischoff und Markus Habbel 

Mit seinem „Micra" bringt 
der femöstliche Automobil- 
riese Nissan einen Wagen 
auf den Markt, der eine 
Wohltat für jeden Geldbeu- 
tel ist, sowohl was die An- 
schaffung als auch die späte- 
re Unterhaltung betrifft. 
Der 54 PS starke Frontan- 
triebler mit Platz für vier 
Personen aber einem etwas 
kleinen Kofferraum kostet 

weniger als 11.000 Mark und 
gibt sich bei einer Geschwin- 
digkeit von 90 km/h mit 4,8 
Liter Superbenzin zufrieden. 
In der Stadt sind's 6,4 und 
bei 120 km/h, zwanzig weni- 
ger als die Höchstgeschwin- 
digkeit, laufen 6,9 Liter 
durch den Vergaser. 

Er hat drei Türen, die er- 
staunlich breit sind und be- 
quemes Ein- und Aussteigen 

ermöglichen, fünf Gänge 
und eine leichtgängige Len- 
kung. Mit einer Beschleuni- 
gung von Null auf Hundert 
in 14,6 Sekunden kann sich 
der kleine Japaner sehen las- 
sen; sein geringer Wende- 
kreis von zehn Metern macht 
ihn zu einem idealen Stadt- 
wagen. Ein erstaunliches 
Modell mit ansprechendem 
Temperament. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die IjngcncrZÜtunö 

Eine der schnellsten Serienlimousinen 

Der neue Audi 200, das 
Spitzenmodell aus Ingol- 
stadt, ist eine Synthese aus 
unaufdringlicher Eleganz 
und zweckbetonter aerody- 
namischer Formgebung. Mit 
seinem Luftwiderstand von 
cW = 0,32 ist auch der Audi 
200 weltweit eine der strö- 
mungsgünstigsten Serienli- 
mousinen. Die guten aerody- 
namischen Eigenschaften 
sorgen in Verbindung mit 
der gewichtsgünstigen Bau- 
weise und dem neuen 134 
kW/182 PS-Turbo-Einspritz- 
motor für eine Höchstge- 
schwindigkeit von 230 km/h. 
Damit ist der neue Audi 200 
eine der schnellsten Serienli- 
mousinen der Welt. 

Daß trotz derartiger Fahr- 
leistungen die Wirtschaftlich- 
keit nicht zu kurz kommt, be- 
weisen die Kraftstoff-Ver- 
braucherwerte (nach DIN 70 
030): Der 2,2 Liter Fünfzylin- 
der-Turbomotor, der mit ei- 
nem sportlichen Fünfgang- 
Schaltgetriebe ausgerüstet 
wird, verbraucht bei 90 
km/h 6,9 1, bei 120 km/h 8,9 1 
und im Stadtzykhis 12,8 Li- 
ter Superbenzin pro 100 Ki- 
lometer. 

Als Alternative zum neuen 
Turbomotor wird der be- 

Der Audi 200, eine der schnellsten Serienümousinen 

währte 2,2 Liter Fünfzylin- 
der-Einspritzmotor mit IGO 
kW/136 PS angeboten, wahl- 
weise mit einem sportlichen 
Fünfgang-Schaltgetriebe 
oder einem wirtschaftlichen 
4 -I- E-Schaltgetriebe (Auto- 
matikgetriebe gegen Mehr- 
preis). 

Mit diesem Motor und 
dem 4 + E-Getriebe wird in 
11,1s von 0 aus 100 km/h be- 
schleunigt und die Höchstge- 
schwindigkeit beträgt 200 
km/h. Der Superbenzin- 
Verbrauch beträgt bei 90 
km/h nur 5,8, bei 120 km/h 
7,3 und im Stadtzyklus 12,5 
Liter pro 100 Kilometer. 

Das Fahrwerk wurde für 

noch mehr Fahrsicherheit 
überarbeitet und bietet 
höchsten Komfort. Beibe- 
halten wurden das Prinzip 
der Federbein-Vorderachse 
und der spurstabilisierende 
Lenkrollradius. Die Torsi- 
onskurbel-Hinterachse wird 
mit einem Panhardstab ab- 
gestützt und erhielt darüber 
hinaus noch einen Stabilisa- 
tor. Die Anlenkung der Fe- 
derbeine ermöglicht eine 
große Durchladebreite im 
Gepäckraum. Die breite 
Spur der Hinterachse, der 
lange Radstand sowie die 
sorgfältige Feder-/Dämpfer- 
Abstimmung ergeben opti- 
male Fahreigenschaften. 

SVD-Tennisabteilung hatte 

Vereinsmeisterschaften 

> H TQh 

Siegerin beim Mädchen-Einzel und beim Junio- 
rinnen-Einzel: Nicole Hunger 

Endspiel im Knaben-Einzel (von links): Ralph 
Habbel und Andreas Grau 

Die Beteiligung der Jungen und Mädchen war 
in diesem Jahr besonders groß. Mit sehr viel Ei- 
fer kämpften sie in den einzelnen Wettbewerben 
um Lorbeeren. Besonders erfolgreich war Nicole 
Hunger. Sie erreichte den ersten Platz sowohl 
bei den Mädchen als auch bei den Juniorinnen. 

Die Ergebnisse: Junioren-Einzel: 1. Markus Bi- 
schoff, 2. Markus Habbel, 3. Frank Groß und 
Martin Müller; Juniorinnen-Einzel: 1. Nicole 
Hunger, 2. Susanne Treptow, 3. Nicole Gras- 
mück und Anja Kurtze: Mädchen-Einzel: 1. Nico- 
le Hunger, 2. Natascha Dumiok, 3. Nicole Gras- 
mück und Katharina v. Kuczkowski; Knaben- 
Einzel: 1. Ralph Habbel, 2. Andreas Grau, 3. Ben 
Jourdan und Mark Weske; Junioren-Doppel' 1 
Markus Bis. hoff/Stefan Schlapp, 2. Oliver 
Heck/Florian Rieger, 3. Frank Groß/Markus 
Habbel und Andreas Dittmar/Martin Müller 
Juniorinnen-Doppel: 1. Natascha Dumiok/Ni- 
cole Hunger, 2. Anja Kurtze/Silke Mercker, 3. 
Caroline Fritz/Susanne Treptow und Jadwiga 
Klein/Susanne Wartlich. 

In den Vereinsmeisterschaften der Senioren 
konnten wegen der geringen Beteiligung keine 
Wettbewerbe im Damen-Einzel und Damen-Dop- 
pel durchgeführt werden.Doch das tat der Spiel- 
freude in den anderen Disziplinen keinen Ab- 
bi-uch. 

Die Ergebnisse: Senioren-Einzel: 1. Giuseppe 
Bonmassar, 2. Rainer Hunger, 3. Otlimar Ivenz 
und Friedel Schlapp; Senioren-Doppel: 1. Rainer 
Hunger/Othmar Ivenz, 2. Richard Lachmund/ 
Friedel Schlapp, 3. Wolfgang Strempel/Amo 
Treptow und Manfred Böttcher/Josef Schick; 
Mix: 1. Margot Treptow/Wolfgang Strempel, 2. 
Martha Frey/Othmar Ivenz, 3. Sigrid Kirm- 
se/Friedel Schlapp und Heide-Linde Wagner/ 
Rainer Hunger. 

Sieger beim Senioren-Doppel (von links): Oth- 
mar Ivenz und Rainer Hunger 

Sieger beim Senioren-Einzel: Giuseppe Bonma.s- 
sar 
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Jugendfußball Eseisbach 
B 1: SGE — WiMhaHpn. 

1, FC Langen 

Freundschaftsspiele: 
F II: SC Erzhausen - PCL 0:5 (0:3) 

Durch eine geschlossenes Mannschaftsleistung 
landeten die Jüngsten einen überlegenen Sieg. 
Die Tore erzielten Daniel Brandeis (2) sowie Ar- 
min Czapla, Dominik Hörlle und Peter Göbel. 
Mit Thomas Brandeis begann ein weiterer 
Sjähriger mit guten Leistungen seine Fußball- 
Laufbahn. 
F I: SV Erzhausen — FCL 2:2 (0:2) 

Hier trafen zwei Mannschaften aufeinander, 
die in der neuen Punktrunde in der Kreisliga 
spielen. Bis zur Pause hatte der FCL das Spiel 
fest in der Hand. In der 2. Halbzeit schlichen sich 
dann Nachlässigkeiten ein, so daß der Gastgeber 
zum Ausgleich kam. Torschützen für Langen wa- 
ren Manfred Pritzel und Mario Michels. 
B I: FCL — SKG Gräfenhausen 3:1 (1:1) 

Bis zur Pause hielten die Gäste gegen die in al- 
len Belangen überlegenen Langener noch eini- 
germaßen mit. Nach dem Wechsel setzten sich 
dann die spielerischen Qualitäten der Platzbesit- 
zer deutlich durch. Die überraschende 1:0- 
Führung der SKG Gräfenhausen wurde durch 
einen Stellungsfehler in der Langener Abwehr 
begünstigt, aber bereits im Gegenzug von Dirk 
Wienke mit einem satten Schuß wieder ausgegli- 
chen. Markus Grohmann bewies mit zwei Tref- 
fern seine Torgefährlichkeit. Vorstopper Däu- 
mer, Dirk Wienke, Oliver Freisens und Jürgen 
Bartocha gefielen am besten. Erfreulich auch das 
erstmalige Mitwirken von Michael Jung nach 
langer Verletzungspause. 

Für die kommende Woche sind folgende 
Freundschaftsspieie abgeschlossen: 
Freitag, den 30. 9. 
B II: 18.30 Uhr TV Hausen - FCL 
Samstag, den 1. 10. 
F II: 14.00 Uhr FCL - TG 75 Darmstadt 
F I: 15.30 Uhr FCL — SV 98 Darmstadt 
E II: 14.45 Uhr FCL - TG 75 Darmstadt 
D II: 14.00 Uhr FCL — TG Bessungen 
Sonntag, den 2. 10. 
A II: 10.20 Uhr FCL — SV 98 Darmstadt 
Mittwoch, den 5. 10. 
F I: 17.00 Uhr SKV Mörfelden - FCL 

SSG Langen 
F: Kickers Offenbach — SSG 12:0 

Die SSG hatte nicht den Hauch einer Chance 
gegen die spielerisch und kämpferisch bessere 
Mannschaft der Offenbacher. 
E: SC Buchschlag — SSG 1:6 

Mit dem gleichen Resultat trennte man sich be- 
reits vor einigen Wochen in einem Vorberei- 
tungsspiel. Dieses Ergebnis ging auch in dieser 
Höhe verdient an die SSG-Buben. 
D: SSG — FV 06 Sprendlingen 3:1 

Am letzten Samstag hatte die SSG den erwar- 
tet schweren Gegner. Dennoch hatte man ihn, 
vor allem in der 1. Halbzeit, klar im Griff. Lei- 
der konnte man durch überhastete Spielweise 
keine der vielen Möglichkeiten nutzen und muß- 
te sogar nach einem Freistoß einen 1:0-Pausen- 
rückstand hinnehmen. Gleich nach Wiederbe- 
ginn fielen in kurzer Folge der Ausgleich und der 
verdiente Führungstreffer durch R. Mihaljevic, 
der alle Tore nach Vorarbeit von B. Kotarac er- 
zielte, mit dem Schlußpfiff noch das 3:1. 
C: SSG Langen — FC 06 Sprendlingen 2:3 

Ein Unentschieden war im Bereich des Mögli- 
chen für die SSG, doch leider war die Abwehr 
nicht aufmerksam genug. 
B: FC Dietzenbach — SSG 3:2 

Eine recht schwache Partie lieferte die SSG in 
der ersten Halbzeit, wobei sich die Abwehr über- 
haupt nicht zurechtfand. Der Pausenstand von 
2:0 für Dietzenbach hätte durchaus höher sein 
können. Nach der Pause wurde es besser. Tho- 
mas Wunderlich erzielte den Anschlußtreffer mit 
einem Alleingang. Angriff auf Angriff folgte 
nun. Den Ausgleich erzielte Oliver Huckelmann, 
nachdem er einen Fehlpaß des FCD ausnutzte. 
Doch im Gegenzug patzte wieder die Abwehr, 
als sie den Ball nicht weg bekam und der Gastge- 
ber dies zum Sieg verwertete. 
A: Germania Klein Krotzenburg — SSG 0:0 

Der erste Punktgewinn war in einem ausgegli- 
chenen Spiel verdient und läßt für weitere Spie- 
le hoffen. 
A: 03 Neu-Isenburg — SSG 1:2 

Bereits in diesem Spiel machte sich es bemerk- 
bar. Man spielte nicht verkrampft und besann 
sich auf seine alte Leistung. Das Erfolgserlebnis 
vom Spiel vorher machte die SSG sicher, und sie 
spielte plötzlich einen schönen Fußball. Allen 
voran Franko Marzano, der auch beide SSG-To- 
re erziehe. Der gesamten Mannschaft gebührt 
em Lob für diese gute Leistung und sollte auch 
Weiterhin für Auftrieb sorgen. 
Vorschau 1. Pokalrunde 
Samstag, 1.10. 
F: SSG — SV Zellhausen 14.00 Uhr 
D: TV Hausen — SSG 15.00 Uhr 
C: SSG — Sparta Bürgel 15.00 Uhr 
Sonntag, 2.10. 
B: TSG Mainflingen — SSG 9.00 Uhr 
Achti^; Am heutigen Freitag findet die Mo- 

ssitzung des Jugendausschusses statt. Be- 
ginn: 20.30 Uhr. 

B 1: SGE — Wiesbaden-Somienberg 4:1 
Endlich konnte die B 1-Jugend ihren ersten 

Sieg in der Landesleistungsklasse feiern. Dies- 
mal ließ sich die Mannschaft nicht die Initiative 
aus der Hand nehmen, sondern spielte von An- 
fMg an auf Angriff. Die Torraumszenen häuften 
sich und nach etwa 10 Minuten schloß Oliver 
Gemandt einen Alleingang mit einem harten 
Schuß zur 1:0 Führung ab. Als gleich darauf 
Linksaußen Roland Kurz freigespielt wurde, 
energisch in den gegnerischen Strafraum ein- 
brach und zum 2:0 einschoß, drückte sich die bis 
dahin gute mannschaftliche Leistung endlich in 
Torerfolgen aus. 

In der 25. Minute gelang den Gästen der An- 
schlußtreffer zum 2:1. Bis zur Halbzeitpause und 
etwa 10 Minuten nach Wiederanpfiff sah es um 
die Egelsbacher Mannschaft nicht gut aus; sie 
überbrückte diese Zeit jedoch ohne weiteres Ge- 
gentor. 

Danach gab es einen offenen Schlagabtausch, 
und Oliver Gemandt konnte einen Konteran- 
griff erfolgreich zum 3:1 nutzen. Als dann Jens 
Junak eine Unsicherheit der Wiesbadener Ab- 
wehr energisch ausnutzte und zum 4:1 einschoß, 
war der erste Egelsbacher Sieg sichergestellt. 

Am kommenden Wochenende müssen die 
Egelsbacher in Bürstadt antreten. Bei gleicher 
Leistung und no<;h entschlossenerem Ausnutzen 
der Torchancen wäre ein Punktgewinn möglich 

TV Dreieichenhain 
Die E-Jugend führte gegen FC Offenthal auf 

eigenem Platz zur Pause 4:1, und der Torreigen 
riß auch in der zweiten Hälfte nicht ab, so daß 
man durch weitere Tore die Führung bis zum 7:1 
ausbaute, ehe der Gast nach einem direkt ver- 
wandelten Freistoß zum 7:2 verkürzte. 8:2 laute- 
te dann das Endergebnis. Damit verteidigte der 
TVD die Tabellenführung erfolgreich mit nun- 
mehr 9:1 Punkten. Die Tore erzielten Kremling 
(3), Ludwig (2), Kühn (2) und Schüller. 

Die C-Jugend mußte bei der SKG Sprendlin- 
gen nach torloser erster Halbzeit aus abseitsver- 
dächtiger Position den 0:1 Rückstand hinneh- 
men, kam jedoch noch zum Ausgleich nach ei- 
nern sehenswerten Doppelpaß durch Jung. 

Die F Il-Jugend hat weiterhin ihre Probleme 
mit den meist körperlich überlegenen Gegnem. 
Dennoch ist der Aufwärtstrend dieser jüngsten 
Mannschaft des TVD unverkennbar. Gegen TGM 
Jügesheim mußte man trotz guter Möglichkeiten 
eine knappe 0:1 Niederiage hinnehmen. 

Eine überaus schwache erste Halbzeit bot die 
A-Jugend gegen BSC Offenbach, was der Gast 
zur 1:0 Pausenführung nutzte. Kauer bewahrte 
seine M^schaft mit seinen beiden Treffem vor 
einer Niederlage. 

Ohne Chance blieb der FC Dietzenbach gegen 
die ständig überlegene D-Jugend, die beim 
Schlußpfiff einen sicheren 7:0-Sieg in der Tasche 
hatte. Schwenk (2), Thomagel (2), Eichler, Tim- 
merarenz und Lenhardt waren die Torschützen. 
Einen Torwart hätten die spielerisch sehr guten 
Hainer gar nicht benötigt an diesem Nachmit- 
tag. 

Die F I festigte ihren vorderen Tabellenplatz 
durch einen deutlichen 6:0-Erfolg bei der SG Ro- 
senhöhe. Der hohe Sieg ist sowohl durch eine er- 
norme kämpferische, aber auch sehr gute spiele- 
rische Leistung hochverdient. Th. Schäfer (4), 
Han und Nunrath schössen die Tore. Damit 
bleibt die F I-Jugend mit nunmehr 6:2 Punkten 
und 11:6 Toren weiterhin ein emsthafter Kon- 
kurrent bei der Meisterschaftsvergabe. 

Am kommenden Wochenende finden Pokal- 
spiele statt. Alle Mannschaften des TVD kamen 
per Freilos eine Runde weiter, und sind somit 
am 1. und 2. Oktober spielfrei. 

Am darauffolgenden Samstag, dem 8. Oktober 
geht es weiter in der Punktrunde mit folgenden 
Begegnungen: 
F II: 14.00 UhrTeut. Hausen — TVD 
F I: 13.15 Uhr TVD — BSC Offenbach 
E: 14.00 Uhr TVD — Susgo Offenthal 
D: 14.00 Uhr TVD - Gravenbruch 
C. 15.00 Uhr TVD — SV Dreieichenhain 

Am Sonntag, dem 9. Oktober ist die A-Jugend 
des TVD zu Gast beim Lokalrivalen SV Dreiei- 
chenhain. Ein Freundschaftsspiel, das beide 
Mannschaften während der Vorbereitungsphase 
gegeneinander absolvierten, endete 3:3 Unent- 
schieden. Die Zuschauer dürfen daher eine span- 
J'ende^Begegnung erwarten. Spielbeginn ist um 

SV Dreieichenhain 
B 1: Susgo Offenthal — SVD 1:1 

Sehr stark begannen die Hainer beim Spitzen- 
reiter. Jedoch in der Drangperiode gelang den 
Gastgebem aus abseitsverdächtiger Position die 
1.0-Führung. Der Ausgleich noch vor der Pause 
durch Alfredo Pompizzi war hochverdient. Nach 
dem Wechsel verflachte das Spiel. 
Dl; SG Nieder-Roden — SVD 0:1 

Der erste Sieg nach dem Aufstieg in die Kreis- 
liga. Vorbildlich war die kämpferische Einstel- 
lung alier Spieler. Einen Angriff Mitte der ersten 
Hälfte, wie aus dem Lehrbuch, schloß Thorsten 
Müller mit einem unhaltbaren Torschuß ab. Die- 
sen Vorsprung verteidigten die Hainer geschickt 
und konnten sich sogar noch weitere Torchancen 
erspielen. 
Weiter spielten: 

C 1: Susgo Offenthal — SVD 1:1 
El: SVD — SG Nieder-Roden 0:7. 

Am nächsten Wochenende finden keine Spiele 
statt. 

J ug-endhandbaU 

SSG Langen 
A: SSG — Braunshardt 20:13 (11:6) 

Im zweiten Spiel der neuen Runde gelang den 
Bönig/Albrecht-Schützlingen ein verdienter 
Sieg. Den Gästen gelang beim Stand von 3:0 der 
erste Treffer. Bis zum Seitenwechsel konnten die 
Spieler um Mannschaftskapitän U. Müller, der 
sehr gute Aktionen zeigte, einen 8:3-Vorsprung 
herausschießen. 

Nach dem Seitenwechsel zog man schließlich 
auf acht Tore zum 20:12 davon. Der Gegner konn- 
te noch auf 20:13 verkürzen, was die gute Lei- 
stung der gesamten Mannschaft jedoch nicht 
schmälerte. In dem überaus hart geführten Spiel 
(3 rote Karten, davon 2 für Braunshardt: Tätlich- 
keit, Schiedsrichterbeleidigung, 1 für H. Voll- 
hardt: schweres Foul) ließen sich die SSGler zum 
Glück nicht zu Brutalitäten provozieren, um ge- 
gen den teilweise unfair spielenden Gegner nicht 
auch noch eine Sperre hinzunehmen, da H. Voll- 
hardt nur für dies eine Spiel vom Geschehen aus- 
geschlossen war. 

Es spielten: Lindner (TW), Müller (10), Kellner 
(3), Krech (1), Vollhardt (4), Klapsch (1), May (1), 
Schäfer (00). 
Weibl. C: SSG - TV Seeheim 34:6 05:4) 

Die jüngsten SSG-Mädchen verbuchten in die- 
sem Spiel ihren höchsten Sieg überhaupt. Den- 
noch wurden viele Torchancen nicht genutzt. 

Es spielten: Gebauer (TW), Chenot fll), Pass- 
mann (11), Gerhardt (7), Kauf (5), P. + A. Wa- 
genknecht, Thießen, Graffe. 
Samstag, 1. Oktober 
46 Darmstadt 2 — 2. Herren 19.00 Uhr 
Sonnt^, 2. Oktober 
Seeheim — D. Jugend 9.30 Uhr 
1. Herren — Goldbach 10.45 Uhr 
Arheilgen 2 — A-Jugend 15.30 Uhr 
C-Jugend — Weiterstadt 17.00 Uhr 
Auerbach 2 — Fl-Jugend 17.30 Uhr 
F2-Jugend — Egelsbach 18.30 Uhr 

Alle Heimspiele der oben genannten Mann- 
schaften finden in der Sporthalle der Adolf- 
Reichwein-Schuie, Zimmerstraße statt. 

TV Langen 

Die D-Jugend unterlag in Dömighehn etwas 
unglücklich mit 10:7. Obwohl der Gegner kör- 
perlich weit überlegen war, demonstrierte man, 
daß man spielerisch mithalten kann. 

Die weibl. B-Jugend traf im ersten Spiel auf 
den letztjährigen Meister aus Klein Krotzen- 
burg. Nach sehr guter erster Spielhälfte und ei- 
ner schwächeren zweiten Halbzeit unterlag man 
mit 13:1. 

SG Egelsbach 

A: TSV Pfungstadt II — TVL 8:19 
In einem hektisch geführten Spiel konnte die 

A-Jugend des TVL ihren zweiten doppelten 
Punktgewinn verbuchen. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten mit der systemlosen und harten 
Spielweise der Pfungstädter hatten die Spieler 
aus Langen ihren Gegner jederzeit fest im Griff 
und gewannen die Partie in dieser Höhe ver- 
dient. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schwan, Schmiedel, 
Butz, Desczyk (3), Rupp (1), Bliss (2),Laforsch (2), 
Graichen (4) und Lorei (7). 

C: TVL — TV Auerbach 15:14 (7:5) 
Im zweiten Heimspiel in der Bezirksliga spiel- 

te man gegen eine ersatzgeschwächte Mann- 
schaft aus Auerbach, die jedoch gut mitspielte 
und aufgrund Langener Unsicherheit das Spiel 
hätte gewinnen können. Nachdem die Langener 
zu Beginn der zweiten Halbzeit auf 10:5 erhöhen 
konnten, versagte alles, so daß Auerbach eine 
Serie von fünf Toren erzielen konnte. Bis zur 
Schlußminute wurde die Führung zwischen bei- 
den Teams gewechselt, doch mit ein wenig mehr 
Kampfkraft und Glück war die Führung bei- 
Abpfiff auf Langener Seite. 

Es spielten: A. Dachtier, P. Kirsch, H. Jost, Z. 
Olejar, V. Müller, H. Juckel, T. Adam, M. Höpf- 
ner, S. Ozer, T. Weber. 

SV Dreieichenhain 
Die A-Jugend, die ja fast ausschließlich noch 

B-Jugend spielen könnte, zog sich recht gut ge- 
ßen Götzenhain aus der Affäre, man unterlag 
mit 24:16. Hätte man komplett antreten können, 
wäre sicherlich ein Sieg herausgesprungen. 

Die C-Jugend errang einen sehr schönen Erfolg 
bei der SG Dietzenbach. Die Schützlinge von 
Trainer G. Grohmann gewannen hoch mit 23:12. 
Diese Marmschaft ist mit am stärksten von den 
Jugenden einzuschätzen, was dieser Erfolg ja be- 
stätigte. 

B: TuS Eintracht Wiesbaden — SGE 19:13 (8:7) 
In ihrem ersten Auswärtsspiel gerieten die 

Egelshacher mit 5:2 Toren in Rückstand, hatten 
aber zur Halbzeit noch die Hoffnung, dem Spiel 
eine Wende zu geben. Doch Wiesbaden nutzte zu 
Beginn der zweiten Spielhälfte Unaufmerksam- 
keiten in der Egelsbacher Deckung und konnte 
das Spiel für sich entscheiden. Der Wohl ent- 
scheidende Punkt für die Niederlage war aber 
die übergroße Härte, mit der die Wiesbadener 
Deckung zu Werke ging. 

Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW), Fels, 
Gärtner (2), Becker, Schroth, Klein (2), Müller, 
Barth (5), Bemhardt, Förster (1), Zschemeck (3). 

J ugrendbasketball 
B2 Jungen — SV Darmstadt 98 49:48 
C Jungen — TV Groß-Gerau 100:22 
C2 Mädchen — SKG Roßdorf 23:83 

A3 Jungen — BC Darmstadt 2 57:53 
In einem spannenden und kampfbetonten 

Spiel konnte sich der TVL erst am Ende durch- 
setzen. Für den TV Langen spielten: Chlupsa, 
Grieshaber, S. Braun, C. Braun, G. Magoss, Don- 
ni, Freimuth, Maurus, Keim. 

A Mädchen — TV Groi^Gerau 119:46 
In ihrem ersten Saisonspiel zeigten die A- 

Mädchen eine gute Leistung, die auch mit der 
Tatsache zusammenhängt, daß jede der Spiele- 
rinnen Punkte erzielen konnte. Es spielten: K. 
Genieser. K. Dietrich, S. Umbach, S. Wagner, A. 
Zachariou, G. Lex, R. Menges, Chr. König, Coach: 
Norbert Schiebeihut. 

C1 Mädchen — BC Darmstadt 115:22 
Das erste Spiel der C-Mädchen in der neuen 

Saison wurde ein voller Erfolg für den TVL. 
&hon nach den ersten 10 Minuten stand es 26:5 
für Langen. Dieser Vorspmng wurde im Laufe 
des restlichen Spiels immer mehr ausgebaut bis 
zum Endstand von 115:22. 

Für den TVL spielten: Heide Feike (16), Heike 
Hoffmann (22), Birke Schmidt (10), Conny Meh- 
nert (12), Britta Walther (6), Helga Neumann (6) 
Kaja Kühl (8), Ulrike Keim (35), Coach: Amd Le^ 
we. 

Am kommenden Wochenende: 
Sa. 14 Uhr B2 Jungen — SSG Darmstadt (Gym- 
nasium) 
So. 9 Uhr A2 Jungen - TV Groß-Gerau (G -S - 
Halle) 
So. 14 Uhr B1 Jungen — SV Darmstadt (G -S - 
Halle). 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitungl 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 • 12 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH: 

Papierwaren IVIaul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst Ludwig-Straße 43, Telefon O6IO3/49300 

ianjencrZeftunfl 

DSCL-Einhandsegler 

stark in der Herbstsaison 

Mit Kerstin Gluth in der Klasse „Optimist B" 
(Jahrg. 1972 und jünger) hat der Dreieich- 
Segelclub Langen ein echtes Nachwuchstalent. 
Sie ersegelte sich nicht nur die Stadtmeistertitel 
von Frankfurt und Langen, sondern siegte auch 
in der 2. Wettfahrt zur Hessenmeisterschaft. An 
diesem Titel dürfte sie haarscharf vorbeigesegelt 
sein. Oliver Thumm sicherte sich in der Meister- 
schaft den 3. Platz. Den Stadtmeistertitel in der 
Gruppe „Optimist A" holte sich Mirko Kadach 
gegenüber der sehr stark segelnden Dagmar Bal- 
zer und Oliver Jost vom WSV Langen. 

Mit widrigen Winden und Boen bis 6 mußten 
sich die Senioren bei der Offenbacher Herbstre- 
gatta auseinandersetzen. Bei diesem schwieri- 
gen Revier ging es ohne Kenterungen ab. Die 
beiden DSCL-Einhandsegler Patrik Reed und 
Heinz Wendel siegten in den Klassen „Laser" 
und „Finn-Dinghy". 

Bei den am letzten Wochenende ausgetragenen 
Stadtmeisterschaften der Senioren nach Yard- 
stick gewann in den Einhandklassen wie im ver- 
gangenen Jahr Michael Eichler vor Darius Fekri 
— beide DSCL. Die gemischte Mannschaft D. 
Kunze/M. Oswald — DSCL/WSV — sicherte sich 
ebenfalls wieder den Titel. Das Ehepaar Lersch 
konnte im „420er" den dritten Platz behaupten. 

Für Freunde des Segelsports sei vermerkt, daß 
auf dem Langener Waldsee bis Ende Oktober 
Meisterschafts- und Qualifikationsregatten ver- 
anstaltet werden. Der DSCL beendet sein Pro- 
gramm am 22,/23. Oktober nüt der von mehr als 
50 Booten beschickten 6. Seniorenregatta. Jeder 
Teilnehmer muß mindestens 35 Jahre alt sein. 
Und am 30. Oktober wird in gewohnter Weise 
der WSV Langen das lustige Absegeln und Been- 
den der Segelsaison veranstalten. 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 
allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

PEUGEOT TALtOT 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
"   Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TUV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

- Wohnwagen 

GIwilk lohmann 
  Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-SUd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreieich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Roberi-Bosch-Sfraße 6. 607 Langen. 

».^«.Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAU S -HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darnnstadter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03/6 20 31 
IS 

AUTO-TEILE WOLFF KG 
Kfz-Verschleiß- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Tefefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault-VartragshVndlar 
SB-T •xaco-aroßtankaUlle 

Schadenabwjcklung Leihfahrzeuge Verkauf 
Service Reparatur Unfatlbeseitigung 

Dreieich Sprendl Otlo-Hahn Siraße ' Lise-Meilner Straße. Tel 06l03'33454 u. 33470 

StnBemlienst 

Karossarle- und Lackler-Fachbetrleb 
Fahrzeuglacklererai und Karossarlearbeiten 

für alle LKW- und PKW-Typen 
Schleussnerstr. 58a • 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102/25044-45 

Die Kurzgeschichte 

Nichts ist umsonst 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

Es war wirklich ein fabel- 
haftes Urlaubslokal. Aus der 
Küche kam köstlicher Bra- 
tenduft. die Speisekarte war 
so vielfältig wie ein Tausend- 
seitenroman. und von jedem 
Tisch hatte man einen abend- 
füllenden Blick auf das Al- 
penpanorama. Und trotzdem 
war Herr Quallenberg unzu- 
frieden. 

..Ich möchte den Besitzer 
sprechen", verlangte er. 

Der Besitzer kam. ..Sie 
wünschen, mein Herr?" 

..Sagen Sie mal", fauchte 
Herr Quallenberg wie ein gu- 
ter alter Dampfdrache aus 
der Nibelungenzeit. .,ich sitze 
nun geschlagene anderthalb 
Stunden an Ihrem doch als 
gepflegt gelten wollenden 
Speiselokal, und Ihr Kellner 
beachtet mich gar nicht. Ich 
kann ihm zurufen, zunicken, 
ihn festhalten. Er wirft mir 
einen leeren Blick zu und 
rauscht vorüber. Was soll das 
heißen?" 

Der Besitzer lächelte dünn- 
flüssig. „Das fiel mir auch 
schon auf, mein Herr. Ich 
habe daraufhin meinen Kell- 
ner sofort zur Rede gestellt." 

„Und?" 
,,Er mag Sie nicht." 
„Ihr Kellner ... mag mich 

nicht?" 
„Nein. Sie erinnern ihn an 

jemand, mit dem er mal vor 
fünfzehn Jahren Krach ge- 

mein habt hat. Tut mir leid,   
Herr. Er weigert sich. Sie zu 
bedienen." 

Herr Quallenberg blieb die 
Luftzufuhr weg. „Ihr Kellner 
weigert sich, mich zu bedie- 
nen. Und? ftaben Sie ihn 
nicht sofort hinausgeschmis- 
sen?" 

„Bedaure. mein Herr. Ei- 
nen neuen Gast kriege ich so- 
fort. Aber einen neuen Kell- 
ner erst nach Monaten." 

,,Das ist doch die Höhe", 
knirschte Herr Quallenberg. 

„... der Konjunktur", voll- 
endete der Besitzer schlicht. 

„Wie wäre es mit Selbstbe- 
dienung?" schlug Herr Qual- 
lenberg vor. 

„Kann ich prinzipiell nicht 
gestatten." 

..Und wenn ich mir von ge- 
genüber Brötchen und Wurst 
hole?" 

„Wir sind doch keine 
Gammlerkneipe." 

Herr Quallenberg gab auf. 
„Na, dann gehe ich wieder." 

„Halt mal, erst bezahlen!" 
„Bezahlen? Seit anderthalb 

Stunden sitze ich in Ihrem 
Lokal, ohne bedient zu wer- 
den - und jetzt soll ich auch 
noch bezahlen?" 

„Eben. Nichts ist umsonst. 
Seit anderthalb Stunden ge- 
nießen Sie unseren köstli- 
chen Bratenduft. Macht acht 
fünfzig." Mia Jertz 

Hygiene ist wichtig 

Jedes Haustier hat einen Pflegeanspruch 

Jeder Mensch weiß heutzu- 
tage, wie schmutzig die Um- 
welt ist, wie viele verschmut- 
zende Stoffe allein die Luft 
enthält. In jeder Wohnung la- 
gert sich täglich Staub ab, mit 
welchen Gegenständen man 
auch immer in Berührung 
kommt, man wird schmutzig. 

Nun sollte man einmal 
überlegen, wie viele Haus- 
tiere in der menschlichen 
Gemeinschaft, in den Wohn- 
häusern, den verschiedenen 
Siedlungen, in Stadt und 
Land gehalten werden. Von 
den Katzen weiß man, daß sie 
sich intensiv selbst pflegen 
können und daher eigentlich 
- die Exkremente ausge- 
nommen - nur durch Haare 
die Wohnungen verschmut- 
zen. 

Ganz anders verhält es sich 
mit Hunden, die ja jeden Tag 
ins Freie hinausgelassen 
werden, also täglich mehr- 
mals herumstreunen dürfen. 
Selbstverständlich ver- 
schmutzen diese Tiere oft in 
ganz kurzer Zeit, und man 
sieht das wohl am besten, 
wenn sie gewaschen werden. 

Wie häufig werden Hunde 
gewaschen? Ist es nicht so, 
daß oft Wochen vergehen, ehe 
eine Reinigung des Tieres er- 
folgt? Und kommt es nicht ge- 
rade bei den kleineren Tieren 
mitunter vor, daß sie im Bett 
schlafen dürfen? 

Ich will Ihnen nun keines- 
wegs Angst machen. Denn die 
Praxis lehrt, daß Übertra- 
gungen von Hautkrankhei- 
ten, von verschiedenen durch 
Schmutz hervorgerufenen 

Unser 

Hausarzt 

Gesundheitsstörungen, 
Wurminfektionen und ande- 
ren Krankheiten vom Tier 
zum Menschen glücklicher- 
weise sehr selten sind. Dies 
berechtigt jedoch nicht zur 
Gleichgültigkeit, zur optimi- 
stischen Vorstellung, es 
könne ja sowieso nichts pas- 
sieren. 

Wenn hier auf die Notwen- 
digkeit der Sauberkeit auch 
bei der Tierhaltung hinge- 
wiesen wird, so soll dies zu 
Überlegungen anregen, ehe 
man sich entschließt, ein 
Haustier zu halten. Man muß 
sich schon vorher überlegen, 
daß die notwendigen Reini- 
gungen in bestimmten Ab- 
ständen erfolgen müssen, die 
Tierpflege natürlich auch 
recht kostspielig sein kann. 

Leider kommt es häufig 
vor, daß man aus einer an- 
fänglichen Laune heraus ein 
Tier kauft oder geschenkt be- 
kommt, und dann geht das al- 
les einige Zeit ganz gut. 
Schließlich aber tauchen die 
ersten Probleme auf, wenn es 
gilt, das Tier wirklich zu 
pflegen. Und dazu gehört 
selbstverständlich peinlich- 
ste Sauberhaitung. Daß es 
vom Tier zum Menschen 
übertragbare Krankheiten 
gibt, ist bekannt. Daß der 
Bandwurm bei Hunden für 
den Menschen meist todbrin- 
gend ist, weiß man auch. Der- 
gleichen läßt sich selbstver- 
ständlich verhüten, wenn ein 
Hund entsprechend gepflegt 
wird. Derzeit gibt es (noch) 
keine Krankenkasse für 
Hunde und Katzen. Erkrankt 
also ein Haustier, dann muß 
man den Tierarzt aufsuchen. 
Tiere müssen so wie die Men- 
schen geimpft werden, für 
Hunde und Katzen gibt es ge- 
naue Impfpläne. Das muß 
man ebenso bedenken, wie 
auch die Frage, was wohl ge- 
schieht, wenn man auf Urlaub 
fahren will oder aus irgend- 
welchem Grund keine Mög- 
lichkeit hat, das Tier zu pfle- 
gen. 

Es kommt immer wieder 
vor, daß der praktizierende 
Arzt am Krankenbett solche 
Fragen zu klären hat, daß er 
mit Situationen konfrontiert 
wird, die weit über die „Men- 
schenmedizin" hinausgehen. 
Und er erlebt auch sehr oft, 
daß Tiere, die sehr ungepflegt 
sind, die menschliche Ge- 
sundheit bedrohen. 

Dr. H. Fraunberger 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

trsp«r«n Si« sieh unnötig« Fahrten und W*rlMeii«n, 
* * Ihrem F*hrz«ug di« l»Nige Prufplakelle 

»s V für 2 Jahr« «rn«u0rn •••••• FÜR ALLE FABRIKATE • • • • • • 

LggJ  AUTOHAUS 
Opei Handier seif Uber 1Ö0 Jahren Oirmstädlar StraO« 56 • 6070 Langen TeJefon 06103/21061 

Karosserie- und Fahizeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldienst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch • Außerhalb 54 
Telefon 0 6103/2 6600 

raucaoT nuoT 

Tel. 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelie 

*'i! ' I III MAuto-Schäfer 
WiesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 06103-711 16 und 72793 

unser preisgünstiges Leistungsangebot 

• Kfz-Inspektlonen und Reparaturen aller Art 
• Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
• TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
• Elektronischer Motortest 
• Auspuff-Schnelldienst 
• Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
• Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TIJV IM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach - Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohnnstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Factibetrieb 

Karosserie + Lack 

präinm 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. 8-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparaturwerkstatt, alle Fabrikat^ 

TÜH-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/43216 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.: 0 61 03/2 10 11 /12 
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Hl. Oktober - langer Samstag - von 9 bis 18 ' 
»Backen und Braten mit SIEMENS und KUppersbusch« 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr 
ohne Beratung Freie Küchenschau ohne Verkauf 

kommen auch gerne zu ihnen — rufen Sie einfach an!^ 
Gegen Einsendung dieses Coupons erhallen Sie Unseren 

Farbkatalog und eine kleine Überraschun 

BAlJS-PARKASS H UM .,n tinvnMaln-kpniinvitSic-kK|rsdlvM vnrlu;i.llirlWI\\ h.i,,!a lull.tllHK.ivim/j 
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Nervosität kostete zwei Punkte 

MGV Nieder-Kinzig — SG Egelsbach 21:18 ai:10) 

Ei.ne unnötige Niederlage mußten die SGE- 
Handballer in ihrem ersten Auswärtsspiel beim 
Aufsteiger MGV Nieder-Kinzig hinnehmen. Un- 
nötig deshalb, weil man in den entscheidenden 
Minuten viel zu nervös und hektisch war und 
durch dumme Abspielfehler dem Gegner die To- 
re praktisch schenkte. Zur Entschuldigung darf 
man zwar anbringen, daß die SGE in der unge- 
wohnt kleinen und engen Halle nie in der Lage 
war, ihr Tempospiel aufzuziehen und daß mit 
Axel Niemuth ein wichtiger Spieler nicht zur 
Verfügung stand. 

Unverständlicherweise war kein Spieler in 
der Lage, der Mannschaft die nötige Ruhe zu ge- 
ben, um ihr Spiel zu machen. Dabei lag man über 
weite Strecken in Führung und hatte vom Spiel- 
stand her gar keinen Grund, nervös zu sein. 

Positive Erscheinungen in einer insgesamt 
schwachen Egelsbacher Mannschaft waren Jo- 
hann Gaußmann und mit Abstrichen Klaus 
Süss, der erst gegen Ende richtig auftaute. 

Die Gastgeber dagegen hatten in ihren Reihen 
einen übemgenden Spieler, die Nr. 4 Neidig. Er 
machte mit der SGE-Abwehr was er wollte und 
erschoß die Grün-Weißen fast im Alleingang. 

Gleich in der ersten Minute brachte Neidig die 
Gastgeber mit 1:0 in Führung. Zwei Minuten 
später gelang Meinelt der Ausgleich. Danach be- 
stimmte die SGE das Spiel, ohne zu überzeugen. 
Bis zur 16. Minute lag man immer in Führung, 
dann drehten die Gastgeber den Spieß um. Nei- 
dig konnte seine Farben erstmals mit zwei Toren 
zum 7:5 in Front schießen. Egelsbach konnte je- 
doch immer wieder den Anschluß erzielen und so 
die Partie offen halten. Mit 11:10 für Nieder- 
Kinzig wurden die Seiten gewechselt. 

Gleich nach der Pause hatte die SGE ihre 
stärkste Phase. Bis zur 40. Minute ging sie mit 
14:12 in Führung. Aber auch jetzt kam keine Ru- 
he ins Spiel der Grün-Weißen. Als dann Gauß- 
mann bei einem Tempogegenstoß klar gefoult 
wurde und der fällige 7-m-Pfiff ausblieb, war die 
SGE mit den Nerven völlig am Ende. Nieder- 
Kinzig nutzte die Unsicherheiten und ging wie- 

der mit 16:15 in Führung. Die Halle glich nun ei- 
nem Tollhaus. Klaus Süss gelang in der 48. Minu- 
te nochinals der Ausgleich zum 17:17 Die SGE 
versuchte es jetzt mit der Brechstange und ver- 
zettelte sich in Einzelaktionen. Somit brachten 
die Schlußminuten die Entscheidung zugunsten 
der Gastgeber, die nach dem Schlußpfiff laut- 
Stark gefeiert wurden. 

Es spielten: Steinbacher, Hehr; Gaußmann (5) 
(3), Schroth (2), Meinelt 

(1), Schubert (1), J.Welz (1), P. Welz, P. Süss. 

Erfolg für die 
2. Frauenmannschaft 

Die neuformierte 2. Frauenmannschaft ge- 
wann in ihrem ersten Saison-Spiel bei der über- 
raschend schwachen TuS Griesheim deutlich mit 
12:6 (7:5) Toren, 

Dem anstehenden Heimspiel gegen Egelsbach 
sieht Trainer Maurus trotz dieses Erfolges mit 
Skepsis entgegen, da er aufgrund von Verletzun- 
gen und Krankheit gleich auf drei Leistungsträ- 
gerinnen verzichten muß. 

Es spielten: Katrin Hennicke, Charlotte Pesch- 
mann, Iris Abel, Sabine Agotz, Konny Fischer, 
Diana Fürstner, Karin Hack, Angela Heer, Bea- 
te Krohn, Sabine Lenkner, Brigitte Müller und 
Jutta Schneider. 

Das Derby findet am 2. 10 um 18.30 Uhr in der 
Reichwein-Halle statt. 

SGE zu Gast in Reinheim 
Am kommenden Sonntag muß die SGE um 17 

Uhr beim TV Reinheim antreten. Im Vorjahr un- 
terlag die SGE mit 11:16 und verspielte die Mei- 
sterschaft. Man hat also noch eine offene Rech- 
nung zu begleichen. Reinheim startete gut in die- 
se Saison und steht mit 4:0 Punkten einen Platz 
vor der SGE. Unter anderem schlug Reinheim zu 
Hause Nieder-Kinzig mit 18:14. Die SGE ist also 
gewarnt und motiviert zugleich. Abfahrt am 
Berliner Platz ist um 15.30 Uhr. Mitfahrgelegen- 
heiten sind vorhanden. 

KlägUche TVL-Angriffsleistung 

TV GroßwaUstadt n — TV Langen 22:13 (11:6) 

Auf den ersten Blick scheint es, als widersprä- 
chen sich das Ergebnis und die darüberstehende 
Überschrift. Läßt man allerdings die 60 Hand- 
ballminuten vom letzten Samstag in Elsenfeld 
Revue passieren, so muß man insgesamt zur obi- 
gen Feststellung gelangen. 

Nach dem 2. Durchgang im Heimspiel gegen 
Nieder-Roden durften die TVL-Anhänger durch- 
aus eine weitere Leistungssteigerung ihrer 
Mannschaft erwarten, die zum Sieg hätte reichen 
können. Was dann jedoch die Treuesten der 
Treuen (sehr zum Leidwesen der Mannschaft 
hatten lediglich diese die Fahrt nach Elsenfeld 
mitangetreten) von Werner Conrads Team zu se- 
hen bekamen, war schon schockierend und 
schlecht wie lange nicht mehr. Dieses Fazit be- 
tnfft in erster Linie die Angriffsleistungen. Un- 
einig, unkonzentriert und ungeordnet ging man 
vor des Gegners Gehäuse zu Werke, so daß ein 
Spielzug niemals klappen konnte. Zum Teil 
schob jeder Akteur die Verantwortung dem 
nächstbesten Mitspieler zu, ohne durch Laufar- 
beit seinerseits im Abwehrverband der Gastge- 
ber Unruhe zu stiften; andererseits wurde auch 
viel auf eigene Faust versucht, was angesichts 
der harten und kompromißlosen Großwallstäd- 
ter Deckungsarbeit brotlose Kunst bleiben 
mußte. 

Da beide Torhüter der Unterfranken an die- 
sem Tag zudem eine sehr gute Leistung zeigten 
und die Gäste vom Sterzbach nur in den selten- 
sten Fällen versuchten, mit einem konzentrier- 
ten Wurf zum Erfolg zu kommen, brauchten die 
Gastgeber um ihr eigenes Tor keine Angst zu ha- 
ben. 

Noch schlimmer war jedoch die Tatsache, daß 
der Gegner durch technische Fehler im Angriff 
die gesamte Spielzeit über buchstäblich zum To- 
rewerfen eingeladen wurde, und zwar durch 
mehrere Tempogegenstöße, die das Team von Jo- 
sef Karrer auch konsequent nutzte. Überhaupt 

pielten die Gastgeber im Angriff spritzig, 
ideenreich und variabel und waren somit für den 
Gegner kaum auszurechnen. Bezeichnend im Ge- 
gensatz dazu war auch die Tatsache, daß das 
TVL-Team 4 Sieben-Meter-Würfe nicht verwan- 
deln konnte. 

Somit erübrigt es sich, über den Spielverlauf 
sehr viel Worte zu verlieren. Der Torevorsprung 
der Gastgeber war über die gesamte Spielzeit 
hinweg so groß, daß ein Sieg der Gäste niemals 
auch nur im Bereich des Möglichen lag. Kein 
TVL-Akteur war in der Lage, Ruhe in die Aktio- 
nen der eigenen Mannschaft zu bringen und so- 
mit eventuell die Wende einzuleiten. An Bemü- 
hungen fehlte es zwar nicht, doch waren die Ner- 
vosität und die Verkrampfung zu groß, um ge- 
gen diesen durchaus starken Gegner an diesem 
Abend bestehen zu können. Erschwerend kam 
auch sicherlich dazu, daß mit Stock, Panitz und 
Ragan drei Stammspieler fehlten. 

Es spielten: Stateczny, Driessen; Freyermuth. 
Harald und Horst Werwitzke, Rath, Butz, Cor- 
dey, Dobben, Kemchen und Roghmans. 

2. Heimspiel 
der TVL-HandbaUer 

Am koi^enden Sonntag um 18.30 Uhr emp- 
fangen die TVL-Handballer in ihrem zweiten 
Heimspiel den TV Grpß-Zimmem. Nach den er- 
sten beiden Spielen muß man, wenn man den 
Punktestand als Maßstf.b nimmt, sicherlich von 
einem TVL-Fehlstart sprechen. Dennoch darf 
nicht vergessen werden, daß die beiden Gegner 
zwei der stärksten Konkurrenten dieser Gruppe 
waren. 

sollten ihrer Mannschaft auch in 
dieser Begegnung wieder den Rücken stärken. 
Nur mit solcher Mithilfe sind ähnliche Leistun- 
gen und Erfolge wie in der letzten Saison mög- 
lich! 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

vo': uÄl'elo Uhr'""'"- Geschaftsze,. Montag Dienstag und Frei.ag von ,7 00 bis 19 00 Uhr Mittwoch von ,5 00 bis 19 00 Uhr 

Für alle, die nicht im öffentlichen 
Dienst arbeiten. 

Donnerstag von 8 30 bis 12 30 Uhr und 

Klarer Sieg in mäßigem Spiel 

SSG Langen — KSV Wallbach 16:10 a0:5) 

In der Kreisklasse Ost setzte sich die 1. Män- 
nermannschaft der SSG-Handballer gegen den 
KSV Wallbach sicher mit 16:10 durch. Schon der 
erste Angriff brachte das 1:0 durch ein Kreisläu- 
fertor von Fackelmann. In den folgenden Minu- 
ten wurde von keiner Mannschaft ein Torerfolg 
erzielt. In dieser Phase konnte lediglich die SSG- 
Abwehr überzeugen. Dann gelang Müller mit ei- 
nem Aufsetzer das 2:0 und Maurus mit einem 
Tempogegenstoß das 3:0. Erst in der 11. Minute 
konnten die Gäste Torwart Tschom zum ersten- 
mal überwinden. Krech und Eisenbach bauten 
den Vorsprung auf 5:1 aus, ehe Wallbach in der 
16. Minute den zv/eiten Treffer erzielen konnte. 
Nachdem Engelmann zwei Siebenmeter, verur- 
sacht an Fackelmann und Steitz, sicher verwan- 
delte, war schon das Spiel zugunsten der Lange- 
ner entschieden. 

Im Gefühl des sicheren Vorsprungs ließen die 
Blau-Weißen die Zügel etwas schleifen und paß- 
ten sich dem schwachen Spiel des Gegners an. 
Zahlreiche Torchancen blieben ungenutzt und 
leichtsinnige Abwehrfehler häuften sich. So 
kam der Gast noch zu drei Gegentoren bis zur 
Pause, während Langen durch Fackelmann, 
Krech und Steitz Tore erzielen konnte. Der Halb- 
zeitstand lautete 10:5 für die SSG. 

Gleich nach dem Seitenwechsel erhöhte 
Fackelmann mit zwei herrlichen Toren den Vor- 
sprung. Wallbach erzielte daraufhin zwei weite- 
re Treffer. Zwischen der 35. und 45. Spielminute 
überboten sich beide Mannschaften im Auslas- 
sen von Chancen. Erst danach gelangen Len- 
hardt mit zwei Tempogegenstößen weitere Tore 

für Langen. Die Wallbacher verkürzten durch 
drei unnötige Gegentreffer auf 10:14. Den 
Schlußpunkt in einem mäßigen, jedoch interes- 
santen Spiel setzten zwei Tore von Fackelmann 
zum 16:10-Endstand. 

Die SSG war der sichere Sieger dieses Spiels. 
Gegen solch einen schwachen Gegner war die 
Torausbeute aber zu gering. Nicht zu übersehen 
waren auch einige technische Fehler. Am wich- 
tigsten ist allerdings, daß die ersten Punkte un- 
ter Dach und Fach sind und Anschluß an die füh- 
renden Mannschaften gehalten werden konnte. 

Nach diesem Spiel liegt die SSG mit 2:2 Punk- 
ten und 29:27 Toren auf dem 7. Tabellenplatz. 
Nächster Gegner ist nun Goldbach, das mit 4:0 
Punkten mit an der Tabellenspitze liegt. 

SSG Langen: Tschom; Fackelmann (6), Müller 
(1), Maurus (1), Krech (2), Eisenbach (1), Engel- 
mann (2), Steitz (1), Lenhard (2), Räuber. 

Tabellendritter 
in der Reiehweinhalle 

Am Sonntagmorgen, dem 2. Oktober, empfan- 
gen die SSG-Handballer den Tabellendritten der 
Kreisliga Ost, den TV Goldbach. Die SSG ist 
nach dem Sieg gegen Wallbach mit 2:2 Punkten 
Siebter der Tabelle und hat bei einem weiteren 
Sieg die Möglichkeit, ins erste Tabellendrittel 
vorzustoßen. Spielbeginn ist am Sonntagmorgen 
um 10.45 Uhr in der Reichweinhalle. Eine Unter- 
stützung der Mannschaft durch viele Zuschauer 
wäre erwünscht. 

Hainer siegten souverän 

SV Dreieiehenhain — Bruchköbel II 20:14 ai:5) 

Einen tollen Einstand feierten die Dreieichen- 
hainer Handballer bei ihrem ersten Punktspiel. 
Die stark eingeschätzte Mannschaft der Gäste 
stand von Begirm an auf verlorenem Posten. So 
konzentriert und spielfreudig wirkte man in die- 
sem Jahr nur selten. Obwohl das Trainerge- 
spann D. Groß und S. Tauchert auf drei Stamm- 
spieler wegen Verletzung und Bundeswehr ver- 
zichten mußte, überraschte man mit dieser über- 
durchschnittlichen Leistung. 

Gleich die ersten fünf Angriffe führten zu Tor- 
erfolgen. Eine solche lOOprozentige Wurfauswer- 
tung sah man selten. Dabei vernachlässigte man 
auch nie die Deckungsarbeit, was die Gäste zu 
spüren bekamen, denn ihnen gelang erst nach 14 
Spielminuten mit einem 7-Meter der Treffer. Be- 
sonders auffällig in dieser ersten Spielhälfte das 
gute Spielverständnis der beiden Linkshänder 
M. Landskron und K. Gerhardt, der an diesem 
Abend der überragende Spieler auf dem Felde 
war, nicht nur seiner acht Treffer wegen. Aber 
auch A. Fey als Kreisläufer machte ein sehr gu- 
tes Spiel. Kreisläufer St. Paganini ist seit länge- 
re Zeit verletzt und die verschiedenen Alternati- 
ven konnten nicht überzeugen. Vielleicht hat 
man mit A. Fey dieses Problem weitgehend ge- 
löst. Bis zur Halbzelt hatte man einen beruhigen- 
den Vorsprung herausgespielt. 

Eigentlich war für jeden klar, daß man diese 
Begegnung nicht mehr verlieren konnte, zu sou- 
verän spielte man auf. Phasenweise konnte der 
Vorsprung noch ausgebaut werden auf acht Tref- 
fer. Verständlicherweise ließ gegen Ende die 
Kraft etwas nach, so daß man nicht mehr ganz so 
konzentriert operierte. Trotzdem gelang es 
Bruchköbel nie, Dreieichenhain emsthaft zu ge- 
fährden. 

Jetzt ist man erst einmal spielfrei und trifft in 
drei Wochen auf den Aufsteiger Groß-Krotzen- 
burg, was sicherlich keine unlösbare Aufgabe 
sein dürfte. 

Es spielten: R. Scholz, B. Bott, M. Landskron 
(5), R. Gerhardt, F. Grohmann, G. Seyda, S. Tau- 
chert (1), K. Gerhardt (8), N. Gerhardt (3), A. Fey 
(3). 

2. Heimspiel 
der TVL-Handballerinnen 

Am kommenden Sonntag bestreiten die TVL- 
Damen das Vorspiel zur ersten Herre, ann- 
schaft. Gegner ist hier die 2. Vertretung von RW 
Darmstadt, Anwurf ist um 16.50 Uhr. In dieser 
Begegnung darf mit einem weiteren TVL-Heim- 
sieg gerechnet werden; übrigens: auch das Da- 
menteam von Ulrich Nippold bittet um lautstar- 
ke Zuschauemnterstützung. 

DANKEN UND TEILEN * 

CARITAS-SONNTAG '83 



Nr. 78/Seite 14 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 30. September 1983 

Sieg und Niederlage für den TTC 

TTC Mörfelden II — TTC Langen 2:9 

Nicht schön — aber spannend! 

SSG-Handballerinenn gewannen Aufsteiger-Duell 
Wiederum stand am letzten Wochenende ein 

Doppelspieltag auf dem Programm. Am Sams- 
tag ging man gegen den wohl ersten Absteiger 
aus Mörfelden als klarer Favorit an den Start 
und wurde auch seiner Rolle gerecht. Knappen 
Doppelerfolgen von Schmidt/Samborsky und 
Wericmann/E. Reidl folgte eine Niederlage von 
E. Hafner gegen den starken Spieler des Gastge- 
bers. Danach folgten fast nur Zweisatzerfolge 
des ITC. H. W. Reidl, R. Schmidt, E. Reidl, M. 
Samborsky und E. Hafner punkteten für den 
TTC. Diese Erfolgsserie wurde lediglich durch 
eine überraschende Niederlage Langens Nr. 1 H. 
Werkmann unterbrochen. Dieser steigerte sich 
aber in seinem zweiten Spiel und konnte deut- 
lich gewinnen. H, W. Reidl blieb es dann vorbe- 
halten, als einziger zwei Punkte zu holen und 
den Siegpunkt zu erringen. 

RW Walldorf — TTC Langen 9:6 
Einen Tag später hatte man den erwartet 

schweren Stand gegen den heimstarken RW 
Walldorf. Dennoch traute man sich einen Sieg 
zu, da man mit M. Samborsky antreten konnte. 
Recht enttäuschend verlief aber dann das Spiel 
für den TTC. Schon in den Eingangsdoppeln 
schien sich alles gegen den ITC zu wenden. So 
mußten beide Doppel im dritten Satz verloren ge- 
geben werden, obwohl Schmidt/Samborsky bei 
20:16 vier Matchbälle nicht verwerten konnten 
und dies schon ein schlechtes Zeichen für die 
weiteren Spiele war. Anschließend verloren 
dann auch noch E. Hatner, R. Schmidt und H. 
Werkmann. Lediglich H. W. Reidl war es vorbe- 
halten, den Ehrenpunkt für den TTC bis zu die- 
sem Zeitpunkt zu holen. 5:1 für Walldorf und al- 
les schien auf ein Debakel hinzudeuten. 

Doch dann besann sich Langen auf seine 
Kampfkraft. M. Samborsky, E. Reidl und E. 
Hafner konnten hintereinander für den ITC 
punkten und ihn auf 5:4 heranbringen. H. W. 
Reidl mußte sich aber anschließend gegen den 
superstarken Spieler des Gastgebers chancenlos 
geschlagen geben, so daß Walldorf noch einen 
Zweipunktevorspning besaß. H. Werkmann 
spielte in seinem zweiten Spiel wieder hervorra- 
gend und deklassierte seinen Gegner, doch R. 
Schmidt mußte eine knappe Dreisatzniederlage 
hinnehmen. 

Nun sollte es am mittleren Paarkreuz liegen, 
das Unentschieden zu erreichen. M. Samborsky 

konnte die in ihn gesetzten Erwartungen auch 
erfüllen. E. Reidl dagegen sah am Anfang und 
auch noch im zweiten Satz wie der klare Sieger 
aus. Doch bei 18:15 zeigte er plötzlich Konzentra- 
tionsschwächen und ließ sich den sichergeglaub- 
ten Erfolg noch entreißen. Im dritten Satz reich- 
te die Kraft dann nicht mehr aus, und er mußte 
sich zur Enttäuschung des Langener Anhangs 
klar geschlagen geben und seine erste Niederlage 
einstecken. 

Auch im abschließenden Doppel reichte es bei 
ihm mit H Werkmann nur für einen Erfolg im 
ersten Satz, danach war die Kraft total fort und 
mit 21:9 und 21:8 verbuchte Walldorf die noch nö- 
tigen Satzerfolge zum vielumjubelten Sieg, sehr 
zum Leidwesen des ITC, der sich doch etwas ent- 
täuscht zeigte und mehr erhofft hatte. Aber aus- 
wärts ist man eben eine Klasse schwächer als zu 
Hause. 

TTC II — VFL Heppenheim II 9:4 
Ihren Siegeszug in der Gruppenliga setzte die 

zweite Mannschaft fort. Hervorragend dispo- 
niert war an diesem Tag V. Gärtner mit zwei Er- 
folgen. Sehr gut erholt zeigte sich G. Armer, der 
zusammen mit C. Lischer im Doppel drei Punkte 
holte. Auf W. Klopper war ebenfalls wieder Ver- 
laß und er punktete ebenfalls im Doppel mit W. 
Reichert zweimal. Die restlichen Punkte verteil- 
ten sich noch auf H. Sehring und W. Reichert. C. 
Lischer, der zur Zeit in einer Formkrise steckt, 
ging wiederum leer aus. 

TTC Damen — SV Eberstadt 6:6 
Im Spitzenspiel der A-Klasse trafen die wohl 

besten Mannschaften aufeinander. Dadurch daß 
Langen mit Ersatz antreten mußte, ist dieses Un- 
entschieden umso höher zu bewerten. Für Bärbel 
Brockmeyer sprang wiederum Elke Thoss ein. 
Für Spannung war genug gesorgt. Das Spiel 
wogte hin und her. Meinte man, jetzt zieht Lan- 
gen davon, so wurden alle Hoffnungen schnell 
zunichte gemacht und umgekehrt. So verlief das 
Spiel während der dreistündigen Spieldauer im- 
mer ausgeglichen. Immer besser wird Sylvia Lu- 
sar, die einen überraschenden Punkt gegen die 
starke Nr. 2 holte und bald Langens neue Spit- 
zenspielerin werden könnte. Sehr zuverlässig 
auch wieder Gisela Waschke, Rosi Mehnert, Elke 
Thoss und die Doppel Mehnert/Thoss und Wasch- 
ke/Lusar, die je einen Punkt holten. 

SKV 77 Kegler überraschten 

Daß der A-Klassist SKV 77 auch auswärts be- 
stehen kann, zeigte er im letzten Punktspiel 
beim Bezirksligaabsteiger KG Klein-Auheim. 
Man hatte sich keine Siegeschancen ausgerech- 
net und war mit dem Vorsatz nach Hanau gefah- 
ren, dem Gegner, der seine beiden bisherigen 
Spiele klar gewonnen natte, so lange wie mög- 
lich hinzuhalten. 

Ausgerechnet Rudolf Swolana erwischte mit 
339 Holz einen rabenschwarzen Tag, und so wäre 
bereits beim Startpaar eine Vorentscheidung ge- 
fallen, wenn nicht Manfred Seipel mit einer Ta- 
gesbestleistung von 424 dafür gesorgt hätte, daß 
der Gegner nur mit neun Holz in Führung gehen 
konnte. 

Das Mittelpaar mit Joachim Scniller (376) und 
Martin Müller (374) hielt das Spiel weiter offen. 
Mit nur 20 Holz Rückstand ging das bekannt 
starke Paar Andreas Weißelberg und Wolfgang 
Brehm auf die Bahnen. Mit großer Nervenstärke 

TV-Keglerinnen 

siegten in Dudenhofen 

und konstant guten Würfen (414 und 399) holten 
sie noch einen Langener Überraschungssieg von 
2326:2260 Holz. 

Mit nunmehr 4:2 Punkten ist man ins Vorder- 
feld der Tabelle gerückt. 

KSC Hainstadt - SKV H 2341:2291 
Für Langen spielten Bernd Seipel (401), K. 

Schulze (394), K. Krüger (361), N. Jost (374), A. 
Rittner (378) und W. Schiller (383). 

SKV III — FA 77 Frankfurt 2160:2230 
Im Einsatz waren A. Ravensberger (379), L. 

Arnstadt (371), R. Hunkel (312), Th. Schiller (355), 
P. Schreiber (338) und L. Sander (405). 

Am kommenden Wochenende finden in der 
Stadthalle Langen folgende Spiele statt: 
SKV III — SK 25 Riederwald II (Sa., 14 Uhr) 
SKV II — SKC 76 Offenbach II (So., 13 Uhr) 
SKV I — SK 25 Riederwald (So. 15.30 Uhr). 

Trotz erheblicher Aufstellungsschwierigkei- 
ten und des Fehlens dreier Stammspielerinnen 
kam die Damenmannschaft des TVD beim RKC 
79 Dudenhofen zu einem 2185:2006 Holz-Erfolg. 
Beste Spielerin war diesmal Martina Uhrig mit 
402 Holz, die zusammen mit Monika Bardormer 
(370) den Vorsprung schon zu Anfang auf über 
100 Holz schraubte. Luise Gerhardt knüpfte mit 
382 Holz wieder an ihre alte Form an, Inge Hai- 
merl kam auf 355 Holz. Zu einem echten Glücks- 
griff erwies sich der Einsatz von Edith Dudda, 
die in ihrem ersten Spiel gleich 354 Holz erreich- 
te. Hannelore Knöchel kam mit der Bahn nicht 
zurecht und erreichte 322 Holz. 
1. SKC 76 Offenbach 4:0 Punkte 4514 Holz 
2. TV Dreieichenhain 4:0 Punkte 4284 Holz 
3. KC 2000 Frankfurt 2:2 Punkte 4339 Holz 
4.1. Damenclub Mühlheim2:2 Punkte 4246 Holz 
5. Blau Gelb Friedberg 2:2 Punkte 4172 Holz 
6. RKC 79 Dudenhofen 2:2 Punkte 3950 Holz 
7. Post SV Offenbach 0:4 Punkte 3866 Holz 
8. Flotte Kugel Offenbach 0:4 F'unkte 3781 Holz 

Auch im kommenden Auswärtsspiel beim 1. 
Damenclub Mühlheim hofft die Mannschaft auf 
einen Erfolg. 

Die 1. Herren-Mannschaft kommt dieses Jahr 
überhaupt noch nicht hin. Bei Fortuna Oberts- 
hausen gab es mit 2332:2237 Holz die dritte Nie- 
derlage in Folge und gleichzeitig auch das 
schwächste Mannschaftsergebnis. Kein Spieler 
erreichte ein klassengerechtes Ergebnis, Bruno 
Uhrig war mit 386 Holz noch bester Mann- 
schaftsspieler. Weiter erreichten: Alfred Rein- 

Die Heimspielserie der SSG-Handballerinen 
setzt sich vorläufig auch in der Oberliga fort. Mit 
einem 13:11 Heimerfolg über Mitaufsteiger 
Schwanheim holten sie sich erneute zwei wichti- 
ge Punkte und verhinderten ein frühzeitiges Ab- 
rutschen auf einen der abstiegsgefährdeten Plät- 
ze. Mit 3:1 Punkten belegen die SSG-Frauen mo- 
mentan den 4. Rang. 

Wie gewohnt machte es die Becker-Truppe am 
Sonntagabend außergewöhnlich spannend, bis 
der Sieg endlich sicher in Langener Hand war. 
Dennoch gab es wenig Anlaß zum Jubeln. Die 
SSG-Frauen waren während der ersten 15 Minu- 
ten nicht in der Luge, sich auf den Gegner einzu- 
stellen und kassierten aufgrund grober 
Deckungsfehler einen Schwanheimer Treffer 
nach dem anderen. Auch die zu hastig abge- 
schlossenen Angriffe und viele Einzelaktionen 
ließen nicht den rechten Spielfluß aufkommen. 
Lediglich Martina Heim war in dieser Phase 
zweimal erfolgreich. 

Nach dem 6:2 wurden die Langenerinnen lang- 
sam wach. Auch im Angriff klappte es nun et- 
was besser. Tore von Martina Heim, Beate Kroh 
und Silke Abel ließen den gegnerischen Vor- 
sprung bis zur Pause auf 6:5 zusammenschmel- 
zen. Bereits zu diesem Zeitpunkt machten sich 
bei den Frankfurterinnen erste Konditionsmän- 
gel bemerkbar, die später spielentscheidend sein 
sollten. 

Wenige Sekunden nach dem Wiederanpfiff ge- 
lang Sabine Welzig der Ausgleichstreffer zum 
6:6, die erneute Schwanheimer Führung wurde 
von Marion Becker egalisiert, die die SSG weni- 
ge Minuten später dannh erstmals in Front 
brachte. Zwei Siebenmeter-Tore verhalfen den 
Frankfurterinnen zwar ein weiteres Mal zu ei- 
nem 1-Tore-Vorsprung, danach brachen sie je- 
doch konditioneil völlig zusammen, während die 
SSG-Frauen noch relativ fit waren und sogar 
zeitweises Unterzahlspiel (5 bzw. 4 Feldspiele- 
rinnen) unbeschadet überstanden. Auch die Lan- 
gener Torausbeute war nun etwas ergiebiger, ob- 
wohl unter anderem zwei Strafwürfe nicht ver- 
wandelt werden konnten. Ein Treffer von Ros- 
witha Bender und ein wunderschön herausge- 
spieltes Tor von Elke Fieber bedeuteten die 11:9- 
Führung für die SSG-Frauen, deren Kampfgeist 
nun endgültig erwacht war. 

Als sie durch ein weiteres Heim-Tor gar mit 
drei Treffern in Front gingen, gab es am Sieg der 
Gastgeberinnen kaum noch Zweifel. Hatte Tor- 
frau Angelika Zachariou in der 1. Spielhälfte al- 
le Hände voll zu tun, beklagte sich ihre Kollegin 
Christina Schönhaber nun eher über zu wenig 
Beschäftigung. Den letzten Langener Treffer 
zum 13:10 erzielte wiederum Martina Heim, die 
mit sechs Torerfolgen zugleich erfolgreichste 
Werferin für die SSG war und als einzige der „al- 
ten Hasen" einigermaßen überzeugen konnte. 

Zu den wenigen Pluspunkten dieser Partie 
zählten neben dem Sieg vor allem der große 
Kampfgeist der SSG-Frauen. Außerdem konnte 
man mit dem gelungenen Oberliga-Einstand der 
beiden Youngster Beate Kroh und Angelika Za- 
chariou zufrieden sein. 

Es spielten: Christina Schönhaber, Angelika 
Zachariou; Silke Abel (1), Marion Becker (2), 
Roswitha Bender (1), Hannelore Fackelmaan, 

Elke Fieber (1), Martina Heim (6), Anette Kauf- 
mann, Beate Kroh (1) und Sabine Welzig (1). 

Am kommenden Sonntag (2. 10.) müssen die 
SSG Frauen um 17.30 U hr bei Rot-Weiß Auer- 
bach antreten. Sicher wird dies kein leichtes 
Spiel. Die Auerbacherinnen gehörten in der ver- 
gangenen Saison zur Spitzengruppe der Oberliga 
und zählen auch in diesem Jahr wieder zum en- 
geren Favoritenkreis. Vielleicht gelingt es den 
SSG-Frauen aber trotz ihres Auerbach-Traumas 
vom Turnier in Sobernheim, wenigstens einen 
Punkt mit nach Hause zu bringen. 

Sieg der SSG-Kegler 
Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 

schlug am vergangenen Sonntag die Mannschaft 
vom KSC 1964 aus Hanau überlegen mit 93 Holz 
Differenz. Toni Klein und Dieter Schumann star- 
teten in die erste Partie. Dieter Schumann spiel- 
te 403 Holz und schaffte es, zusammen mit Toni 
Klein (386), einen Vorsprung von 20 Holz heraus- 
zuspielen. Alex Nutsch und Andreas Kmetec 
vergrößerten in der zweiten Partie diesen Vor- 
sprung auf 47 Holz. Andreas Kmetec hatte mit 
400 Holz seinen Gegner fest im Griff und auch 
Alex Nutsch konnte mit 409 Holz seinem Gegen- 
spieler Contra bieten. 

Andreas Schumann und Manfred Heinen spiel- 
ten auch in der letzten Partie überlegen, so daß 
der Vorsprung tiicht in Gefahr geriet, sondern 
auf 93 Holz wuchs. A. Schumann erzielte 406 
Holz und Manfred Heinen warf 400 Holz. Beim 
Endstand von 2404 Holz zu 2311 Holz verabschie- 
deten sich die Mannschaften nach einem fairen 
Spiel voneinander. 

Die SSG-Kegelabteilung blickt nach solch ei- 
nem guten Ergebnis hoffnungsvoll auf den näch- 
sten Spieltag. Am Samstag, dem 1. Oktober tritt 
die 1. Mannschaft um 14.00 Uhr in Dietzenbach 
gegen die Mannschaft von der SG Dietzenbach 
an und die 2. Mannschaft spielt am 2. Oktober 
um 17.00 Uhr in Ffm-Riederwald gegen die drit- 
te Mannschaft vom Kegelclub ,,Einigkeit". 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

SV-Damen unterlagen 
Dietzenbach 

Vor dem Spiel wußten Mannschaft und Trai- 
ner um die Schwere der Aufgabe, denn Dietzen- 
bach dürfte in dieser Saison der große Favorit 
für die Kreisklasse A sein. So gesehen ist die 4:7- 
Niederlage noch ais Erfolg zu werten. Nach dem 
Spielverlauf und bei etwas mehr Schußstärke 
hätte sogar ein Remis herausspringen können. 
Das Manko ist im Moment der Angriff. Hier ist 
für Trainer Engel noch viel zu tun, denn vier 
Treffer sind einfach zu wenig, um ein Spiel zu 
gewinnen. Die Tore erzielten M. Scholz (2), M. 
Lindner und K. Leyer. 

Schon am kommenden Sonntag muß man zum 
nächsten Punktspiel um 15.40 Uhr in Hainstadt 
antreten. Sicherlich keine minder schwere Auf- 
gabe. 

hardt (381), Hans Leipold (377), O^kar Menzel 
(361), Dieter Rudolf, ausgewechselt durch Kurt 
Rath (357). Die Tabelle lag bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor. 

Im kommenden Heimspiel gegen den KSC 74 
Mühlheim kann man erstmals die beste Mann- 
schaft stellen und hofft auf den ersten Punktge- 
winn. 

Die 2. Herrenmannschaft blieb auch im Heim- 
spiel gegen den Mitfavoriten Oberrad siegreich. 
Bernd Kindinger (406) und Harald Menzel (394) 
brachten ihre Mannschaft gleich mit 74 Holz in 
Führung, von der man bis zum Schluß lebte. Pe- 
ter Baum (379). Georg Haimerl (374) und Alfred 
Schäfer (354) boten ihren Gegenspielern noch Pa- 
roli, Franz Nadi gab mit indiskutablen 309 Holz 
aber noch einiges ab. Bei 2216:2171 Holz war der 
Sieg allerdings nicht mehr gefährdet, wodurch 
die Mannschaft jetzt 6:0 Punkte aufweist und 
nur aufgrund der schlechteren Holzzahl hinter 
Tabellenführer KC 53 Bischofsheim den 2. Platz 
belegt. 

Am kommenden Samstag kommt es in Bi- 
schofsheim zum direkten Vergleich der beiden 
Tabellenführei', bei dem der TVD aber durchaus 
eine Siegchance hat. 

Vorschau auf das Wochenende: 
Sa.. 1. 10., 14.00 Uhr 
TVD I — KSC 74 Mühlheim 
So.. 2. 10., 10.00 Uhr 
KC 53 Bischofsheim — TVD II 
So., 2. 10.. 14.00 Uhr 
TVD Damen — 1. Deunenclub Mühlheim 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 

M«in9 Mfiinung 
/ ^ ilt; Trotz aller Hektik 

Im Berufsverkehr sollte es lür 
uns Autofahrer eine Selbst- 
verständlichkeit sein, auf 
Fußgänger und Zweirad- 
fahrer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeintliches 
Recht mal zu verzichten, 
denn die Unfallfolgen für 
Fußgänger und Zweirad- 
fahrer sind fast immer 
schlimmer als für 
die Autofahrer. 

TIi 

OXbHUf 

Markte 
.wo Teppichboden so wenig kostet. 

Luxus-PVC 
besonders elastisch. 

400 cm breit, statt m 
FRICK-Prels bisher 

Schlingen-Teppichboden 
mit hervorragenden Eigenschaften. — 
40Qcmbr, statt FRICK-aj»'' ^ 

Preis bisher m' Wr iwmtw 

/ 

I Teppichboden 
NHirkte 

..wo Teppichboden so wenig kostet. 
Frick 

Hochflor-Velours 
moosweich, zum Träumen und Wohl- 

fühlen, 400 cm br, statt 
FRICK-Prels bisher 

Schurwoll-Berber ^ 
hochwertige, schwere Qualität. 
4()0 cm breit, statt 

FRICK-Prels bisher • 

/ 

Egelsbacti 
das gelbe Haus an der 8 3 

(Nähe toom-Markt) 
langer Sanistag dur JvgehenJ ()eoiiiift . 
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Chancenlos gegen den 
TT-Tabellenführer 

SG Egelsbach I — TSV Raunheim I 2:9 
Klarer als erwartet fiel die Niederlage gegen 

den derzeitigen Tabellenführer der Bezirksl<las- 
se Nordwest aus. Noch in der letzten Runde 
konnten die Egelsbacher das Heimspiel gegen 
diesen starken Gegner offen halten. Ohne den 
Egelsbacher Spitzenspieler Wodiczka konnte 
man in diesem Spiel nicht viel erwarten. Beide 
Doppel unterlagen, wobei die Paarung Bellins- 
kis/Schroth mit viel Pech in einem guten Spiel 
im 3. Satz mit 19:21 den Kürzeren zog. Im 3. 
Paarkreuz bot G. von Deessen eine gute Lei- 
stung, er siegte einmal und verlor sein 2. Match 
im entscheidenden 3. Satz in der Verlängerung. 
Eines seiner besten Spiele bisher bot der an die- 
sem Tage vorbildlich kämpfende Heinz Schroth, 
SG EgeLsbach II — Grün-Weiß Darmstadt II 1:9 

Gegen diese Mannschaft hat man schon in den 
letzten Jahren immer schlecht ausgesehen, aber 

noch nie gelang dem Gegner ein so überlegener 
Sieg über die in kompletter Aufstellung mit 
Branke, Bender, Bormuth, Friese, Hofbauerund 
Selb angetretenen Gastgeber. Beide Doppelpaa- 
re kassierten wieder 2 knappe Dreisatzniederla- 
gen. Lediglich Rolf Selb vermochte es im 3. Paar- 
kreuz, einen Zähler zu erkämpfen. 
SV Erzhausen in — SG Egebbach III 1:9 

Die 3. Mannschaft wurde in der Aufstellung 
Ehlen, Waldhaus, Sirsch, Kannstätter, Scholz 
und Boll ihrer Favoritenrolle gerecht und siegte 
in der D-Klasse Nord I souverän. Der Pechvogel 
war Waldhaus, der gegen den besten Spieler des 
Gegners im dritten Satz mit 21:23 unterlag. 
SG EgeLsbach IV — SKG Schneppenhausen II 9:2 

Auch in der 2. Gruppe der D-Klasse Nord ge- 
lang dem jungen Team ein Kantersieg. Die 4. 
Mannschaft ist ebenso wie die 3. Mannschaft 
noch ungeschlagen. Die Egelsbacher Zähler hol- 
ten: J. Schneider (2), J. Knöß, St. Friese, M. Bor- 
muth, B. Schlottog und Cl. Pezzatini sowie die 
Doppel Schneider/Knöß und Friese/Bormuth je 
einen. 

Hainer TT-Niederlage 
in Steinheim 

Die 1. Tischtennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain mußte in der Tischtennis-Regionalliga 
beim letztjährigen Vizemeister TFC Steinhelm 
antreten und bezog dabei eine 2:9-Niederlage. 

Nach den Doppelniederlagen von Ganz/Stau- 
denmaier mit 15:21, 11:21 gegen Gazic Brückner 
und von Staacks/Ressel mit 10:21. 18:21 gegen 
Erhard/Weingärtner lag man bereits mit 0:2 zu- 
rück. Thomas Kanzler blieb gegen Rehwald mit 
6:21, 15:21 ohne Chance, während sich Helmut 
Wenske nach großem Kampf gegen Kreuscher 
15:21, 22:20, 13:21 zum 0:4-Zwischenstand ge- 
schlagen geben mußte. Erhard Staudenmaier 
hielt sich beim 14:21, 19:21 gegen Gazic recht 
achtbar, während Uwe Ganz nach großem Spiel 
gegen Weingärtner mit 21:18, 22:20 auf 1:5 ver- 
kürzte. Klaus Ressel mußte anschließend gegen 
Brückner trotz gutem Spiel eine 21:1B, 14:21, 
14'9)-NipHprlnop zum 1:6 hinnehmen. 

Nach relativ klaren Niederlagen von Bernd 
Staacks 11:21, 14:21 gegen Erhard und Thomas 
Kanzler 12:21, 7:21 gegen Kreuscher stand es 1:8. 
Für eine Überraschung sorgte dann Helmut 
Wenske. der Rehwald nach gutem Spiel 15:21, 
21:18, 21:15 schlug und auf 2:8 verkürzen konnte. 
Uwe Ganz mußte anschließend gegen Gazic eine 
hauchdünne 21:23, 19:21-Niederlage hinnehmen, 
die den 2:9-Endstand bedeutete. 

TVD I: Ganz (1), Staudenmaier, Staacks, Resr 
sei, Wenske (1), Kanzler, Ganz/Staudenmaier, 
Staacks/Ressel. 

Die 2. Mannschaft mußte in der Bezirksliga er- 
satzgeschwächt beim ITC Altenstadt I antreten 
und dadurch eine 6:9-Nlederlage hinnehmen. Wie 
auch in den bisherigen Spielen konnte wieder 
kein Doppel gewonnen werden. Beste Hainer 
Spieler waren Roland Gaußmann und Peter 
Kulm, die jeweils beide Einzel gewannen. Ein- 
mal siegreich waren Dr. Robert Abbel und Ste- 
fan Endlweber, während Jürgen Herrmann und 
Ersatzmann Horst Wolfraum sieglos blieben. 

Inlormationen durch 
Betonwerk Florsheim 
6238 Holheim-Wallau 
Tel 06122/15081:83 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfensteri 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
RobertBosch-Straße 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

NEU VON DER 

FUNKAUSSTELLUNQ 

NORDMENDE 
Spectra 8437 Stereo 
67-cm-Blld. Zwei 2-Wege- 
Lautsprecherboxen mit 2x10 
Watt Musikleistung. Infrarot- 
Fernbedienung Telecontrol 
2436 für 39 Programme, 99 
Kanäle, TV-Stereo, Videotext 
u.v.m. Problemlos nachrüst- 
bar, z. B. für Videotext. Audio- 
Buchsen, Perl-TV-Buchse für 
AV-Geräte und Home-Com- 
puter. 

5 Ausführungen: 
rot, achatschwarz, 
bronnebraun, platlnsllber 
uno welB. 

Spectra 8432 Stereo, 56 cm Bild .. 1690,— 
Ausführung: weiß, nußbaumfarbig, achatschwarz 
Spectra 8430 Stereo, 51 cm Biid .. 1490,— 
Ausführung: nußbaumfarbig, achatschwarz, sonst bau- 
gleich mit Spectra 8437 Stereo. 
Ihr autorlBlerter Fachberater für TV ■ HiFi ■ Video ■ Radio. 

Radio 

FarfaiamtahgerSt* ■ Vldeo-Garüta ' HIFI Starao-Studio 
Maiatarbetriab • Südliche Ringstraße 69 

6070 Langen • Telefon 0 6103/211 58 

in Großsiaai-Auswahl bei 

Hertha C-fX 

Wir danken unseren Wählern 

F.D.P. Langen 

Jetzt auch Mitglied werden. Wie? 

Auskunft unter Telefon 7 23 46. 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103) 23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBlJRG 
(06071) 36977 

Baumschulpflanzen 
Sie finden In unserem VERKAUFSGARTEN 

das besondere Sortiment 

© Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf Mo. bis Fr. 8 — 12 und 14 — 17 Uhr. Sa. 8 — 15 Uhr. 

Unser neuer, betriebseigener PFLANZENKATALOQ liegt für Sie 
bereit. 

Alles fürs Schwimmbad 
lang KG. Frankfurter Ldstr. 171 

6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 / 37 2518 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

16 Sorten Tafeläpf^ 
AplelsUBmost 
Verkauf Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am MUhlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. A.-Oürer-Str 35 
Tel. 06150-51528 u. 51644 

Die kompletten 
Herbst Winter- 
Kollektionen 
83 84 

unser Haus 
sprüht von 
lauter neuen 
Modeideen 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Da.-Popeline-Steppmäiitel 

von Nino 
Figurfreundlicher Schnitt mit hochwertigem Diolen- 
Steppfutter, herrlich leicht und warm 

Dazu das passende Kleid 
für jeden Geschmack das Richtige, adrett, 
herbstlich heiter, zarte Stoffe mit feinen Strukturen 
von Rio 

Da.-Wiiitermäiitel in Großauswahl 
deutsche Fabrikation, hochwertige Qualitäten, modische Modelle, 
auch in Zwischengrößen 

küchen 

Einbau- 

Küchen . 

WIN unttr din unvtrtilndl. 
Prtl«fmpf(l)lungtn 

dir Hmttter 
Poggtnpohl, L«lcM, 

Allmllma. 
Ritkinil, Slirnttlc, NobW«, 

Ztyk«, itc. 

Über 1.000 qm 
Itdtn Sonntag von 14-17 Utir 

I trtit Informatlontichaul 
K*ln Verhaut. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 0 6103/24021 

He.-Stretchcord-Hosen 

bundbequem, perfekter Sitz 
strapazierfähig, deutsches Markenfabrikat 

Eleganter Henen-Anzug 
mit Weste, der Luxusklasse, weich, wertvoll und 
angenehm in Wollsiegel-Qualität 

Nicht veraessen: Morgan langer samttag ^ bla 18.00 Uhr durchgahand gaällnat. 

Da.-Eberstaclt 
Oberslraße 1a 
Tel. 06151/594651 

LANGEN 
Gartenslraße 6 Tel. 2,7921 

Rüsselsheinn 
Bonner Straße 40 
Tel 06142/41414 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 

Wernerplatz 3 ■ neben der Post 
6070 Langen • Tel. 0 6103 - 710 58 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen Ihre Bilder 

individuell mit handwerklichem Können. 

Und das seit über 75 Jahren. 

800 Muster ständig zur Auswahl. 

KUNSTHANDLUNQ LANQHIINZ 
Schulstraße 10, 6100 Oarmstadt 
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Wstüß)&^ 
Sekt und «'"^BeVucher 

Geschenk für leden^Besuc 

ZelHit au sende Kunden bestätigen es;t 

mtiTaacii^ aiiswahl • reelle flmiNätl 

■, lerfelrte RichberalwM -Sliper - Senrttel 

|ivor4^|ftlQ!£^ll 

- das ist Msierfand - das aroßicPolsler - 

Speiialuiitcniehmcii im Rhan - Hain - Gebiet* 

yiermal aaiu in Ihrer Mähe« Viermal Ihr Cewinntl 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Kommen Sie und überzeugen Sie 

sich selbst von der Größe und 
Leistungskraft des Polsterland- 

Unternehmens. Es liegt klar auf der 

Hand: Polstermöbel vom Polsterland 

^ nro ■ 

-SS-" 

"'rierÖ^ VpoUUt^ ^ 

Informätionen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

MalerHobliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RMvnM|j Dornbusch 13 ' 6072 Dreielch ■ O I nun DREIEICHENHAIN Teiefon 8 46 60 

HEIM + 
GARTEN 

hat c^i6o für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST ■ GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 - 5 21 12 

Bausanierungs-QmbH 
• FasMitonantlrlch 
• Fassaden- 

VollwXrmatchutz 
• Tapaziararfoallan 
• Malar- und Varputzarbaitan 
• Qarüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen ■ Tel. 7 90 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpnanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rollflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenpianung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VoltastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

ES IST HERBST! 
Gartenbauflrma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. Baumbeschnitt, Baumfaiiung, Rasenptlege (VertlKutleren), 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
fOhrt aus 

Fa. Schober,'Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Progranim-Wa8chanlage 
• Shell-Shop ■ Ralfen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Meisterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfetder Landstr. 27 • Lang«n • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAÜELEiflENTE EmEEM 
6072 Dreieich-Sprendtingen • Am Güterbalinhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz ■ Profilbretter ■ Hobeibretter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • TUren • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • KunststoNpiatlen 
Lichtwell - Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe • Zäune 

~ Holz und Platten im Zuschnitt — 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-236 74 

m 

xndJdcD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

GmbH. 
Contalnardlenat — BaustollgroBhandal 

TeL 06103/05021 
DalmiarstraBe 9 • 6072 Oreielch 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldslraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 6103-844 25 

Qualität 
Ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

V.'" iJj Spielplan 

der Theater ^ 
für die kommenden Woche 

Städthalle Langen 

Freitag, 30. September, 20.00 Uhr 
Noch einmal mit Gefühl 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 
Martha 
Samstag, 1. Oktotser, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Sonntag, 2. Oktober, 15.00 Uhr 
Der Vogelhändler 
Mittwoch, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Donnerstag, 6. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Freitag, 7. Oktolser, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 

Kleines Haus 

Freitag, 30. Septemt)er, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Samstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Sonntag, 2. Oktober, 16.00 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Sonntag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Auftrag 
Montag, 3. Oktober, 20.00 Uhr 
7. Konzert 
Dienstag, 4. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Mittwoch, 5. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Donnerstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Lulu 
Samstag, 8. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 

1 

LANGENER ZEIIVNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

1 
TELEFON 21011 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Oper 

Samstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Jenufa 
Sonntag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
La Traviata (ital.) 
Montag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Mittwoch, 5. Oktober, 19.00 Uhr 
Carmen 
Donnerstag, 6. Oktot)er, 19.00 Uhr 
Carmen 
Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Jenufa 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 

Schauspiel 

Samstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 2. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Montag, 3. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Mittwoch, 5. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Happy End 
Donnerstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Freitag, 7. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 

Kammerspiele 

Samstag, 1. OktolDer, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 2. Oktober, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Mittwoch, 5. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 
Donnerstag, 6. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 7. Oktober, 19.00 Uhr 
Über die Dörfer 
Samstag, 8. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb litt) 

U'Bärtl GmtMinjngj 
>—Telefon 0 61 03/2 34 01 

Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 
I [_, • Hebeichlebetüranlsgen ■ . • Haustüren —'•—I • Sonderanfsriigungen 

• Ftolllden RAL-Qülezeichen 

üDIMDöBDÜ - Fensterbau 
Verglasungen 

Tel. 06103/79443 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

rainigt • wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Gestern l^ncTcncr Zcftuncf 
passiert - ~ ^ 

^ der aktuelle Werbeträger 

.. heute r;:r.2ioii-i2 
Kuhn KG. Buch--und Offsetdruck 

wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und im Privatbereich. 
• Qiasrainigung • Teppichboden- und Polstermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschreinigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polsternfiöbelreinigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ L" j r» ■ ■ 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. Geb3Uu6'R6iniQUnQ 
OhmstraBe 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

l^^eisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ BP-TT-ir« Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
t. nt I I Ita Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
versicherunqen 

aller Art. 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

iahy not 

Lütherplatz 2 • 6070 Langen 
MOOEBOUTIQUE 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHRENBESUCH • • • 

3BO 

OS 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^ ^^ ^ 

nn 
CCF KlnderhiifsHerk Deulscher Palenkreis e.V. 
PostCiich 1105. 7440 Nürtingen. Postschcckkont« 
1710-702 PSA Slulluarl. C'C l inI eines Oer grt)Kicn über- 1 
l^unlg^iunclkn KtnUorhillsvscrkc der Welt und belreyt 
H'byn.ubcriiiüüüü KmOcr. 

ScAffUe/ie/i 

BlJGLEREi • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/84628 

VersicherungsbUro ^ 
LANGEN — 

Versicherung Rechlsschulz 
Ihr Partner in allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschaftszeiteri: Mo.—Ft. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—16.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

OVisX • Gemüse ■ SanhUcm. 
^ Wir bieten Ihnen stets frisch *• 
und in erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-STAND Inh. I^. Alben 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaus&ee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

Ä. 
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zum Fest - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall -Tel. 77 77 oi» 2 33 66 

Es gibt so wichtige Feste — die leiern Sie nur einmal Im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir 
treuen uns schon darauf. Ihre Gäsfe verwöhnen zu dürten. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Geselischctts- und Konlerenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL-RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Spezialitäten-Restaurant 

OBERLINDEN 
Berliner Allee 91, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 22 14 

Lassen Sie sicti von unseren schimacktiaften. 
Intern. Gerichten begeisfern. 
Besuctien Sie uns. Koileg bis 40 Personen vor- 
handen. 
Geöffnet: t1 bis 14 und 16 bis 24 Uhr. Montag Ruhetag. 

Fernöstliche Gemütlichkeit im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr(auBer an Feiertagen). Jede"! 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Für Ihre FAMILiENFEIERN und zu allen an- 
deren FESTLiCHKEITEN sind w/ir Ihr preis- 
werter Partner, mit dem freundlichen Service. 
Telef Bestellungen erbeten unter 0 6103/ 
4 42 33. Geöffnet Mo. bis So. 11.30—15 und 
17.00—1 Uhr. Do. Ruhetag. Auch StraBenver- 
kauf. 

Pizzeria-Restaurant 
DA MONACO 

Bahnstraße 72 
Egelsbach 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagescafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 06103/23600 "■ 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ae- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torlen und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/23673 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumiichkeiten. 
• TÄGLICIH STAiMMESSEN VON 11.30 BiS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franke^ 

»ZUM TREPPCHEN» 
Bachgasse 15, Langen, Tei. 2 24 12 Jj 

Das gemütliche Altstadtlokal j 
mit der guten Küche.   

Nebenraum für rund 30 Personen. » V 
Di, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr k 
MI + Sa 17—1 Uhr Montag Ruhetag ' 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume für Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—lOOPersonsn 
an. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr. ab 14.00 Uhr,.Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(Inh. Savka Ball6) 
Heinrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszeiten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Uhr, 

Sa.. So. und feiertags ab 12.00 bis 1.00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE, 

rt 

Spezialitäten - Restaurant 

Stnbt Sangen^ 

Inh. D, Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen - Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
IMIttagstisch mit fi^enü-Karte. 
Warme Küche: DI. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18,00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

6072 Dreielch-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher IVlittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern. Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Gemütliche Gartenwirtschaft 

Offnungszeilen fl^ontags-Samstags l8-24Uhr Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr Freitag Ruhetag 
HOTEL-RESTAURANT-PARTY-SERVICE Seperate 

Räumlichkeiten für 
alle privaten und 

geschäftlichen 
Anlässe bis Der Die 

ca. 45 Personen idyllische Landgasthof gute Adresse 
Parken mit der individuellen Note.für excellentes Kssen.... 

kein Problem 
I J.Schomburg-6101 Messel-Hanauer Str.60-Tel:06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
fürüternachtung 

^ SPEISELOKAL 

Bebenflock 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Landen • Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche RIngstraBe 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Scholienfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat. 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrötchan. 

Inh ; Anni 
Wllhelmstr. 2, 6070 Langen, Tel.06103/27272 

- Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut 
sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlasse vorhanden. 

Öffnungszeiten; Montag, Dienstag, Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14 00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittv^och Ruhetag. 

Plzzeria • Restaurant 

MI LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69. Telefon 0 6150/82599 
über 100 Gerichte zur Auswahl. 

Täglich frische Nordseemuscheln im Weinsud. 
Erstklassige Wlldgerichte; Reh. Hirsch und Wildschwein. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE — DIM 9,50 
und Hausmacher Wurst zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service w^arm und kalt. Holen Sie unseren Party- 

Prospekt ab. 
Warme Küche von 16-23 Uhr. So. auch von 11-14 Uhr. 
 Montag Ruhetag.   

Den Fernseher machen wir nicht an, 
denn heute ist der Stefan dran. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1 00 Uhr 
So. von 9.30-14 00 und 16.00-1.00 Uhr, Samslag Ruhelag! 
Woifsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZtJR WESTENDH/tLLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30Uhrund 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier im i<leinen Kreise (bis 35 Personen) 
^ empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 

Kaffeetafeln stellen wir gerne mit ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Tjiw-UJjäi 
BahnstraBe • 6070 Langen ■ Telefon 06103 A2 22 87 

TV-TURNHALLE 
LANGEN 

— turnhallen-oaststAtte — 
Wir empfehlen unseren verehrten Gästen 
eine reichhaltige Speisekarte sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische Küche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bleclc 
Telefon 06103/22456 

►Gaststätte UT^ 
wieder unter neuer Leitung 

Rheinstraße 34 ■ 6070 Langen - Telefon 29231 
• 4 Sorten Bier vom Faß Im Ausschank 
• Sonntags Frühschoppen und Mittagstisch 

DI. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr, 
Sonntag 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 
 Sybille und Dieter Knechtel 

Hit fircunölic^er SmpfeljUing 

Koinbination.srätsel 
Die Selbstlaute 

a e e e 11 o ü 
sind den folgenden Mitlauten 

dntrichtchtr 
beizuordnen, so daß sich ein Trauerspiel von 
Goethe ergibt. 

Schüttelrätsel 
Edam - Sau - Erbse - Neid - stark - Heer- Erbe 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 39 
P. Sokolov (Schachmaty 1952, 1. Pr.) 

letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
die Null im Roulette. 
be - de - gel - gen - min - mut - na - pir - re 

ro - se - sen - ta - ter - ze 
Hier darf gestohlen werden 

Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 
Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe - der Reihe nach gelesen - einen 
Teil eines Schweizer Schwures ergeben. 
Wirt - wohl - Lenz - Seil - an - Bein - fein 

Big - vor - Lok - vorn - Bor - müd - gern 
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Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein europäisches 
Land, das von einer Königin regiert wird. 

Pro - Ruf - Nabe - Ruebe - Tor - Asen - Kran 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 10 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
ab - an - an - arm - auf - ben - chen - del - der 
der - er - in - kir - kund - las - lauf - le - na 
ne - nie - o - pen - re - rei - rieht - satz - schaft 
sehe - Schlags - steck - ster - sung - ter - toll 

trep - un 

L .spitzer Gegenstand, an dem man sich infi- 
zieren kann, 2. eiliger Käuferkreis, 3. Verkauf 
von Aufgängen, 4. zunächst einen Nachlaß 
übernehmen, 5. Anleitung im Harken, 6. Nicht- 
verschließen eines Raumes, 7. umhertobende 
Steinfrucht, 8. Bezeichnung für Dotter, 9. Aus- 
ruf der Hero, 10. Körperteil eines erfolgreichen 
Boxers. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen- ergeben eine weit zurückliegende 
Zuteilung. 

abcd« fgh 
Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrollstellung; Weiß: Kfl, Th6, Lei, Bb4, 

e2 (5) - Schwarz: Kh8, Td5, Lh2, Bf7, h7 (5) 

Besu chskartenräts el 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

M. R. GRAFUL 
PEINE 

Wortfragmente 
nicht edie eile ßen hund nbei vielb 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, 

Auflösungen aus der vorigen Nununer 

Im Handumdrehen: Tinte - Mal - eine - Senf 
- Anna - Rein - Art = Elefant. 

Hier darf gestohlen werden: Narziss hatte 
keine Nebenbuhler. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Silbendomino: Demut - Mutter - Termin - 
Minden - Denver - Verrat - Ratte - Tegel - 
Gelse - Segen - Genre - Rebe - Besen - Senge - 
Gera - Rahe - Heia = Lade. 

Schüttelrätsel: Art - Rute - Baku - eigen - 
Ilse - Ton - Ernst - Rinde = Arbeiter. 

Konsonantenverhau: Wer allen dienen will, 
kommt immer am schlimmsten weg. 

Kombinationsrätsel: Wie es euch gefällt. 
Schachaufgabe Nr. 38: 1. Bf7-f8T! Kd7xd6; 2. 

Tf8-d8t (Obwohl der schwarze König nun vier 
Auswege hat, immer wird er vom Läufer d2 
mattgesetzt.) Also entweder 3. La5, 3. Lg5, 3. 
Le3 oder 3. Lc3 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Fischmesser, 2. 
Oberprima, 3. Rechtsunsicherheit, 4. Tauern, 5. 
Fährnisse, 6. Ungar, 7. Eilsen, 8. Herrenhausen, 
9. Rangstreitigkeiten, 10. Untergrundbewe- 
gung, 11. Nagelprobe, 12. Generalbaß = Fort- 
fuehrung. 

Heiteves Allerlei 

Gelernt ist gelernt 

Von Jeremias Reisig 

„Ich bin gewohnt, so zu arbeiten!" 

Einfach lächerlich! 

„Sie müssen keine Zugeständnisse machen", 
rät die ältere Dame der jungen Braut. „Mein 
Mann hat mir bei der Hochzeit versprechen 
müssen, nicht zu trinken, nicht zu rauchen und 
keine Sportveranstaltungen zu besuchen." 

„Und hat er sein Versprechen gehalten?" 
„Das weiß ich nicht, ich habe ihn seit zwanzig 

Jahren nicht mehr gesehen." 

,,Da wir gerade bei der Leideform sind: Wie 
heißt eigentlich die Leideform von ,Ich küs- 
se'?" 

„Ich werde nicht geküßt!" 

„Ich habe eine großartige Erfindung ge- 
macht, einen Rasierautomaten; man wirft 
Geld ein, steckt den Kopf in ein Gestell und 
wird mit zwei scharfen Messern rasiert." 

„Aber alle Köpfe haben doch nicht die glei- 
che Form?!" 

„Nein, vorher nicht." 

„Folgen Sie dem Mann wie ein Schatten!" 
„Jawohl, und was mache ich, wenn keine 

bonne scheint?" 
* 

„Kennen Sie den berühmten Geiger Pot?" 
„Oh, natürlich, alle Pourris sind doch von 

Ihm." 

Der Mann, der sich an die Bar setzte, hatte 
einen etwas wehleidigen Gesichtsausdruck. 
Nun j a, er war Abstinenzler. 

„Was darf's denn sein?" fragte der Mixer. 
„Zitronensaft!" sagte der Gast. 
„Zitronensaft...?" stammelte der Mixer 

entsetzt. „Sonst nichts?" 
„Sonst nichts! Oder ist es verboten, an dieser 

Bar Zitronensaft zu trinken?" 
„Nein, nein, verboten ist es nicht! Aber ich 

dachte, daß Sie vielleicht etwas dazugießen 
wollen..." 

„Das will ich nicht! Ich trinke meinen Zitro- 
nensaft pur! Also, wird's bald?" 

„Sofort!" preßte der Mixer hervor. Er stellte 
ein Glas hin, nahm eine Zitrone, schnitt sie auf 
und wollte sich eben anschicken, die beiden 
Hälften auszudrücken, als der Gast sagte: 
„Halt! Das mache ich selbst!" 

„Wie Sie wollen", antwortete der Mixer ton- 
los, ihm war schon alles egal. Er schob dem 
Gast die Zitronenhälften hin. „Bitte sehr!" 

Der Gast nahm die erste Hälfte, legte sie sich 
in der Hand zurecht, und dann preßte er den 
Saft in das Glas. Er preßte ausdauernd und be- 
kam einen roten Kopf dabei. Und mit der ande- 

ren Hälfte machte er es ebenso. Dann legte er 
die Schalen vor sich hin, blickte nach rechts 
und links zu den anderen Gästen und sagte: 
„Wollen wir wetten, daß es niemand fertig- 
bringt, aus diesen Schalen noch einen Tropfen 
Saft herauszupressen?" 

Einen Augenblick war es still, dann fragte ein 
kleiner, schmächtiger Heir: „Was soll der Ein- 
satz sein?" 

„Sagen wir 100 Mark!" entschied der Absti- 
nenzler. 

„Nur 100...?" fragte der Schmächtige. 
„Auch gut: 200!" 
Jetzt strahlte der andere. 
„Abgemacht!" rief er, griff nach den beiden 

Schalen, vergrub sie in einer Hand, drückte sie 
zusammen, und siehe da, nicht nur ein Tropfen 
Saft lief ihm durch die Finger, sondern gut und 
gerne ein halbes Dutzend. 

Dem Abstinenzler traten die Augen aus den 
Höhlen. 

„Mann I" staunte er. „Sie scheinen enorm viel 
Übung im Auspressen zu haben! Sind sie viel- 
leicht auch Abstinenzler ...?" 

Der kleine Herr winkte lächelnd ab. 
„O nein!" sagte er. „Ich bin Steuerinspek- 

tor!" 

Heitere Geistlichkeit 
Exakte Auskunft 

Im Mittelalter waren hohe geistliche Wür- 
denträger nahezu ausnahmslos adeliger Her- 
kunft. Viele Landesfürsten hatten über dies 
das Recht, ihre Bischöfe selbst zu ernennen. 

Als der Abt eines Klosters zum Bischof er- 
nannt werden solle, wurde er zum Landes- 
herrn beordert. Dieser fragte ihn, ob er adeli- 
ger Herkunft sei?" 

„Ist das so wichtig?" antwortete der Abt. 
„Noah hatte drei Söhne. Von welchem ich ab- 
stamme, weiß ich nicht!" 

Gut vorbereitet 
In vielen lateinamerikanischen Staaten ist es 

üblich, daß der Geistliche die Taufe im Haus 
der Eltern vollzieht. So kam auch der Geistli- 
che in die Hütte eines armen Indios, um dessen 
Sohn zu taufen. 

„Seid ihr auch gut vorbereitet?" fragte er das 
Ehepaar. 

„Gewiß", nickte der frischgebackene Vater. 
„Ich habe für das Taufmahl einen großen ge- 
räucherten Schinken besorgt." 

„Das läßt sich hören", lächelte der Geistliche. 
„Aber ich meinte eigentlich, ob ihr auch geistig 
vorbereitet seid?" 

„Machen Sie sich keine Sorgen, Hochwür- 
den", erwiderte der Indio und zwinkerte mit 
den Augen. „Selbstverständlich habe ich auch 
eine Kanne Rum besorgt!" 

Boshaft 
Der Pfarrer hatte eine schöne Predigt über 

den Ehestand und dessen Freuden gehalten. 
Nachher sprechen zwei Kirchgänger darüber. 

„Das war eine schöne Predigt, das muß ich 
sagen!" meinte der eine. 

„Ja", antwortete der andere. „Ich wünschte, 
ich wüßte ebenso wenig über das Thema wie 
er." 

Zähneklappem 
„Für die Bösen gibt es drüben nur Zähne- 

klappem!" sagte der Pastor. 
„Und wenn man keine Zähne mehr hat?" 

fragte einer verschmitzt. 
„Nur keine Sorge", lächelte der Pastor, „die 

werden gestellt!" 

„Ohne Worte." 

Aus prominentem Munde 
Zuneigung erwirbt man sich durch Freund- 

lichkeit. Deshalb ist es eigentlich völlig unver- 
ständlich, daß so viele Menschen unfreundlich 
sind. Max Schmeling 

Schon mancher hat sich die Hömer abgelau- 
fen, aber die Stubben sind ihm zeitlebens ge- 
blieben. Helen Vita 

Wenn die Handelsspannen so hoch bleiben, 
daß ein Supermarkt nach dem anderen gebaut 
werden kann, wird man eines Tages das 
Brennholz wieder im Wald und die Fische am 
Ufer des Sees verkaufen. Elmar Gunsch 

Ratschläge lassen sich am leichtesten ertei- 
len, wenn man mit der Materie möglichst wenig 
vertraut ist. Lilo Pulver 

Es gibt Menschen, die etwas gegen Abbür- 
sten haben. Mit Abstreicheln erreicht man bei 
ihnen mehr. Klaus Havenstein 

Mit der Wahrheit ist es eine sonderbare Sa- 
che. Als ich arm war, hat man mir vieles nicht 
geglaubt. Heute glaubt man es mir, weil ich es 
zu etwas gebracht habe. Hildegard Knef 

Der Ablaßhandel ist auch heute noch weit 
verbreitet. Viele Leute, die für wohltatige 
Zwecke spenden, tun dies nur, weü sie wegen 
ihres schlechten Gewissens glauben, sich auf 
diese Weise mit dem Himmel aussöhnen zu 
können. Curd Jürgens 

Wer zuletzt lacht, mag zwar am besten la- 
chen, aber wer zuerst lacht versteht wemg- 
stens die Pointen. Harald Juhnke 

•-S'v'''.' 



(8. Fortsetzung) 
Die Gottardis, so freundlich sie zu ihr waren, 

würden sich ihretwegen nicht bemühen. Und 
Frau Eckart hatte den besten Willen, aber ge- 
bundene Hände. Der einzige Mensch, der an ih- 
rer Seite stand, war Dr. Bürger, aber mehr als 
das, was er für sie tat, konnte sie nicht von ihm 
erwarten. Und vielleicht würde auch sein 
Glaube an sie eines Tages wankend werden. 
Wahrscheinlich sollte sie einen Rechtsbeistand 
haben, sich an den österreichischen General- 
konsul wenden. Aber wo fand sie den? Gab es 
einen in Venedig oder nur in Rom? Wer konnte 
ihr da helfen? 

Ihr natürlicher Verbündeter, der Mann, der 
sich ganz selbstverständlich schützend vor sie 
stellen müfite, hatte sie kaltherzig allein gelas- 
sen. Obwohl er letzten Endes die Ursache ihrer 
Schwierigkeiten war, hatte er ihr nicht nur 
seine Hilfe verweigert, sondern sie noch tiefer 
hineingestoßen. 

Verwundert fragte sie sich, warum sie nicht 
mehr Schmerz, nicht Verzweiflung deswegen 
empfand. Das Entsetzen über den Verdacht, in 
den sie geraten war, hatte verhindert, daß sie 
an Franco gedacht hatte und an die Folgen die- 
ser unglückseligen Affäre. Sie hatte ihn verlo- 
ren, für immer verloren. Barbara lag bewe- 
gungslos und horchte in sich hinein. Aber ihre 
Gefühle waren anscheinend durch all das 
Schreckliche abgestumpft, es rührte sich 
nichts in ihr. 

Wenn sie es recht bedachte, war sie jetzt 
nicht einsamer als vorher. Franco würde nie zu 
ihr stehen, das hatte sie immer gewußt oder 
zumindest geahnt, gefürchtet. Das, was sie bei 
einem Mann suchte - Geborgenheit, Schutz, 
unbedingtes Vertrauenkönnen -, das durfte sie 
von ihm nie erwarten. 

Wenn das Unglück mit Anja Anckermann 
nicht passiert wäre, würde sie jetzt an diesem 
dunklen Regennachmittag bei ihm in seinem 
Zimmer sein, vielleicht in semen Armen, sie 
würden gute Musik hören, miteinander spre- 
chen, erzählen, hin und wieder eine Zärtlich- 
keit austauschen. Ja, sie hatten sich gut ver- 
standen, sich sehr gern gehabt, aber ihre schö- 
nen Stunden waren stets nur ein Abglanz von 
Glück gewesen, etwas von ihnen beiden Er- 
dachtes, Erwünschtes, niemals eine Realität. 
So wenig greifbar im Grunde wie eine Fata 
Morgana. Nichts, worauf man bauen konnte. 

Finale in Albano 
ROMAN VON FELIZITAS HENN 
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Als sie ihren Kopf bewegte, merkte sie, daß 
sie nun doch weinte. Jetzt gelang es ihr auch zu 
benennen, was sie fühlte: Wehmut, Traurig- 
keit, ein klein wenig vage Sehnsucht, Vielleicht 
würde es nach einiger Zeit mehr sein, vielleicht 
würde eines Tages das Verlangen dazukom- 
men und die Reue, etwas nicht richtig gemacht, 
versäumt zu haben. Vielleicht... oder auch 
nicht. 

Doch wie konnte sie ihre Schuldlosigkeit be- 
weisen, wie sich von dem fürchterlichen Ver- 
dacht befreien, das war jetzt ihre erste und 
größte Sorge. Sie hatte das Gefühl, daß sie ge- 
stern mit großer Mühe und nur mit Hilfe des 
Arztes einer Verhaftung entgangen war. Was 
aber würde in einem italienischen Gefängnis 
mit ihr geschehen? Wie lange konnte man sie in 
Untersuchungshaft halten? Verzweifelt sagte 
sie sich, daß sie aus eigener Kraft nicht im- 
stande war, diese Situation zu bewältigen. 

Basini aber war in der Zwischenzeit nicht 
untätig. Weit davon entfernt zu glauben, diesen 
Fall nur über Barbara Cantor lösen zu können, 
war er jedem kleinsten Hinweis nachgegan- 
gen. Doch weder seine Nachforschungen, noch 
die Auskünfte, die er bis jetzt aus Deutschland 
erhalten hatte, brachten ihn einen Schritt wei- 
ter. Weder in Anja Anckermanns Leben oder 
Vergangenheit noch bei ihrem Ehemann hatte 
sich etwas finden lassen, wo man einhaken, 
dem man nachgehen konnte, nichts, was man 
als mögliches Motiv für die Tat betrachten 
konnte. Er hatte bis jetzt nichtsGreifbares in 
Händen, was ihm Hoffnung gegeben hätte, den 
Fall bald aufklären zu können, dafür aber ei- 
nen vor Schmerz und Hachedurst rasenden 
Ehemann an den Fersen. 

Ohne viel Hoffnung machte Basini sich am 
frühen Nachmittag auf, um noch einmal mit 
Awocato Pirone zu sprechen. Er hatte keinen 
Grund, ihn länger an der Abreise zu hindern; es 
war überhaupt nur eine Gefälligkeit gewesen, 
sie bis jetzt zu verschieben. 

einziger Anhaltspunkt verloren war und er 
keinen Schritt weiter war als fünf Minuten 
nach der Entdeckung des Mordes, und daß es 
daher ganz unsinnig war, wenn er sich trotz- 
dem darüber freute, die junge Frau, der so übel 
mitgespielt worden war, nicht mehr verdäch- 
tigen zu müssen. Zwei Männer hatten alles ge- 
tan, um sie ins Verderben zu stürzen: ihr Lieb- 
haber und der Mörder. Daß das nicht ein und 
dieselbe Person sein konnte, war jetzt bewie- 
sen. 

Zitternd vor Aufregung betrat Barbara das 
Büro. Basini war am Telefon sehr freundlich zu 
ihr gewesen und hatte ihr gute Nachrichten 
angekündigt, aber sie war mißtrauisch gewor- 
den. Als der Beamte seinen Bericht beendet 
hatte, war ihr Gesicht erschreckend blaß. 

„Signorina, soll ich den Doktor rufen? Fühlen 
Sie sich nicht wohl?" 

„O doch. Es ist nur die freudige Aufregung. - 
Aber sagen Sie, Signor Basini, bin ich jetzt 
vollkommen frei? Kann ich auch abreisen?" 

„Natürlich können Sie abreisen, wenn Sie 
wollen. Hier ist Dir Paß zurück, Ihr Führer- 
schein. Ich bedaure, daß Sie diesen Unan- 
nehmlichkeiten ausgesetzt waren." 

Wenig später klopfte Barbara an die Tür des 
Arztezimmers, um sich von Dr. Burger zu ver- 
abschieden. Dieser wußte noch nichts von der 
guten Wendimg und freute sich herzlich mit 
ihr. 

„Aber wie merkwürdig das ist", schloß Bar- 
bara ihre Erzählung, „da war ich so tief in die- 
sen Mordfall verwickelt, mit dem Tod einer 
Frau, die ich nur vom Sehen kannte, und nun 
werde ich wahrscheinlich nie erfahren, wer sie 
ermordete und warum man ausgerechnet mir 
die Mordwaffe zugesteckt hat." 

„Ich werde Ihnen schreiben, wenn der Fall 
aufgeklärt ist. - Wann reisen Sie morgen? Es 
wird Ihnen im Lauf des Winters noch leid tun, 
daß Sie auf vier Kurtage verzichtet haben, 
aber ich sehe ein, daß Sie jetzt lücht mehr blei- 
ben wollen." 

„Mein Zug nach Wien geht kurz vor 14 Uhr 
von Padua ab." 

„Frau Cantor, ich habe morgen meinen 
freien Tag, ich könnte Sie zum Zug bringen. Ich 
mache Ihnen einen Vorschlag: Wir fahren 
schon vormittags nach Venedig, wandern dort 
ein wenig umher und essen noch gemeinsam, 
ehe Ihr Zug geht." 

Barbara zögerte kurz, dann sagte sie ja. 

Ein zauberhafter Vormittag 

Das Verhör geht weiter 
Sich dem Zimmer des Mailänder Anwalts 

nähernd, spürte der Beamte mehr als er sah, 
daß sich die Tür zum Nebenraum bewegte. Es 
war ihm, als würde sie ein wenig geöffnet und 
dann ganz vorsichtig v/ieder zugezogen. Es ge- 
schah ohne einen Laut. Basini blieb vor der Tür 
stehen. Wieder fühlte er, daß dahinter jemand 
stand. Er klopfte kurz und drückte die Tür auf- 
wie er erwartet hatte, war sie nicht einge- 
schnappt- und stand einem kleinen alten Mann 
gegenüber, der ihn erschrocken anstarrte. Ba- 
sini erinnerte sich, auch ihn befragt zu haben, 
aber da er nichts zu sagen gewußt hatte, war 
ihm entfallen, mit wem er es zu tun hatte. Nur 
daß er Itahener war, wußte er noch. Doch das 
sah man auch dem gelblichen Gesicht unter 
den üppigen weißen Haaren und den kleinen 
dunklen Augen an. 

„Darf ich eintreten, Signore?" fragte Basini 
höflich und schloß die Tür hintsr sich. Wortlos 
wich der andere zurück und ging ihm in das 
Zimmer voraus. „Wollen Sie mir bitte noch 
einmal Ihren Namen sagen, woher Sie kommen 
und welchen Beruf Sie ausüben?" 

Es stellte sich heraus, daß Signor Zacchi bis 
zu seiner Pensionierung vor drei Jahren als 
Beamter bei der römifchen Stadtverwaltung 
gearbeitet hatte. Er war unverheiratet und 
kam jedes Jahr im Herbst zur Kur nach Abano, 
wohnte aber zum erstenmal im Hotel Cavalie- 
ri. 

Auch als sich beide setzten, blieben seine 
Augen wachsam, und Basini wußte, daß er ihn 
nicht leicht zum Sprechen bringen würde, 
sollte er ihm irgend etwas verschwiegen ha- 
ben. 

„Ich erinnere mich, daß Sie mir schon gesagt 
haben, daß Ihnen in der Mordnacht nichts Un- 
gewöhnliches aufgefallen ist, daß Sie weder 
Frau Anckermann kannten noch sonst irgend- 
einen nützlichen Hinweis geben können." Tat- 
sächlich hatte Basini die spärlichen anderslau- 
tenden Aussagen alle im Gedächtnis und 
brauchte nicht erst in einem Protokoll nachzu- 
sehen. „Ich habe Sie dann noch gefragt, ob Sie 
gemerkt hätten, daß Ihr Nachbar von Zimmer 
Nummer 609 in der fraglichen Nacht Besuch 
gehabt hat, und Sie konnten mir auch da nicht 
helfen." 

„Ich habe einen guten Schlaf und kümmere 
mich nie um andere Menschen", antwortete 
Signor Zacchi um eine Spur zu rasch. 

„Wie Sie vielleicht wissen werden, ist ein 
weiblicher Hotelgast m Schwierigkeiten gera- 
ten, und es würde dieser Dame und uns sehr 
helfen, wenn jemand bezeugen könnte, wo sie 
in jener Nacht gewesen ist. Ein Stubenmäd- 
chen erinnert sich, daß sie vergangene Woche 
einmal gegen Abend im Zimmer Nummer 609 
das Bett für die Nacht richten wollte. Als auf 
ihr Klopfen niemand antwortete, trat sie ein, in 
der Meinung das Zimmer sei leer. Ehe sie noch 
das Vorzimmer durchquert hatte, hörte sie 
Stimmen aus dem Nebenraum, und der Zim- 
merbewohner rief ihr zu, sie brauche das Bett 
nicht zu machen. Sie kann nur sagen, daß sie 
auch eine weibliche Stimme hörte, aber nicht, 
wer es war. 

Nun ist anzunehmen, daß, wenn Ihr Nachbar 
Damenbesuch hatte, es nicht nur das eine Mal 
war." Basini verschwieg, daß Awocato Pirone, 
mit der Aussage des Stubenmädchens kon- 
frontiert, geleugnet hatte, daß er jemals eine 
Frau in seinem Zimmer gehabt hätte. Er höre 
aber sehr oft Radio, und das müsse das Mäd- 
chen irregeführt haben. Dieses war darauf un- 
sicher geworden und hatte gesagt, es wäre 
möglich, es könne wirklich das Radio gewesen 
sein. „Man braucht gar nicht neugierig zu sein, 
um oft zu hören, was sich in Nachbarzimmem 
tut. Die Wände sind so dünn, man hört jedes 
Räuspern durch, und während der vergange- 
nen warmen Nächte hatten sicher die meisten 

Gäste die Balkontüren offen, so wie Sie sogar 
heute..." 

Sein Gegenüber saß stumm und reglos, nur 
seine zwischen den mageren Knien ver- 
schränkten Hände bewegten sich unruhig. 

„Signor Zacchi", sagte der Beamte behut- 
sam, „Sie sind allein hier, es liegt Ihnen nicht, 
sich schnell an Fremde anzuschließen, was ist 
da natürlicher, als vielleicht am Leben der an- 
deren ein wenig teilhaben zu wollen... ma- 
chen Sie uns bitte keine Schwierigkeiten. Sie 
können vielleicht einen Menschen vor bitter- 
sten Stunden, vor schwersten Verdächtigun- 
gen retten." 

Es wurde ein zauberhafter Vormittag, der sie 
für vieles entschädigte. Sie fuhren die stillere, 
weniger befahrene Straße an der Brenta ent- 
lang, vorbei an den eleganten Villen der vene- 
zianischen Edelleute aus dem 17. Jahrhundert. 

Doktor Burger lebte seit ein paar Jahren in 
Venetien und liebte dieses Land. Er war ein 
sachkundiger Führer. 

In der Parkgarage an der Piazza Roma be- 
kamen sie Platz für den Wagen, dann machten 
sie sich auf den Weg. Da es nicht regnete, be- 
schlossen sie, nicht mit dem Boot zu fahren, 
sondern zu Fuß zu gehen. Barbara war schon 
einige Male in Venedig gewesen, aber sie 
kannte nicht viel mehr als die großen Kanäle, 
berühmten Paläste und den Markusplatz mit 
seiner eleganten Umgebung. Sie war bei glü- 
hender Sommerhitze durch die Geschäftsstra- 
ßen gebummelt, bis spät in die Nacht in einem 
der Cafes gesessen, umgeben von Menschen 
aller Rassen und Nationen. 

An diesem trüben, ein bißchen nebligen Ok- 
tobervormittag gehörte Venedig den Venezia- 
nern. Den Hausfrauen, die mit Körben und 
Einkaufsnetzen von einem Geschäft zum an- 
deren eilten, den Angestellten mit Aktenmap- 
pen, den Kindern, die auf den stillen kleinen 
Plätzen an einem Brunnen spielten. Überall 
war Bewegung, Hasten, Lärm, aber es war das 
Treiben einer lebendigen, tätigen Stadt, nicht 
die unnatürliche Hektik eines Touristenzent- 
rums. 

Barbara und ihr Begleiter schlenderten ge- 
mütlich dahin. Sie überquerten kleine Brük- 
ken, schlüpften durch,.j^ig,..unverschlossenes 

Auf dem Fischmarkt waren Auswahl und Gedränge grofi. 
Die dringlichen Worte wirkten. Endlich 

schien er sich zu entschheßen. 
„Jede Nacht war sie oei mm una manchmal 

auch am Nachmittag. Sie müssen miteinander 
verabredet gewesen sein, denn sie kam schon 
in der ersten Nacht, nachdem Awocato Pirone 
eingezogen war." 

„Und Sie wissen doch sicher auch, wer die 
Besucherin war? War es immer dieselbe?" 

„Ja, es muß immer dieselbe gewesen sein. 
Die Stimme der Frau, ihre Art zu lachen war 
eigentlich immer die gleiche. Natürlich sah ich 
nicht immer durch den Türspalt, wenn sie kam. 
Aber am Montagabend sah ich sie. Sie trug 
noch das schwarze Kleid, das sie zum Abend- 
essen anhatte. Es wurde sehr spät, bis sie weg- 
ging. Die genaue Zeit kann ich Ihnen allerdings 
nicht sagen, aber es hat bei ihm das Telefon ge- 
läutet, kurz darauf ging sie, und dann läutete 
das Telefon wieder." 

„Ich danke Ihnen, Signor Zacchi, Sie haben 
uns sehr geholfen. Welch ein Glück, daß Sie ein 
so guter Beobachter sind." Diese kleine Spitze 
konnte sich .Basini nicht verkneifen. 

Fünf Minuten später ließ Basini Awocato 
Pirone in das Büro rufen, das ihm die Hoteldi- 
rektion für die Dauer der Untersuchungen zur 
Verf ügung gestellt hatte. Es war nur eine kurze 
Unterredung, aber der Malländer verließ den 
Raum mit hochrotem Kopf und zornfunkeln- 
den Augen. Zehn Minuten später war Franco 
Pirone abgereist. 

Kurz darauf bat Basini Barbara Cantor zu 
sich. Grimmig überlegte er, daß nun auch sein 

Tor und betrachteten den grünumwucherten 
Innenhof eines Palazzos. Sie lachten wie 
übermütige Kinder, wenn sie ein schlechtge- 
launter Hausmeister oder ein Hund in die 
Flucht schlug. Sie entdeckten den Fischmarkt 
mit seinem vielfältigen Angebot an Fischen 
und anderen Meerestieren, und als das Ge- 
dränge einmal so arg war, daß sie in Gefahr ge- 
rieten, einander zu verlieren, faßte Silvio Bür- 
ger nach Barbaras Hand und ließ sie nicht mehr 
los. 

So durchwanderten sie ein ihnen bis dahin 
fremdes Venedig und fühlten sich dort zu 
Hause und dazugehörig. 

In einem kleinen Restaurant aßen sie an ei- 
nem buntgedeckten Tisch die köstlichsten Ta- 
gliatelle alla crema vor einem Stückchen ge- 
bratenen Fisch und dem üblichen starken, 
wunderbar aromatischen Kaffee. Da sie ihre 
Flasche Rotwein unbedingt leeren mußten, 
wurde es so spät, daß Barbara beinahe den Zug 
versäumte. Sie fuhren mit dem schnellsten 
Boot zur Piazza Roma zurück, Doktor Bürger 
lief um das Gepäck, und dann hasteten sie den 
Bahnsteig entlang zu den Wiener Wagen. Er 
versorgte die Koffer, es blieb nicht mehr viel 
Zeit für Abschied. Lachend und atemlos schüt- 
telten sie sich die Hände, und dann umarmte er 
sie und küßte sie auf beide Wangen. Eine Se- 
kunde zögerte er, dann küßte er sie auch auf 
den Mund; ein kurzer Druck seiner Arme, und 
er drängte sich durch den Korridor zur Tür 
hinaus. 
Barbara winkte ihm nach bis zuletzt, weit 

beugte sie sich zum Fenster hinaus. Lange 
stand sie noch dort, seinen Käß auf ihren Lip- 
pen nachempfindend sowie den ganzen wim- 
derschönen Vormittag. Erst lange nach Treviso 
raffte sie sich auf, in ihr Abteil zu gehen. 

Wieder in Wien nahm Barbara ihr gewohntes 
Leben auf. Sie arbeitete in der Buchhandlung 
ihres Bruders, freute sich auf das Singen mit 
dem Kirchenchor, traf sich mit ihren Freunden 
und Bekannten. Aber ganz allmählich verän- 
derte sie so manches, was bewies, daß sie sich 
selbst verändert hatte. 

Als erstes bat sie ihren Bruder, ihr eine An- 
stellung zu geben. Sie wollte doch lieber das ihr 
zustehende Gehalt haben als einen gelegentli- 
chen Geldbetrag, wie ein Geschenk. Ihr Bru- 
der willigte sofort ein, denn sie war eine 
freundliche, stets geduldige und zuverlässige 
Kraft. 

Als nächstes schaffte sie den Brauch ab, bei- 
nahe jeden Sonn- und Feiertag eine ganze 
Schar ihrer Freunde einzuladen. ,Weil sie ja so 
allein ist und für niemanden zu sorgen hat', 
fand man es ganz in Ordnung, daß sie den 
Sonntag und selbstverständlich den halben 
Samstag davor in der Küche verbrachte und 
am Montag noch nüt Geschirrwaschen und 
Aufräumen zu tun hatte. 

Aber erst die erstaunte Bemerkung einer 
Freundin, sie habe sich seit ihrer letzten Kur in 
Abano doch sehr verändert, ließ sie beginnen, 
über sich selbst nachzudenken. Schüchtern, 
ängstlich und unselbständig, hatte sie bis jetzt 
immer getan, was man von ihr erwartete und 
verlangte, hatte sie fügsam alles hingenom- 
men. Auch in ihrer kurzen Ehe war es nicht an- 
ders gewesen. Wenn sie sich stets untergeord- 
net hatte, dann in dem Wunsch und der Hoff- 
nung, dafür Schutz und Beistand zu finden. 

Es waren ihre bitteren Erfahrungen mit 
Franco Pirone, die sie erkennen ließen, daß sie 
bis jetzt immer gegeben und nur sehr wenig 
bekommen hatte. Sie hatte sich ganz nach sei- 
nem Willen, seinen Wünschen gerichtet, aber 
als es darauf ankam, war sie allein gelassen 
worden. Ganz allein und auf sich gestellt hatte 
sie diese Sache durchstehen müssen. In einem 
schmerzlichen Reifeprozeß erkannte sie, daß 
es immer so sein würde und daß sie sich danach 
zu richten habe. 

Auch der freundliche Doktor Burger war 
eine kleine Enttäuschung für sie. Die Erinne- 
rung an den Vormittag in Venedig und an sei- 
nen Kuß im Korridor des Romulus-Expresses 
im Herzen, wartete sie auf einen Brief aus Ab- 
ano. So oft das Telefon läutete, hoffte sie auf 
einen Anruf aus Italien. 

Aber erst zu Weihnachten hörte sie wieder 
von dem jungen Arzt. Mit den besten Wün- 
schen für ein frohes Weihnachtsfest und das 
kommende Jahr drückte er auch seine Hoff- 
nung aus, sie im nächsten Jahr in Abano wie- 
derzusehen. Im übrigen erinnerte er sich an 
sein Versprechen, ihr über den Ausgang der 
Mordaffäre Anja Anckermann zu berichten. 
Leider hatten die Bemühimgen der Polizei 
nicht den geringsten Erfolg gehabt. Der in Bar- 
baras Bett gefundene Dolch war wirklich die 
Mordwaffe gewesen, und man glaubte jetzt zu 
wissen, daß der Mörder nicht im Hotel Cava- 
lieri gewohnt hatte, aber wer es war und 
warum die junge Deutsche sterben mußte, das 
wußte man auch zwei Monate später noch 
nicht. Alle Nachforschungen im beruflichen 
und privaten Leben von Anja und Bernhard 
Anckermann hatten kein Motiv für einen Mord 
ergeben. Es war für Polizei und Angehörige 
gleich rätselhaft. 

Sie schalt sich selbst wegen ihrer Naivität, 
mit der sie sich wegen einiger angenehm ver- 
brachten Stunden und eines Abschiedskusses 
Hoffnungen gemacht hatte, und doch konnte 
sie nicht verhindern, daß sich ein Hauch von 
Enttäuschung wie grauer Staub auf diese 
schöne Erinnerung legte. 

Eines Abends Anfang Januar erhielt Barbara 
einen überraschenden Anruf. 

„Hier Bernhard Anckermann", meldete sich 
eine Männerstimme. „Frau Barbara Cantor? 
Ich nehme an, Sie werden sich noch erinnern: 
Ich bin der Mann von Anja Anckermann, die im 
Oktober in Abano Terme ermordet wurde. Ich 
habe dienstlich hier in Wien zu tun und möchte 
Sie um eine kurze Unterredung bitten. Hätten 
Sie vielleicht morgen am späteren Nachmittag 
Zeit?" Als Barbara zustimmte, schlug er 18 Uhr 
und das Caf6 im Hotel Sacher vor. 

(Fortsetzung folgt) 
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SHOPOSTOBERGESCHOSS 

Bei uns zeigt sich der Herbst von seiner schönsten Seite. 
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Für größte Auswahl, beste Ware und faire Preise garantieren namhafte Hersteller: 

BOSS ■ PIERRE LAFFITTE ■ HILTL • MELKA • DRESS f^^ASTER ■ HAUBER • LIBERO • MAYSER • 
HEINZELMANN ■ YVES SAINT LAURENT • PIERRE CARDIN • HAUPT • DE SOTO ■ WESAG 
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ISENBURG-ZENTRUM 
SHOPOSTOBERGESCHOSS 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Vater, unserem gütigen Opa und Uropa 

Paul Lindemann 

geb. 25. 6. 1898 gest. 29. 9. 1983 

Eva Peter, geb. Lindemann 
Ulrich Peter und Familie 
Thomas Peter 

Dürerstraße 5 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. Oktober 1983, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Ersclieinungstag vor 9.00 Uhr 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 
1 6 9 18 24 33 38 
Zusatzzahl: 29 
„Spiel 77" 
3 6 7 7 3 6 9 
(Ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 
134 440,50, Gewinnklasse 2: 
33 610,10, Gewinnklasse 3: 
2 914,10, Gewinnklasse 4: 68,40, 
Gewinnklasse 5: 6,40, 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Su- 
per 7: unbesetzt, Jackpot: 
1 520 131,40, Gewinnklasse 2: 
155 555,40, ■ Gewinnklasse 3: 
15 555,40, Gewinnklasse 4: 
I 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, 
Gewinnklasse 6: 15,40. 

(Ohne Gewähr) 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

„Suchen Sie Ihne günstigste Bau- 

finanzierung? Dann sprechen 

Sie mit mir über das LBS- 

Maßprogramm und unsere 

Finanzierung aus 

einer Hand'.' 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater; 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
'S'(0 61 03)210 46 
Privat (0 61 03)2 9698 

Sonntag, 2. Oktober 1983 (Erntedankfest)"' 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Born) 
Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst unter 
Mitwirkung des Kirchenchores 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 

^.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Kades) 

14.30 Uhr Gemeindenachmittag zum Ern- 
tedankfest 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst mit anschl. Abend- 
mahl unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res (Pfr. Wächtler) 
Teilnahme des Jahregangs 02/03 am Got- 
tesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. Okt 83, Bibelstunde 17.15 
Uhr 
Dienstag, den 4. Okt. 83, Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gremeinde 
Gemeindehaus, im WiesgäJlchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Betr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 1981; 
Entlastung des Magistrats 

Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen Gemein- 
deordnung (HGO) hat die Stadtverordneten- 
versammlung der Stadt Langen in der Sit- 
zung am 1. September 1983 folgenden Be- 
schluß gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1981 wird |in 

Einnahme und Ausgabe festgesetzt auf 
Verwaltungshaushalt 45.217,006,96 DM 

Vermögenshaushalt 13.030,437,62 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen 
Überschuß von 3.803.353,32 DM, der ge- 
mäß § 40 Abs. 3 GemHVO der allgemeinen 
Rücklage zugeführt wurde. 

2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 HGO für 
die Haushalts- und Kassenführung im 
Haushaltsjahr 1981 Entlastung erteilt. 

Die Jahresrechnung Haushaltsjahr 1981 liegt 
zur Einsichtnahme vom 3. bis 11, Oktober 
während der Dienststunden (montags bis 
freitags von 8,00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstra- 
ße 80, I. Stock, Ziiimier 119, öffentlich aus. 
Langen, den 26. September 1983 

Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Ei-ster Stadtrat 

„Sie haben stets durch Korrektheit überzeugt!" 

Sparkassendirektor Hans Niesen ging in den Ruhestand 

,,Es wäre uns aUen lieber gewesen, wenn diese Feier heute nicht hätte stattfinden müssen", er- 
klärte der Verwaltungsratsvorsitzende der Bezirkssparkasse Langen, Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust, am vergangenen Donnerstag im Sprendlinger Bürgerhaus, wo sich eine stattliche 
Anzahl von Vertretern aus dem Sparkassen- und Bankenbereich, aus Wirtschaft und öffentlicher 
Hand, aus Organisationen der Wirtschaft und aus dem politischen Leben eingefunden hatte. Die 
Feierstunde galt der Verabschiedung von Hans Niesen, Vorstandsvorsitzender der Bezirksspar- 
kasse Langen seit 1973, der aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig aus dem Berufsleben aus- 
scheiden muß. 

manches nicht, manches anders gegangen, er- 
klärte Niesen. Allen sei er sehr dankbar, denn 
nur im Team sei Erfolgreiches zu leisten. 

AintUche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Man hätte ihn viel lieber noch lange an der 
Spitze des Langener Kreditinstitutes gesehen, 
das ging aus allen Ansprachen hervor, aber an- 
dererseits wurde auch der Wunsch deutlich, daß 
ihm der Ruhestand eine Besserung seines Ge- 
sundheitszustandes bringen möge. 

Direktor Bernhard Paeslack hatte die Begrü- 
ßung der illustren Gästeschar übernommen und 
betonte, daß sich die Bezirkssparkasse Langen 
im Laufe ihres 140jährigen Bestehens einen gro- 
ßen Freundeskreis geschaffen habe, enge und 
engste Beziehungen zu. ihren Kunden, den über- 
geordneten Organisationen und den Behörden 
pflege, so daß man von einer „Sparkassenfami- 
lie" sprechen könne, die sich an diesem Tag ver- 
sammelt habe. 

Verwaltungsratsvorsitzender Alfons Faust be- 
tonte in seiner Laudatio, daß man sich von dem 
Vorsitzenden des Vorstandes verabschiede, aber 
keinesfalls von der Persönlichkeit Hans Niesen, 
der die Bezirkssparkasse Langen so unendlich 
viel zu verdanken habe. 

Der Rheinländer Hans Niesen, nach dem Krieg 
in Bonn als Dolmetscher und Einkäufer bei den 
Stadtwerken tätig, kam 1950 bei der Sparkasse 
Bonn ins Bankfach und durchlief von der Pike 
auf etliche Stationen bis zum stellvertretenden 
Leiter der größten Abteilungen. Im Jahre 1958 
kam er nach Hessen zum Hessi_schen 
Sparkassen- und Giroverband und 1965 zur Be- 
zirkssparkasse Langen, die ihn schon ein Jahr 
später in den Vorstand wählte, dessen Vorsitz er 
am 1. Mai 1973 übernahm. 

In seine Amtszeit fällt der Bau der neuen 
Hauptstelle in der Zimmerstraße, der Bau und 
Umbau zahlreicher Nebenstellen. Aber auch in- 
nerbetrieblich hat sich in dieser Zeit einiges ge- 
wandelt auf dem Weg zum großen Kreditinstitut 
von heute. Dazu gehörten der Aufbau eines qua- 
lifizierten Mitarbeiterstabes, irmerbetriebliche 
Schulung und Fortbildung, Einsatzplan nach Ta- 
lent, Aufstiegschancen und eine gute Harmonie 
nicht nur unter dem Mitarbeiterstab, sondern 
vor allem auch mit den Geschäftspartnern. Hand 
in Hand mit dem technologischen Fortschritt 
wurde ein modemer Sparkassenbetrieb geschaf- 
fen, der längst EDV- und Infosysteme nutzt, um 
ein optimales Leistungsangebot zu haben. 

,,Diese erfolgreiche Entwicklung trägt die 
Handschrift von Hans Niesen, der darüber hin- 
aus noch als Dozent an der Hessischen Sparkas- 
senschule sowie in Prüfungsausschüssen und an- 
deren Gremien für die Allgemeinheit tätig war", 
erklärte Faust. 

Dr. Schmitt-Weigand, der Vorsitzende des 
Hessischen Sparkassen- und Giro-Verbandes be- 
stätigte die Leistung Niesens aus übergeordneter 
Sicht. Er sprach von einem nach Neigung, Prä- 
gung und Erfahrung erfolgreichen Sparkassen- 
praktiker, der den Aufschwung entscheidend ge- 

prägt und den Grundstein für die Sparkasse der 
Zukunft gelegt habe. ,,Sie haben sich stets um 
das eigene Haus bemüht, Ihre Mitarbeiter voran- 
gebracht, aber um die eigene Person nie ein be- 
sonderes Aufheben gemacht. Sie können in dem 
Bewußtsein in den Ruhestand gehen, an jedem 
Platz Ihre Pflicht getan zu haben." 

Leopold Vetterte überbrachte die besten Wün- 
sche des Personalrates, ,,Wenn es auch in Sach- 
fragen mitunter kontroverse Meinungen gab, so 
haben Sie stets durch Korrektheit überzeugt." 

Im Namen der Stadt Langen, deren Name die 
Sparkasse trägt, wünschte Bürgermeister Hans 
Kreiling für den Ruhestand alles Gute und be- 
tonte ebenfalls die gute Zusammenarbeit. 

In seinen Dankesworten nannte Hans Niesen 
eine Reihe von Menschen, die seinen Lebens- und 
Berufsweg besonders beeinflußt und geprägt ha- 
ben. Dazu gehörten Lehrer und Vorgesetzte, aber 
auch Mitarbeiter und Freunde. Ohne sie wäre 

Direktor Hans Niesen fl) und Erster Kreisbeige- 
ordneter Alfons Faust. 

Hessische Rollkunstlauf- 

Meisterschaften in Dannstadt 

Mit einer kleinen Mannschaft von vier Anfän- 
gerinnen, drei Neulingen und einer Vierergruppe 
nahm der REC Langen an den Hess. Meister- 
schaften im Hess. Leistungszentrum am 17. und 
18. September in Darmstadt teil. 190 Teilnehmer 
aus über 25 hessischen Vereinen gingen in den 
verschiedenen Leistungsgruppen an den Start. 
Es galt nicht nur, einen guten Platz zu belegen, 
sondern sich auch für die nächsthöhere Lei- 
stungsklasse zu qualifizieren. 

Silke Köhler belegte in der Pflicht in ihrer 
r ppe den 13. Platz, den sie auch in der Kür be- 

iptete. Beate Busse und Claudia Büttner er- 
reichten den 8. bzw. 10. Pflichtplatz unter 22 
Teilnehmerinnen. Claudia Büttner mit einer 
sehr musikalischen Kür kormte den 10. Pflicht- 
platz verteidigen. Beate Busse mit einer schwie- 
rigen und sauber gelaufenen Kür erreichte sogar 
den begehrten 3. Platz auf dem ,,Treppchen" und 
nahm die Bronze-Medaille in Empfang. Andrea 
Hickler in der Pflicht nur auf dem 10. Platz, ver- 
besserte sich mit ihrer Kür auf den 6. Platz, Alle 
drei schafften den Aufstieg. 

In der Neulingsklasse setzte sich Ina Leue 
schon in der Pflicht an die Spitze des Feldes und 
verteidigte ihre Goldmedaille mit einer flotten 
Kür, in der sie ,,Axel" und ,,Doppel-Toelop" si- 
cher stand. Der Aufstieg in die Nachwuchsklasse 
bei den ,.Großen Hessischen" war der Lohn für 
den Trainingsfleiß. Sylvia Carl mit dem 16. 
PfUchtplatz konnte sich mit der Kür noch um 2 
Plätze verbessern. 

Die Neulingsgruppe des RECL mit Melanie 
Aschberger, Claudia Büttner, Beate Busse und 

Andrea Hickler, erst seit vier Wochen im Trai- 
ning, konnte auf Anhieb den 4. Platz belegen und 
muß ebenfalls in die höhere Gruppe aufsteigen. 
Mit dem Abschneiden seiner Aktiven war der 
REC Langen sehr zufrieden und in der etwas ru- 
higeren Winterzeit wird der Verein alles daran- 
setzen, um auch in der Saison 1984 erfolgreich zu 
sein. 

Kirchliches Zeitgescheben 

Martin-Luther-Gemeinde 
Für das Ausschmücken der Kirche am Ernte- 

dankfest bitten wir um Gaben, die bis spätestens 
am Samstag, dem 1. Oktober um 12.00 Uhr bei 
Herrn Friedrich abgegeben werden können. Al- 
len Spendern herzlichen Dank! 

Petrusgemeinde 
Am Sonntag, dem 2. Oktober 83 feiern wir in 

unserem Gottesdienst das Erntedankfest. 
Am Sonntagnachmittag treffen wir uns im Ev. 

Gemeindehaus, Bahnstr. 46, zu einer fröhlichen 
Feier und laden alle Gemeindeglieder, alle 
Freunde und auch alle Kinder recht herzlich da- 
zu ein. Für Unterhaltung ist gesorgt. Saalöff- 
nung: 14.00 Uhr; Begiim 14.30 Uhr. 

Um Kuchenspenden für das Fest am Nachmit- 
tag und um Emtegaben zum Schmücken des Al- 
tars wird herzlich gebeten. Abzugeben im Ge- 
meindehaus am Samstagvormittag. 



Dr. Gunther Hensel 

geb. 31. 1. 1914 gest. 20. 9. 1983 

Tiefbetroffen nahmen wir Abschied von meinem geiiebten Ehemann und 
unserem fürsorgiichen Vater. 

Wir sind nicht nur erschüttert, wir sind auch dankbar, daß wir an seiner 
Seite und in seiner Nähe sein durften. 

Wir danl^en allen, die in diesen Tagen mit uns gefühlt und gelitten 
haben, für ihre Anteilnahme und bleiben verbunden im Andenken an ihn. 

Langen, im September 1983 

Anneliese Hensel, geb. Uhlig 
Prof. Dr. Volkmar Hensel 
Dr. med. Ortrud Hensel 
Ellen Grau, geb. IHensel 

Durch einen tragischen Unfall entriß mir das Schicksal 
plötzlich und unerwartet meinen herzensguten t\/lann, 
Vater, Bruder, Schwager und Onkel 

Günter Ernst Bärenz 

im 49. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer 
Sigrid Bärenz, geb. Günther 
Dieter Bärenz 
Margarete Brauns, geb. Bärenz, und Familie 
Karoline Schäfer, geb. Bärenz, und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 151 
6070 Langen 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 4. Oktober 1983, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

' Trauer- 

Meidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

l sofort ausgeführt in 

Lan^n, am Luthefpiat2. GartDnstf 6, 
Tel 061 03/27921 

UMGENER ZEITUNG 
EGELSBACHBt NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Die Dreielchschule, Gymnasium In Langen, betrauert den 
plötzlichen Tod ihres Studienlelters 

Herrn Erhard Stief 
Studiendirektor 

Er unterrichtete drelBIg Jahre an unserer Schule; an der 
Neugestaltung der Oberstufe war er maßgeblich beteiligt. 
Seine gerechte und vermittelnde Haltung wurde von der 
Schulgemeinde hoch geschätzt. 

Schulleitung 
H. Koch, OStD. 

Elternbeirat 
M. Möller 

Personalrat 
H.-G. Burandt, StR. 

Schülervertretung 
O. Hetlinger 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Für uns alle unfaßbar müssen wir Abschied nehmen von unserem Kolle- 
gen und Mitarbeiter 

Günther Bärenz 

Durch einen tragischen Unfall wurde er im Alter von 49 Jahren aus unse- 
rer Mitte gerissen. 

Seit seiner Lehrzeit war "er in unserem Betrieb tätig. Sein fachliches 
Können und seine vorbildliche Kameradschaft werden wir vermissen. 

Wir werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren. 

Belegschaft und Betriebsrat Geschäftsleitung der Firma 
Heinrich Werner GmbH & Co KG 

Nach langer mit großer Geduld ertragener Krankheit ging am 24. Sep- 
tember 1983 mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, Schwieger- 
vater und lieber Opa 

Fritz Hansel 

im Alter von 36 Jahren von uns. 

In stiller Trauer 
Lieselotte Hansel, geb. Kreher 
Steffi Köhler, geb. Hansel 
Klaus Riedel und Familie 
Harald Huppert 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 89 
6070 Langen 

Die Trauerfeier fand statt. 

DANKSAGUNG 

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Zuneigung unserem lieben Entschlafenen 

Klaus Hill 

entgegengebracht wurde. Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
danken wir herzlichst. 
Besonderen Dank Frau Pfarrer Trösken, den Verwandten, unseren 
Freunden und Bekannten, der Nachbarschaft, den Schulkameraden 
1949/50, der Elternschaft und den Lehrern der Klasse 3 b, der Geschäfts- 
leitung und Belegschaft der Firma Leibrandt sowie den ehemaligen 
Arbeitskollegen der Firma Massa und nicht zuletzt allen, die ihm das 
letzte Geleit gaben. 

Karin Hill 
Im Namen aller Angehörigen « 

Taunusstraße 49 
6072 Dreielch, im September 1983 

Annahiiieschliiß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

r Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Bernhard Joppe 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für 
die tröstenden Worte. 

Hildegard Joppe 
Reinhard Joppe und Frau (Marlies 
Eberhard Joppe 

Langen, im September 1983 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Max Diener 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank unseren Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie Herrn Pfarrer Borck und dem 
Dreieichkrankenhaus, Station 4 b, für die liebevolle Pflege. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Frieda Diener 

Langen, im September 1983 

KINOPROGRAMME LÄNGEN Tel. 2 22 09 
fantasia 19.00, 21.00 

Sa./So. auch um 15.00, 1^00 
4. Woche! Der große Erfolg! 

Y Mike Krüger -f- Thomas 
Gottschalk. 

SUPCRMASe/yl, 
1 

I 

Sa. 23.00 Doppelnacht DM S,— 
1. ZOMBIE 
2. Die unheimlich ver- 

rilclcte Geisterstunde 

Spätvorstellung Sa. 23.1 S 
Die llebestollen 

Lederhosen 

Neues UT 
Tgl. 20.30, Sa. u. So. 18.00 

GUDRUN UINDGREBE 
MATHIEU CARRIERE 

Die flambierte Frau 
Eine irritierende Liebesgeschichte 

>peHTRum 

DRglElCH#^ 

BURGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Mittwoch, 5. Okt. 1983, 20 Uhr 
Eröffnung der Ausstellung 

Salzburger Künstler 
In Dreielch 

19 Künstler Österreichs — 
Landesverband Salzburg — 
zeigen Im Bürgerhaus-Foyer 
einen Querschnitt aus ihren 

Arbelten. 
Zur Eröffnung spielt Frau Mika 

Degaita-W/erke von 
W. A. Mozart. 

Die Ausstellung Ist geöffnet 
bis 3. November 1983 

Montag bis Samstag 17-19 Uhr, 
Sonntag 10-12 Uhr. 

* * * 
Donnerstag, 6. Okt. 1983, 

20 Uhr 
Slavko Avsenik und seine 

Original Oberkrainer 
Jublläumskonzert 

100 Jahre Schützengesell- 
schaft 1883 e.V. Sprendlingen. 

* * * 
Samstag, 8. Okt. 1983, 20 Uhr 

Hanns Dieter HUsch 
Satire & Jazz 

„Der Fall Hagenbuch" 
mit der Bernd-Reichovir-Jazz- 

Formation 

Praxis Dr. Rainer Blocic 

geschlossen vom 5. Oktober bis 11. Okto- 
ber 1983 

Vertretung: Frau Dr. Mentzei 
Dr. Rauschenbach 
Dr. Wenz 
Dr. Wllkens 

ciLii^ r)Ri\'i:i: 
INTIM DISKRET Mu F-r. an löUti' HOSTESSENSERVICE Russet'ih Sll. 7a 

Mörfelden 

MÖBELHAUS EHLERT 

Ihr Partner für einen guten Einkauf 

Für alle Einrichtungsfragen stehen wir Ihnen täglich zur Verfügung. 

Alle sprechen von tollen Angeboten, wir haben sie: z. B. 

» Anbauwand „Eiche massiv", ca. 320 cm . . 1298, 

> Polstergruppe 3 2 1 „heil 1250, 

» Rundeckgarnitur 7 teilig 1842, 

» Ledergarnitur „Nappa braun"3-2-1 . .. 2849, 

^ Bauernecfcbanicgruppe „Eiche massiv" . 1895, 

» Sechsecktischgruppe „EP43" 998, 

» Jugendzimmer 5-teilig  850, 

Schlafzimmer „Jutta" hell, Schrank 300 cm ... 1448, 

Verschiedene Ausstellungsküchen bis zu 50% reduziert. 
Ein Besuch lohnt sich immer. 

Geöffnet täglich von 8.00 bis 18.30 Uhr. Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
freie Möbelschau (kein Verkauf — keine Beratung). 

Nicht vergessen! Morgen langer Samstag 
IndustriestraBe 10(Nähe Bahnhof) • 6106 ERZHAUSEN • Tel. 06150-81059 

Pfandversteigerung 
Zum Zwecke der Zwangsvollstreckung, Im Auftrag einer 
Bank und des Hauptzollamtes Stuttgart und aufgrund 
eines Gerichtsbeschlusses, versteigere ich meistbietend 

Pfandware im Zuge einer öffentlichen Versteigerung 
am Dienstag, 4. Oktober 1983, ab 17.00 Uhr 
in Langen, Stadthalle (kleiner Saal) 

Südliche Ringstraße 80 

Besichtigung 2 Stunden vor Versteigerungst)eginn. 
Zum Aufruf gelangen eine große Partie 

Orientteppiche 

Brücken und Läufer 
der bekanntesten Provenienzen 

zu äußerst niedrigen Umltprelsen. 
Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot. 

Auktionshaus Galerle Nader GmbH 
Leitender Auktionator: Hans Peter Ertenweln 

vereidigter und öffentlich bestellter Auktionator. 
Berliner Str. 27 - 6 Franl(furt 1 - 0611 /Z91095 

^l^ngenerZeitung^^Tel^B^^^^^ 

Angebot des Monats... 

Fassadenvollwärmeschutz bis 50 mm, der m^ 68,40 
Weitertiin bieten wir an: 

FassadenanstricKi ■ Gerüstbau sowie sämtiiciie IViaier-, Tapezier- 
und Verputzarbeiten 

Preisgünstig und termingerecht ist unsere Devise! 
Die Beratung ist kostenlos und unverbindlicti! 

BAUSANIERUN.GS GMBH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 • 7 98 99 
Bieberer Straße 145 • 6050 Offenbach • Telefon 06 11 - 85 85 51 

HERZ ★KRONE 
( n H BXR 

/5CHWIMM8A0 SAUNA SOLARIUM 

Rödermark 1 Urberach. Adam-Opel-Str. 26 

CHORNSTEINBAU UND 
PEMlRATUREN^""'" •*■■■ - ,f^m ^ i.ftnmersnieif«  Stiafle lOfc J 30 \ b052Muhihe.m 

* JAHRE n ('S- 
TEUMIOa 16137 

OFFENE 
ICAMINE 

KACHELOFEN 

Kränze, Trauergebinde, 

Grabneuanlagen und 

Jahresgrabpflege 

übernimmt 

Friedhoffsgärtnerei BURK 
Außerhalb SO 41 (Am Steinberg) • 6070 Langen 
Telefon 2 21 64 und 2 57 05 

I SONDERSCHAU 

UBEROACMUNCEN 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Rustikale Holzpcrgolcn - Kupfervordächer 

^<c 

HIRSCHFELD Das Besondere nach Maß 
Karlheinz Fiedler Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06162/21995 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 
6360 Friedberg 2-OcKstadt 
Tel. 060 31/3187 

Di. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

Hostessen-Service 
Geöffnet 
tagl. ab 
16 Uhr bis 3 Uhr früh. 
Sonntag Ruhelag 

Whirl Pool ■ exci. Räumlichkeiten 

PWALLB ^ n ^ Frankfurter Str. 48 
QarOu'^GTdU 500 m V. d. Autobahn i. 

Typenrad und Kuqolkopl ^ 
SCHREIBMASCHINEN ^ /An u Vcrk<^gcl)rauchlof MiibChinen 

/ OLIVETTI H.tuplhnrullef - IBM 
^ ^ Büro-Organisation Tel. 

iC/To/^Taunusstraße 42 (06150) 
Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 

Vorratskauf: 

Der Bauknecht [kühlt's 

iiciiikni'(-lil l)aul 
Kiilil- und (»«•fricr- 

gcrätc, cliTcn I ,an{;lci(i{;i«'it 
Tust schün spri<'liwörlli<'li ist. 
Dumit alit-r nicht Dank 
aiilwcndigcr l.solirnini^ kann 
/.l{. rinc Kiihl-(jcrrii'r-K(iml)i- 
nalion mit wi'ni}; .Slroni f^iil 
kiililcn und f^clrifrrn. (iclricr- 
alitcil mit .Schiiltnii-iirrn und 
Kühlicil mit variablem Innrn- 
raum hii-tcn viel, viel l'latz. Ilir 
iiaukncchl-haclihandlcr hat iiin. 

^Bauknecht 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kleinumzüge und 
Entrilmpeiung 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/5 2714 

bis 21.00 Uhr 

Herzliche 

Einladung: 
Kommen Sie zum 
Oktoberfest der r\euen 

Autos"! Im Mittelpunkt 
stehen die Fiat-Neuheilen 

von der Internationalen Auto- 
mobil-Ausstellung (IAA). Die 

neue Argenta-Baureihe. Der 
superschnelle Ritmo Abarth 
130 TC. Der Fiat Panda 4x4 mit 

Allradantrieb. Und natürlich der 
Sieger ;v AUTO. MOTOR UND 

SPOR T- Vergleichstest: 
Fiat Uno 55 S. 

Für Stimmung und Bewirtung ist 
bestens gesorgt. Und eine nette 
Überraschung erwartet Sie allemal. 

50.9.: Der Aufspning zum 

Aufschwung. 
Vor dem 30.9. einsteigen - 
Nutzen Sie Ihre Vorteile 
beim Wüstenrot- 
Bauspeiren. 
Ich berate Sie 
ausführlich. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

■)l 
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VeminsMM IftiiYiöbllief) 
Mi. 

WlrtMHcrdior 
Cicbcrttrati^ 
1838 CrtH^cti 

Am Sonntag, dem 2. 10., treffen 
wir uns um 10.30 Uhr in der Stadt- 
halle zur Hauptprobe. 

0 

Wir suchen 
Grundstöcke, Egt.-Wohnungen, 

1- und 2-Famltlenh3user for 
vorgemerkte KAufer. 

QARTNER Immoblllan (RDM) 
MIerendorffstraße 3, 6070 Langen Telefon 06103/742 58 

^k i- Cf llcl& 

Wslnlahri, 15.10.1983, Abfahrt 14 
Uhr Bahnhof Langen. Anmeldun- 
gen Im Sport. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

^Gruppe Langen - 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 4. 10. 1983, 
19.30 Uhr findet unser nächstes 
Treffen Im Alten Gefängnis statt. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Jahrgang 1902/03 
Unsere 80-Jahrfeier findet, wie 
durch Einladung bekannt, am 
Donnerstag, dem 6. Oktober, um 
15.30 Uhr In der TV-Turnhalle statt. 
Am 2. Oktober ist ein gemeinsa- 
mer Kirchgang in der Stadtkirche. 

Dipl.-Biologe, verh., sucht drin- 
gend 2- bis 3-ZI.-Wohnung In Lan- 
gen oder Egelsbach. 
Telefon 0 60 34 - 26 65 
Ältere Dame sucht sofort eine 
1 Vj-odar 2-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad evtl. Balkon zu mieten. Pünkt- 
liche Zahlungsmieterin. 
Zuschriften unter Nr. 1168 an die 
LZ. 

Wir haben ein gesundes Söhnchen bekommen 

GEORG GUNTER 
■ 24. September 1983 

^/ligitte ui/id u^nd/teas cAIomm 

Bahnstraße 94, 6070 Langen 

Hallo, Sieglindel 
Zu Deinem 45jährigen Wiegen- 
feste wünschen wir 4 das Aller- 
beste. 

Rudolf, Andrea, 
Jürgen und Corinna 

thf Siiich 
A SpranxbTicl - eo 

dMZuverlliilot.D«rm«dianltch 
iktlveVolltchutzfOrBrucMelderv Ein Band für Antpruchtvoll«, 
die das Qut« b«vorzuo*n. 

Metiv»flretufig unidieleBefeni. Dienstag, 4, 10 . Sprendlingen. 15—16 Uhr 
Dreleich-Orogerle Buch. Hauptstraße 43 

THuCUn. 
Zu Deinem 

7 5. GEBURTSTAG 
gratulieren Dir alle Deine Freunde und wünschen für die Zu- 
kunft das Allerbeste. 

Sp Kurbad Nr. 11,12,13.14  dm j^.tetzt 5,95 
Sp Haarkur im Duo-Pack dmj5.—Tjetzt e.OS 
Sp Haarspray, 600 ml  dm 4«.90:jetzt 11,90 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: JB 
Di. bis Fr. von 7.30-18.30 Uhr. Sa. von 7,30-14.00 Uhr 

Coiffeur Cezanne 'VA 
WallstraBe 12 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 2134 

Schlüsselbund mit braunem Le- 
deretui auf unterer BahnstraBe bis 
Bahnhof verloren. Abzugeben 
beim Fundbüro Langen, Finder- 
lohn wird zugesagt. 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Der Baby- 

k Ausstatter 
Messeneuhelten 196^ 

sind schon eingetroffen. 
,.Chlc und preiswert". 1. u. 2 Etage.^ 

Werner u. DutInO 
k.Ffank). Str. 9. 6070 Langen^ 

Tel. 06103-23548 

Ihr Fachmann 
in allen Pelzfragen 
Neuanfertigung • Umarbeitung 

Anlängung • Reparatur 
Pelz-Müller, Egelsbach 

WestendstraBe 6, Tel. (061 03) 4B 06 
Gegründet 1932 In Prankfurt/Main 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster. Türen 

rm 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

BUror8ume/ Arztpraxis 
in zentraler, verkehrsgünstiger Innenstadtlage von Langen, zu 
vermieten. 
Gesamtfläche: 279 m' (Teiianmietung ist möglich). Miete: DM 
7,50 m', VB zuzüglich Nebenkosten. Bezugstermin: kurzfristig. 
Anfragen erbeten: 0 61 03/27362 oder 02 21 / 14457 56 
(Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr). 

Wir suchen für sofort 
freundliche 

Teilzeit-Kassiererin 
Bitte rufen Sie 

Herrn DIefenthäier an. 
Wiekes Baumarkt, 

Siemensstr. 8,6073 Egeisbach, 
Telefon (0 6103) 4 20 38 

Sclireibart)eit zu Hause 
mtl. DM 3000,—, selbständig, 

neben- und hauptberuflich, 
durch Postkarte an: 

Druckversand 1-1 -h M Sprengart 
Pf. 1623, 6602 Dudweiier 

Babysitter samstags, dienstags, 
donnerstags und in den Herbstfe- 
rlen. 
Telefon 0 61 03 - 2 48 90 

Rote und weiße Oleander abzuge- 
ben. 
Egelsbach, Arheilger Straße 9, 
Telefon 0 61 03 - 4 21 22 

Haushaltsauflösungl Zu verkau- 
fen: Liege, 200x88x43 cm; 
Wohnzimmerschrank, 176x48x 
138 cm; Küchentisch, 73x75x73 
cm; Schiafzimmerbett, 190x180 
cm; Schlafzimmerschrank, 190 x 
90 cm; Schuhschrank, 89x34x 
82,5 cm; Wohnzimmeriampen. 
Näheres unter 7 10 58 
Franz. Liege gegen Anzeigenpreis 
abzugeben. 
Telefon 0 61 03 - 2 84 58 

Für unser Modezentrum Im Flughafen suchen wir ab 
sofort oder später eine qualifizierte 

Verwaltungsangestellte 
die mit allen anfallenden Büroarbelten vertraut ist und 
auch aus dem Kassenwesen Erfahrungen mitbringt 
sowie 

Aushilfsverkäufer(innen) 
für die Bereiche Herren-, Damen- und Kinderoberbe- 
kleidung und mehrere 

Aushilfskräfte 
vorwiegend jüngere, kräftige Herren für unseren Lager- 
bereich. Die Aushilfen suchen wir auf der Basis des 
390-DM-Gesetzes (bis 390,— DM) mtl. Steuer- und 
sozialversicherungsfrei). , r.,,-, 
Bitte sprechen Sie mit Frau Domdey oder Herrn 
Merscher. Telefon 0611 / 6 90 27 02 

Modezentrum 

6000 Frankfurt, unterm Flughafen 
Halle B, unterste Einkaufsebene 

Gebrauchte MÖtiel spottbillig «kauN Mortlaa - Frttug ir-i«jpUta. Smm«« 10— 

Sonderangebote 
Jugendzimmer, 5-teil., nur 
895,-/995,—: Kinder- u. Jungen- 
schreibtische ab 98,-/119,—. 
149,-/198,—; Drehstuhl, gepolstert 
mit 5 Laufrollen nur 98,—. 
Etagenbetten in Fichte natur, mit 2 
Leitern, Sicherheitsleiste u. 2 Fe- 
derleistenrahmen nur 698,—: Ma- 
tratzen ab 149,—; Kinderbetten, 
60/120, ab 149,—; Matratzen ab 
49,—. 
Wickelkommoden in verschied. 
Farben schon ab 198,—; Kleider- 
schränke ab 298,—; Spielzeugrega- 
le, offen, ab 39,—: Koiziaufgitter 
ohne Boden 20,—. 
Kdr.-Wagen ab 19ei«?n"Kdr.- 
Sportwagen mit Fußsack u. Schirm, 
kompl. nur 198,—; Reisel)etten mit 
Matratze ab 139,—; Lauflerngeräte 
ab 39,—; Rückentragen ab 29,50. 

DIE KINDERECKE 
Rheinstraße 22, Darmstadt 

Leuchtenverkauf 

ab Lager - 
GroSfluswahl, sehr günstige Pretsef auch durch eigene 

Herstellung, Beratung, Lampenschirmneubezug. 
Rapid-Leuchten GmbH 

Robert-Bosch-Straße 30, Bushaltestelle 
WERTKAUF, 6072 Dreieich-Sprendl., Tel. 3 43 40 

Leuchten ab Fabrik 
Mo., MI., Fr. von 14 bis 17 Uhr, Sa. von 9 bis 12 Uhr 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Eisenbahnstraße 102-104 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir prlsentiaren Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von inrerhationaiem Ruf: 

Eine Kollektion mit Porzellan. Glas. 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert die Rosenthal 

Studio-Linie 

studlo-IInte   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 2C 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

lllllll Beratung 

großgeschrieben 

Necklenburgischc 
Versicherungs-Gesellschaften 

Guter Rat Ist teuer... wenn man auf ihn 
verzichtet. Nehmen Sie unsere Beratung 
in Anspruch, damit Sie auch im Schaden- 
fall sagen können: 
„Wer zuletzt lacht...". 

Kfz, Haftpflicht. 
Unfall. Hagel, 
Einbruch. Sturm. 
Wasser. Feuer. 
Glas. Leben. 
Rechtsschutz 

Generalvertretung 

PETER LIEBIG 
Grünewaldstraße 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/79099 . 

.J0) 

SIBLO; 

in Sprendlingen 

ALLES NVSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

Oktoberfest auch bei uns! 

Beginn am Samstag, dem 1. Oktober 1983, 
ab 8 Uhr durchgehend geöffnet bis 18 Uhr. 

Obst • Gemüse ■ Südfrüchte 
In HOIIe und Fülle zu einmaligen Sensationspreisen, 
sie werden begeistert sein. 
Frisch und saftig heißt unsere Devise. 
Tanken Sie Vitamine für den Herbst. 

Obst-Stand 

' Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun 

Bahnstraße, 6070 Langen 

ALLES BIS 

ZU20-30-40 

>50%BILUGER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OB! 
Tel.: 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00- 18.30 

Sa. 9.00-14.00 
langer Sa. 9.00 - 18.00 

Preisschlager für alle 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 

ORIENT-TEPPICHE 

eseeeee eeesese eeeeseee 


